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Ueberſiſcht 


der in den Monaten. Januar, Februar und März 1826 im 
- Amtsblatt der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Königsberg erfchiene: 
nen Verorduungen und Bekanntmachungen nach der Zeitfolge. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Minifterien. 


waltung der indireften Steuern von den Regierungen 
und die Webertragung derſelben an einem Provinziaf- 
Steuer - Direktor 
ge. 3 | Der Minifterien des Innem und der auswärtigen Angele 
genheiten. Der Debit des litterariſchen Konverſations 
Jblattes wird wegen der behaupteten Ummahrheit in Anfe: 
Hung der Thronfolge im Ruſſiſchen Neiche, unterfagt 
ohne Datum | 16/88 Krieges Minifteriume, Wegen der Adrefe der Einga: 
den an die verfhiedenen Departements des Koͤnigl. 
' Kriegs Minifterium. A ‚lı3 
30. San. 1836) : 58] Dis Sinanz ı Miniſteriums. Ser, den Anſpruch auf ein 
Abgegebern v. ¶ 
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Asswärtigen Amts. 


- 47.Deybr.1825 11Des Finang Diinifieriums. Wegen Abfonderung ber = | ‚ 
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König: Pathengeſchenk von jo Rthlr. und die Praͤklu— 

fion des Diesfälligen Anfprucs . . . 
59; De Diinifterien des Innern und des Krieges und des Ger 
neralsPoftamts, Mit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Orbr 
vom 30 ten Der. 1829. Die Genehmigung der Ueber⸗ 
einfunft über die Porto» Moderation der Korrespondenz ıc. 
Sendungen. der in Reih und Glied ſtehenden Soldaten, 
Bis zum Feldwebel und Wachtmeiſter aufwärts, in Fries 
banszeiten bein, » . + . N . 10/60 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober: Präfdiums. 






33 Betr. die Erforderniſſe zur Annahme und Unterſtuͤtzung der 
Sqgaͤferlehrlinge während des Lehrkurfus im Brankenfelde.) 6133 
Bedingungen nad weichen Philipp Wagner das Sortiren 
ber Schaafheerden, nach der Feinhelt ver Wolle, Aber: 


mm . A £ R u — 

g9 Den — des Aushebungsgeſchaͤfts der Erſatzmannſchafe⸗ 

ten betr. . r . . x Ä . 

6zlSortirung der feinen Schaafe dieffeits der Weichſel durch 
Philipp Wagner . . R ri . + 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierun 


124Da5 an die Abdecker zum Ablederm abzuliefernde krepirte 
Vieh betreffend, R : . . . 

slterreffend den Maaren» Transport mir den Fahrpoften in 
Beziehung auf das Steuerweſen (Siehe außerordentliche 
Deilage No I.) 5 . 5 a . 


— — — — ————— — 
ı3ı 18 
1: z 
Datum & gahıaı ai Seite 
— B F3 
24 31 
13. Dez · 1825 3Den Handel der Nadler mit geringfuͤgigem Eiſen und anı 
dern Waaren betreffend x m 3 . ı] 3 
15. Pe 18 Veraͤnderungen der ArgeneisTage für 1855 — 2 3114 
1i83. 51Katholiſche Kirchenkollekte zum Wiederaufbau der abgebrann: 
ten katholiſchen Kirche, Pfarrei und des Schulhauſes 
zu Bürfenau . P . ’ . . ı) 3 
#4 s 11/Die von auswärtigen dem hiefigen Grenzbe hoͤrden zugefand: 
zen Vagabonden dürfen ohne die erforderlichen Beweis⸗ 
ſtuͤcke niht angenommen werden e ö r 2l 8 
20. 8 “ | geiDie Seftellung von Neitpferden für die Chirmegen der a ten 
: DBataillone auf Märfchen betr. E 112 
20.4 30 Sorgſaͤltiges Aufbewahren bes arſenikſauren Kali betr. 5129 
a6. 4 » 21, Geographifche Lage des neuen Kaͤmmerei⸗Vorwerks Schip 
5 penbeilshoff J * . * . * N 4 17 
28. # s 19 Geographifche Lage des neuen Vorwerks Part - -» 3lı5 
3 Jannarıga6] 17 Deklarativn zu dem Eirkulare vom zu fen Auguft 1824 
. und zu demjenigen vom 22 tem Aprii 1825 tn Bei. 
“ der Lohnfuhrs Abgabe . . . .. 13164 
4 f 20/Befchäl. und Abfohlungs sMahmeifung für das Jahr 1825.| 4 17 
5 35/Geographifhe Lage des neuen Vorwerks Heinrichshöfchen) 6,34 
& ⸗ ; 22 PolizeisVorfchriften bei Ausführung der Baue Fee: 418 
x. s ; 29. Die Liquidirung der Marfh-Fomrages Vergütung bett. . 5:8 
IE Pe ⸗3 34. Rände unter den Schaafen in Eöllmen R . 6134 
r2. -9 s 281Nachträgliche Feſtſetzungen in Betr. der Heranziehung der 
Handiwerksgefellen und Handwerksburſchen zum Diilitair: 
dienft . . . . . . ‘ 5126 - 
12. 4 N 42 Raͤude und Kiauenfeuche unter den Schaaſen in Lauf 7143 
16. « ⸗ 47 Raͤnde unter den Schaafen in Saraunen . siag 
7. ⸗ 40 BVerhalten angehender Medizinalperſonen, die ſich den Pr: 
fungen bei den Königl, Medizinal» Kollegign unterwerfen 
wollen . . ; . . . s 7140 
— | 
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20. 
26. 


1. Februar 
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19. Jan, 1826 
⸗ 
27. 8 
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23Den Sg er betreffend, (Außerordentlihe Bei⸗ 
0.2 18 
36 Pie für die jährliche Werpflegung der Sänslinge im Ins a 
ftieute gu Tapiau 6 
sılRarholifhe Haus - und Kirchenkollette zum iederaufban 
der katholiſchen Pfarr⸗ und Schulgebäude zu Deutſch 


Neulich » . . 9155 
44 Poden unter den Schaafen iu Kirſchellen 743 
46Die Fuͤhrungs⸗Atteſte der zum dreijaͤhrigen ðllitalidlenſ 

ſich meldenden Freiwilligen betr. 8147 
43|Poden unter den Schaafen in Liebftadt . 7143 


48|©elobung einiger Gemeindemitglieder der Kirche zu Fuͤr⸗ 
ſtenwalde wegen unentgeldlicher Beiträge zu Inſtand⸗ 
fehung und Bekleidung des Altars und ber Kanzel das 
ſelb ſt 4 
53 Zermin zur Einfendung der Jahresrechnungen 9156 
69, Mit der allerhähften Kabinersordre vom arten December 
| 1825 die Strafbeftimmung für die unterlaffene Meldung 
der Kriegsreferve und — — bei Aufent · 
haltsveränderungen betr. 12175 
41/Verlängerung des Präffufiv- Termine zur Einwechſelung der 
Preuß. kupfernen Einſchillingsſtuͤcke 
s2!Evangelifche Haus: und Kirchen-Kollekte zum Wiederaufbau | 
ber evangelifhen Kirche zu Neuftadts Frauftade . 955 
60 ne der Ponftatsgejgäfte u. Sifhdaufenfgen Krei: J 
es betr.. 
50 Wegen ber aufgerufenen und bi⸗ yuim Ablauf des Jahetes 
1825 als mortiftzirt nachgewieſenen Staatspapiere 9,54 
551Belobung der Gemeinde der Kirche zu Heiligenbeil wegen 
der freiwilligen Beiträge zu Snftandfegung der —— 


und Bekleldung des Altars ꝛc. daſelbſt 9156 
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em * 


10. Febr. 1826 


10. | s 


13, 8 s 
213 $ ® 


24. 9517 


28. # J 
9. Maͤrz⸗ 

t. Dez. 1825 
14. Jebr. 1826 


28. Dez. 


Condukteure betr. A j ’ 9 
zolMit dem Mefeript des Miniſterium des Innern vom 20 ten 
Januar 1926 den Detrag des Gold-Agios fir die Witt; 
wen rRaffenbeiträge betr, s ‘ R . 12 
61] Dis’ Erhebung.des Audengeleites Kerr, . . ; | 
66 Geſetzliches Werfahren Hei Unterbringung blödfinniger Per⸗ | 
fonen in Öffentlichen Heils oder Sicherungs= Anftaltın, rı 72 
65 Wegen Erhebung der Chauffeegelder auf der Warfhauest | 
Rraße für die vollendete Strecke von Ludwigswalde in 
ber Richtung auf Wittenberg . R . B f 
68 Geegraphiſche Lage des neuen Norwerts Freiſelden. al 
74 Geographiſche Lage dreise neuen koͤrmiſchen Etabliffenents; 1 
as Schoͤnhoͤſchen Cpeinifh Pienkaydworek), Pfand⸗ | 


salDen Didtenſatz fur die unbefoldeten Keldmeffer und Bam | 
| 


berg (Holaifh Zactawie) und Meinzkeid (Cpolniſch Zal) 13 
641 Wegen Erhebung. der Chauſſeegelder auf der von Pinnau 

bis Gronan hinter Heiligenbeit, fertig gewordenen Kunſt⸗ 

ftraßie N = Ri . : j . 11 
⁊u Jaͤhrliche Kollekte in den evangeliſchen Kirchen zur Verbrein 

tung ber Bibel A + ° 5 . 12175 


Belanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums, 


Pon den Gymnaſten können während des Lehrkurfus keine 
neue Schuͤler aufgenommen werden . j — 1| 
56 Termine zur Prüfung der Predigtamts-Kandidaten 9,5 


een 


Derorduungen und Bekanutmachungen des Oberlandes:| | 
gericht, 


gs Mit der Verfügung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters von aıten 
| Moor. 1815 wegen Erjparungen an Schreibmatrriafien.| 1] € 


— — 
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29. Dez. 182% 


3a. N 
9. San,’ 1826 
2 = g 
18. Gebr, + 
2 ⸗ 1 
5. Mär 8 
8. | . 
an, ss’ 9» 
21. Norb 182 


4. Dez. 3 
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7Wegen Nachmelfung fämmtlicher Gebäude welche von ben 
untergeordneten Juſtizbehoͤrden als Amtsewehnungen ber 
nutzt werden . . . . . . 

13 Wegen Intsrhaltung der Gebäude der Untergerichte und ber 
dieferhald jährlich einzureicheuden Berichte . » 

24] Mit der Verfuͤgung des Herrn JuftigeMinifters vom 21 ten 
Decbr, 1825 Berichtigung des durch die Jahrbücher mit: 
gerheitten Abbrudes der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
roten Januar 1824, wegen der Brantweinbeflenerung 

g7|Mit-der Verfügung des Herrn Jurtig-Minifters vom 9 ten 
Januar 1826. Wegen der. vorfhriftsmäßigen Prüfung 
und Feftftellung der Penfions:Unfprühe bes zu peuſioni⸗ 
renden Beamten „ . . . . . 

62 Verfahren in Betr, des bei Forft- Huͤtungs⸗ und Schonumgs: 
Kontraventionen flattfindenden Pfandgeldes . 
57Mit der allechöchften Kabinetsordre vom 27 ten Januar 
1826 wegen Zulaͤßigkeit des Perfomal-Krrefis der auf 
enfion oder Martegeld ſtehenden Civilbeamten oder Mir 

itatrperfonen, wegen Schutden . . .r 

721Die Gefchäftsverbindung mit dee Provinzial» Steuer Di» 
rektion betr. ; e . e e , 1 

73|®egen der in dem zu legenden Jahresrechnungen nachzuwei 
ſenden Penſions-Abzuͤge 

75 Gerichtsbarkeit des Kirchſpiels Gruͤnhayn 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


9 Immediat⸗ Kommiſſion zur Vertheilung von Prämie 
auf Staatsſchuldſcheine. Die Bertheilung der Staats⸗ 
ſchuldſchein⸗Praͤmien betr. 

r10 Wie vor. Termin zur Zehnten und betzten Staatsſchuld⸗ 
ſchein⸗Praͤmlen⸗ Ziehung . . . » 
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27 3 
Datum | 8 SnDbalı @| Stite 
3b. | 
ö————— — — —— — — 
4. Dez 1925) 14Wie vor, Diefelde Befanntmacung . 2lıı 
nn ’ 15|Des General⸗Poſt⸗ Amts Ankündigung eines Poſt⸗ Meitens 
zeiger für den Preußifhem Staat 211 


u Fe . 38 Der Immediat⸗Kommiſſton für bie abgefonderte Heft: Ders 

. waiting, PräklufieTermin zu Anmeldung der in Deyies 
bung auf das Preuß. Gebiet Erſurt und den Preuß. An: 
theit am des Herrihaft Blankenhayn zu macenden Au— 
fprühe an die Verwaltung aus der Zeit bis am ı ten | 


tr u 


| Nosemder 1973 » 6 
4. Sat. 1826| 25 Der Immediat; : Kommiffien zur Vertheilung von Prämien 
| auf Staatsſchuldſcheine, Verzetichniß der achten Ziehung 
der Prämien auf Staatsſchuldſcheine . 4 
451 Der Regierung zu Oumbinnen. Bufruf ar Kandidaten des 
Predigtamts zur Beſetzung erledigter Pfarr» und Predis 
seriellen . rlä4 
32 du Bandftallmeifters. Termine au Konfignirung der durch < 
Rönigt. Landbefchäter au bedeckenden Landfinten . 5130 
31DEE Provinzial Steuer-Direftorats, Den Gefhäftsanfang 
Deffelben betr, - : . 529 
49 ODeſſelben. Mit der Bekanntmachung des Herrn Finanz 
Minifterd vom 26 ten December v. J. Die Steuerver⸗ 
ghtung für den zur Ausfuhr — inlaͤndiſchen 
Dranntwein betr. 848 
Wie vor, Betrifft den fernern Debit einiger "er ten noch 
vorhandenen alten Stimpeloapierd . 11173 
77 Der Generals Direktion der allgemeinen Wittiven: Verpfles 
gungs⸗Anſtalt. Betr. die Erhedung der fähigen Penfionen 
und Abführung der Beiträge an die General» RBittwen 
Rafle 13184 
76 Des Provinzial: SteueroDirskisratd. Betrifft die Vaiſch⸗ 
ſteuer nach dem mindern Satze 3* 
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Außerordeutliche Beilagen. 


1. zu Do. 1. des Amtsblattes und Do. 4. der Verfügung eythält: 
Die Allerhöhfte Kabinetsordre vom sten Juni 1825, fo wie bie 
Belanntmahung des Herrn Finanz Minifters vom 27ten Septbr. 
1825 betreffend die eins und ausgehenden Waaren Transporte mit 
den Fahrpoſten in Beziehung auf das Steuerwefen . . Seite 1. 


2, zu Mo. 4. des Amtsblatts und No, 23 der Verfügung enthält: 
Die Bekanntmachung des Kern Finanz sMiniflers vom 27 ten 
Decbr. 1825 wegen Krebitirung der Brantweinfteuer . . Seite 17, 


3. zu Mo, 7. des Amteblatts enthält: 
Die Bekanntmachung des Vorſteher-Amte der Graf Buͤlow vor 
Dennewitzſcen Blinden⸗Unterrichts-Anſtalt hierſelbſt vom 16 ten 
Februar 1826, in Betreff der Wirkſamkeit diefer Anftalt während 


des Jahtes 1825. * Seite ır, 


4. du No, 8. des Amtsblatts enthält: 


Die Sefannemachung der hiefigen Regierung vom 13ten Februar 
1826 mit der Inſteuktion und den nähern Minifterial;Feftfegungen 
in Betr. der Errichtung einer befondern Pruͤſunge Kommiſſton für 
die Freiwilligen zum einjährigen Militadedienfte x . Seite 33. 


Tr BMeberfigt 
der in den Monaten April, Mai und Juni 1826 im Amtsblatt 
der König. Preußifchen Negierung zu Königöberg erfchienenen Ver— 
orbnungen und Bekanntmachungen nach der Zeitfolge, 
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Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſdiums. 


23. März 1926, 82; Wetreffend die Einloſung der Coupons von Weſtpreußiſch 
Pfandbriefen aus den Zinsterminen Johannis 1809 bis 


dahin 1815. 15191 
16. Aprll : 106/Die Ablieferung der Werlagsartitel an die Königlichen Bi⸗ 

bliotheken betreffend. —* 181113 
30. Mai ı* 240 Den bevorftehenden Provinziafsfandtng betreffend . 41160 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
9. März 19826) 78; Die Abſchaffung des Vürgerdeftes, Auſgewichts sc. in den 


Öffentlichen Waagen betreffend 14187 
9 4 ; 794Den Verkauf des Fleiſches von fremden equgicin au 
den Wochenmaͤrkten betreffend 14188 


84Geographiſche Lage des neuen VDerwerts Wolfshöhe . . 15192 
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19. Maͤrz 10261 B5|Die KreissEingefeffenen follen ihre Gefuche und Vefchwerben] 
zuerft bei der nächften zuftändigen Behörde anbringen 15193: 
9. 4 s | 83] Die im Eivildienfte dauernd oder“ — beſchaͤftig⸗ 
ten Invaliden betreffend 15/92 
3 Pe 4 80 Wegen des Stempelpapiers zu den Quittungen der Berkäu- 
fer von Pferden an die Königl. Remonte-Kommiſſion [14188 
24. 2 95 Geographiſche Lage des neuen Etabliſſements Schoͤnwaldauubror 
25. ⸗ ⸗ 86 Verbot der Baͤlle und ähnlicher Luſtbarkeiten an den Vor— 
abenden der großen Feſte, und alſo auch an den . 


; derfelben . 15193 
zo. > + | 102/8ie ür —— Sprache "aßpefaßten austänbifgen Heifi 
päffe betreffend . ı7lııo 
2. April, 1836| 100! Das Werhalten bei Ausbruch) der bösartigen” Klauenſeuche 
unter den veredelten Schaafheerden . 17108 
2.» s 103|Die Beiträge zur Fleinftädefchen Zeuer-Bocletätt- Kaffe pro 
1825 betreffend . 17]ıı0 
4. ⸗ » I 921Die Schwierigkeiten bei Anftelungen im König. Forfidienft 
betreffend . 16! 100 
4. 2 93]Wegen des tebenstängfichen Genuſſes der mit Ehrengeicht 
verfnäpften Zulage der Soldaten . 16|100 


4. * 94 Wegen der Quarantaine-Einrichtung beim Eingange des 
fremden Rindviehes in die aftlichen — der Mir 
nardyie . .. 16! ıor 
& 3 = 1. 104|Den Anfang des HrbammenAntsrrichts Betr. ° ı7lısı 
7. ⸗ s |. 10:1 Nahmeifung der im Jahr 1824 für den Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs-Fonds eingeloͤſeten Staatsſchulbverſchreibungen 17109 
1% = 1] 146Wegen der pro 1826 aufzubringenden Landarmenbeitraͤge 191122 
11.3 ⸗a086 Die Arbeits⸗ und Reiſe⸗Cebuͤhren der FJorſt⸗Geometer betr. jus x16 
12. 4 "| 9 — der Ede einjährigen Militairdienft ſich meldenden 
seimwillige 17]107 
1m. 3 s 11209 Aderhöhfte” Zonigliche Belohnung des Schulzen Naletta 18 Ir 
14: 9 s |:107 Wegen der in der Moldau und Walladei ns wieder zei] | 
iD genden Pe ° u.» ; x . 115° 
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Datum] 8 Fabale— Seit⸗ 
=. 2 
®». 54 


jial-Steuerdireftors Landmann gehörenden Gegenſtaͤnde. 
19 2: .% 124]Einrichtung eines orthopädifhen Inftituts hiefeldft betr, 1lı37 
24 = 114] Aufnahme ber Böglinge in das Königl, Gewerbe - Inftiet). 
zu Berlin Betr. . 191121 
120Verbot der oͤffentlichen Eufibarkeiten an den Vorabenden ber 
großen Feſte, an den Tagen derſelben und an dem Feſt— 
tage zum Andenken der Berflorbenen 20/129 
133] Seographifche Lage des neuen Vorwerks Eouifenhöfchen 23 
143 Pi en der Kreis Chirurgenftele im TECH. 
en Kr 
ı25l@in —J——— deutſqh polaiches qᷣendwůtertuh wir” 


28. ı  » 


5. Ma ; 


15. April 2826] 115 en. — der Seriäte ı über die zum Geſchaͤfts⸗ | 
freife de6 Kerın Geheimen Finanz⸗Raths und Provinz 
2 Iız 

9% ; ⸗ 


10, ? ® 


empfohlen 21144 
12. 5 ⸗ eſchenk der Keugöeſitzer Joſtſchen Eheleute. aus Groß⸗ 
Brodsende in Weſtpreußen an die Kirche zu Blumenau |23]156 
13. ⸗ ⸗ 1421 Wegen der Bekanntmachungen von Auftionen, BRIMEDE 
h fen ꝛc. in den Kirchen . 24'161 
15. 3 127 Geographiſche Lage des neuen Vorwerks Marienberg 22]147 
5 4 ⸗ 134 —2 Lage des neuen — Etabliſſements 
Gruddshoͤfchen . 23/156 
16. : ⸗ 136 Belobung ber Lirchengeme ine in Zinten 231156 
20. ⸗ = | 128/Wegen des waͤhrend der Schoenzeit unerlaußt in die Städte 
gebracht werdenden Wildes 221147 
20. 9 ” 144 en die erleichternde A6tHfung der” Kleinen Domanial- } 
ent 2416: 
22, 49 ⸗ 132Raͤude unter den Schaafen "in mehreren Ortſchaften dns Nei⸗ 
denburgſchen Kreiſes . 23155 
au 4 ⸗27148 Milzbrand unter dem Rindviel in hieſtger Previnz 251165 
24. 4 146Abſchloß⸗ und Abzugsfreiheit in den Koͤnigl. Preuß. Staa: 
ten wud dem Großherzogthum Tostana . $ 251264 « 
a * 
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25. Mai 1826] 158 Ebangeliſche Haus und Kirchen⸗Kollekte zum Wiederaufbau 


3. Juni 1826 


3.4 
FA 
7: F 
7. # 
8 + 
10, $ 
18. = 
29. Min 


3 ’ 


der abgebrannten Kirche in der Stadt Schmiegel . 161176 
141|Wegen Eortzahlung der auf den Militairs Penfions = Bonds 
angewiefenen KindersErziehungsgelder . . 24|160 


155|Die nachgelaſſene erleichternde Ablöfung der Heinen Domas 

nial= Renten, finder nur noch bis zum Schluſſe diefes 

Jahres 1836 Statt . 261175 
1451Die Beflimmung des Termins jur Anmeldung zum € einjäßi 

rigen freiwilligen Militairdienft betreffend . 251163 
147] Die Aufhebung des Unterfhiedes im Diätenfage für Ars 

beits= und Meifetage unbefoldeter Feldmeſſer betr, 251165 
157Katholiſche Haus⸗ und Kirchen-Kollekte zum Wiederaufbau 

der abgebrannten — Pfarr» und Schulgebaͤude 


zu Geismar 261176 

159 — Zirchentollekte zum Sau eins eduthauſe⸗ zu 
26175 
6 Annahme der Union . * 26177 


156Klauenſeuche unter den Schaafen in Sälodien 261176 
162 — Lage des neuen — Vorwerks Wilhelms: 


161 * Heilung der "Nude unter den Sqaafen 26/178 
Bekanntmachung des Königl. Konfiftoriums. 


87 Aulerhoͤchſtes Könizliches Anerkenntniß der Verdienſtlichkeit 
des Pfarrers Stern zu Grabowen 15/94 
Verordnungen und — des Oberlandes:; j° 
ts. 


BE Kriminale-Berichtssarkeit im Gerichtsbezirke des Koͤniglichen 
| Sands und RER zu Tapiau betr. » . 15/94 
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jr. Märgızad) BHMitder Werfügung bes Chefs der Juſtiz vom 6 ten März 
d. 3. wegen der gegen einen Unmündigen eingeleiteten 
Kiminatstinterfuhung nöthigen Erdrterungen 2 151 95 
31, 449781796 Gerichtsbarkeit des Patrimonial-Serihts von Pannwitz 16 101 
28. April 9 zo eher die Anwendung des für Ojtpreußen, Litthauen, Erm— 
fand und den Marienwerberfchen Landräthlihen Kreis, 
wegen Aufhebung des Mühlenziwanges, ergangenen Edikts 
©, 29ten März 1808 . 5 5 18'118 


21:3 ® - 110 Die Nachweiſung der Penfionss Abzüge Setr. . i 184117 
an ⸗ 142Die Zuventarien der Gerichte betr, . 161118 





1131Die Tantieme von reſervirtem und nachliquidirtem Porto 
betreffend . . . j . . . 18j119 
217 Dat in den Berichten und Eingaben anguführende Datum 
und. bie Expeditions Nummer der beziehenden Verfügungen 
betreffend . ä ; ; . . 2 191123 
121 Die Gerichtebarkeit des adelihen Gutes Klein-Bloskeim 
betreffend 5 R . . . “ 20|13% 
199 Mit der Weifägung des Herrn JufiizeMinifters vom 2ıften 
April d. J. Die Kommunikation mit der obern Medis 
zinal⸗Behoͤrde betr. ; . . ; . 22/149 
130Wegen der Penfionsbeiträge von valanten und andern Ge 
haͤltern 22j159 
138 Die Befehleunigung der Unterfuhungen wegen Branbitiftuns 
gen betreffend . . . . . . 23!157 
137 R der Werfügung des Herrn YuftizMinlfters vom roten 
Matt. 3. Die Abfallung der Bemerkungen über zwei: 
felbafte Rechtsfragen, Lücken und Widerſpruͤche in ber 
Sefepgebung betr, : . s R . 23.157 
152/Den für ven Köntgsberger Stadt= und Pandtreis, imglel: 
Ken für den Fiſchhauſenſchen landräthlichen Kreis beſtell⸗ 
ten Thierarzt betr. . . n . F 25/170 
sel Mit der Werfügung des Herrn Juſtiz Miniſters vom adten 





Datum 
® 


bᷣp laoge ag "org 
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Mai 1896. Betrifft das Verfahren wegen Verrechnung 


der fiskalifchen Strafen . . » 251167 

ır. Junl den 150])Die Erjtattung des niedergefchlagenen Portos betr. . 25/167 

13. 4; 149 Die in BR —— Strafanſtalt betr, . a5l165 
| Sek anderer Behörden, 


31. Jan. 1826, BıjDer Generaldirektor der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗ 
Anftalt.e. Das Gold-Agio für Kleine Beitragspoften betr. 14189 
H1Der Regierung zu Danzig. Die Verpachtung der Chauſſee⸗ 
Sebeftellen ber, . . j 15197 
981Wie vor. Die vorftehende Betanntmachung 16102 
105/MWie vor. Dieſelbe Befanntmadhung . 171111 
1181Der Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Die. Zahlung 
dev Zinfen von Kurmärkifch » Ständifchen — 
betreffende. 191124 
2. April⸗ 90 Des Provinzials Steuer Direktorats. Erinnerung, an bie 


20. Maͤrz⸗ | 
Vorſchriften für die Hefenbereitung aus Maifhe” . 15196 
0: 9 | 97|®ie vor. 


20% s ⸗ 
2% , ; 
a. 3 43 


Die Verlegung des Hauptſteuer, Amts Schippem 

beit nad Friedland betreffend 16102 
1191Des Königl. Kammergerichts. Die Mortifizicung und Aufi 
forderung zu Anmeldung der Anſpruͤche an die dem Schuh: 
macermeiftet Schulz aus Diohrungen verbrannten Staats: 

ſchulbſcheine betr. . a . . ı9l125 

153] Wie vor, Diefelbe Bekanntmachung . 15170 
1233| Der Haupt ⸗Verwaltung der Staatsſchulden. Erinnerung zur 
Abhebung der Waluta der ncch zirkullvenden und bereits 

autgeloofrten Stantsfchuldfiheine 5 201133 
1391 Der Regierung zu Sumbinnen. Die im dortigen Bairt 
fundierten fünf Rate Die und deren Beſetz ⸗ 

ung betr. . . j . s 23]158 
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ſtaſten. Nachricht über die fortgefeute Wirkſamkeit deſſel— 
ben, waͤhrend des Jahres 1824 
126 Der Immediat⸗Kommiſſton für bie abgefonder te Reſtverwal⸗ 
tung, Praͤkluſtv⸗Termin sur Anmeldung der Forderungen 
welche an bie ehemaligen Könige. Weſtphaͤliſchen Depar 
teiments der Elbe, der Saale und did Harzes, und bie 
während ber Fremdherrſchaſt beitandenen Departemental- 
Gonds diefer Landestheile gemacht’werden künnen . 21'144 
7311 Des Provinzial⸗Steuer-⸗Direktorats. Mit ber tr 
des Herrn Finanz-Miniflers vom ayften April d. 5. die 
verfihiedenen Gattungen des Stempelpapiert und "ihren 
Gebrauch betreffend R 
54] Der General⸗Kommiſſion für Oftpreufen and eitthauen 
Die Koſtenvorſchuͤſſe und Baflangen bei RAMNINE und 
Separationen Betr.  - las 


z. Mat 


23]157 


27, April 192 fs Des: Wereins zum Unterſtuͤtzung huͤlfebeduͤrftiger Gymmns 
1. Juhi. = 





171 


” 
Pr} 
[4 
. ‘ 
. 
» 
“ 
* 
fi 
* 
.., 
- R Er 
“ * 
J 
J — 
J * 
— 
- * 
. 


Digitized by Google 


| 3 Meberfidt 


— 


der in den Monaten Juli, Auguſt und September 1826 im Amts; 
blatt der Königl. Preußifchen Negierung zu Königsberg erſchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen nach der Zeitfolge, 


mE gegen — 
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Koͤnlgliche Verordnung. 
13. Juli 18261 218Regulativ wegen der Theilnahme der Oſtpreußiſchen Staͤnde 
an der Verwaltung des Landarmenhauſes au Tapiau 371243 


Berordaungen der Koͤnlgl. Minifterien. 


73. Juni > 168 Dee Finanz» Minifteriums die nähere Feſtſetzung wegen 
Bewiligung des Koͤnigh Pathengefchents für Aeltern 
von 7 Söhnen betr. . . —— 2811 

14. Suli # 192|Des Könige Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten. 
Mit der Befanntmahıng der Könige, Polnifhen Cen⸗ 
tral Liquidations⸗Kommiſſion vom 19. Mat d. J. wegen 
der Arrefifchläge auf die, von diefer Kommiſſion feflges 
flellten Privat; Korderungn . — 

2. Auguſt = | 926 Des Miniſteriums des Inern. Modifitationen der neuen 
Erſatz⸗Inſtruktion vom 13. April 1825 . 391255 
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321216 
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Bekanntmachung ded Koͤnlgl. Ober, Präfdiums. | 
26. Juni 18251 163 Bedingungen, unter welchen die Darlchne auf Wolle, zur 
Erleichterung der Wollprodngenten, Fabrikanten und des 
Handelftandes in Oftpreußen, gegeben werden . 271181 
Bekanntmachung bed Reglerungs⸗Praͤſtdiums. 
28. Juli ⸗184baͤnderung der bisherigen Organifation der hieſtgen Kb, ; 
nigl. Regierung . ; R R : i 3 * 
Verordnungen und Belauntmagungen der Regierung, 
12, Juni ; 166 Verlegung der Interims-Barriere bei Schneewalde 271185 
21. ss 1 165,Befteiung der Lohnfuhren von der Abgabe zur Poſtkaſſe, 
bie zur Badezeit nah Cranz benutzt werden . 7184 
22. = f 1 Mit der Bekanntmachung der Haupte Verwaltung ber 
ih Stagtsſchulden vom agften Mat 1826, die Zahlung der 
Zinfen von Stautsfhuldfcheinen iu Leipzig be, . 271184 
24. 1» 19 an Einpfarrung der Evangeliſchen zur Kirche in u 
a . ö r\ . D Pr = 32 212 
27. 5» | 1717®emürghändier duͤrfen ohne Genehmigung der Provinziale 
behörde mit Arzeniwaaren feinen Handel treiben 2gjı191 
1. Juli ⸗ 172Pruͤfung und Anſtelling der Elementar Schulamts⸗Kandi⸗— 
daten betr. 29192 


wegen eines Kirchetgeſchenks 291 
375Die Vorſchriften geger den herrſchenden Milzbrand unter 

dem Rindvieh betr. 29195 
178,Wegen der in Kirchen-Regiſtraturen zu führenden Pfars Rei 


5.⸗ 174 Belobung der Wittw Kamien geb. Pillat aus Selonten, 
5. # — 
8, 4 ⸗ 

I gifranen. — 30l198 





i 18265 | 179 Milzbrand unter dem Nindvieh in adel. Romitten ıc. 
we - ı73/Die Führung der Kontrolle fe die als Kaution ꝛc. in 
Desofito niedergelegten Staatspapiere ıc. wird den Raus 

tlons⸗ Geſtellern und Deponenten überfaffen . s 

288j Errichtung einer roͤmiſch⸗katholiſchen Schule in Baflen 
a 96 felllgemeine Kirchen» und Haus kollekte zum Neubau eines 
Kommunal⸗Schulhauſes in der Stadt Pudewig, im 
Großherzogt 
Tu — 199Geſchaͤrftes Verbot wegen Ablederung des am Milzbrande 

gefallenen Viches 






4, 3 , 












. . . . + . 3 
28. #- . 9, | 29 0 /Mitzörand unter dem Hornvieh im landraͤthlich Preuß. Ey— 


lauſchen Seife 
22. 4 — r193 Erneuerung der Vorſchriften wegen Ertheilung von Paͤſſen 
an arbeilſu dende Perſenen =, ; . : 
23, 9 ; 198/ Warnung vor Zerlegung des am Milzbrande arfallenen Vie; 
er daraus entftandenen gefährlichen 








26. + Pr 194. Wegen Errichtung von Baufonds für aeifklihe und Schul« 
TEyaId Gut i fi X) 

28. 4 1 197 on Ing Um umgremaptge D yanı g raudiger Schaafe 

29.8008 : i er Behan an Des am 
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Deiizörande erfranften Wiches . \ 
31. + ‘ 195 Hause und Kirchenkollelte zum Wiederaufbau der abge= 
brannten erangeliſchen Kirchens und Schulgebäude au, 

Kupferberg in Schiefien ri — 

1. Auguſt⸗ 203; Milzörand unter dem Rindvieh in Domnan . . 
Per - 201Kollekte zum Wiederaufbau der Gymnaſtalgebaͤude zu Tilſit 
5.2 208 Betr. die Angabe des Wohnorts der vor das Könige. Mir 
| miſterium der Geiſtlichm ꝛc. Angelegenheiten reffortiven- 
den Beamten, weiche auf den Grund des Neichsdeputa= 
tionsfchluffes mit ihrem Einkemmen an Preußen Aberges 

ganzen find —— 
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24. Juni 
10. Aug. 


24: Suni . 
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a12l@vangelifche Kirchenfollefte zum Wiederaufbau ber abges 

brannten Pfarr; und Schulgebäude zu Grieflätt . “bslss 

202 Schaafpocken in Pentladen bei Mordendburg . ‚226 
arıl@vangelifche Kirchenkollette zum Wiederaufbau ber Marien? 

1 kirche zu Liegnitz 351234 
210 Empfehlung der Relief. Erdkugein, Laͤndkarten u. J. w.; 

bei'm Mechanikus Kummer in Berlin zu haben - 351234 
a19Wegen des Gewerbefcheins zum Umherteiſen für Kaufleute, 


deren Gehütfen und reifende Diener . 3713245 
215 Die Pruͤfungskommiſſion für einjährige Zreiwillige Herr. 36/340 
223/ Der Poftgang nah Uderwangen wird aufgehoben . 381250 ‚ 


2221 Wegen Zahlung der Zinfen von den im Königreiche Polen, 
an Stelle der Herzoglich Warfhaufhen Schatz-Obliga⸗ 
tionen, ausgesebenen neuen Anerkenntniſſe - 3824 
2271 Wegen der Gewerbeſcheine zum ermäßigten Etunfas 39,263 


Bilanntmadungen ded Koͤnigl. Konfiftoriume. 


169 /Empfehlung des allgemeinen Schulatlas von Herrn Gene⸗ 
ral Major Mühle von Lilienſtern :28|189 
205|Empfehlung einer Auswahl aus Murets Schriften fi bie, 
obern Gnmnafial:Klafen 34[227 
213/Empfehlung der biblifden Geſchichte des alten und neuen 
Teſtaments im Auszuge, für —— Ciementecſeien/ 
vom Direktor Kabatl . . . 357235. 





Verordnungen und Bekanntmachungen bed Oberlandes⸗ | 
gerichts. 


167 Wegen Sicherſtellung und Konttollirung des reſervirten 
Porto tm Bremen, fiskaͤliſchen und Rriminalı Sachen arlıgz 
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4. Juli 1826 ızojMit der Verfuͤgung des Herrn Juſtiz / Miniſters, vom 1Gten 
Dezember 1825. Das Vermoͤgen abwefend milttaitz 
pflichtiger Perfonen betr. F 


. ö R 25.189 
555 - 176) Wie vor, vom ı7ten Juni 1826, Wegen Entfagung des | 


Denunziantens Antheils in Kontraventionds und Defvau- 
dations⸗Sachen . . 


12,3, 3 182 Wie vor, vom zo ſten Juni 1826, Die Brodverpfienung 
| der zu Forſtarbeiten ftatt der Gefaͤngnißſtrafe verurtheil⸗ 







ten Holzdiehe betr, 30/200 

13.⸗ ⸗ 180, Wegen Erhebung und Berechnung der Saffen» Quote 301198. 
17. #9 J 181Mit der Verfuͤgung der Koͤnigl. Oberrechnungskammer vom 
Kten Juli 1826. Wegen Verrechnung der fiskaliſche 

Strafgelder — . 30/198 

10. Aug. = 2207 Gerichtsbarkeit des adlichen Gute Grunenfeld — 371247 
a2, 4 . 216, Die Einfendung der Salarienfaffen Nechnungen und der 

Notatenbeaniwortungen betr. . A . ‚ 36]240 

4. Sıptör, = 2234/Serichtssarkeit dee adlihen Gutes Pablad ’ a 38/250 
14. £ » | 228/8ereinigung der Koͤnigl. Juftizämter Caymen und Schaa— 

ten zu einem Gerichte —* 263 

Bekanutmachungen anderer Behörden, 

20, April » | 187\D%6 Koͤnigl. Kammergericits, Wegen Unmeldung der An— 


Dieſelbe Defanntmahung . x ä 371247 
26. Jun = | 186/Der Negierung zu Danzig, Wegen Anftellung von Krels— 
thierärzten . 200g £ . . 3 
183|Des Vereins zu Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrftiger Gymnaſta⸗ 
ſten. Die Ernennung des Sekelmeiſters der Kaſſe dieſes 
Vereins betr, tr 


ı91]Der Immediat⸗Kommiſſton zur Vertheilung von Praͤmlen 
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1j2cy- 
%Yuli 


30/207 


forüche an die dem Schuhmacher » Mieifter Schulʒ in! 
Mohrungen verbrannt feynfollenden Staateſchuldſcheine 31 209 
o.. = — 221/ Wie vor, 
© . ; 
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auf Staateſchuldſcheine. Nachweiſung der nicht aßgeho- 
benen und daher, präffudirien Staatsſchuld ſchein⸗ Prämien) 32jarz 


7. Juli 1826 177 Des Heren Generdt : Diajors und Divifions » Kommandrurs 


"3. Aug. 
3. . 1 
Fr | 
12, 8 
18. 
Is Septbr. 
14, * 
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” 
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Graf v. Lottum hieſelbſt. Wegen Abwendung der haͤufi⸗ 

gen Störungen während des Milltair-Gottesbienſtes 29196 
185 Der Intindantur des Erſten Armees Corpse. Den zu über 

nehmenden Lieferungsbedarf an Hafer und Rauchfutter 

für das Erſte Armeekorns pro 1827 bett. . . 311296 
200 Des Provinzial: Steuer: Direftoratd. Megen ber von den 

Rautionsheftelern felbft zu Übernehmenden Kontrolle der] |? 


‚von ihnen degonisten Kautious Dokumente ꝛc. . j331283 
206/Mie vor. Diefelde Belanntmahung . r > 3412:7 
2141 Wte vor, Diefelde Befanntmadhung . . 35i235 


207 Der Seftüt- Rommiffien. Betr. die Termine, in melden 
die in diefem Jahre von Königl, Landbeſchaͤlern gefalle⸗ 
nen Büllen mir der Koͤnigl. Krone gezeichnet werden 
foilen . 341228 
217 Der Regierung zu Danjig. Chauffee-Angefegenheiten betr6 242 
225 Der Generals Direktion der Allgemeinen Wittwen⸗ Werpfles 
gungs-Anftalt. Betr. die Termine zu Erhebung ber fälı 
ligen Penfionen und der Beiträge an die Se 
neral Wittwenkaſſe : 331250 
2:91 Ddes kommanditenden Generals des Eiſten Rrmee· Korps. 
Herrn von Keafft. Dankſagung wegen der freiwilligen 
Beiträge, Behufs der beſſern Auschflung und Verſchoͤne— 
rung der Landwehr: Bataillone und — zu den 
diecjahrigen großen Uebungen , . . 39? 
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koalasberg, Mittwoch den 4 ten Jauuar 1826. 





Bocerordnungen der Koͤnigl. Minſterien— 


Konigs Majeſtaͤt baben mittelſt Allerb dchſter Kıbinerdordre vom 3ten d. M. 
in Provinz Preußen die Abfonderung der Verwaltung der indirckten Gteuern von Ro. 1. 
den Regierungen und die Mebertragung derſelben an einen Provinzial, Steuer. Dircktor, 
weicher feinen Sig in Königäberg nehmen wird, ju beflimmen, aud dazu den Geheimen 
Firangrath Landmann zu ernennen geruber. 
‚ BDerfelbe wirb den Bag, wo er in Wirkſamkelt treen wich, näher bekannt machen. 
Nach der dem Provinzialu Steuer / Oireltot erthelten Dienſt Anweifung über, 
alumt derſelbe 

1) die Verwaltung 

a, derjenigen Steuetn, melde zu ben indlrekten gerechnet werden, alfo die 
Ein, Aus- und Durhgangs Abgaben, die Innere Berränke und Sabaldı 
Steuer, die Mahl und Sglachtſteuer, fo wie die Etruperffeuer ; 
b. der Einkünfte von den Kommunikatlous⸗Anſtalten, mit Aussgiup A man 
den Ehaugen, und . 
c. bed Galjwefent,. 

2): Der Provinzial» Steuer» Direktor tritt für dleſe Werdäfttzweige ganz In tie 
Stelle .der Regierungen zu Königdberg und Gumbinnen und des Provinzial 
BalyEomtoird zu Königsberg, und führt die Berwaltung nad den beflchenden 
Landedgefegen und den Anmweifungen ded Minifterii auf eigene Verantwortung, 
und mir Unterflügung der ihm beigegebenen Raͤthe. 

Iu Sachen, welche nicht zur gerichtlichen Entſcheldung gelangen, hat der 
Steuer /Direltor daher auch diejenigen Refoluse abzufaſſen, welche bisher von 
dm Feglerungen gegeben worden. er 

% 3) De 


€ —-! 


3) Der Provimlal⸗Steuer / Olrektor fleht zu dem Dber »Yeäfldenten im demſelben 
Verbättniß, wie die Regierungen, Den Regierumgen iſt er coordinirt; dem 
Zoll, und Steuerämtern, Steuer, und GalpBeamten, imgleichen bem Stempel⸗ 


Fiskal, iſt er vorgefeät. 
Andere, von dem Meglerungen abhäntige Krels- und Ortkbeboͤrden find 


feinen Requifktionen in den 9:1. genannten. Steuerſachen zy genägen. verpflichten, 
Berlin, den 17ten Dezember 1825. 
Der Sinang » Miniffer 
(4) v. Moß, 





Werordnungen und Bekanntmachungen ber Üegierung. 


Ro, % Bei den beiden erffen Bataillonen eines jeden Infanterie, Regimentd iſt cin 
ee Regiments, Ehirurgus angefelt. Diefe erbalten auf Maͤrſchen vom Lande cin Reit⸗ 
für dieChirurs pferd geftellt ; die KompagrieEpirurgen muͤſſen aber zu Fuße marfirem, 
gen ber Tten Menn dad 2te Batailhn eines FufanteriorMegiments allein marſchirt, fo bes 
———— finden ſich ber bemfilben, da ber Kegimentd Chirurguß bef dem erſten Bataillon vers 

I. Abın, bleibe, nur KRompagnie» Chirurgen, und ed tritt dfrer der Fall ein, daß legtere, 

6742. nachdem fle bereits duch den Tagesmarſch ermäder find, noch Krantenkefuch nach 

andern entlegenen Marfhauarteren machen muͤſſen. 

Da hierdurch die Kraͤfte der Kompagnie⸗ Chirurgen zu ſehr in Anſpruch genom⸗ 
men werden, fo bat das Köaligl. Minlſterium ded Innern, im Einverftäudnig mir 
dem Koͤnigl. Krieged: Mintfterio‘, beſchloſſen, daß in Zukunft einem der Kompagnie⸗ 
Chirurgen eines zweiten Bataillong , wenn daſſelbe fih allein auf dem Marfch 
Befindet, und Fein RegimenbEpirurgus vorhanden ift; auf dem Marſch ein Reitpferd 
vom Lande, „egen die gewöhnliche Vergütung aus dem Milltair Fonds, geſtellt werden 
fol; wogegen derfelbe aber die vom Marfganartier aus zu machende Krankenbrfuche 
zu Fuße gu machen hat. 

Diefe Beftimmung wird den Koͤnigl. Landrarbdämtern, Bomainens und Inten 
Banturämtern, auch Magiſtraͤten, zur Nachricht und Achtung hlerdurch befanns gemacht. 


Königäberg, den. 2Ofen Dezember 1825. 


E⸗ 
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es ii böpern Ds genehmigt worden, daß die Nabdler, außer den von ihnen No. 3. 
ſeldſt werfersigsen gewertimägigen Maaren, In dem Nadlerkram, wie es bereits biäher Den Handel 
gefcheben, auch ferner. andere Kram und Heine Waaren von Kndpfen, Floret, Bän kat var ve 
a a ümpten, Wingerhäten, Dintefäften, Penalen, Darm, um Draht, Saieen, Eiferund an 
Imira und Raͤb ſeide, Hecheln allerhand Fallen, auch Fuchs eiſen, Draht von Eifen dem Waaren 
and Mefüng, Shwom, Blei, Kugeln, Flintenfleine, Brillen, Ferngläfer und dergleichen eo 
führen dürken, obme dedyald der Korporation der Kaufmannfaft beitreten zu bösfen; u 
im Kal der weitern Aue dehnung dleſer Befugniß aber ſoll ihr Eintritt In die Korpo⸗ 
rasion unerläglig fenn. 

Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 


abelgeberg, den 131m Dejember 1825. 


— — 


Ein Allerhdchfter Koͤnigl. Kablnetsbefehl vom 8 Junius d. J. und eine auf No. 4. 

Brund deffelben ertaffene Bekanntwachung Se. Eriellenz ded Herrn Finanz / Miniftert , Betrefiend 

vom 27den September d. J. über die mie dem Fahrpoſten eingehenden oder ausge: Transport mit 

enden Waaren , werden in ber außerorbenslihen Beilage zu diefem Amtsblatte mir dengabrponen 

dem Bemerfen zur Kenntalg des betheiligeen Yublitumd gebracht, daß Abdrüde der au —* 

Betanntmachung und Ihrer Beilagen, gegen Erflattung ver Drudtoflen, in der hie, meien. 4 
I. 


gen Harsungfgen Hofbuchdruckerel abgelaffen werden. Abth. 
adelgeberg, dem 26ſte⸗ November 1825. 116/i1. 
— — 


Das Koͤnigl. Minifierium ber geifttiden, Unrereicptb+ und Mebhinalı Angelegens No. 5. 
beiten hat zum Wiederaufbau der abgebrannten farholifchen Kirche, Pfarrei und des — 
Saulhaufes ya Färfienau, Im Reumärkfgen Kreiſe, eine katheliſqe Kirchentollekte In um Wieder 
den Provinzen DR: und Weftpreußen bemilligt. " aufbau der abs 
Die katholifcpen Herren Delane unferd Deparıementd werden daher angewieſen, 
In dem unter ihrer Aufficht ſtebenden Tatholifhen Kirchen diefe Kollelte abhalten zu Kirche, Pfarrei 
laſſen, und bie eingegangenen Gelder, nebſt einem genauen Berzeihuig der Münzforten, en 


In 6 Wochen an die hieige Yrovinial· Juſtituten / und Kommunal · Kaſſe einzufenden, —22 
Königäderg, den 188en Dezember 1825. 1. Abth. 
04/2 

— — 


(42) Bılanın 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


No.6 Ss iſt uns angezeigt, daß auswärtige Aeltern ihre Soͤhne oft mitten im Laufe 
In den Som · des balbjaͤhrigen Lehrkurſus hierherbringen, um fe in die hieſigen Gpmnafen auf 
grund vo, Mehien gu Taffen. | NE 
u. ; Diefed Eintretem mitten im: Kurſus iſt weder für dad Gpmnaflum, noch fir 
Schkter aufge, die Mufzunehmenden vorthellhaft, und kann daher künftig aicht Statt finden; follten 
Kommen wir aber doch auswärtige Neltern oder Vormänder außer ber beffimmten Seit: Zöglinge 
Um. herbringen, und: die Aufnahme derfelben wuͤnſchen, fo Kamm diefe nur im der Art ges 

fchehen, daß die Kinder zum Beſuche folder Klaffen und Stunden zugelaffen werden, 
wodurch ihnen die nothwendige Nachhälfe gefafft werben. kann, um beim Mufange 
des naͤchſten Lehrkurſus in diejenige: Klaſſe aufgenommen: zu werben, auf welche fie 
nah dem Umfange der erworbenen Kenneniffe Anſpruͤche haben, 

Koͤnlgsberg, den 2iffen Dezember 1825. 


Könfgt, Preufifhet Konfiflorium. 


> \ 


Verordnungen und Bekanntmachungen bed Oberlandesgerichts 
No: 7. Die dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichte vom Oſtpreufſen untergeord» 
nerem Juſtizbehoͤrden werden hierdurch angewieſen, demſelben nach dem nachſtehenden 
Schema eine vollſtaͤndige Nachwelſung der ſaͤmmtlichen Gebaͤude; welche bie bei ihnen 
ongeftellten Beamten, mithin auch Die Unterbedienten unde Gefaugeawaͤrter, alb Aund⸗ 
wohnungen benutzen, unverzüglich einzufenden.. 
bdeigẽberg, dem 29fem Deember 1825; 


en „Rnigh hreuß Dierlandehgerige vom Diffpreufem 
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No. g. Um bei dem Immer zunehmenden Verbrauch ber Kanzleien an Schreldmaterla⸗ 
dien jede guläflige Erfparung eintreren zu laffen, werden mis Rüͤckſicht auf bie bes 
geitd in dem Eirkulare vom 13ten Auguſt 1804 gegebenen Vorſchriften, ſaͤmmtliche 

Königliche Gerichtöbehärden hiedurch angemwiefen: 

4) ju den In Wofcpeife mitzutheilenden Beilagen der Verfügungen, alcht lmmer 
befondere Bogen gu nehmen, fondern, in fo weit ed angeher, zu diefen Abſchriften 
die leeren Geiten der Munda zu bemugen ; 

b) zu den Mundls, bei meiden Mh feine Beilagen tefinden, mit Ausnahme ber 
Rorsefpondeng mie andern Behörden, ſtatt ganzer Pogen, mur halbe Bogen, 
Befonders bei allen geringfügige Gegenflände betreffenden Berfügungen, gu 
gebrauchen; 

E) um Verfchliegen der Brleſe ſich ſtatt des Lacks, la ber Regel der Oblaten 
zu bedlenen. 


Berlin, den Zuffen November 1825. 


Der Bufi; ‚Minißer 
Graf v, Dandılmanı, 


An 
faͤmutliche Koͤnigllehe 
Gerigtsbeboͤrden. 


Die vorſteheade Verfügung bed Herrn TufkigeMinifterd Ercellem wird denen 
dem Königlichen Oberlaudesgericht von Difipreußen untergeordneten Auflizbehösden 
biedurh zur Nachricht und Achtung mit der Anmeifung befannt gemacht, gu Kllen 
Berichten au vorgefegte Behorden fo nad mie vor ganze Bogen zu gebrauchen, 


Königdterg, den Wſten Dejember 1825. 
Kalgl. Preuß. Oberlandekgerlcht von Dffpreufßen, 


— 


Belanat 
. 
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"2. 5 ‚Bekanntmachungen anderen Behörden: 

"ah $ 14. der wegen Bariyaiang 55 eure · Iramien erfaffener No. q. 
Bekanntmachung vom 2aſten Auguſt 1820 folk der Ueberſchuß, melder Ach durch Beripeitung 
das Ditkonto-Gefhäft und die andermeitigen Sind: Eriräge ded Prämien-Konde gebifder dr Stame 
dat, nad Abzug ber Verwaltungsfoflen und der undorhergefehenen Ausfälle, ver der erg 
ietzien Ziehung von uns fefgeffelt, den 17,000 niebrigften Prämien diefer Ziehung 
nigeſchiagen, und aufte den vorgedachten planmäßlgen Prämien‘, noch als ein wıra 
orbinaitee Gewinn zu 17,000 gleihen Thellen vertheilt werben, 

Ja Wolge diefer Veſtimmung iſt, da die zebnte und legte Ziehung am 
gen Januar 3, beginnt, die Rechnung dei Yrämien:Zonds von und durdaefehen- 
und feſtgeſtellt morden, 


\ Die Einnahme beträgt daruach 


H dreißig’ Prozent auf die ausgegebenen 30 Millionen Thaler Prämien Senartı 

fSulbfene => oe ee ee 000,000 Rehlen 

2) bie durch die zehn Zichungen auf bie größeren Prämien 
eingehenden drei Millionen Thaler Staats ſchuldſcheine 
zum planmaͤßlgen Cours von 70 Prozent . 2,100,000 Rıplr.- 

3) an Gewinn von Den verkauften vorfiehenden Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, von erfauften und wieder verfauften 
Prämien Staate ſchuldſcheinen, und an Zinfen nad 
Abzug der Einrichtungd«, Ziehungs / und Berwaltungds 
koften und Ausfaͤlle . ee ee. 13,189,633 Riblr. 0 Son 


zuſammen 12,289,633 Rihlr. 10 Ger, 
Bie Ausgabe an Praͤmien von den zehn Zichungen 11,164,800 Rebir. 
 Mirhin verdleidt ein Meberfhuß von . + 1.124,933 Nıpir, 10 Ser. 
welcher auf jede der 17,000 nicdrigfien Prämien der letzten 
Zieban⸗ mit ren. 66 Rthir. 5 Ggi- 


zu vertheilen iſt. 
Es wird demnach j:der dieſer 17,000, Prämiengee 

winne nach Zurechnung des planmäfigen Betrages von W Rihlr. 
überhaupt 86 Rthlr. 15 Gar. 

detragen, und die Zablung zwel Monat nach der beendigten letzten Ziehung, alſo vom 
Ydien März k. J. bis zum iſten Jatuuar. 1827 durch bie damit beauftragten Kaſſen 

und Handlungspäufer in- gewöpnlicher Urt, gegen Zuruͤclieſeruug der Praͤmienſchelae 

— J wu 


No, 10. 


— 88 — 
und Borzeigung ber dazu gehörigen Staats ſchutdſcheine, erfolgen, welches dan 
effenten au ihrer Nachricht bierdurch bekannt gemacht wird, ag 

Berlin, den 2iften November 1825. 


Kdaigl, Jumedları Kommiffiam_ ur Bertpeilung von Srämlen auf 
Staartfhuldfgeine: 
Ko) Worker. Kapſer. Wollop, WBeelig, 


Deputirter der Unternehmer: 
a4) W. €. Benecke. 





Die zehnte und Teste Staats ſchuld ſchein ⸗ Prämien, Ziehung wird In Folge der 
Belanntmahung vom DAften Auguſt 1820 am 2ten Banuar E, I. Ihren Anfang 
nehmen, und in berfelben Arc wie die vorigen Ziehungen bewirkt werben. 

Berlin, den Aten Dezember 1825, 

Könige, Immediat-Kommiffion zur BVertheilung von Yrämien auf 
Staatsſchuldſcheine. 
4) Rother. Kapſer. Wollup. Berng. 


”_ 





Nachrichten. 
Die am Koͤnigl. Oymuaflo in Raſtenburg erledigte drltte Unterlehrer ſtele iff dem 


beim Opmnafle in Lyck augeſtellt geweſenen Lehrer Dietrich verlichen. 


” 


(Dig der Ufer Uiepeiger Mo. 1., meh Der aufwerbmmntihen Belege Mo. 1.) 


— 





ee = 1 = | 
Oeffentlicher Anzeiger. 
— Nor1. — 


Königsberg, weluwoch den Aten Januar 1826 


— 





Sicherheits⸗Polizeil. 

Steckbrief. Die unten näher ſignaliſirte Haͤuslingin Johanna Roggu 
welche mir am sten Dezember d. J. bei dem — SE zu ALAND 
— nn Waldan, in den Probedienft untergebraht hatten, ift aus demſelben 

ih entwichen. : 
“ — refp. Polizeibehoͤrden und Gensd'armen erſuchen mir ganz ergebenſt, auf diefe 
Flͤchtlingin ein wachſames Auge zu richten, ſolche im Betretungsfalle arretiren, und bier 
einliefern vu laſſen. 

Tapiau, ben 2aſten Dezember 1825. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 

Signalement. Die Johanna Rogguſth iſt 54 Jahr alt, 5 Fuß groß, evan⸗ 
geliſch und aus der Stadt —— gebürtig. hat braune — —— 
braune Augenbraunen, graue Augen, laͤngliche Naſe, mittlern Mund, unvollitändige Zähne, 
ſpitzes Kinn, ovale Geſichtsbildung und gefunde Geſichtsfarbe, if von kleiner Statur, 
fpriht deutih, und hat Sommerfprofen im Geſicht. 


Steäbrief. Der Knecht und Landwehrmann Franz Böhnde (Boͤnigk), 
roeldyer wegen Diebſtahls zur Unterfuhung gezogen tft, hat fih, nahdem er feinen Dien 
beim Schulzen Tettau in Sternberg verlaflen, an dem von ihm als Hınftigen Aufenthalt 

zeichneten Orte nicht antreffen laſſen. Es werden daher fämmtlihe Milit air⸗ und Polis 
zeibehoͤrden ergebenft erfuht, denfelben, wo er ſich betreten laßt, zu arretiren, und an 
ung abjultefern, 

Heilsberg, den 24flen Dezember 1875. 

E Fuͤrſtbiſchoͤſt. Ermländifhes Landvogtei⸗Gericht. 


— Signalement. Der Franz Böhnde (Boͤnigk) if 5 Fuß 4 Zoll groß, 
ſchlanker Statur, hat graue Augen, — Geſicht, ſpitze Naſe, braunes Haar und 
8 Bart. Am Zeigefinger der linken Hand hat er eine feine Narbe von einem 
äbelhiche, .. k i 
: (4) Nach 
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Nach eingezogenen Nachrichten mar derſelbe zuletzt mit einem grüntuchenen Ueberrock 
mit ſchwarzem Kragen, einer blautuchenen * mit gelbmetallenen Knoͤpfen, langen 
blauiuchenen Hoſen, und einem runden Hut bekleidet, hatte auch noch eine ſchwarztuchene 
Fade, in ein Tuch gebunden, bei ſich. 


Unterzeichnete Staatsſchuldſcheine find mir geftohlen worden. Inbem id) dies zut 
allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß ich wegen andere berfelben die geſetz⸗ 
lich zuläfjigen Mittel ergriffen habe, und deshalb Jedermann höfihft erſuche, ſolche nicht 
nur nicht zu Faufen, fondern den Verkaͤufer derfelben gefäligft anzuhalten, und den betrefs 
fenden Wolizeibehörden zu überliefern. 

Smarin, den 12ten Dezember 1825. : 

Worzewski, Kreis-Sefretair. 


A. Staatefhuldfheine mit den Coupons Serie IV. 6 a 8: Mo. 83218. Pitt. F. 
Betrag 100 Rtblr.; No 133096. Litt. U. Betrag 50 Hthle.; No. 133097. Fitt. A, 
Betrag 50 Rthle.; No. 29826. Litt. S. Betrag 25 Nthle.; Mo. 40826. Pitt, T. Betrag 
25 Nthlr. ; No. 49826. Litt. Q. Betrag 25 Rthlr.; No, 49831. Lit. U. Betrag 25 Nthlr. ; 
Mo. 49832, Litt. A. Betrag 25 Athir. 

B. Staatsſchuldſcheine ohne Coupons: Mo. 133077. Litt. E, Betrag 25 Kehle; 
Ro. 133097. Litt. B. Betrag 50 Nthir, 


Im adelihen Gute Engelöwalde, bei Mehlſack, findet ein treuer, fleißiger und vor 
zuͤglich folafamer Mann, der die Schirrarbeit verfieht, verhetrathet, oder unverheirathet Hi, 
als Lohnhofmann fofort fein Unterfommen, und fünnen ſich Subhjekte diefer Art, mit 
Atteſten verſehen, jederzeit beim Gutspaͤchter daſelbſt melden 


In dem Gute Liekeim, bei Bartenſtein, wird ein junger Menſch, welcher die Wirth⸗ 
ſchaft erlernen will, fo wie auch ein Pachthofmann und ein Gärtner, geſucht. 


Das adelihe Gut Geyerswalde, im Hauptamte Dfterode gelegen, wird zu 
nitatis k. J. pachtlos. Zur anderweiten Verpachtung auf 3 Jahre ins e zu Tri⸗ 


auf den Zten April 1826, 
Montag, Bormittag um 10 Uhr, ein Termin auf dem biefinen Landſchaftshauſe anbes 
raumt, und können die Pachtbedingungen taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen, ber 
Stand der Dinge aber Fann im Gute felbft in Augenfchein genommen werden. 
Mohrungen, den 2ten Dezember 1825. 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 
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Wege der Submifflon, „andermeit verpachtet werden. — 
a oe cn, don Grardenz und der Veichſel s Wellen, 
er a turn des aicelderden Hengewinns und der Neben» 


Der Ader beftcht aus einem tragbaren Mittelboden. 
Es gehören zu diefem Amte die drei Vorwerke 
Lonkorreck, 
Krotoſchin, und 
Wawrowitz; ferner 
die Getraͤnke-Fabrikatlon, und 
Die Fiſcherei in mehreren bedeutenden Seen. 


Das Vorwerk Lonforred enthält: 
812 Morgen 4 Nuthen Acker, 
220 = 38 


=» Miefen, 
41 = 7 =  MWeideländereien, 
4 ‘= 10 e Gärten, und 
56 = 37 » Unland, 


if zugleich der Amtöfis, hat eine_angenchme Lage; und j 
a - wide geneh ge, und es befindet ſich daſelbſt die Brauerei 


Das Vorwerk Krotofäin grenzt mit der St F 
tteht aus grenz adt Biſchofswerder, und be 


1124 Morgen 61 Ruthen Acker, 
2711 = 110 = Miefen, 


BE = 89 ⸗  Weideldndereien, 
3» 68 s Gärten, und 
i9 63 » Unland. 


Das Vorwerk Wawrowitz hat 
683 Morgen 26 Ruthen Ader, 
189 = 43 » Miefen, 
46 +» 402 = BWeideldndereien, nnd 
39 = 35 e Unland, 


Die Bormerfe Krotofhin und Wamwrowig liegen mit den 
Men Wirthe Dafelbft mod im Gemenge. {9 liegen mit den Ornnbfhden der bänc 


(a2) Das 


Das Minimum der Pacht fir obige Gegenflände beträgt jährlid: 
‚4) für das Voriderk Srotofhin .  - 1201 Rthlr. 11 Ser. 1 Pf. 
2) = > = Eonfored . .' 982 -» 1 5% 
3) e ⸗ Wawrowitz = Tb = A ch = 


In Summa . 2949 Rthlr. 20 Bar. 10 pf. 
? incl, 5 oder 9823 Nthlr. in Gold; i 
4) = bie Benutzung des Braus und Brands 
haufes incl. der Inventarienmäßigen Ge⸗ 
raͤthſchaſten 
incl, z oder 1425 Rthlr. Gold, 
5) » den Zwangsverlag in den zum Ant ges 
m. Krügen und Schanfflätten 15 >» 19 —— a 
nd. 55 Rthle. Gold; 
6) = die Fiicherei in den zum Amte gehört 
gen Seen und Gewallen . . 05 =: 23 —2 52 
Incl. 95 Rthlr. Gold, und 
T) » bie unbefländigen und Mühlen Gefälle 5866 >» 27 -.6 = 


zufommen 4419 Rthir. 21 Sır. 
‚ ind. 1275 Nthlr. Sol, 


Die Pachtliebhaber werden eingeladen, fi) an Drt und Stelle von den Verhält- 

niſſen dieſer Pachtung zu unterrichten, und ihte Submiflion 

bis zum 16ten Februar 1826 
in der Domainen-Negiftratur der unterzeichneten Regierung abzugeben, da folde ven 
Arten deſſelben Monats eröffnet werden wird. Einem jeden Submittenten wird. anhein« 
. geftellt, bei der Eröffnung perſoͤnlich oder durch einen gehörtg legitimirten Bevollmaͤchtigten 
u erſcheinen. i 
, Jeder Pachtliebhaber muß fih über frine Dualififation ausweiſen, und eine Kaution 
von 2000 Rihlr. in Staatsſchüldſcheinen oder Weſtpreußiſchen Pfandbriefen, denen die 
Zins⸗Coupons beigefügt fon muͤſſen, deponiren. . 

Außerdem iſt zur Annahme des Amts cin Betriebs - Kapital von mindeſtens Acht— 
taufend Thalern erforderlich, über deſſen Befig der Nachweis gefüher werden muß. 

Die Submiffionen werden verfiogelt, und unter der Mamensunterfihrift des Pacht— 
liebhaber6 portofrei an und eingejandt. - 

Feder Erwerber bleibe übrigens fo lange an fein Gebot gebunden, bis er von ber 
Behörde deſſen ausdrüdlid entlafen wird. Der Zufchlag ſelbſt aber bangt von dem 
Königl. Finanz: Minifterio ab. | 

Der Anfhlag und die Pachtbedingungen Fönnen-in unferer Regiſtratur, fo mie auch 
in der Geheimen Regiſtratur der Daten General Verwaltung des Koͤnigl. Finanz: Minifterii 
in Berlin eingefehen werden. 


Marienmwerder, den 2ten Dezember 1825. 
Königl Preußiſche Regierung. 


al = 20 232 
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[4 
Das ehemalige Erbpachts-Dormerf in Groß⸗ Jeſewitz, Dimainenamte Oſtrowitt, 
an dem linken We chſel⸗ fer, 13 Meile von Marienwerder und JMeilen von Mewe, iſt 
dem Domainen-Fisfus im Jahr. 1823 adjiudizirt, und wird anderweit 
den 1ſten Februar 1826 
im biefigen Negterungs-Konferenz Gebäude zum Verkauf fowohl, als zur Erbpaht, vom 
qfien Juni 1826 ab, öffentlich ausgeboten merden. 
Te gehören dazu 401 Morgen 172 [Ruthen Preuß., mopon ber Ader mit 241 More 
en 402 [IRuthen, und 98 Morgen 137 [IRuthen Geftraud a der Höhe fi noch mit 
Er Dorfe im Gemenge befindet, welches jedoch nad den getroffenen Einleitungen aufges 
hoben werben Fann. ; 
Die Gärten betragen 8 Morgen 440 [Muthen, und die Wiefen und Weide an der 
Weichfel 26 Morgen 46 [Muthen. 

Der Austhunngsplan, nebft Bedingungen, koͤnnen zu jeber Zeit ſowohl in der Dos 
 mainen-Reyiftratur ber Könige. Regierung hieſelbſt, ald im Domainenamt Dfiromitt eins 
gefehen werden. : . 

Marienmwerder, den 1ften Dezember 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Die bei der Stadt ne, im Iandrathlichen Kreife gleihes Mamene, 23 Meilen von 
Känigeere und 14 Meilen von Infierburg belegene Domaine Lyck mird mit Trinitatis 
4826 pachtlos, und hierdurh auf andermeite zwölf Jahre, aljo bis Trinitatis 1838, durch 
Submiffion zur Verpachtung ausgeboten. 

Die Parhtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerk HE, dem Neben-VPorwerk Neuen⸗ 
dorff und dem ehemaligen Etabliffement Wilhelmsberg, in der Braus und. Brennerei, in 
dem Getränfeverlage ber ziangedebitpflichtigen Krüge_ des ehemaligen Amtöverwaltunge» 
bezirks Eyd, und in der Fiſcherei in den zum Pachtinbigriff gehörigen 30 Seen. 


1) Das Domainengut Lyck enthält: 


805 Morgen 114 Ruthen Preuß. an Ader, ⸗ 

260 — 136 — — Feldwieſen, 

WW — 72 — — jabrlihe Wieſen, 
1 cm 1322 — —. Baum— und Gekoͤchgaͤrten, 
4 — 19. datum, j 
1 — 18 — — Unland, 

2) Das Borwerf Neuendorf enthält: 
688 Morgen 39 Nuthen Preuß. an Ader, | 
15 — 5 — — Feldwieſen 
31 — 10 — — jaͤhrliche Wieſen, 

5 — 113 — — Garten, j 

19 — “4. — — Huͤtung, 
9 — 12 — — Hof» und Bauſtellen, 

104 — 1 — -- Unlund. 


Anßer⸗ 
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Außerdem benugt das Vorwerk hinreichende Abtriften außerhalb der Grenzen für 
bie Schaferei 
3) das Etabliffement Wilhelmsberg aber enthält 
176 Morgen 46 Ruthen Preuß., 
und iſt größtentheils ald Weide zu benugen. 

— Außer ‚mehrerem todten Koͤniglichen Inventartum an Ader-, Haus⸗, Wirthſchafts. 
Brau⸗ und Brennerels, auch Feuers Löfchgeräthe, ift an Iebendigem Königl, Anventarium 
vorhanden, i 

ad 4. auf dem Dorwerf End: 


44 Stüd Kühe, 
2 — Bullen, 


45 — AIungpieh, 
6 — 3 
8 — Pferde, 


15 — Schweine; 
ad 2. auf Neuendorff: 
1400 Stud Schaafe, 
6 — Zugodfen, 
8 — Pferde. ’ 
An Ausfaat, deren Beftellung der angehende Pächter mentgeldlich verlangen Kann, 
find inventariſch 


ad 4. auf Ind: 
36% Schıffel Roggen, 
67 — Gerſte, 
265 — Rafer, 
8 — Bu 
7 — Eœrbſen; 


ad 2. anf Neuendorff: 
206 Scheffel Roggen, 
597 un rite, 
135 — Hafer, 
73 — Erbin. 


Bei beiden Guͤtern befinden fi aber noch, des größern Ackerdaues wegen, Ueber⸗ 
faaten, die dem angehenden Pächter befonders vergütet werben müffen. 

Die unabänderlihen Pahrtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs-Nachrichten 
werden jedem Pachtluftigen in der Negiftratur der unterzeichneten Abtheilung vom Ober 
Regiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einfiht vorgelegt werden. 

Ber die Güter felbft und ven Zuftand der Gebäude in Augenſcheim nehmen 
wünfdht, kann fi dieferhalb an den Domatnen: Intendanten Stehern zu 8 — 


EEREETON ET 


ie 3 — 


— 


Die zur Sicherheit. der Pachtzahlung und der Kontrakts Erfüllung zu leiſtende Kau— 
tion beiteht in 2000 Rthlr., und Fann im depofitalmäßig fihern Dokumenten, in geldesmers 
then: Papieren, oder in baarem Gelde niedergelegt werden. 


Dualifizierte Pachtluſtige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiffionen bis 
zum 13ten Februar F, J. 
dem Heren Regiexungstath Maft hiefelbit zu überfenven. 

Die Submiffion muß verfiegelt ſeyn, und die fehriftlihe, vom Submittenten eigen⸗ 
bändig unterſchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete unbebingte 
Ertlärung enthalten, mieniel der Eubmittent bei Erfüllung der feftftehenden Pachtbedin⸗ 
gungen auf 42 Fahre jährlid an Pachtgeld inch 3 in Golde zahlen mil. 

Bei Uchergabe der Submijfion iſt vom Submittenten die Uebernahme der feſtſtehen— 
ven Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſarius, unter Vollziehung derjelben, 
protofollarifh zu erklären. 

Die verlangte Kaution iſt fogleich dur Worlegung nachzuweiſen und beim Kome 
miffarios niederzulegen,, und eben fo iſt bei demfelben der Nachweis über vie perfönliche 
re fo wie liber das zur Annahme der Puhtung vorhandene Wermögen, 
zu führen. 

i Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen tft 

auf den 45ten Februar F, J., 
um 40 Ahr Vormittags, im Seffionsziamer anberaumt, und Fann jeder Submittent ders 
felben in Perfon oder dur Vertretung eines legitimirten Bevollmächtigten beimohnen. 


Feder Submittent bleibt jedoch auch mach gefchehener DBerlautbarung der Pachtge⸗ 
Bote an fein Gebot bis zum Eingange der Eniſcheldung des König, Finanz Minilerki, 
welchem allein nie Zufchlags-Extheilung vorbehalten wird, gebunden, 

Gumbinnen, den 22ften November 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung.. 


Da dfe den 1Ften und 15ten d. M. angeflandenen Pizitatlonen zur Verpachtung 
der im Beteich des ehemaligen Amts Ruß gelegenen Domalnen-Fifhpereien Fein annchms 
bares Reiultat gemährt haben, fo follen tie in Rede fiehenden Fiſchereien, ald: i 

4) die aroße Lachswehre Bei Schieß, 

2) die Fleine Lachewehre daſelbſt, 

3) Die große Lachswehre bei Skirwith, 

4) die große Fifcherei bei Krafferort, 

5) der Meunaugenfang bei Schieß, 

6) der Neunanaenfang bei Skirwith, 

7) die Eonnenfifherer im Dinge Strom, 

8) faͤmmtliche zur Benugung der Domaine gehörige Meine Lachsſtellen im kuriſchen 

Hafe, ſo mie foldye bisher zu beftellen geweſen find, fo wie 
9) die Fleinen Fiſchereien in der fogenannten Dumbel, Dumbellup, Skqisdup, 
Stilbeck, Statfoge, Beeskait und Um, ferner _ 
40, 


40) der Neunangenfang in Ruß, und 

41) die Fifherei der Reukup und Gilmid, 
und zwar die Kachsfiihereien von Michaeli Finftigen Fahres, die übrigen Fiſchertien aber 
vom Aften Juni E.%. auf anderweite Sch# Jahre, bie dahin 1832, an einzelne Pacht⸗ 
liebhaber zur Verpachtung ausgeboten werden, 


Der Termin zur Verpachtung der einzelnen Fifchereien ift 
auf den 25ften Januar E.%, \ 
zu Ruß vor dem Departements-Nath, Reglerungsrath Schlick, anberaumt. 


An dem LizitationssTermine it von dem Pachtlüſtigen vollftändig fihere Kaution in 
Staatepapicren oder Pfandbriefen oder in fonftigen pupillarifhe Sicherheit gewährenven, 
mit neuen Hypothekenſcheinen verfcehenen Obligationen, im DBetrage der jährlihen Padts 
fumme, niederzulegen, 

- Die übrigen Pahtbedingungen werden in dem kizitatlons-Termine befannt gemacht, 
auch Fönnen fie jederzeit im landratbliden Amte Heydefrug, eingefchen werden. 


Bumbinnen, den 27jten November 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Folgende Grundflüde, ale: 


4) das hieſelbſt gerade Über dem Rathhauſe No, 422. gelegene maffive Maͤlzenbraͤuer⸗ 
haus von 2 Etagen, mit der vollitändig eingerichteten Brennerei, und mofelbit auch 

ſo wie das vorhandene Hintergebäude ; 

2) die hiezu gehörenden, in der ——— gelegenen zwei Scheunen; 

3) der zum Grundſtück gehörende Radikal-Acker zu 24 Scheffel Ausſaat und 3 Ruthen 


Wieſen; 
4) die Faule⸗Teichs Wieſe von circa 1 de Heugeminn ; 

5) verfhledene Zinsäder von 16 Scheffel Ausſaat; 

6) die in ‚der Etterey gelegene Wieſe von circa 3 Fuder Hen; 

7) die in der Jüdlaͤndſchen Grund gelegene Wieſe von circa 3 Fuder Heu, nebſt 

4 Stud Acker zu 2 Scheffel Ausjaat; 
8) je glcihfals in der Jüudländihen Grund gelegenen 2 Wleſen von circa 25 Fuder 
eugewinn; 

9) die daſelbſt gelegenen 3 Wieſen von circa 2 Fuder Heu; 

40) die in der Moder gelegene Wiefe von 1 Fuder jährlihen Heugeninn, 
wollen die Erben der verftorbenen Bürgerfrau Eder aus freier Hand verfaufen. ne 
Grundftüde befinden ſich ſaͤmmtlich im beften Zuftande, und Fönnen täalih an Ort u 
Stelle bejihtigt werden, Der Termin zum Verkauf diefer Grundftüde iſt fpäteftens 

auf den Iften März E. J. 
angefest, wozu befits und zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen werden, ihr Gchot an 
geben, 


eit mehreren Fahren der Branntweinsſchank mit gutem Erfolge betrieben worden, 


— — 


geben, „und koͤnnen fie bei irgend annehmbarem Gebot der fofortigen Adſchließung des 
Kontrafts gemärtiget fern. 

Sollten ſich aber keine annchmbaren Käufer finden, fo follen diefe Grundflüde vom 
Dftern F. J. ab, auf ein oder mehrere Jahre an deu Meiflbietenden verpachtet werden, 
weshalb auch Pachtluſtige ihre Offerte bis zum gedachten Termine abgeben koͤnnen. 

Die nähern Kauf» und Pachtbedingungen koͤnnen vom Protofolführer Paul in 
Heiligenbeil — poſtſreien Briefen eingeholt werben, ’ — 


Helligenbell, den 25ften Oltober 1825. 


Gemäß dem am biefiger Gerihtöftelle aushängenden Subhaftationds Patent ſoll das, 
dem Kölimer Karl Hammer ER — Gut Trofienen, beitehend in einem Wohn- 
hauſe mit den dazu gehörigen Mirthichafte-Gebänden, 2 Hufen 28 Morgen 167 [Ruthen 
der, 4 Hufe 2 Morgen 113 [IRuthen Wiefen, 1 Hufe 16 Morgen 29 [IRuchen Wald, 
- 2 Morgen 73 [IRuthen Gartenland und Dorfsanger, im Wege der nothwendigen Sub» 
baftarion öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Zu dieſem Behuf haben mir drei Termine, nämlich: 


auf den 27ften Februar 

s s Zrften April, und $ 1826 
s s 2Qrften Yunt 

an hiefiser Gerichtsftelle vor Herrn Land= und Stadtgerihts-Affefor Köffler angefert, 

zu = wir ermerds; und zahlungsfähige Kauftiehhaber mit dem ee ee 

dein Meiftbietenden, wenn nicht gefegliche umfände eine Ausnahme zuläfiig machen, ber 

Zuſchlag ertheilt werden foll. 


Der gerichtlih ausgemittelte reine Werth des Srundfitide beträgt 2757 Rthlr. Die 
<are fan während der gewöhnlichen Arbeitsſtunden in unferer Regiftratur eingefchen, und 
werden die Kaufbedingungen in den Terminen bekannt gemacht werden. 


Wartenftein, den 2often Dezember 1825 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeriht. 


Gemdß dem im Atrio des unterzeichneten Gerihts anshängenden Cubhaftationsr 
ze ift der Öffentlihe Verkauf des biefelbft sub No. 113. belegenen, dem Kaufmann 
amuel v. Groß augehörigen, ans 1 Wohngebäude, 1 Stall, 1 Schenne nnd 1 Schop: 
pen;Anbau, nebft einigen Radikalten, als: 2, Gekoͤchgaͤrten, 4 Antheil in Panskifont von 
4 Morgen 883F Nuthen Oletzkoiſch Wieſen, 1 Antheil Borken ven 4 Morgen 7845 Nu 
then Magdeburgifch, 4 Vorwerks-Antheil von circa 13 Morgen Magdeburatieh und 2 Bor 
werksgaͤrten befteheuden, nad; der Tare vom 19ten Dezember d. J. auf gt Ntkir. 3 Bar. 
—— abgeſchaͤzten Grundſtuͤcks im Wege der nothwendigen Subhaſtalion verfügt 
wor 


(6) Hie zu 


= ‚10 — 
Hiegu haben mir einen peremtorifhen Termin 
Itonß vun 2 he, "an biekorr 4. 
‚ MRahmittagd um 2 Uhr, an ger Gerichtsftatte anberanmt, un en beſitz and za 
rer Kaufluſtige hiemit ein, ſich gedachten Tages auhier eimzufinden, ihre Gebote je 
verlautbaren, und nad erfolater Einwilligung der Gläubiger des Zufchlages gemärtig zu 
fehn, met auf die nah Ablauf des obigen Termins etwa ſpaͤter eingehenden Gebote nicht 
mehr — werden kann. 
e 


” 


; i 
Taxe und die fonfitgen dem Verkauf zum Grunde liegenden Bedingungen Fönnen 
mit mehrerer Muße täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Willenberg, den 22ften Dezember 1825. 


Loͤnigl. Preuß. Land⸗ und Sladtgericht. 


J 


Die bei Wehlau am Alle⸗Fluß belegene, mit 12 Mühlengaͤngen, 4 Graupen⸗ 
gängen, 2 Oelſtampfen, Schneidemühlen und Schmiedegatter — großen Mühlen 
merfe, die Pinnay genannt, zu melden der gegenüber liegende noch in Afterpacht befind» 
liche Rupferhanmmer’und Eifenfhmiede , nebft den dabei gelegenen Ackerſtücken und Wicfen, 
‚ die Fiſcherei in dem Alleſtrom, 240 Thaler beftändige Gefälle, und über 5 Hufen VPrevd. 
Maaf an Ader und Wiefen gehören, werden vom Yften Juni 1826 pachtlos. Sie follen 
anderweitig nerpachtet werden. 


Pachtluſtige werden Daher eingeladen, 
den 15 ten Februar 1826 
in dem dazu angeſetzten Termin ſich in Königsberg bei dem Herrn Juſtizkommiſſarlus 
Doftor Tortilovins von Batody zu melden, und bei demfelben zuvor Die vollfiän-. 
Dige Beihreibung der Muͤhlenwerke gi einzufehen umd alte Mahrichten zu empfangen, 
welde über den Zuftand der Werke fprechem, Demnächft ihre Erklärung über die Pat and 
ihre Bedingungen abzugeben. 


* 


Zufolge des an hicfiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtatlonspatents iſt zum 
oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der dem Baͤckermeiſter Joſeph Teichert gehörigen, 
in der Guttſtädter Straße sub No. 59, hiefelbft belegenen, auf 216 Nthlr. 20 Ser. ge 
richtlich abgefhärten Scheune nebft hinter liegendem Garten, ein peremtoriider Termin 

auf den gten Februar k. J. 
Vormittags 9 Uhr, in unferm Inſtruktions Zimmer anberaumt, zu welchem Beſitz, und 
Zahlungsfähige hierdurch eingeladen werden, und hat der Meiſtbietende, ſobald nicht 
sechtlihe Hinderniſſe obmwalten, den Zuſchlag fofort zu gemärtigen. 

Die Taxe kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Wormbditt, den sten November 4825. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. . 


Das 


u; m 19 — J 

Das adeliche Gut Pilz, dei der Helligenlinde gelegen, fol nach der Beſtlmunng der 
landſchafichen Behörde, vom gfien Juni 1826 auf 6 Jahre anderweitig verpachtet werden, 
Der Bietungstermin ftehet | t 
Montag den sten Februar 1826 
Am Hofe zu Tolksdorff bei Naftenkurg an, woſelbſt Die Pachtebedigungen zu jeder Zt 
einzufehen find. - 


Die feit dem Fahr 1807 verfhollene Yarbara Sernuuth, ober deren etwani 
aubetannte Erben und Erbnehmer, werden auf Antrag des Leierſpieles Joſeph Sernut 
als präfumiiven Erben der Verſchollenen, hierdurch aufgeforbers, in dem 

" am 12ten Julius 1826, 


Wormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Präjudical-Termin, entweder 

gerfönlih oder durch gehörig legitimirte Benollmächtigte, wozu ihnen die Juftizkommiffarten 

Shmidt und Wonneberg in Heilsberg vorgeſchlagen werden, ſich zu melden, zu legi⸗ 

timiren, und Das weitere Rechtliche zu geivärtigen. — 

Beim Ausbleiben wird Die Barbara Sernuth für todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤ⸗ 

gen, welches 202 Nthle. 8 Sor. beträgt und in unferem Depofitorio verwaltet wird, nah 

Dewandniß der Umſtande dem Koͤnigl. Fiskus oder dem Ertrahenten, als alleinigem 
AUrdben, zugeſprochen werden. | 

Wormditt, Den 23ſten September 1825. 


Känigl, Preuß. Land⸗ uud Gtadtgeriht. 


Betanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Königt. Adreß⸗ 
Somit, und zwar dergeflalt einzujenden, daß fie, um zut naͤchſten Mummer ju 
tommen, poͤteſtens s j 
Sonnabend, Wormittag um 9 Uhr, 

eingeßen muͤſſen. 

Mur gegen Beyaplung kann Einmiehung Stau finden. Jede Zeile fol 

5 Gübsrgrofhen. 
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Anßerordentlihe Beilage No. 1. - 
No, 1. des Amtsblatts der Königl, Oftpreußifchen Regierung, 
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Aut den Bericht dei Stadtd. Mintfferlumd vom 16ten d. M. genebmige Fch bie 
Mansregeln, über welche ſich der Finanz Minifker und der Gencral: Poffmeifter jum 
Behuf der Gigerficlung der Abgaben von den mit der Poſt aus dem Yuklande eins 
gehenden Waaren ohne wefentlihed Erſchwerniß ber Waarenverfendungen vereiniget 
baben. Demjufolge will Ich hierdurch beflimmen, daR _ 

1) bie eim, dur» und ausgehenden Poſiſtuͤcke mic einer der Adreſſe beigefügten 
Inbaltẽe⸗Et klaͤrung, zur Anſicht der Grenzaͤmter, verfehen feyn muͤſſen, und 
dag alle ohne folhe Deklaration im verpadten Zuffande ein» und durchgehen, 

"dem Poſtſtuͤcke, bei denen die Waarengattung, die darin enehalten Iff, mige mit 
genögender Ucberzeugung durch die aͤußere Beſichtigung wahrgenommen werben 
Kann, die höchſten Säge der Ein und Durdgange Abgaben entrichten follen. 

2) Die vom Auslande eingehenden Poftiküce find am der Grenze unter Steuer 
verſchluß zu nehmen, welches koſtenfrei gefchieht, wenn die Ballen verſchluß⸗ 
kaͤbig gepackt ſind, wogegen bie ohne verſchlußfaͤbige Verpackung eingehenden 
Hoftitüde auf Koſten der Empfänger In verſchlußfaͤbſgen Zuſtand geſetzt werden, 

3) Die Eröffnung der Pakete und Beihtigung der darin befindlichen Waaren, 
fo wie die Erhebung der davon zu entrichtenden Steuern, gefchlett im Innern 
von den Haupt, und von den mit Ober⸗Kontroleuren verfehenen Unterämern, 


kann jeboh aa Drten, wo ſich dad Beduͤrfniß dazu zeigt, auch von andern 
Uinterämtern erfolgen, 


IH weiſe Sie, den Finan;⸗ Miniſter, am, dieſe Vorſchtiften oͤffemlich bekannt zu 
machen, auch im Einverſtaͤndniſſe mit dem General ⸗Poſtmeiſter Sorge su tragen, daf 
die Steuer und Poffbeamten nad der Ihnen zu ertheilenden Juſttuktion dieſem gemäg 
pflichtmaͤßig verfahren. 

- Berlin, den ten Juni (825. 


(g4.) Friedrich Wilhelm 


(1) Bekaunt, 


Aa das Staats/ Miniſterium. 


Beſtimn ungen 


für die Gegen⸗ 
fände, weiche 
eingeführt 
werden. 


— 2 — 


Bekanntmachung 


über die 
mit den Fahrpoſten eingehenden oder ausgehenden Waaren. 


Sn Folge der Verorduung vom 19ten November 1824, und ver Allerhöchſten Kabis 
netdordre vom Atem Junius 1825, wirb näher hiermit beflimmt, mas zu beobachten 


iſt, wenn Waaren mir der Fahrpoſt eingefüprr, ausgeführt, oder burdgeführe wer 
dem follen, ; 


6. 1. 


Wer ſteuerpflichtige Gegenſtaͤnde verpackt zur Poſt giebt, um mit derſelben In 
den Preußiſchen Staat eingeführt zu werden, muß den WaaremBallen (unter welchem 


Ausdruck auch bie Verpackung der Waaren in Briefform, Faͤſſern, Kiſten, Koͤrben 


und in anderer Art hier verffanden wird) eine deutlich geſchriebene Erklärung in 
deutſcher, oder, mo ſolches nicht angehen moͤchte, in franzoͤſſſcher Sprache offen bei⸗ 
legen, aus welcher 
der Name des Empfaͤngers, der Dre, wohin die Waare beſtimmt iſt, Die 
Zelchen und Nummern eined jeden Ballen, die Gattung der Waaren, welche 
darin enthalten, ber Dre und Tag der Ausſtellung der Juhalts-Erklaͤrung, 
und der Name ded Verfenderd erſichtlich ſeyn muß. 
Die Waarengattungen And fo zu benennen; wie ed die Erhebungdrolle erfordert, 
oder deren Artikel lauien. 


Ein Mufter zu einer folhen Erfiärung liege unter Lit. a, hier bei, 


2% . 

Sind in einem Ballen, Waaren mehrerlei Gattung zuſammen gepadt, welche 
nicht gleich hoch befkeuert Mad, dann mng in-der Erflärung zugleich dad Netto⸗ 
gewicht von jeder Waarengattung angegeben werden. Wird ſolches unterlaffen 
dann it von allen Waaren, melde der Ballen eunthaͤlt, Die Gteuer zu entrichten 
mir welcher die am hoͤchſten beſteuerte Waarengattung belege if, Die fih in tem’ 
filben befindet. 

4. 3. 


u ee $- 3 

Wenn bie vorgefchrlehene Erfiärung (6 1.) dem Waaren-Ballen gar nicht, oder 
nur eine rüchfichtlich der Angabe der MWaarengatiung mangelhafte oder unbeflimnite 
beigefügt worden, und burg bie Außerlihe Befihtigung, ohne den Ballen zu oͤffnen 
und aulzupacken, nicht mit genhgender Ueberzeugung mahrgenommen werden kann, 
welche Gattung von Waaren darin enthalten iſt, dann wird die Steuer nach dem 
pögften Eingangs ⸗ Abgabenſatz erhoben, der. in der Erbebungsrolle enthalten if, ohne 
Roͤckucht auf die Waarengartung zu nehmen, melde in folhem Ballen, deffen Juhalt 
niat Hinlänglig angegeben worden, enthalten feyn mag. 


Die hoͤchſte Eingangdabgabe, welche fodann zu erfegen iſt, Beträge, Sobald 
Außerli erfanne wird, daß ed bloß Plüffigkeiten, z. B. Wein, Liqueurs ıc. find, von 
einem Zentner Brutto 8 Thaler, ſonſt aber von einem Ballen, der Brutto einen 
Preußiſchen Zentner von 110 Pfund wiegt, 80 Ehaler, Halb in Golde, Halb in 
— zahlbar. Eine Tabelle zur Berechnung der Gefaͤlle liegt unter B. 
bier Bei : | 


Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß auch von Waaren Ballen, melde — 
ohne, oder ohne genuͤgende Inhalts⸗Erklaͤrung eingeben, die Steuer alsdann nur nad 

den Satze erhoben wird, womit Die in dem Ballen befindlihe Waare in der Erbe 
Bungerofle belegt iſt, wenn in der Znhaltd»Erfiärung dad Verlangen ausgedruͤckt 

worden, daß der Ballen an der Grenge geöffnee, und machgefehen werde, um die 

Steuer nad ber porgefundenen Waarengattung zu beffimmen, ober auch, wenn die 
Berpadung fo beſchaffen iſt, daß ſich der Jahalt dur Außerlide Veſichtigung ſchon 

fiher erkennen laͤßt, wie 5.3. bei Fiſch⸗ oder Bert Waaren und Flüffigkeiten. 


$. 4 Ä 

Auf Yoflairer, welche unter dem Siegel einer öffentllchen Behörde eingeben, 
und an eine diſenillche Behörde adrefiles And, finden die Beſtimmungen ($, 1. bis 3.) 
Feine Anmwenbung. ’ 

, 9. 5. 

Ale Waaren- Ballen, welde beim Eingangkamte nit zur Verſteuerung gezogen 
werben, indem fie für einen entfernten Dre beflimmt And, follen an der Grenze von 
den Gteuerbeamsen unter Verſchluß gelegt werben, fie mögen mit oder ohne Juhalts⸗ 
Erfiärung eingehen. ’ 

Der Steuer» Berfglaß erfolge durch DVerflegelung ober Verblelung, und zwar 
unentgeldlich. 


61) Es 


, — — 


Es wird aber zugleich angemerkt, daß Ballen nur dann für geelgnet zum Bm 
ſchluß anerfannt werden Können, wenn fle, außer einem Ueberzuge von Leinwand, oder 
einem andern zufammenbhangenden Packmaterial, von allen Seiten mit einem flarten 
Stricke ſeſt umwunden find, bdeffen beide Enden ih am ciner Stelle vereinigen, mo 
Giegel oder Blei anzubringen find. 


Iſt die Waare aber fo verpadt, daß durch Bleie oder Giegel ein fldyerer 
Verſchluß ded Ballen, ohne deffen Verlegung fi Feine Waare herausnehmen laͤßt, 
nicht erfolgen Fann, dann wird die Waare zu dieſem Endzweck mir zweckmaͤßiger 
Embellage auf Koften ded Empfängers verfihen, Der Koſtenbetrag witd dur die 
Poſtbehoͤrde vom Empfänger mit eingezogen. 


$. 6. 

Die Stener» Erhebung für die vom Auslande eingehenden im Lande bleibenden 
Voſtguͤter geſchieht am Befkimmungsorte, wenn der Inhalt der eingehenden Waarens 
Ballen entweder Außerlich zu erkennen iff, oder wenn in der beigefügten Erklärung 
darauf angetragen worden, dem Ballen auf der Grenze zu Öffnen und ben Steuer⸗ 
betrag zu beflimmen, oder wenn davon, nach Manfgabe der beigefügten Erklärung, 
oder wach der Vorſchrift $. 3. die hoͤchſte Abgabe zu legen iſt. 


Von andern Poſtauͤtern foll die Steuer in der Wegel nur an Drten erhoben 

‚ werden, mo Haupt-Zol» oder Haupt» Gteuerämter, Neben» Zolldint:r Iſter Klaſſe, 
oder DbersKontrolleurs Stationen und zugleich andere Steuet / Euipfangd Stehen An. 
befinden, 


> Dab unter c. Beigefügte Verzelchniß sicht In der erſten Aörheilung biefe 
rte an. 

Außerdem fol auch in den, in der 2ten Abtheilung des Verzeichniffed genannten 
Drten die Steven Erhebung von allen eingehenden Poſtgütern Statt finden, und zwar 
unmittelbar nad Ankunft der Poll, wenn die zu einer Adreſſe gehörenden Waaren⸗ 
Ballen mehr nicht ald 15 Pfund Brutto wiegen. Andere Waarenı Ballen, welche 
nie zu demem gehören, wovon die Steuer an jebem Beflimmungtorte erboben werben 
kann, dürfen an diefen Orten nur in Gegenwart bed zu erwartenden Ober⸗Kontrolleurs 
ober eined andern dazu befugten Dberbeamten geöffnet und verfleuere werben, 

eh Die vom Audlande eingehenden Poſtgüter, welche nah Orten beſtimmt find, 

mofelbft ſich Feine der gedachten Steuerſtellen befinde, werben auf derjenigen auf der 

; Poſtroute zunaͤchſt am Beſtimmungsorte belegenen Poflffation, mo zugleich cime 

geeignete Steuerſtelle vorhanden If, Behufs der Ermittelung und ber Erhebung der 
Sieuer, nriccechauca. 


Der 


Kan We En. 


Der Empfänger wird Diervon auf der Adreſſe benachrichtigt, und es bleibt Ihm 
Überlaffen, dem Deffnen und ber Unterfuhung des Waaren Ballen perſoͤnlich beizur 
wohnen, oder ſolche durch einen Beaufirageen, Namen feiner, bewirken zu laffen, 
worauf jedoch nicht Über 8 Tage hinaus gewartet werden Tann, 


Die Befdrderung don dort bis zum Beſtimmungsorte mit der Poſt gefchicher 
demnaͤchſt frei, weil dad Porto bei Auspändigung der Adreffe vollſtaͤndig erhos 
ben mird. 


Es wird jedoch bierbei ausdrücklich bemerkt, daß die richtige Wefdrderung 
der Poſtguͤter, nah Maaßgabe der geographiſchen Lage der Orte und‘ der jebeds 
maligen Poflverbindungen, niemals geſtoͤrt, und ber Zweck der Poſten micht beeintraͤch⸗ 
dlger werden wird, | £ 


$. 7. 


Werden Waaren aus dem freien Verkehr Im Inlande mit der Fahrpoft Im Befimmon— 
Das Ausland gefendet, welche mir einer NusgangdUbgabe belegt Mund, (Abtpeil. 2. ee 
Ar. 2. a. 14. 21. a. g. 29. a. 39. a. der Erhebungsrolle) fo llegt dem Ver ausgeführt 
fender ob, vorher bei einer Gteuerflelle die Aukgangs-Abgabe zu entrichten. Die Mirdin. 
Darüber-erhaltene Befcheinigung wird der Waare beigefügt, und von der Poſtbehoͤrde 
im Grengorte, wo die Waare ausgeher, den Steuerbeamten zur Bergleihung it 
ber Waare übergeben, 

§. 8. 

Werden unverſteuerte Waaren von einer Waaren⸗Niederlage In einer Padhofdı 
Stadt in das Ausland mit der Fahrpofl gefender, fo muß der Verfender einen Ber 
gleirſchein nehmen, welcher der mir der Poſt ausgehenten Waare beizufügen iſt. 
Der Derfender bleibe für die Gefälle verhafter, bis von dem Zollamte, Über welches 
die Waare aubgegangen iſt, der atteflirte Begleltſchein zurückgefender worden. Die 
Hofibehdrde wird jedoch Gorge tragen, daß der Begleltſchein Beim Ausgange der 
Waare dem Grenjamte zugeftelle werde, dem auch bie Waarenı Ballın nachgewiefen 
werben, um. nachfchen und die Blele abnehmen zu können, 


5. 9 s 
Wer ſteuerpflichtige Gegenftände, verpackt, mit den Fahrpoſten durch den Preuß — 
(den Staat durchfſühren zu laſſen beabſlchtigt, muß ebenfalls der Waare cine Erklaͤ— —* RE 
sung, wie $. 1. vorgefhrieben worden, beifügen. * ee ri 
: burchaeihhst 


Fehlt werden, 


— Ö — 

Fehlt dleſe Erklärung, oder iſt fie unvollſtaͤndig, und kann nach der Verpackung 
ein ſicherer Verſchluß von den Steuerbeamten, mittelſt Siegel oder Bleie, angewendet 
werden, um eine Veränderung bed Inhalts des Ballen mit Sicherheit zu verhüren, 
fo wird die Durchfuͤhrung zwar nicht aufgehalten, ed muß aber alsdann die boͤchſte 


für den Eourd', welden die Waare nimmt, in der Erbebungsrolle fefigefegte Durch⸗ 
gangs ⸗/ Abgabe nad dem Brutto⸗Gewicht entrichtet werden. 


Kann dagegen ein ſichernder Verſchluß nicht angelegt werben, fo wird für 
Rechnung bed Eigentbümerd der Ballen mit einer ſolchen Emballage anderweit noch 
verfehen, daß ein fiherer Verſchluß erfolgen kann. Die zu erhebenden Durchgangs⸗ 
Abgaben merden von ber Poſtbehoͤrde vorfgußmeife entrichtet, und bem Empfänger 
der Sache angerechnet. 


$. 10. 


Bel Waaren, welche mit der Poſt durchgeführt werden follen, iſt eine Eröffnung 
der Ballen zur Unterfehung, welche Waaren darin enthalten, zulaͤſſig, wenn Beim 
Ausgauge gegründerer Verdacht vorhanden iſt, daß mit dem Inhalte des Poſtſtücke, 
Behufs der Schmaͤlerung der Steuergefaͤlle, eine Veränderung vorgenommen if, oder 
wenn die Sicherungsmittel verlegt ſind. 


$. 11. | 
Beſt mmun ⸗ Sollen Gegenſtaͤnde, die im freien Verkehr And, von einem inlaͤndlſchen nach 
—— einem inlaͤndiſchen Orte verſendet werden, wobei die hon durch das Ausland geht, 
dungen aus dann muß ber Abfender auch eine ErHärung, wie im $. 1. vorgeſchrieben, der zu 


— verfendenden Waare offen beifügen. 

nem in * * Ole Poſtbehoͤrde ſorgt dafuͤr, daß an dem Grenzorte belm Ausgange bie Erkiä, 
pie ed destung bed Abſenders ben GrenzZollbeamten vorgelegte werde, welche letztere dann dem 
Auslanded. Verſchluß an die Ballen in der Poſtſtube anzulegen, ige in ber Erklärung zu 


bemerken, und den Ausgang zu beſcheinigen haben. 


Werden ſolche Waaren an Orten auf die Poſt gegeben, wo Ah ein Hauptamt 
befinder, fo Kann die Poſtbehoͤrde verlangen, daß der Aaſender den Ballen, vor ber 
Hölleferung zur Poſt, mir Steuer ⸗Verſchluß verfeben, und mie dieß geſchehen, vom 
Hauptamte in der Erflärung bed Ubfenderd vermerken laſſe, damit auf der Grenze 
nur eine Beſichtigung des Verſchluſſes erforderlich fei. Eben fo werden beim Wieder 
eingang an bem Grenzorte die Ballen nebſt der Bezettelung den Zollbeamten in 
der Poſtſtube vorgelegt, um ſich zu überzeugen, daß der Verſchluß unverlegt, und 

feine 


J — 7 — 


feine Veraͤnderung vorgegangen ſei, mithin bie Waare wieder in dem freien Verkehr 
übergehen kann. — —- 

‚Ballen, welche mit verlegtem Verfhluß wieder eingehen, werden anderwelt 
unter Berfhluß gelegt, und gelangen fo an den Beſtimmungkort, wo die Gtewers 
deborde darüber entfcheidet, od die Waare als inlaͤndiſche abgabenfrei zu laffen, oder 
davon die Eingangs Abgabe zu erheben iſt. 


$..12. 


: MWaaren Ballen, beren Inbalt bei der Deffnung und Unterſuchung der Steuer, Beſtimmun⸗ 
beamten ber ausgeſtellten Inbalis-Erklaͤrung nit gemäß befunden wird, fo daß Be Den 
Daraus eine Benachtheiligung der Graard + Einkünfte hätte entſtehen Können, werden —— 
nad Befchaffendeit der Umflände, von den Steuerbeamten im Beſchlag genommen, er fonf vers 
und ed mird nach den, wegen ber Kontraventionen in der Zoll, Drbnung gegebenen nen 
Borfchriften weiter verfahren. 


- Borflehende Beftimmungen follen vom 1ften Januar ded Jahres 1826 am jur 
Anwendung fommen. 


Berlin, den 27 ſten Geptember 1825. 


Der Finanz - Minifter 
v. Mob. 


Ä A: | 
— (Muſter 
zu einer Inhalts-Erklaͤrung bei einer Waaren⸗Sendung mit ber Fahrpoſt.) 





An Herrn (Namen des Empfaͤngers) zu (Ort der Beſtimmung) werben — geſendet 
Vier Ballen, gezeichnet (Zeichen und un davon enthält 
No, 4. gefaͤrbte Scive, - 
— 2. baumwollene Stuhlwaaren, 
— 3, feidene Zeuge und ſeidene Strampfwaaren, 
— 4. Porzellan mit Vergoldung 20 Pfo. u. weißce Porzellan 12 on Metto Senicht 
(Drt und Tag ber Ausſtellung.) 
— des Verſenders.) 
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B. 
Tabelle —_ 
fir den Abgabenfag 100 Thaler vom Zentner Netto, oder 80 Thaler 
vom Zentner Brufto. 


— —h r — — mann 
Von find Don I. find Bon find * 











Brutto zu erheben. | Brutto zu erheben, Brutto zu erheben. | Brutto | zu — 


"Sid! far. Pf, un. erh. Rtt. far. pf.1Pfb. Lih. I Net. b. 2b. 1 Met. for. pf.! pf. KUELAE erh. IRit. et. for. pf._ pf. 








—T11— = 6|= 10,—1 6] 6|— 191 — 112, 61 — 128] 
—| 2]—]1-j—111j—| 7j 6|— 201 — 13, 6 — |29| — 19. 6 
—|3]— | 2-J= 1123) — | 8—]— 21] — [14] — |30) — 20. — 
—/4]—-12 1133-1 861 — 22] — 15, —] —|31] — 21. — 
SZ 3719 ps 1 2 6 
—|61— 14-1 — 115] — 10 —1— 124] —j16—] 1) 1]— 22 6 
—| 7) —] 4] 6| — 16] — 10 61 — 1251 —j17i—] 2| 2] 1115,.— 
—| 8] —| 55-1 — 17] — l11! 6| — 261 — [17] 6] 3| 3 2|7je 
19 — —- arl— alal 31 -I— 


s—l—lıs) - 12 - 7 18 — 


x 


Bon find Bon | find Bon find Bon find 
Brutto zu erheben. | Brutto * erheben. | Brutto zu erheben. | Brutto zu erheben. 


Hr. tr, Mi. far. Pi-IMd. ern. Mel. far. pf. Pid.Eth. Ril. fgr. pf. Pid. Erh.T Net, fgr. pp. 


|: 22 | 85119] 62 | 7] 6 








86120] 63 — 








Do De 
— —— 
> 
o 
— 
an 





— — 
an 
» 
— 
un 

elol, 
© 
1 
D 
| 





48 115 

22 221 16 115; —] 49 116] 36 —|—] 76 10 
23 23117 | 7| 6] 50/17 

2A 2A] 18 | —— 51 |18 

25 25] 18 22] 6] 52 |19 

26 

2 


261 19 ,15'—] 53 20] 39 I—'—, 80 114! s8 45!—14107 


! 
21| 3922, 6] 8115| 59] 7] 6ftos] 9] 78 lan 
22] 40 [15/—] 82 [16 1: 103 79 1 
23] 41| 7| 6] 83 J17| 60 22] 6]110'—| 30 | _ 
24" a2 |——184 


27\20| 7, 6] 54 

a5; 
291 21 \22! ol 56 
30'22 1557 

















Anmerlung Wenn das Bruttogewicht eines Packets hberft 
= ® verbleie Die Erbehiue dr Eu 6:00 FRE eigt, ſo um 
Die = en er ber Zabelle werden daher nur in Fallen angewendet, 
Angenommen, * Ballen wiege Brutto 46 Pfund 46 Both. Man findet in 


(2) on 





um 4 md 13 ern. betrogen ve Abgaben 33 thlt. 2 hr: 6 pf. 
3 


aljo von 46 fund 16 Kuh . = P — for. 6 Pf. 











C, 
Bere akit 


der Orte, wo die mit der Poſt eingehenden Waaren revidirt und ver⸗ 
ſteuert werden koͤnnen. 


Anmerkung. Die Orte, in denen ein Haupt-Amt befindlich, find mit H.A., mo cin 
Neben-Zoll-Amt ifter Klaffe, mit N.A, und wo Dber= Steuer = Eontrolleure 




















fieben, mit O. bezeichnet. P 
— — — — 
Namen XRegierungsbezirk Namen Regierungsbezirk 
des worin jeder Ort des worin jeder Ort 
Derbi. * gelegen. Orts. gelegen, 
. — —— 
Abtheilung J. Beuthen O. Oppeln. 
Achen H. A. MAchen. Beuthen ©. Liegnitz. 
Abbenrode N. A, Magdeburg. DB: derungen N, A. Minden. 
Acken O. Magsdeburg. Bielefeld ©. Minden. 
Allenſtein H. A. Koͤnlgsberg. Bitterfeld O. |Merjeburg. 
Alsleben N. A, |Merfeburg. Bingerbrüd H. A, Eoblenz. 
Altenkirchen N. A. Coblenz. Viſchofe ſtein O. Koͤnigsberg. 
Anclam O. ‚Stettin. Bittburg O. Trier. 
Anholt N, A. Muͤnſter. Bocholt . N. A, Münfter. 
Arnswalde O. "Frankfurt. Bonn H, A. Em. 
Nicheröichen ,„ N. A Magdeburg. Boppard N, A. ‚Eoblenz 
Arnsberg O. ‚Arnsberg. Borgholzhauſen O. Minden. 
Bacharach N. A. jEoblınz, Drandenturg FH. A, Potedam. 
Barby H. A. Magdeburg. Brauus berg H. A. Koͤnigsberg. 
Barth NA. |Stralfund. Breslau H, A. Breslau. 
Beckum O. Munſier. Brieg O. Breslau. 
Beeskow 0, ‚Frankfurt, Promberg H. A. |Bromberg. 
Belgern O, Merfſeburg. Bunzlau O. ‚eiegnig. 
Belzig O. Potsdam. Burg H. A: | Magdeburg 
Bergen O. Stralſund. Buͤtow O. |&östlin. 
Berlin H. A. Potsdam. Calbe a. d. Saale, N. A. Magdeburg. 


Berneafll  - O. Trier. Calcar O. — 


Namen 


"Des 
Drts. 





Eammin 
Ehodziefen 


— 
Cranenburg 
Creuznach 


Erone (Deutſch) n. 


Croſſen 
Cuſttin. 
Czarnickow 


Dammgarten 


Danzig 


Dardesheim, 


Diieih 
Demmin 
Dernburg 
Dirrtorf 
Dortmund 
Drieſen 
Duis burg 
Duſſeldorff 
Duͤlken 

—— 


— 


Eilenburg 
Elberfeld 
Elbing. 
Ellerich 


Regierungsbezirk 














tl 














Namen Regierungsbezirk 
worin jeder Ort des worin jeder Ort 
gelegen. Orts. gelegen. 
0. (Eis leuten N. A. Derrfug, 
rei befg. Em merich M. A. —— 
uf ldorf. Erkeleus VÖ. Id: 
. 1&obleny. eupen AM. A, Aden 
. Meünfter. Eylau (Preußiih.) O. Könlsöbeg 
. Koblenz. Eylau (Deutſch) 0. Matienwerder. 
Merſeburg. Feſtenberg O. Breslau. 
Eöln. Sinfterwalde - O. Frankfurt. 
WMaſeburg. Frankenſtein O. Breslau. 
Potsdam. Frankfurt H. A. Frankfurt 
—38 srenftadt (Schlefien.) O. kiegnik, 
kEoͤs lin. Sriedland (Preußen JH. A. Koͤnigsberg. 
. 1Dppeln. Fried and O. Bres lau. 
.Funifurt. Fuͤrſtenwalde 8 Frankfurt. 
.PDüͤſſeldorf. Gardelegen Magdeburg. 
. \Eoblenz. Barz (Borpommern.) 8 Stettin. 
Maxienwerder. Gemuͤnd 0, ar 
. Frankfurt. Geilenkirchen 0. en. 
Frankfurt. Gladbach O. Difeiorf, 
: [Bromberg. Glas O. Breslau. 
—5 Glogau H. A. Liegnitz. 
Danzig. Gneſen O. Bromberg. 
; (Magdeburg, Gniewkowo O. Bromberg. 
.Merſeburg. St. Goar N. Ar Coblenp .* 
"Stettin. God N. A. |Düfildorf. 
. [Magdeburg. Goldberg 8 dlegnin 
Coblenz. Gollub O. Marienwerder. 
Arnsberg. Gommern O, | Magdeburg. 
.Frankfutt. Goͤrlitz —* SEE 
+ (Düffeldorf. Goſtyn Poſen. 
.Duſſeldorf. Grabow NA . |Yokn. 
Dirfferdorf, Sranfre H. A Potsdam. 
- |Merfebung, Graͤfenhainchen g: Merſeburg. 
Magdeburg. Graͤ O. Tor n. 
PWgelen; Graudenz A. Marienwerder. 
Merſeburg. Greifswalde u — Stralfund, 
. [Düffelorf. Gronau N, A, Munſter. 
- Danzig, Srof: Streik 0, |Oppein. 
. [Erfurt Grotikau O. Oppeln. 
— 
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Namen Megferimgsbezirf | - Damen Regierungsbezirk 
des worin jeder Ort des worin jeder Ort 
Orts. gelegen. Orts. gelegen. 
— —— — — — — — — ——— 
Gruͤneberg ©. Liegnitz. Königeberg i. Ye. H. a Seen 
Guben O. |Franf irt. onit O. Marienwerder. 
Bumbinnen H. A. Gumbinnen. — O. I80 nigsberg. 
Summersbach oO. Coͤln. Landsberg a. d. W. H. A. |Franffurt, 
Gütersloh O. |Minden. —— Schleſ. M — Oppeln. 
Habelſchwerdt O, Breslau. Landshu Liegnitz. 
agen O, Arnsberg. re 5 Breslau. 
Halberſtadt . A. | Magdeburg. re H. A. Erfurt. 
Halle a.d. Saale, H. A. | Merfeburg. N. A. [Arnsberg » 
Heldekrug N. A. Gumbinnen. er O. Liegnitz. 
Heiltgenfiadt H. A. Erfurt. Lauenburg O. |Eößlin. 
Heilsberg O. Koͤnigsberg. Lautenburg O. Marienwerder. 
Heinsberg O. Achen. Labes O. |Stettin. 
Herford N. A. Minden. Lengerich N, A. Muͤnſter. 
Herrnfadt O. |Breslan. Benzen N, A. |Yotedam 
Herzberg O. Merſeburg. rt ©. Oppeln. 
Herpa N.A. Aden. O. |Breötau 
Hettitäd O0. Merfeburg. — O. Merſeburg. 
Hirſchberg O. Liegnitz. Liegnitz H, A, Liegnitz. 
Holland dhreußlſch ) O. Koͤnigsberg. kiſſa H. A. dokn, 
Hopſten N X. |Münfter, kippſtadt O. Aruoberg. 
Hornburg O. Magdeburg. Lobſens 0. Btromberg 
Hoͤrter N. A. Minden Loburg ©. Magdeburg. 
Hoyerswerda H. A, Frankfurt. Loßlau O. Obppeln. 
aſtrow H. A. |Marienwerder, Loͤtzen O |&umbinnen. 
auer O. Liegni Loͤwenberg O. Liegnitz. 
ohannisburg H. A. Gumbinnen,. Luben O. Itiesniß, 
nowraclow O. |Bromberg. Luckau 2.Frankfurt. 
niterburg O. Gumbinnen. Ludingshauſen oO. Muͤnſter. 
ferlohn O, Arnsberg. Fübben H. A. Frankfurt. 
uͤlich O. Achen. Luͤtzen H. A. Merſeburg. 
übar A. Magdeburg. Lychen N. A. Potsbdam. 
üterbogf O. ‚Potsdam. End O. Gumbinnen. 
Kaldenkirchen H. A. Düͤſſeldorf. Magdeburg FH. A. | Magdeburg. 
Kemberg O. Merſebur 1Malmedy H. A. Achen. 
Kempen ©. |Düffeldor Marienbur O. |Danzig. 
Kempen O. Ipojen. Marienwerder HH. A. Marienmerder, 
Kirn N, A. [Eoblenz. Marhaven N. A. Muͤnſter. 
Königsberg 1.d., O, |Stanffurt, Medebach ©, Arnsberg. 


\ ’ 








Kamen 





Megierungsbezirk Namen Regierungsbezirk 
des worin jeder Ort des worin jeder Ort 
Drts. gelegen. Orts. gelegen. 
— — — Jh rerrärïü⸗ 
Mehliad , 0. Koͤnigeberg. DOfterode O. |Rönigeberg, 
irn H, A. |Köntgeberg. © Oſtrowo 0, Dofen, g 
Merieburg O. |Merjeburg. Dttmadhan 0. [Oppeln 
Mei - © Trier. Dttmeiler N. A. |Trier, 
Mekris H, A, Poſen. Paderborn H, A. | Minden. 
Meyenburg - ©. Potsdam. Paſewalk O. Stettin 
Minden - H. A, |Minden. Perleberg O. Potsdam. 
Mitte lwalde H. A, Breslau. Petershagen N. A. Minden. 
Mose . + Bromberz. Pillan H. A. "Königsberg, 
Mohrungenr 0. RKoͤnigsberg. Pilfallen ©. |&umbinnen. 
Morsleben H. A. Magdeburg. Pleß O. DOppeln. 
prühlheim a. d. Ruhr. O. |Dürfelvorf. Pollnow 0O. Coͤslin. 
rünfter H. A. |Münfter. Bofen H. A. Poſen. 
Muslomig O. 1O9ppeln. Polsdam H. A. Potsdam. 
Namslau O. Breslau. Prenzlow O. Potsdam. 
Naumburg H. A, Merſeburg. Prigmwalf O0. Potsdam. 
Meidenburg H, A. Koͤnigsberg. Puttlitz N, A. Potsdam. 
Reife ©. |Oppeln. butzig O. Danzig. 
Mn-Haldensieben. O. | Magdeburg. Porik 0. "Stettin. 
Rermarkt O. |Breslan, Queblinturg N. A, |Magdebarg. 
Reurode O. Breslau. Querfurt O. Merfeburg. 
Rau. Eberswalde H.A. | Potsdam, Nagnit O. Gumbinnen, 
Renttadt (Hchlef.) H. A- | Oppeln. Rahden N, A. Minden, 
Renkettin dr. ‚Cöslin. Maftenburg O. Königsberg, 
Reh. 0. [Düffelderf. Rathenow 0. Potsdam. 
Neuwied FH. A, Coblenz Ratibor H. A. Oppeln. 
Nimmerſatt N. A. Koͤnigsberg. Rawitſch O. Pofen. 
Nordhauſen H. A, \Erfust. Reichenbach (Schleſ.) O. Breslau 
Mörnberg O, (Stettin. Reichenbachlfaufig) H.A. |Picgnig 
Sber⸗ Glogau O. Sppeln. Reichenſtein O. Breẽs lau. 
Dehisfelde N. A. Maͤgdeburg Nheine H. A, |Miınfter, 
Del H. A. Breélau. Rheinsberg O. Potsdam. 
Didendorff N. A. Minden. Rogaͤſen oO. Poſen. 
Die 0. Gumbinnen. Rofenberg (Schlefien.)O. "Dppelır, 
Oppeln H. A. Oppeln. Roſenberg CPreupiih.) O. Marienwerder. 
Dranienburg O. |Yotsdam. Ruͤgenwalde H. A. |Edslin. 
Drteleburg O. Koͤuigsberg. Ruppin (Neu.) O. Potsdam. 
Drtrand N. A, Merſeburg. Saarbrüd H. A, |£rier. 
Oſterbutg ©, Magdeburg. Saarlouis N. A. Trier. 





- 
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Stollberg (Sachſen) O, Merfehurg, 
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Damen Regierungsbezirk Namen Regierungebezirk 
des worin jeder Ort des worin jeder Ort 
Orts. gelegen. Orts. gelegen. 
— — — —— — — — — 
Sagan O. vLiegnitz. Stolpe (münde> H. A. ECoͤslin. 
Salzwedel © H. A. Magdeburg. Stralcu (Strahlen) N. A, Duͤſſeldorf. 
Sangerhaufen oO. |Merjeburg. Stralfund H. A. Straͤlſund. 
Santomyel O. Poſen. Straßburg Brandb.) HA. Polsdam. t 
Schkeuditz H. A, Merſeburg. Straßburg (Preuß.) N. A. Marienwerder. 
—— H. A. |Eöslin. Strehlen O. Breelau. 
Schirwindt O, Gumbinuen. Strzalkowo H. A. |Pofen, 
Schlochau O. Marienwerder. JStrzelno O. Bromberg. 
Schmaleningken H. A. Gumbinnen. Stuttho O. Danzig. 
Schmiede berg O, Liegnitz. Swinemuͤnde A. Stettin. 
Schoͤnau ©. Liegnig. Tapiau O. Koͤnigsberg. 
Schoͤneck ©. Danzig. Telgte H. A. Münſter. 
Schoͤnecken Ö, Trier. Temoliu O. Potsbam. 
Schwedt O. Potsdam. Tennſtaͤdt O. Erfurt. 
Schweiduitz H. A. Berslau. Thorn H. A, Marienwerder. 
Schwetz ©. Msrienwerder. ſcilſit H. A. Gumbinnen. 
Schwerin oO. Poſen. Tirſchtiegel ©: Poſen. 
Seidenberg N. A. Liegnitz. Torgau O. Merſeburg. — 
Sensburg oO. !Gumbinnen. Trebnitz O. Breslau. 
Siegburg . O Eln, Treptow a. d. N. O. Stettin. 
Simmern 0. \Eoblenz. Treptow a.d.T. N. A, Stettin. 
Sinzig oO. Coblenz. Triebfees N, A. [Straljund. 
"Sobernheim N, A, |Eoblen;. Trier H. A, Trier. 
Soeſt O. Arnéberg. Uerdingen H, A. Düſſeldorf 
Soldau 0. |Röntasberg. St. Vith oO, Mchen. 
Soldin O. Frankfurt. Vlotho N. A. Minben. 
Soͤmmerda N. A, Erfurt. Vreden N. A. Münſter. 
Sosau (Sachſen.) O. |Franffurt, Wohrendorff N. A. Müunſier. 
Sulau O. Breselau. Warburq H. A, ‚Minden. 
Sohrau (Schleſien) O. Oppeln. Weißenfels oO. Merſeburg. 
Spandau O. Potsdam Weißenſee Ö. Erfurt, 
Stallunöhnen H. A. Gumbinnen. Wernigerode N. A. |Maadeburg. 
Etargardt H, A, Stettin. Weſel H. A. Düſſeldorf. 
Stargardt O0, Danzig. Willenbera N. A. Koͤnigoberg. 
Straßfurt O. Magdeburg. Wilnedorf H., A larnsbern. 
Steinheim N. A. Ninden Miltenberg FH, A, Merſeburg 
Stendal 0. Magdeburg. Weltinberge H, A, Potsdam 
Stettin H. A. Steitin. Wittſtock H. A. Potsdam. 
Wittlich OÖ, "Trier, 
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RM amen Regierungsbezirk Namen- 
von ‚worin jeder Ort des 

-Drt 6. gelegen. Orts. 

a — — — — 
Wohlau H. A. Breslau. Zanten, 0. 
Wollgaft. H. A. Stralſund. Zechlin. 6. 
Wolmirflädt O. Magdeburg. Zehdenick O. 
—— O. Bromberg. Zeitz N. A. 

0. Erfurt, Bempelöueg 0. 
——— — O. Breslau. Zielenzig O. 
Wreſchen O. Poſen. Zörbig O. 
Wrietzen 0. Potsdam. Zoſſen O. 
Wrontke ©. Poſen. Zuͤllichau. O. 


Abtheilung IL. 


Regierungsbezirk 
morin jeder Ort 


‚ gelegen. 


Dürffeldorf. 
Potsdam, 
Potsdam. 
Merfeburg. 
Marienwerder. 
Frankfurt. 
Merfeburg, 
Porsdam. _ 
Sranffurt. 


Orte, wo Steuerftellen ohne Ober» Eontroffeur, beſindlich find. 


Kamen 
des 
Orts. 


— —s — — 


Schrbelin . » - 


Genthin » » +» »+ 
Gutftadt 
Dun er 
Havelber 
— 
Kıi - -» 
gennep 
Dittenmalte 


ee. 9, _ 


a. 0. , 


Negierungs = Bezirk Namen! 
worin des 
jeder Ort —— Orts. 





— — — — — — — Q 0 6— 


Arnsberg. Mayn » 2... 
Arnsberg. Mühlbaufen . » 
Eößlin. Mühlheim am Rhein 
Duͤſſeldorf. Raugad 2.0.“ 
Achen. —— sie 
Münfter. tft - » ... 
Potsdam. Schibpenbeil —— 
Düffelvorf. Schneidemuhl . .. 
Magdeburg. Schwelm ... .- 
Koͤnlgsberg. 8 an 
Arnsberg. Solingen : 
Potsdam. Spreniberg . J 
Poſen. Treuenbricgen 0.0. 
Potsdam. Sempelburg +» » 
Düffeldorf. UN «+... 
Potsdam. 


— —— — — 


. 
— — — — — 


Regierungs.Bezirk 


worin 


jeder Ort gelegen. 
— — — 


Coblenz. 
Erfurt. 
Coͤln. 
Stettin. 
Trier. 
Coͤslin. 
Königsberg. 
Bromberg. 
Arnsberg. 
Arnsberg. 
Duͤſſeidorf. 
Frankfurt. 
Potsdam. 
Loͤslin. 
Arnsberg. 


Digitized by Google 


Amts J Statt 


we. der 


Sagen Braufifen Dem su nie, 


Rönigöberg, Mittwoch den 11ten Januar 1826. 





FR +. Allgemeine Sefegfammtung. 
33. Me erfßienene No. 21. emp: 


i Re. 78. Allerhoͤchſte Kabinetſordre vom. 26ſten Noſember 1825, Bekaria 
u R ‚auf das der Kreidorbnung für die Kur, md Meumart vom 17tem 
gen Ausuf.d. 2. Heigefügte Verzeichnig der zum Kreidtage eregrigten 
Kr BER ſtaͤdeiſchen Abgeordneten. 
f 679. Tarif, nach welchem das Wege und Bruͤck ngeld fhr Berugung des f 
er 4 amminer Fabrdamms im Regiertingebezirt Fraukfurt erhoben werden 
ne fol, Bom 30ffen November 1825. 
* 980. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 10tem Dezember 1825, wegen dee 
Berwmaltungd+Anfprühe an dad bdiedfeltige Gebier von Erfurs und 


Blantenhain aus den Zeiten der Fremdherrſchaft bis zum 1ſten Ro 
wunder 1813. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. * 
Da meuerlich der Fall vorgekommen if, daß die diesſeltige Grenzbehörbe einen No. 1 
Her Geltd ausgemiefenen Bagabonden ohne die dazu Fonventiensmäßig erforder ersten 
tichen Beweisflüde angenommen bat, wodurch ber Koͤniglichen Kaffe unnoͤthigerweiſe Ir Abtb. 


Koften verurfads worden find, fo werden die Polizeibehoͤrden der Grenzkreife unferch 1568/12. 
Deswalsungsbeirts in Kolge der uns. u Verfügung des Wirllichen — 
«8 


No. 12. 
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NRaths und Ober / Präffventen von Schon Excellenn vom 12ten d. W. zugegangenen 

Reſtripte des Koͤnigl. Miniſterii des Junern und der Polizei vom 25ſten v. M. ger 

meſſenſt angewieſen, die vom ruſſiſchen oder polniſchen Beboͤrden ihnen zugefandten 

Bagabonden sc, nicht anders anzunehmen, als wenn die Art. 21. der CartelConvention 

vom 25ſten Mai 1816 aedachten Legitimatlons ſtuͤcke zugleih mit übergeben werden, 
Königsberg, den 191m Dezember 1825 





Die in dem Yublifando der vormaliger Königt. Dfipreufifgen Kriege» und 


u an die Domainenfammer vom 24ſten März 1801, wegen bed an die Addecker zum Ablebern 
Doeter BUN abzuliefernden Erepirten Bieheb geſchebene Bezugnahme auf das Publifandum vom 


Able dern 
juliefernde 
frepirte ® 
betreffend. 
N. Abth. 
fit. 


Ko. 13. 


29ften April 41772 hat zu dem Mißverſtaͤndniß Veranlaſſung gegeben, ald liege den 


ih Einfaffen die Verpfligrung ob, die zur Arbeit untaugliden Pferbe an den Scharf⸗ 


richter oder Abdecker ded Diſtrikts abzuliefern, und nicht willkührlich zu verkaufen. 
Dies iſt aber keinesweges der Fall, und ed kann mad) einer Beſtummung bed Koͤnigl. 
Miniflerii des JInnern vom 19ten Oltober d, 5. dab Publikandum vonr 29ffen April 
1772, da ſolches für die Kurmark erlaffen worben If, In dem plefgen Departimene 
nice in Aawendung gebrshe werden. - < 

Da,egen verbleibt & Iediglic bei ber Beſtimmung de# Yublifandf vom Yyfken 
März 1801, nach melger die Einfaffen verpflichtet And,. das krepirte Vieh bem 
Scharfrichter oder Abdecer ded Diſttilts zum Abbolen obne Verzug anzujeigen, bie 
no Iebenden und nur zur Arbeit untauglichen Pferde koͤnnen fle, am wen fle wollen, 
verkaufen. ee 

Königiderg, den 24flen November 1825. ser 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Die Verwaltung bed zur Unterhaltung der Gebäude der Untergerichte ausge 
ſetzten Juſtiz Baufonds if vom Affen. Januar 1826 am, gemäß Reſtript des Epers 


der Juſtiz "vom Ste gember d. J., dem unier zeichneten Oberlandesgericht 


übertragen, ı % 
Die demſelben untergeordneten Juſtijbehoͤrden werden baber, mie Bezugnapine 


" auf die Berfügung vom Zten Mat 1825 (Bmetblär No. 21, Seite 181.), bierdurch 


angeriefen, wenn bei den GeſchaͤftsLokalen Befängniffe, oder Dienfiiohnungen dem 
ſelben, Ausbeſſerungen oder Neubauten erforderlih werden, dieſerhalb bi6 zum 
Sa ur Iſten 
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iffen Zou jedes Jabres um berichten... den Serichaen and, wenn die Koſten der 
=. ober des Neubaues wabrſcheinlich 50 Reblr. ‚überfleigen bürfıen, einem 


Koften-Unflag beizufügen, um: beffen Aufnahme der Laadbaumeiſter des Bezirkes ju 
hatte „; ven 30ffen Degember 1825. 1: : — ER 
Konigl. Preuß. Oberlandesgericht von Dfipseußen. 





a 


j | Befanntinachungen "anderer Behörden. 
Die zehnte und legte Staats ſchüld ſchein⸗Praͤmien Ziehung wird In Folge der No, 14 ' 
Bekanntmachung vom 2aſten Auguſt 1820. am 2ten Banuar 8. 3. Ihren Unfang — 
nehmen, und in derfelben Art wie die vorigen Ziehungen bewirkt werben. 
Berlin, den Aten Dezember 1825. ; 4 cu» ;° 
Saigt. BmmediarrRommiffion zur Bertheilung von Prämien auf 
— ——— — ———— — 
Age) Keiher. Kapſer. Wollay. Beelig. 
X& „en PT — 


*1 





+ * „im 
yeah re) 


Das General Pofkamt hat eincır No. 15 
m Pofts Meilenzeiger für der Preußiſchen Staat” 
andarbeitem laſſen, welcher die Entfermungerr-von einer jedem inlaͤndiſchen Yoftflariom 
nad, allen im Umfreife derfelben befindlichen im und auslaͤnd iſchen Poſt ⸗/ Anſtalten und 
Stationen genau anglebt. 

Die wirklich vermeffenen Entfernungen ind vom den unvermeffenen durch eine 
befondere KRolonwe getrennt, die unvermeffenen aber auf den Grund der von ben Pofls 
und Orrebehörden gemeinfgaftlid) vorgenommenen Ermittlungen, moͤglichſt genau feſt⸗ 
gefehlt morbem a — re a 

Diefer Meilenzelger mird vom sffen Sanuar künftigen Jahres an bei Berech⸗ 
nung de Werfonengelded der orbinairen Babrpoften, der Derfonenpoften und Schnell 
poften, deögleigen bei Erpebung des Extrapoſt-⸗ Courier, und EſtaffettenGeldes zum 


®runde gelegt. 
(82) Sauber 


= — 


Sander gebündene Erempfare dieſes Meiicäjeigers Ad darch ſauuuiqhe deevſi. 
fe Poh-Anflatten zu beziehen 
ei = Preis eined Erempiard iſt für Berlin‘ und alle Inländifge Orte auf 20 Sgr. 
——— Beränderungen durch Bermeffeng von Entfernungen, melde eb jett 
aoch nit ind ıc,, merben vom Zeit zu Zeit Afemtlic) bekannt gemadht, auch wird 
iährlich daven ein Rachttag zu dem Meilemgeiger geliefert werden, damit bie 
Beliger deffelden ſolche refp. madıragen und dieſes Werk immer richtig halten Könner. 
Berlin, den 7ten Doember 1825. 
Generals Bofamı . - 
Ragler. 


Raseißten. 


Di von m —— Grofması ia Seettina Bersußgegeßene, oo 
Gadprkdadigen für fchr zwetmäfig anerkanate Schrift: „Yaleitung zu Denk 
nad Sprehübuagee. Berlin 1825 Bei Reiser“: akt 2a Asordzung 
— Bee a Ham Ries a a een 
‚am Gehrange bei ihrem Unserrigee angdegemlih empfohlen. 


C füge ner Mentiäe Begeigr Fe. 3.) 


‘ 


es 4 = 
Deffentlider Anzeiger 
— NO; 2 


Pr ar 
Königöberg,. Mittwod den (item Januar 1826. 





Sicherheits + Polizei, 


‚Stedbrief. Der Keffelflider Friedrih Wilhelm Gaffer hat fih hier mehe 

rerer Diebftähle ſchuldig gemacht, und fi Der Berhaftung durch die Flucht entzogen. * 

- Die Königl, Polizeibehörden werden auf diefen Verbrecher mit der Bitte anfınerffam 

gemacht, ihn im Betretungs fall verhaften, und hieher transportiren zu laſſen. 
Koͤnigsberg, den 2ten Januar 1826 


Koͤnigliches Polizei: Prafiviom- hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt. 
‚Schmidt. 


— Signalement.  Dev-i. Gaffer it ans Königsberg gebürtig, 25 Fahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß,.hat blondes Haar, graue Angen, und eine Harfe und gebogene Naſe. 


Steckbrief. Der anten näher fignatifirte Hdusling Peter Markßatis, melden 
wir Bei-dem Wirthen Vogel zu Szillenberg, Landrathsamt Weblau, in den Probedienft 
untergebracht hatten, fl ans demjelben am 27ilen d. M. entlaufen, und harfih annoch 
eines Diebitahls fhuldig gemacht. Pe "ij er, 

Aue refp. Polizeibehörden und Gensb’armen erſuchen mir ganz ergebenft, auf diefen 
gefährlichen — ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungéfall arretiren, 
und hier einliefern zu laſſen. — 
Tapiau, den ziſſen Dezember 1825. 


Königl. Oſtpreuß. Landarmen-Berpflegungs-Infpeftion. 


— Der, Peter Markßatls iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
evangellih, aus Szafen bet Tilſe gebürtig,.hat braune Haar, Blaue Augen, proportioe 
nirte Nafe und Mund, braunen Bart, qute Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, 
gefunde Gefichtefarbe, ift von ſtarker Geftalt, ſpricht deutſch und litthauiſch, und hat mehe 
sere Narben von angeblichen Blefuren am rechten Fuß und an der linfen Hand, 


cey De 


— } 


Dem jhdtfhen Tuchhaͤndler ee Möfes, aus Ehonziefen, Reglerungsbezirt 
Poſen, me feinen vom Magiiirat Ehodziefen unterm Gten November 14925 auf zwei - 
Monate ausgeftellten Reiſepaß verloren hat, it heute cin neuer Paß ertheilt worden, 
Zur Dermeidung von Mißbraͤuchen mit dem werlornen Pag wird folhes hiermit de⸗ 
Fanfıt gemacht. * 
Liebſtadt, dem 2tem Janunar 1826. 


Der Magiſrat. 


Gemäß dem in Atrio des unterzeichneten Gerichts anshängenden Subhaftationd« 
patent foll_auf den Antrag der Gläubiger Das dem hiefigen Bürger und Hutmacher 
Michgel Zimmermann zugehoͤrige Grundſtuck, beſtehend aus dem in der Schuhmacher 
947 Mo. 97. belegenen Wohnhaufe, nebſt Stall und Scheune, 4 Hufe Acker, einem Ans 

il des fogenannten Borken: Bruchs, und einem Antheil von circa + Hufe Borwerfsland 
amd Gärten, welches zufammen nad Abzug Der Neparaturkoften a 31 Nthlr. 45 Ser. 
auf 700 Rthlr. gerihtlih abgefhägt worden, du Wege ber nothiwendigen Subhaflation 
oͤffentlich an den Meijibietenden verkauft werden. 


Hiezu Haben: wir tinen peremtoriſchen Termin 
anf ben 27ften Januar 1826 
an biefiger Berihtöftätte anberaumt, und laden befis« md zahlungsfähiee Kauf 
biemit = aedahten Tages wor und zu ericheinen, Ihre a en * 
kanu der Meiſthietende bei Deren Annchmbarfeit des Zuſch lages gewaͤrtig ſeyn. 

Die Taxe dieſes Grundflüds kann mit mehrerer Mufie taͤglich in unſerer Regiſtratur 
elngeſehen werden, und wird nur noch — * ee Verlauf ve obigen 
Zermins etwa einfommenden Gebote mit weiter gerinkfid,tigt werdın Faun, 

Willenberg, den 17ten November 1825. 


Könizl, Ofipreuß, Lande unv Stadtgericht. 


Auf Antraa der Schulzenwittwe Anna Mlggerhen Erben Ift die Nefubbaftation 
des zum Naclaffe,gehörkgen, auf der Freibeit Frei der Stadt Roͤßel gelegenen Erbpachte 
Gartens feftgefcgt._ Derſcibe enthalt 16 Morgen 138 [IRuthen Magdeburglichen Maafes, 
und {ft am f5ten April 1823 auf 1000 Mtbir. gerihrlih abgefhägt, worlder Die Tape 
edet tit In der biefigen Regiſtratut eingefehen werden kann. 

Die Bietungs⸗Termine ſiehen 

den 25 ſten Rodember 1828, 
⸗2Wſten Dezember: 1825, 
⸗26ſten Januar 1896, 
wu gemöhnlier Gerihtößce. bier an, und, werben zahlungsfaͤhlge Käufer mit der 8 


| — 


dezu dorgeladen, daß, inſofern gefegliche Brhnde eine Ausnahme nicht nothwen 
—J a Zuflag an den im letzten Termin Meiſtbietendbleibenden erfolgen wird, ” 
Roͤßel, den sten Ditober 1825. : 


Königl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


Gemäß dem am biefiger Grrichtöftätte aushängenden Enbhaftatlontpatent fol das 
u Bifhoffein am Darft sub No. 4. gelegene ganze Wohnhaus, mozu an Aderland 
—* Hausfregten gehören, und welches gemäß gerichtlicher Taxe vom 10tem November 
4825, und zwar: 
Das Wohnhaus mit - « » : 400 Rthlr. 
De Handfrgen 2. 0 oe ee 


- - “ — 386 = 20 . 
abgeſchaͤtt morden, oͤffeutlich an ben Meiſtbletenden verkauft werden, „nd ſteht der 


Termin 
— auf den Hten März 1826 
an gewöhnlicher Gerihtöftelle zu Bifhofflein an. 
Kauflunige, Beſitz⸗ und Zahlungsfählge werden hlemit aufgefordert, alsdann zu 
erfeinen, und ihre Gebote zu derlautbaren, mwornächft der Zuſchlag, wenn nicht gefenlide 
inde cine Ausnahme aulaffig maden, an den Meiftbietenden erfolgen wird. 


um 
ke are fann bie zum Termin täglih in der Wegiftratur zu Roͤßel eingefchen 


Diſhofſtein, den 10ten November 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht Roͤßel. 


werde 


Zum Berkauf des zum Nachlaß der Anton Samanfyfchen Eheleute zu Mattern 
gehörigen , aus einer Hufe beftehenden bäuerlihen Gruntflüde It, Da das Meiftgebot 
An termino den 5ten d. M. nicht annehmbar befunden worden, ein newer Termin 

auf den 10ten März 1826 


an der Gerihtöftelle hier angefegt, melhes mit Bezug auf die Anzeige vom 28ſten Se 
———— dedurch befannt Geht wid, an "is öl r 


‚ ben sten Dezember 1825. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeriät. 


Das adeliche Gut Pilz, bei der Deilfgenlinde gelegen, fol nad) der Beſtlamung der 


landſchaftlichen Behörde, vom un 1826 auf 6 Jahre anderweitig verpachtet werben, 
Der Sierangstermin ſtehet ana I auf 6 Jahr ig derpach 


Montag den Hten Februar 1826 
km Hofe zu Tolfedorff bei Raftenburg an, mofelb die Pachtsbrdingungen zu jeder Zeit 
einzufehen find, : 


(12) Dub . 


— 
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Das Koͤnigl. Domainenamt Lonkorreck, im Loͤbauſchen Kre e, mit wel zu⸗ 
gleich die Rendantur und gutsherrliche Polizeiverwaltung verbunden iſt, ſoll vom 1ſten Juni 
1826 ab, nach der Beſtimmung des Königl. Finanz- Miniiteri, auf 6 bis 18 Jahre, im 
Wege der Submifjion, anderweit verpachtet werden. 
Daſſelbe ift von Marienwerder 8 Meilen, von Graudenz und ber Weichſel 5 Meilen, 
and von der ‚Stadt Strasburg 8 ne entfernt, 
Das Ant Lonforret eignet fi, wegen des zureichenden Heugewinns und ber Neben⸗ 
hütungen in der Königl. Forft, zur Schaafzucht. u 
Der Ader befteht aus einem tragbaren Mittelboden, 
Es gehören zu dieſem Amte die brei Vorwerke 
Lonkorreck, * 
Krotoſchin, und 
Wawrowitz; ferner 
die Getraͤnke⸗Fabrikation, und 
. die Fiſcheret in mehreren bedeutenden Seen. 


Das Vorwerk Lonforrek enthält: 
‘812 Morgen 4 Ruthen Ader, 
220 28 


= = en 
14 = 7 = Weideldndereien, 
44 = 100 s Gärten, und gi 
56 =-_ 37.» Unland, : 


iſt zugleich der Amtsſitz, hat eine angenehme Lage, und es befindet ſich daſelbſt die Brauerei 
und Hranntweinbrennerei, ' 


- Das Vorwerk Krotofhin grenzt mit ber Stade Bifhofemwerder, und ber 


ſteht aus 
4124 Morgen 61 Ruthen Acker, 
271 = 410 ⸗Wieſen, 
258 5 89 s MWoeideländereien, 
23 ⸗ 68 s Baärten, und 
119 ⸗ 63 Pr 


Unland. u 


Das Vorwerk Wawrowitz hat 
683 Morgen 26 Ruthen Ader, 
189 ⸗ 43 = Mieien, 
46 + 102 = Meideländereien, und 
39 = 35 ©. Unland, 9* 
Die Vorwerke Krotoſchin und Wawtowitz liegen mit den Grundſtuͤcken der bauer 
Hohen Wirthe daſelbſt no im Gemenge. R * 


Dis 


* 


Das Minimum der Pacht für obige Gegenſtaͤnde betraͤgt jährlich: 
4) für das Vorwerk Krotofhin . A 1201 Rthlr. 11 Ser. 1 pf. 
9) = = ⸗Lontorrech 982 = 15 > 
3) 2 ⸗ Wawrowitz * 766 = 4 pr ⸗ 
in Summa . 2949 Athir. 20 Bar. Io pf. 
incl, 5 oder 9825 Rthlr. in Gold; ti EIN 
4) > bie Benugung des Braus und Brands 
baufes incl. der Inventarienmäßigen Ges 
rathſchaſten 
incl. oder 1425 Rthle. Gold, 
5) = ben Zivangsverlag in den zum Amt ge⸗ nz: 
hörlgen Krügen und Schankſtaͤtten 65 = 10 mn 
cl. 55 Rthlr. Bob; , . 
6) =» die Fiiherei in den zum Amte gehörts 
gen Seen und Gewaflern . “ 25 =: 3 ee 5. 
Incl. 95 Athle. God, ud . 
7) = die unbeftäandigen und Mühlen: Gefälle 36 "7.6 - 
zufanmen . A419 Rh, 21 Gyr, 
ind. 1275 Rthle, Gold, 


Die Pahtliebhaber werden eingeladen, ſich an Drt und Stelle von den DVerhälte 

xiſſen diefer Pachtung zu mnterrihten, und ihre Submiffien 
bis zum 46ten Februar 1826 - 

in der Domainen-Negiftratur der unterzeichneten Regierung abzugeben, da foldie den 
47ten deffelben Monate eröffnet werden wird, Einem jeden Submittenten mird anheim— 
geftellt, bei der Eröffnung perfönlic oder durch einen gehoͤrig Tegitimirten Bevollmächtigten 
u erfheinen. i 
; ——* Pachtliebhaber muß ſich über feine Qualifikation ausweiſen, und eine Kaution 
von 2000 Rihlr. in Staatsfhuldfheinen oder Weſtpreußiſchen Pfandbriefen, denen die 
Zins-Eoupons beigefügt fenn müffen, beponiren. 

Außerdem if zur Annahme des Amts ein Betriebd- Kapital von mindeſtens Acht⸗ 
sanfend Thalern erforderlich, fiber deſſen Befig der Nachweis geführt werden muß, 

Die Submiffionen werben verfiegelt, und unter der Mamensunterfhrift des Pacht⸗ 
lieb habers portoftei an uns eingeſandt 

Jeder Erwerber bleibe übrigens fo lange an fein Gebot gebunden, Bid er vom ber 
Behörde deffen ausdrüdlih entlaffen wird. Der Zufhleg ſelbſt aber hangt von dem 
Königl. Finanz Minifterio ab. 

Der Anfhlag und die Pachtbedingungen Fönnen in unferer Reaiftratur, fo mie auch 
ia der Geheimen Regiſtratur der 2ten General Verwaltung des Koͤnigl. Finanz Miniferit 
in Berlin eingefchen werden. 


Marienwerder, den 2ten Dezember 1825. | 
Koͤnigl. Preufifhe Regierung. 
(d) Das 


D:s ehemalige Erdyachts⸗Vorwerk in Groß: Jefemis, Domainenamte Ofpritt, 
an dem linfen fel-Ufer, 15 Meile von Marienwerder und $ Meilen von Diewe, ik 
dem Domainen-Fliskus im Jahr 1823 adindizirt, und wird anderweit 
im biefigen R ne ——— fomohl, als € 
m gen Reg = 3 aude zum om ale zur Erbpacht, vo 
iſten Juni 1826 ab, öffentlich audgchoten werden. . i R s ” 

Es gehören dazu 401 Morgen 472 [MRuthen Preuf., wodon der Ader mit 241 Mors 
gen 102 [Ruthen, und 98 Morgen 137 [Rutben Geftrauh auf der Höhe Mb noch mit 
= ** im — befindet, welches jedoch nach den getroffenen Einleitungen aufges 

en werden kann. 

Die Gärten betragen 8 Morgen 140 [Muthen, und die Wieſen und Weide an der 
Richt! 26 Moraen 46 FRutben. » Ne 

“ Der Austhuungsplan, nebſt Bedin;unaen, können — jeder Zeit ſowohl in der Dos 
en der König. Regierung hieſelbſt, ale im Domainenamt Oſtrowitt ein« 
ekdın m n. 
* Marienwerder, den iſten Dezember 1825. 


RKönigl Preuß. Regierung. 


Da bie den 14ten und g5ten d. M. amgeflandenem Pizitationen zur Verpachtung 
der im Bereich des ehemaligen Amts Ruß aclegenen Domainen-Fifhereien Fein annchms 
bares Nefultat gemährt haben, fo follen Tier in Rede ſtehenden Fiſchereien, als: 

4) Die arope Lachswehre bei Schieß, 

2) die Meine Lachswehre dafelbit,- 

3) die große Lachswehte bei Skirwith, 

4) die große Fiſcherei bei Krafferort, 

5) der Neunaugenſang bei Schich, 

6) dir Neunaugenſang bei Stirmiıh, Mr 

7) die Tonnenfiſcherei im Dinge Strom, 

8) fämmtlihhe zur Benugung der Domaine gehörige Feine Fachstellen im kuriſchen 

Safe, io mie folde bisher zw beftellen geweſen find, jo mie 

9) die kleinen Fiſchereien in ver fogenannten Dumbel, Dumbellup, Skalédup, 

Stilbeck, Statfoge, Beeskait und Ulm, ferner - 

10) der Neunaugenfang in Kup,’ und 

{1 die Fiicherei der Neukup und Gillmid, ? 

und zwar die Lachsſiſchereien von Michael: Funftigen Nahres, die übrigen Fiſchereien aber 
som ten Juni £ %. auf andermeite Sch Jahre, bie dahin 1832, an einzelne Pacht- 
liebhaber zur Verpachtung ausgeboten werten. 


Der Termin zur Verpachtung der einzelnen Fiſcherelen iſt 
auf den 25ſten Janıır f J. 
zw Ruß vor dem Departements-Nath, Regicrungetath Schlick, anderanmt, 


* 


In 
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Bee Lizttations⸗Termine iſt von dem Vacttuftgen volfländig fihere Kunkten fg 
Staalepapieren orer Pfändsriefen oder in fonfigen pupilariihe Sicherheit armährınvcn, 
mit neuen Hyporhekenſcheinen verfehenen Obligationen, im Vetrage der jährlichen Pacht- 
ſumme, nieberzulegen. 2 Z , 

Die übrigen Pahtbedingungen werden in dem Fizitationd-Termine befannt gemacht, 
auch können fie jederzeit im Iandräthlihen Ante Heydekrug eingefehen werden. me. 
&umbinnen, den 27flen November 1825. | | 


Königl. Prenf. Meglerung. Zweite Whrpeilung. 


© Soll das anf den jur Verdußerung beſtimmten Forft-Terraius 

ewier, der Dberförfterei ae ach u Bauten seichend — —— 

‘5 Stud Eichen a 40 Fuß lang 14 Zoll ſtark 
#8 I 0 


12 x A 36 2 :. 7 . 
3 + ⸗ a36 - ” age . 
411 * ⸗ à 36 - —3 ® 
i + .» A534 = -» I{4e . 
27 u“ ⸗ à 30 » 442 
45 ® ⸗ à 30— : 5» rE . 
PC ee er ae u oe ae 
13 + ;»s 30 ⸗ ⸗J⸗ 
4 ⸗ a.24 « — 7 >» ⸗ 
13 ® . a 24 = 782 = 
33 » ⸗ à 432 ee Be a 
291 Shit Eihen, 
8 Stud Kiehnen » Balken ı 45 Fuß lang 54300 ſtark 
8 s # = 4 = 0 13 = 
34 ⸗ farf Bauholz a0 ss € HA « “ 
I. ⸗ à 40— 22 = 
3 =- ⸗ ” abe . 1: ® = 
4» vrdinair Bauholz; a 36 s = .% 
6 s Hein ⸗ a6 ee — 7 ” ⸗ 
A» Baur - a5 = = 1» ” 
16 ⸗ 4 = a30 = =» 73 ⸗ - 
47 = mittel e a30 - +» u 8 - 
Te 7 eV 
3 = ’ »s aD » 1 n 
6 ⸗ kurz »s A 35 = Be — 4 
62 fiehnen Bohltamma 0 =» -» 4 ss = 
r 139 = ⸗Rkattſtamm af » 32 s 


496 Stl Kiehnen⸗ Bauholj. | 
or Dur 
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durch öffentliche Etzitation mit Zugtundelegung ber genehmigten Forſitaxe meiſthietend der 
auft werben. 

Hlezu If der Lizitatione⸗ Termin 

anf den goſten Januar k. J. 
und folgenden Tage, Vormittags um 9 Uhr, var dem Forſt⸗Inſpektor E @ert in der 
Dberförfteret Ernttinnen anbesaumt, und werden Kaufluflige eingeladen, fi zur Abgabe 
ihrer Gebote daſelbſt einzufinden. 

Jeder, der die erforberlihe Zahlungsfiherheit nachweiſet, mird zum Gebot gelaffen, 
und bleibt an fein Gebet fo lange gebunden, bie die Genehmigung des Zuſchlags erfolgt, 
welchen der Lizitations⸗Kommiſſatius zu ertheilen antorifirt ift, wenn die befichende Forit« 
tare ge= oder uͤberboten wird; bei den Geboten unter dem Tarwerth bleibt der Zuſchlag 
der höhern Genehmigung vorbehalten. 

» _ Der DOberförfter Kledel ift angewieſen, den Kauflufiigen vor dem Termin, wenn 
fe ſich bei ihm melden, bie genannten Hölzer vor zuweiſen. 

Gumbinnen, den 18ten Dezember 1825. 


Königt. Preuß, Regierung. Zweite Abthellung. 
1 - * 


An dem Dorfe Altſtadt, zu den Proͤkelwitzſchen Gutern und dem Mohrunnfchen 
Lanbrathöfreije gehörig, ift Die Regulitung der gutsherrlihen und bazerlihen Verhäliniſſe 
im Werke, 

_ Da daffelbe die Lehn» und Fidelcommis-Qualitaͤt hat, und den Beſtimmungen des 
6.41. der Verordnung vom 20ften Juni 1824 unterliegt, fo wird das Regulirungsgeſchäft 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, und c# allen denjenigen, welche dabei cin ntereffe zu 


2 


haben vermeinen, uͤberlaſſen, in dem 
auf den 25 flen Februar k. J. 
vor dem unterzeichneten Kommiſſario in Preuß. Holland anfehenden Termin zu erfheinen, 


und nah Borlegung des fhon entworfenen Auscinanderſctzungs-Rezeſſes nchft Landthei⸗ 
lungsplan, das Möthige zu Protofoll zu erklären. 


Derienige, der dieſen Termin nicht attendirt, muß die Arseinanderfegung gegen ſich 
gelten Faffen, und kann fpäter mit feinen Einwendungen bagegen gehört werben. 


Preuß, Holland, den Ziften Dezember 1825. 
Der Oekonomie⸗Kommifſarius Giede. 


Das unterzeichnete Koͤnigliche Land- und Stadtdericht zu Preuß. Holland macht 
— ———— Daß folgende, zur Müller Pirwinfgen Konlurs-Maſſe gehörigen 
Brundflud: : 


4) die 


— 2 ne 
die hieſelbſ me, and vier Mahlgaͤngen und einem Graupengange beftchende 
4) ehe, nebtt Obſt⸗ und Gekoͤchgarten, Scheune, Pferdeftall, incl MRaftfidien, 


Dadofen, Gaftftall, Wagenfhaner, zwei Infihäufern, Hopfengarten, Grads 
668 und einer im Robittenſchen Felde belegenen Hufe zahl an Land, auf 
z rbaupt u . * . — 29069 9 . Gar. . 
2) das im Landräthiih Preuf. Hollaͤndiſchen Kreife, Kids W..12 Or 6 ui 
piels Drarienfelde md Domaimenamts Preuß. Holland 2 
pelegene Erbpachtsgut Guhrenwalde, wozu 506 Morgen 
49 Ruthen Magdeburgiſch an Wald und zefp; urbarem 
Land gehören, auf überhaupt » . GB 6 Aa 1.715 


u. Men m. zufammen aufit. 40017 Rihle. 26 ©pr. 1 Pf. 
anterm 26flen und 2rften Drat-d, %. gerichtlich abgefhägt, im Wege der nothwendigen 


Subhafation verfauft, und zu biefim Zmcd in terminis 
den_gten November 1825, 
» Hten Tandar 1826, 
s 9ten März 1826, Zu 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in unferm Inſtruktlons-Zimmer an den Meiſtbieteuden 
ansgeboten werben follen, welches mir befig: und zahlungefähigen Kaufluſtigen hiedurch 
mit der Aufforderung bekannt machen, alsdann zu erfheinen, vie Kaufbedingungen zu 
sernehmen ‚, ihre Gebote zu verlantbaren,, und bei irgend einem annehmlichen Gebote: 
des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, indem auf etwa ſpaͤter eingehende Gebote, wenn nicht 
gefelihe Grunde eine Ausnahme zulaͤſſig machen, Feine Rückſicht genommen werden ſoll. 
Zugleich machen wir den etwanigen unbekannten Real Praͤtendenten hiedurch bekannt, 
Daß fie zur Erhaltung ihrer etwanigen Gerechtſame ſich bis zum letzten Lizitations⸗Termin 
zu melden, und ihre Auſpruche uns vorzuzeigen haben, widrigenfalls fie mit ihren etwa⸗ 
nigen Real⸗Anſprüchen auf die gedahten Grundfkide werden präfludirt, und ihnen des— 
bald ein ewiges Stillihmelgen wird auferlegt werden. 
Die Tare diefer Grundftüde Fann In unferer Regiſtratur täglich eingefehen werden, 
Pteuß. Holland, den aten Auguft 1825. 


Königl, Preuß, Land» und Stadtgeriht, 


Zum freiwilligen Derkauf der im Hauptamte Soldau gelegenen 

4) Adel. Dialottenfhen, aus dem Vorwerk und Bauerndorf Bialutten und ben Dörs 
fern Wolla, Soden, Pargäfen und Dzwierzno nebſt Mühle befichenden 192 Hufen 
416 Morgen 229 Ruthen Kullmiſch, oder 435 Hufen 26 Morgen 101 Nuthen Prenf. 
incl. 213 Hufen 25 Morgen 65 Ruthen Wald innehaltenden ; 

2) Adel. Koslanfhen, aus den Borwerfern und Dörfern Groß» und Klein» Koslaı, 
Poldo und Sablogyn beftehenden 87 Hufen Kullmiſch, oder 196 Hufın 28 Morgen 
nn Ptreuß., und darunter an Wald 24 Hufen 22 Morgen 99 Nuthen . 

3 


inne⸗ 
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ehaltenden Guͤter, melde die Landſchaft, und zwar erftere . , Tettere 
fir 12,155 Rthlt. in —— —— * —— ha — 
auf den 15 ten März 1896, 
Vormittags um 41 Uhr, auf dem hiefigen Landſchaftshauſe ein Termin an, der den 
Kaufluftigen mit dem Bemerfen: 
a) na Ya Beſibletende mit höherer Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 


b) die ‚Hälfte des Gebots in Pfandbrlefen auf das Kaufgeld bei der Kontt akteſchlleßgung 
⸗abgezahlt, und Daß J 
c) der Nachweis in termino-licitationis gefhhrt werden muß, Acquirent Fönne den 
2 fiebenten Theil des Gebots zur Verbeſſerung der Güter Berwenden. 
biedurd befannt gemacht wird. 
Mohrungen, den 18ten November 1825. 


Königl. Oſtpreuß. kandſchafts⸗Direktlon. 


Gemäß des an biefiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngten Sushaflations atents, iſt zum 
nothwendigen Verkauf der: & im Dorfe Gronau, Domatnenamts —— — — 
Eigenkaͤthner⸗Grundſtuͤcke, ale: | r 


des Peter Tolrdorf, tarirt a + . 
3 = —e Kreidner ⸗ * ri 
3) =» Dofeph Eoldorf © 4 5 .. 3 - 10 Egr. 
4) » Johann Shin; - , . . 4150 ⸗ 
5) ⸗ imon Schulz = ’ . 3 150 ⸗ 
6) —⸗ an Hılmam ss 4 . . LEE 
7) » Johann Hallmanı s» . . 10 » 
8) > Anton Schwarz © P) s . 10 ⸗ 
9) der beiden Großgartner Grundſtuͤcke de Mihael 
:= 20 Ser. 


wölrihen Erben reſp. auf e : — 116 


und . . . . . . 150 
abgeſchaͤtzt, 
ein peremtoriſcher Lizitations / Termin 
auf ben 15ten März 1826, 
Vormittags 9 Uhr, im unferm Inſtruktions⸗ Zimmer anberaumt, zu welchem Befit- und 
Zahlungsfäbige hlerdurch eingeladen. werden, und bat der Meiſtbietende, ſobald nice 
rechtliche Hinderniſſe obmalten, den Zuſchlag fofort zu gemärtigen. Die Tafe ijl täglich 
in unfrer Reyiftratur cinzufehen. ” 
Gleichzeitig werden ſaͤmmtliche unbefannte Real, Praͤtendenten hierdurd aufgeforbert, 


ihre Anfprüche an die Grundſtücke ſpaͤteſtens bie zu dem anſtehenden Lizitationd: Termine 
hier 
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‚anzumelden, widrtigenſalls fie mit allen. ihren etwanigen Real: Anſpruͤchen werden 
Minubtr, mid ihnen deshalb ein emiges Stillſchweigen wird eg 


Bermditt, den 2often Dezember 1825. 
Königl.: Preuß. Band» und Stadtgericht. 


— 


Mit Bezuanahme auf das ausführlicere Yublifandum in deu Koͤnigébergſchen 
. 1 
Anblens ter-Wittme Charlotte Fegien geb. Bödel zuge 
Kaftenburg beleaene Grundſtüͤcke, namentlich | 
4) die Mintnwerfe zu Nenmirht von 3 Mahl: und 2 Graupengängen. und 4 Kupfer« 
mühle von 4 Dreit: und 1 Spighammer, tarkrt 13.056 Nehle 4 Sar. 4 pf-;, 
2) die vormaligen Koͤnial. O er und Unterförjter Dienſt Erabliffements Groß: und Kleins 
Shormangen, mit einer Grundflahe von zufummen 868 Morgen 146 [Muthen 


— 


Magdeburgtih, mit der Tare von 15380 Rthlr. 48 Sgt. 4 pi.; 


rige, nahe bei der Stadt 


3) 3 Hufen Land kullmiſchen Maaßes, theils bei Reumühl, theild bet ————— J 


belegen, taxirt 1416 Rıbir. 13 Ser. 4pf., melde Gruadſtuͤcke ſich ſämmtlich im beiten 
Zuflande befinden, in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden ſollen. 
Der legte Bietungstermin fleht 
auf den 23ften Mai 1826 
im Geſchaͤftslokale des unterzeihneren Gerichts an. 
Raftenburg, den 14ten Dftober 1825. 


Königl Preuß. Land; und Stadtgericht. 


An dem &”. Pickeim, bei Bartenftein, wird ein junger Menſch, wilder die Wirth- 
f&aft erlernen will, fo wie auch ein Pachthofmann und ein Gärtucr, gefucht, 


Das Oſtpreußiſche Adreßbuch (24 Bogen flarf und gebunden), das bieder 
4 Rtbir. Eojtete, iſt jegt für 12 Sgt. zu erhalten im ber 
Hartungfhen Hofbuhdruderci. 





Bekannt 


ig aͤtiern vom bentigen Tage, wird hiedurch befannt ge, daß die der Erbe | 


* 
“ 
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a 

Bekamntmachungen für biefen Anzeiger find unmitselbar an das Koͤnlal. Adreßtz⸗ 
Eomtoir, und zwat dergeflalt einzufenden, daß fie, um pe mächilen fumamer ju 
fommen, fpäteftens 
Sonnabend; WBormintag um 9 Mr, 
eingeben muͤſſen. 

Mur gegen Bezahlung kann Einruͤckung Sten finden, Jede Zeile fofler 

5 Sildergroſchen. 
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Amts ⸗Blatt 


der 


Koͤniguchen Preußiſhen Regierung zu Königsberg, 


— NO. 3. — ⸗— 


Könlgäderg, Diltmod den 18 ten Januar 1826. 





Verordnungen der Koͤnigl. Minifkerien: 


Die Departemened ded Kriegd» Minifferii bedienen fih unter dem, In ihrem No 16 


Kamen erfolgenden Yusfertigungen der Bezeichnung: 
„‚ Rrieged + Minifterium,. Allgeueines Kriegs» Departement ” Ace R 

ober: i a Pe 

” Krieges⸗ Minifferium. Milſtar Metonvante, Departement. ” denen Depau 

Es ereignet ſich mum gar häufig, daß Empfänger von dergeſtalt u Königl, Kricne 

die voranflehende Hälfte der Birma fefibalten , eu ee Meinikerli. 


Serfügungen bloß 
folgende ganz fallen Taffen, 
Kriegs » Minifterium richten, 
gonturrirende Departement b 


und demgemaͤß dann Ihre ferneren Anträge an das 


ätten wenden follen. uf ſolche Weife wird das vorge 


waͤhrend fie Ad doch vielmehr unmittelbar an daß 


ellte Ziel der Vereinfachung des Geſchaͤftsganges verfehlt, und mindeſtens Aufenthak 


bervorgetradt. 
Dies iſt ein großer Mebelffand, und da die möglichfte Befeltigung deſſelben ſehr 


w wünfdhen bleibt, fo werden alle diejenigen, welche mit den Deyartementd des 
Kriegs » Minifterii in Schriftwech ſel flehen oder zu treten verarlaßt find, hierdurch 
noch ganz befonders auf gehörige Beachtung der jehedmaligen Birma aufmerkfam 
gemacht, damit fie künftig nicht Überfeben mögen, von welchem Departement ded 
Kriegs + Miniſteril die Ausfertigung erfolgt iſt, fondern mir fieree Ruͤckſicht darauf 
jede Eingabe an dad betreffende Department, wohin felbige gehört, ohne Weiteres 


einreichen können. " 
Der Kriegd + Minifern 





(€) Bew 
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Verordnungen und Befanntmachurgm der N gierung, 


No. 17. ° In den Provinzen Off und Weflpreufen, dem Großberzogthum Pofen und den 

Dellaration angrenzenden Ehellen der Monarchie, iſt dei ten Pohnfuhren der Gebrauch der mit 
Bee Sitzbaͤnken verfebenen Reiſe ⸗Fubrwerke nicht darchgehends üblich, fondern es wird 
21. Augus auch auf andere Weiſe für ein bequemes Geſaͤß der Reiſenden geſorgt. 


er Zur Aufrechthaltung des Lohaluhr ⸗ Abgabe» Eeſetzes fuͤr dieſe Gegenden wird 
— April daher befimme : . | 
1. 008. Britſchken und aͤhnliche Wagen, welche, obwohl nicht mis Gigbänfen verfchen, 
2109/12. dennody zur bequemen Befdrderung der Reiſenden eingerigtet find, gebören 


zu den abgabepflicytigen Fuhtwerken. — 
Davon zu unterſcheiden, und mithin abgabenfrei, ſind nad wie vor die Fuhren, 
melde Landleute mit ihren Wiribſchaſfts⸗ ober Arbeits:Wagen obne künfllihe Zurich⸗ 
sung von bequemen Gefäßen für Perfonen ber niedern Vollksklaſſe verrigten. 
F Berlin, den 19ten November 1825. | 
- | Der General Pofmeifier 
v. Ragler. 


> Die Boligeb, Zoll. und GteuerBeamten, jmgieichen die Gensv’armen, merden 
— a bel der Kontrolle über die Lopnfuhren nach obiger Deilarasion 
je achten. 
Königederg, den Zten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Erſte Abrheilung. 


— 





No. 18. | Bon den für noͤthig Befundenen Abänderungen der Braune» Sore für 1824 find 
en I Kreis Polhgeibehörden die bendepigten Eyemplare zur unentgelblichen PA 
Tarefürgsgz, an Die Stiadt⸗ und Kreis Pppfker, Kreise !Wundärzte und Mpsihefer jugefertiger 

L Abth. | 


2 Köuighherg, den 18ten Dezımber 1825 


e 


Du 


at 7 Fe ae * 
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Daß dem zu dem Gute Schoͤnbtuch, landraͤtblich Friedlaͤndſchen Kreifeh gehd» No. 19 
eigen, auf dem von ben baͤuerlichen Einſaſſen des gedachten Guts erhaltenen Regulb Neues Bor 

- zunge-Bande durch dad BDominium Schönbruch abgebauten, nördlich mir den Edi wert Pard, 
druchſchen Bauerländerehen, oͤſtlich mit ben Ländereien der Vorwerke Schonbruch und 
Erofienen, und ſuͤdlich und weſtlich mis denen bed Guts Juditten grärzenden, techis 


von der von Bartenflein nad Friedland führenden Straße belegenen, uud aus mel 


Wopnpäufern beflehenden Borwerke der Name 
„Parck“ 


mir Genehmigung der Koͤnigl Regierung von Oſtpreutes delgelegt worden, vird 
hierdurch zur oͤfentlichen Keantniß gebracht 


Königsberg, den 28ſten Dezember 1825. 


NRachrichten. 


Des Koniges Majeſtaͤt haben dem Stadtrichter Ruffmann gu pPillau den 
Chartakter als Juſtizrath allerguädigft beijulegen geruhet. 


\ , 
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Gerſte 
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IL Bon Bifiuallen. 


L Bom Getreide, 
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Königederg, den zten Januar 1826. 


Königl Preuß. Meglemag 


re 


( Hleju der oͤfſentiiche Anzeiger Ne. 3.) 


oo Eee 2s5 = * 
Oeffentlicher Anzeiger. 
—— ee 


Rdalgtberg, Mutwoch deu 18ten Januar 1826. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Stegcbrief. Es find unter dem heutigen Tage, Nachmittags zwiſchen 3 nnd 
a Uhr, nachfolgend benannte Militair;Sträflinge, als: 


4) Karl Gottlieb Kiepert, Wehrmann vom Aften Landwehr-Regiment, welcher 
wegen vielfach begangener Diebftähle zu dreiiähriger Feſtungsſtrafe und 50 Stock⸗ 
bieben, demnaͤchſt aber wegen erſter Entwelhung von der Feflung zu cinjähriger 
Seftungsftrafe Fondemnirt war; ſo wie 


2) Ehrittoph Lehnertatis, Wehrmann des 2ten Bataillons Aften Landwehr⸗ 
Negiments, der wegen verübten Diebſtahls unter erfhwerenden Umfländen zu 
einjabriger Fehlungefirafe und 60 Stodhieben, und wegen zweiter Entweihung 
und Verdachts eines Einbruchs zu mehrjähriger Feftungsjtrafe verurtheilt worden, 

von hier entwichen. ; 


Es werden demnach fämmtlihe refp. Militair- und Eivfl- Behörden, fo mie die 
Königl. Gensd’armerie, dienftergebenit erfucht, auf genannte Deferteure genau vigiliren zu 
lafen , Pi% im Hetretungefalle zu verhaften, und gegen Zahlung einer Zange: Pramie 
von zwei Thalern für jeden einzelnen, zur Feſtung zurückllefern zu wollen. 

Feſtung Pillau, den Hten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Kommandantur. 
v. Trabenfeldt, — Weiß, 
Oberſt und Kommandant. Auditenr. 


1) Signalement des Karl Gottlich Kiepert: 

Derſelbe it aus Koͤnigeberg in Pr. gebürtig, evangelifther Neligion, 36 Fahr alt, 
5 Fuß 4 300 groß, hat fhmarze Haare, ſchmale Stirn, ſchwatzbraune Nugenbraunen, 
ſchwarze Augen, etwas arofe Nafe, großen Mund, fhrarzen Bart, vollfländige Zähne, 
—* Kinn, regelmäßige Gefihtebildung, brunette Geſichtsfatbe, iſt von mittelmäßiger 
Seftalt, fpricht deutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleider ift er mit einer blauen Müge mit rothem Braͤm, einem weißen Haltuch, 
einet blauen Jade mit Kragen und Adfelflappen mit No. 1., einer ſchwarzgrauen Welle, 
dunkelgrauen Hoſen, und einem Paar und Kamaſchen. ln 
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2) Signalement des Ehriftoph Lehmerratis: 

Derfelde tt aus Warneckallen bei Pillkallen gebürtig, Iutherifher Religlon, 27 Jahr 
«it, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat blonde verſchnittene Haare, bebedte Stirn, blonde Augen⸗ 
Braunen, blaue Augen, Feine und flumpfe Nafe, gemöhnlihen Drund, blonden Bart, gute 
Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Gefihtsbüdung, geſunde Gefihtsfarbe, in von fhlanfer 
und mittelmäßiger Geftalt, ſpricht deutſch und litthauiſch, und ift ihm der Zeigefinger an 
der linten Hand Frumm. 

Bekleidet war er miı einer blauen Müge mit rothem Bram, einem ſchwarzſeldenen 
Halstuch, einer blauen Fade mit rothem Kragen, einer blauen Werte mit blanfen 
Knoͤpfen, einem Paar grauen und einem Paar leinenen Hofen, und einem Baar Stiefeln, 





Der George Korallus, welcher durch Steckbtlef dom 19ten Dftober d, J. 
eöffentl. Anzeiger Do. 44.) pro 1825 verfolgt worden, iſi in Eſcheriſchten wieder einge» 
fange und zur Unterfuhung gezogen. 

Ftiedland, den 7ten Januar 1826; 


Koͤnigl. Polizeiame, 


‘ 





Da der nad dem diesjährigen Kalender auf den 30flen d. M. angefegte hiefige 
Jahrmarkt mit den Märkten der benahbarten Städte Sceburg und Mehljat zufammen» 
trifft, fo haben mir denfelben auf den 23ſten d. M., und den Bichmarft auf Dre 
zılten d. M. verlegt, welches dem gemwerbetreibenden Publikum biewit bekaunt macht 

Gutſtadt, dem 7ten Januar 1826. z 


der Magifirat 


Wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Gefälle werden in termino 
„ben 28ften Januar d. J. 
um 41 Uhe Vormittag, vor dem Rathhauſe in Preuß, Holland myhrere Effekten gegen . 
glei banre Bezahlung verauftionirt werden, als: 
4) ein vierfiginer Wirner-Wagen, 
2) 2 kleiner Geſundheitswagen, 
3) vier Kutſchoferde, 
4) ein zweiligiger Schlitten, 3 - 
5) 33 Scheſſel Rossen, 
60) 25 - melde Erbſen, 
8 ⸗ Weizen, 
8) —— er 
9 ſechs zweiiährige Pferde, 
r 40) deei 


— 27 m 
drei: Abſog / Füllen | 
m acht — Kälter, 
4) zwölf smihiährige Stüuck Jungvleh, 
43) nern Ste dreis und vlerjährige desglelchen. 
Kauflu tige werden ırfucht, ſich einzufinden, 
Dargau, den 10ten Januar 1826. ’ 
= Der Landrat dis Kreifes Pr. Holland, | 


Semaͤß dem an ber hiefigen Gerihtöftätte aushängenden Subhaftations » Patent iR 
der oͤffentliche nothwendige Verkauf des Erbpachtsrechts des Mühlenbefiger ah 
Sinohr anf die zu Schönau gelegene Mal» und Schneidemühle, nebft dazu gehoͤrigen 
Ländereien, welches 595 Rthlr. 8 Sgr. 4 pf. abgefhägt worden, verfuͤgt 

Die Ehzitationd-Terimine find 
1 auf den 2Often Dezember d. J., 
} .e s 21en Januar k. %, 
. s z2ften Schruar E J. 
legterer peremtorifh, jedesmal ns um 9 uhr, dm Gerichtshaufe in Quittalnen 
anberaumt, in welchen ſich beſitz⸗ und zahlungefählge Kaufluſtige einfinden, von der Tape 
end den Kaufbedingungen naher unterrichten, ihr Gebot zu Protokoll geben, und bei 
» deffen Unuehmbarkeit des Zuſchlages gemärtig feyn Fönnen. 


Die Tape und der Hypothekenſchein Fönnen jederzeit bei dem Juſtitiaris nachgefehen 


n. 
Mohrungen, den 28ſten Dftober 1825. | 
Reichsgraͤſt. v. Doͤnhoff-Quittainenſches Stifts- und Armengeticht. 


werde 


Das ehemalige Erbpachts⸗Vorwerk in Groß⸗-Jeſewitz, Domalnenamte Hftronttt, 
an dem linten Weichſel-Ufer, 15 Meile von Marienwerdet und $ Meilen von Mewe, ifl 
dem Domainen-Fisküs im Fahr 1823 abjudizirt, und wird anderweit 

den 1ften Februar 1826 
ka hieſtgen Regierungs Konferenz Gchäude zum Verkauf ſowohl, ald zur Erbpadht, vom 
1ften Juni 1826 ab, oͤffeutlich ausgeboten werden. 

Es gehören dazu 401 Morgen 172 [Ruthen Preuß., wovon der Ader nit 244 Mors 
gen 102 []Ruthen, und 98 Morgen 137 [IRuthen Geftrdud auf der Höhe ſich nod mit _ 
dem Dorfe im Gemenge befindet, welches jedoch nad den getroffenen Einleitungen aufges 
hoben werden Fann. 

Die Gärten betragen 8 Morgen 140 [INuthen, und die Wiefen und Weide an der 
Weichſel 26 Diorgen 46 [IRuthen. 

F | (e2) Der 


* 


— 3 — 
Der Austhuungsplan, nebft Bedingungen, koͤnnen zu jeder Zeit ſowohl in der Des 
—— der Köntgl, Negierung hieſelbſt, ale da Domainenamt Oſtrowitt ein 
geſehen werden. 
em Marlenwerder, den 1ften Dezember 1825. 


Königl. Preuß. Begierung. 


Es follen.im benorftehenden Frühjahr mehrcre Mens und Reparatur-Banten an dee 
hiefigen Kirche und an den übrigen Kirhengebäuden bewirkt, und im Wege einer Bizitas 
tion an mindeftfordernde Entrepreneure überlaffen werden, — Es iſt zu dieſem Wehuf 
ein Termin 

anf den 1ſten Februar d. J. 
in der Pfarrwiddem zu Arnau anberaumt. Diejenigen, welche diefe Bauten über⸗ 
nehmen wollen, werden hierdurd eingeladen, ſich am gedachten Tage, Vormittags um 
40 Uhr, dafeloft einzufinden. — Die Riſſe, Anfchläge und Bedingungen koͤnnen vom 
2zſten d. M. ab, allhier taͤglich infpizirt, und fol dem Mindeffordernden, nach vorher” 
eingeholter Genehmigung des Patronats, der Zuſchlag ertheilt werden. 

Arnan, bei Könfgsberg, den 12ten Januar 1826. * 


Das Kirchen-Kollegium. 
» 


Zur nochmaligen nothwendigen Subhaftatlon des im Dorfe Schmentaynen, Amts 
Frledrichsfelde, belegenen, aus 1 Hufe 7 Morgen 188 [INuthen, nebft den dazu gehörigen 
MWirthfhaftegebäuden beftehenden, auf 347 Rthlr. 26 Spr. gerichtlich abgeſchäzten, dem 
Mihael Bieber gehörigen Grundſtcke iſt kein peremtorifcher Termin 
or auf den 2Aften Januar 1826 3 j 
vor unferm Depntirten Herrn Aſſeſſor Maſuch anberaumt, zu welchem zahlungsfählge 
Kaufluſtige hiemit eingeladen werden, und fol dem Meiſtbietenden der Zuſchlag geſchehen, 
infofern nicht gefeglihe Umſtaͤnde cine Ausnahme maden. 
Drtelöburg, den 23ten Dezember 1825. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das den Hufenmirth Fofenh und Gertrudis Pawelleckſchen Ehelenten zuge⸗ 
hörige, im Dorfe Woritten, biefigen Domainen-Inkendanturamts belegene, mit Wohns 
und Wirthfhafts> Gebäuden bebauete Dauer = Erbe von zwei Hufen Kullmiſchen Maaßes, 
nebſt dem dazu gehörigen Antheil an din Dorfs-Uebetmaaß-Laͤndereien, fol auf den Au⸗ 
trag der Gläubiger in dem einzigen Termin 

den aten April 1826 j 
ausgeboten, und dem Meiftbietenden , Befig» und Zahlunesfählgen, wenn nit geſetzllche 
Umftände eine Ausnahme zulafen, fofort zugejchlagen werden, 


Die 


Die Tare des Grundflüdt beträgt 284 Rthir, 
wer. in ber een bereit, , thle 28 Or. 4 df.. umb legt tägliih zur 
a das Hwporbefenweien von diefem Grundftii noch nicht regulirt.ift, fo werden 
zusleih alle MealsPrätendenten zur Anmeldung i ee 
dung: der’ Präflujion vorgeladen. 9 ihrer Anfprüche zum Termin bei Wermels 
Allenftein , den gien Dezember 1825. Ä 


Kömigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 


Die adelich Ripfau- und Jautſche Güter'cum pertinentiis wer - 
1826 vactlos. Dieiilben find don Nofenderg & grelle, von Sriefenbung — * 
Diurienwerder 4 Meilen, von Elbing 6 Meilen, von Grauden; 6 Meilen entferne! > 
er A —— Heuge winne e und wegen ihrer hohen gefün- 
en Fü rzug zur aafjuht, au 8 
eine san — — 00 Std rl ch flehet bereite in Groß» Jaut 
, er beftehet größtentheild aus der 1ften und 2ten Klaffe, nur. 
FRtachen gehören zur Zten Klaſſe. Sämmtlihe Vorwerker ——— ee in ER 
Winter» und 1800 Schrffel Sommer-Ausfüät; Die Felder werden überall jährlich zur 
Halfte geduͤnget, die Bray- und DBrennerci Üft sedeutend. Herrfhaftliche® Ynventarlum 
if vorhanden: Pferde 78 Stud, Ochſen 106, Kuͤhe 186, Jungvieh 126, Mutterfchaafe 
300 veredelte, Schmeine 130, und ein bedeutend todtes Indentaͤrlum. Die —— — 
ber, die eine Kaution dom 3000 Rtdlt. entweder In Öftpreufiigen Pfandbriefen ode 
—— — ae m Funen Die nähen Pachtbedingungen im Hofe 38 
berg bei Herr . Heidebred und auch im Hofe el 
nadfchen, und werden eingeladen, ſich * Eilltation 9er zu — tten bei Pr wg 
den 28fte 3, d. RR * 
Börmittaa um 11 Uhr, im Hofe zu Nipfau einzuſinden. j 
Nipfan, den 6ten Januar 1826. = 
Shah von Wittenau. 


Es follen mehrere Im Bege der Erefutlon abgepfaͤndete Gegenftände, ald Fayance, 
Zinn, Kupfer, Mefling, eh, Eiien, Betten, Beinenzeug, Meubles, Hausgeraͤth, auch 
eine Flinte und mehrere Sorten Getreide in termino 
3 9.Ubr, in der Manbfanmer bes unterzeläneten Gerigts- auf dem Rathhaufe 
ens 9 Uhr, Im andfammer unterzeichneten Ber anf dem 
47 öffentlich an den Meiftbietenden In einer General. Xuttion verkauft werden, wo⸗ 
elb ſt Kauflufiige als dann zahlreich einfinden moͤgen. 
‚Yr. Solland/ den joten Januar 1826. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Zan Marutal d. J. wird der Pfare-Qteg In Tenfitten, zu melden mehrere Wichn 
, pa ter fodet ein Theil d 8 einiges lebe 
utarinı. let ch im — —— PR z 


— ——— 


Reslenrent vom zrifen Mebrmar 1311, imgleichen das anf dem diesfettigen 
denn sten Mai ».%. am 10ten Juni deſſelben Jahres ergangene Neffript und 
andere Nerordmungen, welde der Berfaſſung unſers Kollegii zur Grundlage dienen, ent» 
balten mehrere Beilimmungen, die geeignet find, den Geſchaͤftsgang abzufürzen und zu bes 
fördern, wenn fie in richtige und vollitändige Anwendung fommen. Hauptſaͤchlich iR es 
ihr Zwei, einen unangemeffenen Koften- und Zeitaufwand zu vermeiden, and ba fie in Ver⸗ 
bindung mit den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften über das Verfahren im gerichtlichen 
Angelegenheiten, fowohl den Einwohnern unferes YuriediftionsBeztrfs, ale ben Auswärs , 
tigen, die hier in gewiſen Fällen Recht zu nehmen oder bie Bollziehung gerthtlicher Afte 
nadhzufuhen sendthigt find, befondere Erleichterung gewähren; fo bedhrferr fie einer öffent» 
fihen Setanntmachung, die hiermit verankaft und zugleich die Befolgung einiger zwar bes 
kannten, jedoch von den Parteien mit felten außer Acht gelaffenen allgemeinen gefehlle 
den Verordnungen, in Erinnerung gebracht wird: 


4) Wenn ein Supplikant oder eine Partei nicht fähig iſt deutliche und vollſtandige 
Eingaben und Borflellungen jeder abzuſaſſen, ſie auch außer Stande il, von der Aſſiſten; 
der bei unferm Koll:gio praftizirenden Jufizfommiffarien Gebrauch zu maden; fo kann 
dieſelbe ihr Anliegen bei unferm Wochen- Deputirten zum Protofol geben. Ein folder De: 
putatus hat für Schhffahrte- und Handlungsjahen in der Merkantil Stube, für alle andere 
Angelegenheiten aber ein zweiter in dem Sckretarlate » Zimmer des Gerichtshofes an jedem 
Gihäftstage Wor- und Rahmittans feinen Sig. nebefondere Fönnen die Vormünder 
bei dem iehtgedachten Deputirten die jährlihen Erziehungsberihte abſtatten, ohne cine 
Erinnerung abzumwartın, um die Schreiberei zu befhränfen, und oft aud Koſten und 
firmpelpfichtiae Ercitatorien zu vermeiden, Für Landleute iſt es vorzugeweife räthlich, 
ihre geiegentlihe Anwelenheit in der Stadt zur Ausrichtung folder Geſchäfte zu benugen. 
Dagegen iſt ed gefegroiveig, ſich an Winkelſchreiber oder unberufene Konſulenten zu menden. 


) Während der 44tänigen Marktzeit jeden Jahres ift eine befondere Deputation 
im Stine der Allgemeinen Gerichtsordnung * 1. Tit. 30. 4. 10. für die dahin einſchla⸗ 
gendem Gefhäfte im Merfantil- Zimmer etablirt. i 


3) Alle fchriftlihen Eingaben müfen entweder dem Dircftor unferes Kollegil, oder 
tm Archid, oder in Der Megiftratur des Gerichts abgegeben werden, An Sonn= und Feft- 
tagen insbeſoundere find die Geſuche und Anträge in ſchleunigen Fällen, 3.8. in Arrefls 
Prozefien, dem Direktor fhriftli einzureichen, oder bei demfelben mundlich anzumelden, 


4) In Anfehung der Rehtd- Angelegenheiten der Landbewohner — 
um demjenigen Landlenten, melde rehtsuntundig find, die Vortheile der unmittelbaren 
Verhandlung vor dem Richter, dem er Fennt, zu dem er vertrant, und der ihm mit Belch- 
rungen und Zurechtweiſungen zu Hilfe fommen Fann, zu Ötatten fommen zu laffen, iſt 
ein beftändiger Deputatus im der Perfon des Herrn Yand» und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Morgenroth ermannt, am welchen ſich die Landleute mit ihren Geſuchen, fomohl in 
freitigen, als auch freiwilligen Rechts Angelegenheiten zu menden haben. Diefer Gerichts⸗ 
Deputirte iſt verpflichtet, nad genommener genauer Kenntniß von dem Anliegen des ſich 

"Meldenden, vom feinen Beregungsgründen und von dem ſonſtigen aus der Sade ſich er» 
gebenden, darauf Einfluß habenden Umſtaͤnden, venfelben zu belehren, zurech Yen, 
i — 


thi leitung ben, mad. der Suchende zu feinem Zwed 
mnac became Beer Deputirte bei rer br Peer 











Per ten, Spuventüren, Erbtheilungen (wobei die ntereffenten durch Einceibu: 
tändiger Privat- Ra jlaßverzeihmiffe in deuiſchet Sarade, ie nach — der 
2. it. 5. vorgefriebenen Formulare in den zuläffigen Fallen für ſich ſelbſt 





ichen Adminipteationen, Taren, bei melden infonderheit 
ten des Anhangs 4* Prozeß» Ordnung f. 437. zu ſehen, dei 
10 von jelbit verſteht, nad) den Vorſchriften der Prozeß, Ordnung 
m Anbangs S. 314: et seq. eingeleitet werden müffen, bei Sübs 
ejtrationen, Erefutionen, Kontrafte-Aufuahmen, Hypotheken-Angelegen⸗ 
minal-Unterfahungs-Einleitungen — mobel es bloß auf die vorläufige Feftlicl- 
tbertandes nad Draafgabe der Kriminal: Ordnung Tit. 1. $. 20., Tit. 2. 
q. ankommt — die Stelle und Geſchaͤfte des vom Kollegio fonft in jedem 
al zu ernennenden Deputirten oder Kommifarii, Sind zur Einlehung und 
jange Der Diefem Deputirten zugewiefenen Sachen, Vorladungen, Berfirgungen, 
Jaben lich, und iſt es unbedenklich zulaͤſſig, ſelbige entweder mundlich 
opias Decreri zu exlaſſen, fo hat der Deputirte Das Recht, ſolche fofort zu 
rden erfügungen auszufertigen nothwendig, jo muß in ſchleu⸗ 
Depurirte dieſelben zwar concipiren, aber dem Direktor zur Genchmiz 

fig vorlegen. Die fernermeiten Beftimmungen in den folhergeftalt einge— 
leiben en Kollegium vorbehalten. Uebrigens it dem Depu⸗ 
Hülfele beigeordnet, fo daß in specie die Yurisiftionds 

‚ welche nur der litthauiihen Sprache maͤchtig find, unter Iuziehung des verpflich⸗ 
tſchers, aus dieſet za nit minder den beabfihtigten Rugen erlangen 
Sor zůglich aber. werden die Landbemohner hiedurch die Koſten miederbolter Bor: 
befonders Meilengelder, oft zu erfparen in den Stand geſetzt; wiewohl bie 
ſchon allgemein befteht und- ftrenge befolat werden muß, daß bie Rittgebühren 


i 


don den Landreitern nur verhältuißmäßig berchhnet werden dürfen, mithin bei Beftellungen 
an mehrere Perfonen in einer Gegend oder an einem und demfelden Drt, auf alle zufams 


vr die gefegmäßigen einfachen Meilengelder nad Anleitung Der SportulsTare nom 
an an und zu unferer Salarienfaffe berichtiat werden, aus welcher 
rg jene Gebühren, melde mit den pro Insinawatione nicht zu derwech⸗ 

fein, oeDnungemäßig hinmieverum ausgezahlt erhalten. 
un. > Zur An⸗ und re letztwilliger Anordnungen, ndmlid der Teftamente und 
oder Dispofitionen auf den Todesfall, ift für jede Woche, mit Ein: 
der Sonn, und age ,. eine aus zwei Gerihtöperfonen beftehende Deputation 
unfer® Kollegii, laut an der gewöhnlichen Stelle des Gerichtsvorhofes aushangenden 
i , ernannt, Un diefe allda benannte Deputation, und hauptfählih an das jedes: 
tal einen folben Aft dirigirende Mitglied unfers Kollegii, Tann fich ein jeder menden, 
| disponiren beſchloſfen hat, oder w kann das Geſuch um Bollzichung 
ing en gerichtlichen Handlung im Archiv oder dem Direftor einreihen, je nachdem 
der eime ober Der andere Weg unter den aledann obmaltenden Umfländen zur ſichern Bes 
förderung des norhabenden Zweds IE. a allen Faͤlen muß aber das aufgenommene 

2* J 2 


nmel: 
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umeldungs Geſuch zur Eintra in den Tagezettel dem Urchivarind praͤſentirt werben, 
Dh niemals eine zufällige Entſchlüpfung des vorfelenden Aktus ſich ereigne, dieſer nick 
mehr ſtets im Ange behalten werde. Ss verſteht fi übrigens von ſelbſt. daß dergleichen 
Geſuche an Gefhaftstagen auch bei unferer Wohen« Deputation im Sefretartats » Zimmer 
- angebracht werden fönnen, morlber die alddann aufgenommene Verhandlung fogkid von 
dem gewöhnlichen Wochen: Deputirten ordnungsmaͤßig weiter befördert werden mird, damit 
ein Aufenthalt in folhen Angelegenheiten überall Be feitiat, eine gänzlihe Unterlaſſung aber 
Faum als möglich; nedadht werden möge. Daß die sub No. 4. Diefer Befanntmadung 
erwähnten Landbewohner in Gefhäften diefer Art ebenfalls an die TeitamentesDepntation 
allerdings zu verweiſen, bedarf ebenmäßtg faft Feiner Erwähnung, 


6) Zur Aufnahme der Verhandlungen freiwilliger Gerichtsbarfeit in —— Faͤllen, 
3: B. Vollmachten, Quittungen und anderer Inſtrumente, in ſo fern fie nicht mit gleich 
rechtlicher Wirkung von Juſtlzkommiſſatien und Notarien — an melde ſich ſonſt die Pro; 
vofanten wenden mögen — aufgenommen werben koͤnnen, iſt der Herr —I Ofter 
mann ein: für allemal als Kommiſſarius ernannt, bet welchem ſich mithin bie betreffenden 
Antereffienten zu melden befugt find. er nicht fhleunigen Fallen bleibt es natürlich bei 
dem gewöhnlichen Geſchaͤftsgange, daß nämlih die Aufnahme oder Vollziehung folder 
gerichtlihen Handlungen vorher ordnungsmäßig entweder fhrifilih oder mündlich zum Pro 
25 F ee im Schetariat nahgefucht werden muß. (Allg. ©. O. 
2 Tit. 2.6 3. 


7) Die genaue Befolaung der ————— vom Aſten Juni 1815 (Amts⸗ 
blatt Pag. 348 dis 351. Jahrgang 41815.) wird hiemit in Erinnerung gebracht. Wer 
alfo Gelder, Prätiofa, oder Dokumente, Gemuͤnztes, oder auf Inhaber lautende Papiere, 
als Pfandbriefe, Stabtobligationen u. f. w. zu unferm Depofitorio -einzuliefern hat, muß 
vorher die Annahmes Ordre an die Depofitarien im gefegliher Art nachſuchen, und bei 
Vermeidung der fonft möglihen Nachtheile oder -einftweiliger Zurückwelſung, zu unferer 
Affervaten: Kaffe vorläufig die Dbiefte nur in denienigen allen überliefern „ für welche 
ſolches durch jene Verordnung beftimmt, oder ausdrüdlic vom Gericht angeordnet iſt, oder 
wo Gefahr im Verzuge obmwaltet. Denn bie Affervaten- Kaffe, zu melder Keine uichts 
angenommen oder abgeliefert werben ſoll, wenn nicht vorher * dem Exhibito die Nummer 
der AnnahmeLifte vom Gerichts⸗Dirigenten vermerlt worden, — darf nicht ohne Noth 
beläftigt werden; das Depofitorium iſt vielmehr das eigentlihe Gemach, worin Die vorhin 
bezeichneten Gegenftände aufbewahrt werden müffen, und in welches bie einfiweilen unver, 
meidlich in Asservatione befindlichen ebenfalld regelmäßig übergehen. 

8) Wenn endlich Irgem ein Beamter unſers Kollegit versindert feyn follte, feine 
Bethäfte in einzelnen Fällen oder zu gewiſſen Zeiten auszurichten, fo iſt nr geforgt, 
—* bie Supplifansen oder Parteien an dem Orte, mo fie fi zu melden Beramlafung 
haben, au den Mamen und die Bezeihnung des Subflituten eıfahren Finnen. Sin gleis 
ber Abficht ift ee auch angeordnet, daß jedenfalls in den Wochen » Deputationgı Zimmern- 
ein Anſchlag aushängen foll, welcher die Stelivertretung in anftehenden Terminen ndher 
anzeigt; wiewohl es außerdem fehr leicht iſt, über eine ſolche Veränderung vom zuſtaͤndi⸗ 
gen Gerichtsboten oder irn bekannte Weife Auskunft zu erlangen. Der Bereitelung 
anfchender Termine und Erfchmerung des Geſchaͤſteganges wird aber nur alddannn ahar- 


bolfen 


gr 
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Memel, den Aen Januar 1826. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriht. 


Bei der am 2ten D. M. flattgefundenen Auslooſung find Stadt» Obligationen fi 
Betrage von „7340 Nthlr.” aufgerufen worden, Die Rachweiſung der gezogenen Rum- 
mern wird dem Publifo nachſtehend mitgetheilt. Die baare Einlöfung diefer Schuld— 
Dokumente alamt den 2often Januar d. J. ihren Anfang, und wird damit in den vier 
Wohentagen: Montag, Dienſtg, Donnerjiag und-Freitag, von 3 bie 6 Uhr Nachmit- 

tage a werden. Zur —— der Valuta iſt es erforderlich, die ausge— 
loofeten abObligationen mit der Quittung des Inhabers verjehen, und die dazus 
oupons von No 37. ab, an die mit der Auszahlung beauftragte ſtaͤdtiſche 

utions Kaſſe abzuliefern. 

Königsberg ‚den 6ten Januar 1826 

Magifirat Königl, Haupt» und Reſidenzſtadt. 
Horm - Stehr. Plaumann. 


Nahweifung 
der am Aten Januar 1826 ausgeloofeten Königsbergfchen Stadt: Obliadtienet, 
im -Berrage von 7340 Rihlr. 


No. 616. 661. 2116. 2170. 2226. 2642. 2806. 3094. 3334. 
3430. 3548. 5310. 5455: 6196. 7066 7455 7971: 8637. 8802. 
9590 9770. 9779. 10,219. 11,030. 11,068 11,421. 11.436. 11,920. 
12.010. 12,126. 12,243. 12,972 13,709. 13,801. 14,262. 14,745. 
14.930. 


Die bei der Stadt Eye, im landraͤthlichen Kreiſe gleiches Namens, 23 Meilen ron 
Königsberg und 14 Meilen von Infterburg belegene Domaine Lyck wird mit Trinitarie 
1826 pachtlos, und hierdurd auf andermeite zwölf Fahre, aljo bis Trinitatis 1838, dur 
Submiffion zur Verpachtung ausgeboten. 

Die Pachtpertinenzfew beſtehen in dem Vorwerk Lyck, dem Neben-Vorwerk Meuen 
dorf und —— Etabliſſement Wilhelmoberg, in der Brau⸗ und Brennerei * in 
in 
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dem Setranteverlage der zwangedebitpflichtigen Krüge des ehemaligen Amtsberwaltungs⸗ 
bezitks Lock, und iu der Fiſcherei in den zum Pachunbegriff gehörigen 30 Seen. — 
1) Das Domainengut Luck enthält: 
895 Morgen 414 Ruthen Preuß. an Acker, 
269 — 165 — —_ eldwieſen, 
399 — 72 jaͤhrliche Wieſen, 
1 — 12 Bann: und Gekoͤchgaͤtten, 
HH, — 19 Hütung, 
11 — 123 Unland, 
2) Das. Dorwerf Menendorff enthält: 
688 Morgen 39 Ruthen Preuß. an Ader, 


327 - 19 — — jaͤhrliche Wieſen, 

5 —* A — — Gaͤrten, 
100 — a41 — — Huͤtung, 

9 — 12 — — Hof und Bauſtellen, 
104 — 1 — Unland, 


Außerdem ben t das Vorwen ie de 
die — Bo ve hinreichende Abtriften außerhalb der Srenzen für 


y 3 das Etabliffement Wilhelmsberg aber enthält 
176 Morgen 46 Ruthen Preuß., 
und iſt größtentheile als Weide zu benugen. 


Außer mehrerem todten Königlichen Inventarium an Ader-, Hands, Wirthichafte,, 


.. * Brenuerel⸗, auch Feuer⸗ Loͤſchgeraͤthe, it au iebendigen Koönigl. Inventarium 


ad 1. auf dem Vorwerk kyck: 


8 = Pferde, 
— Schweine; 
ad 2. anf Neuendorf: 
1400 Stud Schaafe, —F 
— Zusgochſen, 


Un Ansfaat, deren Beſtellung der angehende Paͤchter 
Pad indenariſh Rellung der angehende Paͤchter auentgeldlich verlangen kann, 


ad 1. 
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ad 1. auf uf: 
f 3623 Scheffel Roggen, 
67 — Gerſte, 


2063 — Rafer, 
8 — Buchweizen, 
7 — Erbfen; 
ad 2. auf Nexuendorff: 
206 Scheffel Roggen, 
597 * Gerſie, 
135 — Raftr, 
735 — Erbſen. 

Bei beiden Gütern befinben ſich aber noch, des größerg Aderbanes wegen, Ueber 
faaten, die Dem angehenden Pächter befonders vergütet werden müͤſſen. 

- Die smabänderlichen Pahtbedingungen, die Flurplane und Bermeffunge-Nachrichten 
werden jedem Pachtluftigen in der Megifratur der unterzeichneten Abtheilung vom Obere 
Regifisatee Susorius auf Verlangen zur Einfiht vorgelegt werben, 

Mer die Güter felbft und den Zufland der Gebäude im Augenfhein zu nehmen 
wünfht, kann ſich dieferhalb an den Domainen Intendanten Stehern zu Lyck wenden 

Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und der Kontrafts, Erfüllung zu leitende Kau⸗ 
tion befieht in 2000 Rthlr., und kann in depofitalmäßig fihern Dofumenten, In geldedwers 
then Pupteren, oder in baarem Gelde niedergelegt werden. 

Qualifizirte Pachtluſtige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiffionen bie 

zum 43ten Februar F, J. 
dem Herrn Regierungstath Naft hiefelbft zu überſenden. 

Die Submiffion muß verfiegelt ſeyn, und die fchriftliche, vom Submittenten cigen- 
bänbig unterfhriebene, an bie unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete unbebingte 
Erklärung enthalten, mieviel der Gubmittent bei Erfhltung der feftitehenden Pachtbe 
gungen auf 42 Jahre jaͤhrlich an Pachtgeld inc. F in Golde zahlen will, 

Bel lebergabe der Submiffion iſt vom Submittenten die Webernahme ber feſtſtehen⸗ 
den Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiffarius, unter Vollziehung derſelben, 
protofollarifch zu erklären. 

- Die verbangte Kaution fft ſogleich durch Werbung —— und beim Koms 
miffartus nieverzulegen, und eben fo tft bei demfelben Nachweis tiber die perfönliche 
—— ſo wie über das zur Aunahme der Pachtung vorhandene Vermoͤgen, 
zu führen. 

Die Eroͤffnung der eingegangenen Submiſſionen iſt 

auf den 16 ten Februar F, J., 
am 40 uhr Vormittags, im Seffionszimmer anberaumt, und Fann jeder Submittent- ders 
felben. in Perfon oder durch Vertretung eines legitimirten Bevollmächtigten beimohnen. 


Seder 
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Jeder Submittent blaitet 1edod auch nach geſchehener Berlautharung det Pachtae- 
Forte am ſein Gebot Bis zuw Sinsanae der Entſcheinung des Koͤnigl. Finanz» Diinikerif, 
welchem ulfehn die Zuſchlaes rehriiung vorbehalten wird, grdunden. 

Gumdinnen, Den 2ort.n Koyenber 1825: 


Königl. Preuß. Regierung Zweite Ablheilung. 


Dom Ren Aptil d. J. iſt das Gaſthaus, die Monsbade. genannt, zum adelichen 
Gute Picpe gehörig, zu vermicthen, und die nahen Bedingungen Im Hofe Liepe jeden 
Nachmittag zu erftagen 


als Theilnebunter Beim Untetrichte meines Sohnes, durch einen Haus lehrer, wunſche 
th einen Rnabea von 8 bis 10 Jahren, mit ſehr geringen Bedingungen it Pehfion 
zunehiaen. 
Biſchdorf, bei Roͤßel, den ten Januar 1896: 
v. Karowetn 


ee Dre 
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Amis, Blase 
F der 
Koniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsbe 
| — NO. 4. 
N Königbderg, Mitmog den 25fen Januar 1826. 





Berorbuungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Nach der von dem Herrn Pandflallmelfter v. Burgsporff zu Trakehnen uns No, 20. 
mitgerheilten Beſchaͤl· und Abſohlungs ⸗Tabelle für dad verfloffene Fahr 1825 find Landgeſüt. 
1) Indem Bumbinner Regierungd,Drpartement von 182 Beſchaͤlera und 10,721 Stuten L Abth⸗ 
2 6255 nod lebende Fuͤlen, 2475/12. 
2) in dem Hiefigen Regierung Departement von 68 Befchälern und 3274 Stuten 
1393 no lebende Fillen, 
mithin überhaupt von 250 Befodlern und 13,995 Stute noch Lebende Füllen 
ongielt worden, ſo baß auf jeden Landbefhdier guızs noch Jeht Tevenvr @ällen treffen. 
Koͤnigsberg, den Aten Januar 1826. 


Daß dem von dem Langendorffichen Regulirungt-Bande abgebauten, zur Rämmerel No. 24: 
der Stadt Sqhiypenbeil gehörigen, zw letzterer eingepfarrten, eine Viertelmeile füd+ Neues ‚Kin: 
weſtlich von Langendorff und der genannten Stadt, und eine Viertehmeile weftlih von wert Ship 
Dem Dorfe Borittn, an dem nad Friedland führenden Wege belegenen, und aus penbeitshoff. ‘ 
einer Pachtermohnung und zwei Jaſtbaͤufern beftehenden neuen Vorwerfe, mit Geneh⸗ IL Abth. 
migung der Königl. Regierung von Dilpreußen der Rame 1639/12. 

„Sgippenbeildpoff” 
beigelegt worden, wird bierdurd zur Öffentlichen Kenneniß gebracht, 
Königsberg, den 26ſten ODezember 1825. 


(D) ** Die 


Ne. 22. 


. | — 18° U; 
Die vielen Rontrayentionen gegen die Vorſchriſt des Mg. Landrechts Theil I, 


Poltse, Vor Kir, 8. 66. 69. 70. und gegen die Beflimmungen des Amtsblatts Sahrgang 1814 


ſchriften bei 

Ausführung 

ber Baur, 
I, Abb, 


1390/12 


No, ®2. 
Den Maiſch⸗ 
feuer Kredit 
betreffend. 


N, Abth. 


8. 394. Ro, 172. und Geite 601. Ro. 315, maden ed noͤthig, zu erinkern: 


4) daß ohne Frlaubnig der Dreipolizei Feine bauliden Anlagen unternommen wer, 
den dürfen, und Bauferr und Werkmeifter, melde gedachter Vorſchrift zuwider⸗ 
bandeln, jeder eine Poligeffrafe von 5 bis 10 Thaler-verwirke, feibft weun der 
‚Baur an ſich untadelbaft befunden werden follte, und aus diefem Grunde nicht 
abgebroden werden darf. 

.2) Werkmeiſter, die einen Gefellen, ohne den vorgeſchriebenen Bauſchein Ihm einge 
baͤndiat zu haben, Bauten auß:rhalb ihres Wobnorts ausjufüpren ſchicken 
verfallen in 5 Thaler Sirafe, und der Geſelle, ver. ohne gedachten, vom der 
Ortspolijei, mo der Bau bemfrft wird, vifirten Bauſchein die Arbeit unternoms 
men hat, full fofort zur Unterſuchung gezogen, und nad Bewandniß der Ums 
Hände mit einer Gefängnißitrafe von 8 Tagen bl 6 Wochen belegt werden. 


Königsberg, den gteu Januar 1826. 


Die in der auferorden lichen Bellage zu biefem Imtöblatte enthaltene Bekannt 
machung Gr. Excellenz des Herrn Finanz Minifierd vom 27ffen Dezember v. J., 
wegen Kreditirung der Branntweinſteuer, bringen mi bierdurch mit dem Bemerken 
zur allzemelnen Kenntach, daß die Seeuerbebörden zur Vollziehung dieſet Allerdocht 
aenebmigtetz Beſte mmungen beſondere Anweiſung erbalten, den Betheiligten auf Ber 
langen die etwa mirbige nähere Auskunft geben, und die Anträge wegen Benugung 
des bewilligeen Kredits entgegen nefmen werden. Diejenigen Burtbelger, mit welchen 
am Iſten Oltober v. J. bereus nach dem frühern Allerhöchſten Kabigets. Befeht vom 
26ſten Auguſt 18x23 auf einen Maiſchſteuer⸗Kredit einge-angen it, haben, wenn fie 
nice die alsbaldige Behandlung nad dem neuen Reaulative ſelbſt vorziehen, noch 
auf Behandlung in biöperigee Are, bis zum flen Dftober d, I. Anſpruch. Bei 
allen von jest ab erſt cingchenden Kredit · Geſuchen wird dagegen die neue Anordnung 


fogleih zur Anwendung gebracht. ; 
Königeberg, den 1910 Januar 826. 


Verordnungen und Betanntmachunoen des Oberlandesgerichts. 


Dem Koͤniglichen Ob eriandes aericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Ro, 24 
durch die Jabrbücher Band XXIII. pag. 95. mitgerheilte Abdruck der allerhöchſten 


Kabinerdordre vom 10ten Banuar 1824, wegen ber Branntweinbefteuerung, in fo fen 
untichtig und unvallfländig iſt, ald darin sub No. 5., mo «8 heißt: 


die Einmaifgung oder Zubereitung der Maifche, die den Gteuerbeamten gar 
wicht angefagt, oder bie an andern Mäumen u. ſ. w. 
wad zwar am der mir IX bezeichneten Stelle die Worte: 


„andern Bagen in“ 


fehlen, 
Berlin, den 21ften Dezember 1825. 
Der Juſtiz— Minifier 
Br. v. Dankelmann. 


An 
das König. Dierlandekgerigr zu Koͤnigkberg. 
A. 12313. 


Die vorflebende Verfügung des Chefs der Juſtiz wird denen dem unterzelchneten 
König. Oberlandesgerichte untergeordneten Juſtizbehoͤrden hiedurch bekannt semadt. 
Rönigeberg, den 9ten Tanyar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Dberlandeögeriht von Dffpreußen. ü 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Von ber em Zten Januar 1825 amgefangenen Achten Ziehung der Prämien No. 25 
auf Staatsſſchuld ſcheine, Mund die auf folgende Rummern gefallenen Prämien, 
uämti 


(D 2) „du 


— — 


„iu 1351 135 Rebir.“ 


— — — — — — —— — — ———— ————— 
41 9,934] 6] 21,026] 11! 40,346 40,3461 161411,3161 211216,245} 26/264,035 
2| 10,634] 71 35141] 12| 57,931] 171134,000] 221216,536) 27|266,208 
3| 10.670] 81 37,120] 13| 57,954] 4181144,424| 23/218:641] 28/288,901 
4| 13,0861 0 38,660] 141101,559] 191185363] 24/262,114| 29|290,416 
51 17,230] 101 40,222] 15|109,262] 201189,218] 2512623,729] 

—— — —— —— — 


„zu 18 Rtbhir.“ 
2,407] 301 18 1021 59] 43,585] 88] 81, 25411171124 4741t46 172112 














1 
21 2,7091 31| 18,247] 60| 43,8391 891. 82,327 ]118|124,655 1471174,948 
3] 3,700] 32| 18,360] 61| 44,101] 90) 82,797 |119]125,236|148 175,857 
4l 4,307] 33| 21,030} 62] 48,100| 91| 83,549]120|125,243 149,175,953 
- 51 4,8054 341 21,0441 63] 48,936] 921 84,246]121'126,490 1501476,161 
61 51381 35| 21,414] 64| 49,424] 93| 84,497 122 126,554]151|176,164 
"| 51511 36| 21,514] 65| 51,794] 94] 85.463]123|127,4894152]176,431 
81 5,154] 37) 21,667| 66] 52,769] 951 85,8491124!128,7861153]184,123 
9 6,0971 38 67) 52,873 > 86,466 125.129,130 154 184 960 
10 66851 39 68| 53.455 86,870 126,129,351 155/185,069 
11| 7,336] 40 69 55,884 J 87,3111127 130476156185359 
12] 7,382] 41 70) 56,373! 99| 87,943{128 134,281 |157|185,362 
13! 80131 42 ‚71! 56,401H00' 92,347]129]134,795 158j189, 390 
141 8,059] 43 72] 57,922]101} 93,3581130|137,7131159|189.398 
15] 8.4751 44 73] 57,923]102]| 93;457]131)140,839 160,189,602 
161 8,7631 45 74| 57,9301103] 96,838] 132)141,799] 161 200,282 
t 8,9721 48 5! 57,9501104|102,28611331144,8331162j201,105 
4181 9,085] 47 76! 64,126|1051102,382]134|142,871]163|201,194 
19| 10,295] 48 77\ 65,276]106/103:774]135|154,723]1641203,209 
201 11,394] 4 78| 65,372]1071104,107136'154,8561165|205,476 
21| 12,251] 50 79| 67,1098108|104306 1371156 138 166|205,479 
22 12:254 en A; 67,290|109,104,904|138:156.311|167|206,808 
23| 13,167] 52 81| 68,576|110 108,276 139 156,374]168|214.612 
241 13413] 53). 82| 72,449 11 11]110,197 140. 160:2561169| 214,674 
5145481 54 83! 73,97271121111,2031141- 161,5451170!216,327 
26| 16,692] 55 841 74 9051 113]116.2391142)163:502]171|216,944 





27| 17,407] 56| 4%3663] 85] 76.9665 1141116.408]143/163,801]172|217,739 
28| 17,657| 57| 43,132] 86| 80,500|1151122:473|1441169,671]173 217,742 
29| 18.1011 581 43,5101 871 80,704*1161123,79311451171,06011741218,008 


Borrrfegumgr 
— — en nn nn — — tn 
17512186 1831223, ‚8391191]231.968[199,245,1311207]263,267 [215 ‚26712151280,361 
176]219032]184 224,6871192]231,986 200. 1252.130[2 264.046]218/283,111 
1771219034 185 228.179]193]234,410 201 252.130]209|267,162]217|288,863' 
178/220,479 186 228 9451104|235.231 202,252,504] 210/274,848] 218[290,627 
1791221,476 Are 0213105 A pe 3, 260,645 11] 275,53042191290,647 
180'222,11511 88,231 023] 196!236,9421204 201,023 213) 275.53112201291,491 _ 
481|222,151 189! 231.25811971236, :943|205 262, —I — 1961221 292,739 

214 279,302 


4821222,987 5190. 231.516]1981236.9441206/262,845 
VE — — — 





dis zum Zten d. M. bei der Staatéſchuldſchein ⸗Praͤmien ⸗ Vertheilungs-Kaſſe weder 
erboben, mo zur Erhebung angemeldet, mithin, der Bekanntmachung vom 24iten 
Auzuff 1820 und dem Inhalt der Prämlenfcheine senif, präfludirt, und der Betrag 
Derfelden von . » 7,893 Rthlr. 
sad Ajug des Courewertho der dem Prämien-Kondd von 29 Yrämfen 

su 135 Rıple. gu gewaͤhrenden 2,900 Rihlr Staatsſchuldſcheine von 

89 pro Gent und der Zinfen von dieſen Stan. tihuldfgelnen vom 

Jahre 1825 von ufammen 2 0 ve 2 2697 Rıblr; 
mitt . yet . +. 5196 Ktblr. 
zu wohtebätigenr "Sweden vertendet worden, welches TR jur Keuntniß der 
Prämlenfgeim Inhaber gebracht wird, mir der’ Aufforderung, die Prämien, deren 
Erhebung dur bie Zahlungen kei den Regierungs Haupt ⸗Kaſſen und im Audlande 
Fehr erleichtert iſt, künftig nach Maaßgabe der mir den hieflgen Zeitungen verfenderen 
und außerdem ausgesebenen Ziehungsliſten in den dazu beffimmten Sriften einzuziehen, 
um dem mie der Praͤkluſton verbundenen Nachtheil auszumeichen. 

Berlin, den Aten Januar 1826. 


Käöntgk Iwmedlat Kommiffion sur Vertheilung von Prämien auf 
Staatsſchuldſchelne. 


(gez) Rother. Kapſer. Wollny. Beelltz. 
ODeputirter der Unternehmer— 
4) We €, Benede. 
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Rahridit:enm 
Dis Könige Majeldt haben den bieflzen Yuftigfommiffariuß George Valentin 
Wahomeki den Altern zum JuflizRommiffiondrarh alerguddigfl zu ernennen geruht. 


Der Kandidat ber Pharmacie Jakob Knemsti If von dem Koͤnigl. hoben 
Minift:rium der geiſtlichen, Unterrichtd» und Medizinal Angelegenheiten ald Provifor 
einer Apotheke beſtaͤtigt, mad ald folder gegenwärtig in der Apotheke zu Ortelsburg 
beſchaͤftigt. 


Ueberſicht der Witterungs-Beobachtungen in Koͤnigeberg, im Monat 
Dejember 1825. 


—— Odchſter Stand, 28 Zen 9,24 Lin, dem 11ten Morgend, bel SO. 
ſchneidendem Winde und beiterem Himmel, 


Niedrigſter Stand, 27 300 6,49 Lin, den Atem Ubend?, bei SW, 
dunftiger Luft und Regen, 


Uaterſchled von beiden, 14,75 kinien; Mittel 28 Zoll 2,03 Pin. 


Shermomerer. Hödffer Stand, 15°,, den 17ten bei SW. und bodecktem 
Himmil. 


Niedrigfter Stand, — 7, den Item Abendd 8 Uhr, bei RD., beiterer 
Luft und Reif, 
Anterfhiedb von beiden 12 Grade; Mittel 106°. 


Winde Die perrfhenden Winde waren ED. und D., mir Wendungen nah OSO. 
Nah den täglih Morgens, Raymirtags und Mbendd angeſtellten 


Beobachtungen mar ED. 28, D. 27, RD. 14, ®. 3, St. 10, 
©. 11, N. —, IM — 


Witterung. Heitere Tage 5, vermifchte &, mühe 20 Geitere Naͤchte 5, 
vermifchre 4, trübe 22%. Tage mi Wind S, mit Sturm —. Naͤchte 
mit Wind 4, mir Sturm |. Tage mir Aigen 4, mit Scheer 5, 
Nächte mit Regen 1, mir Schnee 5. Morgen mir Reif 4; Morgen 
und Tage mit Nebel 7, Naͤchte mir Nebel 4. Morgen mit Froſt 14, 
Mittage mit Froſt 9. 


Aus: 
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Auẽgezeichnet war dieſer Monat durch wenigen und geringen Froſt, durch viele 
sehbe Tage, und durch häufigen dicken Nebel, 
Nach dem Sturm dei vorigen Abends, bei welchem im Drteläburg, Pr. Mark, 
Saalfeld, Heitdb-ra Lin Memel fon am 27ften) ‚ein Gewitter mir Donner und 
Bligen vernommen worden, fiel am 1Iſten Tag äbır Schute, es fing dabei au zu 
frieren ; den Aten mabm die Kälte zu, und erreidte Abends — 7P, der Himmet 
Härte ib aus bei ND.; man glaubte, der Wirfter werde, wie ſonſt gewohnlich in— 
diefem Monat, mit einer Strenge anfangen, alleim der Wind wandte MS gdesen 
410 Uhr in S&D., und die Kälte Tief etwas nad; dem folgenden ganzen Bag fiel 
mäßiger Regen, Aberds wurde es gelinde, um Miternadı fing es ſo ar an zu tbauen, 
und zum VWerdruß-Aller, die auf Winter und Schlittenbabn fehniichft gebrfft hattem 
regnete ed am Zen den ganzen Tag, bei SW, 132 Kubikjoll auf ein Quadratfuß 
bei faſt 3 Brad Wärme, — Den Hten eine eÄnzlihe Windſtille; gegen Mittag 
‚ verdedte ein Nebel die Tbuͤrme, der Ach fpäter herabſenkte, in der Mache sum Reif 
gefror, die Spigen der Bäume weiß uͤberzog, und erſt am tem gegen Mittag abs 
nahm, aber aid Dunſt noch bid Abend anbielt; Mebel auch am Tren, der fich bis 
40 Uhr Morgens gu einem Nebelvegen verdichter hatte. Um Zten heiter, Morgens 
‘und Abends wieder Nebel. Von diefem Tage ab bid um Atem fror ed, größten 
theild in dem Nächten, von — 2? bis — 5°; auf den beeiferen Wieſen fabe man 
feir dem Seen taͤglich mir Schlitiſchuhlaufen die Knaben ſich vergrügen. Nach der 
Sonnenfinffernig am Gten Übents Härte Ah der Himmel aus, dad. Barometer erbob 
Ach fehr, ucd, mus dabei merkwürdig iff, fo wehete ein heftiger ſchneidender Wind 
aus D. und SD., bei dieſem ſchnellen Hinauffleigen und hoben Gtande des Waro— 
meterd ; dad beitere Wetter biele biß zum 13ten an, der Pregel mar mic Eid bebedt, 
aur im der Stade bei den Bruͤcken nie, wobl abır vom Hellaͤndſchen Baum bie 
ind Haff. Mit Erffaunen fate man am 13ten auf der Ffotriäte mehrere Fiſcher⸗ 
ſchlitten, melde 3 Meilen weit am Mande des Haffed und bed Prereit auf dem Eife 
bergefommen waren. Nah Finer Windſtille am 14ten börse ter rot gang auf, 
der Himmel war fortwährend srüse, und die Erde mir dicken Nebeln bedeckt, die am 
Ab fon kurzen Tage murben dadurch noch kuͤrzer und unangenehmer, und bie Klagen 
über Hufen und Bruſt beſchwerden allgemeiner. ° Am Difken Abends beiterte ſich tie 
Luft auß, und der belle Mond ſchien ein freundlicher Bote zu fun, der und mit 
dem Eintrire bed kürzeſten Tages den Eintritt ded beſſern Wetters verkündige, 
Der Wind mehere bei diefem Eintritt aus SD. Hiter blieben auch der 22fte und 
Bſte, aber am 2aſten fiel wieder Tag über eim dicke Nebel. Bom Kten ab war 
wider Regen noch Schnee gefallen, am 25ſten verdicte fi der Nebel in einen Nebel 


gegen ; In ben mod übrigen Tagen ded Monats fiel faſt täglich, beſonders des — * 
mäßiger 


4 
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mäßiger Schnee bei geringen Nachtfroͤſten; am 31ſten Nachmittagb heiterte Ach ber 
Himmel aus, bei ſchneidendem Oſtwinde. 

Dad Barometer har in 24 Tagen Über 28 Zoll geſtanden. 

Der Riederfchlag von Regen und Schnee auf 4 Dundrarfuß betraͤgt In biefem 
Monat 269 Kubitzoll, oder über 22 Linien Höhe. 

Das Mittel ober der Durchſchnitt von allen Barometer Beobadgtungen 
bed gangen Jahret iR: Mora. 28 3. 1,875 2, Nachmitt. 28 3. 1,873 8., Ab. 
28 3: 1950 2. Dad Mittel von allın 28 3. 1,899 Lin. 

Das Miscel alle Ehermomerers Beobahrungen: Morg. 74,25, 
Mitiagb 7 9,°08, Abends F5,°40, das Mittel von allen 36,15: Im Bahr 1824 
mar bad Mittel 16,68; es iſt alfo das vergangene Jahr um O°,53 wärmer ger 
weſen ald das letzte. * 

Der Niederſchlag von Regen und Schnee auf 1 Quadratfuß vom gan⸗ 
zen Jabr bat beiragen 3518 Kudikjoll, im vorigen Fahre 4183. Es find alfo in 
dieſem Jahre 365 Kubikjoß weniger auf 1: Duadrasfug gefallen, ald im vorigen, 

Köuigäserg, den 1fen Januar 1826. . 


BGommes, 
r Plarret. 


¶ Hietu der Öffenctiche Oinzeiger No. 4., nebſt der auberordentlichen Beilage No, 23 


Deffentliher Anzeigen 


Königsberg, Mitwod den 25 flen Januar 4826. 





Der unter dem 15ten- Auguft v. J. aus der Feflung entwichene Militair-Straͤffi 
SU RAN —I ne — — Te tw 
ver Sta ergriffen, un tr zurüdgeliefert worden; welches hiemit 
— eek zurückg ; welches hiemit zur Öffentlichen 

Feſtung Pilau, Den 14ten Januat 1826. 

a Königl. Preuß, Kommandantur s Gericht. \ 


« 





Yreis der Königsberger Zeitung. Nach dem In jeder K. Pr. ıc. Voftanftalt 
zur Einfiht der Intereſſenten befindiihen allgem. Zeit. Preis» Eourant Fofet die 
Königsberger Zeitung jahrlid) 6 Rthlr. 10 Sgr., und vierteljährih Ein Thaler, Sich» 
sehn Silbergrofhen 6 pf., für melden Preis diefelbe in der ganzen Preuß. 
Monarkhie von allen Kön. ıc. Poftanftalten, welche Zeitungen debitiren, zu erhalten if, 
und ein höherer Preis night Katt finden darf. 5. Hartung. 


Zur Erkeichterung der Ausfertigung ber vorgefchriebenen Bauſcheine fir die Gefellen, 
welche anferhalb des Wohnorts Ihres Meifters Bauten unternehmen, find Blanquets auf 
Konzeptpapier das Buch zu 8 Silbergroſchen und auf guten Mdlerpapier zu 10 Eilbers 
grofchen das Buch in der Hartung ſchen Hofbuchdruckeret zu haben. 


Der hiefige Stadtwachtmeiſter⸗Poſten ift vacant geworben, und hat fih Niemand 
Dazu gemeldet, Daher mir veranlaßt find, bieburd jeden zur Uebernahme deffelden Berech— 
tigten aufzufordern, fi dieferhalb an un® zu jeder Zeit zu verwenden, 
- Preuß. Eplan, den 1aten Januar 1826. 
3,7 Der Magifrat. 


Ein verheiratheter gelernter Jaͤger, der zugleih Aufſicht des Waldes führt, findet 
von DOftern d. J. im adel. Dominio Eaporn, ohnmeit Königöberg, eben fo ein Unterkom— 
men, als ein verheiratheter Gärtner, legterer aber ebenfalls im Winter, fobald das friſche 
Haf mit Eid bededt ik, Mitanffiht Über nn zu übernehmen hat, ER 
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Ueber das Vermögen der Mühlenbefiter Henningfihen Eheleute in Padlıd, wo zu 
das von “3 im Jahr (9 für 3566 Rihfe. 20 Sar gekaufte Erbpachtsrecht der Mühle 
An Paslack gehört, if Me Verfügung vom heutigen Tage der Könfire eröffnet 
moroen, welches hiemit bekannt gemacht wird, und werden alle unbefannten Gläubiger 
aufgefordert, 
, den Ten April 1826 : 
auf hieſiget Gerichtäftube entweder perfönlih oder durch zuldifige Bevollmaͤchtigte fih eins 
zufinden, und ihre gehörtg beſcheinigten Forderungen anzugeben, unter der Warnung, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anfprühen an die vorhandene Maſſe für immer werden aus 
geſchloſſen werden. » - 

Jeder, der Sachen oder Gelder der Gemeinſchuldner in Derwahrfam, oder Schulden 
an fie zu zablen hat, wird hiemit aufgefordert, die in Händen babenden Sachen, mit 
‚ Vorbehalt feines Rechts daran, zum gerichtlichen Gewahrſam zu liefern, und die Schulden 

beim Gericht einzuzahlen, Indem eine Aushaͤndigung der Sachen oder Zahlung von Schul- 
den an die Gemeinfhultner als nicht geſchehn betraͤchtet, und. die andermeite gerichtliche 
Einziehung etfolgen wird; wobei Die Anbaber der verſchwlegenen oder den Gemeinſchuld⸗ 
nern eingehaͤndigten Sachen des etwa daran habenden Unterofandes oder andern Rechts 
zugleich fuͤr verluſtig werden erklaͤrt werden. 

Landsberg, Den sten Januar 1826. 

Adlich Paslackſches Gutsgericht. 


Unvermuthet mird ber mit 5 groͤßern und kleinetn heisbaren Stuben, 2 Kammern, 
2 Kellern, einer großen Einfahrt, nebſt Ställen, Hof und Garen verjehene nahrhafte 
Amendenfhe Krug, em dir Hauptfirafe nah Keeuzbürg ic. befeaen, auf Dflern . Ye 
pachtfrei. Pachtluſtige, die aute Zeugniſſe ihre® frühern Berhaltint und ihre KRautione« 
ſaͤhigkeit nachzcweiſen in Stande find, fönnen ſich im Kofe auf Anden bei Rönfgeberg 
zur näheren DBerabredung melden. Auch Diener zur Nachricht, daß im münfhenden Fall 
4 Morgen Adırland und 4 Morgen Wicfe, Kullmiſch, mit verpadtit werten. 


zur Verpachtung vom tiſten Juni d. Y ab, unter den allgemeinen landſchaftlichen 
Pachtbedin ungen, follen —5 — Buͤter; 
1) Jeſau und Bannaskeim bei Raſtenbutg, zuſammen auch einzeln, am 4ten März 
d. J., Vormittaas um 11 Uhr; . 
2) Baumgartın, bei Brandenburg, am sten März d. J.; Aue), 
3) Patidendorfl, bei Raſtenburg, am Gten März d. J; 
4) Miſchen, 2 Meilen von Königsberg, am sten März d. J.; 
5) Sudan, ebendort gelegen, am Sten März d. J.; 
6 Wollitnick, bei Brandenburg, am gen März d. J. 
im hiefigen Landſchaftshauſe ausgeboten werden. F 
— — haben eine Kaution auf den halben Betrag der Pacht im Termine nach— 
zuweiſen. 
Köntssberg, den 14ten Januar 1826. 
Koͤnigl. Oftpreuß. Landſchafts-Direklion. en 
- 2 





- Zur Werpachtung dee unter laudſchaftlicher Sequeſtt ation fichenten, zwiſchen Soldau. 
Lautenburg und Gilgenburg belegenen adelichen Gutes Hohendorf Litt. C., vom tſten VRpril 
X. an, auf drei nachelnander folgende Jahre, Reht ein Termin auf dem hieſigen Land— 


d. 
afts hau 
—— am 25flen Februar d. %, 


Nachmittags um 3 Uhr, an, zu welchem Pachtluſtlae nit dem Bemerken eingeladen mer 
den, dag Die Pachtbedingungen Tederziie in unferer Regiſtratur cingeſehen wirden können. 
Mohrungen, den 10tin Januar 1826. 
Koͤnigl. Dfiprenf. -Landfhufts«Dirktion. 


Der zum Berfauf der hiefigen Walfmühle auf den 16ten Mir d. 9. angefckte 
Termin iſt aufgehoben. 
Willenderg, den 12ten Januar 1826. 


Könfzl, Oſtpreuß. Land» and Stadtxriht, 


- 


An Bezug auf das in den Königsberger Intelligenzblaͤttern befindliche Anferat von 
heute wird allen Kaufickhabern hiedurch bekannt gemacht, Daß das Gottfrich Dreher 
ſche Bauergut zu Soumerfild, von zwei Hufen Kullmiſch, in den Terminen 

den giten Februar, 
⸗ »s A1ten Maͤrz, und 5 
i „s 24lten April d. J. 
au der hirfigen Gerichtsſtelle Effentlih an Den Meifibletenden verkauft werden fol. 
Liebſtadt, Den 12m Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Yuflizamt. 


Da fi in dem den 22fen Auguſt d. J. angeflandenen Termin zum nothrendigen 
Berkauf folgender hier gelegener Grundſtücke, als: 

a, das Wohnbaus No. 76, nebſt Hofraum, Stallungen, einer Sufe Land, ncbf 

Hufengarten und Schrune, tarirt 623 Rthlr. 11 Sar. 8_pf.; 

2) die Wohntude No. 109, nebſt Garten, 237 Riblr. 10 Sar. 6 Pf; 

3) die beiden Schtunen Mo. 299 , nebft Garten, 60 Rthit. 41 Bar. 8 pf., und 

4) die Hufe Land Mo. 351.7 nebft Hufengarten, 284 Rthlr 20 Sgr., 
Käufer gemeldet bat, fo haben mir auf den Antrag der Gläubiger einen neuen 

ermin 
auf den (3ten Februar d. ©. 

in unferm Lofale anberaumt. wozu Kaufluftige vorgeladen werden. 

Die Tare der Grundſtuͤcke Fann täglich in unferer Regiftratur nachgeſchen werden. 


Nordenburg, den sten Januar 1826. 
Königl, Dfiprenf. Stadtgericht. 
(82) Bei 
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Bei dem Oberlandesgericht von Oſtpreußen iſt ber oͤffentliche nothwendige Verkauf 
des im Hauptamte Pr. Mark belegenen, auf 9603 Rthlr. 25 Sur. 10 pf. —— ab⸗ 
geſchaͤzten Allodial-Ritterguts Pomehlen feſtgeſetzt, und ſind durch das gehörige Subhaſta— 
tionspatent, welches bei dem Oberlandesgericht von Oſtpreußen aushaͤngt, alle Kauffuſtige 
und Beſitz⸗- und Zahlungsfähige aufgefordert worden, ihre Gebote ad protocollum zu 

eben. Die Termine ſtehen auf dem Dberlandesgericht von DOftpreußen vor dem zum 
eputato ernannten Herrn DOberlandesgerkhtsrath Senffert auf 

den 5ten November 1825, 

= Kten Februar, und 

= 6ten Mai 1826 
an. Mach Ablauf des Tegten Termins wird der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen, 
wenn nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme, geftatten follten, auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Löfhung der fammtlid) eingetragenen, fo wie aud der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne Yrobuftion der Juſtrumente, 
verfügt werden, 

Die Tare des Guts und bie bei dem Zufchlage zum Grunde liegenden Bedingungen, 
desgleihen Die Hypothekenſcheine, koͤnnen im der Oberlandesgerichts- Regiftratur täglich 
Vormittags um 10 Uhr nachgefehen werden. 

Königsberg, den 28ſten Juni 1825. 


Königl, Preuß. Oberlaudesgericht von Oſtpreußen. 


Gemäß dem dato erfaffenen Subhaftationspatent iſt wegen nicht geleifleter Zahlung 
des Kaufgeldes, auf Antrag der Gläubiger, die Refubhaftaftation des vom Peter Liedtke 
für 924 Rthlr. 24 Sgr. erfiandenen, auf 2431 Rthlr. 6 Sar. 8 pf. abgefhäzten Erbs 
padhtörehts der Johann Schulzfhen Eheleute zu Schönau an dem dortigen Kirchen⸗ 
Grundfiit von 4 Hufe 26 Morgen 161 [M. Kullmiſch verfüge, und die Lizitations⸗ 


Termine find auf 

den 24ften Januar 

s 29ften Marz 1826, 

=: 29len Mat 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Gerihtshanfe zu Duittainen anberaumt morden, im 
welchem ſich beſitz und zahlungsfähige Kaufluftige einfinden, von der Tare Des Grunds 
ſtuͤcks naher un ichten, die Berfaufsbedingungen vernehmen, ihr Gebot zu Protokoll 
geben, und bei deſſen Aımehmlichfeit des Zuſchlags gewärtig feyn koͤnnen. 

— Tare und ber Hypothekenſchein find auch jederzeit bei dem Juſtitiatio mache 

äufehen. f 
Mohrungen, den 2Bften Oftober 1835. 


Neihegräfl, v. Doͤnhoff⸗Quittainenſches Stifte und Armengericht. 
Gemäß 


— 
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Gemäß dem in Atrio des unterzeihmeten Gerichts aushaͤngenden Cnbhaftationd- 
tent iſt der Öffentliche Verkauf des hiefelbfi sub No. 113. belegenen, dem —— 
amuel v. Groß zugehörigen, aus 1 Wohngebäude, 1 Stall, 1 Scheune und 1Schop— 

pen: Anbau, nebſt einigen Radikalien, ald: 2 Gekoͤchgaͤrten, 1 Antheil in Panskifont von 
4 Morgen 8323 Ruthen Dlegfoifh Wiefen, 1 Antheil Borken von 4 Morgen 7845 Rus 
ten Magbeburgtih, 4 Bormerfö-Antheil von circa 13 Morgen Magdeburgiih und 2 Vor⸗ 
mwerfögärten beftehenden, nad) der Tare vom 19ten Dezember d. J. auf 961 Rthlr. 3 Sar. 
gerichtlich abgeihäzten Grundftüds, im Wege der nothwendigen Subhallation verfügt 
worden. 
Hie zu haben mir einen peremtoriſchen Termin 
auf den 2Mſten Maͤrz 1826, 
Nachmittags um 2 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtaͤtte anderaumt, und Taden deſit⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiemit ein, fih gedachten Tages allhier einzufinden, ihre Gebote zu 
verlautbaren, und nad erfolater Einwilligung der Gläubiger des Zuſchlages gewärtig zu 
feyn, meil auf die mach Ablauf des obigen Termind etwa fpdter eingehenden Gebote Nice 
urehr geriikfichtigt werden kann. 
Die Tare und die fonfligen dem Berfauf zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen 
mit mehrerer Muße täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werben, Zi 
Willenberg, den 22ften Dezember 1825. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgerkht. 


Die Schiffs zimmergeſellenfrau Karoline Kolchert geh Schmidt von bier, hat 
gegen ihren Ehemann, den Schiffszimmergeſellen Mathias Koldert, eine Klage auf 
Trennung Der Ehe bei und aus Dem Grunde angebraht, weil derſelbe fie boͤslicherweiſe 
im — 1819 verlaſſen, und ſich von hier heimlich entfernt hat, ohne bisher von feinem 
Aufenthalt weitere Nachricht zu geben, 
Demnach haben wir einen Termin zur Beantwortung und Auslaffung auf die Klage, 
fo mie zur Juſttultion der Sache i 
, auf den 5 ten April 4326, 
SBormittags 15 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Heerhold, am unferer ges 
möhnlichen Gerihtöftelle ankeraumt, und laden dazu den Bellagten, Schiffözimmergefellen 
Mathias Kolchert, vor, mit bes Warnung, Daß, wenn er ausbleibt, die in der 
Klage vorgetragenen Thatfahen in contumaciam als zugefianden angenommen merben, 
und demmich die Ehe zwiſchen ihm und der Klägerin getrennt, er auch für den ſchuldigen 
Zheil erklärt werden wird, und in die Ehefcheidungsfirafe verfällt, welche demnaͤchſt aus 
feinem etwa vorhandenen Vermögen auf Anrufen der Llägerin beigettieben werben wird. 
Diemel, den 2aften Dfovember 1825. 


Königl. Preuß, Land and Stadtgericht. * 
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Das unterzeihnete Röniglihe Land» und Stadtgericht zu Preuß. Holland macht 
—— dag folgende, zur Müller Pirwitzſchen Konkurs⸗Maſſe gehoͤrigen 
Grundſtucke: 


1) die hieſelbſt belegene, aus vier Mahlgaͤngen und einem Graupengange beſtehende 
Waſſetcühle, nebſt Obſt- und Geköchgarten, Scheune, Pferdeſtail, zwei 3 tujiftallen, 

Bockofen, Gaftitall, Wagenſchauer, zwei Inſthäuſern, Hopfengartın, Gras 

gaͤrten und einer im Mobittenfhen Felde belegenen Hufe Kullmiſch an Fand, auf 

uͤberbaupt . . . . 9069 Rthlr. 12 Ser. 6 pf. 

das im landraͤthlich Preuß. Hollantiihen Kreiſe, Kirch⸗ 

ſoil« Marienfelde und Domainenamts Preuß, Holland 

belegene Erbyachtezut Guhrenwalde, wozu 505 Morgen 

19 Ruthen Magdeburgiſch an Wald und reſp. urbarem 

Lund gehören, auf überhaupt . . . 94ß813 —7 


zuſammen auf . 40,017 Athlr. 26 Sgr. 1 pf. 
unterm Dofen und Aſſten Mat d, J. gerichtlich abgeſchätzt, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft, und zu dieſem Zweck in terminis  ” 
den gin Mobember 1805, 
gten Januar 1826, 
s Yin Marz 1826, 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, In unferm InſtruktlonszZimmer an den Meiſtbietenden 
ausgeboten werden ſollen, welches mir befit: und zuhlunssfähigen Kaufiuſtigen hieturch 
mit der Aufforderung bekanut machen, alsdann zu erfheinen, Die Rauftetingungen zu 
vernehmen, ihre Gebote zu dirlautbaren, und bei figend einem annehmlichen Gebote 
4 Zufhlagd gewaͤrtig zu fon, indem auf etwa fpäter cinachende Gebote, wenn nicht 
geſetzliche Gründe eine Ausnahme zuläffig machen, Feine Rüdfiht genommen werden fol. 
Zuslelch machen mir den etwanizen unbrfannten Neal-Pratindenten hiedurch bekannt, 
daß fir zur Erhaltung ihrer etwanizen Gerechtſame fih bis zum bgten Bizktationds Termin 
zu melden. und fore Auſprüche uns anzuzeigen haben, midrigenfall® fie mit ihren etwa: 
ion Meal Anfpraden auf die gedachten Gründſtücke werden pralutirt, und ihnen dee, 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Die Lare tirfer Gruntfiüde kann in unferer Regiſtratur täglich eingefchen werden, 
Preuß. Holland, den aten Auguſt 1825. 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


m 
u. 


Dom gfen April d. I. il das Gaſthaus, die Moostude genannt, zum adelicheu 
Gute Vicpe gehörig, zu dermiethen, und die nähern Bedingungen im Hofe Kiepe jeden 
Ruahmittag zu erfragen, * 


Die 
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Ste adelih Nipkau⸗ und Jautſche Güter cum pertinentiis werden ben 4fien Yunt 
4826 dachtios. Diejelsen find von — 4 Melle, von Rleſenburg 1 Meile, "don 
Marienwerder 4 Meilen, von Elbing 6 Meilen, von Grandenz 6 Meilen enfernt, Die 
Güter eianen ſich wegen des fehr bedeutenden Heugewinnes und megen ihrer hoben gefuns 
den und Fraftvollen Weide vorzüglich zur Shaafzubt, auch ſtehet bereite in Groß: aut 
eine ganz edele Schäferei von 300 Stute Mutterfhaafen. 


Der Ager befichet größtentheild aus der Iſten und Den Klaffe, und nur_menia 
Flächen gehören zur Jten Klaffe. Saͤmmtliche Vorwerker haben circa 1500 Scheffel 
Hinter» und 1500 Scheffel Sommer-Ausfaat; Lie Felder werden überoll jahrlih zur 
Halfte gerünget, bie Brau= und Brennerei in bedeutend, Herrſchaftliches Anvintarium 
in vorhanden: Pferde 78 Ste, Ochſen 106, Kühe 186, Junyvich 126, Muiterfhagfe 
309 verebelte, Shmeine 130, und ein bedeutend todtes \nventarlum. Die Pochtliebha⸗ 
bir, Die eine Kaution von 3000 Nehlr. entweder in Djüpreupifhen Pfandbricfen oder 
baar zu fllen im Stande find, können die nähern Pachtbedingungen im Hofe zu Roſeu⸗ 
berg bei Hern Major v. Heidebred und auch im Hofe zu Kiſſitten bei Preuüß. Eylau 
nacfehen, und werden eingeladen, ſich zur Eizitation 
den 2gften März d. %., 
Vormittag um 41 Uhr, im Hofe zu Nipfau cinzufinden. 


Nipkau, den Gten Januar 1826. 
Shah von Wittenau. 


Die zu den adelih Weplinenfchen Bütern, zwiſchen Brandenburg und Heiligenbeil 
belegen, gehörigen Vorwerke Gros Nödersdorf, Furfft und Schönrave, fo mic der im 
Kirchdorfe Blabiau, tie an der neuen Kunſtſtraße gelegene Krug. nebſt Ader, follın von 
giien April d. J, anderweit, mit voiltändigem todten und lebenden Inbentario, fo wie 
wit befiekter Winterfaat, verpachtet werden, nnd iſt hiezu cin bizitations-Termin auf 

j Mittwoch den’ g5ten Februar 8. J, 


Bormittagd nm 8 Uhr, im Hofe zu Groß. Nöderedorf anberoumt, wozu Pachtluſtige ganz 
eracbenjt eingeladen werden, und wird nur noch bemerft, ‚Daß Die Pachtbedingungen 
täglich bei der Adintniftration in Weplinen oder bei wir in Panmig eingeſehen werden 
fönnen. | 

Panwitz, den j4ten, Januar 1826. > 


Dir Curator bonvrum der Weßlinenſchen Güter. 
p v. d. Größen. 


* 


Dad Vorwerk Amma, bei Schippenbeil gelegen, ſoll nach der Sefllinmung der 
landſchaftlichen Behörde vom sRen Juni 1826 auf 6 Fahr anderweitig verpachtet werden. 


Der 


Der Bietungstermin fiehet 
Mittwoch ben I5ten Februar 18236 
in 5 e Y Sunset, bei Schippenbeil, an, woſelbſt die Pachtbebingungen zu jeder Zeit 
nzufehen find. 


Die unterzeichnete Infpeftion keabfihfigt, in Termino 

den 24 fen dieſes Monats, . 
Mittags 1 Uhr, im Kruge zu Gr. Baum, auf der Straße von Lablan nach Tilfit gelegen, 
mebreres Hol;, beſonders ——— zu Schiffsbauten, auf den Stamm, in groͤßern 
und geringern Dimenſionen, vorzualid auf, die beiden noch nicht mit Dergleihen Eichen⸗ 
Nutzholz⸗Verkaͤufen befaßten, an fhiffbaren Fluſſen gelegenen Revieren lt; und Mens 
Sternberg; — auch Die noch eingeſchlagenen Klafterhölzer, — zur Fizitation zu ftellen. 
Indem ſolches, beſonders zur Kenntniß des holzhandelnden Publifums gebracht wird, 
werden zur Wahrnehmung des Termins Kaufluſtige hiemit eingeladen. 
BWargienen, den 12ten Januar 1826. 


Koͤnigl. Fotſt⸗Inſpektion Labian. 


Das ehemalige Erbpachts Vorwerk in Groß⸗Jeſe waͤtz, Domainenamts Oſtrowitt, 
an dem linken Weichſel-Ufer, 14 Meile von Marienwerder und 2 Meilen von Mewe, iſt 
dem Domoinen-Ziefus im Jaht 1823 adjudigiet, und wird andermeit 

den 1jten Februar 1826 
im biefigen Regierungs⸗Konferenz Gebäude zum Verkauf fowohl, als zur Erbpacht, vom 
aften Juni 1826 ab, öffentlich ausgeboten werden. 

Es gehören dazu 404 Morgen 172 [Rutben Preuß., wovon der Ader mit 244 Mors 
gen 102 [IRuthen, und 98 Morgen 137 [Ruthen Geſtraͤuch auf der Höhe ſich no mit 
dem Dorfe im Gewmenge befindet, welches jedoch nach den getroffenen Einleitungen aufges 
hoben werben Fann. 

„Die Gärten betragen 8 Morgen 140 [INuthen, uud die Wiefen und Welde an ber 
Weichſel 265 Morgen 46 [IRuthen. 

Der Austhuungsplan, nebft Bedingungen, Eönnen zu jeder Zeit, fomohl im der 
Domafuen-Regijtratur der Königl. Regierung hieſelbſt, als im Domainenamt Oflromitt, 
eingefehen werten. 

Marienwerder, den fen Dezember 1825. 


König. Preuß. Regierung 


Bei der am 2ten d. M. flattgefundenen Auslooſung find Stadt: Obligationen im 
Betrage von „7340 Rthlr.” aufgerufen worden. Die Nachweiſung der gezogenen Nun 
mern wird Dem Publito nachſtehend mitgetheit. Die baate Einlöfung Diefer Fan 

Doku⸗ 


IE u 


Dotumente nimmt den 2Ofen Yanuar d. J. ihren Anfang, und wird Damft fh’ ba pffr 
Wohentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag, von 3 bie 6 Uhr Rasch 
tags, fortgefahren werden. Zur Smpfananahme der Valua ift es erforderlich, die dusge- 
* D — —7 * * — ig ur verfehen, und die dazu⸗ 
e en oupon® von 30, 37. ab, an bie mit der Auszahlung. beauft j 
Srieg Kontributions⸗Kaſſe abzuliefern. — "sagte RAMINGe 
Königsberg, den Htem Januar 1826. 
Magiſtrat Koͤnigl. Haupts und Nefidenzfiadt. 
Horn. Stehr. Plaumann. 


X — Nachweiſung 


der am 2ten Januar 1826 ausgelooſeten Koͤnigsbergſchen Stadt; Dbligationen, 
im Betrage von 7340 Rihlt. Eh 


No. 616. 661. 2116.° 2170. 2226. 2642. 2806. . 3094. 3334. 
3430. 3548 5310. 5455. 6196. 7006. 7455. 7971. 8637. 8802. 
9590. 9770. 9779. 10,219. 11,030. 11,068. 11,421. 11,436. 11,920, 
12010. 12,126. 12243: 12,97%: 13,709 13,801. 14,262. 14,745. 
14,930. | | 


Dos dem Hufenwir shaun Herrmann i i 
belegene Eee. er pi dier Hufen Kali ee — 
An = —— * —— —— rn — und auf 2924 Rthir, 
12 Ser. 9 pf. unter n ar d. J. adgei@azt worden, fol 

ee: —— im Wege einer nothwendigen Subhaflation verkauft, > Pe 


Aufforderung befannt gemacht wird, alsdann zu erfheinen, die Kaufbedin 
nehmen, ihre Gebote zu verlautbaren,-und Planen rl bei irgend — A Gebot 
des Zufglanes gemärtig feyn, indem anf etwa fpdter eingehende Gebote, menn nicht ges 
feglihe Gründe eine Ausnahme auläffig machen, feine Rıdfiht genommen werden fo. 
Die Tare dieſes Grundftüds Fan in der hieſigen ‚Regiftratur täglich eingefehen 


Breuf. Holland, den 13ten Januar 1826. 
Königl Preuß. Land» und Gtadtgeriht 
(5) 


werde 


Dis 


— 


N —  — 


. . 


Das tm Jutendanturamt Allenſtein belegene Möniglihe Domalnen» Vorwert 


Rropfainen, m * 
ei Agerlannd314 Morgen 424 [RMuthen 
= Wieſen * * ‚® * 104 en 17 —— 
⸗SGarienland... — 161 — 
Weideland 528 — 61 — 
⸗Dorfs Anger, Wege und Dimme i0o — 40 — 
» MWaldland . . . 143 — 155 — 


uUeberhaupt 1365 Morgen "8 [Ruthen, 


oder 45 Hufen 15 Morgen 8 [Mathen Preußiſch an Flaͤchenmaaß enthält, fol vom 
sften Juni 1826 ab, mit den ——n en Gebäuden und Ynventarienftüden, fo mie 
Der mittlern und niedern Jagdgerechtigkeit auf den. Vorwerksfeldern, zu Eigenthumes oder 
Erbpachtsrechten veräußert, Oder auf 6 Jahre verpachtet werden. Außerdem werden mit 
dem Vorwerk, als Aitinenz zu demfelben ; zur "Werdußerung oder eventualiter zur Were 
pachtung geſtellt, die wüſte —59 im- Dorfe Mokainen, nebſt den zu dieſer gehörigen 
zwei Hufen Kullmiſch vormaliges Immediat-Bauerland. 


Füüͤr den Fall des Verkaufs iſt das mindeſte a ag anf 7603 Rthlr, 18 Ser. 
4 .pf., neben einer jaͤhrlichen Grundſteuer von 80 Thaler, im Fall der Erbpacht aber das 
mindefte Etbſtandsgeld ‚auf Rthhy. 12 Ser. a pf., neben einer jährlihen Grundfleuer 
von 80 Rehlr. und einem lien Kanon von 867. Rthir, feſtgeſetzt. 

Außerdem muß in beiden Fällen der Werth des mit zu verdußernden Koͤniglichen 
Indentariums mit 453 Rthlr. 24 Sgr. befonderd bezahlt werben. . 


Auch find fomohl im Fall des Verkaufs als der Bererbpachtung die auf. den mit zu 
veräußernden VBeiigungen im Dorfe Mokatnen haftenden Königlichen und andern Abgaben 
und Feiltungen no befonders zu entrichten. 

Der Lizitations⸗Termin wird 

J anf den 15 ten März d. J 
in dem Konferenzhauſe ver Koͤnizllchen Regierung hieſelbſt vor dem Departements - Rath 
Herrn Negierungsrath Mielke angeſetzt, wobei bemerkt wird, daß das Ausgebot zuvor⸗ 
derſt allein zu einem Verkauf, dann evenitualiter zur Erbverpachtung, und wenn ſich Pete 


—— an Erbpachtsluſtige melden folten, ‚zur Zeitverpahtung auf 6 Jahre erfol⸗ 
gen w « 


Feder wird zum Gebot gelaffen, welchem die Geſetze ben Seh von Grundftüden 
Ratten, nur muß derfelbe gehörige Zahlungofaͤhigkeit nachweiſen. An fein Gebot bleibt 
eder fo lange gebunden, bis die Entſcheidung des Koͤnigl. Finanz Mintfterit erfolgt, die 

fo ſchnell, ale es der Gefhäftsgang erlaubt, eingeholt werben fol, Der Metjtbietende 

muß jedoch gleich im Fizitutiong-Termin & des gebotenen Kaufı oder Erbſtandsgeldes, ber 

Sicherheit wegen, entweder in Staatspaplerem, oder in andern anf ihn felbft lautenden 

fihern Dokumenten deponiten. 


Dei 


J . x" . , 
/ me 47 — 


»- 

Der Werdußerunadplam, fo nie die nähern Bedingungen, ſowohl im Fall der Ver⸗ 
änßerung, als der Verpachtung, Fönnen täglid von 9 bis 12 Uhr Wormistag in unferer 
Domatnen-Kegiflratur eingefehen werden. 

Königsberg, den sten Januar 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Has im Intendanturamte Allenſtein belegene Koͤnigl. Domainen-Vorwerk Klein- 
Eronan, weldhes nah dem Vermeſſungs-Regiſter des Kondukteur Johann vom Jahr 


1799 f 
. 425 Morgen 4129 [IRuthen 
. 33 — 155 — 


= Wieſen r . 

= Gärten . F} “ 6 a 55 — 
: Bub . . . 12° — 15 — 
. Nofßgdrten . . = 6 — 30 — 
* Weide . “ . 18 — 155 — 
e Unland, Wege und Graben 422 15 — 
» Hof: und Bauſtellen . 7 — 18 — 


überbanpt 1024 Morgen 58 [Ntuthen, 
oder 33 Hufen 4 Morgen 58 [INuthen Preuß. an Flaͤchenmaaß enthält, foll mit den 
Dazu gehörigen Gebäuden und nventarienftiden und Dem Abbau Fömenthal, fo wie mit 
der Gerechtigkeit zur mittlern und niedern Jagd, vom Aften Juni 1826 ab, entweder zu 
Eigenthumd. oder Erbpachtsrechten veräußert, oder auf ſechs Jahre verpachtet werden. 


Der Lizitations Termin iſt 
auf den 16ten März d. Ri j 
in dem Konferenzhaufe der Könizlihen Regierung hiefeldft, vor dem Departements-Rath, 
Herrn Reglerungsrath Mielke, angefegt, und wird das Ausgebot zuvoͤrderſt allein zum 
reinen Berfauf, Dann evenstualiter zur Erbverpahtung, und nur wenn Fein Raufs oder 
Srbpadtsiuftiger fih melden zur Zeitverpachtung erfolgen. Im Fall des Verkaufs 
tt Das mindeſte Kaufgeld anf 7735 Nthlr. 20 Sgr., neben einer jaͤhrlichen Grundfteuer 
von 80 Rihle., im Fall der Erbpaͤcht aber_das mindefte Erbftandegeld auf 950 Rthlr. 
40 Sr. a pf., neben einer jährlichen Grundſteuer von 80 Rthlr. und einem jährlichen 
Kanon von 377 NRtble, feftgefegt. 

Außerdem muß in beiden Fällen der Werth des mit zu verdußernden Inventarums 

mit 620 Rthlr. 22 Sgr. befonders bezahlt werben. 

Jeder wird zum Gebot gelaffen, dem die Gefege den Befig von Grundflten ge⸗ 
atten, nur muß er feine Zahlungsfähtofeit vollſtaͤndig nachweiſen. Auch bleibt Eye an 
in Gebot fo lange gebunden, bis die Entſcheidung des Koͤnigl. Finanz Mintjterti erfolgt 

iſt, vie fo ſchnell, als es der Geſchaͤftsgang geftattet, eingeholt werden wird, 


[4 7 > Der 


- BB — 


Der Meiftbletende muß jedoch zur Sicherheit fogleih im ktationd Termin 4 des 
gebotenen — oder ——— entweder in —E oder ondern auf ihn 
ſelbſt lautenden fihern Dofumenten, deponiren, 

Die Lizitations Bedingungen , ſowohl zum Verkauf als zur Vererbpachtung, fo mie 
ber Beräußerungeplan, Fönnen täglich) von 9 bis 42 Uhr Vormittag In unferer Domainens 
Regiftcatur eingefehen werden. 

Königeberg, den gten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Neglerung. | Zweite Abthellung. 


Außerordentliche Beilnge No. 2. 
zu Ro. 4. des Amtöblattd der Koͤnigl. Oftpreußifchen Regierung. 


—— 





Bekanntmachung, 
wegen Kreditirung der Branntweinſteuer. 





- 


Um den Brennerei» Inhabern, melde nicht zum aldbaldigen Abſatz bed erjeugren 
Branntweind Gelegenheit haben, und deshalb die Anlegung von Vorrächen ſeldſt⸗ 
fatrhieren Branntweind, zur bequemern und längern Aufbewahrung des Hebsrfluffes 
an Gerreide und Kartoffeln, beabfichtigen,, Par zu erleichtern, haben des Königs 
Majeſtaͤt mittelſt Kabinetdortre vom 13tem d. M. folgende Beflimmungen zu gench 
migen gerubt: 
1. | 

Brennerei» Inhater,, melde jaͤhrlich über 600 Rihlr. an Branntwelnfeuer ent 
riten, tnnen, Solange fle ein Lager von mindeflesd 50 Eimern ſeldſt fabrizirten 
Brammtweind, nicht unter 50 Grad Bralled, votraͤthig haben, einen Kredis auf die 
zu entrichtende Maifhflener vom Iſten Oktober des einen, Bid zum IcKten September 
de8 nachfolgenden Jahres bewilligt erpalten. 


4.2 
Mer die Kredit Beniligung in Anſpruch nimmt, melfet ber Steuerdehärde ben 
nad $. 1. erforderlichen Lagerbefland ach. “ 
4. 8. 


Gleich bei dem Antrage auf Kredit, und vor ber Bewilligung deffelden, muß 


der Steuerpflichtige auf Höhe des zu kreditirenden Steuerbetrages der Gteuerbehärde 
(3) Giger 


x 


Sich erbeit leiſten. Die Sicherbeltkleiſftung kann geſchehen durch Deponlrung einer 
gleich zroßen Gumme in Staatt papieren nach Den Nennwertbe, uẽſtellung eines 
acceptirten Wegfild auf ſichere ir läudifche Dandiungehäufer, oder auf andere aunehm⸗ 
bare Welfe; doc; nur in tem Maaße, dab, mean die Creme in dem Zaplug termin 
nie base entriatet mird, das Unt 1 and gleich realiſtrt werden kann. Auch kann 
Die Si herbentlſtung dadurch geſchcthen, Def cin ter freditirten Steuer Im Geld⸗ 
werthe gleiglommentrst a — unter ſichern Miverſluß der Steuer⸗ 
Behörde geſetzt, vrb tier ein Farſtpland darauf im geſetzlichen Sinne elegeraͤumt 
wird... Sa diefem Halle bor der Excurpfiihtize den Keller, in welchem der Vrannt⸗ 
wein obre Vermiſchung mit as erg Vortätben in graichten, won ber Gtreuerbebärbe 


bezeichneten Foaͤſſer⸗ Keer nlderzetese wrden kann, anzumelfen, und ER den auzu⸗ 
ordneuden Kontoll Dasfergia ja anterwerfen. 
5. 4. 


Auch wo das Lager nicht unter Ertwerf@laß der GSteuerbihirte ſteht, kaun 
folhe dur einen Die Beamten von Zeit gu Zeit Ueberzeuaung nehmen, daß eine 
der Kredit, Summe von 3 Kud'r. 38 Gar. pro Eimer entiprecdende Eimerzahl an 
Branatmein Mich wirft im Ds des Reeamereis Grdabers befinde, uad für dad 
Fehlende binnen 4 Woges die Steueratrichtung verlange werden, 


* $ 5. 


Wenn dagegen im Laufe der Rein Vereilligung ber Lazerbeſtand ih fo erboͤbet, 
daß ein größerer Kredit, wie Anfanab verlange und iſchergeſtellt worden, gegeben 
werben kann, dann ſtiht dem Vrennerei Indaber frei, folhen zu nehmen; nur muß, 
alsdann aud die Sicherheit ray den im $. 3, enspalsenen Grundfägen erhoͤpet mer 
den, wem es verlangt wird, - 


4. 6 

Bor Ablauf ded Monatd September, oder dem Zeitpunkte, mit welchem bie 
Kredit⸗Bewilligung abiäufe, wird mir dem Steuerpflichtigen abgerechnet, und bie 
kreditirte Steuer, obne Reckacht auf den noch vorbandenen Lagerbeſtand, berivtiget. 
Eine Uebertrazung der alsdann noch vorhasdenen Lagerbeſtaͤrde in die von da ab 
laufande neue Kredit⸗ Periode wird nice geſtatiet. Bayenen ſoll dem —— — 
von der zu entrichtenden Gteuer für ieden Eimer, dem er von feinem Laer, Berufs 
der zu bewirkeuden Ausfuhr, Im else Öffenelihe Niederinge einer Pardyofd,Gtade bringt, 
die für den antgeführten inlänvifhen Vranntwein, nah Danfsabe feiner Gıätfe, 
bewilligte Steuerverguͤrung abgeſchtieben werden und unerhoben bleiben. 

uf 


Pepe 
. a : 


mw... —- 
Huf den felchergifafe zum Packbof geraden Vranntwein finden ſodann die 
el gemeuen Worigsilten der Zolordaung wegen dis Fapofslegers Unwenbung. 


$. 7. 
ep den Hierin enthaltenen Beſtiinmungea zuwider handelt, ober die aufgeffchten 
Bedisgungen mit erfült, dem iſt die Greuerocrwaltung befugt, bie Zeedit / Bewill 
gung für Immer zu enrichen, 


Berlin, den 27m Dezember 1825. 


Der Finanz Minifies 
(a) v. Mo. 
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Amts» Blatt 
der 


Köniaıen — Regierung zu Konigdberg. 


Königkberg, Mittwoch den 1 ſten Februar 1826. 





on Allgemeine Gefegfammlung. 


Die erſchienene Ro. 1. enthält: 
. No, 981. Juſtrultion für die Ober Praͤſidenten. Vom 31ſten Drjember 1825. 


982. Allerhoͤchſte Kabinert ordre vom 31ſten Dezember 1825, betreffend 
eine Abaͤnderung in der bisperigen Myanlfartion der Provinzial Xer, 
waltungẽ behoͤrden. 





Verordnungen der Koͤnigl. Miniſterien. 


Die Unwahrhelt der in dem litterariſchen Konverfation? blatte vom 15ten Oamba 
d. J. eathaltenen Bihauptung : 


daß die von demſelben in Anſehung der Thronfolge im Ruſſiſchen Beide 


verbreitere Nachricht im einem König, Preuß. Kalender enzpalten, mithin 
Kein Zweifel an deren Richtigkeit erlaube fei, 
iſt bereits im oͤffentlichen Blaͤttern gerügt worden. 
Da der einſige, allgemein befannse, unter Autorltaͤt der Königl. Kalender: Depus 
tatiom für dad Jahr 1825 herausgegebene hiſtoriſch⸗genealogiſche Kalender offenbar 
Das Gegenteil jener Behauptung enthält, fo kann die Anzeige bed litterariſchen 


Wochendlared nur ald cine gefliffentliche Beirgpe betrachtet werben, wie ſich Er 
(€) . latt 


No. 26. 


= 26 eo 


Blast deren ſchon Hier fAutbig gentacht, meißntb. beffen- Debk ir den dieſſeltlgen 
Staaten hiedurch algemein unterſagt wird, 
Berlin, den 31ſten Dezember 1825. 


Miniſterlum des Innern. Riulſterlum der auswaͤrrtigen Angelegenheiten, 
(99.): mom Shrfdmanm- von Bernforff.- 


En 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗ Praͤſtdiums 
Ao. V. Es kann. ſeyn, daß. ber. Herr Philipp Wagner in Kurzem feinen Aufenthalt 
In der hieſigen Gegend nehmen, und ſich vorzuͤglich damit beſchaͤftigen wird, felne 
Schaafbeerden nah ber Feinheit der Wohe zu. fortirem. 

Die- Bedingungen, . unter denen derfelde dad Soreiren übernimmt, find, daß er 
für jedes Hundert Schaafe 1 Rehlr. baar und‘ freie Fuhre von eimem- Gute zum 
andern erbät. 

Diefed mache ich den" Bellgern feiner Sqhaafherrden mit dem Erſuchen bekannt, 

: wenn fhe unter! den bier gedachten Bedingungen ihre feinen Schaafe fortiren Iaffen 
wollen, ſolches bei. Augabe der Größe ihrer zu fortirenden Schaafheerden des baldig⸗ 
fen mir anzızeigen, damit, wenn Here Wagner bier eintriffe, demſelben der Man, 
nach bem er feine Meife einzurichten hat, Übergeben werben kann. 

Koͤnlgeberg, den 22fen Januar: 1826- 


Der Dber Präfident vom Breufem 
(9.): v. Soch o m 





— Berordnungen und Bekanntmachungen der Mogierung: 
No.28” teber’ die Im $40. der Inftreufriow vom 13ten Apsit v J. (Amtsblatt Ro; 25. 
— Pag. 207.) enthaltenen Beſtimmungen, wegen Heranztebung der Handwerkkgeſellen und 
Danprertöge. Handmwerfsburfgen zunr Milirairdienft; And Zwelfer zur Sprache: getommer; gu“ deren 


—8 Befeitigung die Koͤngl. Miniflerien- bed Innern und des Krieges ſich über folgende 
a oa achir daliche Felffegungen In Bejug auf den gedachten $. vereinigt haben. j 


Den beie, Als Regel wird feſtgeſtellt, daß die Handwerksgeſellen, Lehrlinge u. f. w. (melde 
1. A nad. ——— der. Aushebungtliſten ihren Wohuſitz verändert haben), nad Der 
26/1. farik 


4 
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ſchrift des 5. 10. gedachter Jaftruftlon da gar Erfüllung ihrer Dlenftyfllcht Yerange 
zogen werden, mo fe fd zur uſterungszelt befinden, und ſonach in die 7 
Hiften -ipred meuen Wohnorts nachträglih aufgenommen werden. "Eine Außnahme 
bievom finder jedoch in ben In -mehrern Auẽhebungẽbezirken abgethellten größeren 
Seaͤdten ſtatt, indem Me dort, wie gedachter 4. beſtimmt, unbedingt in demjenigen 
Yuspebungsbeziste, wo Me zur Zeit der Anfertigung der Muspebungdliffen gewohnt ıc, 
baten, zur Erfüllung Ihrer Militalr ⸗Dienſtpflicht herangezogen werben, 

Was Dagegen die auf Wanderſchaft ſich befindenden Handwerksburſchen bes 
seite, fo bleiben dieſe, Der beffern Kontrolle wegen, waͤhrend der Zelt ihrer gehörig 

"begründeten Wanderung an dem Orte milltairpfligtig, wo Ihre Eltern und Bormünder 
wohnen, und wo ſe demnach In die Stammrollen eingetragen And. ie werden 
mithin auch dort zur Erfühung Ihrer Dienſtpflicht herangezogen, 

Beber Handwerksburſche wird hlebei ald auf der Wanderung ſich befindend 
aug eſeben, welcher mit einem Ihm von ber kompetenten Behörde erthelit en Wander⸗ 
paſſe feine Heimath oder ben Dre, wo er fein Gewerbe erlernte, veriaſſen Bat, und 
es wacht aldvann während der Dauer dieſes ihm erthellten Wanderpaſſes keinen 
Aaterſchied, ob derſelbe von einem Orte zum andern reiſt, oder irgend wo auf einige 
Zeit in Arbelt getreten iſt. 

Ein ſolches Judividuum if demnach während der Ihm durch ben Wanderpaf 
bewiligten Wanderzeit von Feiner Erfagbefärde zum Milttaisdienft einzuſtellen, jedoch 
nach dem Ablauf der Wanderjzelt von ber Erſatzkommiſſton des jenigen Krelſes, wo 
ed fein elgentlihed Oomicil bat, nah Maaßgabe feiner allgemeinen Verpflichtung 
zum Militairdienſt in Anfprug zw nehmen, und falld ed bierunter feiner Verpflichtung 
nicht genügen möchte, ald eim entwichener Militairpfliptiger zu behandeln. 


Behufd der Kontrolle diefer Leute wegen Erfülung ihrer Dlenſtpflicht dürfen - 
diejenigen Wanderpäfe, welche für die ihrer Milltalr ⸗Dienſtpflicht im flchenden Heere 
noch wicht nachgelommene Handwerker beſtimmt find, fobald Die Wanderzeit in eine 
Periode fält, wo die Handwerker dad 2Ofe Jahr ihres Alter ſchon erreiche, oder 
das 25fe Babe noch nicht zuräckgelegt haben, von den Polizeibehdrden nur mit 
Genehmigung der permanenten Mitglieder der Kreis, Erfagtommiffonen ausgefertige, 
und nur dann ald gültig angefehen werben, wenn fie mit dem Bifa der letztern 
verfehen find, 


Zu Folge deffen find diejenigen. Handwerker bed milltairpflichtigen Alters von 
ſchon errelchtem 20flen Jahre an bis noch nicht zuräckgelegtem 25ſten Jahre, beren 
Wanderpaͤſſe etwa nicht jenes Viſa haben mödten, oder die fi nach Ablauf der 
Ihnen bewilligten Wanderzeit noch auf der Wanderſchaft betreffen laſſen ſollten, micht. 
als wandernde Handwerker anzuſehen, die einſtweilig don der Einſtellung m. 

(€ 2) ven, 


‘No, 29 
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waͤren, ſondern fle ſind in ſolchen Faͤllen an den Orten, wo ſle angetroffen werden, 
zum Dienfte heranzuziehen. 

Zu bemerken iſt jedoch, daß Wanderpaͤſſe für folge Beute, die daß 20fFe Sahr 
nod nit erreicht haben, fobald deren Wanderzeit nicht über die gewöhnliche Mufle 
zung®-Periode der Erfaspfichtigen dedjenigen Jabhres hinausgeht, in welchem fie Ihe 
20fted Jahr erfüllen, und gefeglih zum erſtenmale zur Erſatz-Ausbebung konfurriren, 
auch nice das vorgedachte Viſa der Kreis Eriaglommiffionen bedürfen, ſordern ohne 
Zuſtimmung dee Kommiffionen ertheilt werden können. 

Sobald dergleichen Leute aber 20 Jahr elt geworben find, ober die Zeit ber 
Ihnen bemilligten Wanderfreiheis üderfchreiten, kommen die obigen Beſt mmungen für 
die ſich zwiſchen dem 2Olten und 25ſten Jahre befindenden mwandernden Handwerker, 
deren Bälle kein Viſa der Krebs Erſatdlommiſſionen haben, ebenfalls für fie zur 
Anwendung. 2 

Die Zreis / Erſatkommiſſtoten, fo wie faͤmmtliche Pollzeibehoͤrden, werden hiermit 
angewieſen, ſich nad dieſen Beſtimmungen auf dad gehauefle zu achten. 

Königäberg, den 12ten Januar 1826. ' 





4 


Ourch unſere im Amtéblatte Jahre. „1825. No, 50. Seite 428. enthaltene 


Die Marſch · Bekanntmachung vom 20ften November v. J. baben wir die Martini Durdichaitidı 


Souragu ers 
auͤtungen betr. 


L. Abth. 
331- 


Marltpreiſe pro 1825, Bebufs Liquidirung der diefjäprigen Marſch⸗FourageVergü⸗ 
tung, zur oͤffeutlichen Kennenif gebracht, 

Diefe Verguͤtungsweiſe Faun jedoh nach dem Landtags⸗Abſchiede an bie Preufis 
fen Provinzialffände vom 17ten Auguft v. J. nicht mehr Statt finden, vlelmehr fol 
nad) der darin ausgeſprochenen allerhöchſfen Beſtimmung ad B. 10. c. die Vergütung 
der an durchmarſchirende Truppen und Memonte-Kommando’s zu verabreidhenden 
Fourage, nad den laufenden Marktpreiſen erfolgen. Es iſt hichei von Seiten des 
Koͤnigl. Kriegs, Miniſteriums beſtimmt worden, daß die Vergütung, zur Erleichterung 
des Liquidations- und Rechnungsweſens, Immer nad) den monatlichen Durchſchnitte⸗ 
Marftpreifen bed dem Berabreihunatorte zunaͤchſt gelegenen Getrelde-Marktplatzes, auf 
Grund der Marktpreis Atteſte der Ortsbehoͤrden, berechnet werten ſoll. 

Die betreffenden Beboͤrden werden daher angewleſen, ſich nad der vorſtehenden 
— —— vom ifien Jauuar d. J. aß, bei Anfersigung der Liquldatlonen genau 
zu achten. 

Königeberg, den 10ten Januar 1826. 





An Halberfkadt hat ſich der traurige Fal ereignet, daß dur den Srunf aus No. 30. 
einer vonder Devrientiben chemiſchen Fabrik zu Zwickau herrührenden irdenen Flaſche „Sorakditiges 
oder fogenannten Gteinfrufe, melde ein unter dem Namen Fretz - oder Meißpapp —— 
bekanntes giftiges Färbematerial (arſenikſaures Kali) enthielt, bei dem gaͤnzlichen fauren Kali. 
Mangel einer das Giſt andeutenden aͤuhßeren Bezeichnung, aber für eine Krucke mit I. Abth 
Selterwaſſer gebalten wurde, der Tod eines Menſchen veranlaßt worden iſt, und ed 7012. 
würten noch mehrere Indioiduen auf gleihe Art umd Leben gekommen feyn, wenn 
fie nicht glürchlichermeife das Gefoitere ſogleich aufgefpudt pätten. * 

Dieſer Vorfall wird, um für die Folge aͤhnlichen ungluͤcklichen Ereiguiffen‘ 
mdglichſt vorzubeugen, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und. maden mir 
intbefondere bie Katrunfabrifanten und Rattundruder auf dad in dem gedachten 
Praͤparat enthaltene Peftige Gifte (das arfeniffaure Kali) mit der Verpflichtung auf 
merkfam, für den Fall, daß fie daffelde micht entbehren zu Können glauben, nit nur 
ſolches ſtets in Steinkrucken, melde mit der Bezeichnung, „daß fle Gift enthalten,“ 
äußerlich verfehen Find, aufzubewahren, fondern es auch nur ihren Couleurmachern 
oder Koloriften in Verwahrung zu geben, und firenge darauf zu halten, daß biefe es 
nie aus den Händen geben, und bei deſſen Anwendung immer feibft gegenwärtig find. 

Koͤnlgsberg, den 20flen Dezember 1825. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Gefolge der durch das Affe Sıück des diedjäprigen Amtsblattes zur ‚allge No. 31. 
meinen Kenuntniß gebrachten hoben Bekanntmachung des Heren Finanz Minifters 
Ercelen vom 171m Dezember d. J. benachrichtige ich die ſehr geehrten Bebärden 
und die kei ter Vermaltung der indireften Steuern intereſſtrten Eimvohner des Regie⸗ 
rungsbezirks Dfipreufen ganz ergebenff, daß ich dad mir allerbächft anvertrause Amt 
eines Provinzial Steuer Direftord mit dem Iſten Februar d. J. antreten werde, R 

Die zu meinem Gefchäftikreife gehörigen Anträge und Mittheilungen bitte Ich, 
von dieſem Tage ab, gefälligft an meine Perſon richten, und unter der Aufſchrift: 

"An 


das Koͤnigl. Proninzial, Steuer, Direktorat ı 
zu Koͤnigsberg, 
an mid gelangen laffen zu mollem, 
Koͤnigsberg, den 27ſten Januar 1826 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial, Steuer-Direktor. 
Laudmann. 


Zur 
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No. 32. Zur Kenſtgmrung der buch Königliche Laudbeſchaͤler pro 1826 zu bedeckenden 
Landſtuten, find folgende Termine angefegt worden, als: 





Zug der Konfignirung [Dur den Stallweiſter 
der — Gerlach "zu 


— 
Den Tin Februar ers Zapladım 





Bien ‚ Tapiau. 

Adten. Gerdauen. 

Aten Pi ODoͤnhofſtaͤht. 

1353 ten Abbatten. 

19 teu Wuͤcken. 

4b teu Aw enden, 

s» Ndfien = Sclodien. 

21 ſten J Schlobitten. * 
s 22ften D Meeitenpof. 

„» Dh >» Kusfeld. 

⸗24 ſten + I Dargau. 


Sammtliche Herren Landraͤthe, In deren Kreiſen Ach die vorgenammn Beſchaͤl⸗ 

Stations befinden, erſuche ich hiemit dienſtergebenſt, jene Termine noch beſonders zur 

- allgemeinen Kenniniß der Kreid: Eingefeffenen bringen, und dabel bemerfen zu wallen, 
daß da, mo einzelne Beſchaͤler zu fleben Fommen, jest Feine Konflana ions + Termine 


angefegt find; fondern die Stuten bei der erſten RevilondReife der GeftinDffizianten 
verzeichnet werden follen. 


Trakehaen, den 13tem Januar 1826. 


Der Landſtallmeifter 
v. Burgsdorf. 


Rach⸗ 


IE 25 22022 U 2a ee 


-.: - 
Rehridtem, 
Die Super imendentur des Pilkallenfdien Kreifeh IF von Sr. Maſeſtat Kim 
Könige durch die Allerhoͤſte Kabinetsordre vom 26ften November v. I. - auf ben 


Sorſchlag des Koͤnigl. Konfftoriumd dem zeltperigen Parse Fehamn EChrtfktich 
Kraufe verliehen mworben.- 


Die im RKobulen bet Direldburg erledigte Martfkelis iR dem Pfarrer Mioczta 
ir Detelöburg verliehen, | 


Die Rönigh Ober / Baudeputatlon bar’ dem Kandidaten der Mathematit Eduard 
Lehmann auf den Grund der mir Ihm angeſtellten Prüfung das Zeugniß eriheitr, 
daß er-ald Feldmeſſer zulaͤnglich quallfizirt ſei, und iſt derſelbe demnach bei’ ter 
Koͤnigl. Regierung. in Königsberg als ſolcher vereider worden. 


Der blöferige landraͤthllche Schreiber Wartendleben if von der Ctodir 
serorbneren« Berfammlung zu Pandbeberg zum Bürgermeifter daſelbſt auf ſechs nach⸗ 
einander folgende Fahre gemäptt, und als folder von der Königlichen‘ Welse: 
Sefhätigs · worden. 5* 


Die in der bieſſgen Hebammen Bildungeſchule unterrichtete und bel der Prüfung: 
mit dem Zrugniffe, aut befanden zu ſeya, enelaffene Lebttochter Louiſe Schantan 
aus Braunsberg, iſt zur allgemeinen Autübung dir Hebammenkunſt, mie Ausſchluß 
der Staͤdte, bie-üder 20,090 Einwohner: zähien, beſttigt und’ verelßige werten: 


gt 


Dur 



















Durchſchnitts-Marktpreis im Monat Defember 48295. 
—at — — —— 
Ru,Sgr.pf. \ 
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Königdberg, den Hten Jauuar 1826. 
Rönigl. Preuß. Regierung. 
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Königsberg, Mutwoch dem 1flen Februar 1826. 





Sicherheitd Polizei. 


Steckbrief. Der unten näher bezeichnete, ans Möskendorf, bei Eonit, gebürtige 
Jonas Riemann, welder wegen begangenen Straßenraubs zu funfzehniähriger Yes 
Aungsftrafe verurtheilt worden, it, nach einer Venachrichtigung des Magiſtrats zu Tuchel, 
am 27fen Re dv. J. aus bortigem Ort entwichen, und fol aufs ſchleunigſte zur 

aft gebracht werben. 
5 ft Sie Koͤnigl. Militair⸗, Pollizei⸗ und Zoll⸗ Behoͤrden werden daher reſp. erſucht und 
aufgefor dert, den Entwichenen, wenn er fi betreten läßt, zu verhaften, und unter ſicherm 
Seleil gefejelt oder gebunden, gegen Erſiaitung wer Geleits. und Verpflegungstoften, an 
den gedachten Magiftrat abliefern zu laffen. 
Die un in deren Bezirk der Riemann verhaftet wird, hat fofort davon 
Anzeige zu maden. - 
Bee che befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Königsberg, den Aten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. Der Jonas Riemann iſt von Gewerbe ein Kalkbrenner, 
BR Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, bedeckte 
Strien, braune Augenbraunen, dunkelbraune Augen, mittelmäßige Naſe, proportionfrten 
Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, hagere Gefihtsbildung, brünette Geſichtsfarbe, iſt 
von ichlanfer Etatur, ſpricht deut, hat an den Füßen bedeutende Geſchwüre, und fonft 
feine befondere Kennzeichen. 

Berleidet war Derfelbe mit einer weißboynen Nachtjacke, einer blautuhnen Weſte, 
meißbopnen Hoſen über den Stiefeln, Halbitiefeln, einem bunten Halstuch, und einem 
Hemde von grober Leinwand, 


. Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Handling Ludwig Piontkowski, 
welcher bei dem Gutsbeſitzer Herrn Krummbaar u Groß-Schleufe In den Probedienft 
untergebradht worden, it am. 16ten d. M. aus demjelben entlaufen, wobei er ſich obenein 
noch eines Diebftahls ſchuldig gemacht hat. 

Ci) Ale 
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Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensd'armen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf biefen 
ber allgemeinen Sicherheit ſchaͤdlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im 
Detretungsfalle arretiren, und hier einliefern zu laſſen. 
Saplau, den 17ten Januar 1826. 
Königl. Oftpreuß. Landarmen-DVerpflegungs-nfpeftion. 


Signalement Der Ludwig Piontfomsri if 31 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, evungelii , aus dem adelihen Ente Sofoldgzen, bei Angerburg, gebuͤrtig, bat 
ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Augen, breite Nafe und 
breiten Mund, rafirten Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, länglihe Gefihtebildung, 
brunette Gefihtöfarbe, it von ſchlanker Gejtalt, fpricht polnifh und Deutfh, und hat zwei 
Marben von Schußwunden am linken Arm. * 





Der hlieſige Stadtwachtmeiſter-Poſten iſt vacant geworden, und hat ſich Niemand 
Dazu gemeldet, Daher bir veranlaßt find, hledurch jeden zur Uebernahme beffelben Berech⸗ 
tigten aufzufordern, fi dieferhalb an und zu jeder Zeit zu verwenden. _ 
+» Preuß. Eylau, den 14ten Januar 1826, 


Der Magtftrat. 


Unvermuthet wird der mit 5 größern und Fleinern heizbaren Stuben, 2 Kammern, 
2 Kellern, einer großen Einfahrt, nebſt Ställen, Hof und Garten verfehene nahrhafte 
Aweydenſche Krug, an der Hauptſtraße nah Kreuzburg ıc. belegen, “ Oſtern d. J. 
pachtfrei. Pachtluſtige, Die gute Zeugniſſe ihres frühern Verhaltens und ihre Kautions— 
faͤhigkeit nachzuweiſen im Stande find, koͤnnen ſich im Hofe auf Aweyden bei Koͤnigsber 
zur näheren Verabredung melden. Auch dienet zur Nachricht, daß im wünſchenden Fa 
4 Morgen Aderland und 4 Morgen Wieſe, Kullmiſch, mit verpachtet werden. 


zur Verpachtung vom Aften Juni d. J. ab, unter den allgemeinen Tandfchaftlichen 
Pahtbedinnungen, follen folgende Güter : 

1) Jeſau und Bannaskeim bei Naftenburg, zufammen auch einzeln, am ten März 

d. J., Vormittags um 11 Uhr; 

2) Baumgarten, bei Brandenburg, am sten März d. J.; 

3) Paͤtſchendorff, bei Raſtenburg, am Gten März d. 5 

4) Milben, 2 Meilen von Königsberg, am sten Marz d, J.; 

5) Sudan, ebendort gelegen, anı gten Marz d. J.; 

6) Wollitnik, bei Brandenburg, am gten März d. J. 
Im hieſtgen Landſchaftshauſe ausgeboten werden. 


— haben eine Kaution auf den halben Betrag der Pacht im Termine nach— 
weiſen 


Koͤnigeberg, den 14ten Januar 1826. 


Königl, Oſtpreuß. Landfhafts Direktion. : 
om 


> ee Fr” 


Rom Aften April d. J. iſt das Gaſthaus, die Moosbude genannt, zum adellchen 
Bute Yiepe gehörkg , zu vermiethen, und bie nähern Bedingungen im Hofe Liepe jeden 


Rachmittag zu erfragen. 


Zur Verpachtung des unter landſchaftlicher Sequeftration lehenden, zwiſchen Soldan, 
Pautenburg und Gilgenturg belegenen adelihen Gutes Hohendarf Litt. C,, vom iſten April 
d. %. an, auf drei nadelnander folgende Jahre, fteht ein Termin auf dem hiefigen Lands 


ſchafts hauſe 
am 25ften Februar d. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Padtbedingungen jederzeit in unſerer Regiſtratur cingefehen werden Können. 
Mohrungen, den 10ten Januar 1826. 
Koͤnigl. Oftpreuf. Fandfhafts-Direktion. 


Die adelich Nipfaus und Jautſche Güfer cum pertinentiis werden Yen Aften Juni 
1826 pachtlos. Dieſelben find von Roſenberg $ Meile, von Niefenburg 4 Meile, von 
Marienmerder 4 Meilen, von Elbing 6 Meilen, von Grauden; 6 Meilen entfernt. Die 
Güter eignen fih wegen des fehr bedeutenden Heugewinnes uno megen ihrer hohen gefüns 
den und Fraftvollen Weide vorzüglih zur Schaafzuht, auch flehet bereits in Groß-Jaut 
eine ganz edele Schäferst von 300 Stud Mutterfhaafen. 

Der Ader beftehet größtentheild aus der Yfien und 2ten Klaffe, und nur menia 
Flächen gehören zur Zten Klaſſe. Saͤmmtliche Vorwerker haben circa 1500 Scheffel 
Winter und 1800 Schefſel Sommer-Ausfaat; Die Felder merden überall jährlich zur 
Hälfte gedünget,” Die Brau= und Brennerei iſt bedeutend. Herrfhaftlihes Anventarium 
it vorhanden: Pferde 78 Stud, Ochſen 106, Kühe 186, Jungvich 126, Mutterſchaafe 
300 veredelte, Schweine 130, und ein bedeutend todtes Anventarium,. Die Pachtliebha— 
ber, Die cine Kaution von 3009 Rthlr. entwedir in Öſtpreußiſchen Pf mdörkefen. oder 
baar zu ftellen im Stande find, fünnen bie nähern Pachtbedingungen im Hofe zu NRofen« 
berg bei Herrn Major y. Heidebreck und auch im Hofe zu Kiflitten bei Preup. Eylau 
nachſehen, und werden eingeladen, ſich zur Lizitation 

den Wſten we d. %, 

Vormittag um 11 Uhr, im Dofe zu Nipkau einzufinden. 

MNipkau, den sten Januar 1826. 

Shah von Wittenan, 


‚Zum Verkauf des zum Nachlaß der Anton Samasfyfhen Eheleute zu Nattern 
gehoͤrigen, aus einer Huf: beftehenden baͤuerlichen Grundfitids it, da das Meiltgebot 
in termino den ten d. M. nicht annehmbar befunden worden, ein neuer Termin 

NE: auf den 10ten März 1826 
an ber Gerichtöftelle hier angeſetzt, welches mit Bezug auf die Anzeige vom 28ſten Sep⸗ 
temiber d. J. hiedurch befanht gemacht wird. 
Allenflein, den 6ten Dezember 1825. 


Königl. Preuß. Lande» und Stadtgericht. 
(i2) Gemäß 


Gemäß dem an biefiger Gerichtsſtaͤtte aushängenden Gubharationspatent ſol dad 
zu Bifchofftein am Markt sub No. 1. gelegene gene Wohnhaus, mozu an Ackerland 
fechs Hausfreyten gehören, und welches gemäß gerichtlicher Tare vom 10ten November 
1825, und zwar: 

das Wohnhaus mit - = =. 2. . 400 Rthlt. 
’ bie Handfreyten 2: 0 202 Be MS 
— worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und fleht der 
14 


tunge-Termin 
auf den Hten März 1826 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Biſchofſtein an. . 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden hiemit aufgefordert, alsdann zu 

erſchelnen, und ihre Gebote au verlautbaren, wornaͤchſt der Zuſchlag, wenn nicht gefeshdhe 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, an den Meifibietenden erfolgen wird. 

; Die Tare Fann bis zum Termin täglih in der Negiftratur zu Roͤßel eingefchen 
werden. 
Biihofftein, den 10ten November 1825. 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht Roͤßel. 


Es ift die Refubhaftation der In der Stadt Bifhofftein liegenden, zum R e 
des Schlöffer Jakob Stankewitz gehörigen Gründe, ale: ® ’ Hu 
1) das in der Helldberger Stroße sub No, 32. in Biſchofſtein belegene Wohnhaus 
nebit Radifalien, melches 300 Rthlr. tapirt worden ; 
2) die sub No. 401. belegene, 50 Rthlr. taxirte Scheune ; 
3) der sub No. 80. belegene halbe Theil Ader, welchet 50 Rthlr. taxirt worden; 
4) bie sub No, 401. belegene und 300 Rthlr. tagirte halbe Hufe; 
5) der sub No, 24. belegene und 12 Rthlr. tarirte Garten, 


da die Käufer die Bedingungen ber’ ergangenen Adjndikations⸗Beſcheide nicht erfüllt haben, 
feftgefegt, und fliehen bie- Bietungstermine 
ben gten Januar 
» 9Hten Febtuar > 1826 
Mär 


= 9Hten 3 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Bifhofktein vor dem unterzeichneten Gerichte an, zu wel⸗ 
chem befig- und zahlungsfähige Käufer hiemit vorgeladen werden, Nah Ablauf des 
legten Termins wird, in fo fern geſetzliche Gründe nicht eine Ausnahme nothwendig machen, 
der au an den Meiftbietenden erfolgen, 
Rößel, den 13ten DOftober 1825. 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgeriät. 


Die bei Wehlau am Alle» Fluß belegene, mit 12 Mühlengängen, 4 Grauptn- 
gängen, 2 Delftampfen, Schneidemühlen und Schmiedegatter verfchenen großen Mühlen» 
werke, die Pinnau genannt, zu melden der gegenuber liegende noch in Afterpadht befinde 
liche Kupferhammer und Eiſenſchmiede, nebſt den dabei gelegenen Aderftliden und BR: 


die Süderei in dem Alleftrom, ee Thaler beſtaͤndige Gefälle , und Über 5 Hufen Preuß. 
Mash an Ader und Wiefen gchören, werden vom iſten Juni 1826 pachtloe. re 
anderweitig verpachtet werden. | 


ahtluftige werden daher eingeladen, 
—— den 15 ten Februar 1826 


in dem dazu angeſetzten Termin ſich in Koͤnigsberg bei dem Herrn Juſtizkommiſſarius 
Dohtoer Tortilonind von Batody zu melden, und bei demfelben zuvor die vollſtaͤn⸗ 
dige Beſchreibung Der Mühlenwerke ger einzufehen und alle Nadprichten zu empfangen, 
welche über ven Zuſtand der Werke prechen, demnaͤchſt ihre Erklärung über die Pacht und 


ihre Bedingungen abzugeben. 
! 


Gemäß des an hiefiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngten Subhaftations Patents, if zum 
nothwendigen DBerfauf folgender, im Dorfe Gronau, Domainenamts Wormditt, beiegener 
Eigenfäthners Örundftude, ale: 

4) des rn Zolrdorf, tapirt auf . . 70 Rthle. 
2 * 


5⸗ deus Kreiduer⸗ 
3) - Joſeph Tolrdorf ⸗ 3° = 10 Sgt. 
4) >» hanu Schwarz; = ⸗ 150 ⸗ 

5) + imon Schul; er ‚ j 150 = 
6) => Dakob Hulmam + + . . 5 » 
7) 2 hann Hallmanıı » - » . 150 ⸗ 

A 180» 


8) ⸗ Anton Schwarz ; ’ 
9) der beiden Großgärtner Grundſtücke der Michael 
Wolfſchen Erben refp. auf . . . ii6 - 20 Sgr. 


unb . — + . + . * 150 » 
* abgeſchaͤtzt, 
ein peremtoriſcher Lizitations Termin 
auf den 15 ten März 1826, 
Wormittags 9 Uhr, in unferm Inſtruktlons-Zimmer anberaumt, zu welchem Beſitz⸗ und 
Zehiungefahige Hierdurch ciugeladen werden, und hat der Meiftbietende, fobald nicht 
rechtliche Hinderniffe ohmalten, den Zuſchiag fofort zu gewärtigen. Die Taxe iſt tiglich 


in unferer Regifiratur rinzufehen. 
Gleichzeitig werden fämmtliche unbefannte Neal,Prätendenten hierdurch aufgefordert, 


ihre Anfprude an die Grundſtuͤcke fpäteftens bis zu dem anflehenden Pizitatione: Termine 
bier anzumelden, midrigenfall® fie mit allen ihren etwanigen Neal:Anfprüchen merden 
praäffudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Wormditt, den 20jlen Dezember 1825. - 
Könige. Preuß. Lands uud Stadtgerich 


In dem Dorfe Altſtadt, zw den Pröfelmisfhen Gütern und dem Mohrnnafden 
et gehörig, iſt die Regulirung der guishertlichen und binerlihen Verhältnifle 


* Da— 


® 


3 Da daffelbe die Lehn⸗ ind’ Fidelcommis:Quälttät hat, und den Beſtimmungen des 
$. 14. der Verordnung vom 20fen Juni 1821 anterkiegt, fo wird: Das Negulirungegefehäft 
iemit Öffentlich befannt gemacht, und es allen denjenigen, welche dabei cin ntereffe zw 
—* vermeinen, uͤberlaſſen, in demn 
auf den 25ften Februar k. J. 

vor dem unt’rpeichneten Kommiffarto in Preuß, Holland anftehenden Termin zu erfiheinen, 
und nach Vorlegung Des fhon entworfenen Auscinanderſetzungs s Nezeffes: ncbft Landtheis 
lungsplan, Das. Noͤthige zu Protokoll zu erflären. t : 
Derjenige, der dieſen, Termin nicht attendirt, muß die Auseinanderfegung gegen ſich 
gelten laffen, und Fann fpäter mir feinen Einwendungen dagegen gehört werden. 

Preuß. Holland, den 31ſten Dezember 1825. 

Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Giede, 


Das im —— Allenſtein belegene Koͤnigliche Domainen-Vorwerk 
Kroplainen, welches 3 


an Aderland a 674 Morgen 124 [(Muthen 
=. MWicfen . 5 R 14 — 1 — 
e Garteniand . F 3 = 161 — 
⸗Weideland 528 — 61 — 
Doifs Anger, Wege und Daͤnme 10 — 45 — 
⸗Waldland — 137° — 166 — 


Ueberhaupt 1365 Morgen 8 [Ruthen, 

oder 45 Zufen 15 Morgen 8 (Muthen Preußiſch an Flächenmaaß enthält, fol vom 
aften Juni 1826 ab, mit den dazu gehörigen Gebauden und Inventarienſtücken, fo mie 
der mittleen und nievern Jagdgercchtigkeit auf den DVorwerköfeldern, zu Eigenthums- oder 
Erbpachtérechten veräußert, oder auf 6 Fahre verpachtet werden. Außerdem werben mit 
dem Vorwerk, als Aninenz zu demfelben, zur Verdußerung oder eventualiter zur Bere 
pachtung geſtellt, die wüſte Krugſtelle in Dorfe Mokainen, nebſt den zu, Diefer gehörigen 
zwei Hufen Kullmiſch vormaliges Immediat-Bauerland. er 

Für den Fall Des Verkaufs it das mindeſte Kaufgeld_auf 7609, Rthlr. 18 Sgt. 
4 pf., neben einer jährlihen Grundjiuer von 80 Thaler, im Fall der Erbpacht aber das 
mindefte Erbſtandsgeld auf 098 Rthlr. 12 Sgr. 6 pf., neben einer jährliden Grundſteuer 
von 80 Nthle. und einem jährliden Kanon von 367 Ather. feſtgeſetzt. 

Außerdem muß in beiden Fallen der Werth des mit zu veraͤußernden Koͤniglichen 
Inventariuts mit 453 Rthlr. 21 Sur. befonders bezahlt werden. 

Auch find ſowohl im Fall des Verkaufs als Der Vererbpachtung Die auf den mit zw 
veraͤußernden Belisungen im Dorfe Mokainen haftenden Königlichen und andern Abgaben 
und Leitungen noch beſonders ju entrichten. 

Der Lizitations⸗Termin wird ut: 
i r * ef den 15ten März d. J. - 

in dem Konferenzhaufe ber Königlichen Reglerung hieſelbſt vor dem Departements- Rath 

Herrn Negierungsrath Mielke angefest, wobei .bemerft wird, Daß Das Ausgebot zubör« 

dert allein zu einem Verkauf, dann eventualiter zur Erboerpachtyung, und wenn * * 
ufer 


— 56, — 


Käufer oder. Erbpachtsluſtlge melden follten, zur Zeltderpachtung auf 6 Jahre erfols 
| ird. 
vWer wird zum Gebot gelaſſen, welchem die Geſetze den Veſitz von Grundſtücken 
eftatten, nur muß derfelbe gehörige Zahlungsfahigkeit nahmeilen. An fein Gebot bleibt 
der jo lange gebunden, bis Die Entiheidung des Königl. Finanz Minifterii erſolgt, die 
0 fchmell, als es der Geihäftsgang erlaubt, eingeholt werden fol. Der Meißbietende 
muß jedod gleich im Pizitarions-Termin Z des gebotenen Kaufs oder Erbitandegeldes, der 
Sicherheit wegen , entweder in Staatspapieren, oder in andern auf ihn ſelbſt laufenden 
fihern Dofumenten Deponiren. er . | 
Der Weräußerungsplan, fo mie bie nähern Bedingungen, ſowohl im Fall der Ver— 
äußerung, als Der Verpachtung, koͤnnen täglih von 9 bis 12 Uhr Vormittag in unferer 
Domatnen-Kegiftratur eingefehen werden. 
Königsberg, den sten Januar 1826. 
Königl. Preuß, Regierung. Zweilte Abtheilung. 


Dis im Intendanturamte Allenſtein belesene Konigl. Domainen-Vorwerk Klein- 


Eronas, welches nad dem Vermeſſungs-Regiſter des Kondukteur Johann vom Jahr 


179 
an Aderland . ‘ . 425 Morgen 4129 [Rutyen 
⸗ ieſen —F 333 = 155 — 
e Gärten . r Fr 6 — 55 
:» Bub . . . . 182 — 155 — 
Roßgaͤrten 6 — 30 — — 
* = Wei eo. v . * 18 — 155 — 
⸗nland, Wege und Graben 2 — 15 — 
» Hof; und Baunftellen . T— 130 — 


überbaupt 1024 Morgen 58 [Müthen, 
oder 34 Hufen 4 Morgen 58 [Nuthen Taf an Flähenmaaß enthält, fol mit ben 
dazu gehörigen Gebäuden und nventarienftüden und dem Abbau Fömenthal, fo wie mit 
der Gerechtigkeit zur mittlern und niedern Jagd, vom Iſten Juni 1826 ab, entweder zu 
Eigenthums> oder Erbpachtsrechten veräußert, oder auf ſechs Jahre verpachtet werden. 
Der LizitationdTermin ift 
> auf den sten März d. J. 
in dem Konferenzhanfe der Königlichen Negferung hiefelöft, vor dem Departements-Rath, 
Herrn Regierungsrath Mielke, angefigt, und wird das Ausgebot zupörderft allein zum 
reinen Derfauf, Dann evenwaliter zur Erbverpachtung, und nur wenn Fein Kauf- oder 
Erbpachtsluſtiger fi melden follte, zur Zeitverpahtung erfolgen. Am. Fall des Verkaufs 
it das mindeſte Kaufgeld auf 7735 Rthlr. 20 Spr., neben einer jährlichen Grundfteuer 


von 80 Rthlr., im Fall der Erbpaͤcht aber das mindeſte Erbitandsgeld auf 950 Rthlt. 


10 Sgr. 4%f., neben einer jährlihen Grundftener von 80 Nthlr. und einem jährliden 
Kanon von 377 Mtbir. feſtgeſetzt. 
Außerdem muß in.beiven Fallen der Werth des mit’ zu veraͤußernden Fnpentariume 
mit 620 NRihle. 22 Sgr. befonders bezahlt werden. eb 
- eder 


— 56* — 


Jeder wird zum Gebot gelaſſen, dem die Geſetze den Beſitz von Grundſtuͤcken ge⸗ 
ſtatten, aur_ muß er feine Zahlungsfaͤhigkeit vollſtaͤnd Fe Auch bleibt =. 
in Gebot fo lange gebunden, bis die Entfheidung des Koͤnigl. Finany Siniferl erfo 

h die fo ſchnell, als es der Geſchaͤftsgang — eingeholt werden wird. 

Der Meiftdietende muß jedoch zur Sicherheit fogleih im Lizitationd, Termin 2 des 
gebotenen Kaufs oder Erbftandsgeldes, entweder in Staatspapieren, oder andern auf ihn 
felbft lautenden fihern Dofumenten, deponiren. 

Die Pizttations: Bedingungen, fomohl zum Verkauf ats zur Vererbpachtung, fo wie 
der Veraͤußerungsplan, koͤnnen täglid von 9 bis 12 Uhr Vormittag in unferer Domatnens 
Negiftratur eingefehen werben. 

Königsberg, du gten Januar 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Die in dem Departement der unterzeichneten Regierung im Pillkallenſchen Kreife bes 
legene Domaine Grumbfomfaiten wird von Triniratid 1826 ab, durch Lizltation zur 
anderweiten Verpachtung auf zwölf Fahre, alfo bis Trinitatis 1838, ansgeboten, 

Der Lizitationd- Termin iſt 

auf den 15ten März d. J. 
im hiefigen Negierungs-Gebäude vor dem Reglerungéerath Shwind anberaumt. Zum 
Gebot wird jeder Pachtluftige, welcher im Termine felbft die unten flipulirte Kaution nies 
verlegt, zureihenden Dualififationd: und Vermögens Nachweis führt, und ſich bie zur 
Eutfheldung des Kö gl Finanz Miniſteriums, weldem die Zujhlags: Ertheilung allein 
vorbehalten ift, om fein in der kizitation abgegebened Gebot gebunden hält, gern zuges 
laffen werben. 

' Die Pahtpertinenzien befieben in dem Vorwerk Grumbfowfaiten, mit dem Meben- 
Vorwerk Müchbude ; in dem Vorwerk Girrälifhten,, mit dem -Neben- Vorwerk Jägers: 
walde ; in der Brau⸗ und Brennerei, und dem Öetränfenerlage mehrerer zwangspffichtigen 
Debitsitellen. Ba 

Das Vorwerk Grumbfomfaiten enthalt, incl. Milhbude und der dabei gelegenen _ 
Wieſen und Weibe-Terraind : 

an Ader . 


- 4093 Morgen .21 [Muthen Preuß. 
= Feldwieſen 237 = 125 = 


= Jährl. Wiefen . A 536 > — 
Roßgaͤrten * 65 ss 166 . . 
.e Gärten . . b 46 =. 154 . ⸗ 
oe Beiden . R 1512 5 10 = ⸗ 


= Plantagen, Wegen, Graben, 
— Teichen, Hof⸗ und Bauſtellen 136 ⸗ 111 . ⸗ 
Summa 3623 Morgen 47 [Muthen Preuß. 


Das Vorwerk Girraͤliſchken, mit feinem Neben-Vorwerk Jägersmalde, enthält: 


an Ader 


en ee zz 9m = u 


* 2 en . 957 Morgen 140 LIR. Peru 
e fen 586 a 150 ⸗ ⸗ 


e . 6 = 10 ⸗ 5 auch 
eine —— laͤche von 
orgen an älbers 
> 9 ® ” * 


an Gärten - . ä 29 
e Hofe und Bauftellen, Graben, 
MWafterbehälter, Wegen, Plan⸗ 
tagen und Unlond . 129 _e 94 + ⸗ 
Summa 2844 Morgen 111 [R. Preuß. Maaß. 
Die Domaine Tiegt in der fruchtbatſten Gegend bes Dr, Be Arche Ei 
Yilkallen, 5 Meilen von Gumbinnen und Nagnit, 6 Meilen von Tilfit, und 8 Meilen 


yon — 
Die Meder beider Vorwerke beſtehen größtentheild aus ſtrengem fruchtbaren Lehe 
boden, der geringere Theil aus Lehm und Sand gef. > 
Die Pet find nicht beſonders, bei Girraͤliſchken aber, ihrer niedrigen Lage 
wegen, ergiebiger. 

s "Bon den jährlihen Wiefen find bei Grumbkomfaiten circa 90 Morgen zweiſchnittig, 
die übrigen Flächen find weniger ergiebig, meil es ihnen jest noch größtentheile an — 
chendem Waſſerabfluß fehlt, 

Die Weiden bei Grumbkowkaiten liegen theils flach, und haben ſtrengen Boden. 

Die Weiden bei Girrälifchfen haben theils Lehm, theils Wieſengrund. Zur Kultivi— 
rung dieſer fämmtlihen Weideflächen iſt bis jetzt nichts geſchehen. 

Die Flur von Grumbfomfaiten iſt zum Bau jeder Getreidegattung vorzüglich geeignet. 
Die vor — eignet ſich nicht eben fo zum Weizen⸗ und Gerſtenbau. 

Auf Grumbfomkaiten iſt ein herrſchaftliches Wohnhaus mit einem nicht unbedeuten⸗ 
den Luſt⸗ und Obſtgarten. 

-Königl, Inventarium iſt außer dem Fupfernen und hölzernen Brau⸗ und DBrennges 
räth, den Feuerlöfchgeräthen, auf den Vorwerken nicht vorhanden, 

Die unabänderlihen Pahtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs-Nachrichten 
werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom Ober⸗ 
Negiftrator Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. Wer bie Güter 
er und den Zuftand der Gebäude in Augenihein zu nehmen wuͤnſcht, Kann ſich Diefere 

alb an den ng et Behr in Pilfallen wenden. — 

Da die Vorwerte Grumbkowkaiten und Milchbude und die Vorwerke Girrxäliſchken 
und Fägerswalde eine halbe Meile auseinander liegen, jedes der beiden Haupt = Vorwerke 
mit feinem Attinenz ſchon eine bedeutende Wirthſchaft bildet, merden Gebote fomohl für 
den 5* Kompierus der Domaine angenommen, als auch beſonders für Grumbkowkaiten 
ind. Milchbude, fo wie für Girraͤliſchken inch Jaͤgerswalde. 

Die in depofitalmäßig fihern Dofumenten, in geldwerthen Papteren, oder in baarem 
Gelde für die Erfüllung der Vachtſumme und der Fontraftlihen Merpfihtungen vorweg 
niederzulegende Kaution iſt für den —A——— auf 2000 Rthlr. [fe 

) geſetzt, 


.»+. 6 
ss .' 4 


ou . #3 ⸗ ⸗ 
= 174 +» N) 


gefert, für Grumbkowlalten und Milchhbude auf 1000 Rihlt., für Gitrdltfhten md: Jägers 
mwalde auf 1000 Rthlr. 
um den Pagtbewerbern die wirthfhaftliche —— zu erleichtern, ſollen vor 
dem für die zwölf Jahre jaͤhrlich abgegebenen Pachtgebot, die beiden erſien Jahre alfo 
ro 1838, nur $, für Die beiven folgenden Jahre, alfo pro 1893, yur + gezahlt, und 
Barnach der Kontrakt ausgefertigt werden, | 
Gumbinnen, 10ten Janudr 1826. 


Fönigt, Preuß, Reglerung · Imelse: Abtheilumg. 


2 um Gefchäftsbetiiebe der‘ unterzefchneten: Reglerung werden fhr dus 
. anam Pfund Siegellack, feiner r 3 fh Jahr 2026- 


Dierzig Pfund do,  mittler Sorte, 
ua Pfund do. orbinairer 
Act und neunzig Schock Mundlad, ! 


Sechs zehn Pfund Siegelwachs, 
Act und vierzig Loth Heftſeide, 
Sieben und zwanzig Stuͤck wohn Beftmaite;. 
uͤnfhundert acht und funfzig Stück DBleijtifte, 
Infhundert ſechs und neunzig Stück: Rothfifte, 
tebenhundert dreizehn Pfund Bindfaden, 
Drei und dreißig Tauſend Stüd Federpofen, und 
Dreihundert neumund fiebenzig Eller grobe Wachsleinwand 
erfordert Dieienigen, welche diefe Lieferung zw übernebmen Willens find, werben aufge= 
fordert, in pofifreien Schreiben, unter Beifligung der: Proben 
bis zum 16 ten Februar d. J. 
anzuzeigen, zu melden Preifen fie Die obigen Artifel von untadelhafter Befhaffenheit, und 
entweder fämmtlihe oder einzeine Arten«derfelben fielen Finnen, da. dann dem Mindeſt⸗ 
fordernden bie Lieferung überlaſſen werden fol, 
Gumbinnen, den 1tten Januar 4826, 


Koͤnigl. Preußgiſche Wegierung 


Mit Bezugnahme auf das ausführlichere Publikandum vom-heutigen: Tage, welches 
den Koͤnigebergſchen Intelligenzblaͤttern inferiet morden, wird hiedurch befannt. gemacht, 
daß die nothmendige Subhaftation Des zum Nachlaß der Mälzer Friedrich Ploͤpsſchen 
Ehreuten gehoͤrigen, allhier in der Fiſcherſtraße beiegenen Balz⸗Grundſtücs, mit Der 

chtuichen Tare von 2012 Rehlr. 6. Sgrn 3 pf; fefigefent, und Der Iegte Bietunges 


ermin auf 
ben Atem Auguſt d. J. 
„ vor dem unterzeichneten Gericht anſieht. . 
j Raſtendurg, den 1iden Yannar 1896; 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Lands md Stadtgericht. Bemip 
aB. 


u oo ug — 


SGemaß dem ai der Berfiäfäete arehdn Subheſtatlone Patent it Wer öffent: 
SDetFuuf Deo Erbpaßikicnis her Mhlkr Johann Btruntikrt Ei 
jeute an die Windmühle zu Samrod nebft Zubehör, welches ohne Abzug: des ahrlich m 
113 Rihlt. beftehenden Erbpachts Kanons auf 797 Nhle. 13.Sgr, 4 pf. im Werth ger 
würdigt: werden, werfiiät, and es find bie Eizitatons Termine" anf 
; Dem 2gften Februar, 
» guten: März, und‘ 

"Son dem PeRtohft iR, Aedeemal- Bormitnge 9:nr, fi 
von denen ren perem jedeẽmal Bormittagd 9 Uhr, im Hofe zu Samrod 
anberaunmt — den Kaufluſtigen, Beſitz- und Zablungsfähigen hiedurch F Kenntniß 

bracht wied, mit dem Bemerfen, Daß bei dem Juſtitiario allhier Die Tare und Hypotheken⸗ 
Sekten jederzeit nadhgefehen werden koͤnnen. 

Mohrungen, den 7ten Januar 1826. 


Adel,- v. Domhard⸗Beſtendorf⸗Samrodſche Jurisdiſtion. 


Das, eine Viertelmeile von Schippenbeil gelegene, der hieſigen Stadtkommune ge; 
hörige Vorwerk, Schippenbellshoff genannt, zu welchem nach der jetzt ſtattgefſundenen 
Auseinanderfegung, mis- dem Kaͤmmerei Dorfe Langendorf 

1) an Adr „ m . 597 Morgen 130 Ruthen 


>») an Wirfen . . . 167° °. 10 ⸗ 
3) an Weide . . . 38 2 2 » 
4 an- Wald ” ® 85 » — Fr] 


| . Samma. 4123 Morgen 109 Nüulhen Diagded. 
höre, wird von Seiten der hiefigen Stadtfommune auf 12 Jahre, naͤmlich vom giten 
Sun 1826 bie dahln 1838, verpachtet werben, und ſteht hiezu ein Dermin 
auf demgTten Febrnar d. J. 
in dem: Sefchäftslofale des uuterzeichneten Gerihts an, zu deſſen Wahrnehmung hiermit 
Pachtluſtige aufgefordert werden. Die Pahibebingumgen Fönnen täglich in-unferer Regi— 
frator eingefehen werden,  Rothbärfiiges Inventarium wird dem Paächter nad der Tare 
mit übergeben werden. Die Bejlilung der Sommerfaat iſt Sache des anziehenden Päch— 
vers, weicher auch vor dem Iſten Juni 1620 das Dorwerk beziehen kann. 
Schippendeil, ven 23ften Yanıfar 1828. Ft 


Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgeriht. 


In dem Dotfe Groß- Engelau, F Meile von Allenburg, iſt ein Koöllmergut von 
4 Hufen Kullmiſch, mit vollſtändigem Inventarium und dem ganzen vorjährige Einſchnitt 
fogleich zu verfaufen oder zu verpachten.: Das Nähere erfährt man in Allenburg beim 
kandgeſchwornen Wirth. 


! 


(?2) De 


— wu —— 
Der gu den | *27* anf. der Straße von Allenburg nad) Königs, 
berg Beige Eulentrug, nebſt 4 —E Band, wird anf 6 Sabre, Fran 
nitatie ab, in dem -» yr 8 

un Vormittags ee of — * — — Termin zur Verpachtu 
um 9 Uhr 
jedod ohne alles todte "und Iebende Ynventartum, mit 6 Scheffel Winter Ausfaat, par 
boten. Auch an demfelben Tage fol die im Gute Kloſchehnen, dicht bei der Stadt Fried- 
land belegene Bokmindmühle, mit einem Mahlgange, auf 6 Jahre andermeit verpadhtet 
— Pachtliebhaber koͤnnen jederzeit die näheren Bedingungen im Hofe zu Kloſchehnen 
erfahren. R 
Adl. Gut Kloſchehnen, den 2oſten Januar 1826. 


“ 


Auf Beehl der Koͤniglichen Regierung fol der Meuban eines maffiven Vie 
—** — = Eintolißen Bone Fr des Domainenamts 58* 


au 1211 Rihlt. 6 Sgr. veranſchlagt, 
ferner, der Aufbau eines maſſiden 4 Famillen⸗ 9 . * 


auſes daſelbſt, auf . — 762 Rthle. 22 Sgr. veranſchl 
une Neubau eines hiezu gehörigen Stall— ro, 
‚gebäudes, an . 123 Rthle. 3 Sgr. veranſchlagt, 


f — 
an den Mindeſtfordernden in Entreprife ausgethan werden. 


Die zu den vorgenannten Bauten erforderlichen —— werden aus Koͤniglichen 
Forſten unentgeldlich verabfolgt, und von dem Generalpaͤchter des Domainenamts Fiſch⸗ 
hauſen, ſo wie die uͤbrigen Baumateriallen, unentgeldlich bis zur Bauſtelle angefahren, 
au 403 LE kiehnen ftarf Bauholz, deren Lieferung gleichfalls in Entreprife ausgethan 
werben s 
Der Pizitationd-Termin hiezu wird hiedurch 
auf den sten Februar d. J. 
feftgefegt, und es werden Banluftige, mach Dem Amtsblatt No. 6. 1824, ſich zur ueber⸗ 
nahme diefer Bauten qualifizirende Bauunternehmer hiedurd eingeladen, in der Behau- 
ſung des unterzeichneten Kreis, Baubeamten, Mittlern Tragheim Ro. 3. am vorgenannten 
Tage, Vormittags um 10 Uhr, ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Koͤnigsberg, den 26ften Januar 1826. 
äi Der Landbanmeifter Puppel. 


- 


Amts Blatt 
der 


Kdniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 


Königsberg, Mittwoch ben Bien Februar 1826. 





Bekanntmachung des König; Ober: Prafiviums, | | 


> Dit- Bezuguahme auf. dad Publifandum dom 20ſten Dezember 4824 made Ih Mo, 33. 
bekaunt, daß noch mehrere Stellen zu dem. Mitte Mai.d, J. beginnenden neuen Behr 
Kurfus für Schäferlehrlinge in Frankenfelde bei Wriegen an der Oder offen find. 
Feder der Herren Gutöbefiger, der einen Schäfer zum Unterricht nah Franfen 
felde ſchicken will, wird daher bis Tängflend alt. ‚Februar d. J. deifen Aufnahme bei 
der Adminiſtration in Wrankenfelde ſchriftlich mahfuhen, weil fpätsre Anträge unbe 
ruͤckſichtigt bleiben würden. eo 
Hm zugleid manden vorgelommenen Mängeln vorzubeugen, und damit daB 
nügliche Juſtitut im der kurzen Lehrzeit auch gehörig brauchbare Subjekte ausbilden 
kann, wird cd angemeffen feya, bei der Wabl der Lehrlinge forgfamer darauf zu £ 
fehen, daß ihnen au die gehörige Luft zur Schaafzucht inwohne, daß Me die erflen 
prattiſchen Kenntniſſe bereits befigen, mirbir in einer Schaͤferei ſchon gedient haben, 
ſowohl Gedrucktes ald Geſchriebenes vollſtaͤndig Iefen und etwas fchreiden Binnen, 
befonderd aber genug Faſſungsgabe haben, dem theoretifchen Uaterticht folgen zu koͤn⸗ 
neo, um ihn nahber mir Nutzen anzuwenden, * — 
Dann müffen die Lehre vollig geſund und von auſteckenden Krankpeiten befreier 
fegm, meil die Admiuiſtratlon Kranke fogleid wieder mad Haufe ſchicken müßte. 
Ferner wird es fuͤt die Lehrlinge vortheilhaft fepn, wenn bie Herren Gutsbelger 
die Geldunterflügung, welche fie ihnen während des Lehrjahred geben, auf einmal an 
die Adminiſtration von Frankenfelde portofret einfenden,, die ſich zu deren fucceffiven 
Yusjaplung durd ihren Rendanten an die Lehrlinge und Aufſicht über die zweckmaͤßlge 
Anwendung bed Geldes bereit erflärt har. 
8) -  Binfiheb 


— 34 — 


Hinfihtd der Kleidung. den Schäfer wird dieſen "od: empfohlen, die wörhigen 
arten leinenen Hofen und Schuͤrzen und wollenen Jacken mitzubringen, weit fie fle 
fonft dore sheurer und meniger haltbar anfaufen muͤſſen. 

Urbrigend haben Ad im vorigen Fahre’ mehrere gebildere Perſonen zur Mufnayıme 
in Brankeafelde gemeldet, mußten aber abfchlaͤglich befpleden. werben, da für de dort 

' Reine eigene Wohnungen vorhanden find, daſelbſt auch: überhaupt wur. Perfonen Auf⸗ 
nahme finden können, die alle Arbeiten zu übernehmen bereit und geeignet And’, die 
jeder Schaͤferknecht verrichten muß, und — und: Vorzůge hiebel nicht: ſtatt⸗ 
fluden können, 

—— dem 19ten Januar 126. 


Dr Ober⸗ Präfdent: von: Sreufen:- 
Gr Shin 





Verordnungen und Bekanntmachungen ver Regierung 
No, 34: Hater den Schaafen in Coͤllmen, zum Amte Preuß, Mark gehörig, herrſcht die 


— Raͤude, daher dieſer Ort unter ſtrenge pollzelllche Aufſicht geſtellt ift. 


in Coumen Adnigsberg, den. tiven Januar 1826: 





F Ds Daß dem Im: Folge der Regullrung der gutbhertliichen und bäuerlichen Verbalt⸗ 
een iiſſe auf dem Schöntrittenſchen Bauerfande von dem Bominio Progen ,. landraͤthlich 
1. ben. Friedlandſchen Kreifed, aufgebauten, und zu Progen gehörigen, aus einem: Wobhn⸗ 
2043/10 daufe,. einer Scheune und einem Schoppen beſtebenden, ſuͤdlich von dem adlichen: 
Gute Progen, oͤſtiich von Mein Wohnddorf, noͤrdilch von Trimman und weſtlich von. 
Schoͤatritten, rechts von der von der Grade Priebland durch Schöͤntritten nach Allen 
burg: führenden Bandfkrafe beiegenen menen Vorwerke der Name‘ 
„Heintichshöfchen“ 
wir Buachmigung der Königlichen Regierung von — beigelegt worte, wich 
Bertura zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 
Königsberg, dem Sten Januar 1826. 


u" 


— * og 
— u 
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Durch die Mntdblatt, Verfügung vom 7ten Mai 1819, Secke 195. FM war No. 36. 
fehgefeät, dag für die in das PandarmenBerpfegungs,Infliene aufgenommenen muths _ ofen für 
willigen Bettler u. ſ. w., deren Unterhalt ihren Verwandten oder eher Kommune Yerpfeaung . 
odliege, und die wegen Gebrechlichkeit oder Krankheit zur Arbeit unfähig find, an a 
Verpflegungszufhuß von jaͤhrlich 30 Ribir. und die Hälfte oder Brel Viertel diefer du Tapian. 
Summe für ſolche Häuslinge entrichtet werden fol, die voͤllig arbeirsfäpt; find, und l. Abth, 
während ihres ganzen Aufenthalts im Juſtirute, oder des größten Tpeild defſelben 1740/1. 
gearbeitet haben, Da injwiſchen aber die Lebendbebürfniffe im Preife gefallen find, 
fo fehen wir und, mad ber nun dazu erfolgen Genehmigung .ded hiefigen Koͤriagi. 

Ober· Vraſidiums veranlaft, jenen Satz von 30 Rihlt. auf ben mindern von 25 Arber. 
; vom 1flen Januar d. I. ab gerechnet, hlemit zu ermägigen, 
Königsberg, den 191m Hanuar 1826. ) 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandeögerichts. 


Bad den Beflimmungen ded neuen Penflond-Reglementd vom 30% April 1825 Ne. 37, 
kommt es zur vorfchriftimäßigen Prüfung und Feſtſtellung ber Denfiond : Aufpräde 
weſeatlich darauf an, daß dab Lebensalter ſowohl, ald dad Dienflalter bed zu pen⸗ 
ſosirenden Beamten genau nachgewleſen werde. 

Wiewohl num vorausgeſetzt werden kaun, daß die Behörden ſich auch ſchon 
Biäper, in Abſicht der gedachten beiden Punkte, bei Abgebung Ihrer Penflons, Vorſchlage 

wicht bloß auf die unbeſcheinigten Angaben der zum penfionirenden Beamten veriaſfen 
baden werden; fo wird dog, damit hierunser kein Bebenten obwalte, hierdurch fefl- 
geſetzt, daß. künftig die einureldenden Penſlons ⸗Vorſchlaͤge jederzeit mit der auf Ber 
antwortlichteit der Behörden audzuftellenden Veſcheinigung: on 
daß die darin bezeichnete Dienfkzeit und das angegebene Alter, mad der gu 
nommenen Ucherkugung, Ihre völlige Bichtigkelt Haben, 
werfeßen fepn mäflen, 
Bırlia, ben Imu Yanuar 1826. 
Der Zuſtlz⸗Nilaiftee. 
7 Braf v. Dankelmang. 
das Köoͤrnlgliche Oberlaudedgericht 
gu Kodolssbers. 
(82%) Di 


= 


No. 38. 


= 36 —, 


„Die vorftebenbe Verfügung des Herrn Juſtiz Miniferd Excellen; vom gem Ja⸗ 
ner d. 3. wird dem ſaͤmmtlichen Untergerichten Im Departement bdes unterjeichneten 
Oberlandes gerichts zur Nachricht und Achtung hierdurch bekanm gemacht. 

Konigsberg, den Aſten Januar 1826. 


> Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Oes Koͤnlgs Majeſtaͤt haben durch die im 21ſten Stück der Gefesfammlung 
vom laufenden Fahre publizirre Allerhoͤchſte Kabinerdordre vom 10ten d. M. zur 
Erledigung der VerwaltungdUnfprüde, melde aus der Zeit der Fremdherrſchaft big 
zum 1flen November 1813 an dab Preußiſche Geblet Erfurt und am ben Preufifchen 
Aathell an der Hersfhaft Blankenhayn gemacht And, oder gemacht werden koͤnnen, 
feſtzuſetzen geruht: 

1) daß alle diejenlgen, welche dergleichen noch unbefricbigte Verwaltungẽ⸗Anfprüche 
—an die ebengedachten Gebletsthelle zu haben vermeinen, binnen einer viermo— 
natlichen Friſt Ihre Forderung bei der Koͤnigl. Regierung zu Erfurt anmelden 

und begründen follen, damit von der Beſchaffenbeit ihrer Anfprüde Kenntniß 
genommen, und demnaͤchſt beſtimmt werde, wie ſolche nach Maaßaabe des zu 
uihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu behandeln und zu betichtigen find; 
2) daß bie diedfälligen Anſptuͤche, melde binnen diefer Frift bei der Königlichen 
Regierung zu Erfurt nicht ansezeige worden, fle mögen früher ſchon bei einer 
Behörde angemeldet worden fepn, oder nicht, zu präffudiren, und zur Liquida⸗ 
tion und Befriedigung nicht meiter zuzulaſſen And; 

-3) da für folche Forderungen, melde zwar in der geordneten Friſt angemeldet, 
aber nicht mit den erforberlichen Bewelisſtuͤcken belegt worden, die Königliche 
Megierung eine verbätenigmäßige Nachfriſt zur Beidringung ber Fuſtifikatorien 
feflfegen, und nad deren frugslofem Ablauf gleichfalls die Praͤkluſton ein 
ireten fol; und 

4) daß die Ausführung der unterzeichneten Minifertal,- Behörde Überlaffen bleibe, 


In Gemaͤßheit diefer Allerboͤchſten Beflimmung werden daher alle diejenigen, 
melde da Beziehung auf dad Preugifhe Gebiet Erfurt und ben Preußiſchen Antheil 
an ber Herrſchaft Blaukenbayn noch unbefriedigte Anfprüde an die Verwaltung aus 
der Zeit bis zum Affen Movember 1813 zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 

5 ihre 
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Ihre Korderungen — fie mögen bei irgend eimer Behörde berelts amgemeldet feyn, oder 
nicht — ſpaͤteſtens bis zum 15ten Mai bed künftigen Jahres 1826 bei 
der Rönigligen Megierung zu Erfurt, unter Beifügung der Juſtiſikations Dokumente, 
oder der Bemerkung, warum und wann fpäter fle erſt beigefüge werden Finnen? — 
anzumelden, widrigenfe#3 all. bis dahin der gemannten Koͤniglichen Regierung nicht 
angemeldere Forderungen opne Weitered für praͤlludirt und ungültig werden erachtet 
werden, 

Sur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel, fo wie zus Abwendung nuglofer Rekla⸗ 
mationen, wird no Folgendes bemerfe: 

4) Unter den bei diefem Liquidationt-Berfahren zu beruͤckſlchtigenden Verwalungẽ⸗ 

Ruͤckſtaͤnden werden diejenigen unbefriebigten Unfprühe an die Verwaltungs⸗ 
Behörden und die ſolche verıretende Königliche Regierung aus ber Zelt der 
Fremdperrfchaft bis zum Affen November 1813 verflanden, melde nad ben 
Grundfägen der Fremdherrſchaft aus laufenden Landes/-Einkuͤnften im gemöhm 
lien Verwaltungswege hätten befriedigt werben ſollen, und nicht früher oder 
fpäter bereits abgemacht find, Es bleiben aud alle, bie veibriefte Kapital, 
Etaatds und Provinzial Schuld betreffende Anfprüche bei diefem Liquidationds 
Verfahren ausgeſchloſſen, und gehören von dieſen nur die Ziufen auß ber 
fremdherrlichen Zeit zu demfelben, 

2) Rach der Natur der Sache und mad anderwelter dusdruͤcklicher Koͤniglicher 
Vorſchrift, iſt es ein weſentliches Erfordernißß bei dem zuzulaſſenden Anſpruͤchen, 
daß die ausdräclihe Zahlungẽverpflichtung der vormaligen Verwaltung nad 
gewiefen werde, und ed find daher alle Reklamationen, denen das nothwendige 
Fundament der ausgeſprochenen Zahlungsoerpfligtung feblt, zurück zu weiſen. 

3) Die wirklich vorſchriftsmaͤßlg erfolgte Anmeldung bei der Koͤnlgl. Regierung 
zu Erfurt gemäprt noch feinen Anſpruch an Ad, vielmehr ift die Zeit, fo wie 
die Art und das Maaß der Berichtigung, mad vorbemerkter Allerhöditer 

Beſtimmung, von näherer Ueberſicht der liquiden Anfprüde, fo wie von den 
zur Befriedigung zunaͤchſt beſtimmten RefEinnahmen, aus der Zeit, melde 
Died Liquidationd:Berfahren umfaßt, abhängig, und die Lıquidation vorläufig. 
nur zur Erulrung des Gefammiberraged der bietiäligen liquiden Forderuns 
gen angeordnet, am welche ſich demraͤchſt die weitern Beſtunmungen wegen der 
Zablung ſelbſt anſchließgen werden, 

Berlin, den 27ſten Dezember 1825. 
Königliche Immediat⸗Kommiſſton für die abgefonderte Refl- Verwaltung. 
. (ge ) Wolfars, 


— 
Naſch⸗ 
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Nachrichten. 

Der Oberlandækgerichtẽ Reſerendarius Guſt ad Eudwig Theodor Schröter 
HE gemäß Beſtalung vom 20ften Janunar d. J. zum Aſſeffor des Koͤnigl. iu 
dedgerihed von Dfipreußen befdrder. 

Der biöherige Stadtrichter gu Zinten Yugufl Friedriuich ——— 
HE gemäß Beſtallung vom 7ten Dezember 1825 zum Juſtizkommiſſarlus bei den 
AUatergerichten zu Rönigeberg, auch zum Notarius publicus Im Departement deb 
Koͤnigl. Oberlandetgerichts von Ofpsenfen ernannt, und wird bie Brfgifıs dieſes 
Sad am aten Apsil d. J. übernehmen, 


Hinzu’ der Öffentliche Wayeige. Ne 6;) 


a — dd — 
Oeffeutlicher Anzeiger 
— No.6 — 


Fbrigidırg, Ditmod den Biea Februar IR2g, 





Sicherheitd + Polizek- 


Ste@brief: Der unten näher bezelchnete Pferdedieb Martin DE ring, welcher 
ws »dem Transport nach Graudenz befundem, auch in die dortige Zwangsanſtalt hat: 
berliefert-werben- ſollen, it am 48ten- Januar d. %., Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr): 
aus der Wactſtube zu-Garnfee den mahthabenden- Bürgern entfprungen, und folk aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht-werden. 
Simmtlthe Militalr-, Pollzei- und Zol- Behörden merden baber refp. er F 
aufgefordert ,. auf den Entſprungenen genau Acht zu Haben, ud ihn, wenn er ſich dltreten: 
läßt, zu verhaften, und unter ſicherm Geleite gefeffelt an ven Magiftrat zu Garnſee, gegem: 
Chiang — —— nn af. (ost d — 
e orde, wo die Verhaftung erfolgt it, hat avon machen 
Eine Prämie für die Gegreifung iſt nicht bewilligt. > - rn 


Signalement. Der Martin Döring iſt aus Danzig gebürtig und war deſſen! 
ofenthalteort au dafelbk; er if Ratholifger:Meligton, 36 fahr alt, 5 Fuß aroß, hat 
Dunfelblonde Haare, runde Stirn, blonde Angenbraunen, blangrase Augen, Feine Mafe,- 

re Mund, blonden Bart, gute Zähne, Feines und rundes Kinn, laͤngliche Ge— 
ehltbung, blaffe Gefthtöfarbe, it von Heiner und ihnmähliher Geflalt, fsriche deutſch, 
nd hat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekletdet war derfelde mit einer grautuchnen Düse, elnem ſchwarzſeidenen und? 
einem bläuleinenen' Haletuch, geftreifter Kattun-Wefle, dunfelblau tuhnem Mangel mit ders: 
—— bergleigen langen Hofe, weiß dohner Unterziehiate und Hafen, Hemde: 
an % 


Steckbrief. Die unten näher fignalifirten Häuelinge 
41) Ehrifian Pler; 
2) Franz Salamon, um 
j 3) Michael Zitt » 2 —— 
u des Nachts vom Zoſten auf den 3ifen d. M. mitteik Durchbenchs aus“ hiefiger Au⸗ 
j er (B uue 
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Alle refp. Pollgelsehörben und Gensd’armen erfuchen wir ganz ergebenft, auf diefe 
aͤußerſt Sefährlicen Slüctlinge ein wachſames Auge zu richten , folche a WBeiretunsefalt 
arretiren, und unter fiherer Begleitung hier einliefern zu laffen. 

Taplau, den 3iften Januar 1826. 

König. Oſtpreuß. Laudarmen-Verpflegungs-Infpeftion, 


Signalement: 


1) Der Ehriftian Pletz iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, evan« 
geliih , und aus adelih Mühlbaufen, Kreis Pr. Eylan, gebürtig, hat Eurz verfchnittene 
raune Haare, wenig breite Stirn, braune Augenbraunen, hellblaue Augen , laͤnglic⸗ 
ſeitzige Naſe, hervorſtehenden Mund, raſirten Bart, gute Zähne, ovales Kinn, ſchmale 
— bleiche Geſichtsfatbe, iſt von ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch, und hat auf 
der linken Seite der Stirn mehrere kleine Narben. 


Derſelbe trug bei feiner Entweichung die Häuslings-Kleldung 2ter Klaffe, beftehend 
in einer hellgrauen tuhenen Fade, einem Paar furzen grautuchenen Hofen, einem Paar 
langen weißwollenen Strümpfen, einem Paar hölzernen mit Leder befchlagenen Klumpen, 
einem blauleinenen Halstuche, und einer heilgrauen Tuhmüse, 


2) Der Franz Salamon if 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, evangeliich, und 
aus Pröfuls-Schäfirel gebürtig, hat fehmwarze verfchnittene Haare, hohe Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, fhwarzgrape Augen, etwas nad) der Seite gebogene laͤnglich⸗ ſpitzige Nafe, 
mitteln Mund, rafirten ſchwarzen Bart, ſchiechte Zähne, breites Kinn, ovale Geſichtsbil⸗ 
dung, braune Geſichtsfatbe, it vom mittler Geftalt, fpricht litthauiſch, deutfh und etwas 
franzöfifh, und hat auf dem rechten Baden eine Narbe, 


Derfelbe trug bei feiner Entweihung gleichfalls die bereits Beim Ehriftian Pleg 
bezeichnete Bekleldung. 


3) Der Michael Zitt ei 36 Fahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Fatholifch und ans 
Groß.Klaufitten, Amts Mehlfack, gebürtig, hat braune kurz verfchnittene Haare, bededte 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, breite Nafe, gemöhnlihen Mund, blonden 
rafirten Bart, volliidndige Zähne, rundes Kinn, breite Ge ichtsbildung, bleihe Geſichts⸗ 
farbe, iſt von mittler Geftalt, ſpricht deutſch, und hat einen Bruch an der rechten Seite, 


Derfelbe war bei der Flucht wie die vorbenannten Haͤuslinge bekleidet. 


ur 


m 


Ser durch Steckbrief vom 17ten d. M. Hänsl 
{ft ergriffen ; * wieder eingeliefert m der ae * — anal 
Tapiau, den 2rflen Januar 1826. er 
Königl, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektiohnn. 


ee I. 
Der dur Stedbrief am 25ſten November d. J. "verfolgte Haͤuslin o 
Franz Seid ler fit. ergriffen, und hier wieder eingeliefert worden, ° I dann 
Tapiau, den 27ften Januar 1826. s 
Könige, Oftpreuß. Landarmen⸗VPerpflegungs⸗Inſpektion. 


Der unter dem Hten Jannar d. J. yon bier entwichene Militair⸗ Sträflin 
Sottlieb Kiepere iſt wieder ergriffen, und zur Feſtung zuchägeliefert en Karl | 


Seftung Pillau, den 27ften Januar 1826. 
Koͤnigl. Preuß, Kommandantur » Gerlcht. 


Der Tuchmacher elle Johann Kube, aus Meſeritz geblirtig, hat am sıften De 
zembder v. J. feinen — — im Monat September v. $ —* 34 Sehe 
Meſeritz — ſechs — — geweſen, Po — er ———— nach Lieb⸗ 
dt verloren; welches, zur Vermeidung aller raͤu mit obigem Pa 
eben Könnten, zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ü ’ R BREI 
Königsberg, den 1oten Januar 1826. 


Königl. Preußiſche Regierung, Erſte Abthellung. 





MNachweiſung der in den Monaten November und Dezember 1825 über 


| die Grenze gebrachten Vagabonden. 

— Machfiehend bezeichnete fremde Bagabonden find iq den Monaten Movember and 
EB rt mit der Werwarnung, bel Bermeldung dee gefeglihen Strafe die diesſelti⸗ 
gen Staaten nicht wieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden, 

Königsberg, den 17ten Januar 1826. . 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


(m) 


f 






f 4 
11 ter. | 
2 Vor⸗ und Zuname, —— "Sim, ‚Augen, 
— — — uf, : 
Wolff Yanfel Pohlen 631613 ſſchwar bededt _Iidhmarı 71 ſchwarz rrr 
2Wolff Jankel ito 21 57 hfroͤthli frei braun grau 
v Hirſch Jankel dito 54 5118 [braun hoch blond dito 
Jakob Rebszas Rußland 126] 5] 84] dito: dito braun ‘dito 
5lEafimir Godies dito BI 5] 6%] dito dito dito dito 
6 Anton Woitfowig dito 21 51 5 Trdundid - dito dito blaugrau 
Peter Rzakowitz Pohlen © 2666 blond fla blond > blau 
8George Rufland 40 5] 6 ihwarz cz ſchwarz braun 
gl Heinrich Chriſtian Böhm Kurland 21 5, 3 braun dito blond blau 
10] Taddeus Mitfus Rußland [130 | 5) 4 Ipelreräun" frag 7 garen. grau 
11, Ludwig pay dito a5 | Mare bedeckt — 
12Leiſer Abra Fohlen 307 5)" 4 jfchivarz gewöhnlich: 9— grau 
13) Siichel Dos 35 | 5] 4!dunfel edeckt I ond dito 
14/Iirael Jofeph dito 321-5] 4 Ifhlwarz frei ſchwatz braun 
15 Iſaak Wolff dito 19] 5] 5| dito flach dito ſchwarz 
16; Dirfh Abraham dito 351.4! 11 | dito rund dito ito 
47 Itzig Mauſchel dito 4.) Flein | dito flach dito grau 
18 Wolff Hitſch dito 3| 5] 2! dito dito dito dito 
419 Meyer —8 Beilowitz ao 5015| 3 dito hoch blond blau 
WHirf⸗ 1383| 5] — Ibraumn dito braun braun 
21 Sale Shut 31 513 dito niedrig dito blau 
22 Abraham Layer _ 9 51 — Iihwaz dito dito braun 
23) Markus Nochim — 40 6—braun dito dito grau 
24 David Levin — 45 |) 410cdito dito dito dito 
25/Nbraham Mofes — 126512ſchwarz Ihe ſchwarz braun 
26 Abraham Judel — 461 5| 5 dito dito dito dito 
271 Schtemann David — 307 51 3 br ‚dito braun blau 
28, Chain Yofchel — 15] 4110 | "dito ito blond rau 
29, Feibiſch David — 321 5P ah dito niedrig braun blau 
£; J Naſe. 
* 


{ 


- En 

















ae Beh? j Befihtsz Beſondere Kenn 
Naſe. Mund: | Dart. Kinn. Geſicht. farbe. Statur. zeichen. 
lang gewoͤhnlich ichmarz vehaart vollſtaͤnd 5 blaß ſchwächnich Leine 
{pig Fein röthlie dito oval gefund klein dito 
gebogen gewoͤhnlich dito dito dito bleich mittel dito 
mittel mittel braun od al djto geſund dito der — 
finger fehlt 
lang dito dito rund dito dito dito eine 
mittel dito blond eval dito dito dıro Narbe an der rech⸗ 
ten Bade und fein 
, blatternarbiy 
ſpit dito feinen rund dito dito dito,  Ifeine 
gewöhnlich dito ſchwarz dito dito gelb dito Zeigen von Peit, 
ſchenhieben auf 
dem Ruͤcken 
geſtutzt dito braun ſpitz dito leid) ſchwaͤchlich pockennatbig und 
rothe Narbe auf 
der rechten Hand 
mittel dito blond obal dito geſund liter blatternarbig 
dito dito feinen dito dito dito dito feine 
dito dito ſchwarz gewoöhnlich dito blaß klein dito 
laͤnglich dito braun tund ditn geſund mittel dito 
gewoͤhulich dito ſchwatz blen laͤnglich dito ſchlank clito 
breit dito feinen rund oval dito mittel dito 
mittel klein ſchwarz behaart dito blaß klein dito 
eingedrüdt dito dito dito dito dito dito dito 
mittel mittel diso dito dito gefund mittel Narbe auf der lin⸗ 
fen Bade 
gerade Ficin toth dito breit bleich dito Feine 
dıto dito feinen rund dito brunet ſchlank dito 
dito mirtel braun dito dito geſund mittel blatternarbig 
klein klein blond dito dito friſch klein keine 
ſpitz dito braun breit _ dito geſund mittel dito 
lang mittel keinen lang dito dito ihlanfl dito 
breit dito blond breit dito brunet dito blatternarkig 
lung dito ſchwarz behaart dito dito ſtark keine 
gerade klein brauu dito ditn gefund mittel dito 
furz mittel feinen breit ‚dito dito ſchlank dito 
Fromm klein töth ſpitz laͤnglich dito dito dito 


(m) Datum, 
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Datum, wann der Vagabonde über die Grenze gebracht iſt: 


No, 1. Den 21. November 1825. No.16. Den 22. Dezembef 1825, 
:» % eodem » 17. s:s 20. dito 

.e 3 endem Ai eodem 

. 4 = 7 November = "» 1% = 47. Dezember ⸗ 
5. = 10. ejusdem e W. eodem . 
» 6 dito = 21. eodem 

e 7. = = 8 November - e» 22. eodem 

= 5: 2 10. dit e 23. © 24. Dezember ⸗ 
Ee 9% =: 8‘ dito . 24. eodem 

e 10. =: 43. Dezember = = 2 ° eodem 

. 41. eodem -» 26 = m, Dezember ⸗ 
e 12. — — » 27. „923. dito | 

. 13. — — » 928. eodem 

» 14 =.16. Dezember = . 29 = 29, Dezember ⸗ 


15. 19. ito 
— — 


Das den Hufenwirth Joſeph und Gertrudis Pawelleckſchen Sheleuten zuge⸗ 
hoͤtige, im Dorfe Worltten, hieſigen Domainen-Intendanturamts belegene, mit Wohn 
und Wirthihaftss Gebäuden bebaucte Bauer» Erbe von zivei Hufen Kullmiſchen Maaßes, 
nebſt dem Dazu gehörigen Antheil an den Dorfs-Uebermaaß⸗Laͤndereien, fol auf den An⸗ 
trag der Gläubiger in dem cinzigen Termin 

den 4ten April 1826 
ausgeboten, und dem Meiftbietenden , Befig- und Zahlungsfähigen,, wenn nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zulaffen, fofort zugefchlagen werden. 

Die Tare Des Grundlüds beträgt 284 Nthlr, 28 Ser. 4 pf.. und liegt taͤglich zur 
Einfiht in der Steaiftratur bereit, 

Da dag Hypothekenweſen von Biefem Grundftu® nod nicht regulirt it, fo merben 
zugleich ale NealsPraätendenten zur Anmeldung ihrer Anſprüche zum Termin bei Vermei— 
Dung Der Praklujion vorgeladen. 

Allenflein, den zten Dezember 1825, 


König. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Unvermuthet wird der mit 5 größern und Fleinern heizbaren Stuben, 2 Kammern, - 
2 Kellern, einer großen Einfahrt, nebſt Ställen, Hof und Garten verfehene nahrhafte 
Amepdenfhe Krug, an der Hauptſtraße nad Kreugburg ıc. belegen, auf Oftern d. J. 
pachtftel. Pachtluſtige, Die gute Zeugniffe ihres frübern Berhaltens und ihre Kantiond» 
fähigkeit nachzuwciſen im Stande find, Fönnen fi im Hofe auf Amcyden bei Koͤnigsber 
zur näheren Verabredung melden. Auch dienet zur Nachricht, dag im minfshenden F 
4 Morgen Aderland und 4 Morgen Wiefe, Kullmiſch, mit verpachtet werden, 


Dus 


‚Das unterzeichnete Königliche Land- und Stadtgericht zu Preuß. Holland macht 
hiedutch befannt, Daß folgende, zur Müller Pir witzſchen Konkurs Drafe gehörigen 


Grunditude : , 
4) die hieſelbſt belegene, aus vier Deahlgangen und einem Graupenganye beftehende 
MWofermühle, nebſt Obſt- und Gefüchgartch, Scheune, Pferbeitall, zwei Maftfällen, 
Badofen, Gaſtſtall, Wagenſchauer, zwei Inſthäuſcrn, Sopfengartin, Grass 


arten und einer im Robittenſchen Felde belegenen Hufe Kulmiih an Land, auf 


berbaupt . . . ER . 9069 Rthlr. 12 Sgr. 6 pf. 
2) das im landraͤthlich Preuß. Hollaͤndiſchen Kreije, Kirch⸗ — ef 
fpieis Marienfelde und Domainenamts Preuß. Holland / 
belegene Erbpachtsgut Guhrenmalde, wozu 506 Morgen 
49 NRuthen Magdeburgifh an Wald und refp. urbarem 
Land gehören, auf überhaupt». + * GG : 13 : 7 
zufanmen auf. . 10,017 Nthle. 26 Ser. 1 Pf. 
unterm 2often and 27ften Mal d. X. gerichtlich abgeſchagt, dm Wege ver norhwendigen 
Subhafution verfauft, und zu dieſem Zweck in terminis 

den Hten Movember 1825, 

gten Januar 1826, 

+ Hten Marz 1826, 
jedesmal — — am 2 Uhr, in unſerm Inſtruktlons-Zimmer an den Meiſtbletenden 
auegeboten werden follen, welches mir beſitz- und zahlunasfähigen Kaufluſtigen biedurd 
mit der Aufforderung befannt machen, alsdann zu eriheinen, Die Kaufbedingungen Zu 
vernehmen, ihre Gebote zu derlautbaren, und bei irgend einem annchmlihen Gebote 
des Zuſchlages gemärtia zu ſeyn, indem auf etwa jpater einacbende Gebote, wenn picht 
gefeglide Gründe etne Ausnahme zuläffig machen, Feine Rütjiht genommen werden fol. 

Zugleich machen wir den etwanigen unbekannten Neal-Pratendenten hiedurch befaunt, 
daß ſie jur Erhaltung ihrer etwanigen Gerechtſame ſich bis zum letzten Sizitatlons-Terhin 
zu melden, und ihre Anfprüde uns anzuzeiacn haben, widrigenfalle fie mit Ihren etpa— 
nigen Neal:Anfprücen auf die gedachten Gtundſtucke werden praflutirt, und ihnen Die 
bald ein ewiges Stillſchweigen wird enferlegt werden. ! 

Die Tare diefer Grundftüde kann In unferer Megiftratur taͤglich eingefehen merben, 

Preuß. Holland, den 4ten Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Zur Verpachtung vom iſten Juni d. J. ab, unter den allgemeinen landſchaftlichen 


* 


Pachtbedingungen, ſollen folgende Güter 
Fefeu und Bannaskeim bei Raſtenburg, zuſammen auch einzeln, am aten Mir 
d. J., Vormittags um 14 Uhr; a; 


- 9) Baumgarten, bei Brandenburg, am sten März d. J.; 
3) Paätfchendorff, bei Raftenburg. am sten März D. J3 
4) Mifden, 2 Meilen von Königsberg, am sten März D. 5 
5) Sudan, ebendort gelegen, am sten ? daͤrz d. J.; 
6) Wolliinick, bei Brandenburg, am gten März d. J. 


im biefigen kandſchaſtshauſe ausgeboten werden. * 
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Pachtluſtige haben / eine Kaution auf den halben Betrag der Pacht im Zermine nad» 
zum \ a 


eiſen. 
—— den 14ten Januar 1826. 
i Koͤnigl. Oſtpreuß. Candihafts- Direktion. 


os {nm — — Allenſtein velegene Koͤnigliche Domainen⸗-Vorwerk 
Kroplainen, welches 


an Aderland ——— — 574 Morgen 124 [Muthen 
» Biefen » . n . 104 _ 17 — 
Gartenland 3 161 — 


- Weiland .  - 528 
* Dorfs Unger, Wege und Dimme 10 40 
. Waidland . . . 1137 — 15 — 


Ueberhaupt 1365 Morgen , 8 [Rutben, 

oder 45 Hufen 15 Morgen 8 [Ruthen Preufiih an Flächenmaaß enthält, ſoll vom 
4ften Junt 1826 ab, mit den Dazu gehörigen Gebäuden und Inventarienſtücken, fo wie 
der miitlern und niedern Fagdgercechtigfeit auf den Vorwerköfeldern, zu Eigenthungs oder 
Erbpachtsrechten -verdußert, oder auf 6 Fahre verpadhtet werden. Außerdem werben mit 
den Vorwerk, als Attinenz zu demfelben, zur Derdußerung oder eventualiter zur Ders 
pachtung geftellt, die wuͤſte Krugftelle im Dorfe Mofainen, nebft den zu dieſer gehörigen 
zwei Hufen Kullmiſch vormaliges. Immediat-Bauerland. — 

Für den Fall des Verkaufs iſt das mindeſte Tre ae auf 7603 Nthlr. 18 Bor. 
4 pf., neben einer jährlihen Grundfieuer von 80 Thaler, im Fall der Erbpacht aber. das 
mindefte Erbftandsgeld auf 998 Rthlt. 12 Sgt. 6 pf., neben einer jährliden Grundſteuer 
von 80 Nthlr. und einem jährliden Kanon von 367 Nthir. fegefeht. 

Außerdem muß in beiden Fällen der Werth des mit zu veraußernden Königlichen 
npomtariums mit 453 Rihlt. 21 Sgr. befonders bezahlt werden. 

Auch find ſowohl im Fall des Verkaufs ald der Vererbpachtung die auf den mit zu 
veriußernden Beſitzungen im Dorfe Mofainen haftenden Königlichen und andern Abgaben 
und Leiſtungen noch befonders zu entrichten. . 

Der Lizitationd-Termin wird 

auf den 15ten März b. J 
in dem Konferenzhaufe der Koͤniglichen Regierung hieſelbſt vor dem Departements=Ntath 
Herrn Negierungerath Mielke angefegt, wobei bemerkt wird, daß das Ausgebot zuvoͤr⸗ 
derfi allein zu einem Berfauf, dann eventualiter zur Erbverpachtung, nnd wenn ſich feine 
=. * Erbpachtsluſtige melden ſollten, zur Zeitverpachtung auf 6 Jahre erfol⸗ 
ca wird. 
. Jeder wird zum Gebot gelaffen, welchem die Geſetze den Beſitz don Grundflüden 
Sn nur muß berfelbe ‘gehörige Zahlungsfaͤhigkelt nachweiſen. An ie Gebot bleibt 


eder fo lange gebunden, bis die Entſcheidung des Königl. Finanz Minifterfi erfolgt, die 
do ſchnell, als es der Gefhäftsgang erlaubt, eingeholt werden fol. Der Meifibtetende 
muß jedoch gleich im Lizltariong-Termin & de& gebotenen Kauf, oder Erbſtandsgeldes, der 
Eicperheit wegen, entweder in Staatspapieren, Über in andern anf ihn ſelbſt lautenden 

ſichern Dofumentin deponiren, ——* > 
er 


f 


— 


4 
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Der MWerdußerungsplan, fo wie bie nähern Bedingungen, ſowohl im Fall der Mer» 
‚dußerung, als ber Verpachtung, koͤnnen täglih von 9 bis 12 Uhr Apr in unferer 
Domatinen-Regiilratur eingefehen werden. J 
Königsberg, den sten Januar 18285. 
Kinigl, Preuß. Wegierung. Zweite Abthelluag. 


4 j 
Das im Intendanturamte Allenſtein Belegene König, Domainen-Vorwerk Klein 
Eronaw, welches nah dem DVermeflungssRegifter rg ine Johann vom Jahr 


1139 | 
an Aderland . B . 425 Morgen 129 []Nutgen 
pr » Miefen . . . R 33 — 5 — 
&ärten . . . . 6 ——— 55 — 
:» Bub . . BD v 182 — 155 — 
⸗ Roßgaͤrten u . 6 ms 30 — 
a oe de P .. v . 48 — 155 — 
⸗unland, Wege und Graben 42 — 158 —, 
” 128 — 


Hof: und Bauſtellen . 7 _— 8 — 
Pr überbaupt 4024 Diorgen 58 [Xuthen, f 
oder 34 Hufen 4 Morgen 58 [INuthen Preuß. an Flähenmaaf enthält, ſoll mit den 


Dazu dehörigen Gebäuden und Inventarienſtücken und dem Abbau Loͤwenthal, fo wie mit 
der Gerechtigkeit zur mittlern und niedern Jagd, vom 1ften Junt 1825 ab, entweder zu 


Der Lizitations Termin if 
auf den 16ten März d. J. 
in bem —— der Koͤniglichen Regierung hieſelbſt, vor dem Departements-Rath, 
Herrn Regierungsrath Mielke, angeſetzt, und wird das Ausgebot zuvoͤrderſt allein zum 
reinen Verkauf, Dann eyentualiter zur Erbberpachtung, und nur wenn Erin Kaufs oder 
Erbpachtsluſtiger ſich melden —— zur Zeitverpachtung erfolgen. Im Fall des Verkaufs 
u das mindefte Kanfgeld auf 7735 Rthlr. 20 Sgr., neben einer jährlihen Grundſteuer 
von 80 Rehlt., im Fall der Erbpddt aber das mindefle Erbftandsgeld auf 950 Rthlr, 
40 Sgt. 4 pf., neben einer jährlichen Grundfleuer von 80 Rihlr. und einem jährlichen 
Kanon von 377 Rthie. feſtgeſetzt. 
Yußerdem muß in beiden Fällen der Werth des mit zu veräußernden Inventariums 
mit 60 Rthlr. 22 Sgr. befonders bezahlt werben. : - 
-  Seber wird. zum Gebot geluffen, dem die weine ben Befig von Grundſtüͤcken ge⸗ 
atten, nur muß er feine Zahlungsfähfgfeit vollſtaͤndig nachweiſen. Auch bleibt Jeder an 
Gebot fp lange gebunden, bis die Entfcheidung Des Koͤnigl. Finanz Mintfterlt erfolgt‘ 
, die fo ſchnell/ als es der Geſchaͤftsgang geftattet, eingeholt werden wird. 
Der Meifibietende muß jedoch * Sitserheit ſogleich im Lizitatlons,Termin & des 
gebotenen Kauf⸗ oder —— entweder in Staatspapieren, oder andern auf Ihn 


ſelbſt lautenden fichern Dokumenten, deponiren, _ 
* Die 
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Die kLizitations ⸗Bedingungen, ſowohl zum Verkauf ats zur Vererbpachtu one 
der Berdußerungeplan, koͤnnen täglih von 9 bis 12 Uhr Vormittag in an en 
Megiftvatur eingefchen werben. ' . 

Königsberg, den gten Januar 1826. 


Königl Preuß, Negierung. Zwelte Abthellung. 


Da fid in dem zum Verkauf der adelih Baldenſchen, im Hanptamte Neidenkur 
in Oſtpreußen belegenen , aus 77 Hufen Kullmiſch sefichenden, im Fahre 1810 anf 
32944 Rthlt. Landihaftlih abgeihägten Güter angefandenen Termin Fein Kaufinitiger 
gemeldet, fo mird hiedurd ein andermeiter Termin 

’ auf den 4ten April d. F., . . 
Vormittags um 10 Uhr, im Geſchaͤfts zig mer der ungerzeihneten Landſchafts, Direktion mit 
dem Bemerfen anberaumt, daß nur die Hälfte des Meiftgebots in DOftpreuf, Pfandbriefen 
nach dem Mennmerthe als Anlehn belaufen, das übrige Gebot aber gleichfalis nur in 
fandsricfen nad dem Nennwerthe bezahlt merden darf, und bei irgend annehmlichem 
bot der Zuſchlag erfolgen wird. 

Mohrungen, den 23ften Januar 1826. . 

? ‚König. Oſtyreuß. Landfhafts; Direktion. 
* 


Mein gdl. koͤllmiſches, mit ſehr wenigen Abgaben belaſtetes Gut in Langendotf, dicht 
bei Schippenbeil, 4 Hufen Kullmiſch arof ‚- feparirt, Darauf gute Gebäude, guter Soden, 
Wald, ein Baumgarten, und große Gekoͤch⸗ und Roßgaͤrten, will id Krantligfeits halber 
aus ig Hand verkaufen. Es kann mit dem fehr voll * — auch ohne 
daſſelbe gekauſt werden. Licbhaber werden eingeladen, jederzeit Bid zum 15 ten April 
d. J. zu melden beim Beſitzer Schiller. on 


Die im adelihen Gute Tharan am Friſchings⸗Fluſſe gelegene Waffermühle, mit zwei 
Mahl⸗ und einem Graupengange; fo mie auch bie =. befindliche Shneidemihle, 
nebft dem dazu gehörigen Ader und Wiefen, fol vom iſten Juni Diefes Jahres ab ander 
meitig verpachtet werden, und koͤnnen Pachtlicbhaber, melde eine billige Kaution zu ftellen 
vermögend find, fi beliebigſt beim Guts-nfpektor daſelbſt melden, 


Das Gut Rothgörken, bei Bartenftein, iſt vom fen Juni d. J. ab zu verpachten; 
gichhaber dazu erfahren die näheren Bedingungen im Hofe daſeibſt. 
v, Kuromsfi, penf. General, Major. 


Der Krug an der großen Straße zu Schloß Domnau fol von Dftern d. J., und 
die daſelbſt befindlihen Mühlen vom 4ften Juni d. J. anderweitig verpachtet werden. 
Kautlonsfaͤhige Liebhaber werden erſucht, fih zu. Schloß Domman zu melden, 


.—n 
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Koͤnigllehen Preußiſchen Regierlurg zu Koͤnigoberg. 
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Könlgtbers, Miltwoch den 15tes Fibruar 1826. 


— — — — — — — — 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Proͤſidiums. 

Da bemerkt worden, daß manche, dad Ausbkuoakgeſchaͤſt ber Erfegmannfchaften Mo. 39 

betreffende Berortaungen, nicht uͤderall achörig zeachtet werden: fo ſehe ih mich Den Betieb 

peranfaft, dieſelben zur genauen Befolgung na ehend wiwer In Erinnerung zu u —* 

bringen : i \ — ge 

4) Were gleih die Vorſchriften beffimmen, d in ee bed Erſatz ⸗ mannſchaflen. 


weſens jedes Geſuch erſt von der Rreis:Erfakfommiffib gepruͤft und von der 
feiben in den gemößnligen Fällen, entfieden werden N, fo kommen dod 
Vorftellungen an bie Departements: Erfagtommifklen , ohne daß vorher bie 
Angelegenbelt der Kreid Erſatzkommiſſton vorgesragen If, wodurch aroße Inkon⸗ 
ventengen berbelgefuͤbrt werden, welche durch bie. Depatemenis / Erſatzkommiſſion 
niet wieder außgeslichen werben können, 

Zur Verhütung diefed Uedeiftandes, wirt auf $. 35. der Erfagaushehungds 
Ankrutiion vom 13tem April 1825 vertiefen, wornach jeder Milttairpflichtige, 
der fine Zurhcflelung in Unfprug nehmen will, verpflichtet iſt, A mit dem 
zur Benrändung feiner Rıflamation erforderlichen Beweilmineln vor der Kreids 

Erſatzkommiſſton zu geflellen. j 

2) Die Koͤulgl. Provinzial. Behdrden werben barauf-aufmerffam gemacht, daß in 

die Liſten der im Ihrem Bereiche befindlichen Jaͤger, nur folde Jaͤger gefeht 

werden dürfen, melde einen Lehrbrief vorzeigen Förnen. 

3) Ju der Jnſtrultlon vom 13ten April 1825 wird zwar am mehrern Orten, 

IB. 6. 46. und 40, daranf Dingewiefen, dag die KreisErſatzlommiſſlon 
auch bei der Drparermened ı EABEESOHFER gegenwärtig. ſeyn fein, — 

(8) dar 


Medtzinal⸗ 
Kollegien ums 
——— wol 


n 
I 1526/t- 
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Barf aber nice Veranlaſſung geben, daß alle Mitglieder der Kreld Erfag- 
kommifflon bei der Departements⸗Erſatzkommiſſton ſich einfinden, indem wegen 
der zum Theil engen Befammlungs-Pofale, fo wie wegen der damit Herbum , 
denen Koften, Inkonvenierjen daraus entflanden find. 

4). Sowobl im verfloffenen, ald in dem frühern Jahren, iſt ed oft vorgefommen, 
daß die Erfagkommiffioen Leute vorgefunden haben, die nah Ablauf ihres 
48ren und 19ten Lebendjahred Ad erſt zur Erlernung eined Handwerks ent 
f&loffen und auf eine Lihrzeit von 5 bis feld 7 Jahren verpflichtet halten, _ 
und fona auf die vom Geſetz für Lehrlinge bewilligte Zurücfiellung bis zur 

‚ zurücigelegten Lehrzeit Anſpruch gemacht haben. 

Da dur den Mifbrauch des vorgebachten Geſetzes derglelchen Individuen A 
dem: Militairdienfte im ſtehenden Keere entziehen, fo werden diejenigen, welche von 
der diedfallfigen Begünftigung Geſrauch machen wollen, angemiefen, Hd entweder 
fon im frübern Alter, oder auf eine kürzere Friſt zur Lehrzeit zu verpflichten, indem 
nad $. 69: No. 8, und $, 71. dez Erſatz ⸗Inſtruktlon vom Z0Oſten Juni 1817 der 
Einsritt folder Indivituen in des Milltairdienf pöcflend nur bis zum Mnfange 
ihres 23ſten Lebensjahres audgefoge bleiben darf, mir dem Anttitt des gedachten 
Lebentjahred aber jener Beruͤckſichſgungẽgrund gefegtih aufhoͤrt. 

Die Milkeairpflidiigen und die mir dem Aubpebungsgefhäft der Erſatzmaum⸗ 
ſchaften beauftragten Behörden Werden ſich died zur Beachtung dienen laffen. 

‚ Königdberg, dem 28ſten Januar 1826. 
. Der. Ober: Präfdent: von Preußen. 
». Schoͤn. 


Verorinunger und Bekanntmachungen der Regierung. 


c) Mporheker. 2rer Klaffe; ® 

d) forenfifge Wüundärzte, und’ re: 

e) alb Zahnärzte‘ 
erlängen: wollen, zugemiefen,. and befkimme, daß: die: Zulaffang: gu: dieſen Prüfungen 
vog: den: bergeffeuden: Regierungen: außgehen fol. . 


—— 
— 


— 41 — 
Dem gemäß erben denjenigen Kandidaten, melde diefe Pruͤfung bei ‘der — 


zeichneten Regierung deswegen nachſuchen wollen, weil Me Ad in dem bieſigen Deparı 


sement aufhalten oder anfäfig zu machen beabfihtigen, folgende Beflimmungen des 
Dejogenen Beglements zur genauffen Befolgung bekannt gemacht: 
Der Brüfungb-Randidat muß ſich daher unmittelbar an diejenigen Regierungen 
menden, in berem Departement er Rh zu etablicen wänfgr, «oder zur Zeit dufpäft. 
Seine Geſuche bat er : 
a) ein vollſtaͤndiges ſelbſt abgefaßted Curriculum vitae, weiches zugleich die 
Beriherung des Kamdidaren an Eddes ſtatt, „daß er Ach zu der jeht nachge⸗ 
ſuchten Prüfung früher bei keiner andern Prüfungsbehörde gemelder habe; 
oder die Unzeige enthalten muß, daß er im ber Prüfung früher nicht beſtan⸗ 
den, und umer welchen Bedingungen ihm vom Minifterio geſtattet worden fel, 

Ad wieder zu melden; = s 
b) die Seugniffe über feine ſchulwiſſenſchaſtlicht Ausbildung, Aittliche Führung, 

. ermanige Behr» Gervirs und Dienſtzeit oder Benoffenen Unterridt auf den vers 

ſchledenen chirurgiſchen, geburtshüͤlflichen und pharmaceutiſchen Anſtalten; 
- €) auch von dem allen eine Abſchriſft belzulegen. \ 


Die Regierung wirb hiernach die Qualifikation ded Präfungsd-Randidaten genau 
unterſuchen, und, wenn biefelbe hinreichend befunden wird, das Medizinal-Kollegium 
der Provinz brevi manu und unter Belfuügung fämmtliher Berlagen um Bıram 
laffung der Prüfung erfuchen. Gollte dad Medizinal-Kollegium über die Zulaffung 
der Kandidaten zur Präfung noch ein Bedenken haben, fo hat daſſelbe hierüber mit 
der betreffenden Regierung zu fommuniziren, wo nidt, fo ifk der Prüfungs Kaudldat 
mittelft einer an ihm zu erlaffenden Verfügung zur Prüfung vorzuladen und jugleich 


zu beflimmen, wo er ſich perſͤalich zu melden, und die Pruͤfungs-Geduͤpren zu erle ⸗ 


gea hate, 
Der Nachweitß der Dualifitation, welder von dem Pruͤfungs Kandldaten zu for 


“ 


dern, iſt mad Verſchiedenbeit des Baches, dem er fi gewidmet, und der Prüfung, 


Die er zu befleben nachſucht, verſchleden. 

4) Um zur Prüfung als Wundarzt zweiter Klaſſe zugelaffen zu werden, muß der 
Kandidat ſich ausweiſen, daß er 
a, entweder die ehemals nad dem Medlzinal ⸗Edikte von 1725 vorgeſchrlebe⸗ 
nen Lehr⸗ und Servir ⸗Jahre zuräcgelegt, oder 
b. ald Wundarzt unterer Kategorie im Militair mwenigflend drei Fahre fang 

gedient, ober x 
©. die einem Wundarzte nöıhigen Keumtniffe und Fertigkelten durch ben ord⸗ 
nungsmäßigen Beſuch der oͤffentlichen Unterrichts Aaflaltın erlangt 
u (82) 


2 


3) 


4) 


5) 


Zn letzterer Beziehung muß der Kandidat ſAch ausmelfen, daß er einen 
vollftändigen Lehrfurfus an einer inländischen Chirurgen Säule mit Erfolg 
zuruͤck gelegt hat; Tann er auch dles nicht, fo muß er mwenigfend Zeugniffe 
über gehörte Vorleſungen anderer Behranftalten beibringen, unter denen die 
über Bandagen, und Inſtrumenten Lehre, über Frakturen und Luxatlonen, 
über den Cursus operationum umd über chirurgiſche Klinit nit fehlen 
Dürfen, und zuglelch muß er nachmeifen, daß er die Klinik nicht nur ald 
Auskultant, fondern wirklich als Praftifant freauentirt, daß er Anatomie 
gerieben, und an ben Dperationdı Uchungen am Kadaver und. Phantome 
Shbeil genommen babe. Nur wenn er eine wenigſtens einjährige Dienſt⸗ 
Ieiftung Im Civil oder Multair nachweiſet, kann Über: den Mangel des 
einen ober ded andern vorgedbachten Erforberaiffes Dinweggegangen , und 
der Kandidat zur Prüfung zugelaffen werden, 


Um zur Prüfung ald Geburtshelfer zugelaffen zu werben, muß der Prüfangd, 


Kandidat nachwelſen, daß er 


a, ſchon zu der einen oder andern Klaffe ded Hellperſonals ald Arzt oder 
Wundarzt gehört und bie Approbation erhalten, oder wegigſtens mit Erfolg 
die diehfalfige Pröfung beſtanden Babe, und die Approbation erwarten 
koͤnne, und 

b. einen vollftänbigen Kurſus der Geburtspülfe zurückgelegt, und wenigſtens 
zwei Geburten ſelbſt gehoben Babe, 


Um zur Prüfung aus ber Pharmacle Behufs der Erlangung des Fähigkeit, 
Zeugniffed zum Apotbeler zweiter Klaffe oder kleiner Städte die Admiſſton zu 
erlangen, muß der Kandidar plnflchtlich feiner Lehr, Gervin und Studien Fabre 
Diefelden Bedingungen erfüllt haben, die $. 6. sub c, für die men eriter 
Klaffe vorgefgrieden worden. 


Zur Prüfung ald foren@fher Wundarzt koͤnnen nur — erſter Klaſſe, 
oder diejenigen Wundaͤrzte, welche die boͤhern chirurgiſchen Staateprüfungen ber - 
Hlauden und die Upprodarion als Wundärzte großer Staͤdte erhalten haben, 
dann admirtire werden, wenn fle zuvor noch die geburtsbülfliche Prüfung zuruͤck⸗ 
gelegt haben, und zugleich ein Zeugniß beibringen koͤnnen, sin Koflegium über 
Staats ⸗Arzneikunde, oder wenigſtens über gerichtliche Diebigin gehört zu Haben. 
Eben fo darf 


zur Prüfung als Zahnarzt Niemand mehr zugelaffen werden, der nicht entweder 
fbon Arzt oder Wundarzt iſt, und zugleid den noͤtbigen Nachwels über die 
erlangten, einem Zahnarzte in&befondere nöıhigen techniſchen und mechanlſchen 

Beriig- 


— 4 — 


gertigkeiten beizubringen vermag, ober der, wenn er nicht Arzt oder Wundarzt 
iſt, außer dieſem Machieife nicht wenigſtens noch Zeugniſſe über den fleißigen 
Beſuch der Vorlefungen über Anatomie, allgemeine und ſpezielle Chlrurgie, 
Dperasionsiehre, Axznelmittel⸗Lehre und chirurgiſche Klinik beibringen kann. 
Königsberg, den 17ten Januar 1826. 
Klnigl. Preuß, Regierung. 





Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß ber In ber Amts- No. 41. 
 blattöverfügung vom 13ten Dezember v. 9. (Seite 452.) auf den letztea Januar Rn 
d. J. feſtgeſetzte Praflufv- Termin, zur Einwechſelung der noch im Berkehr zurückge Dratufios 


biiebenen Preufifgen kupfernen Einſchiſlingẽ ſtuͤcke, nach einer Mintfterial» Befimmung Termins jur 


vom 3: Januar d. J. noch auf einen Monat, alfo bid Ende Februar d, J., ver lung 
länger worden, —— 
Koͤnigkberg, den Gten Februar 1826. —38 


In dem Gute Lau, Preuß. Hollandſchen Kreiſes, berrſcht unter den Schaafen No. 42 





die Mände und die Klauenſeuche gleichzeitig, daher der Dre einer ſtrengen polizeilichen — 
Aufſicht unterllegt. unter den 
Scaafen in 
Königeberg, den 121m Januar 1826. Lau, 
1, Abth. 
In der Siadt Liebſtadt And unter den Schaafen die Pockea ausgebrochen, der — 
Dre daher unter firenge polizeiliche Aufſicht geſtellt worden. in Mebftadt. 
Königberg, den 27ften Januar 1826. - - En 





x No. 44. 
Ja Kirſchellen, Amts Kobbelbude, find dle Schaafpocken durch Impfung herbeh 4 


geführt, und der Ort daher unter ſtreuge polizeiliche Aufſicht geſtellt worden. in Rirfchellen. 
Rinigkberg, den 20ſten Januar 1826. | PTR 
nn SU 2 


Bekannt 


No. 45. 
—— an 
Kandidat 


‚Des Pre 5. 


amts zur 
ſetzung —— 
‚ter Pfart · und 


Sredgetalen. 


\ 


m. Fr 3 


Bekanntmachungen anderer Behörden: 


Es And In dem Dieflgen Teglerungsbezirk mehrere geiſtllche Stellen, zu deren 
Bermaltung ‚bie Keautniß der polaifden Sprache erforderlich if, erlediget, aamentlich: 
4) die zweite Predigerſtelle zu Blalla, mit einem Einkommen von 438 Bıple, 

21 Ser.; 

2) die zweite Prediaerſtelle In Strokollen, im Lpckſchen Kreife, mis einem Eiakom⸗ 

. men von 568 Bihler. 20 Ger. ; 

3) bie zweite — in Ralinsien, beffelben Krelſes, mie einem Einfommen 
von 410 U ir; 

4) die Pfarrfelle zu Srof-Gıärlad, Im koͤtzenſchen Kreife, mit einem Einkommen 
von 331 Rıble 4 Gar.; 

5) die Pfarrſtelle zu Raſengarthen, Im Angerburgſchen Kreife, unterm Yarronat 
ded Heren Generals Reihdgrafen von Lehndorff auf Stelnort, mir einem 
Eintommen von 457 Riblt. 15 Gar. ; 

6) die Pfarrſtelle zu Neuhof, im Pägenfden Kreife, mit "einem Einkommen von 
Abi Rıplr. 4 Sgr., unterm Patronat des adelichen Buräbeflgerd ‚auf Reupofl. 


Predigtamts ⸗Kandidaten, melde eine oder die andere biefer Stellen anzunehmen 
geneigt And, werden hierdurch aufgeforbere, Ad zefp, bei der untergelhmeien Regie 
rung und den genannten Patronen ju melden. 

Es muß jedoch biebei nod bemerkt werden, daß ein großer Thell ded Einkom⸗ 
mend der Gtellen in Acker und Naturallen beſtebt, die vor mehreren Jahren nad 
böpern Preifen, als die gegenwärtigen, abgeſchaͤtzt find, 

Gumbdinnen, den 12ten SFanuar 1826. . 


Koͤnigl. Preuß. Regietuns. Erſte —E 





uUeberſicht der Witterungs⸗Beobachtungen in Koͤnigsberg, im Monat 


Januar 1826 


Barometer. Obchſter Grand, 28 Zof 10,96 Pin, dem 171m Abends, Bei R. 
und erſt truͤbem, hernach heiterem Himmel, 
Niedrigſter Stand, 27 Zol 11, 14 Lin., den Ifrem Nachmiciagß, bei 
DRD. und etwas Schnee bei filer Luft. 
Auterſchied von beiben, 11,82 Linien; Mi 28 3ell 5,00 Dim . 
) [2.7 


Spermomerer: Göhffer Sand, #27, Bew 27flen Mittage, bei WE, , Bideu 
Hebel und Thauwetter. 
Miebrigfier_ Stand, — 19°,5 dem 10een Morgens BE Uhr; Bei OD), Reif 
und Beiterer Luft. 
von Beiden 24,5 Grade; Mittel — 6,6%. 

Wiade Die herrſchenden Winde waren ©:, mir Wendungen nah SCH, M. mir 
den nach WSW., und D. mis den nad ORD: Map den Morgens, 
Nagmistags und Abends angeſtellten Beobachtungen war S 24, 
W. 22, D. 21 ’ en. 14, RD. 3, N. 5, SB». 3, RB. 1. 

Wirtermug Heitere Sage 3, vermiſchte 8‘, trübe 20: Heitere Naͤchte 4, 
vermiſchte 8, erübe 19. Tage mir Wind 6, mir Sturm —, Nädte 
mir Wind 3, mir Sturm —. Tage mit Regen —, mit Schnee 9, 
Nächte mie Regen —, mit Schuee 2; Morgen mis Nebel 6, mir: 
Reif 7. 


Das Etgenthumliche diefed Monats war ein fortdaurrnd boher Stand des Bar 
zometerd, eine unbedeutende Menge Niederflag vom Schnee, eine ungemein ruhige 
Zuft, größtentheild bei dickem Wedel, und bei einer bedeusenden Kälte meprentheils‘ 
bedeckter Himmel.” 

Der ſchaeidende Oſtwind, mit welchem der Dezember ſchloß, blelt in den erffen' 
Sagen des Januars noch an; es fiel dabei Schnee ein wenig, am Atem etwas flärter,. 
die Kälte nabm zu, der Pregel bekam feine Elsdecke wieder, und an diefem Atem‘ 
murde bie erſte Schlittenfahtt nad Holſteln auf dem Eife des Pregeld verſucht; der 

Wind wandte Ah in SO und ließ nad. Den Sten fdiem bie Sonne Vormittags 
recht warm, der Himmel bezog ſich an einigen Stellen mir einem Schlelet, Abends‘ 
murbe er wieder beiter. Mir Freuden bemerkie man um 8 Uhr eine zu dleſen Zeiten! 
felten gewordene Erſcheinung, naͤmlich ein Nordlicht. Au NW. erhob Ad vom 
Horizont ein leugptender Dunſt, bis etwa A dis 5 Grab in die Höhe, ob er auf‘ 
einer im Horlzont gelegenen Wolke bervorfam, ober nie, konnte vom Standpunkt: 
des Beobachters nicht entfhieden werben. Die Helligkeit war flärker, ald die unmit⸗ 
selbar fonft nach dem Untergange des Vollmondes; lange hervorſchießende Strahlen 
wurden aicht bemerkt. Bon diefer lichten Stelle, bis gegen N., fand fi ein weniger 
befler Eichtſchleier, aus welchem am Hande größere Zacken fi erhoben: Bor jene ' 
erſten Lichtquelle hatte Ay bald ein trüber Streifen Dingeflelt‘, welcher fpärer ſich 
was in die Breite ausdehnete; nad 10 Uhr wurde der Himmel wolkigt/ das Licht 
fhwäger, und etwa’ um 11 Uhr börete die ganze Erfeinung auf. Nice: sur Bier 
wurde Re von mehreren beobachtet; fonderm: auch im Bande; uamenttic: kr Helligenden. 
Kin! 


Am Gtem nahm die Kaͤlte ab, Mirtagb Bid — 4°, und am 7ten bis — 2 
aber Abends fing fie bei ARD. micber mit größerer Staͤrle an, und erreichte am 
gren Morgend — 13°, am gten — 165°, und am 101m Morgens um halb 9 Upr 
—49,5°, bei D. und beiterer Buft. Mau fuͤrchteta, fie werde Bet diefer Strenge 
anbalten, allein der Wind wandte Ad in &., die Kälte nahm misder eine Welle ab, 
vom gftem bid 15ten — 9° bis — 6° Morgens, und von — 6° bis — 2° Mit 
tags ; jege hob Me fich wleder am 181m — 47°, am 16ten, 19ten, 20flen — 12°, 
am 17ten nur — 3°, am 2iften Morgend — 11°, und am 22ſten Abeyds — 13,5*., 
Diefed Mind die nachberigen Höheren Grabe geweſen. Schnee war paar male, 
jedoch nur mäßig gefallen; aber ein ſtarker Reif mis einem dicken flinfenden Nebel, 
bei gänzliger Stile der Luft verbunden, hatte mehrmals die Baͤume ganz bedeckt. 
Den 15ten Harte diefer Nebel Tag über die Stadt ald im eine dicke Wolle gepülk, 
in London den 16tem. i 

Wit dem 23ſtes nahm dad Wetter einen auderen Bang, die Luſt wurde gelinder 
kei SSW. Hu den Nächten fror es noch einige Grabe, außer. am 29ffen Morgens 
+1,59, aber im Tage vom 25ſten bis 27ſten Wlitaas +29, ed fing von den Dädern 
an zu triefen, die Spannung ber Merven, die bei ber Kälte geweſen, börete auf, 
man Bonnte ſich wieder erholen, Schade, daß In diefer gasgen Zeit der Himmel 
fortdauernd bedeckt gemefen! — In dem letzten Tagen fror es wieder einige Brabe, 
befonderd im den Nächten. Mach einem dicken Nebel und Neif am Offen Vormit⸗ 
tag® brachen Ah die Wolfen, Abends bemerkte man ein Bligen; den 31ſten erſt 
warmer Sonuenſchein, fpäter wieder bedeckt. — Der Landmann bedauerte es ſebr, 
daß wegen Mangel an Schnee die Schlittenfahrt zu Lande unterbleiben mußte, und 
mur die zu Elfe, auf dem Pregel, Haffe usd andırn Gemäffern zum Vergnügen und 
zum Forefchaften von Laſten benugt werden kennte. Das Eis war gefund und flark, 
feine Die hat auf dem Pregel und dem Haffe 1 Fuß 5 Zoll betragem. 

Merkwuͤrdig iff, daß dad Baromerer im ganzen Monas nur an einem einzigen 
Zage, und dazu nicht einmal eine volle Linte, unter 28 Zoll geflanden. 

Der Niederfglag vom Schnee auf 1 Quadratfuß har Im ganzem Monat nur 
80 Kubikzoll oder gegen 7 Linien Höhe betragen. 
Koaͤuigsberg, den 1fen Zetruar 1826. 


BGemmer,- 
Plarrer, 


COHiem der Öffonttiche Angeiger No. 7., atbſt der auferorbemitiichen Beilagt N-- 3.) 


-Deffentlidber Anzeiger 
No. 7. — 


Königäderg, Mittwoch din 15tem Februar 1826. . 


- 








\ 


N Sicherheits Polizei. 

Stedbrief. Der Staatsverbrecher, ‚Kollegien- NAffefor Küchelbecker, melder 
unten näher‘ bezeichnet it, iſt aus St. Petersburg entwichen, und es iſt nicht unmahr- 
fcheinlih, daß derfelbe ſich in die diesfeitigen Staaten zu füchten ſuche. 

Da nun den Katferl. Ruffiihen Behörden an der ——— dieſes Staats⸗ 
verbreihers äußerft viel gelegen iſt, ſo werden ſaͤmmtliche Milltair- und Polizei; und Zoll⸗ 
behörden unſers Verwa u, refp. erfuht und aufgefordert, den Entwichenen, wenn’ 
er fi betreten läßt, zu verhaften, und unter ber ſtrengſten Begleitung und gefeffelt, gegen 
Erfattung der Koften an das Landrathsamt Memel zur Auslieferung an die Ruſſiſche 
Grenzbehörbe in ar abliefern zu nr 

perfonbefhreibung: Derkelbe ſt von großem Wuchſe, fieht mager und blei 
aus, bat ſchielende Augen, braunes Haar, der Mund verzieht fih beim Spreden merkli 
unnatürlich, der Badenbart waͤchſt ihm nicht, hat nur einen ſchwachen Bart, der Gang iſt 
gebudt, allenfalls mie mit einem Beinen Höder, die Sprache if langfamı und ausgedehnt, 


’ 
d das Alter ohngefähr 30 Jahr. 
un Bekleidung: ein — ruſſiſcher kurzer Pelz, über demſelben cin Schlaftock 


mit Pelz gefüttert und mit gelbgrünem Zeuge überzogen, melde Sorte als Rips angegeben, 
aber nicht genau beſtimmt iſt. 

Weberdtes iſt er mit einem 8 gelben Tuche nor der Kälte geſchuͤtzt, welches er 
umgebunden hat. Die Müge it, mie die Bauern tragen, von fhmarzem Schaaffel 


Kühelbeker it übrigens in einem Heinen ordinairen rufiifhen Wagen, an tel» 
chem fiber dem Rade auf einer Seite der fogenannte Mottflügel fehlt, entwichen, and der 
Sagen ift rund herum inwendig mit Bork ausgeſchlagen. 

Die Pferde find ruſſiſche Bauerpferde, dag eine ein Rothſchimmel mit weißer Bloͤſſe, 
und das andere grau. Das Alter der Pferde it nicht benannt. 

Derienige, welcher den Kuͤchelbecker fährt, it dem Namen nad, unbekannt, mitt» 
Ierer Größe, mit einem ſchlechten Pelshen und Darüber mit einem blauen tuhenen Mantel 

“ pefieidet, und trägt eine heilgraue Düne mit ledernem Schirm. 

Beide tragen wechſelsweiſe Stiefeln oder geflochtene Pofteln, > 
Königsberg, den sten Februar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Wegierung, Erſte Abıpellung, 
(n) Stck 


Steckbrief. Der unten näher ſignaliſirte Hädusling Gottlieb Orzechowski 
melden mir bei dem Köllmer Chriftian Schiller zu Bergitten, Kreis Wehlsu, in den 
Probedienft untergebracht hatten, iſt am 18ten v. M. aus demfelben heimlidy eniwichen 

Alle refp, Polizeibehörden und Gensd’armen erfuhen wir ganz ergebenft, auf Diefen 
Blühtling ” mahfames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren, und bier ein, 

efern zu laffen. 

Taplau, den aten Februar 1826. * 

Koͤnigl. ch Landarmen-Berpflegungs- Infpeftion. 


Signalement. Der Gottlieb Orzehomsfi if 25 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
Fatholifh, und aus ber Stadt Raſtenburg gebürtig, hat fhmarzbraune Haare, flache Stirn, 
braune Augenbraunen, blaygraue Augen, ange(hogene Mafe, großen Mund, blonden 
rafirten Bart, vollftändige Sahne, fpiges Kinn, länglie Gefichtsbildung, gefunde Gefihre- 
farbe, hr von Fieiner Geftalt, ſpricht deutſch, polniſch und ruſſiſch, und hat Feine befondere 

ennzeichen, 





Der wegen dringenden Verdachts, auf dem Wehlauer Sommer-Wich- und Pferdes 
marfte 1825 einen Beutel mit 28 Rthlt. Geld gefiohlen zu haben, hier in Unterfuchung 
geftandene, und nad) den Erkenntniffen des Königl. Kriminal:Senats vom 27ften Septems» 
ber und des Königl. Oſtpreuß. Tribunals vom sten Movember v. I. mit viermonatlicher 
Gefängnißftrafe außerordentlich beftrafte jüdiſche —— Jofſeph Kammin, aus 
Gurken in Pohlen, iſt, den Beflimmungen der beiden gedachten Erkfenntniffe zufolge, dato 
Aber die Grenze gebracht worden; weiches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Tapiau, den 10ten Februar 1826. 

. . Königl, Oſipreuß. Kreis⸗Juſtiz-⸗Kommiſſton. 


Stionalement. Der Jude afens Kammin, aus Surfen, im Königreich 
ohlen, it 38 Jahr alt, mofaifhen Glaubens, 5 Fuß 1 30N groß, bat braune Haare, 
ohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, ftarfe Nafe, gemöhnlichen Mund, brau« 

nen Bart, gute Zähne, behaartes Kinn, freie gefunde Geſichisfarbe und Bildung, iſt von 
mittelmäßiges Geſtalt, und hat. Feine befondere Kennzeiden. 

Belliidet iſt derfelde mit einem grautuchenen Mantel, einem granen Nangulns Rod, 

einer balbfeidenen gelb- und grünftreifigten Weſte mit gelben-erhabenen metallenen Knöpfen, 
raufuchenen Hofen, Stiefeln mit 2 Näihen, einem blaubunt Fattunen Zud, und einem 
warzen runden Hut. 





Der durch dem Steckrlef des hiefigen Pollgel-Prafidif verfolgte Friedri ch Safſer 
iſl wieder ze Arreft gebracht. 
Königsberg, den 1ften Februar 1826. 


König Oſtpreuß. Inquiſitoriat. 
De 


— 73 — 


“Der Bäreraefelle Ferdinand Pannenberg, aus Thorn gebuͤrtig, hat den {hm 
vom Köntgl. Wolizeis Direftörto zu Srawvenz ai Sifien Auguft 1825 ausgeftellten Reife 
paß auf dem Wege von Wormditt nah Preuß, Holland verloren, und einen neuen Paß 

us Reife nach feiner Helmath Thorn dato ausgefertigt erhalten; welches zur Verm̃ei. 
3 don Mißbraͤuchen mit Dem verloren gegangenen Legitimationspapier hiermit befannf 

emacht wird. . 

⸗ Br Holland, den sten Februar 1826. 


Der Magiſtrat. 


Der auf den 3ten Oktober d. J. in der Stadt Warten angeſetzte Michaelis- abs 
markt fällt auf den 2ten Meujahretag der Juden, und wird deshalb auf den Aten Dftober 
d. %., als auf Mittwod nad Michaelis verlegt; mogesen der Dich und Pferdemarkt 
auf Freitag den 29ften September d. J. unverändert ſtehen bleibt. 

Königsberg, den 20ften Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Begierung. Zweite Abthellung. 


Rah dem Haufir-Regulatio vom 2ujlen April 1824 $. 4. iſt jeder Inlaͤnder berech⸗ 
tigt, felbit gewonnene Produfte und felbft verfertigte Waaren, melde $. 14. näher bezeichnet 
find, in der Umgegend feines Mohnorts und am Wohnorte felbft jederzeit zum Derfauf 
zu’ fieken, ohne eines Gewerbeſcheins zu bedürfen. Es wird demnach, um jeder Entfchuls 
Digung bei vorfommenden Grenzübertretungen vorzubeugen, bekannt gemacht, daß für die 
einzelnen — dieſes Kreiſes Die Grenzen des ganzen hieſigen Kreiſes als Umgegend 

mmet ſind. : 
* Banſen, den 27fen Januar 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Landraths amt Roͤßel. 


Der Woͤhlenbeſtzer Krebs zu Guttſtadt beabſichtigt, bei der ihm zugehörigen 
Walkmüuhle eine Leinölpreffe und eine Peinflanıpfe anzulegen, 
Da diefe Anlage nad der Beilage B. des Geſetzes vom 30flen Mat 1820 ad J. 
leih einem Mablgange gehalten, fo wird dieſe beabfihtigte Anlage hiermit zur öffent= 
fihen Kenntniß gebradt, und werden diejenigen, melde dagegen gegrundete Widerfprüche 
anzuführen haben, aufgefordert, nad Anleitung des $. 7. des Evifte von 28iten Oktober 
41810 —* binnen acht Wochen praͤkluſiviſcher Friſt hier im unterzeichneten Landrathsamte 
anzumelden. 


Dundien, den Zten Februar 1826. 
Königl, Preuß Landrathsamt Heilsberg. 


(n2) Zu 
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zZur anderweitigen Verpachtung der adel. Seyerswaldeſchen, amifchen Oſterode, 
Sohenftein und Gilgenburg belegenen Suter, vor Idhaͤnni 1826 ab, auf drei nacheinander 
folgende Jahre, haben: wir. einen Termin 
auf den 15ten Mat d. %., : 
—— 3 Uhr, bier in unſerm Landſchaftshauſe angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige 
einladen. 
Mohrungen, den Zzoſten Januar 1826: 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Es ſollen die Kaufgelder für den Simon Gerigkſchen Guts antheil zu Demuth, land⸗ 
räthl. Kreiſes Braunsberg, an Die ſich gemeldeten bekannten Gläubiger vertheilt,' und Die 
Maffe ausgefchüttet werden. 2 

Mir fordern daher alle unbefannten Gläubiger auf, ſich megen ihrer eimanigen 
Anforderungen an die Gutsbefiger Simon Gertsffhen Eheleute bei uns innerhalb vier 
Wochen zu melden; mwidrigenfalls nah Ablauf diefer Frift. die Ausfhüttung der Maſſe 
erfolgen wird. 

Heilsberg, den 1ften Februar 1826.- 


Fuͤrſtbiſchoͤſt. Ermlaͤndiſches Landvogtei-Gericht. 


Das adeliche Gut Geyerswalde, im Hauptamte Oſterode gelegen, wird zu Tris 
nitatis f, J. pachtlos. Zur anderweiten Verpachtung auf 3 Jahre if 
auf den 3ten April 1826,- 
Montag‘, Vormittag um 10 Uhr, ein Termin auf dem hiefinen Landſchaftsöhauſe anbe=- 
raumt,. und, Binnen: die Pachtbedinaungen- täglich in unferer Regiſtratur eingefehen, ber 
Stand der. Dingeraber kann im Gute felbit in Augenfchein. genommen werden, 


Mohrungen;,den:2ten Dezember 1825. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfcafts-Direftion: 


Gemäß! den in Atrio des‘ unterzeichneten Gerichts aushangenden Subhaſtations— 
tent iſt der: Öffentliche Verkauf des biefelbt sub No, 113. belegenen, dem Kaufmann 
ammeliw.Groß'zugehörigen, aus 1 Wohngebäude, 1 Stall, 1 Scheune und 1 Schop; - 

pen Anbau, mebit einigen Madifälten, ald: 2 Geföhadrten, 4’ Antheil in Pandtifont von 
2: Morgem 8837 Nuthers: Oletzkoiſch Wieſen, 1 Antheit Borken von 4: Morgen 7845 Ru— 
ei 1: VBorwerfö-Antheil von circa 13 Morgen Magdeburgiih und 2 Bor, 
werksgaͤrten. beficheuden, nach der Tare vom 19tem Dezember d. F. auf 961 Rthir. 3 Sur. 
abgeſchaͤzten Grundſtuͤcke, im. Wege. der: nothmendigen: Subhaftation verfügt 
worden.. 


Hiezu 


“ 
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Sie haben wir einen’ veremtoriſchen Termin‘ F 

— auf den 20 fen: Maͤtz 1326, 

ittazs um 2 Uhr,- am hieſtger Gerichteftätte auderatmt, und laden beſtge und zahe 
— —— hiemit ein, ſich gedachten Tages althier einzufinden, ihre —2 zu 
verlautbaren ,. und nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger des Zuſchlages gemättig zu 
fegn, weil auf die nah Ablauf bes obigen: Termins etwa ſoaͤter eingehenden Gebote nicht 
mehr gerucſichtigt werden kann. 

Die Tare und bie ſonſtigen dem’ Verkauf zum Grunde Hegenden Bedingungen koͤnnen 
mit mehrerer Mufe täglich in unferer Negifiratur eingefehen: werden: · 

Willenberg, den 2aften Dezember 1825: 

Koͤnigl. Preuß. - Land» und. Gtadtgeriht. 
ESs iſt die Mefubhaftatiom der in der Stadt Blſchofſtein Wegenden‘, zum Nachlaſſe 

des Schlöffer Jafob Stankewitz gehörigen Gründe, ale: 


4) das in der Heilsberger Strafe sub No, 32. in: Bifdoffein belegene Wohnhaus | 


nebit Radikalien, welches 300 Rthlr. tarirt worden; 
2) die sub' No. 101: belegene, 50 Rthlr. taxitte Scheune 5: 
3) der. sub No. 80. belegene halbe Theil Ader, welcher 50 Rthlr. tarirt worden ;' 
4) die sub No. 401. belegene und 300 Nthle. tarirte halte Hufe; - 
5) der sub No, 24. belegene und 12 Nthlr. tarfrte Garten, 
da die Käufer Die Bedingungen der erzangenen: Adjudikations⸗Veſcheide nicht erfüllt haben). 
feftgefegt, und ſtehen die Bietungstermine 
den gten Januar } 
e 9Hten Februur > 1826. 
— = gtn März 
an aerwöhnlfiher SEH@tößne, au Bifhofftein vor dem unterzeichneten Gerichte an, zu wel⸗ 
dyem befi= und zahlungefähige Kaufer hiemit‘ vorgeladen werden. Nah Ablauf des‘ 
leaten Termind wird, in fo fern gefegliche Gründe nicht eine Ausnahme nothwendig: machen; 
der Zufhlag an den Meiftbietenden erfolgen. A 
Roͤßel, den 13ten Oktober 1825- 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgeridt.- 


* 


Wit Bezugnahme auf das ausführlihere Publikandum im deu” Königebergihen! 
Sfntelligenzblätterh vom heutigen Tage, wird hiedurch befannt gemacht, daß Die Ver Erbe 
 mühlenpähter-Wittme Charlotte Legion geb. Bödel zugehörke, nahe bei der Stade! 
* Kaftenburg belegene Grundſtuͤcke, namentlich 
N die Muͤhlenwerke zu Neumuͤhl von 3 Mahl⸗ and 2’ Sraupergangen, und Kupfers 

mühle vom-4: Breite und 11 Spighammerz-tarlrt' 13056 Rthlre 1! Sgr; H'pf-s 


2) die" 


2) die pormaligen Koͤnigl. Dker und Unterförfter Dienft,@tabliffements Groß: und Klein⸗ 
Shurwangen, mit einer Grundfläche von zufammen 868 Morgen 146 []Ruthen 
Magdeburgif, mit der Tare von 15 380 Rihlr. 18 Sar. 4 pf.; 

3) 3 Hufen Land kullmiſchen Maaßes, theils bei Neumühl, theile_bei Groß⸗Thurwangen 
belegen, taxitt 1416 Rthli. 13 Ser. Apf., melde Grundſtücke fih ſaͤmmtlich im beiten 
Zuftande befinden, in nothwendiger SGubhaftation verkauft werden follen, 

Der legte Bietungstermin fieht \ 

auf den 23ften Mat 1826 
im Gefchäftslofale des unterzeichneten Gerichts an. 
Raflenburg, den 14ten Oktober 1825. 


Köntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Mir Bezuanahme auf Das — — Yublifandum vom heutigen Tage, welches 
den Königsberafgen nteligenzblättern inſerirt worden, wird biemit befannt gemacht, 
daß die nothwendige Subhaſtation des der Frau v. Froidenille zugehörigen, dicht an 
der Stadt Raſtenburg, neben dem Gnberfluß belegenen, zur Branntweinbrenneret priviles 
girten und eingerichteten ſtaͤdtſchen Etabliffement Georgenthal mit der gerichtlichen Taxe 
von 2827 Athir. 18 Sgr. 10 Pf. fertgefegt iſt, und der legte Bietungstermin 
den 27ften Juni 1826 
vor dem unterzeihneten Gericht anfteht, 
Naftenburg, den 19ten November 1825. 


Königl, Preuß, Lands und Stadtgeriht, 


Da fih in demk zum Verauf der adelih Waldenfhen, im Hanptamte Meidenburg 
in Oftpreußen belegenen, aus 77 Hufen Kullmiſch befiehenden, im Sabre 1810 anf 
32944 Rtblr. — abgefhägten Güter angeftandenen Termin Fein Kaufluſtiger 
gemeldet, fo wird hledurch ein andermeiter Termin 

auf den Atem April d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, Im Gefhäftszimmer der unterzeichneten KandihaftsrDireftion mit 
dem Bemerfen anberaumt, Daß nur die Hälfte des Meiftgebots In Oftpreuß. Pfandbrlefen 
nah dem Nennwerthe als Anlehn belaffen, das übrige Gebot aber gleihfals nur in 
fandbriefen nad; dem Nennwerthe bezahlt werben darf, und bei frgend annehmlichem 
Gebot der Zufhlag erfolgen wird, 
Mohrungen, den 23ften Januar 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Der Krug an der großen Straße zn Schloß Domnau fol von Oſtern d. J., und 
die daſelbſt befindlichen hlen vom 4ften Juni d. J. anderweitig verpachtet werden, 
Kantionsfähige Liebhaber werden erſucht, fih zu Schloß Dounan zu melden. or 
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Die im adelichen Gute Tharau am Friſchlugs⸗Fluſſe gelegene Waffermühle, mit zwei 
Mahl⸗ und einem Graupengange; fo mie auch, bie —— * e Schneide ble, 
wo dem > gehörigen — — * 3 ae —— ahres ab — 
weitig verpachtet w ebhaber, welche eine e Kaution zu ſtellen 
verm — find, ſich beliebigſt beim Guis-Inſpektor daſelbſi melden. — 


Das Sut Wothgoͤrken, bei Battenſtein, iſt vom aften Jund d. J. ab zu derpachten; 
kiebhader dazu erfahren Vie näheren Bedingungen im Hofe Bei, J zu verpachten; 
1, dv. Kuromsfl, penf. General: Maior. 


Die ſeit bem Fahr 1807 verfhollene Barbara Sernuth, oder deren etwanige 
unbekannte Erben und Erbnehmer, werden auf Antrag des Keierfpielers Jofeph Sernuth, 
als prafümtiven Erben ber Verfhollenen, bierdurd. aufgefordert, in dem. 

. am 12ten Julius 1826, j 
Vornittags 10 Uhr, an blefiger Gerichtsſtelle anberaumten Präjudical-Terimin, entweder 
perfönlich oder durch gehörig legitimirte —— wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien 
Shmidt und Wonneberg in Heilöbera vorgeſchlagen werden, fi) zu melden, zu legie 
timicen, und das weitere Rechtliche zu gewaͤrtigen. 

Belm Ausbleiben wird die Barbara Sernuth fir tobt erklärt, und ihr Vermoͤ⸗ 
gen, welches 202 Rthlr. 8 Sgr. beträgt und in unferem Depofitorio verwaltet wird, nach 
Sewandniß der Umſtände dem Königl Fiskus oder dem Ertrahenten, als alleinigem 


Erben, - zugefprochen werben, 
Wormditt, den 23ften September 1825. 


Königl, Preuß, Land und Stadtgericht. 


’ 


Der Nachlaß des hirfelbft verſtorbenen Schneidermelfter Hein, beftchend in verſchle⸗ 
denem Wirtyfhaftsgeräth, Betten, Leinenzeug und Schweinen, fol 
ben 24 fien Februar d. A 
Vormittags 9 Uhr, gegen gleih baare Bezahlung verfauft werden, wozu mir Kanfluftige 
biemit einladen. 
Nordenburg, den 24flen Januar 1826. 
Königl, Preuß, Stadtgeriht, 


Der nach den öffentlihen Blättern am 2iften Dezember u. J. hier angeftandene deitte 
eizitations, Termin zum Öffentlichen Verkauf der im Preuß, Holländifchen Fandrathöfretfe, 
nicht fern von der Stadt Preuf. Holland und in der Nähe von der Handelsſtadt Elbing 
gelegenen adelih Nahmgeiifhen Ghter, welche neben 26 Hufen gefhonten Laubwald, übers 

aupt zufammen genommen einen Flaͤchen- Inhalt von 203 Hufen Land Preuß. Maaß ent 


alten, ans zwei Vorwerkern, einem Erbzinsdorfe und einem feparaten a 
rb⸗ 
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Erdb zins⸗Wieſengrundftucke im 3 Nen-Dollftädt beſtehen, iſt bei der damallgen —* 
atte 


teszeit, mo Weg und Wetter große Reiſen unterſagten, unbeftiedigt qusgefallen. Es 
fih dieſerhalb auch nur ein einziger Rauflufliger — 
Baher iſt ein Ater Lizitations-Termin beſchloſſen, und folder 
auf den aten Mai d. %,, 
um 2 Uhr Nachmittags, in Nahmgeiſt angefent worden, in welchem die refp. beſitz⸗ und 
ablungsfähigen: Kaufliebhaber ſich gahlreihft einfinden zu wollen, hiemit unter der Vera 
—5* ergebenſt eingeladen werden, den Zuſchlag Der. Güter, bei irgend annehmbarer 
Offerte, unter Vorbehalt der Senehmigung der dabıt interefjirenden Erben, zu gewärtigen, 
Die Tars Berhandlungen bon diefen Gütern Fönnen übrigens jeden beliebigen Tag 
‚bier eingefehen, fo wie auch legtere ſelbſt nach Belieben bereift werden, 
Nahmgelit, den 1iten Februar 1826. j 


Das Gut Keulenburg. mit dem. Vorwerk Heinrichehoff, bei Friedland, wird ben 
rn —— J. pachtlos, und ſoll anderweitig auf drei oder quch auf ſechs Jahre ver⸗ 
pachtet werden. i 

- Der Bizitationd-Termin ftehet 
‘ den ten Diärz d. %., > 
Vormittags um 10 Uhr, in der Wohnung des Stadtrihter Saro zu Friedland an; 
Pachtliebhaber fönnen fi aber auch vor dem Termin bei dem Major v. Biered auf 
Poftehnen bei Friedland melden, und Dafelbft die Bedingungen und die nähere Beſchaffen⸗ 
heit des Gute erfahren, ’ 


Ein Junger Menfih, welher die Schreiberet und Landwirthſchaft drei Jahte in einem 
Domainenamte erlernt, und feine Militairpflichtigkeit erfullt bat, ſucht unter billigen Be⸗ 
—— ein Unterfommen auf dem Lande, Das Nähere erfährt man Altſtaͤdtſche Lange 
gaſſe No, 23. 8 


Außerordentliche Beilage No, 3. 
zu Ne, 7 ded Amtsblatts der Königl, Oſtpreußiſchen Regierung. | 





Ueber die Wirkſamkeit 
Graf Bülow von Dennewisſchen Blinden 
AUnterrichtd-Anftalt 
in Rönigsberg in Preußen 

während | | 
des Jahres 1825 


dem 7ten Jahre der Verwaltung. 


l HD Graf Buͤlow d. Dennewitzſche Blinden⸗ Unterrichts⸗Anſtalt hat nunmehr das ſie⸗ 
bente Jahr ihrer Wirkſamkeit erreicht, ſowie ſoiche der verewigte Stifter für die erblindete 
Baterlande » Mertheidiger aus Oftpreußen und Littdauen beabfichtigt hatte, 


Sie befinder fihh fortwährend im dem ehemaligen Koͤniglichen Ober» Holz» Cämme, 
reis Gebäude, Sackheim Hinterfiraße No. 24; welches die Eandesndterlihe Huld und Fürs 
forge des Königes Majeftät allergnddigft zu diefem med zu beſtimmen geruhten. 


I. Ueber die Verwaltung während dem Jahre 1825,, fuͤgt das unterzeichnete Vorſte 
A. ‚ YAmt-in der Anlage A. die Ueberſicht bei. ef her⸗ 


. DI, Die Anſtalt hat von der Zeit ihrer Eröffnung bis jetzt 430 ganz erblindete und 
* 116 halberblindete; alfo uͤder⸗ 
baupt 255 erblindete Krieger, meh⸗ 
rentheild aus ben denkwuͤrdigen Feldzugen 4843 und 4845, gegen freie Beröfttgung 
um unentgeldlichen Unterriht aufgenommen, und fie bei erlangter Arbeitsfersigteit von 
Bit zu Zeit nach ihrer Heimath entlaffen. er 


er Unter biefer Anzahl wurden im Laufe bes Jahres 4825 folgende ganz erblindete 
rieger: 


f 


3 Sottftied Flleg aus Quanditten, 

2) Mathtas Koſtrzewa aus Oiſienen, 
hann Koslowski aus Mittelguth; 
4) Bottlich Braͤmer aus Warnen, - 
5) Chriſtoph Grudda aus Selbongfen, 
6) Franz Klams aus Baſiem 

7) Zehann Schluht aus Fuchsberg, 
8) Chrffian Shtel aus Pr. Eylan, 
9) Friedrich Liedfe aus Königederg, 


“wo 
— 


Be 45 
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and folgende halberblindete Krieger: 
1) Martin Pillich aus Paffenheim, 
2) Gottlich Mey aus Raftenburg, 
3) Lhriſtian Grunwald aus Pojeretieten, 
4) en Spankofsky aus arte 
ottfried Paeslack aus Perguffen, 
6) Jacob Mkoalias Ferno aus Talufen, 
7) Yohann Kefhinsfy aus Wigboidt, 
8) Mathias Rydzewsky aus Kallenziunen, 
Farob Schröder aus Prinowen, 
10) Johann Böttcher aus Goyden, 
41) Karl Behnert aus Domnan, 
12) Friedrich Moyzeſchewitz aus Hornfen, 
13) Johann Sud aus Moſtollen, - 


zum Unterricht einberufen. 
Gegenwärtig befinden fi davon: 
5 ganz erblindete \ 
und 8 halb erblindete s 
13 Barerlande » Wertheidiger, noch in der Anſtalt. 
‚ Die Einberufung derſelben geſchieht durch die Königlihe Landraths, Aemter. 


Dabei ereignete es ſich im verfloffenen Johre, daß megen Mangel an Unterhalt 
in ber Heimath, einige Erblindete unaufgefordert feibit zur augenblicklichen Aufnahme 
bierherfamen; andere Dagegen, welche ſchon in der Anftalt gemefen waren, dringend um 
die Wiederaufnahme baten. Die meiften darunter blieben gerne fo lange in derfelben, 
bie es dem Vorſteher⸗Amte gelungen war, für fie, durch Verwendungen, entweder ein 
Koͤniglihes Gnaden- Gehalt, oder anderweite Unterftugungen, an Holz zur Feuerung, 
oder ſonſtige Beihuͤlfen, auszuwirken. 

IT. In Unſehung des Erfolgs des Unterrichts der in der Anſtalt auweſenden erblindeten 
Krieger, muß bemerkt werden, daß dur fie im verfloffenen Yahre folgende Arbeiten 
unter Anleitung und Aufſicht des Werklehrers gefertigt worden find. 

- Für Rechnung der Anftalt: 

192 Körbe verfhiedener Gattung, 77 paar Schuh von Tuchenden, 4 Fußbecken von 
Tuchenden, 2 JagdeTafhen, 6 Tifh-Telern, 7 Knallpeitſchen, 4 arten Nep, 
12 Zwiebel Rege, ‘4 Schlitten⸗Schneedekke, 404 ©t. gefponnenes Heede» Garn, 
und 167 Stud gefponnenes Klunfergarn. 

Und anf befondere gefällige Beſtellungen: 

57 _Rörbe verfhtedener Gattung, 18 paar Schuhe von Tuchenden, 4 Fußdecken von 
Tugenden, 4 Jagd⸗ Taſche, 6 geflöppelte Billard» Beutel, 47 Töpfe, 22 Pannen 
mit Drath befici@t, und 6 Stühle beflochten. 

\ (4*) De 
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Her Geld⸗ Werth aller dieſer Arbeiten beſteht In 159 Rthlt. 1 Sgr. 

dazu der Geldwerth des Fabricat⸗Beſtandes aus dem 

Jahr 1824 mit “ . » » % “ 117 ) 27“ 9 Pf.“ 

überhaupt A 2 . & . r 276 Kıblr. 28 Sar. 9 Pf. 

Davon find verfauft in der Anitalt, und auf den _ 

Hahrmarkt für . — 111 3 +31 

arfo berägt der jegige Beſtand der Fubricate in Geld: 

wert . — R R . 145 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf. 
Außerdem wurden der Anflalt mehrere Sachen, zur Inftandfegung durch die Er 

blindeten, anvertraut und gütigft beſtellt; wofür im Lauf des Jahres 1825, 25 Rihlt. 

14 Sr. 3 Pf. eingefommen find. 


Der Geldwerth der am Schluß des vorigen Jahres im Beſtande befindlichen, und 
noch zu verarbeitenden Materkalien tft 14 Rthlr. 6 Ser. 


Diefe Materialien werden ftetd nach dem Bedirrfniß angefauft, Während des 
Jahres 1825 empfingen bie Eislindeten an Arbrits-Verdienſt; 


"57 Rthle. 26 Sgr. 4 Pf. 
welches ihnen bei Beendigung jeder Woche baar ausgezahlt wird. 
IV. Das Vorſteher Amt erfuchte bie Koͤnigl Landraths:Aemter in Oftpreußen und Lit: 
thauen um die gefalltge Benachrichtigung derjehigen erblindeten Krieger, welche, außer 
—— A den hirfigen Liſten bereits notirten, noch die Iheilnahme an dem Unterricht 
wuͤnſchen. 
Nach denen darnach vervollſtaͤndigten Liſten ſind noch 7 ganz erblindete, und 29 
halberblindete Krieger, aus den Felzügen der Jahre 1873 In die Auſtalt einzubernfen. 


& Anferdem find noch vorhanden, 24 ganz blinde, und 47 halberblindete Krieger 
aus den Jahren 1344, melhe bereits ben Unterricht genoffen, aber auf die Wieder» 
Aufnahme angetragen haben. 


Außer diefen find, no zur Aufnahme notirt: 

4) ein ganz erbtindeter, und 9 halberblindete inwalide Soldaten, welche vor den 
Feldzuͤgen 1843 dieſes Unglüd traf. - 

2) 28 ganz erblindete, und 4 halb erblindete aus dem Civilſtaude, und 

3) 10 ganz erblindete und 1 halb erblindeter Knabe. 


V. Das Vorfteher; Amt hält ſich verpfichtet dankbar Derienigen Wohlrhaten gu gedenken 
melde der Anftalt, und den Erblindeten im verfloffenen Jahre durch Behörden und 
freundliche Theilnehmer gütig dargereicht wurden. 


B. 1) De 7*æx B. verzichnet namentiid die ein var en unbeflimmten Beiträge, wor⸗ 

—— auf bereits im Etat der Anfalt, nad einem Durchſchnitt von mehreren jahren ges 
rechnet worden ill. u 

nter 
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Unter dieſen Beiträgen befindet ſich: 


4) Die-Summe von 100 Rthlr. melde das Koͤnigliche Ho 
für die Inpaliden im hohen Kriegs» Diniferio unterm 22ſten Februar v. J. 


überfendete. 


2) Auch find dem Worfichere Unite mit höherer Bewilligung 200 Nthlr. als Ger 


ſchenk zugegangen. 


3) Theilnehmend unterftügt von dem Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierungen zu Koͤnigs⸗ 
berg und Gumbinnen, it von dem Königl. Hoͤchſtverordneten Finanz Miniſterio 
das Feuerungd: Bedürfniß aus Könige. Forflen für nachſſehende erblindete 


Krieger hochgeneigteſt jährlich bewilligt worden: 


b) 


e) 


.» 


dem Unteroffizier Erdmann Schaap zu Bartußen 
landtaͤthlich Labiauſchen Kreifes aus dem 
Königl. Oſtpreuß. Fort» Repier Neu Sternberg 


dem Friedrich Wolter zu Schiffus, Landräth- 
ih Gerdauenſchen Kreiſes aus dem König. 
Forfl: Revier Schifus . Be 
dem Gottfried Sturmhoͤfel zu Pr. Eylau aus 
der Koͤnigl. Preuß. Eylauſchen⸗ Fork ‘ 
dem unteroffizler Daniel Clemens zu Hender 
krug, Laudraͤthl. Fiſchhauſenſchen Kreifes aus 
dem Koͤnigl. Forſt-Redier Widitten 
dem Chriſtoph Bartfus hieſelbſt, aus demn 
Forftrevier Feigen . . — — 


dem Gottlieb Sath zu Albrcchtötorff, Fands 


räthl. Pr. Eylaufhens Kreif-d aus der Koͤnigl. 
Forſt « Zr — 
dem Johann Wiede aus Zimmerbude, Lands 
taͤt lich Fiſchhauſenſchen Kreiſes aus dem Koͤnigl. 
Forſt⸗Revier Widitten 
dem Gottli:b Bremer aus Warnen, Landraͤthl. 
Stallupoͤhnſchen Kreiſes aus der Köniyl. Dar 
nenfhen Fol . . — Pi 


i) dem Jacob Itzko aus Maluffen, Landraätbl, 


4) Ohngeachtet der vielen Dienfigefchäfte bei dem hieſigen Wohlloͤbl. Magiſtrat, 
bemühen fib, unter deſſen gütiger Leitung fortdauernd der Herz Rendant 
Wedecke, und der Herr Controlleur Wilhhufen, die Haupt: Eaffe ber mu 


kyckſchen⸗Krafes, ans. der Koͤnigl. Grondow— 
kenſchen Fort . R . . — 


10 Fuder Sprock⸗Holz. 


10 Fuder 


10 Fuder 


10 Fuder 


10 Fuder 


10 Fudet 


10 Fuder 


10 Fuder 


10 Fuder 


dito. 


dito. 


dito. 
dito, 
dito. 
dite, 


dito, 


chderordnete Departement 


J 


\ a A 


mit Thaͤtigkeit und Anhaͤnglichkeit unentgeldlich zu verwalten; wofür fie das 
Vorſteher⸗Amt gerne belohnt fehen möchte. . 


5) Der Herr Schuls College Seydel unterhäft die Erbfindeten während den Adend« 
finden in der Anfalt, mit theologtichen und geſchichtlichen Worlefungen. Fire 
diefe Bemühung wird ihm jährlich ein Achtel weihes Brennholz verabreidt. 


6) Auch das hiefige Wohlloͤbl. Adreß-Comtoir befoͤrdert guͤtigſt alle die Anftalt 
betreffende oͤffentliche Bekanntmachungen Fofienfrei, und eine gleiche Gerälligkeit 

— erweiſen der Hofbuchdrukker Here Stadtrath Hartung, und der Buchdruükker 
Herr Greis bei allen Druckſachen. 


IV. Die Folgen ber — — Zeitverhaͤltniſſe dußern ſich fuͤr die Anſtalt dadurch 
nachtheilig, daß die Zinſen von einem ſonſt ſichern und bedeutenden Capital ausbleiben, 
und die wohlthaͤtige Beiträge fi vermindern. Es wurde alſo bei der mindern Anzahl 
der in der Anttalt anweſenden erblindeten Krieger, nah den Vorfhlägen des Vorfichers 
Amts und mit Genehmigung des Königl. wirflihen Geheimen» Ptaths und Dber« Präs 
fiventen von Preußen Herrn von Schön Ercellenz nothwendig; daß die erledigte Ans 
fpeftor » Stelle der Anftalt nicht weiter beſetzt; fondern mit der Werflchrerftelle vereinigt 
ward, daß ferner Die Gehalte des Muſiklehrers, und des Aufwärterd ermäßiget, und 
daß mehrere etatömäßigen Ausgabe= Titel nom Iiſten Dezember 1825 ab, beihränft 
werden mußten. 


Auch hat das Vorfleher. Amt vor Furzem ſich genoͤthigt gefehen, die Koͤnigl Lands 
raths⸗Aemter Oſtpreußens und Litthauens um neuen Aufruf der Mildthätigkeit, und 
Sanımlung von freundlihen Beiträgen zu erfuchen. f 

Dei der, der Anjtalt bisher bemwiefenen regen Theilnahme, witd davon ein günſti⸗ 
ger Erfolg 'ermartet, und zugleih der gütige Ankauf der von den Erblindeten gefertige 
ten Fabrikate gehorſamſt empfohlen. 


Sie find in der Anſtalt felbft, ſtets zu einem billigen Preife zu erhalten, 


VE. Bis jent, iſt es noch mörlich geweſen, die Anftalt mit Hülfe des von des Koͤni⸗ 
ges Majeſtaͤt aus Königl Fort jaͤhrlich allergnaͤdigſt bewilligten freien Brennholz» Bee 
darfs, aus der Einnahme ber Derfelben höhern Orts sugeftandenen jährliben Kirchen⸗ 
und HaudsEollche, aus den eingegangenen mohltpätigen Beiträgen, und aus Den 
Zinfen der Capitalien, unter den nothwendigſten Erfparungen, dergeftalt In ihrer Wirk⸗ 

—ſamkeit zu erhalten, daß darin auch waͤhrend des verfloffenen 3. res fortwaͤhrend 13 

erblindete Krieger, bei freier Beröftigung und Unterhalt ihre Aufnahme gefunden haben 


Sollten aber die Beiträge noch mehr fhminden, und die Zinfen von ben fonft 
fiheren Eapitalien, ungeachtet aller Bemirhungen in weiterem Umfange ausfallen; dann 
wird dieſe wohlthätige Anftalt als ein unterrichts-Inſtitut in ihrer jegigen Berfafung € 
Faum erhalten merden Fönnen. 


Sie hat wahrend der 7 Jahre ihrer Wirkſamkcit den größten Theil der erblindes 
ten Krieger aus den Jahren 184? Durch Unterricht ausgebildet und fie mit erlernter 
Arbeitsfertigkeit in die Heimath entlaffen. 


— 
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Es dürften daher in dieſem all unter ber obern Leitung des Koͤnigl. Hoͤchſtder⸗ 
ordneten Ober⸗Praͤſidii von Preu en, nur Maafregeln und Beſtimmungen fangen 
fen, in welcher Art die Fahres- Einfünfte aus den Eapitals Zinfen, aus den Eollertem 
und aus den milden Beiträgen, ſtets nad der Abſicht Des veremigten Stifters, zur 
“Anterftügung der erblindeten Krieger auf Das zwecknaͤßigſte zu verwenden find, damit 
anf ſoiche Weiſe diefe wohlthätige Stiftung für_erblindete Baterlande » Vertheidiger une 


ter dem fernern hul landesväterlihen Schuge des Könige Majeſtaͤt und ber 
ürforge der, hohen en, und bei fortgefegter Milde und“ MWohlthätigkeit men= 
— — Theilnehmer, als ein dauerndes Andenken an die glorreichen Feldzuͤge, 


in Seegen erhalten 
Königsberg, in Preußen den 16ten Februar 1826. 


Das Vorſteher ⸗ Amt der Graf Buͤlow von Dennewitzſchen Blinden 
— Unterrichts » Anftalt, 


 Shmide Dremes, Dev. Heinrih. Hein. Henne. Kelch. Kuſter. Prim, Reuſch. 
9 Perg v. Wichert. Mole, — * 


A Weber 


a — 3 — 


ö Ueberſicht A. 
der Einnahme und Ausgabe bei der Verwaltung der Graf Buͤlow von Dennewitzſchen 
Blinden ⸗ Unterrichts» Anftalt zu Koͤnigeberg in Preußen vom 1ften Januar 
bis ult. December 1825. 


Iſt eingefommen 





in baarem in 


Einnahme. Gelde. | Dokumenten. | Anmerfung, 


Rıplr. far. pf.| Rıhtr. far. pf. 











Abtheilung I bei der Hauptverwal— 
tung des Fonds durch den Magiftrat 
zu Königsberg: 


Februar 1825 188 ! 8 9'20,100'— l 








I, Be nad) der festen Ueberfiht vom 16ten 
11.-] An ausgebliebenen Einnahmen der vorhergehen⸗ 
den Fahre: und zwar 
a. an Zinfen von ausſtehenden Capitalien Außerdem ſtehen 
279 Rtle. 5 fer. aus den beflimms 
b, an beflimmten und Beiträ— ten Beiträgen u. 
gen von verfchiedenen Be⸗ an zinfen von Ca⸗ 
hörden und Perfonen ein= pitalien bis ut. 
s geſandt 7 — 2 —JI 353] 7] —AmDeecenber 1825 
— — — im Ruͤckſtande der 
III. 1 An Geſchenken und beſtimmten Beiträgen pro Betrag von 
1825 von verfhledenen Behörden u. Pers 1570 Rtle. 7 for. 
fonen ü 8 110!—] — II. ' 
IV. J An unbefimmten Beiträgen pro 1825 von vers | 
fchiedenen Behörden und Perfonen über— 
haupt ö Br 359 — —— 
—AAin Haͤus⸗ und Kirchenkollekten am Pfingſtfeier⸗ 
tage 1825 in Oſtpreußen und Litthauen 486 21 1] — — 
VI. | An Zinſen von ausfichenden Eapitalien für das 
Fahr 1825 594 —æ1 —v— 
VII. I An Gewinn zweier durch die Verlooſung heraus 
gefommenen Praͤmien⸗Staatsſchuldſcheine 33 — — — — A 
VIII. 4 Aus dem DBerfauf mehrerer der Anſtalt entbehr- | 
lich geweſener Utenſilien 1302911 — — 1 
IX. $ Ertraordinair 151 tl — i-1- 
n Summa der Einnahme und des Beflandes | 2383 | 3 u =| 
Ausgabe 
Abtheilung I. bei der Hauptvermals | | 
tung des Fonds durch den Magijtrat 
zu Königsberg; | | 
I. 4 Ertraordinair 67 126110] 400 |—I— 


Abthellun 


- 


& 


— IE Iſt aAuegegeben 








— Ausgabe. in baaren in Anmerkung. 
Gelde. Dofumenten, 


Rehlt. far-pf,] Rehle. far. pf: 





—⏑ eT 














— 


. —— — 
Astheilung 14. bei der Specials Kaffe 
er der Blinden, Unterrihtse Anflalt: 

3. | An Befolbung für den Infpektor, für den Werk, 

und Mufitlehrer und für Den Aufwärter 56625 — —— 

U. Sir Bekoͤſtigung sol 4 — —— 

, 1. on. 18311 | — —— 

i IV. e - Erleuchtu 19 76 — —— 

Evje Pe Kleidungefiüde und Unterhal | - 

f tung derfelben 41, — — 
hal vi. Jgeinlaung der Zag a8 — II 
ef VIL «e Lur- und Medizin⸗Koſten 6528| 6 
* VIII. unñterhaitung der⸗ Wirthſchafts⸗Utenſillen ste 
k IX. = .an geſchafftes Handwerkẽszeug ii 8 
3... ° —— für. Schreit : Maleriallen, für Unter— 

* haltung der Reinlichkeit in der Anſtalt, an 
Abgaben, und zur Unterhaltung des Ge; 
: baͤudes 410 
"x Ertraorbinaie s| 8 
zu ln 
Sunma Abtheilung I. |‘ 1896! 2 J | | 
ie zu 
Abtheilung J. — 67 — — 
u — || ——— — — — EEE 
Summa der Ausgaben — 1963 | 29 2 [sono 2] a0} 400|-- —| 
Shut. ans 
Die Einnahme iſt 2389 3| A] 20100] -\— 
l Die Ausgabe fit 1063| 29? 2 400| -- 
En Ei. r — — —— — 
Es bleibt am Schluſſe des Jahres 1825 Veſtand 410) | | 19700, — — 
N — — 


20119 Rthlr. 4 Sgr. 2pf. 
(5) Der 


2:8 
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Der vorſtehende Beſtand iſt vorhanden: 
a, bei bein Haupt » Verwaltungs Fonds des 
Magiftrate a — inch, 149 Rthlr. —— 
29 Sgr. 3 pf. baar, üi er 0... gg 9 Rthlr. Sar, £ 
b. bei der Borfhuß: Kaffe der Ynftalt zum Theil —— — 
baar, zum Theil in wiederzuerftattenden 
Porſchuſſen TER. NETTE. oe .. - 269 = 4 ” 11 — 
— 
Summa wiedor 20119 Rtihlt. 4Sgt. 2 pf. 


Dleſes Vermoͤgen beſtehet: 
6000 Rthlr. in 2 Schuld - Dofumenten 
325 


.» in Staats - Schuldfheinen 
135 - Mn Pfandbriefen 
19700 Rthle, und 
49 © 4&g.2 pf. baar 


—h — ————— 
20110 Rthlt. 4 Sgr. 2 pf. 


Ber 
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| Verzeihniß B. 
ber bei dem Vorſteher / Amte der Graf Buͤlow von Dennewitzſchen Blinden⸗ 


Bu —* im Jahre 1825 eingegangenen unbeſtimmten 
Beiträge. 


— — — — 
1 








Namen 
und Betrag 


VB ohbnort des Gebers. 


Nro, Rthle. Sgt. WI. 
—— — —— — 








Vom *— Geusd'arm Friedtich Theodor Kirſchning zu 


ER ee Herren Landrath Flefhe zu Memel, 
von einigen Herrn Butsbefigern und Einfafen des 
Kreifes Memel 

Durd das Köntgl. Landrathd- Amt Goldapp 
für 3 Eremplare der Rede Des Herrn Regierungs⸗Se⸗— 
cretaird von Wichert über die Verdienſte des verforbes 
nen Profefford von Baczko 


Durch den Heern. Profeffor Dr, Riemain biefelbft 7 
4 


2 


[0° 7 
8 
» 


3 


Bon der Frau General= Bientenant d. — Excellenz hier 


das Koͤnigl. Landraths Amt Ind, 


an 


‚ für 12 Eremplare der Mede des Herrn Reglerungds 
Serretaird von Wichert über die Berdienfle des Pro⸗ 
feſſors von Baczko 

Bon dem ze Departement für die Indaliden im hohen 
Krieges» Minifterio zu Berlin 

2 Geſcheuk von 

ur den Herrn Pfarrer Dr, Woltersborff hiefelbft, 

von 3 Ungenannten 

Durch den Herrn Landrath Fleſche zu Memel, 
a 3 vn Herrn Grafen von Werfowig 

= Gutöbefiger Frenzel Beyme 

Durch das "Rönigl. Fntendantur= Amt Wehlau, 

vom Amts» Pandreuter ‚Mühlendag 


1418 
— — —— 
111 








Latus. | 316 aa Pass Vie] 2 
(5%) Namen 
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Namen 
und 

Wohnort des Gebers. 

Nro. 
Transport 
42 | Durd) den Magiſtrat zu 6. Jul 
a) dom Herrn aus —— ath Gregotovius 

b) Pe} * deprim 

c) » 5 Si * 

d) = 's’ Riemer 

e) = s feyal 

f) = Juͤterbock 

BD + , ‚Soimmelpfennig 

h) = ⸗ 

i) = « nt 


43 | Durch den Herrn Pfarrer Sommer hieſelbſt, 
von einem Mitgliede der Haberbergſchen Gemeinde 

44 | Durh das Könial. Landraths Amt. Braumeber 

aus ertraorbinairen Sammlungen für wohlihätige Zwecke 

45 | Bon dem Heren Superintendenten Mattern zu Barten 

1466| = - = Pfarrer Gemmel zu Lauenburg 

47 » Pfarrer Borowskl zu Naftenburg 

18 Such das mug Fandrathe- Amt Pr: Enlau. 
für ein Eremplar der Mede des Herrn Regierungs— 
Secretairs von Wichert über die Verdienſte des ver⸗ 
ſtorbenen Profeſſors von Baczko 

191Durch das Köntsl. Landraths- Amt Wehlau, 
ben vom Dominio Eiferwagen der Anſtalt — 
Denuncianten-Antheil von 

20 | Durch das Köninl, Landraths-Amt Angerburg, 
die bei Gelegenheit der Feier des Geburtdtaged Sr. 
Majeſtaͤt des Koͤnias, von dem Gutöbefiger Herrn Ritt⸗ 
eg von Froidevile auf Stewfen abgehaltene Collecte 


21 Durch den Herrn un Caſtell hiefelöft, 
a) vom Heren Bergau 
b) = einem Unbefannten 


— 
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- Amts vs Blatt 


ver 


Koͤnigllichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 


— No. — 


RKbrigdberg, M ilitwoch den 22 fles Febtuar 1826. 





der Meldung ſolcher Leute gleich davon Kerntaiß nehmen, und ſich vor der Annahme, 


folcher Subjelte hüten koͤnnen, die ſich nad den beſtehenden allgemeinen Vorſchriften 


‚wegen ihres blsherigen ſchlechten Berragend nicht zur Einflelung in den Militalr⸗ 


dient eignen. 


Sammillche Könlgl. Landrathkaͤmter und das hieſige Koͤnigl. Pollzel-Praͤſſdium 
werden daher zus Ausſtellung dieſer Fuͤhrungs ⸗Atteſte mis dem Bemerken angewieſen, 
daß dleſelben Heiner deſondern Ausfertigung bedürfen, ſondern mit der Beſcheinigung 
über die gemachte Anzeige der Individuen wegen bed vorhabenden freiwilligen Eintritis 
vereinigt werden Fönnen, 


Könighderg, den 26fen Januat 1826. 


(5) - In 


leFuͤhru 
re] 


Ro,4A7. 
Bine 
den Schaafen 


In dem Vorwerke Saraunen, Preuß. Eplaufchen Krelſes, herrſcht unter den 


wde unter Schaafen die Räude, daher iſt bicſer Dir unters Rrenge polizeiliche Aufſicht geſtellt 


in Saraunın, worden. 


J. Th, 
12724. 


No. 48. 


Rönigöberg, | den 10m Fanuar 1826. 


# 





Nah der und durch das Röuinlihe Landrathẽamt det Orteldburafhen Rreifet 


Betobungen. jugegangenen Unzeige des Pfarrers Wilimzig zu Fürſtenwalde batın aus Liebe 


I. Abth 
419551. 


Ro. 49. 


für die Kirche die daſtgen drei Kirchenvorſteber aus eigenen Wireln Bauholz; ju dem 
ſchadbaft gewordenen Altarſtufen befhafft, und der Zimmermeiſter Weit aus Lieben⸗ 
berg die letztern uneotgeldii in Stand gefiht, dazu au einige Gemeindemirglieder 
Eiſen und Bretten bergegeben, 

Desgleichen bar der Kaufmann und Tuchfabrikant Gottlieb Krebs aus 
Willenderg die Altarſtuken und die Kanzel in der Kirge in Bürfienwalde mit feinem 
aruͤnem Tuche neu befieiden laffen, 

Wir finden und veranlaßt, dieſe verdienfklihen Handlungen bledurch öüffentlich 
amuerfennen, und fie mit dem Wunſche zur allaemeinen Renntniß zu bringen, daß” 


dieſem lobentwerthen Beifptele aud in andern Grmeinden naggecifert werben möge. 


Königsberg, den Iſten Februar 1826. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nachſtehende Belannımadung Sr. @rcillen; ded Herrn Finanz: Minifferd vom 
2Ahſten Dejember v. F., die Steuerv'rgütung fir den zur Ausfuhr gelangenden inlaän⸗ 
difhen Branntwein berrefferd, dringe Ich bierdurch zur oͤffentlichen Kenntnif. 

Königederg, den 16ten Februar 1826. 


Der Geheime Finanzrach und Provinzial, Steuer, Direktor. 


Dab Gefes wegen Befleuerung der inlaͤndiſchen Giträchefatrifation ıc. vom 
Bten Februar 1819 beſtiumt $. 30: 

Verauͤrunag der Gerälle bei Berfendungen ind Rudland finder in der Regel 

aicht Start, Erfordern jedoch Örtliche Verpähniffe, zur Erpaltung bed Han 


. — 49 u 


Deiöverkches Im Großen, folde Verghrungen, fo ſollen dieſe Verhaͤltniſſe ber 
ruͤckſichtigt, und befondere Beflimmungen deshalb erthellt werben, 


Olernach iſt bisber in Berreff der Verguͤtung auf die erlente Fadrifariondfkeuer 


vom Inländifgen Branntwein, da, mo deffen Abfag nach dem Auklande von einiger 
Bedeutung war ; das Mäpere im Einzelnen angeordner worden, Damit j doch cin 
Beber, dem daran gelegen, mit den wegen der gedachten Vergütung beſtehenden Bors 
ſchriſten Ach bekannt machen Fönne, werden folge, mit Gr. Königlichen Wajeſtaͤt 
Genehmigung, hlerdurch zur Sffentlihen Kenntniß gebragt : 


1) 


ns 


2 


3 


su Bunfjig Brad Stärke jaͤhrlich fleuern, 


Für dad Quart ded im Aulande gefertigten Branneweind fol, wenn er unmit, 
schhar von dem Brennerel-Anhader nach dem Autlande abgefıgt wird, bei einer 
Altohol-Srärfe von mindeſtens Fünf und Dreifig Grad nad Tralles eine Steuer⸗ 
verguͤtung nad) folgenden Sägen gewährt werben, als 
did einer Stärke f 
von Fünf und Dreifig bis Meun und Dreifig Grad . . Neun Bfennige, 


Bierzig bis Vier und Vierzia Grad . . . Zehn Pfennige, 
Fünf urd Bierzig bis Neun und Vierzig Grad . . Eilf Pfennige, 
Bunfzig bid Vier und Funfjig Grab . . Ein &ilbergr,, 


Fünf und Funfzig bis Neun und Funfjig Grad Ein Silbergr. Einen Pfennig, 
Gehtzig bid Bier und Sedhtzig Brad * Ein Silbergr. Zwei Pf, 
Bünf und Sechsig bis Neun und Sechszig Grad Ein Sübergr: Drei Pf, 
Siebenzig bis Vier und Giebenzig Grad + Ein Blibergr. Vier Pf, 
Fünf und Siebenzig did Neun und Giebenzig Grad Ein Silbergr. Fünf Pf., 
Uchtzig und Ein und Achtzig Grad , . Ein Bilbergr. Sieben Pf. 
Zwei und Achtzig und Drei und Achtzig Grab Ein Silbergr. Acht P. 
Bier und Achtzig und Fünf und Achtjig Grad Ein Gılbergr. Neun Pf., 
Scht und Achtzig und Sieben und Adıtzia Grad Ein Silbergr. Zehn Pf. 
Ayı und Achtiig und Neun und Achtzig Grad Ein Gilbergr. Eiif Pf, 
+» Meunzig Grad und darüber : ; Zweti Gilbergrofgen, 


Nur diejenigen Brennerei-Inhaber haben Ynfprub auf die vorfichende Vergü⸗— 
tigung, melde die Maiſchſteuer nah dem vollen Gage ven Ein und einem 
balben Gilbergrofben für Zwanzig Quart Malſchraum entrichten, und min 
defiend nah Berbältniß einer Produktion von Ein Hundere E mer Branntweis 


e.0.0. 2 5 5 5 ai wii. 


Bebufs der Ausſubrvergüͤtung erbaͤlt der Brennereibeflger von dem Königlichen 
Provinzial, Steuer-Dirchior, oder in den Propinzen, mo die Gteuervermaltung . 
ach mit den Negierungen verbunden iſt, von der betreffenden Megierungd» 

(82) Ab:hel⸗ 


. — 50 — 


| Abthellung einen fuͤr eine beſtimmte Friſt geltenden Zufageſcheln, worin die 


Puntte, Über welche der Ausgang des Branntweins erfolgt, beſtimmt find. 
Im Kaffe mehrerer oder über verſchledene Auſsgangs punkte eimretenden Berfen 
dungen, Bönnen von dem Hauptamte, in deffen Bezirk bie Brennerei liegt, 
beglaubigte Abſchriften des Zuſag eſcheins im der erforderlichen Anzahl ertheilt 
werden. ser 
Die Ausfuhr darf in der Regel nur Über ein Haupt ⸗Zollamt gefchehen 
Jede Berfendung wird mit dem Zufagefhein oder ‚einer beglaubten Abſchriſt 
deffetben, dei demjenigen Hauptamt, welches die Babritariondfteuer erhoben bat, 
zur Meviflon geſtellt. Diefe IF fpegiel auf Stärke und Menge bed Brannt 
meins zu viren, und ber Befund, fo wie die zu bewitkende DVerflegelung an 
Spund und Zapfen der Gebinde, nebſt deren Zahl und Nummer, und dem⸗ 
naͤchſt der unter Begleitung wirkllch erfolgte Ausgang, werden auf dem 


Zufagefchein amilich vermerlt, fofern der Ausgang bei dem naͤmlichen Haupt 


amte geſchieht. 
Wenn dagegen der Ausgang in einem andern Hauptamed-Bezirfe erfolgt, fo 


wird’ won dem Hauptamte, im beffen Bezirk die Brennerei liegt, das Reſultat 


der Reviſton und die Verflegelung auf dem Zufagefchein vermerkt, mit weldhen 


Ber Branntwein, binnen einer zu beflimmenden Friſt, an das Ausgangsanm 


6) 


8) 


geht. Bei diefem wird die fpezielle Reviſton wiederholt, und wenn fir, nad 
unverleßt befundenen Giegeln, mit dem Refultate der erſten Reviſton überein 
ſtimmt, folches auf dem Zuſageſchein atteſtirt, imgleichen ber wirkliche Aus gang 
Befcyeinige, und der mit dieſen Vermerken verſehene Zufagefhein an das Haupt 
amt abgeliefert, welches denſelben alsbald demjenigen Hauptamte zuruͤckſendet, 


"En deſſen Bezirke die Fabrikationsſteuer erhoben wotder. 


Bon dem letztgedachten Hauptamte wird, auf den Grund und unter Beiflgung 
der Sufagefheine, die Bergütungdberehnung aufgeflelt und in doppelter Aus» 
fertigung an ben Koͤnigl. ProvinziaSteuerDircktor, oder an bie Regierungds 
Abtheilung, zur Anwelfung eingereicht, ‚ . 


Eine Gtewervergärung findet jedoch nur bei Verfendungen, Die mindeftens Einen 


Eimer Brauntwein enthalten, Gtatt, : 

Dir Betrag der einem Brennerei-Fuhaber zugebilligten Ausfuhrvergütung kan 
in einem Jahre nicht Über zwei Drittheile der von ihm entrichteren Brannt 
weinfteuer betragen, wobel nah Maaßgabe ber Umflände, der am Anfange 


s des Jahres vorhandene Braumtweinbeſtand mis im billige Fuͤcſicht gezogen 
vwerden fl RR 


9) Eine 


9) Eine eriwiefene Defraudarlon. der Babrikariondfeuer, oder eine heimliche Wieder, 
- einbringung bed zur Autfuhr deflarirten Branntweind, zleht, außer der geſetz . 
— uichen Beflrafung, den Verluſt des Auſpruchs auf Gteuervergitung für bie 
Zukunft nad fi. " 
Berlin, den 26ffen Dezember 1825. 


Der Finanz » Minifier. 


Nachrichten. 


Im vorjaͤbrigen Amtsblatte Seite 458. iſt die evangellſche Gemeine In Bifchofsr 

Burg für die freiwiſlig Ihrer Kirche dargedrachten Geſchenke belobt. Es wird hiemit 

Demerkt, daß nicht diefe Gemeine, ſondern die evangeliſche Gemeine in Seeburg es 

iſt, welche ihren frommen Sinn durch die erwähnten Geſchenke bethaͤtlgt, und zu 
dieſem Behufe 45 this, 16 Ggr. aufgebracht har. 


Die nur aus vier Heinen, 104 Seelen enthaltenden Doͤrfern beſtehende Gemeinde 
der zur Mutter⸗Klrche Klein⸗Koßlau gehörigen Tochter⸗Kirche Groß⸗Schlaͤſken hat aus 
ffommen Stun zu dem Koften eined neuen Orgelwerks 57 Kıple freimillig beige 
tragen. 


Der Kreiſpbpſilus Dr. Morsfeldt aus Labiau iſt, feinem Wunſche gemäß, 
— nach Allenſtein verfegt, und die proniforifhe Verwaltung des dadurch erledigten 
Labiaufgen Phpſikats dem Doktos der Medizin, Weigenmülber, überstagen 
worben. r " 


Der Oberlandesgerlchts Auskultator Ernfl Dito Leb vet von Derfdau 

iſt gemäß Reſtripts des Heren Juſtin Ministers Excellenz vom 25ſten Januar d. J. zum 
Referendarlus beförbetr, J 

Der Obetlandesgerichts, Auskultator Guſtav Gottlieb Becker iſt gemäß 


R.ffleipss des Herrn ZuftipMinifterd Excellenz vom 23fen Januar d. 3. zum Hefe 
zendarius befördern, : 


Der Oberlandesgerichts ⸗Auskultator Ernf Theodor Samuel Freytag If: 
gemäß Mefkripts des Seren BufliyMinifierd Ersellen, vom 24flen Januar d. J. zum 
Referendariuß befördert, 


- 9 - 


- Die Rönlaiige Dber@anbepuratien har der Yale Aanbısaitn bir Wraiprmaiız 
Friedrich Wlerander Tiſchler und Earl | Bouis Theophil Woſſeck auf 
den Grund der mis ibnen angeſtellten Pruͤſung die Zeugalſſe ertheilt, daR Me ale 
Feldmeſſer gehörig aualifijire fein, und Mind Diefelben demnach bei der Königligen 
Regierung in Koͤnigsberg ald ſolche vercides worden, 

Im Geminar ded Koͤnigl. Walſenhauſes zu Königeberg Mnd die Zoͤglinae deffels 
ben, Sadowskp, gebhrtig aus Preuß. Holland, und Wendland, gebürtig auf 
Königebera, zu Lehrern gebilder, und beide ſind, nach der mit ihren angeſtellten 
oͤffeatlich · Prüfung, zur Verwaltung von Lehrerffellen einer Elementarſchule in der 
Gtads oder auf dem Lande ganz —— befunden. 


— —— 


Wafferfiands » Tabelle pro Dezember 1825, 





RE 
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dDirja der Öffematiche Anzeizer No. 3., mebä der außerordensikhen Betlage No. 4) 


Deffentliher Anzeiger 
No. 8 — 


Königäderg, Minmod bes 2rflen Februar 1828. 








Sicherheit! Polizet,. 


Ste@brief. Der unten näher fignalifitte Häusling Michael Link, melden mir 
bei dem Koͤllmer Ehriſtlan Girnus auf Große Friedrihsgraben, Amts Pablan, in den 
Probedienft untergebracht hatten, ift “ sten d. DM. aus demfelben heimlich entwichen, 
wosri er ſich aber anno eines Diebftahls ſchuldig gemacht hat, 

Ale refp. Poligeibehörden und Gensd’armen erfuhen wir demnach ganz ergebenft, auf 
diefen gefährligen Flüchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Vetretungsfalle arte» 
tiren, und bier einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 13ten Februar 1826. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Mihael Link if 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
——9 und aus der Stadt Sensburg gebürtig, hat * arzbraune Ad fömale 8* 
deckte Stirn, Blonde Augenbraunen, graue Augen nie d gebogene Naſe, proportio, 
nirten Mund, ſchwarzen rafirten Bart, vollzäbige 34 ne, länglihrundes Kinn, ovale Ges 
fiprebildung, geſunde Geſichtsfarbe, ft von mittler Beftalt, ſpricht poiniſch und deuti, und 
‚ine Narbe auf dem linken Zeigefinger, 


Stedbrief. Der unten ndßer begefigurte Ehriftoph Lehnertatfs, angeblich 
aus Kl Zigdfen over Warnafallen gebuͤrtig, iſt allhier auf dem Transport nah Pillau, 
mohln er megen Entweihung aus dortiger Feſtung gefendet worden, am sten d. M., um 
6 Uhr Morgens, am Hand und Fuß gefeffelt, aus der Militairwacht entfprungen. 

Die —— Militair⸗ Doltzel und Zollbehörden werden daher geziemend erfudht, 
den DVerfolgten Im Betretungefall zu verhaften, und entweder hieher, oder auch an die 
Feſtungs⸗Kommandantur nad Pillau unter ſicherer Begleitung abzufenden. 

+ MWehlau, den gten Februar 1826. 
Der Magiſtrat. 

Dertuebeiareideng: Derfelbe iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 730 groß, hat braune 
Haare, bededte Stirn, blaue Augen, braune Augenbraunen, etwas aufgemippte Maſe, ges 
woͤhnlichen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, obales Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
von großer Statur, ſpricht deutſch und litthauifh, und iſt der linke Zeigefinger Frumın. 


(0) Beklel⸗ 


Berleidung: ein blautuchener Ueberrod, eine Jacke mit rothem Kragen, eine blau⸗ 
2* Er Fa rothm Braͤm, eine blautuchene ed mit blanfen Knoͤp ing ein Stiefel 
und € antoffe 


Ste@brief, Am sten d. m. iſt der auf ben Transport nah Kiſchtyten gegebene 
megen Mangel an Legitimation und Hauſiren arrenirte Jude rer, 9ehen 
Signalement unten näber erfolgt, dem Transportführer aus dem Nachtquartier Große 
kt um it Kir ent rt aaa Bass Aa 
aͤmmtliche Militalr: und Polizeibehörden werden ſonach erſucht, auf dieſen Fluͤcht⸗ 

ling zu digiliren, und ihn im Betretungsfalle hier einliefern zu laſſen. kit da 

kabiau, den 10ten Februar 1890. 

Koͤnigl. Preuß. Domalnenamt. 

Signalement. Der Jsrael Lenin iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mitte 
fer Gejtalt, bleiher Geſichtsfarde, obaler Gefihtebildung, bat A Haare a A 
braunen, hohe Stirn, blaue Augen, fpige Naſe, Heinen Mund und langen Bart. 

Bekleidet mar derjelbe bei feiner Entweihung mit einem grautuchenen polntihen 
ueberrock, ſchwarzledernen Beinfleidern,, langen Stiefeln, judiſcher Pelzmuͤtze, und einer 
gefirikten wollenen Unterjade, 


Steckbrief. Die aus der Befferungsanftalt zu Taplan entwihenen Sträfinge 
zilt, Peltz und Salomon, melde mittelft Steckbrieſes der Königl. Oſtpreuß. Yands 
armen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion vom Ziflen Janyar 1826 in No. 6. des oͤffentlichen An⸗ 
zeigers des diesjährigen Amtsblatts verfolgt und fignalifirt find, haben in Der Nacht vom 
Hten’auf den Zten d. M. im Dorfe Sommerfeld in der Behanfung des Köllmer Perf 
einen gewaltſamen Diebftahl verfuht, und Gelegenheit gefunden, bei Entdetung dieſes 
Berſuchs fi zu entfernen. Der Franz Salomon iſt jedoch ergriffen, und zur Unter- 
ſuchung bier eingeliefert worden, und erfurhen wir die refp. Polizeibehörden, mit Bezug 
auf obenermähnten Stecbrief, auch den Ehriftian Pelg und den Michael Zilt im 
Fall ihrer Ergrelfung hierher abliefern zu laſſen. : Ka 

Heilsberg, ben 10ten Februar 1826. 


Füurſtbiſchoͤſlich Ermlaͤndiſches Landvogtei⸗ Gericht. 


Ein junger Menſch, welcher bie Schreiberei und Landwirthſchaft drei Jahre in einem 
Domeinenamte erlernt, und feine Milſtairpflichtigkeit erfült hat, fucht unter billigen Bes 
Par ein Unterfommen auf dem Lande. Das Nähere erfährt man Altſtaͤdtſche Lange 
gaſſe No. 23. 


adelichen Gute Groß: Paßlad, bei Schippenbeil, findet ein tüchtiger Pachtho 

— * Juni d. J. — ———— und koͤnnen ſich —28 mit ai 

verfehen, jederzeit im Hofe daſelbſt melden, — 
in 


. 


=, 


Ein Fautionsfählger , mit guten Zeugniffen verfehener Paͤchter zu 35 bls yo Stüd 
Kühen, findet in Adl. Schulfeim, kei Amt Caymen, ein fehr gutes und vortheilhaftes 
Unterfommen. Er Fann m zu Dfern, oder auch ſpaͤter, anziehen. 


Det Bau der Bchee bei Bornitt, auf der Landſtraße von Braunsberg nad, Worm⸗ 
Mitt, fol dem Mindeflfordernden in Entreprife — werden. Der Llitatlons. 


. Termin iſt 

ben 4iten März d. %., 
Nachmittags, im Haufe des Landbaumeiiteie Nebefeid zu — Der Anſchlaa 
und die Bedingungen fönnen täglich bei demfelben nacdaefehen werden. Die Kaution tft 
150 Nthle. in Staatspapieren. Sachkundige werden — im — Termin 
zu erſcheinen, und Ihren Bott zu verlautbaten. 


Brauusberg, den 10ten Febrwar 182868. 


ırn 


3 
'N. 


Der Nachlaß dee bäfersf verſtorbenen Eiineiiptimeiitt Btedjfom, beſtehend 
— — Stuben⸗ und Witthſchafts-Geraͤth, Reihen, — und Tune; fol 
m Term 
“ den sten März, d. J., 
— 9 uhr, gegen baare Bezahlung verkauft Beiden, Dan ok Sanfapie hiemlt 
einladen. 
Mordenburg, den sten. Februar 1826 rer 


Königl. Preuß. Stadigeriät, 


- Zum freiwilligen Bertauf der im Hauptamte Soldau gelegenen 
4) Adel. Sg rei aus dem Vorwerk und Bauerndorf Bialutten und den Dörs 
fern Wolla, en, Purgaͤfen und Dzwierzno nebft Mühle bejtchenden 192 Hufen 
16 Morgen 229 Ruthen Kullmiſch, oder 435 Hufen 26 Morgen 104 Ruthen Preuß. 
tncl. 213 Huſen 25 Morgen 65 Nuthen Wald innehaltenden; - . 
2) Adel. Koslaufhen, aus den Vorwerkern und Sörfern Groß- und Klein» Roslan, 
Poldo und Sablotzyn beftehenden 87 Hufen Kulmiih, oder 196 Hufen 28 Morgen 
* ne hen Preuß., und Darunter an Wald 24 Hufen 22 Morgen 99 Ruten 
Ten 
innehaltenden Güter, melde die Sandfchaft, und zwar erftere für 17,114 RR. R legtere 
für 12,155 Rthlr. in nothwendiger Sudhaftation erftanden, fteht 
auf den 15 ten März:1826, 1 
Vormittags um 11 Uhr, auf dem hieſigen Landſchaftehauſe ein Termin an, ber den 
ERDE mit dem Bemerken: 


(#) a) daß 


— ap. — 
2) * Dos Beſtbietende mit höherer Genehmigung: den Zuſchlag zw gewaͤrtigen 
at, da 


b) die Hälfte des Gebots in Pfandbtlefen auf Das Kaufgeld bei der Kontrakteſchllefung 
abgezahlt, und daß : 
der Nachweis in termino licitationis geführt werden muß, Acquirent koͤnne Den. 

. febenten Theil des Gebots zur Verbeſſerung ber. Güter Dermenden, 

diedurch befannt: gemacht wird. 
Mohrungen,. ben: 18ten November 1825, 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafte⸗Ditektlein 


Gemäß des an hieſcger Gerichts ausgehaͤngten Subhaftationd Patents, iff 
möthmendigen Verkauf folgender, im Dorfe ai —— ———— 
EigenkuthnerGrundſluͤcke, als: 
des Peter Tolxdorf, taxirt auf. . * Rthlt. 
8 38 Sl . En H 


) . # [2 Pr 
3) ⸗Joſeph Solrdorf . r > 3 = 10 Gar- ' 
4) » Johann Shwatz e e . J 150 + 
5) » Simon Schulz ., e . 150: = 
6): = Jakob Halmann⸗ 5 . 5 » 
7) » Tobann Hallmam- s . Pr - 10 ⸗ 
8) > Anton Schwarz .* i = 180° = 
9) der beiven GroßgärtnetsBrunditinte der: Michael. 
wolfihen Erben refp. auf r — 110 e 2: Gr 


md .. .. 

abgeſchaͤtzt, 
ein: peremtoriſcher. Lizitations⸗ Termin 

auf dem 18 ten: März 1826 

Vormittags 9 uhr, in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer anberaumt, zu’ welchem Befig- und 
Zahlungs Ahige bierdur eingeladen werden ,. und hat ber Meiftbietende, fobald nicht 
rechtliche Hindernife obmalten, den Zufhlag fofort zu gemärtigen.. -Die Tape it täglich 
in.unferer Regiſiratur einzufehen; - 

Gleichzeitig werden ſaͤmmtliche unbefannte Real / Praͤtendenten hlerdurch aufgefordert; 
ihre Anſpruͤche an die Grundjtude ſpaͤteſtens bis zu dem anſtehenden Pizitationd; Termine 
ggg widrigenfallẽ fie mit allen ihren etwanigen Real: Anfprlchen: werben: 
waͤkluditt, und ihnen deshalb ein emiges Stillſhweigen wird auferlegt: werden, 


Wormditt, den 20flen: Dezember 1825, | 
Königl: Preuß. Bands und Gtadtgeriät; 


= 8 = 


Da ſich An dem zum Verkauf ber adelich Baldenſchen, im Hanptamte Neidenburg 
in Oſipreußen belegenen, aus 77 Hufen Kullmiſch beſtehenden, im Jahre 1810 auf 
32944 Rthir. landſchaftlich abgeſchaͤzten Guter angeſtandenen Termin kein Kaufiuſtiger 
gemeldet, fo wird hiedurch ein anderweiter Termin 

auf den 4Aten April d. J., ’ 


Vormittags um 10 Uhr, im Geſchaͤfte zimmer der unterzeichneten Landſchafts. Direktion mit 
dem WBemerfen anberaumt, Daß nur die Hälfte des Meiſtgebots in Oftpreuf. Pfandbriefen 
aa dem Mennmwerthe als Anlehn belaffen, das übrige Gebot aber gleichfalls nur in 
fandbriefen nach dem Nennmerthe bezahlt werden barf, und bei itgend annehmlichem 
bot der Zuſchlag erfolgen wird. 
Mohrungen, den 23flen Jansıar 1826. 
Konigl. Oftpreuß. kandſchafts⸗Direktlon. 


Das Gut Keulenburg mit dem Vorwerk Heinrichshoff, bei Frliedland, wird den 
aften Juni d. J. pachtlos,/ und fol anderweitig auf drei oder auch auf ſechs Jahre ver⸗ 
pachtet 


werden. 
Der Lijitations⸗Termin ſtehet 
den 7ten März d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, fin der Wohnung des Stadtrichter Saro zu Friedland an; 
Pachtliebhaber koͤnnen fi aber auch vor dem Termin bei dem Major v. Viereck auf 
— ehnen bei Friedland melden, und daſelbſt Die Bedingangen und die nähere Beſchaffen⸗ 
des Guts erfahren, 


Der Mühlenbefiger Krebs zu Guttſtadt beabſichtigt, bei ber Ihm zugehöri 
Walkmuͤhle eine Leinölprefe und eine Peinftampfe Po ' er 

Da diefe Anlage nad der Beilage B. des Geſetzes vom zoſten Mat 1820 ad J. 
s * einem Mahlgange gehalten, fo wird dieſe beabſichtigte Anlage hiermit zur öffent» 

then Kenntniß gebraht, und werden diejenigen, melde Dagegen gegrimdete Widerſprüche 

anzuführen haben, aufgefordert, nad Anleitung des $. 7. des Epdikts vom 28ſten Oktober 
1810 ſolche binnen acht Wochen präflufivifher Friſt hier im unterzeichneten Landrathsamte 
anzumelden, i 

Bundien, den 3ten Februar 1826. 


RKoͤnigl. Preuß kandrathsamt Helldberg. 


Der Krug an der großen Straße zu Schloß Domnan fol von Ofen d. J. und 
die daſelbſt befindlichen hlen vom 4ften Juni d. 4 anderweitig verpachtet werden. 
Kantone bige Liebhaber werben erfucht, ſich zu Schloß Domnan zu melden, 


(»2) Yubli 


: an — 4 — 


Publikandum, 
wegen Verpachtung des Domainenamts Pryydworsg, -im Eulmer Kreife. 


Das im Eulmer Kreiſe belegene Köntal. Domoinenamt Przyd wors; foll, höherer 
Anordnung gemaͤß, von Trinitaris 1826 auf 18 Jahre, &6 Trinitaris 1844, im Wege 
der, Submifjion verpachtet werden, 

Die Arrende-Gegenſtaͤude find: 
1) das Vorwerk Przydworsz, 
2) = - Sittno, 
3) die Benutzung des Bratie und Trandhaufes, 


4) die Fiſcheret, 
5) der Rrugverlag In den zwangepflihtigen Stellen gegen Kündigung ‚und 


6) die unbeiländigen und Mühlengefdlle gegen Kündigung. 
Das Amt Prʒydworsʒ legt in einer fruchtbaren Gegend, 5 Meilen von Culm, 
2 Meilen von Graudenz und der Weichfel, und 8 Meilen von Matienwerder. Der —* 
des Produkte geſchieht vornehmlich nad Braudenz. x 


- An Flächen: Inhalt hat 
4) dad Vorwerk Przydwors; j 


1336 Morgen — Ruthen Magdeburgiſch Acker, 
61 Gaͤrten, incl. 35 M. 77 N Gärten 
für die Deputanten, 


rt 


234 ‘60 =» = efen, 

[> 2 Der ee x 2 - — und hohe Huͤtung, 

604 ⸗11416 = = Gemäffer, 

5 = 149 = » Hof und Bauſtellen und Unland. 


"Sonma 3781 Morgen 56 Ruthen Magdeburgiſch; 


2) dad Bormerf: Sittno: 


863 Morgen 67 Ruten Magdeburgiſch Acker, 
34 = 147 . Gärten, morunter 22 M. 132 *. 


Gärten für die gehe 


30 ⸗ 16 ® 5 Bicfen, 

300» 417: » „ Huͤtung, 

64 = AB 2 ⸗ Gewaͤſſer, 

100 =: 190 = „ Hof uud Bauſtellen und Unland. 


Summa 1715 Morgen 158 Ruthen Magdeburgiſch. 
- Der Boden: ift gut, und zum Theil aud zum Weizenbau geeignet. Der Heugewinn 
iſt Hnrehen, 
Die 


e Dt: Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich an Ort und Stelle vom den Birbälte 
niſſen gu unterrichten, und ihre Submiffion . 
bis zum doten März 1826 

in der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten Reglerung abzugeben, da folde den 
dıten deffelben Monats eröffnet werden wird. 
Einem · jeden Submittenten wird anheim geſtellt, bei der Eröffnung perfönlid oder 
durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen. 
Fder Pachtliebhabet muß fih Über feine Qudfiffation ausweiſen, und cine Kaution 

von 2000 Rebe. in Staatöjhulofcheinen oder Weſtpreußiſchen Pfandbriefen, denen die 
Zins Coupons beigefügt ſeyn müſſen, deponiren. 


Außerdem find zur Annahme des Amts mindeftens Achttauſend Thaler erforderlich, 
fiber deren Befin der Nachweis geführt werden muß. 
Der Bähter muß zugleich die Nendantur und Polfzeirerwaltung übernchmen, 
Das Minimum der Pacht für obige Gegenjtände beträgt jährlich: 
4) für Das Borwerk Przydwors; incl. 4 in Golde . 1324 Ahle. 9 Ssr. 11 pf., 
2) für das Vorwerk Sittno do, i 09 BB -» 8 + 
3) für die Benusung des Brau- und Brandhauſes 
inel. 3 in Golde . 239 ⸗ 6 22⸗ 
4) für die Fiſcherei J — 1 90 — ⸗— — — 
5) für den Krůg Zwangsberlag incl. 3 in Golde . Be. 15 — 
6) fur die undeſandigen und Vühlenmietzaefälle, Incl. 
der Metzgelder für die Getränkefabrikation “ M5 - 10 «5 - 
Die Submiffionen werden verfiegelt und unter der Namensunterſchrift des Pachtli b* 
habers portofrei an uns eingegefandt. 


Jeder Erwerber, bleibt übrigens fo lange an fein Gebot gebunden, bis er von ber 
Behörde deffen ausdrücklich entlaflen wird, 


I 
Der Zuſchlag ſelbſt aber hängt von dem Königl. Finanz⸗Miniſterio ab. 


Der Anſchlag und die Pachtbedingungen können in unferer Regiſtratur, fo mie and 
in der Geheimen Regiſtratur der 2ten General-Berwaltung des Königl. Finanz-Miniſterii 
in Berlin eingefehen werben. 


Marienwerder, den zoften Januar 1826- 
Königl. Preuß. Regierung. 


In dem adlichen Gute Elvlitten, bei Liebſtadt, fichen 60 bis 70 gut veredelte 
Mutterihanfe, auch mehrere Etöhre von guter Nace, zum Berkauf. 


Das 
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ge vn — X * — und gr Brenne⸗ 

‚rei, ſoll von Johann ; au re, verpachtet werden. Die Pahtlufigen 

‚werden daher Deren ——— Termino licitationi⸗ 
den sten März d. J., 

am 10 Uhr Vormittags, auf dem hiefigen Schloſſe ſich einzufinden, und Die Gebote 

‚nerlautbaren. Die Badtöbebingungen —* ſtets bier und bei der hieſigen Sets 

Inſpektion eingefehen werben. 

Gilgenbyrg, den 11ten Februar 1826. . 


Reihögräfl. ‚von Fiukenſtein⸗ Bilgenkurgihe Patrlmonlal / Gerichte. 


Da auch in dem am gten November v. %. angeftandenen zweiten Yisktations » Tears 
min auf das im Dorfe Widrinnen, zwiſchen Röffel und Sensbürg befegene, ehemalige 
Koͤnial. Jmmediat Bauer, Erbe von 135 Morgen 4471 Ruthen Preuß. (2 Hufen Fu 
miſch) im gerichtlichen Tar: Werth von 389 Rihlr. 20 Ser., der Wittwe Stahl zugehoͤ⸗ 
tig, gar ‚fein Gebott perlautbart worden; fo iſt auf den Anteag der Intereſſenten ans 
noch ein Zter DietungssTermin auf 

den Bien Maid, J. 


allhier anberaumt, in welchem, wenn auch alsdann der Berfauf, ſelbſt In Pleinen Theile 
füden, zu viertel, halben und ganzen Hufen, nicht zu bemerfitelligen gr follte, die 
—— dieſes Grundſtucks unter den im Termin feſtzuſtelenden v ingungen erfol⸗ 
gen wird. 
Kauf = und Pachtluſtige werden demnach hierdurch eingeladen. 
Wajtenburg, den Zten Februar 1826. 


Koͤnigl. Preuf, Land» und Stadtgericht. 


Im Arfteage des Königl, Ober s Landes Gerichts von Oſtpreußen biete ih die zum 
Nachlag des Barons Chriftoph Fabian v. Schenk zu Tautenburg gehörigen adlichen 
Gier Woplaufen mit dem Vorwerf Streits und Prömbort, beide nahe an Raftenburg 
belegen, zur dreijährigen Pacht aus, 

Der Lizitationd » Termin fteht 

auf den 2aften März; d. 9. 
In meinem Geſchaͤſts Lokale an, und koͤnnen Pachtluftige die Bedingungen auch ſchon vor, 
ber bei mir einfehen und die Güter ſelbſt in Augenfchein nehmen. Woplaufen mit Streits 
hat auf 3 Felder berechnet, in jedem Felde 300 Schfl. und Proͤmbod in gleiher Art 100 
SH. Einfall. Die Güter find in beſtwirthſchaftliher Verfaffung. Au if komplettes 
Inventarium vorhanden. Die Uebergabe erfolgt den ifen Map d. J. 


Raſtenburg, den 2ten Febrwar 1826. 
a ö Shendel, kand⸗ and Stadtrichter. 
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Sie iin‘ Dorfe —— ——* den Elhenrithner Johaun — nnorte Bar 
gaien sfifhen Eheltuten ; en Chaluppe, nebſt Scheune und Garten, melhes zus " 
fammen auf 45 Rihlr. —— abgefhdet worden, ſoll auf den Antrag der Glanbiyer 
im Wege ber eg en Subhaftation, an den Meiſibletenden verfauft werden. 

3u diefem Behuf haben: wir einem Lijltatidns⸗Termin 
auf. den. 3ten Aprik d. 1 
an h ——— anberaunt, und laden befiss und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
hlemit ehe ten Tages allbier einzunnden, und ihre Gebote zu verlautbarem, wor« 
naͤchſt der jetende, nach erfolgter Einwilligung. Der Glaͤubiger, des Zuſchlages ge— 
wärtig baten kann. 
nberg „ den 2ten Febtuar 1826. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 


töftelle auchaͤngenden Subhafationg: Patent fol’ das‘ 
—— am “Rule, A © —* gelegene ganze Haus, wozu an Acerland 
Feb Ru l⸗Morgen und ein — gehören, und’ welches gemäß gerichtlicher Tare 
som —* — 1826, md zwa 
6 Wohnhaus mit * Bye 
Be 5 ei . . 200 RN Selle 1# Ser, 
Fe lt eng an den- Meiſidletewen — werden, und fleht' ber‘ Bie⸗ 


auf den 12ten Mai 182 
an gewoͤhnlicher Serichtsſtelte zu Biſchofſtein an. Tori De und Zahlunge ſehige 
u hiermit aufgefordert, alsdaim ju erſcheinen, und ihre Gebote zu verlautbaren, 
van ei gr wur nicht: gefegliche: umfinde eine Aurönahnre zuläffig machen, an: 
ee edle —8 Srundfee Fann- bib zum Termin täglich‘ tin der Regiſtratur zu Noͤßel 
Biltoffeinn. den: 1aten: Jamıar 1826. 


Koͤrigl Preuß. Land» und Stadtgericht Köpfe 


Dein- adl. koͤlmiſches mic Ir wenigen zu belafiees Gut fh gängemnr; diät‘ 

Bet Schippenbeil, 4 ng —* ım — ſeparitt, darauf gute Gebdude, guter Boden, 

Wald, ein Baumgarten, und e de und Hofgdrten, will ich Krintl chkeits halber⸗ 

aus feer Hand verkaufen. nn-mit'dem fehr vollftändigen Inventatio, auch ohne 

. grfauft werden. RL werden eimzeläden, ſich jederzeit bis zum 16 ten April! 
d. zu melden beim Beſitzer Schill ert 


—— — 
* Sekannt⸗ 


Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Königl. Adreßs 
Eomtoir, und zwar dergeftale einzufenden, daß fle, um zur nächften Nummer ju 
kommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 ur, 
eingehen müffen. ” 
Nur gegen Beſablung fann Einrädung Statt - finden. Jede Zeile koſtet 
5 &iübergrofcpen. 
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| Außerordentlihe Beilage No, 4 
zu No, 8 des Amtsblatts der Könige. Oſtpreußiſchen Regierung. | 





Die Errichtung einer befondern Prüfungs- Kommiffion 
für die einjährigen Freiwilligen betreffend. 





Dach den Beſchluß der Koͤnigl. Minifterlen des Innern und bes Krieges fol mie In 
den Rhein = Provinzen, im Weitphalen und in Berlin auch in der hiefigen Provinz eine 
befondere Pruͤfungs-Kommiſſion F die Freiwilligen zum einjährigen Militair⸗Dienſi eins 
gerichtet, und von diefer Kommiffion nad Der Felackten, unterm 24 ten Januar 1822 

ergangenen «Gefhäfts » Inftruftion für die in den gedachten Provinzen und in Berlin 

(don beftehenden Departements - Prufungs- Kommilftonen, fo wie nad den hierüber von 

dem Köntgl. Minifterio des Innern im Einverftändniß mit dem Königl. Kriegs- Minte 

fterio erlaffenen, und gleihfals hier folgenden nähern Feſtſetzungen vom 25ften December 


». J. verfahren werden, 


| Inſtruktion 
für die in den Rheinprovinzen und Weſtphalen errichteten Departementds 
Kommiflionen zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienſt 
ſich meldenden Freimilligen, 





44.1 Die pruͤfungs = Kommifflen {ft die Behörde, welche fih mit Lnterfuchung der An⸗ Begtiff. 


. 4 
ſpruche derjenigen jungen Männer zu beichäftigen har, die ihre Militair s Dienft- 
Micht nach der Wergimfigung des Gefeges vom Zter_ September 1814. 6. 5. 7. 
9, 46. mit Einem Dienitjahr löfen wollen, ce) ” 

j . 2%. 
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$. 2. Ahr Zwed it, den Beſtimmungen des Geſctzes richtige Anwendung zu verſichern, 
mithin auf der einen Seite den Chefs der oft entfernt fichenden Truppentbeile 
von dem Anfpeuh der ſich zum einjährigen Dienft meldenden jungen’ Leute 
durch das Atteft der Kommiſſion Ueberzeugung zu geben, und fie in. der Annahme 
folder Leute fiher zu Nellen und auf Der andern: Seite,. das Intereſſe der 
übrigen Dienftoflichtigen in der Hinfiht zu wahren, daß nit. zum Rachtheil ders 
felben bei Der Gefiellung des jährıihen Erfages' — junge Leute zum einjährigen 
zugelaffen werden, welche geferlih nicht Anfpruh darauf haben, mithin auf diefem 
Wege, mittelft eines überall sliihmäfigen DBerfahrens nad vereinten Anſichten und 
durch Entfernung der Schmierigfriten in Beurtheilung einzelner Falle — Das mehrs 
feitige Intereffe bei tiefer Angelegenheit moͤglichſt fiher zu ftellen.- 


Organifleung- £,,3, Die Kommiffion iſt daher gemiſcht und. beficht an. dem Site einer jeden Regie— 


—— Fa für ern Dept 
Mitglieder, a. au den: Milktalr » Behörden, als Repraͤſentanten ber Trupe 
pentheile. | 


b. aus Mitgliedern der Eivil - Bermaltungs = Behörden als: Repraͤſentanten der’ 
Dermaltung und der Verwalteten. 


F. 4; Sie joll jederfeits aus zmei, alfo aus vier ordentlihen und fo vielen außerordent= 
lichen Mitgliedern befegt fein, ale nothwendig iR, Kandidaten aus den verſchiede— 
nen Klaffen Des Wiſſens Der. Kunſt oder der Gewerbe zu prüfen. 


Die ordentlihen Mitglieder follen beſtehen 
a. Militairifher Seits aus zwei Staabe + Offizieren, 


be aus zwei Naäthen des Regierungs-Kollegii, worunter ein Rath von der Geiſt- 
lichen und Schulverwaltung. 


Die außerordentlihen Mitzlieder follen beſtehen aus fahverftändigen Männern 
- a... des. Kaufmanns» und Fabrifanten: Standes, 
b.. der Landwirthſchaft, 
e. des Standes der Künitler und Funfigerchten Arbeiter, 
Es foll der Kommiſſſon ein Militair s Ober. Arzt beigeordnet werden, meldyer 


* 


die koͤrperliche Brauchbarkeit der Freiwilligen unterſucht und über den Befund Ats - 


teſte auszuſtellen bat.- 


In Ermangelung eines Militair-Ober-Arztes ſoll der Reglerungs⸗-⸗Medizinal⸗ 
Rath oder der Kreis: Piyfifus die Gefchäfte des erſtern wahrnehmen. 


Die Ernennung der Mitglieder gehet refp. von dem General Kommando und 
von der Regierung aus. 8. 


2 ummmmsnS u 


— * 


5, Wenn es ſich trifft, "daß an einem Departements Hampt s Ort nur ein Staabe⸗ 
Dfäsier garnifoniet, fo.Fann bie Stelle Des zweiten Staub = Offiziere einem Off 
zier geringern Grades Übertragen merben, deſſen Wahl ‚und Ernennung ebenfalls 

von dem Koͤnigl. General Rommanto ausgehet. 


5 6. Die foldhergeftalt organilirte Kommifiion fteht unter ſich in einem kollegiallſchen 
Berhältnig. Die Meinung Feines Mitgliedes bei getheilten Stimmen ift vorgel« 
tend, ‚Feine fol den Ausihlag geben. Kann man fid) ‚nicht vereinigen , ſo wird die 
Sache mittelſt Berichts dem Koͤniglichen General» Kommando und dent Königlichen 
Dber  Prafivium der Provinz ‚zur gemeinfhaftlihen Entſcheidung worgelegt. 


7. Es iſt nicht erforderlih , Daß bie ‚außerordentlihen ‘Mitglieder ‘der Kommiſſion 
jeder Prüfung beimohnen, fondern es it, ‚zur Dermeidung von Zeitverfaͤumniß hin⸗ 
reihend, Daß davon nur dirjeniyen erſcheinen, welche ınad dem Verhaͤltniß ihrer 
Wiſſenſchaft oder Kunft zur Beurtheilung der — Faͤlle noͤthig ſind. Wie 
derben jedesmalınon dem Militatr = Departements Kath der Regierung im Namen 
der Kommiſſion zur Abhaltung der Prüfung eingeladen. . 


5. 8. Die Kommiſſion fon fih zur Wahrnehmmng ihrer Gefdäfte vierteliährig an dem Beldäfts, 
ein für ‚allemal ‚feftzufegenden Tage verſammeln. Zeit. 


$. 9. Gegenfiand der Arbeiten dieſer Kommiffion ift nach dem ad 4. feſigeſetzten Begriff — 
zuerſt 


die geſetzlichen Anfprliche der zum freiwilligen einjährigen Militsir = Dienft ſich 
meldenden Juͤnglinge zu prüfen, nach dem Reſultate der Prüfung derſelben ben 
Anfpruch auf Zulufung zum einjährigen Dienſt zuzuerfennen oder abzuſptechen. 


$. 10. Anſpruch zum Eintritt ing fiehende Heer als Freiwillige auf einiährige Dienft: like 
zeit haben nur folhe junge Leute, die fih den Willenfhaften oder Künften und ei- Ken grünem 
ner höhern Ausbildung widmen, und bereits einen folhen Grad von miffenfhaftli- Din, 
her oder Fnitleriicher Bildung erworben haben der ihre Fähigkeit zu einer höhern 
Ausbildung befundet und die Erreichung des Zwecs, um deſſenwillen ihnen der 
Staat dieſe Degunfligung angedeihen läßt, fihert. Die Anmeldung kann aber erft 
nad vollendetem 17ten Fahre und muß vor erseihtem -20ften Lebensjahre erfolgen. 


Mer m nicht vor dem 2often De meldet, kann die Beguͤnſtigung des cins 


jährigen Dienftes nicht weiter in Anfpruch nehmen. 
J. 41. Um diefen Anfpruch zu unterſuchen, fol die Prüfung fein at 
a. perfonell 


v. viſſenſchaftlich. 
(6*) $. 12. 


u. Perfonelie $, 42, Zur perſonellen Prufung nebört die interfuhung ber perſoͤnlichen .Berhältniffe der 
Prüfung. fih 


meldenden Jungen Leute nah Vorſchrift der 65. 9. 42. und 14. der Fur 
firuftion vom 19ten Mai 1816. und nad) den darin ad 12. a. b. c. d. vorgefhric, 
bene Atteften. 


Die Kommiſſion iſt verpflichtet, die Slaubhaftigkrit dieſer Atteſte, wenn ſie 
es noͤthig findet, anf jedem Wege zu prüfen. Ale Behörden find ſchuldig, Ihr 
darin behulfich zu fein, - j 


Die Förperlihe Dienfttauallhkeit muß gleichfalls geprüft werden, damit nicht 
Leute, melde außer Stande find die Anftrengungen des Militair » Dienftes zu er» 
tragen, dem Truppenthellen zugewiefen werden, 


Ergiebt fi, daß der junge Mann zum Dienſt tauglich ift, fo ſtellt der Arzt 
datüber ein Atteft aus. Findet fich, daß, derſelbe für jegt zum Dienft nit braudı 
bar it, fo bleibt die Final-Beftimmung über feine Annahme vorbehalten, 


Erflärt der Arzt das betreffende Insividuum für adnzlih unbrauchbar zum 
MilitaieDienk, fo fit daſſelbe der Departements » Erfat- Kommiffion zur befinitts 
ven Entiheidung Über fein Meilitair» Werhältnig zu uͤberweiſen. 


b. Wißem 5, 13. Steht die perfönliche Prüfung zu Gunften des zu prüfenden Individui fer, fo 


ſchafiliche Pruͤ⸗ 
fung und Aus⸗ 
nabmen davon. 


wird zur Prüfung Im Wiſſen gefchritten, 


Die Qualtfifation In wiſſenſchaftlicher Beziehung Kann entweder durch Attefte 
oder durch mündlihe Prüfong machgemiefen werden. 


Den Nachweis durch Atteſte Finnen nur führen: 


a. Die auf einer Könislihen oder fremden Univerfitdt mit Erlaubniß bicefeiti: 
ger Behörden fudierenden Yünglinge wenn fie mit dem Zeugniß ber Reife 
No. I. und II. verfehen find, welche die Verfiigung des Mintfterii der Geiſt- 
lichen sc. Angelegenheiten vom 28ſien September [518 näher beſtimmt. 


b. Die Schäler auf Königlichen —* aus den 3 erſten Klaſſen wenn ſie 
durch ein Zeugniß der Schul-Direktion bewelſen, daß fie nach einer mit 
ihnen vorgenommenen Pruͤfung in allen Zweigen des Schul: Unterrihts einen 
ſolchen Grad wiſſenſchaftlicher Vorbereitung befunder haben, der erwarten läßt, 
daß fie mit Mugen den Wiſſenſchaften fih wiomen werden. 


e. Die Kandidaten des Fatholifchen' geiitlihen Standes, melde von den bei den 
biſchoͤſtichen Seminarien. zu etablirenden Prüfungs - Rommiffionen ein Atteft 
ihrer Fähigkeit zur Aufnahme in das Priefler-Seminarkum erhalten haben, 


d. Die Schulanits » Kandidaten, melde von den zu ihrer Prüfung beftchenden 


Kommiifionen ein Zeugniß ihrer Fähigkeit zum Elemientars Schulamt aufwei— 
fen koͤnnen. 
Die 


zn] —g 


Die Kömmiffionen müfen dieſe Attefie einer genauen Prüfung unterwerfen; 
es bleibt denfelden üͤberlaſſen, ſich den Umfanden nad von ber Srteptigfeit der 
Atteſte durch eine mündlihe Prüfung der Freiwilligen näher zu überzeugen. 


Alle übrige junge Leute, die nicht zu den Kathegorten a bis d gehören, mife 
fen unbedingt mändlid von der Kommiſſion geprüft werden. — 


Es findet Feine Dispenfation von der perfsnlichen Gefielline dor der Kome 
miſſion ſtatt. 


J. 44. Der Zweck der Prüfung geht dahin, zu ermitteln, ob der junge Mann den $. 10 Begenfäinde 
erwähnten bedingten Grad der wiſſenſchaftlichen Bildung erlangt hat. dor Prüf. 


Unter biefem bedingten Grabe der Bildung mird eine folhe wiſſenſchaftliche 
Vorbereitung vertanden, welche das betrefjende Individuum rüdfictlih aller Zweige 
des Schul⸗Untertlchts zum Eintritt in die erfie Abtheilung der dritten Klaſſe eines : 
Gymnaſii fähig macht. 4 

Die Kommiffionen Finnen jedoch nach den Umfländen in cinzelnen befondern 
Fällen, 3. B. bei Rünfllern, Ockonoͤmen, Kaufleuten ıc., die eine wirkliche allges 
meine hoͤhere wiſſenſchaftliche Ausbildung haben, von dem Nachweiſe der Kenntnif 
der Lateiniſchen und Griechiſchen Sprache dispenſiren. 


Unter Gymnafien werden nur foldie höhere Schulen verftanden , don, melden 
die jungen Lente aus der erften Klaffe mit dem vorfhriftsiundßigen Zeugnife ber 
Reife nach der Univerſitaͤt abgehen,“ : 


Kunftgerechte oder mechaniſche Arbeiter Haben im Allgemeinen Feinen Anſpruch 
auf den Eintritt als Freiwillige; dieſe Beglinſtigung wird indeß denjenigen einzels 
nen kunſtgerechten oder mechaniſchen Arbeitern geftattet, welche zu ihren Fertigkeiten 
befonderd zugezogen werden und fi durch ein —*8*— Gewerbs/⸗ Verhaͤltniß ei⸗ 
ner beſondern Berückſichtigung eignen, und wo es zualeih ohne den groͤßten Nach— 
theil für die jmermöpige Erhaltung des Geichäftd » Betriebes der betteſſenden Fa— 
beit; Anftalt nicht möglich if, die Stelle folcher Arbeiter durch andere zu .erfcnen: k 


In Anſehung der gedachten Arbeiter bedarf es in den voransgefihten Fallen 
feines Nahmeifes der wiſſenſchaftlichen Ausbildung _ Dicie Imtivituen 
werden nicht ihrer Perſoͤnlichlelt wegen, fordern Tebiglich zum Beſten der Fabrilen, 
in denen fie befchäftigt find, und immer nur dann, wenn die örtlichen Gewerbs⸗ 
Verhaͤltniſſe folhes wirklich erfordern, begünfiigt. . 


' Die Departements Prüfungs» Kommiffionen dürfen feinen kunſtgerechten oder 
mechaniſchen Arbeiter die Beguͤnſtigung des einjährigen Dienſtes zugeflchen, bevor - 
fie nit das Gutachten der Kreis= Erfan - Rommiffion eingeholt haben, 


4. 15 Wer in dieſer Prüfung mohl beflanten, oder als kunſtgerechter Arbeiter erhebliche xotgen der 


Grunde zur Berukfihtigung feines Gefuhs zur ausnahmsweiſen Zulaffung 0 Wrütnng. 
| zer. 


‚williger »nadhgergiefen hat und zum Milttair Dienſt Förperlih "brauchbar iſt, erhält 
ein nach einem .befondern Schema ‚auszufertigendes Atteft, dahin: 


daß er ſowohl nad) ;perfönlichen Verhaͤltniſſen als in wiſſenſchaftlicher Bildung 
‚und vorzüglid in den zu nennenden heilen des Willens fir qualificirt be— 
funden ‚oder megen der anzugebenden Urfachen die Zuläffigfeit_anerfannt wor⸗ 
den fit, feine Dilitaie- Phlgt in der Königlichen Preugiihen ‚Armee mit ei— 
nem einjährigen Dienft ablöfen zu koͤnnen. 


$. 16. Diefes Atteſt wird von der ganzen Kommiſſion unterſchrieben, ‚befiegelt und dem 
Gepruften zum Gebrauch behaͤndigt. 


Dieſem Atteſte muß eine beglaubte Abſchtift des aͤrztlichen Zeugniſſes ‚uber die 
Dienſttauglichkeit Des Freiwilligen beigefügt werden. j 


6. 47. Wer in der Prüfung nicht beftanden hat, mirb ſogleich mündlich beſchieden, "in 
beiden Fallen aber wird no in termino eine Verhandlung über tie Stattgehabte 
Prüfung und.deren Nefultat aufgenommen und von der Kommiſſion unterſchricben. 


$ 18: Die Militair- Mitglieder der Kommiſſion überreihen dem Landwehr- Brigabes 
Kommondeur fo wie die Einil» Mitglieder der Königlichen Regierung jaͤhrlich eine 
Rahmeifung von den geprüften Individuen und berichten über den Fortgang ihrer 
Operationen. Die Negierungen merden die Landrathe ale Eivil» Borfiger der Kreis- 
Erjag = Kommifionen vom den Verhamdlungen, foweit ſolche die betreffenden. Kreife 
berühren, in Kenntmiß fegen. 


Beiräte 8. 19. Die Kommiſſion führt ihr Geſchaͤft unter deim Titel: ‚Departements - Kommiffion 
Zorm. zut Prüfung der Sreimilligen zum einjährigen Militair » Dienf,” 


5, 20. Die Anmeldungen zum einjährigen freimilligen Dienfte müffen in der Regel bei 
ber Prüfungs s Kommiffion desjenigen Regieruuge = Departements erfolgen, in mels 
dem die betreffenden Indibiduen ihren gefeglichen Wohnort haben. Letztere koͤnnen 
nur in einzelnen befondern Fallen ausnahms weiſe anf ihr fpecielles Anſuchen mittel 
— Korrespondenz an eine andere beſtiiumte Prufungs-Kommiſſion verwie— 
en werden. 


‘unge Beute, die zwar ihren gefeglihen Wohnert nit in den Rheinprovin⸗ 
zen und Weftphalen haben, jedoch zu andern Megierungss Departements des Preus 
ßiſchen Staats gehören und fich in jenen Provinzen auf längere Zeit, 3.9. auf den 
ae auf der Aniverfität oder in einer Fabrik oder Handlung aufhalten, koͤn⸗ 
ſich ebenfalls jedodh nur bei der Prüfungs - Kommifjion des Departements, in wel 
chem ihr Aufenthalteort liegt, zur Prüfung melden. 


Mer das |. 45 und 16 erwähnte Ntteft erhalten hat, kann den Antritt feis 
nes Militair » Dienftes, wenn feine Verhaͤltniſſe ihm dieſes wünſchenswerth machen, 
bis zum vollendeten 23ſten Jahre aufſchieben und bei jedem Truppentheil, der * 

_ ff 14 


. = 
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ter dem Befehle des Koͤniglichen General-Kommandos des 7 ten und gten Armee⸗ 


Korps ſtehei, eintreten Den Truppentheilen bleibt jedoch die Befugniß vorbehalten‘), 


in dem Fallen, wo fie einen Frrimilligen, Des von dem Arzte der Prüfungs» Roms’ 
miffion ausgeflellten Atteſtes ungeachtet, nit für dienſttauglich halten, die Einftels 
lung abzulehnen. Die Trurpentheile haben in-folden Fällen Das nemliche Verfab— 
ren zu beobachten, welches im Allcemeinen wegen ber Ausmuflerung der Sſatz- 
mannfhaften vorgefhrieben worden ijt, damit von Den Departements + Erjüg = Roms 
miffionen über das Militair-Verhältniß der Freiwilligen definitiv entſchieden wer— 
den kann. 

— Wer ohne einen ſpeciellen und zureichenden Entſchuldigungs-Grund nicht vor 
zutuickgeleatem 23 ſſen Jahre den Militair- Dieuſt antritt, wird der Begünſtigung 
des einjahrigen Dienſtes verluſtiz und muß, ſofort zum dreijährigen Dienſte bei den 
Fahnen eingeſtellt werden. 


$. 21. Die in dem vorſtehenden g. bemerften Anmeldungen müflen durch die Eltern oder 


Vormünder oder durch die betreffenden jungen Leute fhriftlich erfolgen. Die $ 12.- 
der Yuftruftion zur Prüfung der Freiwilligen vom 19ten Mai 1816 vorgeſchriebe⸗ 
nen Attefte oder zugieich auch Die S. 43 erwähnten Zeugniſſe find den desfallſigen 
Eingaben beizufügen Die Bittſteller werden darauf nad den Umftänden: vom ber: 
Prüfungs = Kommtifion beſchieden werden. 


$. 22. Der Milttair« Departemenre« Rath der Negierung eröffnet‘ die eingehenden Korz' 


zespondenzen und macht davon dem erſten Mituliede militaitiſcher Scits oder Dejs- 
ſen Stellvertreter im Drte ſelbſt br. mann Mittheilung. 

Kommt es nicht auf einen Beſchluß allır Mitglieder am, fo beforgt' der Milt- 
tair= Departements, Rath der Regierung, wenn er mit dem Militate » Kepräjentan: 
ren einiggift, das Nöthige, und in ver naͤchſten Sigung wird von Dim, mas ge— 
ſchehen, allen: Mitgliedern Nachricht gegeben. 

Die abgehende Korrespondenz mird von einem Milttair - und Eivil- Kommiſ- 
farin® unterſchrieben. 


6. 23. Zur Beforgung der Tabellariſchen Eroeditlous⸗, Kanzlel⸗ und Regiſtratur-An⸗ 


gelegenheiten und zu dem damit verbundenen Schreibwerk, ſoll der Kommiſſion cin 
geübter? Beamte aus dem ſubalternen Perſonal der Regierung beigegeben werden. 


524 Die Sitzungen der Konmiſſſon werden in dem Geſchäfts-Lokale der Regierung 


abgehalten/ die auch die Burcau-Bedürfniſſe zu dem Geſchäfte verabfolgen läßt. 


$..25. Die Mitglieder der Kommiffionen- haben für-ihre Geſchäfts- DVerrihtungen'auf 


feine Diaͤten Anſpruch. —E 





‚ = 0 - 


⸗ 5. 26: Alle Andferflgungen ıe. erfolgen koſtenfrei, fo: daß unter keinem Vorwande fr 
eine auf die- Prüfung und Annahme der Zreimilligen Bezug habende Verhandlung 
unter. irgend einem Vorwande Koften oder Gebühren gefordert oder angenommen 
merden dürfen. . u 

Berlin, den 2ı len Januar 1822, 


Der Minifter des Innern. Der Krieges: Mintfer. 
(95.) Schucmann. As.) Date 
Abſchrift 


der 5: 13. a, in Bezug genommenen Verfügung bes Königt, Minifterkume 
der Geiftlichen ıc. Angelegenheiten. 





An 


ſaͤmmiliche Königl, Konſiſtorien. Dem — wird hierdurch befannt gemacht, daß das 
1) zu Berlin. Königlihe Kriegs» Mintjterium ſaͤmmtliche Ganerals 


2) sv Breslau. Kommand'os veranlaßt hat, zu verfügen, Daß bei der 
3) » Pofen. Annahme von Studirenden zum einjährigen freimillis 
4) : Danzig. gen Militair- Dienft niht mehr die Beibringung der Ma» 
5) ⸗Koͤnigsberg. trifcl ald Bedingung gefordert werde, fondern die Vor— 
6) s Stettin. eigung der mit ber Nummer 4., 2 und 3 berjebenen 
7) s Mandebürg, Feusnife der wiſſenſchaftlichen Prüfungs » Rommiffios 
8) ı Eobling nen, oder der Abiturienten Prüfungs» Kommilfion ci» - 
y) « Eöln, nes Gymnaſii. 

40) ; Münftr. Das — hat Died den Dircktoren ſaͤmmtllcher 


In feinem Bezirke befindlihen Gymnafien zur weitern 
Beranlaffung befannt zu machen. 
Berlin, den 28 ften Septeniber 1818, 


. Miniſterium ı., 


Nähere 


Naͤhere Feftfeßungen 


zu der Inſtruktion für die Departements: Rommiffion zur Prüfung der 
zum einjährigen Militair » Dienft fich meldenden Freiwilligen d, d, 
Berlin, den 21 ften Januar 1822, 


F 





1) Dar Eommiffionen ift geftattet, in den Fallen, wo fi) zu bem einen oder ande» 
‚ren der nach 6. 8. der Juſtruction anzufegenden vpiertehährlihen Prüfungs» Ters 
minen nur wenige Individuen melden, folhe auf den nahften Termin. zu verweifen, 
und fo mitunter einen Termin auszuſetzen. 


3) Diejenigen Freiwilligen, melde ein Atteft ihres Hausarztes ober des Kreis: Phnfls 
fus über ihre Tühtigfeit zum Militair- Dienft beibriugen werden, find von der 
durch den $. 12. der njleuftion beflimmten drztlihen Unterfuhung bei der Prüs 
fungs > Kommijjion ausgenommen. 


3) Wegen derjenigen Freiwilligen, welche nah $. 42. der Inſtruetion vonden Praͤfungs⸗ 


Kommiſſionen ald unbraudbar zum Dicnfe der Departements= Erfah» Kommifa 
— zur definitiven Entſcheidung uͤber ihr Militair⸗Verhaltniß überwieſen worden 
ind, und inzwiſchen das He Jahr erreicht haben, ſoll von den Departements+ 
Erfag- Kommiffionen bei ihrem naͤchſten Zufammentritt ſogleich nach Maafgabe 
der obwaltenden Verhältnife entſchieden, Hinfihts derer aber, die das 20fle Fahr 
noch nicht. erreicht Haben, der nähern Beurtheilung der Departements» Erfag Kom« 
miſſſonen, nah Lage der. vorhandenen Unflände überlaffen merden, ob fie über. 
deraleihen Individuen definitiv entfcheiden, oder Die Definitig- Entfheidung bis 
dahin, Daß die Individuen das gefetzliche Alter erreihen, noch ausfetzen mollen. 
Ebenſo fol es von der nähern Beurteilung des Landwehr s Brigade» Commandcurs 
und Negierund: Departements: Rathe, als permanenten Mitsliedern der Departes 
ments. Erſatz-Commiſſſon abhängig bleiben, ob fie in einzelnen Faͤllen ausnahms— 
meife ſchon vor dem jährlichen Zufammentritt der Kommiſſſon entiheiden, oder die 
— wie es in der Regel geſchehen muß, bis zu dieſem Zeitpunkte ausſetzen 
wollen. 


4) Is denienigen Fällen, mo die koͤrperliche Dienſttauglichkelt und die wiſſenſchaftliche 


Bildung der Freiwilligen durch Atteſte —— —— dargethan worden iſt, 
7 e 


x 
es, in Beziehung anf die Schlußbeſtimmung des $. 13. der Inſtruktion, der Vers 
einigung der Königl. Ober- Prafidien mit den Königl. Gencral- Kommandos übers 
lafjen bleiben, dergleichen Freiwillige von der perfönlihen Geftellung vor 
der Prüfungs, Kommiffion zu dispenfiren. 


Diefe Diepenfation findet baber, mas die perfönlihe Geſtellung Behufé der, 
Prüfung der wiſſenſchaftlichen Dualiiitation betrifft, mur- auf diejenigen Freis 
milligen Anwendung, die nad $. 13. a. b. c. und d. der Inſtruktion ihre milfen» 
chaftliche Ausbildung durch Attefte nachweiſen dürfen, wohinzegen es Hinfichte der 
brigen Freimilligen, die nach obengedachtem $. unbedingt mindlih zu prüfen find, 
bei der perfönlihen Geflellung vor der Prüfungs» Kommijlion verbleibt. 


5) Bei der Schlußbeſtimmung des $. 20. der Ynftruftion, wornach dieienigen Freimillis 
gen, weche vor zurückgelegtem 23 ten Jahre den einjährigen Milttair» Dienft no 
nicht angetreten haben, dieſer Begünfiigung verlufiig gehen, behält es zwar fein 
Bewenden; es Fann jedoch in dem Falle eine Ausnahme ftatt finden, mo ein ju— 
reihender Entfhuldigungs= Grund megen des unterbliebenen früheren Dienft- Ans 
tritis angeführt wird. Als folder fol aber nun die nachgemiefene Unmoͤglichkeit, 
diefen legten Termin einhalten zu Fönnen, 3. B. eine dem Dienſtpflichtigen gerade 
zu biefer Zeit zugeſtoßenen Krankheit, die/ ihn verhindert, das Zimmer zu verlaffen, 
oder eine Verhaftung ꝛtc. angenommen, und nur in einem folhen glaubhaft nachge— 
— unmoͤglichkeits⸗Falle der ſpaͤtere Eintritt ausnahmsweiſe zugeftanden 
werden. 


In ſolchen Fällen ſoll aber die Entſcheidung nicht den Provinzial: Behörden 
überlaffen werden, fondern es müffen letztere an die Miniſterien des Innern und 
des Krieges berichten, melde fih über jeden einzelnen Hau dieſtr Art, nad den 
ftattfindenden Umſtaͤnden einigen werden. 


6) Die zu errihtenden Prüfungs: Rommiffionen haben bie Befugniß in einzelnen, durch 
die zu große Entfernung der Wohnorte der ſich zum Eintritt als einjährige reis 
willige meldenden Indibiduen von den Sigen der Kommilfionen begründeten Fällen, 
mo die perſoͤnliche Geftelung der Freiwilligen Infiruffionsmäfig nothwendig iſt, die 
verfönlihe Prüfung folder jungen Leute der Kreis: Erfag- Commiffionen jedod un: 
ter Vorbehalt der demndchftigen Entſcheidung der Departements» Prüfungs - Roms 
miffionen, zu übertragen. In fofern die Kreid- Erfag: KRommiffionen nicht gerade 
zufammengetreten find, Fönnen bie permanenten Mitglieder derfelben, mithin ber 
Landwehr» Bataillond- Commandenr des betreffenden Bezirks und der Kreis-Fande 
rath, in den vorgedadten einzelnen Fallen diefsrhalb ‘von der Departemente- 
Prüfungs; Kommifjion requirirt und rein, beauftragt, und es kann ihnen aud) die 
Heranziehung eines aualificirten Schuimannes, Behufs der ſchulwiſſenſchaftlichen 
Prüfungen, ohne daß jedoch Daraus für die Staats-Kaſſe befondere Koften entſte⸗ 
ben dürfen, geftattet werden. ⸗ ok 
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Dicie erforderliche aͤrztliche — wird alsdann Seltens des Landweht-Ba—⸗ 
talllons Kommandeurs, wenn, die Kreis-Erſatz- Kommiſſion auch nicht gerade zu⸗ 
lammengetreten iſt, durch den ihm untergebenen Batalllons Arzt veranlaßt, und 
vn aufolge das Erforderlihe von dem Koͤnlgl. Krieges: Diniferti fpegtell anges 
orbnet werben. 


Berlin, den 25 ften Dezember 1825. 


Der Minifter des Innern 
- (a4) Shudmann, 


N 


Da erhaltenen Anweiſung gemäß bringen wir die vorſtehenden Beftimmungen hierdurch 


mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß die nah $. 4. der Inftruftion zu er» 
nennenden Mitglieder , und“ der Zeitpunft, mit melhem die Prüfungs: Kommiffton am 
biefigen Orte in Wirkſamkeit treten wird, nachträglich werden befannt gemacht werben. 


Königsberg, den 13ten Februar 1826. 


König, Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 


—— 
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Amts» Blatt | 
Her 


Königtigen Preußiſchen Regierung zu Song 


— No. — — 


Rinigeberg, Winnoch den 1 ſten März; 1826. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Die erfienene No. 2. enthält: 


Mo. 983. Allerhoͤchſte Kabinetdordie vom 2afken Januar 1826, wegen dei 
Gnabem und Sierbe Outai⸗ för die Hinterbliebenen der Kommunalı 
Beamten, 
» 984. Pirordnung wegen Nufpıbung der In dem biedfeitd der Elbe gelegenen 
j Theile des Herzogthuus Magdeburg mod beſtehenden Geſchle Geb 
Bormundfhaft, Vom 22fen. Januar 1826. 
„ 985. Allerboͤchſte Kabineisordre vom 27fken Januar 1826, im Beriehurg 
auf die Zufäfägkeit det Perſonal⸗Arreſts der wegen Schulden * 
langten, auf Penſton bver Wartegeld ſtehenden Civilbeamten and 
Wilitalrperſonen. 
986. Tarif, mach welchem dad Bteinpflaffergelb in der Stadt Blolſo, 
Regierungsbezitls Winten, erhoben werden fol, Vom 2äfien Zar» 
nuar 1826. 
» 987. Barif des Bruͤck- und Dammgeldes, auch Brücten / Auſzugẽgeldes zu 
Fraeffurt a. d O. Vom 5Sten Februar 1826. 
» 988. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11ten Februar 1826, megen Ernen 
nung des Herrn Fuͤrſten von Anhalt Coͤthen⸗Pleß und ded Grafen zu 
Grolderg Wernigerode zu Mitgliedern des Staats rathé. 





Hd ee Ber 
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ein und Befanntmachungen der Kegierung, 


























No.50 | gt ife 
Wegen ber 
und ala mon DEE aufgerufenen und der Koͤniglichen Kontrolle der Staatspapiere al 
—— mortifizirt nachgemürfenen Staatspapiere. 
Grnaröpapiene,.. nn 
ll. Abth. Staatsfhuldfheine., * 
135/72 a —— — —— ——— 
Des Ookuments 
— Datum 
Na | Lite. | Sehrfarte, | Berrag. des rehräßräftigen — 
J Rehlr 
3063 A. Courant. | 1000— 
16,06 & “ 20 fen Oezember 1824, 
20,700 4 A. Eourant. 500 — 


Berlin, den 31 ſten Dezember 1825. 
Föniglige Kontrolle ker Staatspaplere. 


Vorſtebende Liſte der aufgerufenen und MM zum Ablauf des Jabret 1825 bei 
der König. Kontrolle der Graarspapiere ald mortifi zirt machgemiefenen Staats paplere 
wird. Hierdurch zus aflyemeinen Kenutniß gebtacht. 


onigsberg, den gten Febtuar 1826. 
oͤnigl. Yreuß. Neglerung. Zwelte Athelluag. 


Die Koͤnigl. Minifterien der geiflliden, Unterrichts- und Mebizinal,Ungelegheiten No, 51. 
und ded Tunern haben fh, auf Antrag der Königl Regierung zu Oppeln, bemogen Ratholiide 
gefunden, zum Wiederaufbau der bei dem großen Brande zu Deutſch⸗Neukirch, — 
Leobſchuͤzer Kreiſes, am 131m April v. J. mir eingeaͤſcherten katholiſchen Pfarr» und zum Wieder 
Schulgebäude, eine kaiholiſche Haus, und Kirden, Kollekte in der ganzen Monarchie, .n der 
Behufs Unterſtuͤtzung der bei diefem Brande fehr beſchaͤdigten und gaͤnzlich verarmten eigen 
Genuseine, zu bewilligen. " Schulgebäude 

Die karholifgen Herren Delane unfered Departement? haben alfo in den unter Br 
ihrer Aufſicht ſtehenden Kirpen eine Sammlung zu dem befagten Zwe abhalten zu J. Abıh. 
laffen, und die Herren Laudraͤthe, Wagifiräte, Domainen und Intendantur: Yemrer- 4525/1. 
werden angemwiefen, die vorſchriftsmaͤßige Abhaltung der Haustollefte bei aflın katho⸗ 
liſchen Einwohnern ihrer reſp. Verwaliungsbezirke anzuordnen. 

Die eingegangenen Beiträge find, webfi einem genauen Verzeichniſſe der Muͤnz⸗ 
forten, in ſechs Wochen an die hieſige Provinzial⸗Inſtituten und Kommunal Kaffe 
einzufenden. 


Königöderg, den 19ten Januar 1826. 





Die Königl, Minifterien der geiſtlichen x. Angelegenheiten und des Innern haben No. 52. 
fh, auf den Unteag der Königl. Regierung zu Pofen, bewogen gefunden, zum Wieder, „SeNche inm 
aufbau ber evangelifhen Kirche zu Neuſtadt ⸗Frauſtadt, welche bereits im Jahr 1801 F —— 
ein Raub der Flammen geworden iſt, wegen Mangels an Mitteln aber noch nicht Ibn Kucbe 
bat wieberbergeftellt werden können, eine evangelifhe Haus» und Kirchen: Kollelte in —— 
der ganzen Monarchie, zur Unterflügung ber von dieſem Brand: hatt betroffenen |, Abth. 
Heinen Gemeinde bei diefem Bau zu bemifligen. 

Die Herren Guperintendenten unfered® Departementd werden alſo verenlaßt, die 
Abhaltung der Kirchenkollelte im ſaͤmmtlichen uuter ihrer Aufſicht flehenden Kirchen 
anzuordnen; die Haudlollefte dagegen baben die Herren Landraͤthe Magiffräte, 
Domainen: und Fntendantur:Aemter bei den In ihren refp, Verwaltungsbezirken befind» 
lichen evangeliſchen Einfaffen abpaltze zu laſſen. 

Die beigefleuerten Beiträge flab, nedſt einem genauen Verzeichniffe der Wuͤnz 
forten, iu laͤngſtens ſechs Wochen an die hiefige Provinzial Tnftitmten und Kommunal 
Kaffe einzuſend en. 

Rönigeberg, den Zten Februat 1826. 


(32) De 
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No. 53. Der dur die Amteblartverfügung vom Offen Dktober 1895 (Gelte 418.) ° 

Die Res Augeosdaete Termin zur Einfendung der Rechnungen über die von dır Erſten Abthei⸗ 

—— lung der Koͤniglichen Regierung abhängigen Kaffenverwaltunsen berriffe nur Diejenigen 
— Ann Rechnungen, welche hier von uns ſelbſt revidirt und dechargirt werden. 

PELTZME Nach ecintt alaemeinen Anordnung der Königl. Ober, Retnungstammer můſſen 
jedoch diejenigen Spejlal ⸗Nechnungen, Melde ihrer Reviſton unterliegen, ſchon zum 
iften Mär; an und zur Yonabme eingereicht werden, 

Hiernach baben Ach die betreffenden Kaffenverwalsungen genau zu achten. 
Kdaigeberg, dem Zten Februar 1826. 


— — — 
No. 54. Su dem allgemelnen Reglement für die Feldmeſſer vom 29ffen April 1813 
z—r $. 103. und 104. iſt der gemäßnliche Didsenfag für dieſelben auf 1 Rihlr. 15 Sgr. 


forderten Feid⸗ feſtgeſetzt, jedoch zugleich beffimme, dag ein Feldmeſſer für die Tage, welche er des 
mefjer und erhaltenen Auftrages wegen zur Reiſe anwenden muß, nur 1 Rihlr. 10 Sr. taͤgllch 
Bau empfangen foll, 
1 —* Allerhoͤchſter Beſtimmung gemäß ſoll dieſer Unterſchled ferner nice Statt finden, 
192." fondern es iſt auch für die Reiſetage der Feldmeffer und Baufondufteure der Didien 
fas Ein Thaler und Funfzehn Silbergroſchen. 


Koͤnizkberg, den 10:0 Februar 1826. 


No, 55 Die Bemelne der Kirche im Helligenbell hat zur Inſtandſetzung der Orgel und 
—— nF neuen Bekleidung des Altare 303 Rihir 29 Gar. 10 pf. beigetragen, unter welchen 
Heitigendeit, Biiträgen ber des verflorbenen Rarheverwandten Neumann von 100 Rihlr. Ad 

I. Abth. auszeichnet; auch hat fle auf eigene Koſten den Altae mit einer weißen ſchoͤn geftickten 

73672. Dede, die Kanzel mit einer ſcharlachtuchenen Bekleidung, und das darauf befindliche 

- Pulper mit einer gränen Dede verziert, außerdem der Kirche eine Bibel mit vergol 
derem Schnitt, Wachslichter u. a. m. gefchenft. Diefelde har durch dies alles freis 
wilig Dargebrachte ihren frommen isn berhätigt, 


Köuigeberg, den 9ten Februar 1826. 


Bekannt 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtoriuns. 


um diejenigen Kandidaten, die, -mad der von der bochwrdigen theologiſchen No. 56. 
Fakultät erhaltenen Licenz zu predigen, ſich nunmehro au dem Eramen pro — 
Ministerio unterwerfen wollen, in Anſehung ihrer errungenen Keuntniſſe und — * 
ernſtlich angewandten Fleißes zu prüfen, Mab im Laufe des gegenmärsigen Jahres 
die Termine 

der Zte April, der 14te Auguſt, und der 4131: November diefes Jabres 
beflimmt. Es baden diejenigen, die ſich's mit Grunde zutrauen, daß fie allen Fleiß 
angewendet haben, um mir gutem Erfolge das Examen zu überfichen, Ach vier bis 
fünf Wochen vor oden angefigten Terminen bei und zu melden, und bie eeforberlichen 
Bengniffe beizufügen, worauf fle des baldigen Veſcheides gemärtig ſeyn Können. 

Königäberg, den 14ten Februar 1826. 


Koͤnigl. Preußiſches Ronfikorium. 





Derordnungen und. Befanntmachungen des Oberlandesgerichts. 

SH finde Mich veranlaft, hlerdurch zu erflären, daß die Beſtimmungen tee No. 57. 
Kabineräbefcehle vom 29ſten März und Gten Dftober 4823, in Beziehung auf die Butalfigkeit 
Zutäffigkeie des Perſonai Urreſis der auf Peukon oder Wartegeld ſtebenden Chile nme ol 
beamten oder Muitair perſonen wegen Fchulden, Meiner Ablicht gemäß, nicht auf ſolche 
Schulden Auwendung finden koͤnren, die fhon vor Bekanntmachung jener Befeble 
von ben dadurch betroffenen Nabividuen kontrahirt waren. 

Ich mache Ibnen died nachrichtlich, und Ihnen, dem Juſtiz⸗Diniſter, In Aut⸗ 
wort auf den Bericht vom Men d. M. mie dem Auftrage bekannt, die Gerichts⸗ 
vehoͤrden dem gemaͤß mit Anweiſung zu verjchen, 

Berlin, den 27ſten Januar 1826. 


* (95) Friedrich Wilhelm. 


die Sraards Minister von Hate und 
Graf von Danfelmann. 


Die vorftchende dem unterzeichneten Rönistigen Dberlandetgerichte mittelſt Vers 
fünung des Herrn Juſtiz Miniſters Excellenz vom Hten d. M. mitgerheilte allerböͤchſte 
Kabinettordre vom 27ſten Januar d. J. wird ben Suflizbehörden, um fih nad dern 
 Jubhalt zu achten, hiedurch bekannt gemacht. 

Königöberg, den 20ffen Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 
RER ar. Ne — n 


Nach⸗ 


⸗— 68 — 
Nachrichten. 


Der Oberlandesgerichts Auskultator Karl Eduard Rudolph Schmidt If 
gemäß Reſtripts des Herr Juſtz· Miniſtters Erin; vom Tten — d. J. zum 
Neferendarius befordert. 


Die in Ottesburg erledigte Pfarrſtelle iſt dem Pfarrer Nikolaisdti in Rhelnt- 
wein verliehen. 


Die am 12ten Dezember v. J. pro Ministerio geprüften Kandidaten Kari 
Theodor Dopatka, gebärtig aus Yaffınyeim, und Heinrih Zakob Karl 
Sſchirrmacher, aus Petrikau im ehemaligen Südpreußen, ſiad von dem Koͤulgl. 
Konfiftorie für mablfäpig zum qriftlich evangelifhen Predigtamte erklärt worden. 


Die Koͤnigl. Ddber-Baubeputation hat dem Kandidaten der Matbematik Leopvid 
Allius Böhm auf Grund der mit Ipm angeſtellten Ychfung dad Seugaif errveilt, 
daß er als Feldmeſſer gehdrig aualifizire fei, und iſt derfeibe demnach bei der Köni,l. 
Migierung in Koͤnigeberg als ſolcher vereidige worden. 


Der Pharmaceut Friedrich Wilhelm Lortermofer bat die Apotbeke der 
Wittwe Wolff in Raftınburg, die er bisher ald Brovifor vermalter hat, kaͤuflich an 
fi gebracht, und iſt als Apotheker beſtaͤtiget worden. 


"Die in der hieſtgen Hebammen. Bildungsfgule unterrichtete Sensterie im 
gerfeid geb. Marcus iſt nad erfolgter Prüfung mit dem Zeuguiffe, rede gut 
beffanden zu ſeya, entlaffen, und zur allgemeinen Aukübung der Hebammenkanft, mit 

Ausſchlugß der Staͤdte, bie über 20.000 Einwohner zählen, befldtigt und vereidiger 
mosden, 


— 
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Kinigöderg, Mitwod den 1flen Dir; 1826. 








Sicherhbeitd+ Polizei. 


Stecbrlef. Der unten näher fignaliürte Hausling Fohann Reiß, alias Reeſe, 
melden mir dem Köllmer Rheimholdt in Lauth, Könissberger Landkreis, in Ben: Probes 
dient gegeben hatten, iſt am 17ten d. M. aus bemfelben heimlich entwichen. 

Ale refp, Pollzeibehörden und Gensd’armen erfuhen mir demnach ganz ergebenft, auf 
diefen Fluchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Vetretungsfalle arretiren, und 
bier mieder efern zu laffen. 

Tapiau, den 21iten Februar 1826. 

Koͤnigl. ſtpteuß. Landarmen-Verpflegungs-Inſpektlon. 


Stgralement. Der Johann Neiß it 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich 
groß, evangeltih, und aus dem Dorfe Kranım, bei Fiſchhauſen, gebürtig, hat Dunfelblonde 
Haare, hohe bededte Stirn, blonde Ausenbraunen, hellbraune Angen, gerade und fpige 
Nafe, gemöhntihen Mund, fhrwarzen rafirten Bart, gute Zaͤhne, fpites Kinn, ovale Ges 
fichtebildung, gefunde Gefihtsfarbe, it von mittles Geſtalt, fpricht deutſch, und hat auf Der 
Unten Hand am Mittelfinger eine Narbe, 


Stekbrfef. Der unten näher ſignaliſirte Hdusling Johann Tieg, melden wir 
dem Gutöbefiger Herrn Rauſchnin ß, anf Wilgaiten in den Probedienft gegeben hatten, 
iſt aus demfelben am gten d M. heimlich; entwichen 

„le refp. Polizelbehoͤrden und Gensd'armen erſuchen mir ganz ergebenſt, anf dieſen 
— ein wachſames Ange zu richten, ihm im Betretungsfalle arretiren, und hier 
wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den I7ten Februar 1826. 
Koͤnigl. Oftpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement Der Johann Tietz iſt 76 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evan⸗ 
gellſch, aus Gamezarka, Amts Friedrichfelde, geblrtig, Dat Blonde Haare, Habe nnd 
breite Gtirne, blonde Augenbraune, graublaue Augen, breite Nafe, gewöhnliden Mund, 
blonden und rafirtem Bart, fehlerhafte Zaͤhne, breites Kinn, ovale Gefihtebildung,, ger 
fende Gefihtöfarbe, iſt von nnirrfegter Geftelt, fpricht polnifih: und dentfch, und hat feine 
beſtadere Kennzeihen, 


(4) Steds 


Stekbrief. Die unten näher fignalifieten Berkreher Johann Grsefharf alias 
Nowakowsky und Löfelgießer Johann Samſon, bie Eh eines bet 4 biefigen 
Kaufınann Grumbad verubten nächtlichen Diebſtahls arretirt und ven Gerichten zur 
meitern Unterfuhung übergeben werden follten, haben Gelegenheit gefunden, in der Naht 
vom 46ten auf den 17ten Februar d. Y. aus dem biefigen Amtegefangnife zu ente 
fpringen. Beide find gefährlige und berucgtigte Verbrecher, an deren Habhaftwerdung 
fehr viel gelegen. < 

Alle refp. Polizeibehörden und die Gensd'armerie erfuchen mir Daber ganz ersehen 
auf dieſe äußert verſchmigten Verbrecher en wachſames Auge zu haben, ee —— 
tungsfall zu arretiren, und unter ſicherer Begleitung hicher transportiten zu laſſen. 


Hohenftein, den 17ten Februar 1826. + 
Der Magiſtrat. - 


Siganalement: 


4) Der Arbeitemann Johann Grzeſchak alias Nowakowsky, aus Wo 
Amts Allenftein, iſt 41 Jahr alt, 5 Fuß 5300 groß, hat a hohe Sim 
ftarfe Glaze auf dem Kopf, blonde Haare, graue Augen, ein laͤnglich gebogene Nafe 

‚ gewöhnlichen Mund, ſpitzes Kinn, ſchwachen blonden Vadenbert, gefunde Gefichts- 
farbe, ſpricht deuti und polniſch, und has keine befondere Kennzeichen. 
Bet feiner a trug-er einen runden hohen Hut, eine dußfelblaue Jacke 
wit weiß metallnen Knoͤpfen, Dunfelblaue Weite, blaue weite Weberziehhofen, gewoͤhn⸗ 
liche Stiefeln, einen rothen Shawl ſtatt Halstuch, und-einen blauen Mantel mit 
weiß metallnen Knöpfen. 

92) Der Löffelgießer Johann Samfon aus Gettkendorff, Amts Allenſtein, iſt 3 
alt, 5 Fuß groß, hat eine Feine Stirn, ſchwarze fraufe Haare, ** —— Jate 
— * er großen —* * nik —— Badenbart, blaſſe Ge— 
ichtsfatbe, iſt etwas pockengrübig, ſpricht polniſch und etwas deutſch, und hät 
feine befondere Kennzeichen. j ſch und hat ſonſt 

Bei feiner Entweichung trug er einen runden hohen Hut, einen hellgrauen Ueber— 
rock mit weiß metallnen &nöpfen, blaue Hofen, gewöhnliche Sticfeln, = einen * 
und blauen Shawl ſtatt Halstuch. —* 


> 


Stekbrief. Der Glafer Friedrich Held hat ſich mehrerer Diebftähle d 
gemacht, und ſich der Verhaftung durch die Flucht ee b ſtaͤhle ſchuldis 

Die. Koͤnial. Polizeibehörden werden auf dieſen Verbrecher mit der Bitte aufmerkſam 
gemacht, ihn im Betretungsfall verhaften und hieher transportiren zu laſſen. 


Königsberg, den 22ften Februar 1826 , 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Ananifitoriat, 


Signa⸗ 


Signalement. Der ıc. Held iſt aus Labiau gebüirtig,. 24 Jaht alt, von 
mittler Größe, hat eine ſchnarrende undeutlihe Sprache, welche in einer eingedrudten Nafe 
ihren Grund bat, 


Der and biefiger Anftalt mittelt Durchbruchs entwichene, und durch Steckbrief vom 
auſten v. M. verfolate Hausling Franz Salamon iR in Heilsberg bei G.l-genheit 
eines Einbruchs durd Das dortige Fuͤrſtbiſchoͤft. Ermländifche Landvogtei⸗Gericht Dingref ge⸗ 
macht worben, deſſen Konforten Chriſtian Peeg und Michael Ziit aber entiprungen, 


Tapiau, den 17ten Februar 1826. '. 
Königl, Oftpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Infpeftion 


Der durch Steckbrief nom ten d. M. berfolgte Haͤusling Gottlieb Orszekowski 


ift wieder ergriffen, und hier eingeliefert worden, 


Taplau, den 17ten Februar 1826. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Bandermen-Verpflegungs=Infpeftion. 


Der unter dem gten Jannar di ſes Jahres von bier entwichene Milltair⸗Straͤfling 
Ehriftoph Lehnertatis ft wieder ergriffen und zur Feſtung jurczellefert worden. 
Feſtung Pillau, den 23ften Februar 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Kommandantur « Bericht. 


Behufs des Schulbefuhs Fönnen wieder zmei auswärtige gebildete Knaben bei einer 
hiefigen Familie eine forgfältige Aufnahme finden, Die Bedingungen find bein Herrn 
Superintendenten Dr, Wald zu erfahren, Königsberg. - 


Daß der laut Bekanntmachung vom 2ten Dezember v. J. zur Verpachtung der 
Geyerswaldeſchen Güter auf den zien April d. J. anberaumte Termin, megen eingetres 
tener Hinderniſſe aufgehoben, und Dagegen durch die Bekanntmachung vom ZOften Januar 


d. J. Diefer Termin 
auf ben 45ten Maid. J, 
Nachmittags um 3 Uhr, verlegt worden, wird hierdurd) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Mohrungen, den 17ten Februar 1826. 2 
Könige, Oſtpreuß. Randfhafts-Direftion. 


(rt) Die 
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Das zum Nachlaß des Amtéwachtmeiſters Dembke auf ber wimtsfreiheit diefeldn 
delegene Erbpachte⸗Grundſtuck, beitehend in’ einem theild maffiven, theils in Fachwerk aufe 
aebanten Wohngebäude und einem daran liegenden Baumgartın, fol Behufs Auscinandere 
fegung der Erben in dem einzigen Termin 


. den 10ten Mut d. J. 
an hieſiger Gerichtöftelle im einer eidg a Subhaflation audgekoten, und dem befiß» 
fahlgen Meiftstetenden nad eingeholter Genehmigung der Rönigl. Regierung gegen. baare 
3ah und, und wenn nicht gejeglide Unifldnde eine Ausnahme zuläffig maden, zugefchla- 
gen werden. 

Die Tare diefes Grundftüds beträgt 441 Rthlt. 28 Sr, und liegt tägl 
Einſicht in dır Negiitratur bereit. 2 d ne & az 

Allenfein, den Gten Februar 1826. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 


In der Sudaufhen Subhaftetionsfahe if in dem am 13ten Februar d. J. ange- 
ftandenen tritten Lizitations-Termin kein Kaufluftiiger erfhicnen, und daher nad dem Ane 
trage der ntereffenten zum Verkauf der den Bürger Sudauſchen Eheleuten zugehörigen 
Srundftüde, nämlich: . 

4) des nahe bei der Stadt sub No. 285. belegenen Bürgerguts, der Lindenhof ges 
nannt, zu welchem cin Wohnhaus, zwei Schrunen, ein Ehoppen nebfl Stallung, 
ein Bayın= und Säegarten und 12 Morgen ungemeffen Saäeland gehören, und 
auf . . ä : B . Er 1355 Athlr. 10 Sgr. 

:2) des In der Stadt befegenen Mälgenträuerhaufes und Halb» A 
Erbes No. 158, wozu 74 Morgen Ader, cin halber Hufen» 
garten, zwei halbe Schanzengarten, der gemöhnlihe Anth: il 
am hicfigen Stadt» Noßgarten und Bärgermalde, und bie 
Braugerechtigkeit gehören, und auf - ; s i 303 Rthlt. 

zufammen auf . 1658 Rtihlt. 40 Bar. 
unterm 19ten September dv. J. gerichtlich abgefchäzt, 


ein neuer Termin 
anf den sten AprH d. J, 
Nachmittags um 2 Uhr, im hieſigen Ynftruftione- Zimmer angefegt morden, welches befig- 
und zahlungsfahiaen Kauflufigen bievurd mit der Aufforderung befannt gemacht mird, 
alsdann zu erfheinen, die Kaufbedingungen zu vernchmen, ihre Gebote zu verlautbaren, 
und bei irgend einem annehmlichen Gebot des Zufhlages aewärtig zu ſeyn, indem auf 
etwa fpäter eingehente Gebote, menn nicht gefeklihe Grunde eine Ausnahme zuldifig 
maden, keine Rüdfiht genommen werden fol. 
Preuß. Holland, den 16ten Februar 1826 , 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgeriht. 
. Die 


—⸗ 


Die Schiffs zimmergeſellenfrau Karoline Kolchert geb. Schmidt von hler, hat 
egen ihren Ehemann, den ifözimmergefelen Mathias Kolchert, eine Klage auf 
— der Ehe bei uns aus dem Grunde angebracht, weil derſelbe fie boͤslicherweiſe 
im Zahre 4819 verlaffen, und ſich von hier heimlich entfernt hat, ohne bisher von feinem 
Aufenthalt weitere Nachricht zu geben. 


Denmnach haben wir einen Termin zur Beantwortung und Auslaſſung auf die Klage, 
fo mie zur Inſtruktion der Sache ge 
auf ben sten April 1826, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Heerhold, an unferer ge⸗ 
woͤhnlichen Gerichtöftelle anberaumt, und laden dazu den Beklagten, Schiffszimmergefellen 
Mathias Kolchert, vor, mit der Warnung, daß, menn er ausbleibt, die in ber 
Klage —— Thatſachen in contumaciam als zugeſtanden angenommen werden, 
und demnach die Ehe zwiſchen ihm und der Klägerin getrennt, er auch für den ſchuldigen 
Sheil erflärt werden wird, und in die Ehefheidungsfirafe verfällt, welhe demnaͤchſt aus 
felnem etwa vorhandenen Vermögen auf Anrufen der Klägerin beigetrichen werden wird, 
Memel, den 22ften November 1825. 


Könige. Preuß, Lande und Stadtgericht, 


Gemäß dem an hiefiger Gerichtäftelle aushängenden Subhaftationds Patent fol das, 
dem Köllmer Karl Hammer zugehörine Gut Trofienen, befiehend fin einem Wohne 
haufe mit den dazu gehörigen Wirthfhafts:-Gebäuden, 2 Hufen 28 Morgen 167 [JRuthen 
Ader, 4 Hufe 2 Morgen 113 [Ruthen Wiefen, 4 Hufe 16 Morgen 49 [Ruchen Wald, 
2 Morgen 73 (Ruthen Gartenland und Dorfsanger, im Wege der nothwendigen Sub» 
baftarion öffentlich meiftbietend verfuuft werden. 


Zu diefem Behuf haben wir drei Termine, naͤmlich 


auf den Q7ften Februar 
s s 2zften April, und > 1826 
ss 27fen Juni 

an hiefiger Gerihtöftelle vor Herrn Land- und Stadtgerichto⸗Aſſeſſor Loͤffler angefeht, 
zu denen wir erwerbd; und zahlungefäbige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen vorladen, daß 
dem Meijtbictenden, wenn nicht gefeglihe Umjtände eine Ausnahme zuläfig machen, ber 
Zufhlag ertheilt werden foll, 

Der gerichtlich ausgemittelte reine Werth des Gruudſtuͤcks beträgt 2757 Rthle. “Die 
Tare kann mwährehd der gewöhnlihen Arbeitsſtunden in unferer Regiliratur eingefchen, und 
werdin die Kaufbedingungen in den, Terminen befannt gemacht werden, 


Bartenflein, den 22ften Dezember 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(r2) Das 


Das den Hufenwirth Joſeph und Gertrudis Bamelletfhen Eheleuten zuge⸗ 
hörige, im Dorfe-Woritten, biefigen Domalnen-ntendanturamts belegene, mit Wohts 
und WirthfhaftssGebduden bebauete Bauer» Erbe von zwei Hufen Kullmifhen Maaßes, 
nebft dem Dazu gehörigen Antheil an den Dorfs-UebermaaßsLindereien, fol auf den Ans 
trag der Gläubiger in dem einzigen Termin 

ben ten April 1826 
ausgeboten, und dem Melftbietenden , Befig- und Zahlungsfähigen,, wenn nicht geſetzliche 
Umflände eine Ausnahme zulaffen, fofort zugefhlagen werden. 

Die Taxe des Grunditüds beträgt 284 Rthlr. 28 Sgt. 4 pf., und liegt täglich zur 
Einfiht in der Negtitratur bereit, ! 

Da das Hypothekenweſen von biefem Grundſtuͤck noch nicht regulirt ift, fo werben 
zugleih alle Real⸗Praͤtendenten zur Anmeldung ihrer Anſprüche zum Termin bei Vermei— 
dung der Praflufion vorgeladen. . 

‚Allenftein, den Zten Dezember 1825. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriät. 


Ueber das Vermoͤgen der Mühlenbefiger Henningfhen Eheleute in Paslad, wozu 
das von ihnen im Jahr 1819 für 3566,Rthlr. 20 Spr. getaufte Erbpachtsrecht der Mühle 
in Paslad gehört, iſt dur die Verfügung vom heutigen Tage der Konkurs eröffnet 
—— wehrt hiemit bekannt gemacht wird, und werden alle unbefannten Gläubiger 
aufgefordert, 

den Tten April 1826 ! . h 
auf hiefiger Gerichtöftube entweber perfönlid oder durch zulaffige Bevollmaͤchtigte ſich ein» 
zufinden, und ihre gehörlg — Forderungen anzugeben, unter der Warnung, daß 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandene Maſſe für immer werden aus— 
geſchloſſen werden. 

Jeder, der Sachen ober Gelder der Gemeinſchulbner in Verwahtſam, oder Schulden 
an fie zu zahlen hat, mird hiemit aufgefordert, Die in Händen habenden Saden, mit 
Vorbehalt feines Rechts daran, zum gerihtlihen Gewahrfam zu liefern, und bie Schulden 
beim Gericht einzuzablen, indem cine Aushändigung der Saden oder Zahlung von Schuls 
den an die Gemeinfchuloner als nicht geſchehn betrachtet, und bie andermeite gerichtliche 
Einziehung erfolgen wird; wobei die Inhaber der verfhmiegenen oder den Gemeinſchuld⸗ 
nern en Sachen des etwa Daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts 
ansieht ür verluftig werden erflärt werden. - 
andeberg, Den 6ten Januar 1826. 


Adlich Pasladihes Gutsgericht. 


Die hollaͤndiſche Windmühle zu Roſſen foll vom Iſten Mat d. J. ab, auf Erbpacht 

verkauft oder anderweitig verpachtet werden, mozu im Hofe daſelbſt cin Bizitationd- Termin 
auf den 20ften März d. J., 

um 10 Uhr Vormittags, angefegt iſt. D4 


Das Ent Keulenburg mit dem Vorwerk Heintichshoff, bei Friedland, mird den 
sten Juni * J. pachtlos, und ſoll anderweitig auf drei oder auch auf ſechs Jahre ver⸗ 
pachtet werden. 

rLinitations⸗Termin ſiehet 
—— den 7ten März d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in der Wohnung des Stadtrichter Saro zu Friedland an; 
Vachtliebhaber können fi aber auch vor dem Termin bei dem Major v. Viereck auf 
oftehmen bei Friedland melden, und dafelbit die Bedingungen und die nähere Beſchaffen⸗ 
it des Guts erfahren, 


‘ 


* 


Der Mühlenbefiger Krebs zu Guttſtadt beabſichtigt, bei der ibm zugehörigen 
Walkmuͤhle * Leinoͤlpͤreſſe und eine Leinſtampfe anzulegen. — 

Da dieſe Anlage nad der Beilage B. des Geſetzee vom Zoften Mal 1820 ad J. 
—* einem Mahlgange gehalten, fo wird dieſe beabſichtigte Anlage hiermit zur oͤffent⸗ 
ichen Kenntniß gebracht, und werden diejenigen, welche Dagegen gegründete Widerſprüche 
anzuführen haben, aufgefordert, nad Anleitung des $. 7. dee Edifts vom 28ſten Oftober 
1810 ir binnen acht Wochen präflufivifher Friſt bier im unterzeichneten Kandrathsamte 
anzumelden, 


Bundien, den ten Februar 1826. 
König. Preuß Landrathsamt Heildberg. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Ober- Bandes: Gerichts von Dflprenfen biete ich die zum 
Nachlaß des Barons Chriftoph Fabian v. Schenk zu Tautenburg gehörigen adlichen 
Güter Woplaufen mit dem Vorwerk Streits und Prömbod, beide nahe an Raftenturg 
belegen, zur dreijährigen Pacht aus, 

Der Lizitatlond» Termin fteht 

auf den 22ften März d. J. 
in meinem Geſchaͤfts, Lokale an, und Fönnen Pachtluftige die Bedingungen auch fhon vors - 
her bei mir einfehen und die Güter felbft in Augenfhein nehmen. Woplauken mit Streits 
bat auf 3 Felder berechnet, in jedem Felde 300 Schfl. und Prömbod in gleider Art 100 
Schfl. Einfall. Die Güter find in beſtwirthſchaftlicher Verfaſſung. Anh ift komplettes 
fnventarium vorhanden. Die Uebergabe erfolgt den 1ſten May d. J. 
Raftenburg, den 2ten Februar 1826. 


Shendel, Lands und Stadtriter. 


Das Gaſthaus Moosbude, zum adelihen Gute Liepe gehörig, eine Viertelmeile 
ron Königsberg, von der Natur begünfist, gelegen, fteht von Oftern ab zu vermierhen. 
Ein Näheres it im adelihen Hofe zu Licpe jeden Nachmittag zu erfahren, 


Publ 
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Publifandum, 
wegen Verpachtung bes Domainenamts Przydworsz, im Culmer Kreife. 


Das im Eulmer Kreife belegene König. Domalnenamt Prandmorgz foll, höherer 
Anordurng gemäß, von Trinitauls 1826 auf 18 Jahre, bis Trinitatis 1844, im Wege 
der Submiffion verpachtet werden, 

Die Arrende-Gegenſtaͤnde find: 

4) das Vorwerk Przydworéz, 

2) ® » Gitimo, 

3) die Benutzung des Brau⸗ und Brandhanfes, 

4) die Fifherel, 

5) der Kruaverlag In den zwangspflichtigen Stellen gegen Kündigung, und 
6) die unbetdndigen und Mühlengefälle gegen Kündigung. 


‚ad Amt Przywors; liegt in einer frudibaren Gegend, 5 Meilen von Enlm, 
4 Meilen von Graudenz und der Weichſel, und 8 Meilen von Martenwerder, Der Abjo 
des Protufte geſchieht vornehmlich nad Graudenz. oo. 
An Flihen: Inhalt hat 
4) das Vorwerk Przydwors; : 
4336 Morgen 64 Nuthen Magdeburgiſch Ader, : 
. bi :» 447 ” ” Gärten, incl. 35 M. 17 R. Gärten 


für die Deputanten, 


3 = DO * . Wief-n, 

BB +6 « E Bruch und hohe Hütung, - 

604 » db > = Gemäffer, 

95 «= 149 ⸗ » Hof. und Bauſtellen und Unland. 
Summa 3781 Morgen 56 Ruthen Magdeburgiſch; — 


2) das Vorwerk Sittno: 
863 Morgen 67 Ruthen Magdeburgiſch Acker, 
34 - 10 ® . Gärten, tmerunter 22 M. 132 M. 


Gärten für die Deputanten, 
340 « IT, » Wieſen, 
300 5 11» 5 Hütun 
64 = 458 ⸗ ⸗ Gemäfer, 
100 = 10 ⸗ = Hof. und Bauftellen und Unland. 


Summa 1715 Morgen 158 Ruthen Magdeburgiſch. 


Der Boden iſt gut, und zum Theil auch zum Wetzendau geelgnet. Der Heugemi 
in hinreichend, bel ö geelg Heugewinn 


a ; 
= ‚ ⸗ 


Die tliebhaber werden eingeladen, ſich au Ort and Stelle von den Ber 

alſſen zu 1 ner und ihre Submiffion ' * 
bis zum 10ten März 1826 

In der Domainen-Regifiratur der unterzeichneten Neglerung abzugeben, da folde Den 

4iten deffelben Monats eröffnet werden wird, . Ser er 

Einem jeden Submittenten wird anheim geſtellt, bei der Eröffnung perſoͤnlich oder 
durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen. 

Jeder Pachtllebhaber muß fi über feine Dualififation auswelſen, und eine Kautlon 
son 2000 Rthlr. in Staatsfhuldfgeinen oder Weſtpreußiſchen Pfandbriefen, denen bie 
Zins Coupons beigefügt ſeyn müjfen, deponiren, 

‚ Außerdem find zur Annahme des Amts mindeſtens Achttanfend Thaler erſorderlich, 
über deren Beſitz der Nachweis geführt werden muß, ® 3 
Der Pächter muß zugleich die Nendantur und Pollzcivermaltung übernehmen, 

Dos Minimum der Pacht für obige Gegenflände beträgt jaͤhrlich: 

4) für das Vorwerk Przydwotsz incl. z in Golde . 41324 Rihlr. 9 Spr. 14 Pf, 
2) für das Vorwerk Sittno % 1009 - Bi »-» 8 » 
3) für die Benutzung des Brau⸗ nnd Brandhauſes 

incl. + in Golde 5 . A . «39 . 6 ® 
4) für tie Fiſcherci * u . — * 20 * m. = 
5) für den Krug-Imangsverlag, inch + in Bolde . Be 45 - 
6) für die unbeſtaͤrdigen md Mühtenmeggefälle, incL . 

der Metzgelder für die Getränfefabrifation . 245 - 10 52 

Die Submiſſtonen werden verſiegelt und unter der Namensunterſchrift des Pachtlieb⸗ 
Hhabers portofrei an uns eingegeſandt. 

Jeder Erwerber bleibt Übrigens fo lange am ſein Gebot gebunden, bid er van der 
Behörde deſſen ausdrüdiih entlaffen wird. 

Der Zufhlag ſelbſt aber hängt von dem Königl. Finanz: Miniiterio ab. 

Der Anſchlag und die Pachtbedinqungen fönnen in unferer Regiſtratur, fo mfe auch 
in der Geheimen Stegiltratur der 2ten GrneralsVerwaltung des Königl. Fininz⸗ Minifterit 
im Berlin eingeſehen werden . 

Marienmwerder, den ofen Januar 1826: 


Köuigl VBreuk Begierung. 


’ 
⸗ 
⸗ 


I1» 


Dfe Im Bezirke der ımterzrichneten Koͤnigl. Neglerung im Lyckſchen Kreife Belegene 
Köntalihe Domaine Skomatzko fol von Trinitatid d.%. auf 6 Jahre, alfo bis zum 
iſten Juni 1832, im Wege der Submijfion auderweit derpachtet werben. 


Sk 
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Die Pahtpertinenzien Geftehen in den Vormerken Okomatzko und Dgrodfen, in der 
Yropinations ;Anftalt, in dem Merlagsreht der Dazu gehörigen fuͤnf zmmgepflichtigen 
* = Schanffellen, und in der Fiſcherei in den zum ehemaligen Amte Aryhs —87 
rigen Seen. 


Das Vorwerk Sfomatfo beſteht, nach ber im Jahre 1800 ftattgehabten Vermeſſunge⸗ 
Reviſion, in | 


1037 Morgen 134 []NRuthen Preuß, Ader, 
61411 — 30 — — 


1 Wieſen, 

21 — 104 — — Roßgaͤrten, 
13. — 126 — — Bauſtellen, 
6 — 130 — —  Gemaffer, 
578 — 152 — — Unland ꝛc. 


2197 Morgen 179 [IRuthen Preuß. überhaupt, 


Das Vorwerk Ogrodfen: 
700 Morgen 78 [Muthen Preuß, Ader, - 
3-9. — 


Wieſen, 
6 — 164 — — Garten, 
488 — 38 — — Weide ıc., 
62— 78 — — Gegwaͤſſer, 
43 — 25 — — unland, Bauſtellen ꝛc. 


1636 Morgen 33 [Ruthen Preuß. überhaupt. 
‚.„ Die Aecker und Wiefen gehören nicht zu den ſchlechteſten in jener Gegend, und 9% 
währen bei einer zweckmaͤßigen Benugung einen angemeffenen Ertrag. 


Die Welde-Terrains eignen ſich vorzüglich zur Beweidung mit Schaafen, und die 
*** bat gelehrt, daß beſonders eine veredelte Schäferei hier mit Nutzen gehalten 
werben Fann. 


Auf beiden Vormerken tft außer den Saaten, einigen Bäumen ıc. Fein todtes und 
lebendiges Inbentarium vorhanden. 


Die Vormerke find 2 Meilen von Lyck, 2 Meilen von Arye, 14 Meilen von Infter- 
burg und 20 Meilen von Königsberg entfernt, 


Die zu den Pahrftüden gehörigen Seen beftehen namentlich 
8 einem fiſchreichen Thelle des Spirding · Sces, 
- 2) im te 


Tell » © 
3) » Tudlinm = 
4) » DMiegonfa » 
5) » Ragell = 
6) =» Drualin s 
7) » Tillemo ⸗ 


8) im 


8) Im Lipiensken/ Se . 
9) ⸗Krachſtein ⸗ 
40) = Sdeden 


= 
41) = Koſtken 5 
12) » Arye = 
413) = Leymo ⸗ 
44) = Chelſt e, 
45) = KRallen ⸗ 
46) » Bialla ⸗ 
11 ⸗WLyſontz a ⸗ 

s 


ä und 18) = Pallenfa 
und enthalten zufammen circa 216 MWinterzüge. 


Qualifizirte Pachtluſtige fordern wir hiermit auf, ſich In der hiefigen Finanz» Negis 
firatur von den yachtbedingungen zu unterridten, und ihre Submiffionen — 

bis zum 14ten April d. J. 
unter den nachſtehenden Modalitäten dem Herrn Regierungsrath Naſt zu übergeben, 


Die 2 muß verſiegelt ſeyn, und die ſchriftllche, vom Submittenten eigen», 
daͤndig unterſchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete unbedingte 
Erklaͤrung enthalten, mieniel der Submittent in dem beſtimmten Zeitraum bei Erfüllung 
der bei diefer Verpachtung fefiftehenden Bedingungen jährlich für Die vorſtehend bemerften 
Pachtgegenitände an Pacht entrichten will. 

Dem ſich über das benöthigte Vermögen, uͤber die erforderlihe Kaution und feine 
perfönlihe Dualififation gehörig ausmeifenden Meiftbietenden wird, unter MWorbehalt der 
Genehmigung des Königl. Finanz Miniſterli, die Pacht hierdurch zugeſichert. 

Bei Abgabe.der Submiifion it vom Submittenten die Uebernahme ber feftftehenden 
Pachtbebingungen gegen den genannten Kommiſſarius protokollariſch, unter Vollziehung 

 derfelben!, zu erflären, bie auf 1500 Rthlr. beftimmte Kaution nachzuweiſen, auch über 
das zur Uebernahme zu vermendende Vermögen Auskunft zu geben, 

Die Kaution Fann in Pfandbriefen oder Staatsfchuldfcheinen, von denen die Cou⸗ 
pons mit beigebracht werden müffen, nad) dem Nennwerth, oder in fonfligen, völlige 
Sicherheit gemährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten Dokumenten geleiftet wer⸗ 
den, und wird bei dem genannten Kommiſſario gleich niedergelegt, 

Die Eröffnung der Submiffonen * 

n 15 en pr * 2 
um 10 Uhr Vormittags, im Seffionszimmer der unterzeichneten Abthellung ber Regierung, 
and kann von jedem Submittenten in Perfon beigemohnt werben. 

Bis zur erfolgten Genehmigung des König a 3 erii bieibt der Submits 
tent an fein Gebot gebunden, und mird ihm folde gleih nah Eingang der Diesfälligen 
a = von hieraus befannt gemacht werben, 

umbinnen, 10ten Februar 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Zweite Abthellung. 
(N Pub li⸗ 


—Publikandum. 
Die Berpachtung der Königl Domaine Gsritten. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Stallupöner Kreife gelegene 
Domaine Göritten wird mit Trinitatid 4826 nahtlos, und von da ab zur andermeiten 
Verpachtung auf zwölf Jahre, alfo bis Trinitatis 1836, zur Pizitation gejiellt, 

Den kizitations Ternin mird der Regierungsrath Schwink 

am Sten April d. J. 
im hiefigen Regierungsgebaͤude abhalten, und wird jeder Pachtluſtige, melder im Termin 
felbſt den zureigenden Qualifikatlons und Vermögens: Rahmweis führt, die ſtipulirte 
Pachtkaution von 4200 Rtblr. in depofitalmäßig ſichetn Dofumenten, in geldwerthen Pas 
pieren, ober in baarem Gelde forleich niederlegt, zum Gebot gerne zugclaffen werden. 

Die Zuſchlagsertheilung bleibt auedrüdlih dem Königlichen Sinanzuiiniftertum vorbes 
halten, und bleibt jeder Bietende am fein Gebot big zum Eingange der vorbehaltenen 
Entſcheidung des Königl, Finanzminiſteriums gehalten. 

Die Dachtpertinenzien befehen in den Vorwerken Göritten und Schäferel, in ber 
Brau und Brennerei, und dem Getränfeverlage mehrerer swangspflihtigen Debitsitellen, 


Die Domaine liegt bei der Stadt Stallupönen, 44 Meile von Sumbinnen, 9 Meilen 
von Tilit, und 8 Meilen von Raguit und Inſterbutg. 


Das Vorwerk Goͤrltten enthält: 


826 Morgen 172 [Muthen Preuß. Ader, en 
220 © 5 ee ⸗Feldwieſen, 


34 D — ⸗ e jährlihe Wieſen, 
47 = BE. = s Garten, 
972 2 67 x « Bütung, 
79 . 413 . ⸗Hof, Bauſtellen, Graben, Teiche, Unland ıc, 


Summa 2180 Morgen 93 [JRuthen. 
Das Vorwerk Schäferei enthält: 


445 Morgen — [Muthen Preuß. Ader, 
4 = 15 = ® Gärten, 


15 Bo. s jährliche Wleſen, 
230 2 — ⸗ ⸗Feldwieſen, 
462 = 48 ⸗ s BHlitune, 

71 ⸗ 176 ⸗ ⸗ 


| 7 Hof, Bauftelfen, Bruͤcher, Graben, Unland 
Summa 1358 Morgen 87 [IRuthen. 
Die Aecker von Goͤritten enthalten vorherrſchend gut tragbaren Mittelboden, zum 
Welzendan find nur wenige Flächen geeignet, die übrigen Früchte gedeihen gut. 
Die Aecker der Schäferei eignen fih zur 4ten und 3ten lafe. und wechſeln die, 
hierher gehörigen Bodengattungen oft in kurjen Streden, Pi 
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— 
Die Feldwieſen find tn beiden Vorwerken wenig ergiebig, dagegen liefern die jaͤhr⸗ 
lichen Ara in beiden Vorwerken reihlihes und — ſehr gutes Futter. In 
beiden Vormerken find circa 100 Margen Wieſen zweiſchnittig. 

Die Weide in Goͤritten hat groͤßtentheils denſelben Boden, mie die Ackerflur; in 
der Schäferei befteht fie aber. größtentheild aus jandigen Anhöhen, und naͤhrt nur 

aafe. 
* ar dem Borwerf Göritten bit das berrfhafelihe Wohnhaus, und bei demfelten ein 
fehr bedeutender Luſtgarten. 

Koͤnigliches Indentarium iſt, außer ben Saaten, dem hölzernen und kupfernen Brau⸗ 
and Vrenugerathe und dem Feuerloͤſchgeraͤthe, auf den Vorwerken nicht vorhanden. 

Die unabanderlihen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs-Nachrichten 
werden jedem Pachtluftigen in der Negifiratur ter unterzeichneten Abtheilung vom Obere 
Regifirator Sutorins auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden, 

Wer die Grunpftüde ſelbſt und tie Gebäude in Augenfhein zu nehmen wünſcht, 
Fann fi) dieferhalb an den Domginen Jntendanten v. Labryere in Stallupömen menden. 

um den Pachtlufligen die Ucbernahme der Pacht und tie wirthſchaftliche Einrihtung 
aber zu erleichtern, fol don der für die auf zwölf Jahre jährlich zu bietenden Pahtfumme ' 
tn den erften beiden Fahren nur F, in den beiden folgenden Jahren nur &, und erft mit 

“dem fünften Jahte, alfo von Trinitatid 1831 ab, die volle gebotene Pachiſumme gezahlt, 
und der Kontraft darnach ausgefertiat werten, " 

Gumbinnen, den 18t:n Januar 1826. 8 . 


Königl Preuß. Regierung. Zwelte Wbrdellung. 


Der nach den öffentlichen Blättern am 2eften Dezember v. J. hier angeflandene dritte 
Fijktationd» Termin zum öffentlichen Verkauf der im Preuß. Holländiſchen Landrathskreiſe, 
nicht fern von der Stadt Preuf. Holland und in der Nähe don der Handelsſtadt Elbing 

elegenen adelih Nahmgeiſtſchen Güter, melde neben 26 Hufen geſchonten Laubwald, übers 
kaun zufammen genommen einen Flächen: Inhalt von 203 Hufen Fand Preuß. Maaß ents 
alten, aus zwei BVormerfern ‚ einem Erbzinsdorfe und einem feparaten Niederungſchen 
Erbzind-Wicfengrundfiiide im Dorfe Neu-Dollſtaͤdt beſtehen, iſt bei der damaligen Jah— 
reszeit, mo Weg und Wetter große Reifen unterfagten, unbefrieigt ausgefallen, Es haste 
fi dieferhalb auch nur ein einziger Kaufluſtiger gemeldet, 

Daher iſt ein ter Pizitationd- Termin befhlofen, und folder 

auf den Aten Mat d. J., 
am > Uhr Nachmittags, in Nahmgeiſt onacfegt worden, in melden die reſp. beſitz⸗ nnd 
—— Kauffiebhaber ſich zahlreichſt einfinden zu wollen, hlemit unter der Ders 
cherung ergebenſt eingeladen werden, den Zuſchlag der Güter, bet irgend annehmbarer 
Dfferte, unter Vorbehalt der Genehmigung ver dabei intereſſirenden Erben, zu gewaͤrtigen. 

Die Tars Verhandlungen von diefen Gütern koͤnnen übrigens jeden beliebigen Tag 
bier eingeſehen, fo wie auch letztere ſelbſt nach Belieben’ bereift werden. 


Nahmgeiſt, den iſten Februar 1826, 
(f2) Den 


— 102 — 


Den Aten März d. J., als Sonnabend, Vormittags um 9 Uhr, werden auf dem 
Schloßhofe zu Lablau viele adgepfändete Sachen, eine bedeutende Menge Vieh mehrerer 
Battung, gegen gleich baare Bezahlung im Wege der Pizltatlon verkauft werben, welches 
hiedurch zur Kenutniß gebracht wird, 


Labiau, den 2aflen Februar 1826. 
Koͤnigl. Preußiſches Domainenamt. 


Bekanntmachungen für dieſen Anjelger ſind ummittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Comtoir, und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß fie, um zur nächften Ofummer zu 
| Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingegen müffen. · 
Dur gegen Bejahlung kann Einruͤckung Gtan finden. Jede Zeile Fofler 
5 Eiübergrofihen. 


Pe 
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Ymts vs Blatt 


der 


Koͤnigllchen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 








— 0 10 


Königkdberg, Mutwoch den Ste Mär; 1826. 


Verordnungen der Könige, Minifterien, 


Es ih ſeither häufig bemerkt worden, daß Aeltern von fleben und mehr Soͤhnen No. 58. 
den ihnen durch die allerhoͤchſte Kadinertortre vom 26flen Aptil 1816 eingeräumten Anfprab anf 
Anſptuch auf ein Könislihed Parpengefchenf von 50 Rthlr. ſehr verfpärer, oft 


gar erfi nad eirer Meibe von Jadren, geltend machen. — Da, abgefehen von ben 


dadurch bei ber Ermittelung der gefeglihen Zulaͤſſigkeit bed Anſpruches ſelbſt entfte 50 Rıhır. 


benden, Mh mit der Seht nur noch vermihrenden MWeiterungen und Berbunfelungen, 
die Beflartung einer ſolchen Verzdserung nicht in der Abſicht des Geſetzes liegt, 
letzteres vielmehr vorausirgt, daß jeder zu der obigen Prämie Berechtigte, nach feiner 
dermaligen Lage, dem Anſpruch glei bei der Geburt des zu befchenkenden Sohnes, 
oder doch bald naher, anmelden werde; fo wird, um den Gang diefer Unterfiögungss 
Gngelsgenheit auf ben urfprünglisen moblmollenden Zweck jener allerhoͤchſten Beſtim⸗ 
mung zurhekjutühren, hiedurch Folgendes feſtgeſetzt: 

4) Alle diejenigen, - dınea nach dem Tage der Öffentlichen Bekanntmachung dur 


-2) 


die. Amtsblaͤtter, ein Mebenter oder jüngerer zur Beſchenkung geeigneter Sohn 
geboren werden follte, muͤſſen den diesfälligen Anſpruch auf die Prämie von 
50 Mthlr. innerhalb eimed Tahret, vom Tage der Geburt des zu befchenkenden . 
Sobhnes am gerechnet, bei der Behörde anmelden, midrigenfalld der Anfpru 
für diefen Sohn ald erloſchen zu betrachten iſt. 

Diejenigen , wilde jegt ſchon einen Anſpruch auf jene Prämie zu haben glaus 
ben, denfelben aber bis jetzt noch miche geltend gemadt haben, müffen felbigen, 
wenn der zur Befchenfung geeignete Sobn ſchon Äder ein Jahr alt feyn follte, 
innerhalb drei Monaten anmelden, mwidrigenfaßd das Anrecht auf die Prämie 


für diefen Sohn ebenfalls nicht weiter zu berückäichtigen iſt. 
(8) Auf 


wohl einAdnigliches 


Auf dad Königl. Parhengefhen?' von 100 Wthlr; finden felbige aber feibfirebend 
feine Anmendung, da die Bewilligung des letztern auf andern Grundſaͤtzen beraubt, 
und dur bie Bedingungen, an melde es geknüpft if, die Prätiufion des diesfaͤlligen 
Anſpruchs für den Fall einer Verfäunmig (dom im der Gache ſelbſt begründen iſt. 

Berlin, dem ZOoſten Januar 1826. 

Der Finanz⸗Müniſter 


Cej) d. Mot. 


die Konigliche Regierung 


No, 59 


zu Koͤnigsberg. 


Bekanntmachunmg, 


Zwiſchen dem Kriegs Miniſterio und dem General» Pofkamte iſt untetm 26ſten 


Sezerabet v. J. über die Porto⸗Ermaͤßigung der Korreſpondenze, Geld⸗ und Paquet⸗ 


Sendungen der in Reihe und Glied ſtehenden Soldaten bis zum Feldiwebel und 


Wachtmeiſter aufmärıd, an Ihre Angehörigen Im der Heimath, und don dem letzteren 
an erflerem mit ben Poften In Friedenszelten eine Uebereinkunft getroffen mworben, 
welche mittelſt Rabimerdordre vom ZOften Dezember 1825 die allerdöchſte Königliche 
Benehmigung erbalten bat: 

Diefe Uebereinkunft wird nachftehend mir der Bemerkung zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die im 6.18. -auf den Iſten Januar d. 3. feſtgeſetzte Ausführung erſi 
mis dem 1ften März d. J. Beginat. 

Gämintlige: Provinziats und Kommunalı Behdrven werden zugleich angeriefen; 
den Jahalt des Mebereintommend genau zu beachten; indbefondere aber letztere Die 
Borfchriften der SH 17. 14: 15. und 18, puͤnltlich zu befolgen. 


Berlin, den 2ten Februar 1826. 


Dir Winiſter 16 Janern. Der Keiegs-Winlſter. Der Generals Soffineifer, 
v. Schucttmann, v. Hate 9 Nägler, 


3% 


=. 9 = 
Ich genehmige die mie Ihrem Bericht vom 26ſten d. ME. eingegangene, Bierhet 


zuruͤck erfolgende Uebereinkunft ‚über die Porto ⸗Moderation der Korreſpondenz⸗, ‘Geld: 
und Paquet ⸗ Sendungen der in Reih und Glied ſtehenden Soldaten, bis zum Feld» 


webel und Wachtmeiſter aufwaͤrts, in ‚Beiedendgelten, und überlaffe Ihnen, foldhe zur 


Ausführung zu bringen. 
‚Berlin, den 30 ſten Dezember 1825. 


r (Gez.) Friedrich Wilhelm 
Aa . j 
den Krieges» Minifter v. Hake und dem 

| SeneralPofimeifler v. Ragler. 


Vebereinfunft. 


Zwlſchen dem Königlichen Keiches-Minifterium und dem Koͤnigl. General-Poftamte- 


lad wegen Porto» Moderation für die Beförderung der Briefe, Paauere und Gelber 

‚der Soldaten an ihre Angehörigen in der Heimath, und von dem letzteren an erflere 
mit den Poften in Friedent zeiten, nachſtehende VerwalsungsGrundfäge verabredet und 
von beiden Behörden angenommen worden : 


$. 4. 
PortoMoberation (ofen geniegen 
a. bie Briefe, 
b. die Paquer- Sendungen, und 
c. die Geldſendungen 
der in Meih und Glied fichenden Soldaten der Bine, der. Landwehrſtaͤmme Garnifon 
Eruppen und Huvaliden, Gentb’armerie und Feflungslluterbediente, bis zum Kelbı 
mebel und Wachtmeiſter einſchließlich aufwaͤrts, an ihre Angehörigen und von dem 
ſelben,. Es follen au in diefe Kathegorie gerechnet werden, die Kompagnies and 
Estadrond-Epirurgen, die Buͤchſenmacher, Kurſchmiede, Feldkuͤſter, — 
Kafernew und Bruͤckenknechte. 
2 
Som diefer Begünftigung And jedoch ausgeſchloſſen: die Brief⸗, Panuers und 
Geldfendungen derjenigen einjährigen Breimilligen, welche über den Etat vorhanden 
ſind, und Ah aus eigenen Mitteln equipiren und verpflegen. 


(R2) $. 3. 


Fin ndfag d 
"Worte FR 
ration, 


on eig 
Moberarion, ’ 


f 


6. 3. 
Vortoſatz für Der Portofag für einen einfachen Goidatendrief fol im Inlande nicht 
Briefe, zwei Silbergroſchen | 
‚ überfleigen, 
Für Briefe, melde bit zum Bellimmungtorie weniger ald 2 Sr. zu entrichten 
haben, wird nur das tarifmäßige Porto bezapit. — 
Dad Gewicht eines einfachen Soldatenbriefes wird auf Ein Loth feſtgeſetzt, 
für Briefe bis imel. zwei Loth ſchwer wird nur das doppelte Briefporto des obigen 
Gates erhoben, bei Briefen über zwei Lord ſchwer tritt die geſetzliche Progrefflon ein, 
$. 4. 
Dortofag für Fuͤr Paquete mit Waͤſche und anderen Beduͤrfalſſen an die im 4. 1. bezeichneten 
VPaguets. Individuen, welche bie Angehörigen überfenden, oder von dem erſtern an legtere vers 
fande werben, wird bei einem Gewichte Biß incl. 6 Pfund, das doppelte Briefporto 
erhoben, welches jedoch ebenfalld dahin moderirt wird, daß daſſelbe nit Bier Silber, 
groſchen überfleigen fol, und daß, wenn das tariimäßige doppelte Briefporto für - 
Paquete bis 6 Pfund weniger ald 4 Gar. beträgt, der mindere Gag erhoben wird, 
Bel Paaueten, die mehr ald 6 Pfund wiegen, wird vom Meprgemichte das 
Paquen Porto nad dem Megulatio vom 18ten Dezember v. 9. von 5 zu 5 Meilen 
mit 3 Pfennigen pro Pfand erhoben. ’ 


| $. 5. 5 
Porto für Für Beldfendungen an die im vorſtehenden $. bejeichneten Empfaͤnger wird 
Gelder. erhoben: 
a, bei Summen bis incl, 2 Rihlr. das im $. 3. bemerkte einfahe Briefporto 
von 2 Gar. ; . j 
b. bei Summen über 2 Rihlr. bis inch, 10 Rthlr. dad doppelte Beriefporto von 
4 Gar. ; 
c bei Summen über 10 Rthlr. bis incl. 20 Rihlr. das dreifache Briefporte 
von 6 Sur.; und 
d. bei Summen über 20 Nthir. das tarifmäßige Porto, 


Fir die Sendungen biß inc. 2 Rthlr. wird ein Grarit , Einlieferungdfchein er 
theilt; für die Berräge über 2 Rthlr. aber wird dad geiigmäßige Scheingeld ent 
richtet. 

Diefe Porto und Scheingeld⸗Moderatlon ſollen auch diejenigen Geldſendungen 
genleßen, welche von den bei der Fahne und auf Koͤniglichen Urlaub befindlichen, im 
§. 1. mäher bezeichneten Judividuen, als Stol,Bebüpren an bie Diviflons ı Prediger 
geſchehen. 

$. 6. 


= 8 - 


4. 6. 
Die Behatttfendungen ber Militairbehdrden an die ven Barnifon: und Anvaliden 
Kompagnien Beurlaubten genießen volle Portofreibeit. 
$. 


7. 

Alle Briefe und Addreſſen, melde von den medrerwaͤhnten Individuen bis jum Bejeichnung 
Feld webel und Wachtmeiſter aufwaͤrts, der Poſt zur Befoͤrderung übergeben werden ei Stempe 
follen, und nad den obigen Grundfäßen auf die Porto-Moderation Anſpruch haben, ———— 
And auf der Addreſſe, und zwar oben linker Hand, mit den Worten: und Addreſſen. 

Soldaten⸗Brief, 


and auf der Ruͤckſelte mit dem dazu beſonders vorgeſchriebenen Stempel zu verſehen. 


8. 

Die Briefe werden von den Soldaten refp. an den Kompägnie, Feldwebel und. 
Eskadronẽ Wachtmeiſter abgegeben, der fie zu fammeln, für die Stempelung zu for, 
gen, und Ale demnähft den 1ſten jeden Monats der Poſtanſtalt ded Dres zur Befoͤr⸗ 
derung zu überflefern bat. In dringenden gehörig beſcheinigten Fällen können die 
auf diefe Art geflempelten GBoldatendriefe au zu jeder andern Zeit zur Beförderung 
am dad Poflamt überliefert werden, 


6. 9. ä 

Die Poſtauſtalten And verpflichtet, diefe Briefe und Addreſſen, gleich demen der Eintragung 
andern Korrefpondenten, in den Poflfarten, mic dem Beifage „ Goldaten Brief” — 
namentli einzutragen, damit jeder Militairperſon der wirkliche Abgang der zur dicPoftarten. 
Beförderung abgegebenen Briefe sc, vom Poſtamte nachgemwiefer werden kann, 

510. 

Bei- Soldatendriefen ꝛc., für welche auf diefe Porto-Moberation nicht Anfprud Verhichtlei⸗— 
gemacht wird, bedarf es aud der Gtempelung nit, vlelmehr koͤnnen ſolche zu jeder une 
Zeit ungeflempelt zur Poſt gegeben werden. 


$. 11. 

Die Briefe und die Addreffen zu dem Paquet- und Geldfendungen von den Briefe ıc. au 
Angehörigen derjenigen in Reid und Glied ſtehenden Soldaten x, welchen die Porto, die Soldaten. 
Moderation juflcher, And ebenfalld mir den Worten : 

„ Soldaten» Brief” 
zu bezeichnen, und von ben KRommunalBehörben 
a. auf dem Lande von den Schulzen oder Gemeinde» Vorfichern mit dem 
Gemeinde, Bsempel, und A 
. In 


er 7 — 


b, in-ben Staͤdten von einer Magiſtrats-Perſon mir dem Stadtſtegel zu 
fiempelm, 
Oergleichen Briefe Mad von den Stladtbewohnern immer den 15ten, und von 
‚den Landbewohnern zwifhen dem 10tem und 15ten jeden Monats ,. in dringenden 
geboörig. beſcheinigten Faͤllen aber auch zu jeder andern Zeit zur Poſt zu geben. 


:$ 12. 


- Befellungs: Für die Briefe und Addreſſen, welche ald Golbatendriete an die Goldaten ein 
FED. gehen, und durch vie Briefiräger an die zur Empfangnahme derſelben beſtimmten 
Militairperſonen beſtellt werden, Fol die Hälfte bed gefegmäßigen Beſtellgeldes von 

zefp. 6 Pfennigen und 1 Sgr., mithin nur reſp. 3 Pfennige und 6 Pfennige ent 

richtet werden. Es bleibt jedoch den betreffenden Truppentbeilen uͤberlaſſen, eine 
Bilitairperfon zu beffimmen, welche Briefe und Wodreffen auf den Poſtanſtalten in 

Empfang nimmt, in welchen Fällen kein Beſtellgeld entrichter wird. ' 


$. 13. 


vackkammer⸗ Die freie Lagerungdfrift für. die Paquete und Gelder an die mebhrgedachten 

aeid. Empfänger wird auf die Dauer von drei Tagen nad ber Beflelung ber Addreſſe 

beſtimmt. Nach diefer Friſt tritt die geſetzliche Beſtlimmung wegen Erhebung des 
Packkammergeldes ein, 


9. 14. 
Verhütung Daß die vorgefchriebene Bezeichnung und Gtempelung der Goldatenbriefe yur 
= Mißbraͤu⸗ Zegründung der Porto»Moderation nicht gemißbraudgt und meiter ausgedehnt wird, 
e als bier macdhgegeben worden iſt, darüber haben bie beereffenden Militalt⸗, Poſt⸗ und 
Kommunal Behörden zu machen. 


9. 15 


Sittafe färben Bel entdecktem Nißbrauche zahle der betreffende Kontravenlent die geſetzliche 
Aubraud. Strafe nach dem tarmäfigen und nicht mad dem Moderationsſatze zur Poſt⸗Straf⸗ 
und Nrmenkaffe, welche verwirkte Strafe bei den Militairperfonen, auf bie desfallfige 
Anzeige der Poſtanſtalten bei der betreffenden Militairbehörde, im eine wmilitalrifde 
Strafe verwandelt wird. Dieſes kann weder auf Militairperfonen, bie zu obiger 
Moderation nicht berechtigt find, mod auf andere Pofk Kontraventionen ausgedehnt 

werden. 
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5. 16. 

Bir unbeſtellbare Btiefe st. wird das Porto und dad Beſtellgeld niedergeſchla— Niebetſchia— 
gen, und wenn daſſelbe bereitd von andern Militalrperſonen vorſchußweiſe zur Pofl rn PR 
Baffe bezahlt worden If, an biefe gegen Dulttung reflituire, zw welchem Zwecke ders n 
gleichen Briefe nur mittelſt Verzeichniſſes an die Dris Poſtanſtalt zurüdgegeben wer⸗ 
den dürfen. Dieſe Briefe müffen ſich jedoch In gan} umverlegtem Zuſtande Befinden, 
widrigenfalls die Zuruͤcknahme des Bricfed gegen Wejlitusion: des Porto nicht erfols' 
gen Fan. | 

6. 17. . 

Ueber die Behandlung und Befoͤrderung der Korrefpondeny, Paquet / und Geld zärdlegrlege⸗ 
fendungen der Mitktairperfonen mit den ordinairen und Feldpoßen im mobllen Zu⸗—wveiten 
flande der Armee, follen befonbere Beſtimmungen, mis Rüͤckſicht auf moͤglichſte | 
Erleichterung und Gicherflellung des Poſtverlehrs für die Armee, verabredet und" 
befanbt gemacht werden. - 

9. 18. 
Die Poſtanſtalten, Militair⸗ und Kommugal⸗Behoͤrden haben ſich vom Iſten Gar Echlußt 
auar 1826 ab nad den vorſtebenden Beſtimmungen überall genau zu richten, iedes 
an feinem heile dad PofhIntereffe gehörig wahrsunehmen, und vorkommende Diffe⸗ 
renzen, welche durch eine gegenfeitige Verfländigung nicht ausgeglichen werden koͤnnen, 
dem mntergeichneten- Krieged« Miniſterlo und General» Poflamte reſp. zur Entfcheidung‘' 


vorjulegen. 
Gegeben Berlin, den 26ften Degember 1895. 
Krieges » Winifferium Generals» Sohanie, 
Gy) v. Hate (4) v. Nagler. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ver Kegierung, 

Der prakifge Arzt und Dperateur Dr. Werner har die proviſoriſche gti — 
waltung der Phyſſlats⸗Geſchaͤfte des Fiſchbauſenſchen Kreifed nicht afıgetreten, “aber tung dee Dhma"' 
ik dem Kreis» Ppyfitus Dr. Rofenberger in Koͤnigsberg die Mieverwatrig inet ———— — 


Phyſikat · Nreiſes einſi weilen wieder uͤbertragen worden, gt 
Königöberg, din Bien Februar 1826: ü Be jean 
® t 
u 39 2- 


Dir‘ 


No. 


=» 6 = 
Der durch die Amtsblattverſuͤgung ‚vom 2Xfkn Dezember 1823 bekannt gemachte 


64: 
Erhebung ded Inhalt des Reſtripts der Koͤniglichen Minifterien des Tonern und der Finangen vom 
JZudengeleites. 4 Grem Movember 1823 (No. 1. S. 5. Pro 1824), die Erfebung ded FJudengeleltes 


L Abth. 
co. 


No. 62. 


betreffend, iſt nach dem Mefkript der gedachten Minierien vom 1item v. M. dahin 
erweitert worden, daß jeder aus dem Königreiche Polen nad Preußen oder dem 
Großherzogthum Pofen, ſei es unmittelbar über die Pandekgrenge dieſer Provinzen, 
oder nah vorheriger Verhdrung anderer Provinzen des Staats kommende Jude ger 
halten iſt, ſich Bei der erſten Pollgeidedrde zu melden, und den Geleitſchein zu Idfem, 
welches hiermit zur genauen Befolgung zur oͤffentlichen Keuntniß gebradht wird, _ 


Königäberg, den 13ten Februar 1826. 





Verordnungen und Belanntmachungen des Oberlandeögerichts, 


Da na der Verfügung ded Herrn Juſtiz⸗-Miniſters Excellenz vom Bten d. M, 
das bei Forſt Hütungs- und Gconungs-Ronsraventionen fhattfindende Pfandgeld nicht 
als eine Geidftrafe anzufehen if, und daher auch beim Unvermögen der Rontraver 
nienten zu deffen Entrichtung nicht in eine Gefänanißftrafe verwandelt werben kann, 
dieſes Pfandgeld vielmehr die Narur eines KivilUofprugs bar, deſhalb aber wegen 
deſſen Einziehung das in Abſicht anderer Geldfchuiden vorgefchriebene Verfahren eim 
treten muß; fo wird dieſes den Untergerichten des Departementd jur Nachricht und 
Achtung hiedurch bekannt gemacht. 


Köni,tberg, den 18ten Februar 1826. 


Hieyu der Öfrenttiche Anztiger No. 10) 


. 
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Oeffentlicher Anzeiser. 
No. 10. 


 Rönigeberg. Mitwod, dın Bien März 1826. 








i - 





Sicherheitd- Polizei, 

Steckbrlef. Der im nachſtehenden Eimalnıent naͤher bezeichnete Soldat des 
ssften Finiens Infanterie Nesiments, Namens Wilhelm Fiſcher, iſt am. gten d. M. 
aus der Garnſſon Glath deſertirt. 

Es werden demnach ſäͤmmtliche Polizeibehoͤrden, imgleichen die Gensd'grmerie, hler⸗ 
Durch angerviefen, auf dieſen Deſert,zur genau zu vigiliren, und ſeibigen im Betretungsſall 


am gedachtes Regiment wieder ablirfern zu laſſen. 
Königsberg, den 2öftın Februar 1526. 
Koͤnigl. Preutz. Regierung. Erſte Abthellung. 


Signalement. Der Wilhelm Fiſcher iſt aus Weblau gebürtig, katholiſcher 
Meligion, 25 Jahr alt, 9 Zoll 1 Sirich arof, und von Profeſſton an Tuchmacher. 

Hei fiiner Entweibung war er bekleidet mit einer blautuchenen ade, altın Tuch⸗ 
ofen, einem Hemde, einer Halsbinde, und einem Paar Schuhen, 





Ser durch Strädrief vom 13ten d. M. verfolgte Haͤusling Michael Link ff wie» 
der ergriffen und- bier eingeljrfert worden. ” 
Tapiau, den 28jlen Februar 1826- 


‘ Königl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Inſpektlon. 


* 


ri 


Der durch Steckbtief vom 15ten d. M. verfolgte Häusling Johann Sieg 13 
wieder ergriffen und hier eingeliefert worden. 
Tapiau, Dem 27jlen Februat 1826. . 


. Koͤnigl. Oſtpteuß. Landarmen-Berpflegungs-Infpeftion, 





(t) Auf 


— 414" — 


Huf Befehl der Koͤniglichen Reglerung fol der Neubau eines maffinen Hofmannss 
hauſes auf dem Vorwerk Nütlauden, des Köntzl. Domainenamts Labiau, auf 454 Rthlr. 
veranfchlagt, an den Mindrjiforbernden in Ente:prife ausgethan werden, 

Das zum vorgenannten Ban erforderlihe Bauholz mird ans Köninlihen Forften 
unentgeldlich verakfolat, und von dem Generalpächter des Domatnenamts Yabiıu, fo wie 
die übrigen Baumaterlalion, unentgeldlich bis zur Bauſtelle angefahren. Der Lizitationds' 


Termin biezu wird , 
auf den 11ten Maͤrz d. J. 
feſtgeſetzt, und Banlufige, nad dem Amtsblatte No. 6. 1824. fi) zur Mebernahme dieſes 
Baues qualifizireude Bauunterachmer werden bicdurd eingeladen, in der Behauſung Des 
untirzeihneten Kreis: Baubeamten, Mittler, Traghelm No. 3, am vorgenannten Tage, 
des Vormittags um 10 Uhr, ſich einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. 
Königöberg, den 26ſten Februar 1826 
Der Landbaumeiſter Puppet, 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Schmledemeiſters Bärfch achörfge, hiefelbſt In 
der KHintergafe sub No. 62. gelegene, aus 2 Stuben, 1 Alfoven, Küche, Keller, Spetfe: 
Fammer, Hausfiuren und Luchtraum beftchende Wohnhaue, nebſt Hofraum und dem darauf 
befindliden Speicher, Schmicdegebdude, Holzftal und Kohlenfhauer, fol auf ein Jahr, 
von Oſtern 1826 bie dahin 1827, in termino . 
den 17ten Mir, d. J. 

Vormlttags 11 uhr, in dem Gefhäftszimmer des Gerichts an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
vermiethet werden; welches hlemit bekannt gemacht wird. 


pillau, den 28ſten Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 


Die zwiſchen Liebſtadt und Mohrungen gelegene, zu den Ponarlenſchen Gütern ger 
hörige Mahl» und Schneivemühle, Maricn- Mühle nenannt, melde mit dem iſten Junt 
diefes Jahres pachtlos wird, foll mit den dazu gehörigen Lantericn von bier ab, auf 
drei Fahre, dm Wege ver kizitation an den Meiſtbieteuden anderweit werpachtet werben 


Dazu ſteht ein Termin 
auf den 14ten Aprit d. J. 
Machmittags 2 Uhr, vor dem Yuftictario auf dem Rathhauſe in Fichftadt-an, und Fönnen 
—— welche gehörige Sicherheit nachweiſen können, in diefem Termin ihre Gebote 
eriren. 
Liebſtadt, den 15ten Februar 1826. : 
Das Patrimonial⸗Gericht von Ponatien i 


* 
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Sie Blankenauſche, eine Meile von Domman gelegene Wintiähle fol vom iſten Apr! 
d. J. verpachtet werden. Pachtluſſige, welche eine Kaution von so Rihlr. zw leiſten im 
Sride find, tönmen ſich Im Hofe dofelbit melden. Auch it daſelbſt cin Vorwert mit 
Kuhpacht zu verpachten. 


ur uUebernehmung einer Pacht von circa 50 Kühen vom iſten Aptil d. J. kann ſich 
ein — in dem Hofe zu Dalheim melden. 


Gut veredelte geſunde 92 hochtragende vollſaͤzige Mutterſchaafe, 76 dreijährige 
Schoͤpfen, 89 Zcitmütter und 64 Zeitfhörnfen ſtehen ſogleich, au mit der Wolle, zum 
Berkauf. Käufer werden erfucht, ſich Direfte oder In portofrcien Briefen zu menden an den 


Er, Steinersdorf, bei Roſenberg s v. d. Trend, 
in Weftpreußen, Hauptmann. 


Im Gute Spandienen, nahe dei Röniosberg, mird die Pacht von 60 His 70 Stuck 
Kühen an einen, auch an jwei Pächter den 13ten Maͤrz d. J., um 9 Uhr Morgens, 
von Dftirn d. J. ab ausgekoten. Pachthofleute, mit guten Zeugniſſen verſehen, wetden 
an diefem Tage daſelbſt mit itren Dfferten gehört, und wird mit dem Zuverläfligen und 
Befibictenden fogleih Kontrakt geſchloſſen werden. 


Die hollaͤndiſche Windmühle zu Roſſen fol som gften Mat d. J. ab, auf —** 

verkauft oder anderweitig verpachtet werden, wozu im Hofe daſelbſt ein Lizitatlons Term 
anf den 20ften März d. Ju, 

am 10 Uhr Bormittage, angefegt iſt. sr 


Das Saſthans Moosbude, zum adelihen Gute Piepe gehörlg, eine Miertelmriie 


von Königebera, vom der Matur beyunfttat, gelegen, ſteht von Oſtern ab zu vera.kihn. 
Ein Näheres ii tm adelichen Hofe zu gicpe kven Nachmittag zu erfahren. 


(12) Berkaumt⸗ 
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Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find — am das Königl Adres · 
Conitoir, und zwar dergeſtalt — daß fie, um' zur nädften Munmet je 
kommen, fpätefiens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Ubr, 
eingehen müffen. 


Mur gegen Beryaflung Ya Einruͤckung Star finden. Jede Zen ton 
5 Süubergroſchen. 


vog- Ä 
Amts vs Blatt 
| der Zn 
Königtgen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 
| — Not. — 


Rönighberg, Miltwoch den 15ten März 1826. 





Bekanntmachung des Könige, Ober » Präfidiums, 
Im Berfolg des Publikandi vom 29ıfen Januar d. J. made ich blermit ber No. 63 


— 


Bann, daß der Here Philtpp Wagner das Sortiren der feinen Schaafe dieẽ feits Sortirung ber 


der Weichſel in diefem Jahr dem 161en d. M. anfangen, und nad dem hier beige, felnen Schaafe. 
fügten Reifeplane damit fortfahren wird. - 2 - 
Die Herren Guröbeflger, bie von dem Herrn Wagner noch befonberd werden 
benachrichtlat werden, an wilden Tage er-auf jedem Gute eintreffin kann, werben 
desbalb erſucht, zur Foͤrderung des Geſchaͤfts ihre Schaafbeetden ſchon im Voraus 
agch Ibrer eigenen Kenntniß abyufondern, und Herrn Wagner ohne längeren ald den 
nöchigffen Aufenthalt, mit freiem Fubrwerk weiter zu befördern. 
Sollte jedod Herr Wagner ih eines eigenen Fuhrwerks bedienen, dann teitt 
In die Stelle des freien Fuhrwerks unentgeldlihe Verpflegung feines Angefpaung, 


Königdverg, den Sten März 1826. 


— 


Sqhdrru. 


(2) Stan 
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Plan— 
zur Bereifung und Sortirung der feinen Schaͤfereien diesſeits der Weichſel. 





Anzahl 
der auf Asgabe der Tage, an 

















. eg benen See Wagner 
der Rreife der Büter. renden ‚die Schaafe fortiren 
feinen" wird, 
Schaafe. 
J Stuͤck. 
Stuhm =  . BStangenberg . 00:1) 


Maplig — J den 16. u, 17. März. 


Preuß. Holland 1Proͤkelwitz und 





} F S lobittea 3009 ) den-18+ 24: Mär c: 
FiHrlligenbeil- ..  . I 1iRoffen ; . 600 |] i 
| Alkiebefenfürft . 500 
‘ 3 Carben 400 
4 Heiatichswalde . 250 f 2.2225. Maͤtzc. 
5, Keimlallen 440 
Yes ıkenir . . 500. 
Aldreuf: Ehlau⸗ . F1/Beidleiden: . 3 900 || 
5) 26. u. 27. Me 
Sißtiedland: .-  . | 1[Bleıfen : 250 |] 
2 Martlenen 450 
3 Sowaraunen 309 |! d. 28: 29. 30 und 
4Dofidenen . 600 P 31: März c. 
| 1:5/Stöndrug | 300 || 
| 6 Schmen und Bandfeim 550 |) 
Koͤnigs derg (Landkteis)] 1 Rienau 700 |} . 
sl 13} Sarenifin 300 || d. 1:0. 2. Ypril c, 
Wehlaun: . ; ajkonp: söhagen > ] 
2Nickelsdorff· 00 |} _ 
| lzapiau Be | d. 3.4. 5. 9pril c. 
1 2Podollen 250 |) 


Namen 


Der Reeife 


8Jaſterburg 


gigiifk... 
10: Ragnir 


41 Rilfallen 


12 Gumbimen 


13! Derfehmien 


14 Gerdauen 


15 Maſienburg 


16 Oletzko 
17 Eyct 


18 Sensburs 


> 





ber Bhter. 


1 
2 





Bugomen 


3 Tat putſchen 


1,Schreitlaugten 


Tuſſeiten 
2 Rinditen 
3 Berdkälien 
4; Deritthal 


1 Blumberg 


2, Brafupänen . 
3iKanapignen , 


1 IRänigäfeide 
2 Bennubnen 
3 Ungerap 
48let zowen 
1 Korklack 
2Kurkenfeld 
3Truntlack 
4Poleicken 
1Wickerau 
2lfamgarben 





1 Drosdomen i 


2'9olommen 
1: Baitlomen 
Sir . 

3Sfkomatzko 
4 Sıratauen 
1 Sorqultten 


(22) 


+ 


| 





“nzadt | 
der auf Aagabe der Tage, -an 


denselben ! 


* ‚denen Here Wagner 


tenden |die GSchaafe fortiren 
feir en 

Eoaafı. mird, 
Stud. 





——— — — —ñ— —— 
Friedrichẽgabe 


140 

ssod. 6.7. 8 Aprilc. 
1100 |) 

2480 | ds 9.10. 11. Aprilc, 
{ 

+ |». 12. 13. 14. und 
000 |) 15. Upril «. 


175 
800 
800 
400 
2000 
850 
400 
600 
500 
500 
260 
530 
= | | d> 28. 29. April c, 


700 ı) d. 30. April und 


db. 16. Ypril c. 


d. 17.18. 19. Uprit c. 


Kamen 


— —— — — — 


d. 20.21. 22. 23. u. 
24. Uprit cs, 


d. 25. 26.27. April c. 








1200 || 1.2. Maic., 

600 ;) 

1000 d. 3.4.5. und 

700 6: Mai c, 

400 |) 

40 ) d. 7. Mai cs 
Ramen 





der Kreife. 


49 Drteldburg 
20 Allenflein 


24:Mobrungen » 
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>: 3, Berordnungen und Bekanntmachungen der Negierung, | 
Da die Kunſtſtrate nach Berlin von Pinnau bis Heiligendeil fo weit beendigt No. 64. 


iſt, daß fe befahren werden kaun; fo Mad auf’ diefer "Tour folgende drei neue ng 
Hedeflelleni errichtet worden, aid: | ——— 
1. a Fem Baphaufe "init Klein · Hoppenbruch und Ludwigkorth, genannt gene 
; ’ T gewordenen 
bel Bladiau, und Kunſt ſtrafe. 
>. iige . U. Abth. 


3) bei Helligenbeil, _ = 
mo nad höherer Beſtimmung dad tarifmäßige Chauffeegeld von allen Sußrwerken 
und Thieren erhoben werden fol, und zwar: Br, 
a. zu Cdnemwalde vorläufig bis das neue Chauffechauß Bei Klein» Hoppenbtuch 
„ Fereig if, von Schaeewalde bis Bladiau für 1 5 Delle, und ruͤckwaͤrts His 
Pinnau für 1 Meile; 

b, au der meuen Barriere bei Bladiau bis Helligenbeit für 13 Melle, und ruͤck⸗ 
waͤrts bis zum Gaſthauſe Schneewalde ebenfalls für 13 Meile. 

. €. An der neuen Barriere bel Heiligenbeil wird für jetzt nur vom den die Straße 

nah Koͤnigsberg abwärıd Reifenden der tariimäßige Sag bis Bladiau auf 
15 Meile erlegt; 

d. Auf die Barriere bei Pinnau übt bie Verlängerung der Runflflraße den 
ändernden Einfluß auf, daß jettzt bei Firnau auch anf der Fahrt vorwaͤrts 
nah Schneewalde dad MWegegeld von Pinnau bie Schneewalde für 4 Meile 


erlent wird, u 
Rückwärts von Pinnau mad Warthen bleibt dat bitferige Wegegeld für 
4 Meile.) j 
Die hiernach angeordnete Erhebung des Chauſſeegeldes gefchichs vom j ſten April 
d. J. ab, | * 
Diefe Anorduung wird zur allgemeinen Kenntalß gebracht. 


Königäberg, den 28ſten Februar 1826. 


212 


es 


"No. 65. Es wird bierdurch bekarnt gemacht, dag Die.na ber Amtöblattverfügung vom 

WDegen Er 17ten Auguſt v. J. S. 329. geiroffene Eintichtung wegen Erlegung des Chauſſee⸗ 
beburz Be geibeb auf der Warfbauerfkgafe in Ladwige weide für Die vollmbere Girecke Don 
auf der Air Ladwigkwalde in.der Richtung auf Wittenberg, auf den Grund dei Reſtkripeé deb 
8 Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom Iſten d. M. dahin abgeändert iſt, daß dleje⸗ 
Fee Gira: ‚migen, delqe die Siraße von Wirsenderg ad Über Qubmigtmalde nad Konigsbera 
von Fudnigss.gaffiren, in Ludwigẽwalde dad sarifmäßige Epaufiegeld auf 14 Meile vom Iſten Aptil 


—— d. J. gu erlegen haben. 


U. Abt. — 1 * 
sur. Koͤnigsberg, den 24lten Februar 1826 


— 8 


Ro, 66 Wie bei Unterbeingung b18d + oder wahnfiuniger Perfenen In Affentlihe Helts 

Sefetzliches oder Gicherungs+Anftalten von Gelten der KreidsPoligeibehörben verfahren ‚werden 
—— fol, iſt durch die im Amtsblatt pro 1821 Ro, 45. Seite 393 — 397. enthaltene 
—— Verfügung bereits vorgeſchrieben. 

erſonen in of 


fentihe Heil Mit Bezug auf diefe Verfügung, auf deren Befolgung die Kreld-Polizeisehärben 
oder Se wiederholt und gemeffenft angemwiefen werden, wird, ‚in Bolge der Feſtfetzung der 
AT SP önigl, Minifierien, hierdurch befannt gemacht, daß nad) dem Ginne der allerhöchften 
L, Abth. Kabinctdordre vom Hten April 1804 vor der Aufnahme aller und jeder gemüths⸗ 
52/2. kranken Perfonen in eine dffentlihe oder Privat-Irrenanſtalt, gleichviel ob folge 
Kranke unter ehelicher oder vaͤterlicher Gewalt fichen oder nidt, dem betreffenden 
Gericht Sofort Unzeige gemacht werden fol, um dad erforderliche gefeglihe Ver⸗ 
fahren veranlaffen zu köͤnnen. Dem zufolge wirb daher die Aufnahme eines Irren 
In die hieſtge Irren-Ynfalt verfage und zurückgewieſen werden, fobald ſolche Acträge 
nicht zugleih die Anzeige, mit Benennung der Geritöbehörde, enthalten, daß auf 
Einleitung der Bilödfinnigkeird-Unterfuhung angetragen ſei. Dieſe Unzeige darf ſelbſt 
in Fällen, wo Gefahr im Verzuge, die Elinſchickung ded Irren in die Frremı Anfkalt 
vor bierzu eingeholcer Genehmigung der unterzeichneten Behörde ndchig wird, nicht 
unterbleiden,, meil die Direktion der Anſtalt zu einem gleichen Verfahren angemiefen 

It, wenn diefer Verfügung nicht nachgekemmen werben follte, , 


Koͤnigsberg, den 13ten Februar 1826. 


Bekannt⸗ 


J 


Bekanntmachungen anderer Behotden. 
El Bezugaabme auf die Bekannimachung der Koöͤnigl. Hochlöbl. Reglerung No. 67 
Die Abthellung vom Aten Januar vorigen Fahre, Im Aren Stück des Amtsblatts Werrifit deu 


vorigen Jabtes unter No. 16., mid piermir zur allgemeinen Kennenig gedrade, Krcm Ce. 
dag nach der Beſtlmmung des Hertn Beneral, Direktors der Steuern vom Hten ned vorhanr 
vorigen Monats das bei den Grempeli Depots no vorhandene Älttre, mit dem ee 
ſchwarzen Stempel im der: Mitte verſehene Stempelpapier zu 8 gÖr., 16 gar. und zies; 
20 g8r. and ferner mod bis zu deſſen gaͤmlicher Nufräumung, als zu 10 Ggr., 
29 Sr. und 25 GSgr. guͤltig, debitirt werden wird, 

Koönigẽberg, den 20ſten "Februar 1828: 
F Der Geheime Flnanzrarh und Provimial ⸗ Steuer / Dirchkor;- 


Radhridtem. - 

Die Königiihe: Ober, Bandepntarlon hart dem Kandidaten der Marhenfacik‘ 

Adolph Reinhold Eopinus auf den Grund dir mie ihm angeſtellten Prüfung 

dad Zeugniß erthelit, daß er als Feldmeſſer zulaͤnglich aualififise fel, und iſt ders 
ſelde demnach bei der: Koͤnigl. Regierung ats folder vereidiger worden: 


Aus der bieſtgen Hebammen Bildungtanflätt: And’ nach uͤberſtandener Prüfung 


folgende: Rehredchter : 
Karoline Eliſabeth Schröder, und‘ 
* Regina’ Dorochea verwittwete Rapp geb. Wink 
mit dem Zengeiffe, gute, und 
Karoline Friederike verwirrwere Kurtz geb Schucht 
mit dem Zeugniß, recht gute Kenntnifſe, entlaffen, und als Hebammen zur uneluger' 
ſchraͤnkten Ausuͤbung der Geburtihülfe In bin Koninl. Preußiſchen Landen teflärige: 


und vereidigt worden, - — 


CHiezu der blentlich Aneiger No. 11) 
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Rulgederg, Mitwod des 15ten Maͤrtz 1826. 





Ser aus St. Petersburg entwichene, unterm sten d. M. mit Stedbriefen verfolgte 
Staaiẽ verbrecher, KollegiensAfefor Küchelbecker, iſt nad einer vom Königlichen 
gandrathsamt Memel eingegangenen Anzeige hinter Warfhau argehalten, und als 
Arreitant nad) St. Petersburg gebracht worden, welches hiemit in Beziehung auf ben 
Stedbrief vom sten d. M. zur Öffentlihen Kenntniß gebragt wird, 

Königeberg, den 23ften Februar 1826. 
Königl. Preugifhe Regierung. Erſte Abthellung. 


n dem, dem diesjährigen, bei dem Buchhändler Thewing verlegten Ralender- 


I 
deigefüigten DBerzeichniffe der Jahrmaͤrkte iſt durch ein Verſehen die Dauer des Memel⸗ 
fen Jahrmarkis nur auf 5 1 9 angegeben, obgleich derſelbe, wie ſonſt, auch in dieſem 
Sahre 14 Tage hindutch, naͤmlich vom töten bie 2oſten Auguſt, währen fol, welches 
bieburch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, ie 
Königsberg, den 16ten Februar 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. Zwelte Abrheilung. 


Ein tuͤchtiget Bachthofmann zu 80 Küben findet nom iſten Juni d. J. ab In 
Sillginnen, bei Schippenbeil, ein vortheilhaftes Unterfommen, 


Behufs des Schulbeſuchs koͤnnen wieder zwei auswaͤrtige gebildete Knaben bei einer 
biefigen Familie eine forgfältige Aufnahme finden. Die Bedingungen find beim Herrn 
Buperintendenten Dr. Wald zu erfahren. Königsberg. 


Das im Badeorte Sranz belegene koͤllmiſche Gut Eranzfrug, zw meldem 4 Hufen 

5 Morgen Kullmiſch an Ader und Wiefen nebören, und in welchein die Brauerei, Krug⸗ 

dirthſchaft und Hoͤkerei, fo wie während der Badezelt eine bedeutende Gaſtwirthſchaft 

betrieben wird, und zu melden auch eine Schmiede gehört, ſoll and freier Hand verfanft 
werden. Der Verkaufs Termin ſteht 

anf den 17 ten März d. %, u ’ 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Juſtiz Kommtfartue Stellter, Beroplag Mo. 3. an, 

bei welchem auch wie näheren Bedingungen sie fiad, - — 

Pr 


— 
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ende Sachen: 
Ser — zdecke, eine blaus und weißwürflichte Geſaͤßdecke, ein ſchwarz⸗ 
baumwollenes Tuch mit bunter Kante, ein arun und ſchwarzbuntes baumwollenes 
Tuch, ein grüm wollener und ein gemirkter Leibpaß von blau und ‚weißen Garn, 
ein Paar lederne eufoube, und eine braun= und weißwürflihe Zuche von Kluns 
kergarn, in der ne die Tücher, Paͤſſe und Schuhe befanden, 
find am 23iten Februar d. J. auf dem Wege von der Stadt Barten bi Kudwinnen 
en gegangen. “on. 
a der die Sachen beim Herrn Bürgermeifter Koplad in Barten ablies 
fert, oder demfelben hinlänglide Auskunft zu deren Wiebererlangung giebt, erhält eine 
angemefiene Belohnung. 


Das Gaſthaus Moosbude, zum adelihen Gute Liepe gehörig, eine Wiertelmeile 
von Königsberg, von ber Natur begünftiat, gelegen, fteht von Dflern ab zu vermiethen. 
Ein Näheres iſt im adelihen Hofe zu Liepe jeden Nachmittag zu erfahren, 


Das in der Stabt Roͤßel belegene Gaſthaus, der Schießgarten genannt, in welchem 
5 beizbare Zimmer und ein Billard befindlich , iſt Befigerin Willens, mit dem darans 


—8* großen Gaͤrten von Oſtern d. J. ab ii dvermiethen. Darauf Refleftirende ber 
‚ lieben ſich bei der Eigenthümerin dafelbft zu melden. 


But dverebelte gefunde 92 hochtragende vollſaͤzige Mutterihaufe, 76 drehjaͤhrige 
Schöpfen, 89 Zeitmütter und 64 Zeitfhönfen ſtehen fogleih, aud mit der Wolle, zum 
Verkauf. Käufer werden erfucht, ſich direkte oder in portofreien Briefen zu wenden au den 

Gr. Steinersdorf, bei Nofenberg dv. d. Trend, 


in Weftprenßen. Hauptmann. 


In dem adlihen Gute Pöhlen, bei Domnau, flehen circa 70 Stud hochveredelte 
Mutterfhaafe mebft Laͤmmer, und circa 90 Stk hochveredelte Hammel (größtentheile 
ein bie zwei Jahr alt, und von den feinften fpanifhen Böden aus der Tußeiner 
Schaͤferel erzeugt) nad der diesjährigen Schur und bei annehmlihem Bott zum Verkauf. 
Selbige-Fönnen zu jeder Zeit in Augenfhein genommen, und dafeloft, fo mie bei mir 


erhandelt werden. 
Der Kommerzienrath Prin In Koͤnigeberg. 


Zur anderweitigen Verpachtung der adel. Geyerswaldeſchen, zwiſchen Oſterode, 
Hohenſtein und Gilgenburg belegenen Güter, von Johanni 1826 ab, auf drei nacheinander 
folgende Jahre, haben wir einen Termin 


auf den 15ten Mai d. %, 


u 3 ubr, bier in unferm 5333 angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige 
einladen. 


Mohr ben goſten war 1826. 
— la freie, Laudſchafts⸗Direktion. * 
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Mit Bezugnahme auf das ausführlichere Publikandum in den KRönigeb 
ein Be —* —— u. Prien gerad, daß die en 
Wittwe Char egten geb. el zugehörige, 
u wein belegene Grundftüde, namentlich ! FREE ERDE DIE OR 
die Maͤhlenwerke zu Neumühl von 3 Mahl» und 2 Graupengängen, und . 

» mühle von 4 Breit und 1 Spighammer, tarirt 13,056 —* 1er. 4 2m 

2) die vor maligen Koͤnigl. Oder: und Unterfoͤrſter Dienft: Etabliſements Groß: und Klein 
Shurwangen, mit einer Grundflähe von zufammen 868 Morgen 146 [JRuthen 
Magdeburgiid, mit der Tare von 15.380 Mthlr. 18 Sr. 4 pf.; 

3) 3 Hufen Land kullınifhen Maaßes, theils bei Neumühl, theils bei Groß-Thurmangen 
belegen, tarirk 1416 Rthlt. 13 Sgt. 4 pf., melde Grundſtücke fi ſaͤumtlich im Bis 
Zuftande befinden, in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden follen, 

Der legte Bietungstermin ſteht 

auf den 23ften Mai 1926 


im Gerbäftslofale des unterzeichneten Gerihts an. 
Roftenburg, den 14ten Dftober 1825. 


Königl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 


Da cud in dem om gten Movember ©. J. angeſtandenen zwelten Liſttations⸗ 
min anf das im Dorfe Widrinnen, zwiſchen fer und Sensburg ge 
Königl. Ymmediats Bauer: Erbe von 135 Morgen 1471 Ruthen Preuf. (2 Sa sr 
ei ” J Sebott — Be ik 3 u —— vun zugehoͤ⸗ 
ar ke — ——— 
aoch ein gter BietungsTermin uf 9 der Intereſſenien ans 
den 8ten Mat d. J. R h 
allhier anberanmt, in welchem, wenn aud alsdann der Berkauf, ſelbſt in Meinen Theile 
‚ zu viertel, halben und ganzen Hufen, micht zu bemerkitelligen ſeyn follte, bie 
Berpadtung diefes Grundſtucs unter den im Termin feftzuftellenden Bedingungen erfols 


* Weite und Pachtluſtige werden demnach hierdurch eingeladen. 
Naftenburg, den Iten Februar 1826. 
Königl, Preuß. Land» uud Stadtgericht. 


der Sudan Subhaftationdfache Ift in dem am 13ten Februar d. J. te 
> dritten —— kein —2 erſchienen, rer — m 
trage der Intereſſenten zum Verkauf ber den Bürger Sudauſchen Eheleuten zugehörigen 
Grundftüde, nämlich: 


(u2) 1) des 
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4) des nahe bei der Stadt sub No. 285. belegenen- Vuͤrgerguts, der Lindenhoff ger 
nannt, zu weldem ein Wohnhaus, zwei Scheunen, ein Schoppen nebſt Stallung, 
ein Baums und Särgarten und 12 Morgen ungemefen Garland gehören, und 
auf . . . . . . . . 4355 Nthle, 10 Sgr. 

2) des In der Stadt belegenen Mälgenbräuerhaufes und Halbe : 
Erbes Mo. 158 , wozu 75 Morgen Ader, ein balber Hufens 
garten, zwei halbe Schangengärten, der gewoͤhnliche Anthril 
am hicfigey Stadt» Noßgarten und Bürgerwalde, und bie 
Sraugerechtigkeit gehören, und anf « . h F 303 Rthlr. 

zufammen auf . 1658 Athlr. 10 Sgr. 

unterm 49ten September v. J. gerichtlich abgefhäzt, 

ein neuer Termin 4A " 
B auf, ben sten April d. $., : 
Nachmittags um 2 Uhr, im hieſigen Inſtruktions-Zimmer angefegt worden, welches beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch mit der Aufforderung befannt gemacht wird, 
alsdann zu erfcheinen, Die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu verlautbaren, 
und bei irgend einem annehmlichen Gebot des Zufhlages gemärtig zu fenn, indem auf 
etwa fpäter eingehende Gebote, wenn nicht gefeglihe Gründe eine Ausnahme zulaͤſſig 
machen, keine Nüdfiht genommen werden fol. 


Preuß Hollaud, den 16ten Februar 1826 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgerigt. 


Gemäß dem an hiefiger Gerichteftelle anshängenden Subhaftationd: Patent fol das 
u Bifhofftein am Markte sub No. 77. gelegene ganze Haus, wozu an Adcrland 
chs Radifal-Morgen und ein Hausgarten gehören, und welches gemäß gerichtlicher Tape 
vom 13ten YJannar 1826, und zwar: 
das Wohnhaus mit . . . 800 Rthlr., 
; ‚de 6 Nadifal Morgen . ; . 290 Rtblr. 11 Sgr. 
der Häusgartın . . . . 10 Rthlr. i 
abgefchägt worden, oͤffentlich an den Meifibietenden verfauft werden, und fleht der Wie 


tungs-Terinin 
auf den 12ten Mat 1826 

an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Bifhofitein an. Kaufluſtige, Befig- und Zahlungsfaͤhige 
werden hiermit aufgefordert, alsdann zu erfheinen, und ihre Gebote zu verlautbaren, 
wonaͤchſt der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläffig maden, an 
den Meiftbietenden erfolgen mird. 

Die Tare des Grundftüds kann bis zum Termin täglich in der Regiftratur zu Roͤßel 
eingefehen werben. 

Biſchofſtein, den 13ten Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht Roͤßel. 


— 101 — 


Oe im Intendaniuramle Wehlau belegene Domalne Taplacken ſoll auf ein Nabe 
von Trinitatid d. J., d.h. vom iſten Juni d. J. bis dahin 1827, derzeltpachtet werden, 
und ift der Lizitations / Termin hiezu 
a u auf den 45ten April d. J. 
im hiefigen Negterungss Gebäude vor dem Departementerath, Herrn Neglsrungerat) 
Shapländer, angefegt. worden. s j 
Jeder Pachtluſtige, welcher im Termin ſelbſt eine in depoſitalmäßig ſichern Dokv— 
menten, in gelbwerthen Papieren oder in baarem Gelde zu beſtellende Kautton von 
4500 Riehlt. und zus Sicherſtellung des Koͤnigl. Inventarii, der Erfülung der Pachtſumuie 
und der Kontrakteverpflichtungen niederlegen Fann, wird zum Gebot zugelaffen werben, 
Die Pachtpertinen zien beſtehen in dem Vorwerk Tapladın und Petersdorf, reſp. 7 
und g Meilen von Königsberg und 4 und 5 Meilen von Inſterburg, auf ber großen 
Voſt / und Landſtraße geleaen, in ber Branz nd Brennerei und. dem Getränfeverlage 
mehrerer zwangspfichtiger Krüger und Schaänker, und der Fiſcherei im Pregel Innerhalb 
den Vorwerkögrenzen der Nehne und der Mude, einem Ausrife des Pregele. 
Das. Zormert Tapladen enthält, nachdem hirvon die in Reichenhoſe belegenen 
Länderelem don 267 Morgen 74 [INuthen verfauft find, 
an Ader . . 603 Morgen 27 [Muthen 
s MWifen . . a4 ⸗ 173 ⸗ 


s Bürten . ’ 32 5 118 

. Weideland 422 . 102 ⸗ 
⸗Gewaͤſſer. 52? 2 Bi2 
Bauſtellen u. Dorfsanger 9 » 19 ° =» 
s Unlaıd . » 22 ” 97 = 
s Dimme und Wege 4 «Ah 


| zufammen 1612 Morgen 31 [IRuthen Preuß, 
Ser Ader gehört zu der 2ten und Zten Klaſſe, «nur wenig hievon zur Aten Klaſſe. 
Die am DBregel und der Nehne belegenen Wieſen find zur 2ten, Zten und aten Rlafe 


ab 
&r 


gefbänt, und liefern gutes Heu. Das Weidelond if vom mittlerer Güte, und die 
daͤude befinden fi) im guten Stande, und find größtentheils mafliv. R 
Das Vorwerk Petersdorf enthält: 

an Ader . . 478 Morgen 11 (Muthen 

s» Dreihland . 493 > 7 

» Wien » . 195 5 Bo" 

s Barten . . 12 . 42 = 

s» Beireland , .» H6 >» I 5 

s Hof und Banftellen 5 = 88 Pi 

s Anland,Teihen. Orden 18 = 43 =" 

eo mw 3 - AB - 

vr zufammen 4313 Morgen 93 [jRuthen. 


Der Acker gehört zur dritten und vierten Klaſſe. Die -Miefen find + Melle vom 
Vormerfe entfernt, Hegen am Pregel, und Hefern gutes Heu, auch eignet ſich dieſes * 
wer 
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Da au ** bie auch jetzt ſchon vorhanden iſt. Das Königlige Indentarlum ik 
nit unbedeutend, 

Die unabänderliden Pachtbedingungen, BormerkssCharten und Vermefſungs. egifter 
werben jedem Pachtlu ch der Regiſtratur der unterzeichneten —æe —F dem 
Herrn Reglſtrator Saͤmann auf Verlangen zur Einfiht vorgelegt werben. Wer bie 
—— Er befehen will, Fann fih bei dem Herrn Amtmann Stabenau in ia 
pladen melden. 


Königsberg, den 2aſten Februar 1826. 
Königl Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 


Das dem biefigen Königlihen großen Hospital gehörige adelihe Gut Zandersdorf, 
von 24 Hufen 19 Morgen 59 Ruthen Preuß., zu weichen Bram und Brennerei/Gerech⸗ 
tigkeit gehoͤren, ſoll im Termine 

2ſten April d. J. 


den 
Vormittags 10 Uhr, zur Erbpacht, oder auch zur Zeitpacht ſeit dem 1 uni d, %, 
imgleihen, wenn fh ein annehmlicher Käufer ande, zum DBerfaufe — u 
Es iſt vom jeder der drei Städte Königsberg, Lablan und Zapluu 3 n entfernt, 


enthält: 
9 361 M. 21 R. Preuß. der, 
26 M, zur Aften Klaffe, 
335 » 21 R. zur 2ten Klaſſe, 
6 = 60 = . Mitten, 
154 = 174» ©. Micfen, 
66 M. 90 N. zur Aen Klaffe, 
54 ⸗2116 ⸗⸗3ten ⸗ 
3 ⸗148 ⸗⸗Aten ⸗ 
92 = 109 » ⸗ 


eg 
34 55 > = Hofs Banflelle, Graben, Wege ıc. 


649 M. 89 RR. 
Die Gebäude find im baulihen Stande; aufer dem Brans und Brennerei: Geraͤth 
iſt das Phventarium nicht beträchtlich. 
Der Riß und Anfhlag, fo wie die Pacht⸗ und Kaufbedingungen, koͤnnen jederzeit 
in der hiefigen * infplzirt werden, 
Königsberg, den 6ten März 1826. - 
Königl. Preußiſches Hospital Kolegtum, 


Das koͤllmiſche Gut Dittrichs walde, 4 Hufen 6 Morgen Kullmif incl 9 Mor⸗ 
gen Wald, ohmmeit Friedland gelegen, foll aus freier Hand verkauft werden. Die Ge: 
bäude find im guten baulichen —* Winters und Sommer, Saat, nebſt dem dazu 
erforderlichen Betriebvieh, und todteg nventarium ift vorhanden. 

Der Bietungstermin {ft an Ort und Stelle 

auf den 16 ten Drai 1826 
angefeht: Die Beringungen find zu jeder Zeit bei dem Pächter Jor dahn zu Keule 
burg bei Schippenbeil einzufehen. 30 
1 


Zur Verpachtung der bei Fiſchhauſen gelegenen adelich Gautenſchen Gliter, vom 
ten Zunt d. J. ab, unter den allgemeinen landſchaftlichen Pachtbedingungen, ift ver 


Eizitationd » Termin 
anf ben 20ften April d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Landfhaftshaufe anberaumt, wozu Pachtluſtige, die eine Kaution 
auf den halben Betrag der Pacht im Termine nachweiſen fönnen, eingeladen werden. 
Königeberg, den sten’ März 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafte- Direktion. 


Zur Verpachtung des adel, Gutes Pinnau, unmelt Preuß. Holland, haben wir 
n Termin ' 


eine 
auf den 3ten April d. J., 
Peg — 3 Uhr, dm hieſigen Landſchaftshauſe angeſetzt, zu welchem wir Pacht⸗ 
einla \ 
Mohrungen, den 24flen Februar 1826. 
Königl. Oſtpreuß. Landfhaftss Direktion, 


n Termino den 14ten April d. %., Vormittags um 10 Uhr, in adelich Mosgan, 
Ro ger Kreifed, fol Das zu der v. Starornpinefnfhen Nachlaßmaſſe gehörige, zwi⸗ 
fen Deutſch Eylau und Bifhofswerder, 4 Meilen von Graudenz angenehm gelegene, 
* größten Theil. Weizenboden und zureichenden Wieſenwachs habende adeliche Gut 
osgau oͤffentlich auf drei nacheinander folgende Jahre, von Johanni d. J. bie dahin 
1829, an den Meiſtbietenden gerichtlich verpachtet werden, Zu Tiefem werten Pachtluſtige 
und hlezu Faͤhige mit dem Eröffnen eingeladen, daß auf diefem Gute eine Herde vers 
ebelter Schaafe von 500 Hduptern fi befindet. Das Gut fann zu jeder Zeit in Augen⸗ 
fein genommen merden, und werden Die Pachtbedingungen im Termin vorgelegt werden. 
Eine Kaution von 1 bis 14 Mille Thlr. in baarem Gelde oder dem gleichen Papieren 
wird erfordert. Auch follen in diefem Termin 8 tüchtige Kutjchpferde gegen glei baare 
Zahlung verkauft werden. pi 
Löbau, den 2ten März 1826. . 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgeriht. 


Zum nothwendigen Verkauf des hiefelbft sub No. 65. gelegenen Wohnhanfes, nebft 
ufe Fand, Hufengarten und der Ro. 254. gelegenen Scheune nebft Baumgarten, melde 
eundftüde zufammen 578 Rthlr. 8 Sgr. 2 pf. gerichtlich tapirt find, haben wir einen - 


Termin 
auf den sten Mat d, J. 
anberaumt, wozu mir zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit einladen. 
Die Taxe der Grundſtücke kann täglich in unferer Reglitratur eingefehen werden. 
Mordenburg, den 27jten Februar 1826. 
Königl, Oftpreuß. Stadtgericht. Die 


- 414 — . 


Die zu. den Groß⸗Poͤtzdorff · Seewalder und Nappernſchen Gütern gehörigen Vorwerke 
Mühlen, Thymau, Ganshorn, bei Hobdenftein, und Klein- Mappern, bei Föban 
gelegen, follen-von Johannis d. J. fernermeit verpachtet werden. Ein desfallfiger Dies 
tungetermin fleht vor une 

am sten April d. J., 


Vormittaas um 9 Uhr, Im Hofe zu Groß: Pogdorf an, in welchem zu erfcheinen Pacht⸗ 
Initigs, die aber auch ſogleich Sicherheit nachweiſen fönnen, eingeladen werben. y 
Die Pachtbedingungen find zu jeder Zeit, ſowohl bei tem Herrn Nittmeiftee 
u. Manteuffel zu Kirſteinsdorff, ald In unferer Regiſtratur einzufehen- 
GBilgenburg, den aten März 1826. 


Adel, Groß⸗ Poͤtzdorff · Seewalder⸗ Nappernſches Patrimonlal Gericht. 
Mittwede. 


Miittwoch den 2often März d. %., Nagqmittags 1 Uhr, ſoll in dem Hofe za 
Dlietrichsdorf, bei Wormditt, mehreres überflüffige herrſchaftliche Mobilier, Küchen und 
Hausgeräth, durch Anktion gegen gleih baare Zahlung verkauft werden, und können ſich 
Käufer dort cinfinden. j 


Liebitadt, den 27flın Februar 1826. 


Unter Bezugnahme auf Das ausführlichere Anferat in den Koͤnigsberaſchen Yntelli- 
genzblattern vom heutigen Tage, mird hiemit befonnt gemacht, daß zur Fortfenung der 
Eisitation über das den Erbmühlenpädter Dantel Graffenberaerfhen . Eheleuten 
zugehörige, im Dorfe Pülz, zwiſchen Raſtenburg und Sensburg, vorzuzlih gut gelegene, 
ſteis mit Waſſer verjehene Müuͤhlengrundſtück cin Termin 

auf den 19ten Mat d. J. 
anderaumt iſt, zu welchem Kaufluflige eingeladen werben. 
Mafenburg, den 2uften Februar 1826. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtzericht. 


ß « 75 — 


der 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
—— NO. 12 — 


Königederg, Minwoch -den. 22 ſten Mär 1826. 





.. „Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung, 


Dag dem dei der G.meinheitt.-Aufeinanderfegung von dem Dorfe Zanderbarf, No, 68. 
landraͤthlich Raſteaburgſchen Kichied, abgebauten, aus zwei koͤllmiſchen zum Amte Neuer Abbau 
Raſtenburg, und- aus zwei zum Landibergfchen Hofpital gebdrigen Hufen Erbpachts- Freifelde. 
grund beſtehenden, nach Langbeim eingepfareten, mie zwei Wohnbäufern Sebauten, 1- Abıh. 
und unfern des Zaln-Fluſſes, zwiſchen den Ortſchaften Zaudersdorf, Köizelt, Krützen 10002 
und Tamperbothen belegenen Vorwerle, dem vorläufig no fortbeflehenden Kommunalı 
Derbande mit der Dorffgafe Zander dorf unbefhader, der Name Bu 

z „Berifelbe“., 


deigelest worden, wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebragt. 


Koͤnigsberg, den 24ſten Februar 1826. 


m) Auf 


— 76: — 


"No, 69: Auf Ihren gemeinfhaftlichen Bericht vom 2Bflen Oltober d. Fi, über bie 
Die Strafber Mothmendigkeit einer allgemeinen Gtrafbeffimmung für bie unterlaffene Meldung der 
Er hie Kriegesreſerve und Landwehrmannfhaften, bei Aufenthalt Veränderungen, fege Ih 
fene Meidung biermit feft, daß dergleichen unterlaffene Meldung, auf die Anzeige der. berreffe.den 
Meg Landwehe⸗ Baraiflonf - Rommandeure, mit einer durch bie Cloilbeboͤrde ſeſtzuſetzenden 
Pieter er und fofort zu volljießenden: Disciplinarſtrafe von zwei Thalern, oder, im Unvermsds 
mannſchaften geusfall, von- dreitägigem in der Helmarh zu erleibendem Gefängniß geahndet, und 
ee dieſe mur bei ganz beſondern Milderungsgründen auf eintägiged Gefängniß gemilder: 
derungen beir. werben fol, Bon dem Vollzug der Strafe iſt die Milltairbehoͤrde in Kenntniß zu 
h Abth. fißen. Die Strafe findet fowohl auf die umterlaffene Meldung bei ber Ankunft im 
103/1. die Heimarh, mad erfolgter Entlaffung vom flehenden Heere, ald aud bei jedem 
folgenden Aufenthaltswechſel Anwendung, ohne Unterfhled, ob der Rompagniv Bezirk 

verlaffen wird, oder nicht; die Meldung aber kann ſowohl mändlic als ſchriftilch 


geſcheben. 


Ich beauftrage Sie, dieſe Beſtimmung bekaum machen, und mit Rüdiger auf 


die Verfaſſung der Provinzial: Behörden, zur Ausführung zu bringen. 
Potldam, den 2iffen Dezember 1826. 
| (gez.) Friedrich Wilhelm 


Ya 
bie Staats/ Minifter v. Schuckmane 
und v. Haufe. 


Borftibende: allerboͤchſte Kablaetkordre wirde Merdurch zur difintlichen Kenntntg 
gebracht, und den Koͤniglichen Landrathsaͤmtern, fo wie dem hleſtgen Koͤnlal. Volizei⸗ 
Präftio die Anwelſung ertheilt, auf die Anzeige der betreffenden Herren Landwehr⸗ 
Baraılond» Kommandeure für die Feffegung und Vollſtreckung der Didciplinarfkrafe 
in der Heimath ded Kontrabenienten Sorge zu tragen, aud von dem Bolljug ber 
Strafe die reayirirende Behörde im jebem einzelnen Fall zu benachrichtigen 


Königäberg, den Aten Februar: 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Erfle: Abthenlung. 


[4 


Es IB Befdloffen worden, den dur bie Verfügung vom Zten Juli 1823 auf No. 70. 
fünfzehn Prozent feflgefegten Berrag des Agio für diejenigen Witewentaffen Beiträge, en —* 
welche in weniger als einem halben Friedrichsd'or beſtehen, oder von Beamten, die — — 
in Ihrem Gehalt kein Gold bezichen, dann zu entrichten find, wenn fle cs nicht vor: Beiträge. 
ziehen, ihre Leiffungen in der reglementömäßigen Münzforte abjuführen, gegenwärtig, I. Abs, 
nachdem der Gold. Eourd bedeutend herunsergegangen iſt, auf 125 Progent herabzu. 54/2. 
fegen. Vom Schlufſe ded naͤchſten Rejeptions Termins pro Iſten April d. J., alſo 
vom Aſten Nuni d J. ad, finder dieſe Einrichtung Start, und muß mithin fowohl 
bei den dies faͤlligen Gehalts⸗Abzůgen, ald in den Fällen, mo Beamte, welche entweder 
überhaupt kein Gehalt aus den Regierungs +» Hauprfaffen erhalten, 4. B. Geiſtliche, 
ipre Beiträge durch die Juſtituten und Rommunals oder Regierungd  Hauptlaffen 
berichtigen, ober welche bei ihrem Gehalte feinen Goldantheil, ober doch nicht in 
dem Maaße bejichen, um damit ihrer Verpflichtung bei ber General: Wittwenfaffe 
Genüge leiſten zu können, von dem vorhin bemerkten Zeispunkte ab, ein Ugiofag vom 
123 Progear eingefordert und In Rechnung geffelt werden, 

Hletaach hat die Königl. Regierung mit Anweiſung zu verfehen. 

Uchrigend Bleibe es den Jutereſſenten unbenommen, bie Zahlung ber Beiträge 
Über einen halben Friedrigsd’or hinaus ſelbſt In Golde ju Ieifken, wogegen aber 
die Berichtigung In Courant mit Agio den Beamten in fo weit aicht nachgegeben 


werben kann, ald ihnen mach den meuern Beſtimmungen ein Spell des Gehalts wicder 
in Golde ausgezahls wird, 00 


Berlin, den 20fen Januar 1826. 
Diniferiam des Banern 
.. (4) v. Shudmann, 
Min 


die Königliche Regierung 
gu Königöberg. 


7 


Vorftehende Befimmungen werben hierdurch äffeneiic zur Nachticht und Mar 
fung dekaunt gemacht. 


Koͤnlgsberg, den 10ten Februar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Weglerung, Erſte Wörhellung, 


(M2) Daß 


* 


— 783 — 


No. 71. Des Koͤnlgs Majeſtaͤt haben, auf Antrag ber HauptBibelgeſellfeh aft zu Berlin 
"jährliche gol⸗ eine jaͤhrliche Kollelte in allen evangeliſchen Kirchen der Monarchie zur. Berbreis 
angelifgen tung der Blbel huldrelchſt zu dewiligen geruht, und Geltens des hohen Minifkeriums 
Kirben zur der geifflichen und Unterrichts-Angelegenheiten iſt der Bag ber Einfammiung auf den 
na erften Oſterfeiertas beſtimmt. 

1, Abth. Die Herren Guperintendenten unfered Bereichs werden daber angewieſen, dieſe 

475/3 für den Zwe der Bibelverbreitung alletböchſt dewilligte Kollelte in den unter ihrer 
Aufſicht ſtehenden evangelifchen Kirchen jahrjäprtih am Affen Dfkerfeiertage abkalten 
zu laffen, und die beigefleuerten miiden Gaben, nebit einem Verzeichniffe der Wüny 
forten, jeded Jahr fpärftend in 6 Woden nad dem Einfammlungd:Tage an die hicfige 
Provinzial: Inſtituten und Kommunal · Kaſſe einzufenden. 

Noch beſonders werben aber auch ſaͤmmiliche evangelifde Herren, Geiſtliche 
hierdurch aufgefordert, dieſe Kollefte jetedmal gehörig vorzunehmen, um ihr dadurch 
eine mwillige Aufnahme und größere Tbeilaahme zu verſchaffen. 

Koͤnigsberg, den 9ten März 1826. 





Verordnungen und Belanntmachungen ded Dberlandesgerichts. 


No. 72. Nachdem das hicfige ProvinzlalSreuer-Direftoriat felt dem Affen Februar d. J. 
tern in Mirkfamfeit getreten it, wird ſaͤmmtlichen Beridten ded Departimentd befannt 
alt derDreoin, gemacht, daß der Geldverkehr der Gerichte mit der Regierungs-Haupikaſſe und mie 
bial: Steuer, den Haupt» Sreuerämtirn unverändert bleibt. Die eingezogenen Eteu:r+ Strafgelder 
Direktion bett „onen nämlich ſlets demjenigen Hauptamte zu, in beffen Bezirk der Prozeh anhängig 

geworden, und die fiöfalifchen Geldbußen fliefen nah wie ver zur Regierungs 
Hauptkaſſe. Die Stempel⸗Strafgelder find zwar ebenfalls wie bisher an die Regie 
rungs · Haupikaſſe zu fenden, die daruͤber auszufertigenden Strafgelder⸗Rach weiſungen 
And jedoch gleiqhzeitig 
dem Provinjlal⸗Steuer⸗Direktoriat hieſelbſt 

einzuſenden. Dieſe Beſtimmung findet vom Iſten Februar d. J. ab PIERRE 
und find daper, in ſo fern unterbeffen Stempel Strafgelder abgeſandt worden, die 
Nahmeifungen fofort nadträglih dem Movinzial⸗Steuer⸗Direktorlat einzureichen. ö 


Koͤnizeberg, den Sten März 41826. 


LE: Die 


=. nn +4 
Die Koͤnlgliche Ober⸗Rechnungskammer bar, Vehufé befferer Aeberſicht und No. 73. 
Kontrolle der durch die allerhöchſte Kabinetsordre vom 31ſten Auguſt 1824 angeordneten Die Penfons- 
VenfiontBeiträge, welche von den Befoldungen in Abzug gebracht werden, beflimmt : Upgbge batı. 
4) daß bei den künftig zu legenden Jahresrechnungen der Befoldungktitel der 
Rechnungen mit einer befondern, hinter der Summe der wirfliden Ausgabe 
einzufcpaltenden Kolonne verfehen werde, in mwelder bei den einzelnen, nad 
ihrem Berrage voll zu veraufgaberven Befoldungen ıc., die zuräckhehaltenen 
fortlaufenden PenſtonsAbzuͤge machgemwiefen werden mörfen ; 
2) daß, wenn Befoldungen an new einzetretene Beamte zum erflenmale, ober 
Bıfoldungf Zulagen an Ältere gezahlte worden, und alfo die Beſoldung oder 
Zulage für den crfien Monat, dem Reglement gemäß, zum Penflond » Fonds 
bat juruͤckbehalten werden müffen, folge in einer gweiten, hinter der ad 1, 
” _ gebachten einzufhaltenden Kolonne nachgewieſen werde; 
3) daß der fummarifche Betrag beider ad 4. und 2. erwähnten Gattungen vom 
Abzuͤgen für den Penſſons Fonds mis der Qulstung derjenigen Kaffe, an melde 
bie Ablieferung den deshalb ergangenen Beflimmurgen gemäß geſchehen, belegt 
werben müffe; 
4) daß in afen Fällen, wo die PenſtonsAbzüge von Befoldungt- Beträgen eines 
und deſſelben Beamten, melde ſich Im verfchledenen Rechnungen veraufgabt 
finden, nah dem Gefammtberrage derfelben in einer Rechnung In Ynfag kom— 
men, bei diefer die Richtigkelt des Betrages, wenn der Penſions-Abzug mit 
berechnet iſt, von der vorgefeßren Behörde befchelniget, aud bemerkt werde, 
in welchen Nedrungen die einzelnen Beſoldungẽtheile veraufgabt find, und 
Daß dagegen in dem Icgtern bemerkt, werde, daß und in welcher Rechnung 
der Penfiond» Abzug von den verausgabien Befoldungdı Beträgen mir bes 
rechnet iſt. 
ODieſe Anordnungen werben ſaͤmmtlichen Gerichten des Oepartements zur pünft 
tigen Befolgung bei der künftig zu legenden Zahrekrechnungen piedurch befanut gemacht. 
Königsberg, den Sten März 1826. 





Nachrichten. 
Der Juſtiz Kommiſſarius Friedrich Heinrich Chriffiani il gemaͤß Br 
fallung vom Zten Februar d. J. jum Notarius publicus im Departement des 


Koͤnigl. Dderlandidgerigid von Oſtpreußen ernannt worden, 


lebens 


Ueberſicht der Mitterunge Beobachtungen in Koͤnigsberg, an Monat 
| Februar 1826 


Baromerer. Obchſier Stand, 28 Z0R 10,55 Bin., den 15ten Morgmd, bei D. 
and heiterem Himmel, 


- Miedrigfier Stand, 27 300 410,40 Bin., den 28ſten Bormittagd, bel 
SW,, erüber Luft, ſpaͤter Regen mir Schnee. 


Anterſchied von Heiden, 42,45 Linien ; Mittel 28 300 4,96 Dim, 


Shermomerer. Höchfker Stand, +4,5°, den Atem, 7ten, 2ften, bei SW. 
und Sonnenſchein im erflen, bei bedecktem Himmel in den letzten. 


Miedrigfler Stand, — 8°, den I5ten Morgens, bei O. und heiterer Luft, 
Anterſchied von beiben 12,5 Grade; Mittel —.02°. 
Winde Die herrſchenden Winde waren W., S., O., beinahe gleid anhaltend, 


Nach dem täglich Morgens, Mittags und Abends angeftellten Beobadyı- 


sungen war S. mit Wendungen nad GEW 18, EM. 17, ©. 


mit Wendungen nad OSO. 17, ©D. 15, W. 15, RD. 2, 
RE. — M. —* 


Wilsterung. Heitere Tage 4, vermiſchte 7, trübe 17. Helitere Maͤchte 4, 
vermiſchte 4, truͤbe 20. Tage mit Wind 3, mit Sturm —. Naͤchte 
al Wind 6, mir Sturm —. Sage mit Regen 3, mit Schnee 4, 


Nächte mit Regen 1, mie Schnee 3. Morgen mit Nebei 1 ‚ mit 
Weif 2, Übende mit Nebel 1. 


Diefer Monat war in Anfehung der Witterung dem vorigen fehr aͤhnlich, in 
einem fortdauernd hoben Stande bed Barometerd, in einer unbedeutenden Menge 


vom Rieberfhlay von Regen und Schuee, in ‚einer ruhigen trocknen Luft und einem 
größtencheild bedeckten Himmel. 


Auf die Kätte von — 59 in ber Nacht jum iffen wurde es im Tage gelinde 


bei elnem dicken feuchten Nebel; es fing an zu thauen, und Bielt damit au dem 


folgenden Sag an; den Zten neblicht, Nachmittags etwas Regen. In der Nacht 
zum Atem geringer Froſt, aber im Tage bei 14° beinahe Fruͤblingswetter; ber 
Schnuee verlor Ad ganz, das Waffer zog Ah auf den Straßen zuſatumen, dieſe 
mußten an vielen Orten vom @ife fSleunig befreit werden, als fonft beim Abgange 
des Winters. Am Siem und Grm Deiterer Himmel, der Froſt verlor id auf in 


den 


% 


Een Nchten vom Tim biß 13ten truͤbe, bedeckt, darauf bis zum 1 6ten Hare baetre 
Luft; vom 11ten bit Mſten wieder Froſt in den Nächten und groͤßtentheils ith' 
Sage, bei D. und ED, Am den Nächten zum 12ten und 141en iſt an einigem‘ 
Hrten im Lande ein bedeutendes Blitzen beobadtet worder Der vom Schuce ganz 
entblößte Boden wurde fehr trocken, fo daß beim Fabren, auch nur bei mäßigem 
Winde, fi gleich Wo ken von Staub 'echoden. Die bit dahin grünen Winterjaaten 
murden fald; dem Landmann wurde megen derfelben bange, befander® weil bei’ Teich 
tem Boden, da diefer in drei Wochen nur ein einziged mal von Soneewaſſer ein 
wenig war befeuchter worden, die Erde von den Wurzeln abgewehet war, und megen 
des hoben Stawes ded Varomererd Feine baldige Veränderung im- Wetter zu ck 
warten war. — (ine ganz erwünfte und erfreulide Erſcheinung war ed daher, 
als in der Nacht zum 2iften eine bedeutende Menge Säure ı afallen, und man am 
Mötgen Däder, Gärten und Felder damit bedeckt fahe: Im Tage thauete diefer 
bei F4% zwar wieber auf, es regnete Naq mittags aber die Saaten hatten eine 
rechte Erauldung befoinmen, Won biefer Zeit an naht dad Wetter einen atndern 
Gang. Wendt entſtatd eim dicker Mebel; der bis 9 Uhr anhielt; den 22ſten Nebel 
in der obern Buft, welcher die Thürme eine Weile verdeckte, Nachmittags und Abends 
wurde bie Luft .dröcdend und ſchwüle. Vom 23ſten did 25ſten Froſt in den Nächten - 
und Im Tage und täalid etwas Schuee. In dem Testen Tage- Thaumerter und’ 
eimiger Regen, beim Schluf des Monats Schnee. 

Din ganzen Monar bindurd mar der vortreffiichfle Wagenweg, der auch von 
den Pardieuten zur Foridringung Ihrer Vorräthe fihr benuge wurde Die Fahre’ 
auf dem Eife des Pregels und des Haffed dauerte auch ununterbrochen. fort, nur 
In den letzten Tagen wurde bil dem ſtaͤrkeren Weſtwinde dad Mailer geflauer und 
das Eid gehoben, worauf gegen den Wand ſich Riſſe im Eiſe farden, und zuzleich 
ein bedeutendes Aufwaſſer 

Merkwuͤrdig iſt, daß in dem ganzen Monat dad‘ Barometer nur an einent eins 
iigen Wormittage unter 28 Zoll gefahden: 

Der Miederfhlag vom Regen und Schnee auf 1 Duadratfuß: IfF im ganzen 
Borat audi nur 83 Rubik Zoll oder 7 Linlen Höpe geweſen. 


Königäberg, den 1ſten März 1826, nn: 
Bommer,. 
Plarrer, 


Durdr' 


| 
| x 


- Durchſchnitts Marktpreis im Monat Januar 1826. 
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L Bom Getreide | IIL Bon Bleifggan 
- tungen, 
Belzen . pe. Scdheffel 29,10 Rindfleiſch pr. Pfund 21 
Neggen Zu 2 25 45 Scweinejlifg oo. 91 3 
Ser ſte 6Schoͤpſenfleiſch oo 214 
Hafer ae Tg RasRätp  . — 24 
FR Speck, ungeraͤuchertes + 
ec. |] 21— dito geraͤuchertes Ale 
ginfen ß ‚ ’ — Schmeer als 
Bohurn . ' 2 — F PRindertalg ee 3% al 8 
IV. BonKenfumribitien. | 

IL Bon Siftualien. Bir . pr. Tonne] 3| 2' 6 
Hofbutter pr. Stein] 5127) 64 dito . ü pr. Stofi—ı 11 2 
Bitehauifhe Butter + + — — f Biereffig . pr. Tonne 3] 3] 9 
Stuͤckbutter pr. Pfund/ ⸗ 5, 9 Weineſſig. pr. Anter! 5I-— 

dito Elbingſche « + 4110 1 Branntwein pr. Ohm 9226 
@raupe R pr. Scheffe! 31 3 dito e pr. Stof u! 51 6 
Hirfengrüge ‘ D — — JMNaͤſe, ordinairer pr. Pfund —| 1111 
Hafergrüße » D ’ 213 — R dito befferr . + 2] 6 
Buchmeizengrüße + D 1126| 8 | Holz, hartes . pr. Uchtel J1 2120 — 
Berftengrüge — 2; 8] 3 dito meides- . RL, alas — 
Schaden , + [26 Ba SB .  . "mh a |— 
Weizenmehl D ’ 31 64 Heu s . pr. Eantner I—1131 9 
Moggenmehl . .  Aaltıl 35 Wolle . »... pr, Gtein —— 
Berjtenmefl . J — — I Hopfen. 31 5— 
Hafermehl — — I Ever pr. Schock 281 8 
Kartoffelu + + 9j10 1 Ziegel m Wille — 

Roͤnigsberg, den Affen Februar 1826. 
- Rönigl. Preuß. Regierung. 
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Königsberg. Miumoh den 22ften Mär; 1826. 








Sicherheits + Polizei. 


Steckbrief. Der unten näher fignaltjirte Fleifhergefen und Landwehrmann, 
früher Mousquetier beim gten Infanterie. Regiment in Danzig, Johann Siebert, 
aus Shippenbeil gebürtig, wegen miederholten Dicbftahle und Betruges zur Kriminals 
—— gezogen, bat Gelegenheit gefunden, geſtern Abends and dem Gefaͤngniß 

u entlaufen. " » 

i Ale Militair; und Volizeibehörden merden demnach gebührend erfuht,, auf den 
Eutwihenen ein genaues Augenmerf zu haben, und ihm im Betretungsfall gegen Erſtat⸗ 
tung der Koften an uns ablicfern zu laffen. 

Naftenburg, den 16ten März 1826. 

Könial. Preuß. Fand» und Stadtgeriät. 

Signalement. Derfelbe iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 14 Zoll groß, hat Blonde, lang 
und gefheitelt herunterhängente Haare, hohe Stirn, blaue Augen, mohlgeftaltete mehr 
Fleine Naſe, gewoͤhnlichen Mund, geringen Bart, rundes Kinn, großes und laͤngliches 
Geſicht, nefunde Gefichtöfarbe, ift von großer und flarter Statur, fpricht deutſch, und hat 
Sommerfproffen im Geſicht. 

Bekleidet war er mit einer ſchwarzgrauen Kalbfellmüge, einer grautuchnen Jade, 
einem Baar grautuhnen mit Feder befegten Neithofen, einem Paar Stiefeln, und einer 
rothen Kattun⸗-Weſte. 





Der diesjaͤhrige Frühijahrsmarkt in der Stadt Landsberg ſoll nad dem Kalender 
den 16ten und 17ten Mat d. J., und der Dich» und Pferdemarkt Tages vorher, ben 
15te0 Mat d. J. Statt finden. 

Auf den Jetztgedachten Tag trifft jedoch der 2te Pfinafifeiertag ; es iſt daher diefer 
Markt auf die Worhe vor Pfingften, und zwar ber Bieh. und Pferdemarkt anf den 
sten Mai d. %., und der Krammarft auf den Hten und 10ten deſſelben Monats verlegt 
worden, meldes hierdurch zur Nachricht des hamdeltreidenden Publitums bekannt ge— 
macht mird. . 

Königsberg, den 6ten März 1826. 


Königt. Preuß. Regierung. Zweite Abthelluag. 
(r DR; 


— 46 — 


Hintere Vorſtadt No. 39. ſtehen moderne Halb:;Ehatfen, Korbwagen mit Werded, 
zum Verkauf; auch werden alte in Tauſch angenommen. 


= 


n Hermeborf, bei Zinten, {ft ein Föllmifher nabrbafter Krug, nebſt neuen 
MWirthihaftegebäuden, Weide⸗ um? Baumgärten, einem Inſthauſe, einer Fullmifchen und 
einer bauerlihen Hufe aus freier Hand zu verfaufen. Die Termine dazu find biefelbr 

auf den 30 ſten März und den 12ten April d. J. 
feſtgeſetzt. 


ſamsdotf, den gten März 1826. 
v j ‘ Tiedbmann. 


Zu Wogan, bei Preuß. Eylau, iſt eine bedentende Quantität Hafer, kleine Gerfle, 

raue Erbfen, zur Saat, mie weiße Erbfen zu jeder Futterung geeignet, zu haben. 

ch kann man ſich daſelbſt wegen 400 Schod Karpfenfaamen, ald nad wie vor, wegen 
jeder Gattung Holz einigen. 


In Baflen, bei Wormbitt, find graue und weiße SaatsErbfen zu verfaufen, 


Eine bedeutende Anzahl aus Kernen erzogener junge: Yepfels und Birnbäume, 

veredelt, von allen vorzuͤglichſten Sorten, von 4 bie 7 Fuß Stammböhe mit ſchoͤn ange, 

—98* —— find an jedem Tage zu 5 Sgr. das Stud zu haben in Krappauſen, 
artenftein. 


Dat zum Nachlaß des Amtéwachtmeiſters Dembke auf der Amtsfreiheit hieſelbſt 
belegene Erbpadhts-Brundftüd, beftehend in einem theild mafiiven, theils in Fachwerk aufe 
gebauten Wohngebäude und einem Daran liegenden Baumgartın, fol Behufs Auscinander 
fegung der Erben in dem einzigen Termin 

den g0ten Mat d. %. 
an hiefiger Gerichtöftelle in einer freimilligen Subbajtation ausgeboten, und dem befit- 
*— Meiſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der Koͤnigl. Reglerung gegen baare 
ah ung, und wenn nicht gefeglihe Umfände eine Ausnahme zuläffig machen, zigeſchla⸗ 
gen werden, 

Die Tare dieſes Gtundſtuͤks beträgt 441 Rthlt. 28 Sgr., und liegt täglich zur 

Einfiht in der Negiftratur bereit, y ui, u 


Allenſtein, den sten Februar 1826. ge 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Die zwiſchen Liebſtadt und Mohrungen gelegene, zu ben Ponarienſchen Gitern ger 


börige Mahl- und Schneidemühle, Marien» Mühle aenannt,, melde mit dem iſten Yunt 
diefes Jahres pachtlos wird, foll mit den dazu gehörigen Pandercien von bier ab, Ion 
j rc 
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drei Jahre, dm Wege der Lizitation an den Meijibietenden anderweit verpachtet werden. 
Dazu fleht ein Termin 
auf den 14ten April d. J., . 
Nachmittags 2 Uhr, vor dem Juſtitiario auf dem Rathhauſe in Pi.bftadt an, und koͤnnen 
Yadılufige, melde gehörige Sicherheit nachweiſen könne; in dieſem Termin ihre Gebote 


offeriren. 
giebftadt, den 15ten Februar 1826. j 
Das Parrimontal-Geriht von Ponarien. 


Das dem Hufenwirth Johann Herrmann zugehörige, in Croſſen sub No, 5. 
belegene Erbzins gut, welches aus vier Hufen Kullmiſch an Aderland und einem Wieſen— 
YAntheil innerhalb der Grenzen des Vorwerks — * beſteht, und auf 2924 Rthlr. 
42 Sur 9 pf. unterm 18ten Februar v. J. gerichtlich abgejhäzt worden, foll auf den 
Antrag der Gläubiger im Wege einer nothwendigen Subhaftation verkauft, und zu Diefem 


wie in terminis 
’ den 27ften März, 
s 27flen Mat, 
» 27 ſten Juli d. J., 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, im hieſigen Inſtrüktions⸗Zimmer an den Meiſtbietenden 
ausgeboten werden, welches den befig- und zahlungsfählgen Kaufluftigen hiedurch mit der 
Aufforderung befannt gemacht wird, alsdann zw erſchelnen, Die Kaufbedingungen zu vers 
nehmen, ihre Gebote zu verlautbaren, und Fönnen fie bei irgend einem annehmlidhen Gebot 
des Zujhlages gemärtig feyn, indem auf etwa fpdter eingehende Gebote, wenn nicht ges 
ſetzlihe Grunde eine Ausnahme zuläffig maden, feine Rüdfiht genommen werden fol. 
- Die Tape dieſes Grundſtucks kann in der hiefigen Regiſtratur täglich eingefehen 


Preuß. Holland, den 13ten Januar 1826. R 
ö Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 


Zur Verpachtung der bei Fiſchhauſen gelegenen adelih Gautenſchen Güter, vom 
sten Juni d. J. ab, unter den allgemeinen landſchaftlichen Pachtbedingungen, if der 


Kültation 8 = Termin 
auf den 20ften April d. %., 
Vormittags 11 uhr, im Landfhaftshaufe anberaumt, wozu Pachtluſtige, die eine Kaution 
auf den balben Betrag der Pacht im Termine nachweiſen Fönnen, eingeladen werden. 
Königsberg, den Bten März 1826. - 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfhafte- Direktion. 


Die im Bezirke der ui age Königl. Regierung im Lyckſchen Rreife belegent 
Löniglide Domaine Sfomanfo fol von Trinitatid d.%. auf 6 Jahre, alfo bie zum 
iſten Juni 1832, im Wege der Submiffion anderweit verpachtet werden, 


(r2) Die 


. - 418 — 
— 

Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vorwerken Skomatzko und Ogtodken, in der 
Propinations: Anftalt, in dem Verlagsrecht der Dazu gehörigen Fünf zwangspflichtigen 
— — Schaukſtellen, und in der Fiſcherei in den zum ehemaligen Amte Arys gebe 

n Seen. 


Pr u zu Skomatzko beſteht, mach ber im Fahre 4800 ftottgehabten Vermeffungs⸗ 
ebiſion, in . 

4037 Morgen 134 [Muthen Preuß, Ader, 

511 — 30 — — Wieſen, 


16 — 43 — — Gaͤrten, 

27 — 104 — — Roßgaͤrten, 
13 — 126 — — Baͤuſtellen, 
6 — 130 — — Sewaͤſſer, 
573 — 152 — — uUnland ıc. 


2197 Morgen 170 [IRuthen Preuß. überhaupt. 


Das Bormerf Ogrodfen: 
700 Morgen 78 [Ruthen Preuß. Ader, 
333 — 91 — — Wieſen, 
Gaͤrten, 


6 — 160 — — 
485 ee 38 — m Weide I. 
43 — 25 — — unland, Bauſtellen m. 


1636 Morgen 33 [Ruthen Preuß. überhaupt. 

Die Aecker und Wiefen gehören nit zu den ſchlechteſten in jener Gegend, und ges 
währen bei einer zweckmaͤßigen Benugung einen angemefienen Ertrag. 

Die WeidesZerrains elanen ſich vorzüglich zur Beweldung mit Schaafen, und bie 
Erfahrung bat gelehrt, Daß befonders eine veredelte Schäferel bier mit Augen gehalten 
werden kann. 

Auf beiden Vorwerken ft außer den Saaten, einigen Bdumen ic, Fein todtes und 
Kbendiges Anventurium vorhanden. 


Die Vormerfe find 2 Meilen von Lyck, 2 Meilen von Arys, 14 Meilen von Inſter⸗ 
burg und 20 Meilen von Koͤnigsberg entfernt. 
Die zu den Pachtſtuͤcen gehörigen Seen beftehen namentlich 
4) in einen fiihreihen Theile des Spirdiug⸗Sees, 
2) im Terfto » See 
». Zudlin » - 
e Dlepomfa » 
5) = Raͤgell ⸗ 
Drüuglin ⸗ 
⸗VTillewo ⸗ 


im 
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8 im Liplensken / See 
9) ⸗Krachſtein » 
40) » Sdeden P} 
411) = Koſtken Pi 
42) ⸗ Arye Pr 
43) = Leymo » 
14) » Eheift ⸗ 
45) >» KRalln - 
16) = Biulla ⸗ 
47) > Lyſontza a 
und 48) = Pallenk . 


a 
und enthalten zufammen circa 216 Winterzüge. 


Dualifizirte Pachtluſtige fordern wir hiermit anf, fn der hie % 

fratur von den Auen arm zu unterrichten, * An A BR Per 
bie zum 14ten April d. %. 

unter den nachſtehenden Moballtäten dem Herrn Regierungsrath Raft zu übergeben, 


Die Submiffion muß verfiegelt feyn, und die fehriftliche, vom Submittenten eigen» 
bändig unterfehriebene, an die unterzeichnete Abtheilung * Negieru gerichtete en 
—— —— A en en in dem gi Zeitraum bei Erfüllung 

er efer Verpachtung chender n nj r die vorfichend ! 
Pachtgegenſtaͤnde an Pacht entrichten will. ——— — 

Dem ſich über Das benoͤthigte Vermoͤgen, über die erforderliche Kautlon und ſeine 
perfönlibe Qualifikatlon gehörig ausweiſenden ———— Borbehait der 
Genehmigung des Körigl. Finanz Mintiterii, die Pacht hierdurch zugeftchert. 

Bei Abgabe der Submiſſion ift vom Submittenten die Uebernahme der feſtſtehenden 
Yahhtbedingungen gegen den genannten Kommiffarius protofolartfh, unter Mollztehung 
derfelben, zu erflären, die auf 1500 Rthlt. beflimmte Kaution nachzuweiſen, aud über 
das zur Uebernahme zu verwendende Vermögen Auskunft zu geben, 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder Staatsfchuldfcheinen, von denen vie Con⸗ 
pons mit beigebracht werden müffen, nad dem Neunwerth, oder in fonfiigen, völlige 
Sicherheit gemährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten Dokumenten geleiftet wers 
den, und wird bei dem genannten Kommiſſario glei niedergelegt. 

De Eröffnung der Submiffionen erfolgt 

den 15ten April d, J., 
um 10 Uhr Bormittags, im Seſſionszimmer der unterzeichneten Abthellung der Regierung, 
und kann von jedem Submittenten in Perſon —— werden. 

Bis zur erfolgten Genehmigung des Königl. er gern bieibt der Submit, 
tent an fein Gebot gebunden, und wird ihm foldhe gleich nad Eingang der diesfaͤlligen 
BWerfügung von hieraus befannt gemacht werden, 

Bumbinnen, den 10ten Februar 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung, Zweite Abtheilung. 
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Die im Intendanturamte Wehlan belegene Domain: Tapladen fol cuf ein Jahe 
von Trinitatid d. %, d.h. vom iſten Junt d. J. bis dahin 1827, verzeitpachtet werden, 
und ijt der Lizitationd,Termin biezu 

. auf den 15ten April d. J. 

im hiefigen Regierungs > Gebäude vor dem Departemenisrath", Herrn Reglerungerath 
Maylaͤnder, angeſetzt worden. 

Jeder Pahtluſtige, welcher im Termin ſelbſt eine in depoſitalmaͤßig ſichern Doku— 
menten, in geldwerthen Papieren oder in baarem Gelde zu beſtellende Kaution von 
1500 Rthlr. und zur Sicherſtellung des Koͤnigl. Inventarii, der Erfüllung der Padrfunue 
und der — ren niederlegen fann, wird zum Gebot zugelaffon werden, 

Die yigg io eitehen in dem Vorwerk Tapladen und Petersdorf, refp. 7. 
und 8 Meilen von Königeberg und 4 und 5 Meilen von Anfterbyrg, auf der großen. 
Port: und Landitraße gelegen, in der Braus und Brennerei und dem Setränfeverlage 
mehrerer zwangspflichtiger Krliger und Schanker, und der Fiſcherci im Pregel innerhe⸗ 
den Bormwerfögrenzen der Mehne und der Mudıl, einem Ausriffe des Pregele. 

Dos Bormerf Tapladen enthält, nachdem hievon die in Neihenhofe belegenen 
Ländereien bon 267 Morgen 74 [JRuthen verkauft find, 


an Ader . . 603 Morgen 27 [IRuthen 
44 — 1 a 


s BWicen . . 73 

s Gärten . 32 ⸗ 118 

⸗Weideland 422 © 102 Pr 

» Gemäfler » . 52 = A 

s Bauftellenu.Dorfsangr 9 = 19 = 

s Unland . . 22 . 97 ⸗ 

⸗Daͤmme und Wege 24 » 14 + 2 


Zu 
- zufammen 41612 Morgen 31 [JRuthen Preuß, 

Der Ader gehört zu der 2ten und Zten Klaſſe, nur wenig hievon zur 4ten Klafe. 
Die am Vregel und Der Rehne belegenen Wiefen find zur 2ten, Zten und 4ten Klaffe 
abgejhägt, und liefern gutes Heu. Das Weideland it von mittlerer Güte, und Die 
Gebäude befinden fi) im guten Stande, und find größtentheile. maffiv, 

Das Vorwerk Petersdorf enthält: 

an Ader . em Morgen 41 (Muthen 

17 3 77 


» Dreihland N . 
s Wiefen . 195 2 25 . 
Gaͤrten 12 = 42 a 
s» MWeideland J 416 84 
s Hof-und Bauſtellen 5 = 8 = 
» Unland,Teihen. Orden 8 = 413 » 
„ Wege A . 3 .. IB . 


sufammen 4313 Morgen 98 []Rutben. 
Der Ader gehört zur dritten und vierten Klaffe, Die Wieſen find 4 Melle vom 
Borwerke entfernt, liegen am Pregel, und liefern gured Den, auch eiguet ſich diefes — 
wet 
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wert zur Schäferel, die auch jegt ſchon vorhanden iſt. Das Köntglihe Inventarlum if 
——— Vorwerkech 
unabänder a gungen, Borwerfd,charten und . 
werden jedem Pachtluſtigen in der Megifiratur der unterzeichneten ——ã—ùſ —— 
- Herrn Regiſtrator Saͤ m aun auf Verlangen zur Einfiht vorgelegt werden. Mer die 
ee befehen will, Fann fi bei dem Herrn Amtmann Stabenan in as 
n . 
2 Koͤnigsberg, den 2aften Februar 1806, 
König. Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung, 


Das dem biefigen Koͤniglichen großen Hospital gehörige adeliche Gut Zandersborf, 
bon 21 Hufen 19 Morgen 59 Ruthen Preuß., zu w A . 
tigfeit gehören, fol im Termine ’ b0 00 welpen Branı mad Dernnerel Sercch 


Vormittags 10 Uhr, zut Etthahkoen gr Ger äeh ch | 

ormittag r, zur Erbpacht, oder auch zur Zeitpa t feit dem Aften Juni d. J., 

imgleihen, wenn ſich ein annehmlicher Käufer fände, zum Verkaufe — —— 

Es Mi von jeder der drei Städte Königsberg, Lakiau und Tapiau 3 Meilen entfernt, 
361 M. 21 R. Preuß. Ader, 


= M, zur ga —— 
2 ur Aen Klaſſe 
— 660 ⸗- Gärten, — fe 
154 » 17 » = Miefen, 
2 66 M. 90 N. zur Diem Klaffe, 
54 s 116 » » sten . 
33 #148 ss s Al » 
92 = 19 » = 


Hütung, 
A" 55 = = Hofs Bauflelle, Graben, Wege ıc. - 


649 M. 59 N. 
Die Gebaude find im baulihen Stande; außer dem Brauı und Brennerei: Geraͤth 
iſt das Inventarium nicht beträchtlich. 


Der Riß und Anſchlag, fo wie die Pacht- und Kaufbedingungen, können jederzeit 
In der hiefigen Regiftratur inipizirt werden, ; 


Königsberg, den 6ten März 1826. 
Koͤnigl. Preußiſches Hospital-Rolegium. 


Das koͤllmiſche Gut Dittrichs walde, 4 Hufen 6 Morgen Kullmiſch incl 9 Mor⸗ 
gen Wald, ohnmeit Friedland gelegen, fol aus freier Hand verfauft werden. Die Ge; 
äude find im guten baulichen Zuftande; Winters und Commer Saat, nebſt dem dazu 
erforberlihen Betriebbieh, und todtes Inpentarium tft vorhanden 

Der Bietungstermin iſt an Ort und Stelle 

auf den 16ten Mat 1826 

angefent. Die Beringungen find zu jeder Zeit bei dem Pächter Jordahn zu Keulen⸗ 
burg bei Schippenbeil einzufehen. publi 


* 
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—JYublikandum, 
zur Verpachtung des Domainen-Vorwerks Groß⸗Ußballen. 


unter Vorbehalt höherer Genehmigung wird das Domainen-Vorwerk Groß⸗ 
ußballen hierdurch zut Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre, von Trinitatis d. J. ab, 
duch Fizitation ausgeboten, und iſt Der Termin 
auf den 17ten April d. J. 2 
Bor bem Regierungsrat Schwink im hiefigen Negierungs. Gebaͤude anberaumt. 


Dad Vorwerk Heat anmittelber an der Stadt Stallupönen, und enthält: 
188 Morgen 58 [IR. Ader, 
2 :» 190 »- Garten, 
103 » 108 ⸗Wieſen, 
87 = 26 - Hlıtumg, 
14 «- 4146 - Hof: Banftellen, Teiche, Graben, Wege x. 





Summa 396 Morgen 108 [IR. 

Saͤmmtliche Vorwerks Pertinenzien find entweder guter oder vorzliglider Dualttdt. 
Außer den Sommer, und Winter: Saaten und den Feuerlöfhgeräihfhaften iſt kein herr⸗ 
ſchaſtliches Inventarlum darauf vorhanden. 

Den Pachtluſtigen wird der Ober Repifirator Sutorins die unabänderlicen 
achtbedingungen, die Vormerkd,Eharten, fo wie die Vermeſſungs⸗-Nachrichten, in den 
ienſtſtunden tdalich vorlegen. 

Mer Das Gut felbft und die Gebäude in Augenfhein zu nchmen wuͤnſcht, kann fi 
an den Domainensntendanten x. v, Fabrupere in Stallupönen wenden. 

Die in Staatepapteren, —— ſichern Dokumenten, oder in baarem Gelde für 
dle Zahlung der Pachtſumme, fo wie für die Erfüllung der kontraktlichen Verpflichtungen 
zu beftellende befondere Kaution it auf 

Drei Hundert Thaler 
feftgefest. 


Pachtluſtige, welche Im Termin den filpulirten Kautlonsbetrag von 300 Rihlr. Mer 
niederlegen, und außerdem den zureihenden Vermögens: und Qualifikations-Nachweis 
flhren, follen gern zum Gebot zugelaffen werden. 
- N Bietende bieibt aber an fein Gebot bis zum Eingange der Beſcheidung des 
—— hen Finanz Miniſteriums, welchem allein die Zuſchlagsetthellung vorbehalten wird, 
gebunden. 
Gumbinnen, den 4ten März 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. Zmeite Abtheilung. 


Die im adel, Gute Zechern, 44 Melle von, Helleberg und eben fo weit don Gntt 

ei u. ee Pte ln —2 F — ohne Land 
rpachtet werden. Pachtliebhaber haben ſich im Hofe zu Groß Koͤrpen bei Mehlſadk bei 
dem Eigenthuͤmer, oder in Zechern ieh, ju er u ' — — 


Pudli⸗ 


= 18 =, 
Pudblitondunt, 
„wegen Werpachtung des bisher zum Memonte-Depot benußten Königl, Domainen⸗ 


onte, Depot benuste Königl. Domalne Kukerneefe fol vom iſten Juni 
—— — oder 42 Jahre verparhtet werden. Der Lizitatione⸗Termin wird J 
8 um 2 Uhr, Im hieſigen Reglerungs Gebäude vom Departements: Ruth, Ne 
em She, "abgehalten werden. Jeder —8 welcher im Termin‘ felbt 
den jureichenden Qualififations; und Vermoͤgens⸗Nachweis art und die ſtipulirte Kau⸗ 
over in baurem Gelbe jogleih niederlegt, wird zum Gebot zugelaffen merden. 


‚ mb b eder Bietende an fein Gebot dis zum Eingange der vorbe 
834 er Koͤnigl. Finanz Miniſteriums gehalten, er —— 


Brennerei und dem Getränfeverlage „mehrerer zwangspflichtiger Debitäftelen.] 


bera und Memel ſchiffbaren Strömen Gilge ond Ruß, und reſp. 16 und 14 Melle 
Dep Stäbten Königsberg und Memel. ’ Meilen von 


457 Morgen 9 Ruthen Preuß. Ader 


. ⸗ jährliche Wieſen, 
131 J— hr 

ı arten, - 

10° Con Weide, 


Gärten für anzuſetzende Inſtleute, 

Obſt⸗, Gekoͤch⸗ und Hopfengärten, 
Gekoͤchgaͤrten der Deputanten, 

Teiche, Duͤmpel und Graben, 

> ri — 

andſtraßen, Triſten, Wege und 
muͤhlenberg. nn 
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mma 1262 Morgen 93 Rothen. 
ke Heder in Kuferneefe And zum größern Theile gfter und 2ter Klaſſe, und unters 
figen beb ihrer befondern Erzfebigkeit im Futterban jede zur Unterhaltung des möglihft 
größten Musviehftandes beltcbige Bemirthf — Die Wieſen gewähren einen 
reichhaltigen und ſichern Futters Ertrag. Die Weite if ebenfalls von guter Beihaffens 
, and Die nahe Lage uno zwei ſchiffbaten Strömen erleihtert die Verfilberung aller 
ae 


anab anderl Pachtdediugungen/ die Flurpläne und Vermeffungs,R achrichte 
werden jedem Pactluftigen in der diegiſttatür der unterzeichneten Abtheflung vo 16 ten 
Regijtrator Sutsrins auf Berlangen jur Einficht vorgelegt merden, 

sher bie Grunditüte felbr und tie Gehdude in Angenfhein zu nehmen münf 
tann fidh dieferhald in dem jetzigen Remonte⸗Oepot zu Suferneefe und bef Dem ee 
amte zu Heinrichswalde melven. 

Eandinnen, den 3ten März 4826. 
Koͤnigl. Preuß. — Zwelte Abthellung. 

y) 


J 


pub li⸗ 
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Bublifandum, 
zur Verpachtung der Königlichen Domaine Königsfelde. 


Die im Departement-der Perg ee ne im Darkehmer e belegene 
Domaine Königsfelde wird mit Erinktatis 1827 parhtloß , ee a 


weite zwölf Jahre, alfo bis Erinitatis 4839, du Submiffion zur Verpachtung auegeboten. 
Die a beftehen : u Pumang anege 
in dem Vorwerk Königefelde, 
'.. = ——n — 
22 ⸗ olehliſchken, 
der Brau⸗ und Brennerei auf dem Votwerk Koͤnigeſelde, and 
dem Getränfeverlage mehrerer zmangspflihtiger Debitsitellen, 
DIE Vorwerk Königsfelde enthält: 
an Ader ß » m Morgen = Ruthen 


⸗RKGeldwleſen 5 . - ⸗ 
⸗aͤhrliche Wieſen 211 .: 4152 = 
» MWeideland . . 852 ” 44 a 
Rosgaͤrten 4160⸗ 
·Obſt SGemuͤſe⸗ u Deputanten⸗ 

Gaͤrteu A +» 131 = 
-» Wege, Hof, Banftellen, Graben, 

Teiche, Unland ꝛe. —- 8223430 2 


15 * icheb 30 2541 Morgen 69 Ruihen 
)a orwerk Frieder erg enthält: . 

an Ader x * . 963 Morgen 24 Rüthen 
Feldwieſen 2090 69 


— — [2 
» jährliche Wieſen . 164 - 13 . 
c Meide ” . * 476 * a . 
» Moßgärten ii 2 ⸗68 2 
- Gärten . . . 8 55 
» ege, Gräben, Fluͤſſe, unland, 


Hofs und Bauftellen x. . 1 ee U» 
Somma 2016 Morgen 60 Ruthen. 
Das Vorwerk Kolehliſchken enthält: 
an Acker 375 Morgen 131 Ru 
„ Bun . . 66 >» 58 = 
Jährliche Wicfen . . 592 = 12 
Dee . . . 6 = 37 
Gärten . u » 8 . 
Hof, Banftellen, Wege, unlandır. 21 = 136 
Summa 886 Morgen 5 n. 
Das Vorwerk Koͤnigefelde legt 1 Meile von Goldapp, 2 Meilen von Darfehmen, 
3 Meilen von Gumbinnen, 6 Meilen von Ynfterburz. , 
Die Vorwerke Friedtichederg und Ko eblifhfen grengen mit einander, und find von 
Königefelde eine halbe Meile, durch fremde Grenzen getrennt, entfernt. 
"Die Ader in Rönigsfelde und Friedtichs betg haben vorherrfhend firengen nach allen 
Dimmelsgegenden gut abträgisen Boden. Ihre Unterlagen befichen baufig ans mafler; 
haltigem Schlufe, Die Seldmwiefen beider Wormerke tragen größtintheile nabrbafte 
ie 


= ms = ur 
Die Jährlichen Wieſen Hefern reihlichen Srtrag, aber meniger gutes Futter. Die Separatı 
Hitung zu gönigsiehe umgiebt die Hälfte der — — da frühes * 
und perfodifhes Beackern weſentlich verbeſſert. Die Friedtichsberger Sepatat» Hütung 
llegt von der Hofwehr entfernterz beide Hütungen eignen ſich aber, unbedeutende Flächen 
ausgenommen, gut Beackerung. 
Das Vorwerk Kolehliſchken beſteht vorherrſchend ans ſanften Anhöhen, Mittelboden, 
u jeder Kultur geichikt, nur Acerflaͤche enthält ſtrengen guten Boden. Die Feldwiefen 
Find menig ergiebig, die jährlihe Wieſe liegt tief und hat Torf und Moorarund. 
Die Borwerke eignen ſich zu jeder Gattung der Dichnugung, und hält der jetzige 
Pächter außer einem bedeutenden Geftüte zugleich eine nicht unbetrdchtlihe feine Schäferel. 
Anger den Brau⸗ und Brenngeräthen, ven Saaten und Feuerloͤſchgeraͤthſchaften iſt 
anf dem Vorwerk Königefelde ein hetrſchaftliches Inventarium mit dem vom abziehenden 
Vaͤchtet zu gemährenden Werthe von 4505 Nthlr. 19 Ser. 1 pf., und auf dem Dom 
> % eberg ein herifchaftliches Inventarium nach dem Werthe von 1198 Rthle. 
9. 5, 


Shuimtlige Vorwerke find tüchtig eingebaut und aut unterhalten; anf dem Bormerf 

Köntgsfelve it eine geräumige gut eingerichtete herrfchaftlihe Wohnung, und find dort 
„sehr de Dbits und Luftgärten, 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs Nachtichten 

werden jedem Pachtluſtigen in der hieligen Negiftratur vom Ober, Regiftrator Gutortias 

werden. Wer die Vorwerke ſelbſt und den Zuftand der Gebäude In Augenfchein 

Ar maniot, kann fi) dieferhalb an den Domainens Intendanten Burdard in 

wenden. 

Da bie drei Koͤnigsfeldſchen Bormerfe in feinem nothwendigen wirthſchaftlichen 
Zufemmenhange ftehen, werden Gebote fomohl für den ganzen Komplerus der Domalne 
angenommen, ald auch befondere für jedes einzelne Vorwerk. Um bei Abgabe ber Gebote 
8* 2— —— zu beſeitigen, iſt in den einzuzebenden Submiſſions jedoch 

auszudrucen: 
ob das Gebt für alle Vorwerke gemacht iſt, oder fir welches einzelne Vorwerk. 

Die in depofitalmäßig fihern Dofumenten, In aeldwerthen Papieren oder in Gelde 
für die Erfüllung der Pachtſumme und der Fontraftlihen Verpflichtungen vormeg wieder, 
‚zulegende Faution il für die ganze Domaine auf 2300 Rtihlt. feſtgeſetzt, fir das Vor—⸗ 

Koͤnigsfelde allein aber anf 1100 Rthlr., für das Vorwerk Friedtichsbetrg auf 
1000 Rthlr., und tür das Vorwerk Kolehliſchken auf 300 Rthir. 

Dualifizirte Pachtluſtige werden hiernach aufgefordert, ihre GSubmiffions Bid zum 
gfen Mai d. %. dem Herrn Regierungsrath Naſt biefelbft zu übergeben. Die Submiſ— 
fion muß verfiegelt feyn, und die fehriftliche vom Submittenten eigenhaͤndig unterfchriebene, 
an die Ahr Regterung gerichtete und unbedingte Erflärung enthaltm, mie viel 
der Submittent bei Erfüllung der fefifichenden Pachtbedingungen auf zwölf Jahre jähräih 
an vaguıl, incl. + in Golde, zahlen mill. x 

Bei Uebergabe der Submiffion tft vom Submittenten die Uebernahme der feſtſtehen⸗ 
den Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiffartus, unter Bolziehung berfelben, 
protofolla kn erflären. 

Die ſtipulirte Kaution iſt ſogleich durch Vorlegung nachzuweiſen und beim Kom⸗ 
miſſarius niederzulegen, und eben fo iſt bei demſelben der Nachweis über die perſoͤnliche 
Qualifitation, ſo mie fiber das zur Annahme der pachtung vorhandene Bermögen zu führen 

Die Eröffnung der ne n —— F 

auf den 2 ad J, 
um 10 uhr Bormittage, im — Ce and Fann jeder Site —* 
92 


— 


— — 


⸗ 


— 18 — 
‚felben in Perſon oder durch Vertretung eines dazu legltim irten Bevo Umaͤchtigten dei 
wohnen. 


Jeder Submittent bleibt jedoch auch nach geſchehener Verlautbarung der Pachtgebote 
an ſeln Gebot bis zum Eingange der Entiheidung des Koͤuigi. dinanz Dintfteriumg, 
welchem allein Die ufhlagserthetlung vorbehalten bleibt, gebunden, 

Gumbinnen, den daten Februar 1326, 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Zur Verpachtung des adel. Gutes Pinnau, unweit Preuß. Holland, Haben ni 


einen Termin 
auf den Zten April d. %,, 
Bag am 3 Uhr, im hiefigen Landſchaftshauſe angefegt, zu welchem mir Pacht⸗ 
ge einladen. 
Mohrungen, den zaften Februar 1826. 
ng, Rönigl Oſtpreuß. Landihafts; Direktion, 


Vom ifen Maid, %. wird die acht von 50 Stück Kühen in Groß⸗Park pachtlos. 
Tuͤchtige Subiefte, die diefe gegen Fautſon zu übernehmen wünfden: melden fih tm Hofe 
39 Kilgis, bei Creuzburg. 


Am Hten April d. J, Vormittags, wird ein großer Telch mit einigen Hundert Shot 
ber fhönften Karpfenfaamen abgefſcht. Kaufluſiige werden erſucht, ſich im Hofe zu 
Kilgle einzufinden. 


Aſſekuranz gegen Hagelſchaden. 

Die privilegirte Berliniſche HagelsAffefaranz-Gefenfcaft, melde Berfiherungen aus 
den fämmtlihen Prengifchen Staaten, fo wie aus einem Theile des angrenzenden Aus— 
landes gegen beftimmte Prämie annimmt, findet ſich verpflichtet, miederholentlich befannt 
su maden, daß die Zte Auflage der Berfaffunge-Urfunde vom Fahre 1825 miß der dot· 
gedruckten allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 281len Februar 4825, melde. in allen Agen⸗ 
turen zu haben iſt, eine vollſtaͤndige Ueberfiht der Grundfäge enthält, nah welden die 
Beſellſchaft bereitö im verfloffenen rl verfahren hat, und in diefem Jahr — mit Beis 
behaltung der vorjährigen Pramienfäge — verfahren wird. 


Berfiherungen werden angenommen: 
in Gerhanen beim Herrn Landrath Dengel, 
» Friedland = - ". don Banden, 
e PLablan . Pi = von sieftelste, 
"» Draundberg » » Johann Deftreih & Soͤhne, 
«e Stünkerfen = .»  Gpntöbefiger Mol daͤn fe. 
Berlin, den 2aſten Januar 1826. 
Ditektion der Berliner DagelsAffefurangsBefellf aft, 
8.9. Ewald. €, Deine, Joſeph Mendelsſohn. 


— — — 
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Amts +» Blatt 


ber , 
Koͤnigllchen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigöberg. 


berg, Minwoch den 29 ſten Mär; 1826. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Daß dem in Folge der Gemeinheltttheilung von dem Koͤnigl Dorfe Samplatten, No. 74. 
ntendbansuramtd Dreelöburg, bemwirkten, jur Kirche Menkguth eingepfarrten, auf dem „ Penennung 
Wege von Gamplatten nad Norwich, zwifchen dem Samplatter ⸗ und Gounſchorower⸗ a 
Dorfiwalde und ber Dorfſchaft Bummy, und beinahe hart an bem, aus dem vom ments. j 
GSitlau und Norwich nad Samplatten führenden Wege, füdlih nad Klein-Rauſchken J Abth. 
abweichenden Wege belegenen, und mis zivei Wopmpäufern bebauten koͤllmiſchen Abbau 2044/2- 


ber Name a 
Säänhöfgen Cpolsif$ Pienknydworck); 
ferner: Dem ebenfalld in Folge der Gemeinpred.Uuseinanderfegung von dem Koͤnlgl. 
Dorfe Samplatten bewirkten, gu der nämligen Kircde <tnyeprussin, wur vr 
pon Wappendorf nad Borromd links, oder auf der Weſtſelte des von Samplatten 
nah Rummy Thhrenden Weges belegenen, ‚und mis zwei MWohnpäufern bebauten 
tolmiſchen Erabliffemensd der Name | 
Pfandberg (polniſch Zactawie); 
und endlich: dem gleichfalls In Folge der Gemeinbeitd. Yuseinanderfegung von bei 
mehrefwähnten Dorſe bemirkten, zu der In Rede ſtebenden Kirche eingepfarrten, auf 
dem von Wappendorff mach Borromo, und Z Melle rechts, ober oͤſtlich von dem vom 
Samplarten nad Rummp führenden Wege belegenen, und mis drei Wohnpäufen 
bebauten koͤlmiſchen Erabliffement der Rame : 
Klein»Leid Cpolnifh Zal) 

Beigelege worden, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntaiß gebracht, mir dem Bemerken, 
daß dadurd vorläufig in dem Gemeindeverhäteniffen diefer abgebauten Erabliffemens 
yu der Dorffhafe Sawplatten nichtd geändert worden, 

Königäderg, den 26flen Behruar 1826. | | 

(®) Bıw 


- 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 75 Gemäß Reſtriyt des Herrn Juſt«z Minifterd Excellenz vom 2aſten Februar d. J. 

Gerihtsbars iſt vom 1iten April d. J. an, dem Koͤniglichen Land- und Stadtaerichte zu Wehlau 

RE auch die Gerlchtsbarkeln in den disber zum Gerictebezirte ded Könige, Pand» und 

—— au Stadtgerichtes zu Tapiau gehörig geweſenen Oriſchaften: Beining, Grünheyn,‘ 

Tobesacnhoff, Köchen, Leipen und SGhwallgehnen, ded Kirchſpiels Brünhapn, über, 

tragen; ed gehöre hienad vom 1Iſten Aprıl d. I. am, das ganze erwähnte Kirchſplel 

Grüohapn, nur mis Ausnahme der in demſelben gelegenen adlichen Oriſchaften, jum 
Gerichtebeſirke des Könige. Pard» und Stadtgerichtes zu Wehlau. 


Röuigsberg, den 21ſten März 1826. 


Ko 2 2 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


Ro, 76. Einzelne vorgelommene Fälle haben ergeben, daß die im 19ten Stuͤck des ble⸗ 
Betrifft Die Agen Amtsblatts für dad Jabr 1824 von der bleſtaen Könige. Regierung erlaffene 
re Bekanntmachung vom 14ten Aprit deſſelben Jahres irrehümli ausgelegt iſt. 
dern Satzt. Zur Berichtigung aller Miß verſtaändniſſe bringe ih hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß die Zufaffung einer landwiribſchafilichen Brarnımein, Brennerei zum 
mindern Steuerſatze, bei vorausgefegtre Erfüllung der übrigen vorſchtiftlichen Bedin⸗ 
gung, Shit vun A eichter, daß im dem vorberzerangeren Sommer Halbe 
jahre, vom 1ilem Mai bit Ende Dftober, die Brennerei im Berriebe nicht gemweien If. 
Königsberg, dem 17ten März 1826. — 


Der Geheime Fiuanzraih und Provinjial ⸗Steuer Dirckor. 


Beranntmahung. 


No, 77. Die General» Direktion der Koͤnigl. Preuß, allgemeinen Wittwen⸗Verpftegungs ⸗ 
Yaflals macht hierdurch bekannt, daß die General, Wittwenkaffe im bevorito 
benden Zaplungstermin foigende Zapiungen leiften wird: 

1) die faͤmmtlichen Antrittögelber an alle bid zum Affen April d. 9. 
ausgefhiedene (nicht exkludirte) Intereſſenten gegen Zuräd;abe der von 
den volftändig legitimirten Empfängern gerichtiſch auistirsen Driginal« He 
jeptiond Scheine; 


9) bie 
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2) die den ften April 1826 pränumerando fällig werdenden 
baldjäprigen Penfionen, gegen die vorfhriftsmäßigen nicht früber als 
den Ifen April d. 9. aufzuffellenden Dulttungen, welche mie der Wittwen⸗ 
Nummer zu bezeichnen, - gerigelig zu beulaubigen und mit dem gefiglicdhen 
Werihſtempel zu verfeben And; auch muß die Summe mic Buchſtaben aus⸗ 

- gef&rieben und der Wohnort der Wittwe angegeben werden; 
8) fämmelihe noch unerhobene rückſtaͤndige Penfionen, wegen bern 
wie auf unfere früheren Bekanntmachungen Bezug nehmen, 


- Die Zablang der kurrenten Penfionen nimmt mit dem Atem April, die dır 
Reft»Penfionen und der Antrittsgelder mir dem 18ten April d. J. auf der 
General: Wittwenlaffe (Molkenmatkt No. 3.) ihren Anfang; jedoch wird Bierbei 
ganz ausdrädlih bemerft, daß mit der Zahlung durchaus nicht länger, als bis 
Ende April, und zwar täglig, Sonnabends ausgenommen, Vormittags von 
9 bis 4 Abe fortgefabren werden kann, und werden ale, melde ſich ſpaͤter melden, 
ab» und auf den naͤchſten Termin vermwiefen werden, 

Die Abferdung der Penflonen mit der Pofl kann in Bemäßhele unferer Bekannt 
madung vom 27flen Juli1819 nice ferner flatıfinden, und bieibt ed den Witwen 
auferbaib Berlin, weiche ihre Penflon nicht dur bie Haupt: Jofliturens oder die 
dleſelben vertretenden Kaſſen beziehen, Überlaffen, ſolche enimeder durch dem Ihnen zus 
aachſt wehnenden Kommiffarius, ober einen in Berlin feibft gewählten Wandatarluf, 
oder auch durch einen der beiden bieflsen Agenten der Arflate — Hofraıh Behrendt, 
In der Oberwallſtraße Ro. 3., und GeneralLandfgafrd Agenten Reichert, Brand 
Bige Straße Ro. 30. wohnhaft — erheben ıu laffen, u 

Eden fo werden die Intereſſenten, meiche nicht berechtigt find, ihre Beltraͤge 
an die Inſtituten-Kaſſen zu zahlen, wohlıhun, filbige auf einem diefer Wege an bie 

General Wirtwenkaffe abzuführen. ; 

y uUebrigens müffen fämmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Mouaté 
Hier eingeben, und if die General ⸗ Wittwerkaſſe angemiefen, nad dem 1fen April 
v. J. keine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, melde unter einem 
BGormwande erlaffen werden kann, weiter auzunehmen. 


Berlin, den Affen März 1826. 
Omeral Direktion der Koͤnigl. Preuß, allgemeinen WirtmenVerpiegungdAnfatr, 
Bofch ing. v. Bredom Gr. v. d. Squlenburg. 
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Nachrichten. 
Be Koͤnigl. Dber: Baudeputation hat den beiden Kandihaten der — 
Karl Leopold Kraufe, und 
Bictor Guido Weber, 

‚auf den Grund der mir ihnen angeflelleen Prüfungen, die Zeuguiſſe ertbeile, daß Me 
als Feldmeſſer zulaͤnglich qualifizire feicn, und And dieſelben demnach bei der æbail 
Regierung als ſolche vereidet worden. 

Die in Reichwalde, bei Mohrungen, erledigte Organiſtenſtelle iſt dem Schullchtet 
Pohlte in Liebſtadt verlichen, 


Waſſerſtands⸗Tabelle pro Januar 1826. 


Hoͤchſter | Michrigfer 
Sewaͤſſer. | Ort des Pegels. | Waſſerſtand. 


3 
= Fuß Zoll | Fuß | 300 
4: |Pregel si 0 000 Rinder — 719:6141 
2, ME a —3 le 2 ra 0 040 6111460 i— 
3 |Deime . 0 a «oo Skin -. - so Te Hi Eisſtand. 
4. Paſſarge.... 8 | Brauner 5 oe 51-13 9 
Alle 4 Shiprendel » 4 a. 58 5 Al—- ia I|-. 
6. Lootſen⸗Hafen. a» I Pilau .- ı 32. 5 1 1 Is 71 8i6 |— 
7. Dange ı vr Mund ı 5: hr a 5 21 611 4 
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Königöderg, Mitmwod den 29flen März 1826. 





In der Nacht zum aten d. M. find dur Einbruch in die St. Bri itten= Kirche 
Danzig ans felbiger ein filberner ſtark vergoldeter Kommunidn= Keld, zwct große nn 
AltarsLeuhter, 4 weiß leinene Altardeden, und 34 Stud weiße Wahslichte, circa 21 Pd. 
um —— —— Pa — 

er Kommunion⸗Ke rca 3 Pfund ſchwer, glatt gearbeitet, hat einen rund 
erhabenen Deckel, auf welchem ein circa 2 Zoll hohes Kreuz Cobae HA ) mit Heinen 
blauen Steinen eingefaßt befindlich iſt; der untere Rand des Dedels ift mit filbernen 
Sternen verziert. Der Fuß des Kelchs ift mit eingegrabenem Laubwerk und der hervor⸗ 
fretende untere Rand mit 6 großen Steinen von blauer, rother und grüner Farbe, und 
oberhalb dieſes Randes in einer erhoͤheten Rundung mit 3 großen weißen Steinen, melde 
mit Meinen farbigen Steinen umgeben, und wovon vorgedahte 6 in Silber gefaßt find, 
verziert, Das Goldſchmidtzelchen oder eine andermeitige Bezeihnung kann nicht anges 
—— es iſt jedoch moͤglich, daß ſich eine Jahreszahl, und mahrfheinlic 1708, 
Darauf beſindet. 

Die beiden Leuchter find von altmodifcher und nicht von gleicher Form, fie ruhen 
auf 3 runden Kugeln, der-eine iſt 92 und der andere 4 Pfund fchmer. . 

Auf der einen Fläche des dreicdigen Fußes des größern Reuchtere ift innerhalb , 
eines Lorbeerkranzes eingegraben: St, Laurentius 1724, und biefer führt ale Meijtere 
zeihen eine Rofe im Wappen 
‚Der Meinere Leuchter ft auf Ahnlihe Art gezeichnet, jedoch in einem Mirfhenfranze 
S, Laurentius 1735. eingegraben. 

Noch find 4 weiß lcinene Altardeden mit ordinatren Spitzen, ohne alle Bezeichnung, 
and von 3 Kirenfahnen 3 grünfeidene Quaſten mit unechten Gold-, und 6 hellblaue 
feidene Duaften mit unechtem Silber untermiſcht, und circa 10 Ellen dergleichen unechte 
filderne —— abgeſchnitten. 

Die Koͤnigl. Polizeibehörden werden hiervon mit der Bitte in Kenntniß geſetzt, zur 
Ausmittelung dieſes Diebftahls gefaͤlligſt mitzuwirken. 

Königsberg, den 15ten März 1826. 


Koͤnigliches Polizei Prafidium hiefiger Hanpts und Nefibenzfladt, 
Schmidt. 


64) | In 


— 128 — 


| In der Hartungfchen Zeitungs-Frpebiiien Ent zn erhalten: Mtethe- Duft 
ul, er zu 1 Sar. 4pf. und 1 Sar. 6 pf. dus Erimplar, fo wie vier Arten Miethe— 
ontrafte zu 1 Bar. 6 pf. Das Exemplat. 


Die hieſige Stadt bedarf einen Shornfleinfegers Meifter, der feinen Hin 
reihenden Erwerb zum Theil auch In winliesender Gegend finden würde, 
Auch fehlt hier noch cin Maurermeilter, “ 
Subichte, melde herzichen molen, und ſich durch Dunlififationds und Führrnyes 
Atteſte zu legitiniren im Stande fund, koͤnnen ſich, jedoch baldigfi, bei uns melden. 
Saalfeld, den 46ten Mar; 1826. 
Der Magiſtrat. 


Jemand, welcher in der praftifchen Feldmeßkunſt fhon gehörlge Vorkenntniſſe beſitt, 
und im Stande il. Vermeſſungen im Kleinen richtig allein zu machen, finder bei ınle 
Gelegenheit zur Auebiliuna ber firtigen Praxis, und green kche killige Bedingungen von 
beiden Seiten, ſogleich fortwährende Hefhäftisung. . r 

Gudnick, bei kLiebſtadt, den 1Tten März 1826. -. 

Der Laudſchaſts Kondukteur Anſpach IL 


Ein unverhelratheter tuͤchtiger und reeller Wirthſchafter von mittlern Jahren, welcher 
mehr eine gute Behunilung, als hohes Gehalt wünſcht, finder ſogleich bei mir ein 
Unterfommen, 

Gudnick, bei Lichfladt, den 17ten März 1826. 

Der Lundihafts Kondulteur Anfpad I. 


Ein mit-auten Zeusniffen verfehener underhelratheter Gärtner findet im Gute Wilfenttt, 
bei Mehlſack, ſögleich ein Unterfonmen, 


Ein tuͤchtiger Pachthofmann zu 80 Klıben findet nom tſten Zunt d, J. ob iu 
Sillginnen, bei Schippenbeil, cin vortheilhafles Unterfommen, 


Im Hofe zu Powunden, bei Preuß. Holland, find gute Saat: Erbſen verſchledener 
Battung zu haben. & 


Mittwoch den zten April d. J. Vormittags um 10 Uhr, fol Im hiefigen Gerichte, 
zimmer das Soͤcknickſche Erbpachts-Gruntitüd in Steinkoff, eine Meile von bier entlegen, 
zu welchem eine halbe Hufe Fand gehört, auf drei nadıinander folgende Jahre derpachtet 
werden, daher Pachtliebhaber hirtmch eingeladen werden. 


Ereugburg, Den 22ften März 1826, 


Adel Capuſtigallſches Pattimonial⸗Gerlcht. * 
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— — — rg —— trage . apladen fol auf ein Jahr 

von Trinitatis d. T, d.h. vom iſten Juni d. J. bis dahin 1827, verzeitpachtet werben, 

und iſt der Eizitationd, Termin hiezu J b — ARE: IE * 
auf den 15ten-April d. J. 

im biefigen Reglerungs» Gebäude vor Dem Depastementsrath, Herrn Reglerungsrath 

Mapyländer, anarfegt worden. 

Jeder Pachtluſſige, melder im Termin ſelbſt rine in, Depofitalmäßtz ſichern Doku- 
menten, in geldwerthen Papteren oder in baarem Gelde zu beftellende Kaution von 
4500 Rihlt. uud zur Sicherſtellung des Koͤnigl. Indentarii, der Erfüllung der Pachtſumme 
und der Kontraftevrrpäichtungen niederlegen fonn, wird zum Gebot jigelaffen merben, 

Die Pachtpertinenzten belieben in dem Vorwerk Tapladın und Petersdorf, refp. 7 
und 8 Meilen von Königsberg und 4 und 5 Meilın von Anfterburg, auf der großen 
Ports und Landſtraße gelegen, In der Brau= und Brennerei und dem Getränfeverlage 
mehrerer zmangepflihtiger Krüger und Schaͤnker, und der Fiſcherei im Pregel innerha 
den Vorwerkszrenzen der Mehne und dır Mudıl, einem Austiſſe des Pregels. 

Das Vorwerk Taploden enthält, nachdem hievon die in Reichenhofe belegenen 
Ländereien von 267 Morgen 74 [Ruten verkauft find, 


i an Acker + . 603 Morgen 27 [IRuthen 
444 ® 1 i 


s Mifen . . er 
» Büren . . 32 . 118 . 
v Meireland . 2  . 4102 
s Gewaller » . 52 . 51 ⸗ 
⸗Bauſtellen u. Dorfsanger 9⸗ 19 2 
s Unland . . 22 . 97 5 
s Dämne und Weg 24 2.» 164 + 


zufammen 1612 Morgen 31 [IRuthen Preuß. 
Der Adler gehört zu der 2ten und Zten Klaffe, nur menig bievon zur aten Rlaffe. 
Die am Mregel und der Nehne brlegenen —2— zur 2ten, Zten umd Aten Er e 
abaefhägt ; und liefern gute Hu. Das Weidelanv'iſt von mitlerer Güte, und d 
Grhäude befinden ſich im guten Stande, und find größtentheils maſſid. 


Das Vorwerk Petersdorf enthält: 
Nder 


an Ader . 478 Morgen 41 [jRuthen 
s Dreidland . 473 s 77 u 

s MWielen .. . 195 e 25 

. Gärten . . 12 ⸗ 42 ® 

s Weireland . 46 » oe 

s Hof und Bauftelle :5 e Bo ⸗ 

s Unland,Teihen. Orden 8 » 13 —- 
⸗Wege 13 178 





2 
zufammen 4313 Morgen 9 [Nuthen. 
Der Adler gehört zur dritten und vierten Klafe. Die Wiefen find 4 Meile vom 


Borwerke entfernt, liegen am Pregel, und a gutes Heu, auch eignet ſich Diefes a. 
52 wer 
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werk zur Schäferel, die auch jetzt ſchon vorhanden iſt. Das Königliche Inventarlum if 
nicht unbedeutend. 

Die unabänderlihen Pachtbedinaungen, Vormerkd,Charten und Bermeffungs-Regifter 
merben jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur Der unterzeichneten Abdtheilung von dem 
Herrn Regiſtrator Saͤmaun auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. Wer die 
Wormerfe jelbft beſehen mil, Tann ſich bei dem Hern Amtmann Stabenay in Ta— 
pladen melden. 

Königsberg, den 24ften Februar 1826. 


Königl Preuß, Regterung. Zweite Abtheilung, 


Das dem hiefisen Köntglihen großen Hospital gehörige adelihe Gut Aandersdorf, 
son 21 Hufen 19 Morgen 59 Ruthen Preuß., zu welhen Brauı und VBrennerei Gerech⸗ 
tigkeit gehören, fol im Termine 

‚den auften April d. J. 
Bormittags 10 ihr, zur Erbpacht, oder audy zur Zeitpacht felt dem iſten Juni d. J, 
imgleichen, wenn fi ein annehmlider Käufer fände, zum Verkaufe ie werden, 
©s iſt vom jeder Der brei Städte Königeberg, Labiau und Tapiau 3 Meilen entfernt, 


N u rue 
361 M. Preuß. Acker, 
26 M. zur iſten Klaſſe, 
335 ⸗21R. zur 2ten Klaffe, 
6 e 60 = e Gärten, 
154 - 1 = Wieſen, 
66 M. 90 R. zur aten Klaffe, 
, 54 s1i6 s » tl >» 
: 33 «148 v ss Al - 
92 = 109 » = 


Hitung, j 
2a 0 55 - w  Hofo Bauſtelle, Graben, Wege ꝛc. 
649 M. 59 N. 

‚Die Gebände find im banlihen Stande; außer dem Brau- und Brennerei; Gerdth 
ift das Inventarium nicht beträchtlich. 7 

Der RE und Auſchlag, fo wie die Pacht- und Kauſbedingungen, koͤnnen jederzeit 
in der hiefigen Regiſtratur inſpizirt werden. 

Königebera, Den sten März 1826. 


Koͤnigl. Pteußiſches HospltaloRolkeginm. _ 


Das koͤllmiſche Gut Dittrichs walde, 4 Hufen 6 Morgen Kullmiſch inel 9 Mors 

* Bald, ohnweit Friedland gelegen, fol aus freier Hund verkauft werden. Die Ge: 

aude find Im guten baniihen Zufande; Winter: und Sommer. Saat, nebſt dem dazu 
erforderlihen Betrkebvieh, und todtes Inventarium iſt vorhanden. 

Der Bietungstermin iſt an Ort und Stelle 
anf den 16 ten Mat 1826 . 

angeſetzt. Die Bedingungen find zu jeder Zeit bei dem Pächter Jordahn zu Keulen— 

burg bei Schippenbeil einziehen. — 

u « 
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Publitandum 


wegen Verpachtung des bisher zum Remonte ⸗/ Depot benußten Könige, Domainen- 
guts Kuferneefe. 


Die im Departement der unterzeichneten —** Im Niederunger Kreiſe gelegene, 
bisher aum Remonte⸗Depot benugte Königl. Domaine Kuferneefe foll vom ip Juni 
d. J. ab, auf 6 oder 12 Jahre verpachtet werden. Der LizitationssTermin witd 

auf den 21 ften April d. F., 
Nachmittags um 2 Upr, im hiefigen Regierungs. Gebäude vom Departements: Math, Ne 
gierungsrath Schlit, abgehalten werden. Feder Pachtluflige, welcher im Termin elbft 
den zureihenden Qualififatione; und Vermoͤgens⸗Nachweis führt, und die ftipulirte Raus 
tion von 9000 Athlr. in depofitalmdßig fihern Dokumenten, in geldwerthen Papieren 
oder in daarem Gelde fogleich niederlegt, wird zum Gebot zugelaffen werben. 

Die Zufhlagsertheilung bleibe ausdruͤclich dem Königl, Finanz. Minifterium vorbes 
halten, und bleibt jeder Bietende an fein Gebot bis zum Eingange der vorbehaltenen 
Entſcheidung des Koͤnigl. Finanz: Minsftertums gehalten, 

Die Pachtpertinenzien beftehen in dem Vorwerk Kuferneefe, in der Braus und 
Brennerei und dem Getränfeverlage mehrerer zwangspflichtiger Debitsftellen. 

Die Domaine llegt 4 Meilen von der Stadt Tilfit, 3 Meile von den nad) Königs, 
berg und Memel ſchiffbaren Strömen Gilge und Ruf, und Fefp. 16 und 41 Meilen von 
den Städten Königsberg und Memel. 


j Das Vorwerk enthält: 
457 Morgen 923 Ruthen Preuß. Ader, 
23 J 26 = = 


1 jährliche Wieſen, 
292 2 IH m »  Felomiefen, 
32 ⸗ 34 ⸗ ⸗Roßgarten, 
72 -» 150 s = Geparat Welbe, 
353 2 413 = e Gärten für anzufegende Inſtleute, 
23 ,e 106 5 = Döft:, Gekoͤch⸗ und Hopfengärten, 
5 ...59 5 - Geföchgditen der Deputanten, " 
30 = 56 = » Xelbe, Dlmpel und Braden, 
1 = 19 ⸗ = Hofs und Bauſtellen, 
93 = 56 > ⸗ 


Landſtraßen, Triften, Wege und Wind 
mühlenberg. ; 


Summa 1262 Morgen 93 Ruthen. 


Die Aecker In Kuferneefe find zum groͤßern Theile After und 2ter Klaſſe, und unters 
ſtuͤtzen bei ihrer befondern Ergichigfeit im Futterban jede zur Unterhaltung des möglichft 
größten Nutzviehſtandes belichige Bewirthſchaftungsweiſe. Die Wiefen gewähren einen 
reichhaltigen und ſichern Futters Ertrag. Die Weide ift ebenfalls von guter Beſchaffen⸗ 
j —— die nahe Lage von zwei —7** Strömen erleichtert die Verſilberung aller 

todufte, 


(aa) Die 
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Die unabaͤnderlichen Pachtbebingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs Machrtichten 
werben jedem Pachtluftigen in der Megiftratur der unterzeichneten Abtheilung vom Obers 
Regiſtrator Sutorius anf Verlangen zur Einfiht vorgelegt werden, 

Mer die Grundftide felbft und die Gebäude in Angenfhein zu nehmen wünſcht, 
kann fi) dieferhalb in dem jegigen Remonte, Depot zu Kukerneeſe und bei Dem Landraths— 
amte zu Heinrichswalde melden. 

Gumbinnen, den 3ten März; 1826. - 


Koͤnigl. Preuß, Wegierung. Zweite Abthellung 


n Termind den 14ten April d. J, Vormittags um 10 Uhr, in abelih Mosgau, 
Roſenderger Kreiſes, fol das zu der v. Starorypinskyſchen Nachlaßmaſſe gehörige, zwi⸗ 


ſchen Deutſch⸗Eylau und Biſchofewerder, 4 Meilen von Grauden; angenehm gelegene, 


zum größten Theil Welzenboden und zureichenden Wieſenwachs habende abeliche Gut 
Mosgan Öffentlih auf drei nacheinander folgende Jahre, von Johanni d. 3. bis dahin 
4829, an den Meifibietenden. gerichtlich verpachtet werben. Zu dieſem werden Pachtluſtige 
und hiezu Fähige mit dem Eröffnen eingeladen, daß auf biefem Gute eine Heerde beta 
edelter Schaafe von 500 Hänptern ſich befindet. Das Gut kann zu jeder Zeit in Augens 
fhein genommen merden, und . bie Pahtbedingungen Im Termin vorgelegt werden. 
Eine Kaution von 4 bis 14 Mille The, in baarem Gelde oder dem gleihen Papieren 
wird erfordert. Auch follen in dieſem Termin 8 tuchtige Kutſchpferde gegen gleih baare 
Zahlung verfauft werben, 
Löbau, den 2ten März 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgerfät. 


Gemäß dem dato erlaffenen Subhaftationspatemt iſt wegen nicht geleijteter Zahlung 
Des Raufgeldes, auf Antrag der Gläubiger, die Nefubhaftaftation des vom Peter Liedtke 
für 924 Rthlr. 24 Ser, erfiandenen, auf 2431 Rthir. 6 Sgr. 8 pf. abgefhäzten Erbs 


vpachiẽregts der Hohann Schulzfhen Eheleute zu Schönau an dem dortigen Kirchens 


Grundfiüd von 1 Hufe 26 Morgen 161 [IR. Kullmiſch verfügt, und die Lizitations⸗ 
Zermine find_anf —- -— 


ven 24 fen Yunnar 
- 29ften März 1826, 
⸗Wſten Mai 

jedesmal Vormittags 9 Uhr, dm Gerihtshaufe zu Quittainen anberaumt worden, in 
welchem ſich befigs und zahlungsfähige Kaufluftige einfinden, von der Tore des Grunds 
ſtuͤcks näher unterrichten, die Merkaufsbedingungen vernehmen, ihr Gebot zu Protokoll 
geben, und bei deffen Annchmlichfeit Des Zufhlags gemwärtig ſeyn Fönnen. 

— Die Taxe und der Hypothekenſchein find auch jederzeit bei dem Juſtitiario nach— 

e 


en. 
Mohrungen, den 28ſten Oktober 1825. 
NReihegräfl, v. Doͤnhoff-⸗Quittainenſches Stifte und Armengeriht, is 
AR em 


- 133 — - . 


Gemäß dem an der Gerichtsſtaͤtte aushängenden Subhaftations, Patent iſt der äffents 
Uche nothwendige Verkauf des Erbpachtsrechts der Muͤller ge * ſchen Ge 
leute en He sn —— ee ohne Abzug — 
113 Rthle. beſtehenden Erbpadts, Ka r. r. * er “ 
mirdigt worden, verfügt, und es find bie Lizitations Termine aM nme —⸗ 

ben 28 ten Februar, 

j 31ſten März, und 
ef ann Diet > Ir — 

von denen letzterer peremto ‚ jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Hofe zu Samrob 
anberaumt, welches den Kauflufligen, Beſitz- und Zahlungsfähigen — = Kenntniß 
—— wird, mit dem Bemerken, Daß bei dem Juſtitiario alhter die Saxe und Sypotheken⸗ 

kten jederzeit nachgefehen werden koͤnnen. . 

Mohrungen, den Tten Januar 1826. 


Adel. v. DomhardBeftendorf-Samrodfche Jurlsdiktion. 


; Zur Verpachtung der bei Fiihhaufen gelegenen adelih Gautenfhen Güter, vom 
Iſten Juni d. J. ab, unter den allgemeinen 3.4 —— iſt der 


Eizitationg = Termin 
auf ben 20ften April d. %,, 
Dormittags 41 Uhr, im Landſchaftshauſe anberaumt, wozu Pachthuſtige, die eine Kaution 
auf den halben Betrag der Pacht im Termine nachwelſen Fönnen, eingeladen werden, 
. Königsberg, den sten März 1826. 


König Oſtpreuß. Landfchafts- Direktion, 


Zu Wogau, bei Preuß, Eylau, iſt eine bedeutende Quantität Hafer, Fleine Gerfle, 
—3 —* —— — 83 u jeder Futterung geeignet, zu haben. 

; . enſaa wegen 
jeder Gattung Holz einigen. arpfenfanmen, ald nad) wie vor, weg 


- Gemäß allhier ausgehaͤngten Subhaftatianes puscno rg ensigon nothwen⸗ 
digen Berfauf der dem Tuhmadhermeifter Simon Fromm gehörigen, an Der Stadts 
mauer biefelbft fub Mo. 68. belegenen Wohnbube, melde auf 483 Rthlr. 10 Syr. ges 
sichtlich abgeſchaͤzt fit, ein Termin 

auf den 30ften Mat db. %., 
Vormittags 9 Uhr, in unferm Inſtruktions-Zimmer anberaumt, zu welchem Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbietende, falls nicht befonders techt⸗ 
liche Grimde obwalten, den fofortigen Zuſchlag zu_gemärtigen hat. 
Die Tare Fann in uuferer Negiftratur täglich eingefehen werben, 
Wormditt, den 2ten Februar 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
(aa2) Zum 


= m —- 

zum nothwendigen Verkauf des hieſelbſt gelegenen Wohnhauſes Ms. 77., nebſt 
Stallungen, Scheune, Hufe Band und Hufengarten, und der am Bruch gelegenen” oh I 
bude Ro. 1. u. —— welche Grundftüde zuſammen 888 Rtplr, 16 Spr, 

en wir 

ne — auf den 2rften Mai d. J. 
bier anberaumt, wozu mir zablungsfähige Kaufluftige hiemit einladen. 

Die Tare der Grundfiude ann täglich in un erer Regifiratur eingefehen werden, 

Norbenburg, den 11ten März 1826. 


König. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Montag, 
den Zten April d. J., J 

Vormittag um 44 Uhr, ſoll im Verhörzimmer des hießgen Stadtgerichts das den Erb⸗ 
paͤchter Thurauſchen Eheleuten gehörenden, in Baͤrslac 14 Meile von Kreuzburg und 
3 Meilen von Zinten gelegene, aus 22 Hufen und den erforderlichen Wirthfhafte,Gebäu- 
den beftehende Erbpadhts-Grundftül, nebft einigem Wirthichafte- nventarium, auf J Fahr 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden, daher Pachtluſtige hier urch eingeladen werden, 

Kreuzburg, den 22ften März 1826. 


Adelich Maraunenſches Patrimonial-Gerigr. 
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Amts» State 


Her . 


Konlglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigobert.· 


töalasderg, Miuwoch den 5 ten April 1826. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Es iſt gu unferer Kenntnig gekommen, daß noch in einigen Staͤdten des hieſlgen No 78. 
Departementd der Gebrauch vorhanden if, da unter dem Namen Vürgerdefl, Yufe Die Asfaaf, 
gewicht u. f. w. dem Verkäufern der zu Markte kommenden Waaren auf den offent ⸗ fung des Bär. 
Uden Wangen ein Adzug gemacht, und von dem Waͤger desbalb ein geringeres re 

Gewicht ausgeſprochen wird, ald die Waare zur Zelt der Verwägung wirklich hat, den Sffenttis 

Odbsleich es den Käufern unbenommen bleibt, mit dem Verkäufern Befondere perepan 9% 
Ablommen zu treffen, und Ah auch ein Webrgewicht auszubedingen, fo darf doch IL. Abth. 
in den Öffentlichen Waagen mur das wirkliche Gewicht außgefproden und im den 1743 
Waagen⸗Atteſten notiert werden. 

Es muß daher aud den Kaufleuten allein Überlaffen bleiden, tm werchet Ser 

le AG mir den Verkäufern wegen bed vorbedungenen Mehrgewichts berechnen und 
einigen ; davon aber Kenneniß zu nehmen, If gar nit Sache des Wägerd, und im 
Fall die vorhandenen Waage: Ordnungen, Inſtruktlonen oder Komtrakte die Wäger. 
Dazu verpflichten follten, haben die Magifiräte diefeiden fogleih mach diefer Verfü⸗ 
gung: anzumelfen, und darauf bei eigener Verantwortung zu Halten, daß fle in jebem 
Falle befolgt werde, Indem jebed Atteſt des Wägerd, in welchem nicht das wahre 
Gewicht angemerkt if, als ein unrichtiges betrachtet, und mie Der darauf gelegten 
Strafe beahndet werben fol. 


Königöberg, den Yen März 1826. 


(D) Dicht 


— 88 — 


No. 79. Obgleich in dem Regulativ vom 2uflen Ditober 1824, $. 14. audbräctid 
Den Verkauf beſtimmt iſt, daß Fleiſch zu denjenigen Gegenfländen gehöre, weiche Jeder, der auch 
de FE ice am Orte wohnt, auf den Wogenmärkten feilbieren kann; fo haben wir dod 
——æ— durch mehrere Beſchwerden erfahren, daß in einigen Staͤdten unſeres Departements 
auf den Bor die dorthin kommenden Schlaͤchter und Landleute an dem Berkauf des eingebrachten 
—— Fleiſches auf den Wochenmaͤrlten behindert worden And, Wir machen daher. die 

11. Abth. Magiſtraͤte auf diefe gefegliche Beſtimmung aufmerffain, und bemerken zugleich, daß 

1184/2. in den Staͤdten, in welchen taͤglich Markt gehalten wird, auch taͤglich der Verkauf 

des eingebrachten Flelſches auf dem Marktplatze geſchehen kang. 


Koͤnizeberg, den Iren Maͤrz 1826. 


No, 80. Bei Reviflon der Remonte ⸗Geldrechnung pro 1822 bat die Königliche Dbers 
Wegen des Rechnungkẽkammer darauf angetragen, daß künftig bei den kommiſſoriſchen Remonter 
en Yntdufen in den Provimen, wozu befondere Märkte unter Konkurrenz der refp. Res 
Qulttungen gierungen aufgefchrieben werben, zu ben Duittungen ber Pferdeverkäufer über den 
der Derfäufer empfangenen Geldbetrag der gefegmäßige Stempel, welcher bisher nicht adhibire 
en vie Könige, worden ift, angewendet werden möchte. 
Remonte 


Semuilien Da das Königl. Finanz Minikerium diefem Antrage denfalls beigetreten If, fo 
T Abıh. wird für die Folge von Gelten des Königlichen Krieges: Minifterii die Veranſtaltung 
1647/3. getroffen werden, daß die Remonte Antaufd-Rommifflonen das bendthigte Stempel⸗ 

papier mie ſich Fähren, oder, mo es baran fehlen moͤchte, nachttaͤglich beibringen. 

Dem und desbalb gewordenen Auftrage gemäß, bringen wir dieſe Anordnung 
den Einfaffen der Provinz zur Kenntniß, damit die Pferdeverkäufer, info ferne die 
Berkaufs ſumme einer GtempelAbgabe unterworfen iſt, den Quittungs Stempel nah 
den Vorſchriften des Stempelgeſetzes entrichten, und nicht etwa glauben mögen, daß 
Diefe bißher nicht in Anwendung gefommene Abgabe eine wilführlide Auflage der 
Remontes Ankauft-Kommifflon ſei. 


Königsberg, den 21ſten März 1826. 





Bekannt⸗ 


m 9 = 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrben. 


Die Gegneral⸗ Direktlon der allgemelnen Wittwen ⸗Verpflegungs, Auſtalt macht den No, 81. 
ſaͤmmtlichen Intereſſenten derfeiben bierdurch befannt, daß fle vom Schluſſe des 
nägfen Rezeptiond » Termind pro 1flen April 1826, alfo vom 1flen Juni d, 8, 
an gerechnet, dad Agio für Diejenigen Beitragtpoften, welche ihrer Geringfügigkeie 
wegen nicht in ganzen und halben Friedriched'or gezahlt werben können, auf zwoͤlf 
und ein halb Prozent Beradgefegt hat, und daß daher nach diefem Sage die 
zum Sermin dem 1ften Dftober 1826 und ferner fälligen Beitragt poften der gedach⸗ 
ten Art ju berichtigen find. i 

Es bleibe übrigens vorbehalten, bei Fünftiger Henderung des jehigen Gold» 
Courſes auch das gegenwärtig beflimmte Aglo von 125 Prozent reſp. wieder zu 
erhöhen oder noch weiter herabzuſetzen. 


Berlin, den 31ſten Januar 1826. 


General Direktion der Könige, Preuß. allgemeinen Wittwen ⸗Verpflegungẽ /⸗Anſtalt. 
Buͤſching. v. Bredow. Gr. v. d. Schulenburg. 





Waſſerſtands⸗Tabelle pro Februar 1826. 


Hoͤchſter Niedrigſter 
| Waſſerſtand. 
8 





Sewäffer. | Ort des Pegels, 
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6. Lootſen⸗Hafen, a» 1 Pla - 34441 7 ae 
7. Dange Mn 312117 
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Durchſchnitts ⸗ Marktpreils im Monat Februar 1826. 
1,S3r.pf. ‚nd: 
L Bom Beurelbe IIL Von Sleifdgan 

Meilen ; pr. Geile ori o — 
8 er ——— Rindſleiſch pr. Plund ela 
0888 Schweinefleiſch Per 91:3 
| .. #3] Soöpfenfei . + + 24 
Safer — — a 5 13 9 Kaibfleiſch Ir 

Speck, ungeräuderteß ss + 
Erxbfen weiße + f) 1! 1 dito —“ — a 
Blafen . ⸗ ⸗ —— 4Soue⸗ — ale 
Bohnen : . : Kat Bindertaig s # si 8 
IV, Bon Konfumtidilien. 

IL Son Bilsuallen Bier se. Bennt ls 
Hofbutter pr. Stein] 515 | dito . . pr, Stof 2 
Bitchauifche Butter . 1 425— Biereffig pr. Bontte 26 
Stuͤckbutter pr. Pfund aro 1 MWeitefflg pr. Unter] sI—i— 
i dito Elb ingſche SS Braantweis pr. Ohm 76 
Braupt pr. Scheffetl 1,26] 3 dito . pr. Stof 51 3 
Hirſengruͤtze ⸗ 3| 3| 8 1Kaſe, ordinalrer pr. Sfund gi 
Hafergrüge ⸗ 2111 6 | dito beſſeret Pe 26 
Buchmeizengrüge + ’ 1128| 6 | Holz, hartes . pr. Achtel f1 2116| 3 
Gerſtengruͤtze 3l gi dito wide . 4 817 6 
Srüdenmehl . ⸗ a 11231 9 I Sıcob . ı m Shi FB 
Weizenmehl ⸗ ——1Seu ». pr. Ceutaer id 
Roggenmehl ⸗ ® 1) 9 Wolle . » pr Stein ii 
Berftenmehl ⸗ — — Horn ; 2120 ⸗ 
Hafermehl , . — — 1 Eye pr. Schock 199 
Rarvofin ; ‚ ’ 11l 1 H3iegd ; im Wil — — 
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Möuigbterg ; den Jen März 1826. 


KöinigL Preuß, Rıglesung - 


(.Siagn der Metuce Auciacx Mo. 4) } 








% 


\ = 15 = 


Deflentliger Anzeiger 
Ä — No. 14. — 
Köuigbderg, Ninwoch den Siem apeit 1826. 





Sicherheits: Polizei, I 


Stedbrief, Der gefährliche Verbreher Andreas Dargiewicz, welcher wegen! 
roßen Diebtahle ‚Rp Zuchthaus arbeit und Züchtigung verurtheilt, iſt heute Abend aus 
der Sefängnißanfalt, in-der Eitadelle allhier, entfprungen.. Muthmaglid wird er- die 
ruſſiſche Grenze zu erreichen fiteten, un Mad) Saufe zu kommen. x 
. Es werden daher ſaͤmmtliche reſp. Behörden erfucht und dringendft gebeten, dieſen 
Entwihenen, mern es irgend möglich, dingfeſt zu'mahen, und gegen Erftattung der 

Koften unter forgfältiger Bedeckung hierher gefeffelt einzuiicfern.- 

Memel, den 24ften Maͤrz 1826: 
-  Rönigl: Preuß, Land» und Stadtgeriät. 

Sirlignalement. Der Knecht Andreas Dargiewicz iſt 25 Jahr alt, aus‘ 
Telſchen In Rußland gebintn, 5 Fuß 6 Zolligroß;, hat fhiwarze Haarẽ, freie Stirn, 
ſchwarze Augen, dergleihen Augenbraunen, längliche etwas erhabene Nafe, proportiähirten! 
md, länglidies Kinn, laͤngliches Geſicht, bleiche Seſichtsfarbe. — 

Bei feiner Entweihung war derſelbe mit einem dunkelgrau tuchenen Ueberrock, roth⸗ 
geftreifter Plque⸗Weſte, baummollenen:geftridten Hoſen, Stiefeln, und einer weißgrau⸗ 
tuchenen- Muͤtze bekleidet / 


v* 
Nachweiſung der in den Monaten Januar und Februar 1826 über: 
die Grenze gebrachten Vagabonden. 


Machftehend bezeichnete fremde Vagabonden ſind im den Monaten Januar und 
Februar —— mit Br Verwarnung, bei’ Vermeidung der gefeglihen Strafe ” biesfelti- 
gen Staaten nicht wieder zw betreten, über die Grenze gebracht worden; - 
Königsberg, den 16ten März 1826: 
Föiigl. Preuß: Wegierung. Erſte Adchelluch⸗ 


(bb) 6 





> AM "a wi 














* Al⸗ 35 
ter.Grkoͤße. Augenbrau⸗ 
2 Vor⸗ und Zuname. IWaterland, Haare, Stirn, nen Augen. 
| Iahre‘ Fuß. las. ’ 
4,Chrit. Adolph Buskowski Rußland , | 47 | 4 | 40 braun fla ſchwar arau 
—8 Reinhold Difenig| dito 23] 5| 2] dito «dito de blau 
a. Birs zunskis dito 244 — rund dito gran 
raum 
4Heſſel Hirſch | dito 2801 4| 9 jbraun |, dito [blond braun 
8Heintich Wilhelm Böhm) dito 24 5| 2| dito hoch braun grau 
6 End Backflles dito 15] 62blond dite dito dito 
7Salomon Marfus dito 63 | 5, 5 Ifhmwarigran]| dito gran dito 
8Levin Jankel Pohlen 671 63 Ibranngran frei braun dito 
9Itzig Abraham dito 18 | 5 | 5 [blond gelockt ſchmal blond [blau 
410) Marcus Mofes Rußland 143 | 5 | G6Eihiwarz bob ſchwarz braun 
11Jankel Moſes dito 18] 5] 14 —— dito braun grau 
42) Deter nen Lindh Stockholm | 24 | 5 | 2 braun dito dito Dunfelgrau 
J ms (alias aa 30 | 5] 6 Iblond dito blond * 
14 Hirſch Mofes | — A| 5813chwarz⸗ jhervorra⸗ braun braun 
3 f braun gend 
<a David I — 50 | 5| 1| dito bededt Kömare grau 
raun 
16. Hanne David, gebom| — 5 | 2) —ifhmwarz flach ſchwatz braun 
Rochtm̃ 


Datum, wann der Bagabonde 
No, 4 Den 27. Dezember 1825. 


P) eodem i 
:. 3; = 4 Januar 4826. 
. 4 e {f. dito 

. 5. = 13- dito 

.: 6 = 928. dito 

= Te « 22. Februar = 
= 8 ® 44 dito 


Naſe. 


Naſe Mund. Bart. Rinn. 
mittel mittel ——* oval 
ito" dito braun rund 
fpiß dito blond oval 
mittel dito =]. dito  |behaart 
platt dito braun obal 
mittel dito dito dito 
ſpitz ben ſchwarzgrau behaart 
mittel grau dito 
ſtark u. ſpitz ein Blond lang 
tet mättel rothbraun |behuart 
dito Klein feinen rund 
kurz aufgeworfen |blond dito 
mittel gewoͤhnlich dito oval 
dito. YElciu braun behaart 
gerade dito * 17% dito 
braum 
mittel dito — rund 


über die Grenze gebracht iſt; 


No.-9. Den 26. Februar 1826. 
= 10. s 31. Januar e 

. 41. eodem 

e 42. = 43. Februar . 

» 413. = 16. dito 

. 414 = — 

21. = 12. Ferse ⸗ 

. 416 eodem 


z 
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Geſicht. 


obal 
dito 
dito 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
lang 
oval 
dito 
rund 
oval 


dito 


laͤnglich 
dito 


(662) 


Geſichts⸗ 


farbe. 


bleich 
geſund 


dito 


blaß 
geſund 
dito 
dito 
dito 
dito 
bleich 
geſund 
bleich 
geſund 


dito 
dito 
bleich 


Beſondere Kenn⸗ 


ſchlank keine 
mittel blatternarbig 
ſchlank keine 
[Hein 
mittel fein — 
dito keine 
unterſetzt dito 
mittel dito 
ſchlank dito 
mittel fein ‚ocennarbig 
dito 
dito fleinen Stutzbart 
ſchlank keine 
mittel dito 
dito dito 
dito dito 
Stel: 


te@btief. Der Hdusling, Tiſchletgeſelle Adolch Ferdinand Gurtas, 
— dem Tiſchlermeiſſer Sottlteb Müller hleſelbſt ir den Probedienſi 34 
hattem . aus —— den 29iten: d. M. Abends: entwichen. | 
Alle refp. Polizeibehörden. und Gensd’armen erfuhen wir ganz-ergebenft, auf diefen 
Flüchtling ein wachfames Auge zu rihten, ihn im: Betretungsfalle arretiren, und bier 
wieder eimtiefern zu laffen. 
Sapiau, ben: 30ften März 1826; j , 
RKoͤnigl. Oſtpreüß. Landarmen-Berpflegungs- Fufpektfon: . 
Signalement. Der UDelgy Berdinenn Buttag fl 28 Fahr alt, 5 Fuß 
74 300 groß, evangeliih, und aus Königsberg In Preußen geblrtig, hat ſchwarze Haare, 
erhabene runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, lange nad unten ‚etwas 
—— * —— Mund, De a ee ae un 
nn,.ovale Sefihishildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift vom anfer Gefta 
deutſch, und hat am linken Sen eine — 52 — | ‚m 


. 





Um: Midaeli u. %.- verließ: der — Mihark Schröter aus Rippen: fill» 
— ſeine Familie und das Dorf, und hat ſeit dieſer Zeit Feine Nachricht von 

ege en. 

u ae binterlaffenen Ehefrau des Schröter legt nun daran’, naͤhere Runde nom 
Leben oder Tode des: Entwichenen zu erhalten; daher werden: die Wohllöbl. Behörden 
erfucht; dem unterzeichneten Amte gefällige Nachricht mitzutheilen, wenn diefer Schröter 
fih wo hat aufgehalten, oder noch lt. — 

Der Entwichene iſt ohngefaͤhr 5Fuß 2Zoll groß, hat-ein laͤngliches Geſicht, bleiche 
GeſichtsFarbe, ſchwaͤrzliche Haare, ſpitzes Kinn, und eine ſpitze Mafe. 

Er mar bekleidet mit einer blauem Jade, blaulelnenen Weſte, blauleinenen Bein⸗ 
Fleidern, rothſtreifigten mollenen Unterhofen, und Schuhen ohne Strimmpfe. Er bat ühri 
gend einen Urlaubs: und einen Landwehrpaß mitgenommen. 

Pr. Mark, den 24ften März 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Domalnenamt: 


Der durch den Steckbrlef vom 2uften d. M. verfolgte Handling Johann Reiß, 
alias Reeſe, iſt wieder ergriffen und hier eingeliefert: worden: 
Taplau, den asten März 1826: 
Köntgl, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗ Iuſpektlon. 


Der durch den Stecbtlef som i6ten d. M. verfolgte Fleiſchergeſelle mid Landwehr⸗ 
mann Johann Stebert hat ſich am 25flen d. M. freiwillig wieder zum Gefaͤngniß 


gzeſtellet 
Raſtenburg, den 28flen Maͤtz 1326. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 
Aufolge 


Be: 


Ä — 19 — 


Zufolge hoher Beſtimmung ſollen in den zur hleſigen Forſt -Inſpektion gehörenden 
Königl. Oberförfiereien die Mittel- und Beinen Jagden theils in Koͤnigl. Forſtrevieren, 
theils En rer meiibietend verzeitpahtet werden, und zwar: 

- L Mm nigl, Oberfoͤrſterei Widitten zu Bludau 
Montag den 10ten April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
bie Feldmarfen incl Wald Norgau, Eojehnen, Geidau, Wiſchenen und Siegesdecken; 
1, in der Koͤnigl Oberförfterei Warniden 
Mittwoch den 12ten April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vBorwerk Monde, Mellies, Worſchke, Seefeld, Mortiden und Pokirben; 
IM. in der Rönigl. Oderfoͤrſterei Kloſchen . 
Sonnabend den 15ten April d. %., Vormittags 9 Uhr, 
a) die Reviere Buttden und Feldmark Muiszeningfen, 
Ä . «e  Afpurmen und? dito DBauerndorf und Erbfreigut Aßpurwen, 
Poſſingen, Poszeiten, Kl. Stolzen (Thieve), Divpten, 
e)- die Reblere Blimazen incl. Bauerndorf Blimazen, Koͤllmiſch Stankeiten, die 
BEE! Schwelcken, Braſchken, Degen, Stoniten, Paſchaltelken, 
alzaten, 
d) Mevier Schepoten incl Banerndörfer Schepoten, Boggeden oder Schnaugſten, 
Paul, Aurellın, Lur, Stranf Jon, Rorkeiten, die Erbfreidärfer Grünhaide 
und Kebbeln, R 
‚e) Revier Schwarzorth, 


-f) = De 
IV, in der Königl. Oberförjlerei Greiben ‘ 
. Freitag den 2uſten April d. J., Vormittags 9 Uhr, J 

a) bie Forſtrebicre 1. Kl. Gruͤnlaucken) die Tapiauſche Heide genannt, 

2. Br. Grünlaucken) incl. des Reviers Drei: Ketten⸗Bluſe, 
3. Pogauen, die Kleine Gaue genannt, 
4. Sergitten. die Mittel-Gaue genannt, 

5. Kleine Por oder Brandt, 

b) die Feldmarken Kl. Kıydau,- Neuendorf, Powauden, Pogauen und Abfindung 
von Wargienen, Sergitten, ein Theil der Feldmark Kadgienen, ein Theil von 
DEREN, —* Reicken, Groß-Sittokeim, Uderwalde, Krug Legden, Kuiden 

und Regenbuch; 
V. In der König. Oberförfterel Preuß. Eylau 
Dienttag den 25 jten April, Vormittags 9 Uhr, 
a) die Forfiriviere 4. Dinae, 


2. Stublad, : | 
b) die Feldmarken Moritten incl, Wald, Althoff, nebſt Wald, Tenfitten und 


Storchneſt. 

Es wird ſolches hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, und Pachtluſtige eingeladen, 

Ach in den vorbeſtimmten Terminen in den betreff nden Koͤnigl. Oberförftereien einzufinden 

und ihre Gebote abzuaeben, mo fodann an den Beſtbietenden, unter Vorbehalt höherer 

Genehmtaung, der Zufhlag ertheilt werden wird. 

Bedingung.n fowohl, ale die Dauer ber Pachtzeit, wird den Intereſſenten im 

Sermin — — werden, ® 
Moditten, den 2aftlen März 1826. 

Königl. Preuß. Forfi-Infpeftion Koͤnigéeberg. 

(ec) De 
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Der Entreprife-Rontraft über die Anfuhre des Salzes aus den Magazinen zu 
Dollſtaͤdt, zur Berforgung der Koͤniglichen Salzfaftorei zu Oſterode Iduft mit dem 
4ften Juni d. J. ab, und foll, von diefem Zeitpunfte ab‘, bie zum 1ſten Januar 1829 
anderiveitig abgejchloffen werden. Ich habe, im Auftrage, zur Ausbietung' Diefer Fuhren⸗ 
leitung, zur Eizitation derfelben einen Termin 

auf den 29ften April d. %., 
um 40 Uhr Vormittags, angefegt, und fordere jeden, der fie zu Übernehmen gencigt, und 
im Stande ift, auf, fih in demfelben auf dem Königlichen Steueramte zu Ofterode eins 
zufinden, fein Gebot zum Protofoll zu erklären; mit dem Minvenlfordernden fol ſogleich 
ein Konstakt, jedoch bis auf höhere tigung abgeihloffen werden. ' 

Die näheren Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden; vorläufig 
nur fo nich, daß der Entrepreneur, zur Sicherung der Erfüllung der übernommenen Ders 
bindlichfeit, eine Kaution von 500 Rtbir. beftellen muß. 

Allenftein, den 28ſten März 1826. 

Der Steuerrath Loͤffcke. 


Merinod :» Bilde 


Achtzig junge, fehlerfreie, fprungfähige Merinos-Boͤcke erfler und zweiter Klaffe, 
von der Electoral-Race, ſtehen zu den voriährigen Preifen zur Auswahl vor der Schur 
‚ auf den Aatlonfenfhen Gütern zum Derfauf. Die ſaͤmmtliche Wolle meiner Schäferel 
ift im vorigen Fahre dur die Banf, Lämmers, Fuß: und Flodmwolle zu gleihen Preifen 
— — pro Centnet & 110 Pfund, vom Kaufmann Herrn Gordack mit 400 Fl. 
a t, J 
Es haben dieſe Boͤcke im vorigen Herbſt die Pocken durch Einimpfung uüͤberſtanden. 
Da die Erfahrung durch die mir anvertrauten Schaͤferlehrlinge mich überzeugt, daß 
im Allgemeinen die Kenntnife diefer Leute im Lefen und Schreiben zur theoretiſchen Aus 
bildung zu-geringe find, und ein praktiſcher Unterricht tin Laufe eines Jahres, meiner \ 
Anfiht gemäß, nicht hinreicht, fo mache ich gleichzeitig hiedurch befannt, daß, menn gleich 
von Seiten des Staates nur eine einjährige Vergütigung ſtatifindet, ich bereit bin, den 
mir anvertrauten und noch anzuvertrauenden Lehrlingen"das zweite Jahr ganz unentgelts 
lichen Unterricht zw ertheilen, und Aufenthalt zu geſtatten, indem mir beſonders Daran 
liegt, daß das mir a Vertrauen gerechtfertigt wird. e 
Sablonfen, bei Drtelöburg, den 24jten März 1826. 
von Fabel, 


Dreißig Stud gejunde, noch junge, feine Mutterfchaafe fiehen in Nägelar, bei 
Liebſtadt, zur Abholung nach der Schur zum Verkauf, und Fönnen jegt in der Wolle 
befehen und behandelt werden. i 


100 Stüd feine Mutterfhaafe zum Preis a 4 Nthie., find nad der Schur im 
adlichen Gute Gartenpungel, bei Liebſiadt, zu verkaufen. Albrecht, Gutöbefiger. 

35 Stuͤck Jungdieh von verfhledenem Alter und Gefchledht, fo mie gutes Sommers 
forn und Widen zus Saat, ift in Bregden, bei Heiligenbeil, zu — 


Der im Schifferdorfe Roſenberg gelegene Unterkrug fol auf Erbpacht verfauft ober 
verpachtet werden; Zahlungs, und Routionsfähige melden fi in —— " ° 
ot⸗ 


* 
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8Woorzuͤglich enter rother Kleeſaamen, A 10 gr. pro Mund, tie euch ganz reine 
weiße große See zur Saat, A 5 gr. pro Sheffel, find zu haben im Parrhofe re 
Lamgarben, bei Raſtenburg. 


Eine bedeutende Anzahl Noßr Kaſtanien, Pyramiden⸗, Kanadiſche und Schma 
Pappeln, fo mie Ahorn⸗ oder geindaum-Stänmden von vorgtglih (hönem Mu Fr 0% 
aus den Baumſchulen auf Aweyden, bei Königsberg, zu billigen Preifen zu haben. 


Das jum Nahlaf des verflorbenen Schmietemeifter Chriſtian Patfch gehoͤ 
SMonillre , efehent aus Meſſing, Bleh, Eifen, Fayance, Leinen, Ben! Kunde 
futen, Schaffen, Tiſchen, Stühlen und Dergl , fo wie Das Schmiedehandwerkszeng, aus 
mehrern Amboßen, Haͤmmern, Zangen, Schraubflöden, Blafebälgen ꝛc. beftehend, foll 

” den 10ten April d. %., 
„Nachmittags 2 Uhr, und in den folgenden Tagen in dem Sterbehaufe vor dem Abgeord; 
neten = — gegen baare Bezahlung verkauſt werden; welches hiemit befannt ges 
madt wird. 
in Pillau, den 16ten März 1826. " 


Königl, Preuß. Stadtgeriht, 


Da in dem, er gerichtlichen Vermiethung des zum Nachlaſſe des verftorbenen 
Schmiedemeifters Paͤtſch gehörigen, hieſelbſt In der Hintergaffe Ro. 62. gelegenen, aus 
2 Stuben, Alkoven, Küche, Speffefammer, Keller, Hands und Luchtraum beftehenden 
Wohnhaufes, und dem dazu gehörtgen Hofraum, und darauf befindlichen Speicher, Schmie» 
degebäude, Holzftall und Kohlenfhauer, am 17ten d. M. angeftandenen Termine Fein 
annehmliches Gebot gemacht worden, fo iſt eim neuer Termin zur Dermierhung auf 1 Jahr, 
von Oftern d. J. bie dahin k. J., 

auf den 12ten April d. %., 
Vormittags 19 Uhr, In dem Seſchaͤftszimmer des Gerichts angefegt; welches hiemfe bes 
kannt gemacht wird. 

Pillau, den 18ten März 1826. 

Königl. Preuß. Stabtgeridt. 


Gemaͤß der Verfugung E. Koͤnigl. Landſchafts⸗Direktion, ale fequeftrirenden Behörde 
der adel. Kinkeimſchen Güter, vom sten Maͤrz ., fol die Jagd auf den Feldmarfen 
diefer Güter, des Sees und der dazu gehörigen Teihe, anderweitig plus licitandi ders 
pachtet werden, Hiezu iſt ein Lizitalions⸗Termin 
- — auf Montag den 10ten April d. J., 
—— um 40 Uhr, im adel. Hofe zu Kinkeim, bei Bartenflein, angeſetzt, zu welchem 
tautlonsfdhige Pachtluſtige eingeladen werden. 

Rykgarben, den 23fen März 1826. 1 

Brähmer, Kurator. 


Ein ver» oder unverhefratheter Brauer und Brenner, fo mie efn unverhefratheter 

ger, welche über ihre Sachkenntniſſe und gutes Verhalten fi ausmelfen können, finden 

ofort ein gutes Unterfommen nahe bei Königsberg, und erfahren das Naͤhere in Könige» 

berg Bordere Vorſtadt No, 66. BR . * 
ee 


Die Im Bezirke der unterzeichneten Koͤnigl Rerierung im Lycſchen Kreiie delegene 
Koͤnizliche Domaine Stomanfo ſoll von Trinitatis d. J. auf 6 Jahre, alſo dis zum 
. fen Yunt 1832, im Wege der Submiffion andermweit derpadhtet werden. 

ie Pahtpertinenzien beftehen in den Vormerken Skomatzko und Darodfen, in der 
Vropinations Anftelt, in dem Verlagsreht der Dazu gehörigen fünf zmangepflichti en 
2* Ku Schaut ſtellen, und in der Fiſcherei in den zum ehemaligen Amte Arhs pr di 
tigen Seen, 


— — Skomatzko beſteht, nach der im Jahre 1800 ſtattgehabten Vermeſſungs⸗ 
on, 
1037 Morgen 134 (Muthen Preuß. Acker, 

517 — 30 — — 


Wieſen, 
16 — 43 — — Gaͤriten, 

27 — 104 — —  Rofadrten, 
u — 16 — — Baͤuſtellen, 
6 — 130° — — Gewaͤſſer, 
578 — 152 — — Unland ꝛxc. 


2197 Morgen 170 7cſ n Preuß. überhaupt. 


Das Vorwerk Ogrodken: 
700 Morgen 78 [Muthen Preuß. Acker, 
3 — 9 2 —- 


Wieſen, 
ho 164 — — Gaͤrten, 
4858 — 33 — — Weide ꝛc., 
62 — 78 — —  Gemäffer, 


8—28 — — Unlınd, Bauſtellen ıc. 
1636 Morgen 33 [Muthen Preuß. Überhaupt. 


Die Meder und Wieſen gehören nicht zu den ſchlechteſten in jener Gegend, und ger 
mwäfen_bei einer zweckmaͤßigen Benutzung einen angemeſſenen Ertrag. 

Die Weide-Terrains eignen ſich vorzüglich zur Beweidung mit Schaafen, und die 
Erfahrung bat gekehrt, Daß beſonders eine beredelte Schäferei bier mit Mugen gehalten 
werden kunn. . 


- Auf beiden Vormerken iſt außer den Saaten , einigen Bäumen ꝛc. Fein todte® und 
lebendiges Inventarium -verhanden. 


Die Vorwerke find 2 Meilen von Lyck, 2 Meilen von Arne, 14 Meilen von Infler« 
burg und 20 Meilen von Koͤnigsberg entfernt. 
, Die zu den Pachtſtücken gehörigen Seen beſtehen namentlich 
2) in einem fiihreihen Theile des Spirding- Sees, 
2) im Terflo » See 
Zudlinn = 
=» Picgonfa » 
5) = Ragell ⸗ 
⸗ Druglin ⸗ 


8) im 
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M im Lipienska See. 


9) — Krachſtein . 
410) ⸗Sdeden Pi 
41) » KRoffen =” 
12) 2 Arys = 
413) = Leymo . 
44) = Eheift 5 
45) - Kalln a 
16) = Bialla ⸗ 
417) = Lyſontza ⸗ 
und 18) = Bullınfa = 


und ae I ae ger ne 
ualifizitie Pachtluſtige fordern wir hiermit auf, fi in der hiefigen Finanz: Regks 
flratur von den Pachtbedingungen »u unterrichten, und Ant An nat 
bis zum 14ten April d. J. . 

unter den nachſtehenden Modalitäten dem Herrn Regierungsrath Naft zu libergeben, 

Die Submiffion muß verjiegelt ſeyn, und die fehriftlihe, vom Submittenten eigene 
bandig unterjhriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete unbedingte 
Erflarung enthalten, wievlel der Subiittent in dem beftimmten Zeitraum bei Erfüllung 
der bei dieſer Verpachtung feftchenden Bedingungen jährlih fir die vorfiehend bemerften 
Vachtgegenſtaͤnde an Pacht entrihten will. 

„ Dem Ich über das benöthigte Bermögen, uͤder die erforderliche Kaution und feine 
perfönlihe Qualifikation gehörig ausweiſenden Melfibietenden wird, unter Vorbehalt der 
Genehmigung des Königl. Finanz Mintfierii, die Yacht hierdurch zugeficert. 

 , Bel Abgabe der Sukmifion ift vom Subimittenten die Ucbernahme der feſtſtehenden 
Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſarius protofollarifh, unter Vollziehung 
derjelben, zu erklären, die auf 1500 Nthle. beftimmte Kaution nachzumeifen, aud über 
das zur Uebernahne zu verwendende Vermögen Auskunft zu geben. 

Die Kaution Fann in Pfondbriefen oder Staarefhuldicheinen, von denen die Cou⸗ 
pons mit beigebradht werden müffen, nah dem Dennmerth, aber in_fanftiern „_ völlige 
Sicherheit gewährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten Dokumenten geleitet wer⸗ 
den, und wird bel dem grnannten Rommiffario gleich niedergelegt. 

Die Eröffnung der Subimifjionen erfolgt 

ven 15 ten April d. J., 
_um 10 Uhr Vormittags, im Seſſionszimmer der unterzeichneten Abtheilung der Regierung, 
und kann von jedem Submittenten iu Perſon beiscmohnt werden. 
Bis zur erfolgten Genchmigung des Koͤnigt Finanz-Miniſterli Dieibt der Submit 
tent am fein Gebot getunden, und wird ihm ſolche gleich nah Eingang der diesfälligen 
Verfügung von hieraus bekannt gemarht werben, 
Sumbinnen, den 10ten Februar 1826. - 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Zmeite Abeheilung. 


Der nach den öffentlichen Blättern am ayften Dezember d. J. hier angeflandene dritte 
Azitationd, Termin zum Öffentlichn Verkauf der im Preuß: Hollandifchen Landrathskrelſe. 

“ nicht fern von der Stadt Preuf. Holland und in der Nähe von Der Handelsſtadt Elbing 
elegenen adelih Nahmaeiftichen Güter, welde neben 26 Hufen gefhonten Laubwald, übers 


pt zufaunnen genommen einen Flaͤchen⸗ Inhalt von 203 Hufen Land Preuß. m. — 
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halten, Aus zwei Vorwerkern, einem Erbzinsdorfe und einem feparaten Niederungſchen 
Erbzind- Wiefengrundfiüde im Dorfe NeusDollitädt beftehen , iſt bei der damaligen Fahe 
veszeit, mo Weg und Wetter große Reifen unterfagten, unbefriedigt ausgefallen, Es hatte 
fi) dieferhalb auch nur ein einziger Kaufluſtiger —— 
Daher iſt ein ater Lizitatiöns-Termin beſchloſſen, und folder 
— I net dt. nee ni — RE 
om 2 Uhr Nachmittags, ahmgeift angefegt worden, in welchem die refp. .un 
hlungsfählgen Kaufliebhaber ſich zahlreichſt einfinden zu wollen, biemit unter der Ders 
cherung ergebenft eingeladen merden, den Zufhlag der Güter, bei irgend annehmbarer 
Dfferte, unter Vorbehalt der Genehmigung der dabei Intereffirenden Erben, zu gemärtigen, 
Die Tars Verhandlungen von dieſen Gitern fönnen übrigens jeden beliebigen Tag 
bier eingefehen, fo wie auch letztere ſelbſt nach Belieben bereiſt werden. 
Nahıngeift, den ifen Februar 1826, 


Die zwiſchen Liebſtadt und Mohrungen gelegene, zu den Ponarienſchen Gütern 
hoͤrlge Mahl» —8 Schneidemuͤhle, —— genannt, wie mit dem 4ften Sant 
dieſes . pachtlos wird, foll mit den dazu gehörigen Pandereien von bier ab, auf. 
drei Fahre, im =. der Lizitation an den Meiftbietenden anderweit verpachtet werben. 


azu fteht ein Term 
Dazu ſteh auf den 14ten April d. J., 


Nachmittags 2 Uhr, vor dem Yuftitiario auf dem Rathhauſe in Liebſtadt an, and Finnen 
Pachtluſtige, melde gehörige Sicherheit nachweiſen können, in dieſem Termin ihre Gebote 


offeriren. 
' Liebſtadt, den 15ten Februar 1826. 
Das Patrimonial-Beriht von Ponarlen. 


Mit Bezugnahme auf das ausführlichere Publikandum vom heutigen Tage, welches 
den Koͤnigsbergſchen BEN inferirt worden, wird hiedurch befannt gemacht, 
Daß die nothmendige Subhaftation Des 5* Nachlaß ver Mälzer Friedrich Ploͤpsſchen 
Eheleuten gehörigen, allhi⸗s in ver Fiſcherſtraße belegenen Malz⸗Grundſtuͤcks, mit der 

erihtlihen Tare von 2012 Rthlr. 6 Sgr. 8 pf. feilgefegt, und der Iehte Bietungs⸗ 


ermim auf ie i 
n sten Auguſt d. J. 
vor dem unterzeichneten Gericht anfteht. m. 
Raſtenburg, den 14ten Januar 41826, 
Königl, Oſtpreuß. Lande und Stadtgericht. 


Unter Bezugnahme auf das augführlichere Inſerat in den Koͤnigsbergſchen Intelll⸗ 
genzblättern vom heutigen Tage, mird biemit befannt gemacht, Daß zur Fortfegung der 
he * 8 ae zung TH, en Eheleuten 
ge , re Pulz, zmiihen Naftenburg und Sensburg, vor zuͤglich gut e 
here mit Waſſer verfehene Hühlngrunnid eh Termin a a 

auf den 19ten Mai d. J. 
anberauntt iſt, zu welhem Kauflufige eingeladen werden. 
Raſtenburg, den 28ften Februar 1826. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtigericht. 


Gemaͤß 
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Gemäß dem ah hieſiger Gerichtöftele aushaͤngenden Subhaſtations Patent ſoll das 

u Biſchofſtein am Markte sub No. 77. gelegene ganze Haus, wozu an Aderland 
echẽ Radifa, Morgen und ein Hausgarten gehören, und welches gemäß gerichtlicher Tare 
vom 13ten Januar 1826, und zwar: — 

Das Wohnhaus mit . "0. 800 Rthlr., 

die 6 Radikal Morgen . . 0290 Rthle. 44 Sgr., 

der Handgarten . . r 10 r. 
abgefhdgt worden, oͤſfentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und ſteht der Bie⸗ 


tunge-Termin 
anf ben 12ten Mai 18%6 . - 

an gewöhnlicher Gerihtöftele zu Biſchofſtein an. Kaufluftige, Befits und Zahlungsfaͤhige 
werden hiermit aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, und ihre Gebote zu verlautbaren, 
wonaͤchſt der Zuſchlag, wenn nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, an 
den Meiftbietenden erfolgen mird. 

Die Tare des Grundſtucks Fann bis zum Termin täglich in der Regiſtratur zu Roͤßel 
eingefehen werben. 

Biſchofſtein, den 13ten Januar 1826. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht Roͤßel. 


Die feit dem Fahr 1807 verfhollene Barbara Sernuth, oder deren etwanige 
unbefannte Erben und Erbnehmer, werden auf Antrag des Leierſpielers Jofeph © ernuth 
als prafumtiven Erben der Verſchollenen, hierdurch aufgefordert, in dem 
am 12ten Julius 1826, 

Vormittags 10 Uhr, am hiefiger SGerichtsſtelle anberaumten Präjudictal-Termin, entweder 
—5 oder durch gehoͤrig legitimirte ——— wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien 
Schmidt und Wonneberg In Heilsberg vorgeſchlagen werden, ſich zu melden, zu legis 
" timiren, und das weitere Rechtliche zu gewärtigen. 

Dem Ausbleiben wird die Barbara Sernuth für tobt erflärt, und ihr Vermoͤ⸗ 
gen, welches 202 Rthlr. 8 Sgr. beträgt und in unferem Depofitorio verwaltet wird, nad) 

ewandniß der Umjtände dem Königl Fiskus oder dem Eprtrahenten, als alleinigem 

Erben, zugefprodhen werben. 

Wormditt, den 23ften September 1825, 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


⸗ 


Da auch in dem am Zten November v. %. angeſtandenen zweiten Pizktatlond = Ters 
min auf das im Dorfe Witrinnen, zwiſchen Nöffel und Sensburg belegene, ehemalige: 
Königl. Immediats Bauer Erbe von 135 Morgen 1471 Ruthen Preuß, (2 Hufen Rule 
mish) im gerihtlihen Tar Werth von 389 Rthlr. 20 Sgr., der Wittwe Stahl zugehös 
rig , gar Fein Gebote verlautbart worden; fo it auf den Antrag der Antereffepten ane 
noch ein FIter DietungssTermin auf 

den sten Mai d. %. 
allhier anberaumt, in welchem, wenn auch alsdann det Verkauf, felbit in kleinen Theils 


Rüden, zu viertel, halben und ganzen Hufen, nicht zu bdewerkſtelligen feyn —— die 
er⸗ 


at dieſes Grundſtuücks unter den im Termin feftzufiellenden Bedingungen erfol - 


r = 
Kauf= und Pachtluſtige werben denmac hierdurch eingeladen, r 
Kaftenburg, den : ten Februar ee al ae 


Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Die hieſige Stadt bedarf einen Schornfteinfeger- Meifter, ver feinen hins 


- relhenden Erwerb zum Theil auch in umliegender Gegend finden mürde, 


— jehit Fu nme. 

ubjefte, melde herztehen molen, und fid durch Dnalififatione- und Ki 

Utteſte zu leaitiiniren im Stande find, können ſich, jedoch baldigft, bei uns — 
Saalfeld, den sten März 1826. 


Der Magiſtraun. 


m Hofe zu Powunden, bei Preuß. Holland, find 3 
PN Pr er A P Preuß. 9 find gute Saat-Erbſen verfchledener 


Amts, Blatt 


er 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
— No. 15 — 


Rönigöberg, Mitwod ben j2ten April 1826. 





\ 
Bekanntmachung des Könige, Ober: Präfiviume. 


Nach ber allerboͤchſten Kabinerdordre vom 12ten Februar 1825, 
Geſetzſammlung, ſoll die Realiſation ſaͤmmtlicher ruͤckſtaͤrdigen Coupons von Weſt, Betreffend die 
preugiſchen Pfandbrieſen (aus den Zintterminen Jobannis 1809 bie dabin 4815 Eintöfung der 
einſchließglich) In dem neunjäbrigen Zeitraume von Weihnachten 1824 ab kiß dahin —— * 
1833 bewirkte werden, dergeſtalt, daß jährlich der neunte Theil von biefen Ruͤckſtands⸗ IdenPrands 
Eonpond, obne Fuͤckſicht auf den Realifariond, Termin, eingelöfer wird, “  beiefen. 

Diefer neunte Theil berräat 118.688 Rıhle., und diefe Summe iſt mir Beute : 
von ber Weſtpreußiſchen General-Lanpfhaftd;Direktion in gehdrig Faffirten Ruͤckſtands⸗ 
Coupons vorgelegt worden, welche bei der gedachten Dirsktion -biefelbff fo lange 
depoflealmäßig her aufbewaprt werden, bis derem gänzlihe Vernichtung erfol, 


| gen fann. 
Died wird nad meiner Amttpflicht hierdurch zur Öffentlichen Kennniß gebracht. 
Marlenwerder, den 23ſten März 1826. 


Der Dbers»Pröfident von Preußen, als Königl. Kommiffariuß der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
(4) oh 


Selte 16. der No, 82. 


— 





(9) . Der 


’ = De. s 


Verordinmgen und Bekanntmachungen der Regierung 


No. 83.. Mit Bezug: auf die im vorjäßrigen Amtseblatte Seite 284. erlaffene Belanntı 
Die im Cipil⸗ machung vom 28ſten Juni v. J., welche nähere Beſtimmungen darüber entbaͤlt 
——— in welchem: Faͤllen die Guadengebalte und Wartegelder der Javaliden vom 
—— Feldwebel und Wachtmeiſter adwaͤrte, wenn ſelbige ein dauerndes ober vor 
tigten Inball⸗· uͤbergehendes Einkommen erlangen, —8 mäffen, udd in: welchen antern 
Fällen dieſe Zahlungen fernerhin zu leiſten feien, 

ne ‚werden: faͤmmtliche Unterbehorden unfered: Berwaltungsbejieks: biermit amgemiefen, 


No: 841 


Merene Mir 


wert Wolſſe⸗ 
höpee. 
1,.088, 
913/3: 


nicht: bHoß: im den: Faͤllen, mo ein Invallde nad den in jener Belanntmadhung en 
baltemen Beſtimmungen dad Wartegeld oder Gnabengehalt' mie mehr fortbezlehen 
darf, ſondern auch in allen andern Fällen, mo ein. mis. Gnadengehalt oder Wartegeld 
verfehener Invalide in ein dienſtliches Einfommen tritt; ed mag mun ſolches vorüber 
gebendb ober dauernd ſeyn, und namentlich auch In dem zu 3. jemer Bekanatmachung 
angegebenen Falle, wo ein folder Invalide bei einer Behörde um Lohn arbeiter, 
und nad Atbeits ſtücken ober. nad eınzelnen Tagen und Gtunden bezahle wird, und 
alfo in’ der Mögel im: unverfürzten Genuffe ſeines Wilitair⸗Wartegeldes oder Gnadem 
sehalt# bleiben fol, und jtefmal, mir näherer Angabe des Verhaͤltuiſſes und def 
Bedingungen, unter welden der Juvalide zu ben dienfklichen Arbeicen angenommen 
worden iſt, Ungelge davon zu machen. 

Diejenigen: Behoͤtden, melde diefe Anzelge verabfäumen, und dadurch Beram 
Iaffüng geben; daß“ ein JInvallde dad Wartegeld ober Goadengehalt überhebt, haben 
ed- ſich ſelbſt beizumeffen, wenn der überbobene Berrag in Gemäßpeit unferer Yard, 
btatts verfͤauug vom 11ten Mai: 1821, S. 202: ohne Weiteres von- denſelben dei 
getrieben werden wird: 

Königsberg; dın-19ten März 1826: 





Ooß denr,. Bei'der: Regulirung der gutsberrlichen und baͤuerlichen Werhäftniffe 
vom dem Bauerborfe Plaabuden landraͤthlich Gerdauenſchen Kreifet, abgebauten und 
zum: adlichen Gute Polleyken gehoͤthgen, zur Kirche nach Nordenburg eingepfarrten, 
von: dem Plagbudenſchen Walde und’ den: Feldmarken der abgebraunten acht Bauer: 
bite des‘ Dorfs Plagbuden begrenzten, und“ bis jetzt mis 1: Wobnhaufe, 1 Vieh 
fdoppen, 2:6genen und: 1: Prerdeftall) nebſt Speicher, bebauten Vorwerke der Name 

„Woltspöpe” 
beigelegt‘ worden; wird‘ hiermit. sur Öffentlichen: Kenntmiß: gebracht. 
Königsberg, den I5tem März; 18265 





Sılanau 
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Es beſteht eine allgemeine Vorfchrift, nach welcher die Elngeſeſſ.nen ihre Bes No, 85. 
ſwerden und Geſuche zuerſt bei der naͤcften zuſtaͤndigen Behörde, und nur dann, „Die Kreibs 
_ wenn le von dieſer ‚nicht gentgend beſchleden werden, höͤhern Orts anzubtingen haben. —— 

Diefe Vorſchrift bleibt ‚aber won wielen Klaſſenſteuerpflichtigen, die auf Ermaͤßi⸗ ſace und 
gung oder Erlaß antragen, mudefolgs, indem Re fi alcht zuerſt an die Landrache, ir un 
Amer, welche nach $. 35. der Amtsblatts / Juſtrukltion vom I8ten Dftober 1820 die nähren zu 
Elaffenftruer Befhmwerben ‚präfen ‚und .an und zur (Entfeibung einreichen follen, Fam Pändioen Ber 
dern unmittelbar an amd wenden, Hiedurch wird ‚nicht ‚nur die Schreiberei ‚bei und gen, 
über Gebühr wervielfältige , ıfondern aud ‚fr die Bittſteller ſelbſt der Zwick eined II. Abth. 
ſchnell zu .erhatsenden Beſcheides wereitelt. Denn da dergleihen Beſchwerden, mit 

Yusnabme der fetenen Faͤlle, :im welchen le durch beſondere und ſchon bekannte 
tmflände Mid erläbigen, Immer ‚den Rreißbchärden zur Begutachtung ugefertigt wer⸗ 
den. mürfen, fo wird die daruͤder hingebende Zeit erſpart, wenn Me gleich ‚bei dieſen, 
vie ohnehin den meiſten Eingefeffenen näher ſind, angebracht werben. 

Die Gtenerpflictigen werden daher hierauf ‚mie dem Beeren aufmerkſam 
gemade, daß Beſchwerdefuͤhrer, welche ‚bei uns nicht nachgewiefen, MG an das 
Landrarhhamt Ihres Kreifed bereitd vergebens gewandt zu haben, von hier aus feinen 
Beſcheid ‚erwarten dürfen, wohl aber daß Porto für die bloße Benachrichtigung, daß 
ipr Geſuch am.die Kreisbehoͤrde gefandt fei, zu tragen haben werben. 
0 Die Drids, Amt und Kreiöbepdrden melfen wir zuglei an, die Eingefeffenen 
mie dem Inhalte diefed Erlaſſes bei vorfommender Gelegenheit bekannter zu machen, 
als Me es opme ſolchen Zutritt werden moͤchten. 


Königöberg, den 18ten Mär, 1826. 


x 





* 


Des Konigs Majeſtaͤt Haben mittelſt allerboͤchſter Kablnetsordre vom Wſten Fe⸗ No. 86. 
bruar d. J. zu beſtimmen geruht, daß es bei Allerhochſtdero Befehlen vom 13ten De erbot der 
gember 1817 und vom 14ten März 1818, welche Bälle und Ähnliche Lufibarkeiten an 
nur an den Borabenden der großen Kirchenfeſte ausſchlleßen, verbleiben fol, jedoch keiten an den 
mit der Ausdehnung für den Eharfreitag und den allgemeinen Buß» und. Betrag, —— 
daß naͤmlich auch am dem Abenden dieſer beiden Felertage Feine Baͤlle und ſonſtige Feße und auf 


Luſtbarkeiten aͤhnlicher Art geſtattet werden follen, auch andenTar 
z gen derfelben. 
GSämmtliche Pollzeibehörden werben in Gemäßhele der biefermegen von dem 7, Abth. 


Koniglichen geiſtlichen Weinifterium am Aten d. M. eingegangenen Berfügung und in 713. 
Gefoige der von und am 2ten Mal v. J. Amtsblatt pro 1825, Ro. 24: S. 204. 
(P? 2) | bekannt 


’ 


No, 87. 


No. 88. 
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bekanat gemachten Verordnung biermlt angemiefen, genau darüber zu machen, Daß In 


dem Sinne oben erwähnten allerpäcflen Befehls Alles vermieden werbe, was die Feier _ 


Diefer Feſttage flören koͤnnte, 
Königäberg, den 25ſten März 1826. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Pfarrer Michael Karl Stern su Grabo⸗ 
wen, zur Goldappſchen Superintendentur gehörig, bei Gelegenpeit der amı 12ten 
d. M. eingetretenen Jubelfeier feined mir ausgezeichneter Gorafale und Treue verwals 
seen Predigtamts, zum Unerkennsalß der Verdienſtlichtelt deſſelben, geudg allerhoͤch ſter 
Kabineisordre vom 23ſten Februar d. J., das allgemeine Eprenzeichen erſter Klaffe 
au ertheilen geruber; auch iſt derſelbe von dem Heben Königlichen Minifkerio der 
geiſtllchen Angelegenhelten am Aten d. M. unter dem Anwunſche, daß Er noch ferner 
mit Kraft und Gegen zum Beſten feiner Gemeinde wirken möge, zum Preisfenior 
ernannt worden. ’ 

Köuigöberg, den 2yflen März 1826. 


Könige Preußiſches Konfiforium, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Dberlandesgerichts, 


Dur eine Verfügung des Heren Juſtizwiniſters Ereelleng vom 2Aften Februar 
d. 8. iſt feflgefege worden : — 
daß von ber, bie Stelle eines Inquiſttoriats vertretenden Krels Juſtiz Roms 
miſſlon zu Tapiau, vom Iſten April d. J. ab die Kriminat: Gerichtsbarkeit 
im ganjen Gerichtaͤbenitle des Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts zu Tapiau 
verwaltet, deẽgleichen die Aufnahme des Thatbeſtandes und der Skrutinien 

in Kriminalſachen bewirkt werden ſoll. 

Koͤnigoͤberg, den Ofen März 1826. 


Kriminal Senat des Koͤnigl. Dberlandedgerichts von Dffpreufen. 





— 


Es 
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Es kommt in einzelnen Provinzen Immer häufiger der Fall vor, daß bedeutende No. 89. 
Verbrechen von Perſonen verübt werden, die no im frühen jugendlichen Alter fichen, 
Diefe traurige Erfheinung macht Waaßregeln nothwendig, theils um den Duellen 
folder Verbrechen auf die Spur zu kommen, und dieſe au verflopfen, thells um 
Beranftaltungen zur Beſſerung der früh Verirrten zw treffen, 

Das Königliche Miniſterium der geiſtlichen, Unterricht® und Medlzinatr Angeles 
genbeiten hat, deshalb, um fich zumächfl über den Umfang und tie Befchaffenheit des 
Ucbeld genauere Kennenig zu verfgaffen, ſaͤmmtliche Regierungen zur Einfeodung 
fpegieller Nachweiſungen über Die Im ihren Bezirken ermittelten jungen Verbrecher 
angewiefen, 

Mit Beyugnahme- auf birfe Anordnung wird dem Aönigliken Dberlandesgerichr 
aufgegeben, bei jeder gegen einen Unmündigen eingeleiteten Kriminal, Unterſuchung 
der betreffenden Regierung foforet Nachricht von den PerfonshBerbättniffen det Auge 
ſchuldigten, der gegen ihn vorhandenen Anfhuldigung, und den Lehrern, bei welchen 
er Unterricht genoffen hat, nach Abfaffung des erſten Erkenniniffed aber Abſchrift 
deffelben mitzutheilen, oder dur die betreffinden Gerichte mitthellen zu laſſen, und 
tetztere hiersach anzumeifen, auch darauf, daß diefer Borfchrift nabgelommen werde, 
mit Nachdruck zu halten, 

Berlin, den éten März 1896. 

Der Zufig + Winifien 

Dandelmanm 
Mu 
das Königliche Dberlandedgerihe 

” zu Koͤnlgsberg. 


— 


Die vorſtehende Verfuͤgung dB Ehefd der Aufl vom Gten d. M.” mirb bie 
Durch den ſaͤmmtlichen Untergerihten im Departement bed unterzeichneten Dberlan 
Dedgerihid zur forgfältigen Befolgung bekauut gemacht. 

Konigsberg, den 31ſten März; 1826. - e 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Bekannt⸗ 


a 


Belanntmarhungen ‚anderer Behörden. | 
No. qo. Das In mehreren Gegenden ‚meines Geſchaͤftebereichs —— mie 


‚Erinnerung nenfländniß : - 
32* „daß die Hefenbereitung aus Malſche, und die Anmeldung ve dayu be⸗ 
‚Die. Hefenbereie ‚„fimmten Gefäße Iedigli von ber diesfaͤlligen Entſchließgung ‚bed Brennereh 
—— „beſttzers abhaͤnge,“ 


‚veranlaßt mid gu der Eröffnung, daß die Hefenbereltung aus Waifche /ald eine in 


dem allerhoͤchſt genehmigten Regulativ vom Iſten Desember 1R20 nirgendd zuge 
ſtandene allgemeine Beſugniß zu den Ausnahmen gehört. und darum für jeden eim 
zelnen Fall von der beſondern Bewilligung der Provinzial, Stewerbepdrde abhängig iſt. 


Eine hohe Beſtimmung vom 27ſten Auguff 1824 CIIL 16702 ) bar überbieß 
ausdrücklich feſtgeſetzt, def die Ausnabme der Hefenbereitung nur da zugeflanten 
werden fann, wo dad Beduͤrfniß, Ad auf diefe Ars das bendthiste Gaͤhrungs mittel 
zu verfhaffen, gehörig nachgewieſen wird, fo mie, daß nirgenbd mehr als ein ſolches 
Mebengefäß geſtattet werden will. 

Um den hierüber bejlandenen Wißverfländniffen durdaungig zu begegnen, werben 
heute die Oder ˖ Juſpeltoren in den Regierungstezirken Oſtpreußen und Pırebauen ans 
gemwiefen, "alle Breunereibefig-r, in deren Brennanflalten bisher Hefen gefertigt wurde, 
ohne daß dieſe Ausnahme und deren Bedingungen vom der betreffenden Königlichen 
Regierung befonderd genehmigt worden, zum Nachweiſe des diedfälligen Bebütfniffeh, 
fo wie zur fohrifeliden Angabe ber Bereitungkwelſe des Gaͤhrungkmittels aufzufors 
dern, und über die Kortdauer der Ausnahme und deren Maaßgaben meine Bench 
migung einzuholen, 

Die Steueraͤmter werden hiermit zugleich angewleſen, demnaͤchſt nur folde 
Hefengefäße in den Betriebs⸗Machweiſungen pafiren zu laſſen, deren Genehmigung 
ihnen befannt gemacht, und deren fortmährender oder zeitwelſer Gebrauch nad 
Maafgabe diefer Gerehmigung im der Betrieds Nachweiſung deflarirt worden Ifl. 

Die Kevilond » Beamten And nad 66. 16. und 66. der Gteuerordnung vom 
Sten Februar 1819, und $. 11. des Begularivd vom Affen Dezember 1820, dafür 
verantwortlich, daß in den Brennereien die zur Bereitung oder Aufbewahrung der 
Walſche an id brauchbaren Gefäße nur dann geduldet werden, menn folde in ber 
genehmigten Nachweiſung und auf dem Grundriffe vorgefunden werben, von welcher 
Korm und Beſtimmung fle uͤbrigens auch feyn mögen. 

Diefe für eine wirkfame und gleichmaͤßige Maiſchſteuer Kontrolle umentbehrlide - 
Borſchriften bringe ih mis dem Bemerken in Erinnerung, daß die gegebene Erlaubaif 
zur Hefenbereitung überall wieder zurücgenommen werden muß, wenn die bei berem 


Bewilli⸗ 


— 
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Bewilligung vorgeſchriebenen Bedingungen nicht erfüllt, oder SIE betrefftaben Komtolb- 
Vorſchriften miche beachtet werden. 
Kontraventionen würden, neben dem Verluſte der Bewilligung, beſonders geabndett· 
(66. 66. und 90. der Steuerordnung vom Seen Februar 1819, 6. 11. Feb Regu⸗ 
lativs vom jfhen Dezember 0: und RKabinerforbre vom 10ten Januar 1824)) 
werben muͤſſen. 2 
Koͤnlgsberg, dem ?ten Apru 1826. 





Koͤniglicher Provinzial Steuer Direktor, —8 
Die EhaufeeZolerhebung auf den Hebeſtellen Im’ \ Ro. 9i! 
—— zu Ber; 
angefuhr, Fachtang der 
Obra, ae 
; Sanbhoff (bei MWarienburg), berreffund. - 
3 Altfelde, r 
Ficdtbotſt, 


YAırflddıer Faͤhre bel Elblng, und 
der Barriere No, 1. bei Elbing, 


ſel vom ifen Fulid. 3. ab, auf drei Jahre, im Ganzen oder Im Einjelnen, ver" 


pachtet werden. 
Die Verpachtung fol’ im Wege der Lizitatlon geſchehen, und iſt zu dleſem 


f . 
a) für die Bartleren zu Samicrau, Lasgefuhr und Ohra Termin’ 
auf den Aten Wald. I, Vormittagd’ um 10 Ubr, 
‚ auf unferm Konferenzbaufe biefelbit, vor dem Regierungsram Herrn Ewald ;- 
b) für die Übrigen genannsen Barrieren, jenfeitd der Nogarh, Termin 
zum ZGten Mii 6. J., gu derfe.ben Gtunte, 

im Tandrächliden Büreau zu Elsing, vor dem naͤmlichen Herrn Deputatus 
angtſetzt gu welchem ſichere und zahlungẽfaͤhige Unternehmer mir dem Erdffnen hie‘ 
durch eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen der Verpachtusg refp. in 
dem bieſtgen Polizel-Bhreau, und in den Buͤreaus der betreffenden Landrarpiämter‘ 
zu Neuſtadt, Märienburg und Elbing, fo wie in der — ber: unterzeichneten? 
Regierung, bald werden eingeſehen werden Können; 

- Danzig; den 20ften März 1826.- R 
Kdnigl. Preuß: Wegierung. Zweite‘ Abthelluug. 


Nadı' 


Nachrichten. 


Der Krels⸗Juſtiz Kommiſſlons Aktuarius Ern ſt Friedrich Siefere iſt gemaͤß 
Beſtallung vom ZOfen Januar 1826 als Sekretair bei dem Königk Dberlandeds 
gerichte von Dfipreußen angeſtellt. 

Der Oberlandesgerichts Aukkultator Franz Eugen Klebs iſt gemäß Reſkript 

J des Koͤnigl. Fuſtiz ⸗ Winiſterii vom 18ten März d. J. zum Referendariuß ‚befbıderr. 

Der interimiſtiſche Kreis Phyſikus, Ooktor ber Medizin und Chlrurgle, Karl 
Weitzenmiller zu Lablau, iſt auch als Gebuttshelfer in den Rönigt. Preußiſchen 
Banden beſtaͤtigt und vereidigt worden, j 

: vi 


(Hiepu der öffentliche Anzeiget No. 15.) 


Ä _ da — 
Deffentlider Anzeiger 
— No. 15: — 


Königdderg, Mitwog dem 12ten April 1826. 








ya Sicherheits Polizei. 


Steckbrief. Der unten näher fi —— Johann Ludwig Sandig, 
welchen mir Dem Bauer Hagel zu Schinenan, Kreis Wehlau, in den Probedienft gege⸗ 
ben hatten, iſt aus —* Dienſte am 26ſten d. M. heimlich entwichen. 
Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensd'armen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſen 
Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im DBetrerungefalle arretiren und hier 
wieder. einliefern zu laſſen. i 
Tapiau, den Zoiten März 1826. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Berpflegungss Infpeftion. 


— Stgnalement. Der Johann Ludwig Sandig iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 300 
groß, lutheriih und aus Königsberg in Preußen gebürtig, bat ſchwarzbraune ‚Haare, bes 
dedte Stirn, braune Augen, graue und tief liegende Augen, proportionirte Naſe, gemöhns 
lichen Deund, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von mittlerer 
Geſtalt, fpriht deutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 


3 


Won denen in No. 6. und 8. des öffentlichen Anzeigers des dieeidhrigen Amtsblatts 
verfolgten Verbrechern iſt nun auch der Chriſtian Pletz ergriffen,. und an uns abge⸗ 
liefert: Es fehlt nun noch der Michgel Zilt, und erfuhen wir die reſp. Pollzeibehörz 
den ergebenjt, auf diefen gefährlihen Verbrecher ein wachſames Auge zu richten, ſolchen 
im Wetretungsfalle arretiren, und an uns ebenfalls abliefern zu laſſen. 
Heilsberg, den 3ten April 1826. 
a Füuͤrſtbiſchoͤfl. Ermlaͤndiſches Landvogtei⸗Gericht. 
Dert durch Stecbrief vom 2often Oktober v. J. verfolgte Hausling Thriſttan 
Woitſchies hat ſich — in feinem verlaffenen Probedienſt eingefanden“ ver = 
Tapiau, den 3often März 1826. N 
— Koͤnigl. Oftwreuß. Landarmen ⸗ Veryſlegungs-Inſpel tlon. 
— (dd) : Das 


* 


» fein Gebot fo lange gebunden, 


Das im Intendanturamt Allenſtein belegene Königliche Domalnen- Vorwerk 
a welches nah dem Wermeffungs-Megifter des Kondukteur Fetter vom 
t 1775 
s an Ar . . 42 Morgen 141 [Ruthen 
s MWiefen . . . 148 =» 68 ⸗ 


⸗Gartenland 721141 ⸗ 
⸗Weideland, Unland, Strauch 

und Bruͤcher— 41 > 74 ⸗ 
⸗·Hof und Bauſtellen . 3 0 33 * 
Graben . 5 2 31 ⸗ 
⸗Seen 42 2 7 ® 
:» Bon . . . 168 ⸗ 


9 
in Suuma 41100 Morgen 93 LRuthen Preuß. Ma 

an Flaͤchen⸗Inhalt enthält, fon mit den dazu gehörigen Gebduden , ſedoch —— Fi 

nventarium, fo wie mit der Gerechtigkeit zur mittlern und nicdern Jagd, aud der 

ifcheret in dem daran grenzenden See, ber ins genannt, imgleihen den zwel 
m Dorfe Bartelsdorf belegenen Eigenkäthner-Grundflüden, wovon das eine in einer 
leeren Bauſtelle befteht, das zweite aber mit Gebäuden und 2 Morgen Preußifh Garten 
land verfehen il, vom Iſten Juni 1826 ab, entweder zu Eigenthüms- oder Erbpachtee 
rechten veräußert, oder auf 3 bis 6 Fahre verpachtet werden, 


Der Eizitationd-Termin if 
auf ben 29ffen Aprli d. E 
Im Fntendantaramt Allenftefn vor dem Departementsrath, Herrn Regierungsrat) Mielfe, 
angefegt, und wird das Ausgebot zundrderft allein zum reinen Verkauf, Dann eventualiter 
zur —— und nur wenn Fein Kauf⸗ oder Erbpachtsluſtiger ſich melden ſollte, 
zur Zeitverpachtung erfolgen. Im Fall des Berfaufs iſt das mindefte Kaufgeld auf 
4352 Rthle. 1 Sgr. 1 Pf. neben einer jährlichen Grundſteuer von 43 Mtblr., im Fall der 
Erbpacht aber das mindeſte Erbftandsgeld auf 626 Rthlr. 26 Sur. 1 pf., meben einer 
— 5 Grundſteuer von 43 Rthle. und einem jährlichen Kanon von 207 Rtble. 
t. 
Ider wird zum Gebot gelaſſen, dem die Geſetze den. Beſitz von Grundfliden ge⸗ 
atten, nur muß er feine Bahlungefählgfeit vollſtaͤndig nachweiſen; auch bleibt jeder an 
6 die Entfcheivung des Koͤnigl. — — 
erfolgt iſt, die fo ſchnell, als es der Geſchaͤftsgang geſtattet, eingeholt werden wird. 
Der Meiſtbieiende muß jedoch zur Sicherheit ſogleich fm Eizitationg » Termin 3 des 
botenen Kaufe und Erbftandegelded, entweder in Staatepapieren, oder andern auf ihn 
elbſt lautenden ſichern Dofumenten, Deponiren. 
Die Pizitationd-Bebingungen, ſowohl zum Verkauf als zur Verpachtung, fo mis 
der Beräußerungsplan, können täglich von 9 bie 12 Uhr Vormittags in unferer Domainen⸗ 
Regiſtratur, fo wie auh beim Intendanturamt Allenftein eingefehen werden. 


Königsberg, den Ziften März 1826. ö 
König. Preuß. Begierung. Zweite Worheilung. 


* 


— — 


zu den Ren: und Alt- Schloß - Gerdauenſchen Guͤtern gehoͤrigen Voewerte 


Die 
Kinderhof, Broloſt, Georgenfeld, Lablack, Poſegnick, Kanſten, Bawien, Korblack, Blumen⸗ 
thal, Neu Schloß Neuhof, Althof, Trauſen, Alt- Schloß Neuhof, und Chriſtinenfeld, ferner 
die AlodiabRittergüter Rauchen und Döhrings, follen vom iſten Juni d. J. ab, auf 
drei oder mehrere jahre meifibietend verdachtet werden, wozu ein KizitationssTermin 
M ri Bi dan 2. e» J Fe Shles & 

im ts⸗Lokale der unterzelchneten Jurisdiktion auf Neu-Schloß Gerdauen anberaumt 
tft, em Pachtluſtige biemit eingeladen werden. Der Zufhlag kann nur nad eine 
eholter Genehmigung des Königl. Oberlandesgerihts von Ofpreußen erfolgen, und bleibt 
1 Blnslizitant bis dahin an fein Meiſtgebot gebunden. Die Anſchlaͤge und Pachtbedins 
ungen find in Königsberg bei Herrn Juſtizkommiſſarius Doktor v Batodi, Könige 
Arape Mo, 61, und bei dem Herrn Amtmann Zimmermann auf Alt-Schloß Gerdanen 
einzufchen , und wird nur noch bemerkt, daß mit den Vorwerken Kinderhof und Althof 
Die Brauerei und Brennerei und der Getränfeverlag in Die zu den Gütern gehörigen 
Krlige und Schanfhäufer verbunden iſt. 
Serdauen, den iſten April 1826. 


Gräfl, v. Schlicben» Gerdauenfhe Aurisdiktion, 


\ 


Very der adel. Klaukendorſſchen, bet Allenſtein gelegenen Güter , 
iften Sant d. as ——— As er wi em, vom 
auf den 29ften April d. 


I, 
ittags um 10 Uhr, Geihäftezi beraumt, 
a ak He 
nen, ’ 


— den 3uflen Maͤtz 1826. 
Königl. Oftpreuß. Landihafts-Direftion. 


Antrag der Königl, Oftpreuß. E « Direftton 
bet en u Dark er leise adeliche ne 
welchem 10 Hufen Kullmifhen Maaßes und eine Brennerei gehört, vom Aften Junt d. & 
ab anf drei folgende Jahre verpachtet werden, wozu ein Term 
auf den 22ften April d. J., 
Nachmittags um 2 Uhr. im hiefigen Land» und Stadtgerichts⸗Zimmer angefegt HR, and 
wozu —— hlemit vorgeladen werden. 


tbedinzungen ſollen im Termin bekannt gemacht werden, find vorher aber 
dei dem —3 arggraff in KleinsTauerfee einzufehen. " Be 
Soldan, den Jiften März 1826. 


Königl Preuß, Sand» und Gtadsgeriät, 
(dd2). j Mehrere 


‘ 


=. 10. — 


® Mehtere wegen ruͤcſtaͤndiger Koͤnigl. Abgaben obgenfändet Segenſtande, beſtehend 

in Vieh, Beiden, Magen, Er n, Hausgerath und een, 1 re 
am 1ften, 2ten, Zten, sten und sten Mat d. J. KL 

Im Wege eines oͤffentligen Auktion an den Metfibietenden gegen gleich baare Bezahlung 

vor De Derfigen Sefpaftslofale verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiermit eingela= 

den werben. RG 

Fiſchhauſen, ven sten April 4826. I 


Königl. Preuß. Intendantutamt. 


* 


Das But Rambſen, zwiſchen Friedland und Schippenbeil gelegen, iſt vom iſten Juni 
d. J ab zu verpachten, und ſtehet der Lizitationeern in auf den 26flen April d. J. 
im. Hofe daſelbſt an, wo Liebhaber auch die nähern Pahtbedingungen erfahren Fönnen. 


‚Das graͤſſiche Gut Heefeliht, bei Gilgenburg, fol von Johanni d. J. ab auf {che 
nachcinauder folgende Jahre in termino 
den 28 ften April d. J, 
um 9 Uhr Vormittags, bier zur Wacht Uzitirt werden, zu welchem Pachtluſtige hiemit 
eingeladen, und können. die Pachtbedingungen ſtets bei der hiefigen Detonemie-Infpeftion 
eingefeben werden. en 
Gilgenburg, den 31ſten März 1826. 


Reichsgraͤſt. v. Finkenſtein⸗Gilgenburtgſche Patrimonial⸗ Gerichte. 


Das zum Nachlaß des Amtswachtmeiſters Dembke auf der Amtsfreiheit hieſelbſt 
belegene Erbpachts-⸗Grundſtuͤck, beſtehend in einem theils maſſiwen, theils in Fachwerk aufs 
bauten Wohngebäude und einem daran liegenden Bayngarten, foll Behufs Anscinandere 
nung der Erben in dem einzigen Termin 3 un. . 
den 40tn Mai d. J. | 
an hiefiger Gerichtsſtelle in einer gi Subhaftatton qusgeboten, und dem befit- 
fählgen Meiſtbietenden nad eingeholter Genehmigung der Königl. Negierung gegen baare 
Zah ung, und wenn nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, zugefthla- 
gen werden, ’ 


Einfiht in der Regiſttatur bereit, 
Allenſtein, den 6ten Februar 18926. ; 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


mit 


Die Tare diefes Grundfliks beträgt 411 Ntble. 28 Sgr., und liegt taglich zur 


* 


- — 151°. — 


ern Bezugnahme vauf das ausführlichere Publifandum in den Röntgsbergichen 

Antelligenzblättern vom gen Tage, wird hiedurch bekannt gemacht, daß ie ih 

lennähte- Wittwe Charlotte Legien geb, Bödel zugehörige, nahe bei der Stade 
Maftenburg belegene Grynditüde, namentlich 


4) die Mühlenwerke zu Neumühl von 3 Mahl» und 2 Graupengängen, und 4 Rupfere 


mühle von 1 Breit: und 4 Spitzhammer, taxirt 13,056 Mthlr. 1 Sgr. 4 pf-5 

2) die vormaligen Koͤnigl. Ober und Unterförfter Dienſt Etabliffement? Groß: und Kleins 
Shurwangen, mit einer Grundſlaͤche von zufammen 868 Morgen 1465 [Muthen) 
Magdeburgiſch, mit der, Zare von 15.380 Rthlr. 18 Sgr. 4 pf.; 

3) 3 Hufen Land kullmlſchen Maaßes, theild bei Neumühl, theils bei Groß⸗Thurwangen 
belegen, tarirt 1416 Rthlr. 13 Sar. A pf., melde Grundſtuͤcke ſich fämmtlich im beiten 
Zuftande befinden, im nothmendiger Subhaltation verfauft werden follen. 

Der legte Bietungstermin fteht 
onen auf den 23ften Mai 1826 

im Geitbäftslsfale des unterzeichneten Gerichts an. 
NRofenburg, den 14ten Oftober 1825. 


Ä Königl. Preuß. Lands und Stadtgeticht. 


Zur anderweitigen Verpachtung der adel. Geherswaldeſchen, wiſchen Oſtetode, 
henſtein und Gilgenburg belegenen Güter, von Johanni 1826 ab, auf drei nacheinander 
folgende Jahre, haben wir einen Termin 
auf den 45ten Mat d. J., 


Nachmittags 3 Uhr, hier in unferm Landihaftshanfe angeſetzt, wozu wir Pachtluflige 
einladen. 


Mohrungen, den 3often Januar 1826. 
— Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Mehrere zum Nachlaß des verfiorbenen Gutsbeſitzers Heren Laͤchlin zu Dollſtaͤdt 
gehörige Sachen, als: ein lafirter Halbwagen, ein gelber Korbwagen mit Verdeck, ein 
grünlafirter Trabfhlitten, ein englifher Reitſattel und Kleidungsſtücke, follen in termino 


ER den 25ften Mai d. %., — 
Dis Nachmittags um 2 Uhr, in dem herrſchaftlichen Haufe zu Dollſtaͤdt oͤffentlich genen 
gleich haare Bezahlung verftetsert werden, wozu Kauflichhaber hiedurch eingeladen werden, 
Ehriſtburg, den 26ften Januar 1826. 
Patrimonial-Gericht Dolftadt, _ 


Gemaͤß 


— 


Gemäß allhier ausgehaͤngten Surhafations » Patents m öffentlichen nothwen⸗ 
digen — * * — ae Fro m m han — *— Stadt» 
mauer hieſe ub No. 68. belegenen Wohnbude, welche auf 183 . 10 ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤzt iſt, ein Termin — 

auf den g0ſten Mat d. %,, 
mittags 9 Uhr, in unferm Inſtruktlons⸗Zimmer anberaumt, zu welchem K 
ge AR —— Eu daß ber Dieitbietende, fat Ar ger 
liche Gründe obwalten, den fofortigen Zuſchlag zu gewärtigen hat. j 
Die Lare Fann in unſerer Regiſtratur täglich eingefehen werden, 
Wormditt, den 2ten Februar 1826. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriät. 


Der Entreprife-Rontrakt über die Anfuhre des Salzes aus ben Magazinen zu 
Dolftädt, zur Berforgung der Koͤniglichen Salzfaktorei zu Oſterode mit dem 
4ften Juni d. %. ab, und fol, von diefem Zeitpunfte ab, bis zum iſten Januar 1829 
anderweitig abgeſchloſſen werden. Ich habe, im Auftrage, zur Ausbietung Diefer Fuhren« 
keiftung, zur Lizitation derfelden einen Termin - 

auf den 29ften April d. J., 
um 10 Uhr Vormittags, angefegt, und fordere jeden, der fie zu Übernehmen geneigt, und. 
im 2. it, auf, — —— 5 dem Koͤnlglichen —— zu Si erode eins 
zufinden, fein Gebot zum Protofol zu erflären; mit dein Mindeffordernden fol ſogleich 
ein Kontrakt, jedoch bis auf höhere Genehmigung, abgefihloffen werden. 

Die näheren Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden; dorlaug 
nur fo viel, daß der Entrepreneur, zur Sicherung der Erfüllung der übernommenen Bers 
bindlichkeit, eine Kaution von 500 Rthlr. beſtellen muß. 

enftein, den 28flen März 1826. 
Der Steuerrath Loͤffee. 


Am 25fen April d. J., Bormittags von 9 bis 42 Uhr, mird der Salztransport 
von u nad Mehlfa€ von jährlid circa 1800 Tonnen, für Die Zeit vom Aften 
Auguſt d. J. bis Ende Dezember 1829 an den Mindeffordernden, im Gefchäftslofale 
des Hanpt-Steneramts zu Braunsberg ansgethan werden, wohin Pautionsfählge Verfonen, 
welche diefe Entreprife übernehmen wollen, der ObersSteuer-Infpeftor Meier einladet. 


u * vr Gast * *2*2* er Burn aͤchte 
atpfenſaamen zu haben. eder, der hievon Gebrauch zu machen win d erſucht 
ſich recht bald zu melden. i j * 


Bi 


— 13 — 


In dem adellchen Sute Melohnkeim, bei Preuß. Eylan, find circa 2 bis 
recht a Karpfenfaamen zu billigen Preifen — en a 2 bis 300 Shoe 


Guter fri rother und weißer Kleeſaamen iſt billi aben, 
ſpeicher No. * rothen Krahn, Tab i re * —— — — 


Ziegel von Hohenfelde find zu haben, und zu beſtellen Sackheim rechte Straße Ro, 88. 


s 35 Stüd Jungdieh von verſchledenem Alter und Gefchlecht, fo wie gutes Sommers 
korn und Widen zur Saat, iſt in Bregben, bet Seren, Re —* 


Der im Scifferdorfe Roſenberg gelegene Unterkrug ſoll auf Erbpacht verkauft 
verpachtet werden; Zahlungs⸗ und Kantionefähige meiden ſich + Ben ne 


wunden, bei ‚Holland, find 
= — A Po | Preuß, Holland, find gute Saat⸗Erbſen verſchiedeneꝛ 


Die biefige Stadt beda einen Schornfteinfeger» Meifter, der 
reichenden Ermerb zum Ei in —— A finden MR — 
"Sabre — 
jefte, me en wollen, und ſich dur altfitationd« m 
Atteſte zu legitimiren im Stande find, fönnen ch, jedoch baldigſt, bei uns —* 
Saalfeld, den 16ten März 1826. Ä 


Der Magtifrat, 


Bekanntmeihungen ffir diefen Mnzelger Ad amıtsittefber am das Königl. Udres⸗ 
Eomtoiz, und zwar bergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächflen Ütummer jm 


tommen, ſpaͤte ſtens 
Sonnabend, Wormittag um 9 Uhr, 
eingehen wählen. . 


Mur gegen Bezahlung kann Einruckung Gten finden. Jede Zeils Folter 
5 Gübergrofchen. | 
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Amts ⸗,Blatt 


der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsber 
— N0.16 — | 


Königdberg, Mirwoh den jYtes April 1826. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Die erſchienene Ro. 3. enthaͤt: 


Ro. 989. Allerboͤchſte Kabinetiordre vom 18ten Januar 1826, wegen Mieden 
herftehlung- der Mdeliwchte im den am Hinten Rheinufer belegenen 
Preußiſchen Provinzen, 

s 990. Alechöchfte Kablnets adre vom 25ſten Februar 1826, daß zur Til 

gung der Staartfguhfgeise die Berloofung derſelden nis weiter 
| ftatt haben fol. 

„ 991. Alerboͤchſte Kabinetdordre vom 2äffer Yedruar 1826, Berreffend die 

Errichtung der Famillen⸗Fldeilommiſſe in den Rheinprovinzen. 


s 992. Allerhoͤchſte Rabinerdordre vom 19tem März 1826, megen Herab⸗ 
fegung des Porto für Gold und Sendungen von Werthſtücken, und 
zu bewilligender Porto» Reſtitutionen bei Faufmännifgen Bed» und 
Bakcıfendungen, 


— —— Ben 
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Verorbnungen und Bekanntmachungen der Regierung 


No. 92. Durch unſere Verfuͤgung vom 17ten April 1824, No. 139. in dem Amtéblatt 
Die Shwiv vom 12ten Mal deſſelben Jahres No. 21. S. 161. und 162., iſt es fon zur 
j —— ‚allgemeinen Kerturniß gebracht worden, melde Sawierigkeiten bei Unſtellungen im 
im Königl. Königl Forſtdienſt eingetreten And, uud daß die Anjabl der Serflfardidaren, melde 
gormotenft zur Verforgung im König! Forſtdienſt bereits geprüft und notirt werden fird, auf 
— lange Zeit zur Wiederbeſetzung von Forſtſtellen, welche etwa erledigt werden dürften, 
s4s/ll. ‚binzeiheud ſel. 

Da ſich feirdem die Umſtaͤnde noch nicht geaͤndert haben, vielmehr die Ausſicht 
zur Auſtellung im Koͤnigl. Fotſtdienſt noch befäräufter werden dürfte, fo wird nicht 
allein jene Bekanntmachung hiermit in Erinnerung, fondern auch in Gefolge einer 
anderweiten hohen Verfügung des Herra Finanz Miniftere Ercelenz; vom 11ten No 
vember v. 8. zur allgemeinen Kenutniß gebracht 


daß in dem naͤchſten zwei Fahren überfaupt Feine Pröfungen Vehufs der 
Anftelung ald Oberfoͤrſtet oder verwakende Forſtbediente Fatfinden werden. 


Königöberg, den Zten April 1826. . 





No. 93. Die geither beflandene Verorbnung, diß die Soldaten, weiche dad Militair, 
Wegen des Eprenzelden 1ſter Klaffe, oder vaͤchſt dem Miitair» Ehrenzelhen Prer Klaffe das 
—— eiſerne Kreuz erlangt haben, die ihnen deshall zu Theil gewerdene Zulage bei einer 
der mit Ehren, Beſtalluna im Givilfade nur dann behaken, wenn ihr Einfon men eben fo viel oder 
seihen verr weniger ald das militalriſche beirägt, iſt von des Königs Majeflär mittelſt allerhoͤch ⸗ 
Br di fier Kabinetsordre vom 28ſten Dezember v. J. aufgehoben, und. dagegen feſtgeſthi 
daten. wotden, daß jeder Soldat die Zulage, welche er fuͤr Ebrenjeichen bezieht, für die 
L 808. Folse unter allen Umſtaͤnden lebentlaͤnglich dehalten fol, info fern er ſich dieſer 


aa. Woblthat nie durch feine Führung unwärdig macht. 


Bon Selten der unterjeichneten Regierung wird dies hletmit jur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht. 
Koͤnigsberg, dem Aren April 1826. 


Es 


Es if vor einiger Zelt jur Frage gefommen, ob die gegenwärtig eingeführet No. gg! 
Auarantaine» Berfaffung in Bezug auf den Eingang des fremden Rindviehes In die Wegen der” 
äfitipen Grenzen der Monarchie einer Aetderung zu unterwerfen, und namentlich die —— 
vorgeſchrlebene Ataͤgige Quarantaineftiſt abzukuͤrſes ſeyn duͤrfte. Auf den Grond —— 
der dacens im Königlichen Staats · Meniſterlo ſtattgeſundenen Berathungen, baten D5? itimden 
Se. Mairftär der Koͤnia witeelſt allerhoͤchſter Kabmetsordre vom 22ſten Ottober v. J. Kine ie 
zu befchlen gerubt, daß die gegenwärtig beftchende Quarantaine ⸗ Einrichtung beim Örinjen der‘ 
Eingange ded fremden Rindviehes im bie oͤſtlichen Grenzen der Monarchle, und ind, Monardie.. | 
befondere die 2itägige Duaramtainefrifi beibehalten werden fol. 1. Abıh, 


Nach dieſer allerboͤchſten Beſtimmung haben fi die Königlichen Polhzelbehorden 101/3. 
und Geſundheiut beamten und Quarantaine-Anſtalten genau zu achten: 


Königsberg, deu Atem April 1826: 


———— 


Daß dem auf Koͤniglichem Forſt-Terraln abgebauten, zum Intendanturamte Mo, 93. 
Feledtichsfelde, landraͤtblich Ortels burgſchen Kreiſes, geſchlagenen, und vach Klein, Meues@rakttir 
J rutten eingepfarrten, zwiſchen den Ortſchaften Piaſſutten,Friedrichefelde, Groß —— — 
und Klein ⸗Jeruiten, Difienen und Schwentaynen belegenen, und gegenwärtig mit Friedrich 
fünf Wopnpäufers bebauten Erbpachts-Etabliſſement der Name fzite 

Sähödnwaldau L Abihe 
beigelegt‘ worden, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebrage, 18045: 


Königtberg, den 2Aſten Mär; 1826: 





Ver ordnungen und‘ Belanntmachungen des Oberlandeögerichts. 


Gemäß dem mit dem Beſltzer ded adliden Gutes Pannwig errichteten Yurld No: 96: 
Diftiond:Wertraged in dem Königlichen Land» und Stadtgerichte zu Heiligenbeil, vom: 
fen Aprit d. J. an, bie Verwaltung des Parrimonials Berigted von Paunwitz 
übertragen; 
Koͤnigẽberg, den 31ſten März 1826. 


(Ir) Belanne' 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 97. Die Veränderungen in der Abgrenzung des Bezirtd des Haupt ⸗Steueramus 
Werlegung des Schippenbeil, welche unter dem 29ſten März 1825 im 15ten Stuͤck des vorjährigen 
a kanen Amtöbiatts bekannt gemacht find, haben das Hohe Finanz: Miniflerium veranlaft, 
——W den Sitz des genannten Haupt Steurramtd nah Preußiſch-Friedland zu verlegen, 


2 Das berheiligte Publikum und die mit dem berreffenden Haupt: Steueramte in 
Berbindung ſtehenden refp. Bihörten benachrichtige ip hierdurch von dieſer Anord⸗ 
nung mit dem Bemerken, daß folge mie dem Iſten diefed Monats zur Ausführung 
getommen iſt. 

Köulgöberg, Den 10tem April 1826. 


Der Geheime Finanzrah und Provinzial Steuer Direktor. 


Ro. 98. Dk Ehauffee-Zolkerhebung auf den Hebeſtellen Is 
Die Ders 


Schmlerau, 
ee) -  Bangefubr, 
— Obra, 
Sandboff (bel Marlienburg), 
Altfelde, 
Fichthorſt, 


Altſtaͤdrer Faͤhre bei Elbing, und 
der Barriere No. 1. bri Elbing, 


fell vom 1flen Jull d. J. ab, auf drei Fahre, im Ganzen oder Im Einzelnen, ven 
pachtet werden, 


Die Verpachtung fol Im Wege ber Bizktation geſchehen, und HE gu dleſen 
f - 


a) für die Barrieren gu Schmlerau, Langefuhr und Ohra Termin 
auf den Dten Wal d. J., Bormittagd um 10 Uhr, . 
auf unferm Ronferenzbaufe biefelbft, vor dem Regierungsrarh Herrn Ewald; 
b) für bie übrigen genannıen Barrieren, jenfeltd der Nogath, Termin 
4 zum Hten Dial d. J., zu derfelben Stunde, 
aͤm landraͤthlichen Bürcau zu Elbing, vor dem naͤmlichen Herta Oeputatus 


augeſetzt, zu welchem ſichere und zahlungsfaͤhige Unernehmer nis dem Eroͤffuen hie⸗ 
durch 


-_ 18 — 


durch eingeladen werden; daß die näheren Bedingungen der Berpaßtung refp. in 
dem hiefigen PolizehBürcau, und In ben Büreauß der berreffenden Landraihsämter 
zu Reufladt, Mariendurg und Elbing, fo wie in der Regiftratur der unterzelhueren 
Keglerung, bald werden eingefehen werben innen, , 
Danzig, den 20fen Mär 1826- 


Königt. Preuß, Wegierung. Bweite Abthelluns 


Nayrihten 


Der biöherige Steuer, Erheber Herr Johann Hüge IfE von ber Stadtver ⸗ 
ordneten / Berfammlung zu Fifhhaufen zum Bürgermeifter dafeid auf zwölf nach⸗ 
- einander folgende Jahre gewählt, und als folder, gemäß ber unterm Zten Februar 
0.7. hiegw ertheilten Genehmigung des Königligen Winifkerii ded Innern, von ber 
Königl. Wegierung deſtaͤtigt worden. , 

Der Oberlandesgerichts, Auskultator Klaudlus David Eduard Richelot 
A gemäß Rehiript deb Herrn Juſthh ⸗ Win ſtere Excellenz vom 18ten März d. J. zum 
Keferendarkud befördert, 


uchaſicht der Witterungs · Beobachtungen in Königöberg, im Monat 
" | März 1826. 
Barometer — Stand, 29 Zoll 0,19 Lim, den 10tes Rahmittagb, bei 


H. und bedecktem dunfligem Himmel; dem 12tem Morgend Bei 
TRW. und dickem Nebel, hernach heiterer Buft. 


mledtigſter Stand, 27 Zoll 6,96 Liu., den gen Abends, bei GEW. 
und bidecktem Himmel, 
Unterfpied vom beiden, 13,23 Linien; Mittel 28.300 3,45 Ein. 
Spermomeser. Hoͤchſter Stand, 18°, den Zten bei &,; den 1äten bi NW. 
und Heiterer Luft. 
Niebrigs 
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Wiebrigfier Stand, — 5°, den 19ren Morgend, bei SSO. und vermiſchter 
Luft; den 2iften Morgend bei D. und helterem Himmel. 


Unterfhieb von. beiden 13: Grabe; Mittel }1,4°. i 


Winde Die herrihenden Winde waren R., ©. und ED. Nah den Morgens, 
Mittags und Abends angeſtellten Beobachtungen war N. 19, ©. 17, 
en. 16, D. 114 RO. 3, NM. 11, W. 13, Sm. 3 


Wirserung.. Heitere Tage 4, vermiſchte 17, etrübe 10. Heitere Mächte 9, 
vermiſchte 5, trübe 17. Tage mit Wind 4, mir Sturm 2: Raͤchte 
win Wind 1, mir Sturm 1. Gage mit Regen 2, mir Schnee 8, 
Mächte mit Regen 4, mis Schnee 2. Morgen mis Nebel 5, mit 
Reif 4; Abende mir Nebel 2. 


Die: etſte Hälfte did Monats war mäßig warn, beinahe: Krüplingsmetter, die 
andere kalt. und: winterartig.- 


Nah einem- geringen Froſt und etwas Schnee in der Macht zum: 1ffen brachen 
Ad im. Tage die Wolken, und wenn der Himmel in der Nacht gleich wieder bedeckt 
«ward, fo Härte er fa doch ded Nadınittand am 2ten aus, und Abends war er 
ganz heiter ;. größtentheild auch Beiter am Ztem did Htem. In ben Nächten harte es 
ein wenig gefroren, aber im Tage waren, 7 bis 8 Grad Wärme; baber den 5ten 
fon die Schneeblümchen und einige Tage nachher die Leberbluͤmchen blühcten; auch 
murben Kibige, Enten und wilde Gänfe bemerkt. Mit dem Hten hörten die Nacht⸗ 
froͤſte auf, aber die Wärme im Tage hatte von +6° Bid +4° abgenommen; ben 
Öten und- 9ten fiel vor Tage etwas Schnee, der Himmel blieb: bid zum 1 ten bedeckt. 
Das Barometer ſtand in diefer Zeit ungewoͤhnlich bog; vom Iren Nachmittags bit 
zum: 12ten Morgend, faſt ununterbroden „ in der feltenen und merfivürdigen Höbe 
von: 29 Zoll. Den 11ten bier Nebel, der bis Mittags anhielt, und Ad um 
5 Uhr wieder einſtellte. Mit dem 12ren heiterte fi die Luft aus und murbe jur 
gleich wärmer, am 13ten mad einem dicken Nebel und hierauf heiterer Luft, Mittags 
T8r: Das Eid des Pregeld harte ſchon vor einigen Tagen am mehreren Stellen 
große: Deffaungen: befommen, in der Nacht zum Atem’ verlor es ſich ganz, und ber 
Pregel war Bid‘ and Ligene feel von feiner: Eisdecke, mit welcher er 69 Tage bedeckt 
aeweſen; an 17ten wurde dad Haf fon von Fiſcherboöͤten befahren. Mad} einer 
Wärme von 7 Brad am 45ten wurde der Himmel trübe, es fiel Abends etwas 
Besen; in der. Nacht zum 16ten enefand ein Sturm and N., der Bid Mittag am 
biele, me Staubſchnee ded Morgend, und der Nachmittags mäßiger wurde; man 
ſahe Haufenwoiten auf reinem. Himmelsgrunde ſich forsbewegen,,. Die Abende um 


o ubr 
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9 uhr kurzen Strichregen berabſchickten. Am 17ten entflanden Mittags wieder 
Sturmſtoͤße aus WRW., mit Strichſchnee und Graupenhagel, Abends murde der 
Eturm noch flärker, und hätte dad Unglück ded Brandes ‚von ben Huben nod bis 
in die Stadt verbreiten können, wenn feine Richtung ſich um 10 Uhr nicht mach 
AND. gemande hätte, und zuglei einiger Schnee gefallen wäre. Noch bi zum 
Abend am 18ien hielt der Sturm, wiewobl gemäßigeer, mit Strich ſchnee und Grau 
penhagel ar. Vom Ytem bis 23ſten fror ed in den Nähten — 5° bis — 3°, 
bei &D. und D. und heiterem Himmel, Mittags nur 2° Beim Eintritt der 
Nachtgleiche Hand ver Wind In D. Um 23ften fiel bedeutender Gchnee, ed mar 
ganz Winter, die Wieſen waren mis Eid bedeckt; Schnee taͤglich Bid zum 26lken; 
nad aufgebaut war, wurde wieder erfigt; in den Nächten fortbauernd Froft; in 
den letzten drel Tagen Mittag wärmer, F5° und 46°; am Ziften Haufenwolfen, 
Nachmittags Strichhagel mir Schnee und Regen, welches noch Kein Borbote des 
baldigen warmen Frühlingd war. 


Ga der Pflanzenwelt - hat man noch nichts Grüned weder an den Pflanzen 


noch Geflräuden wahrgenommen; auch har ih Kein Frühliagsvogel fehen noch 
hören laſſen. 


Der Niederfhlag vom Schnee und Regen auf 1 Quadratfuß beträgt Im diefem 
Monat 156Rubit,Zol oder 13 Linien Höhe. 


Dad Barometer hart In 25 Tagen über 28 Zoll geflanden. 
Köuigöberg, ‚den 1 fen April 1826.- 


Sommer, 
Plarrer, 


(Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 16. 
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Königsberg, Mittwoch den 19ten April 1826. 





Sicherheits. Polizei. 


Mund, vollzählige Zähne, rundes Kinn, breite Gefihtsbildung , gefunde Geſichtsfarbe, ijt 
ii, und hat Feine befondere 
Kennzeichen. 





Der durch Stedbrief vom Zzoſten März d. J. verfolgte Häusling Adolph Fer 
dDinand Guttag iſt wieder ergriffen und hier eingeliefert worden. : 
Tapiau, den sten April 1826. | 
König, Oftpreuß. Landarmen-Berpflegungs-nfpeftion. 
Der dur Steckbrief vom 3often März d. J. verfolgte Häusling Johann Ludwig 
Sandig iſt wieder ergriffen und hier eingeliefert worden. 
Saplau, den ten April 1826. K 
Königl, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


In dem fir das Jahr 1826 bei dem hieſigen Buchhändler Friedrich Thewing 
herausgekommenen Hauss und Geſchichts⸗Kalender find die diesjährigen Vieh⸗ und 
“MHferdemdrfte in Elbing ganz anders aufgenommen morden, als ſolche wirklich flatts 
finden follen. (ee * 
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Es wird naͤmlich daſelbſt der erſte Viehmarkt am Iiſten Montage nach Trinltatis, 
den 22ften Mai d. J., und der zweite am letzten Montage vor Gallus, den gten Oftobet 
d. %., jeder drei Tage lang, und am erſten Tage zugleih Pferdemarkt gehalten werden; 
—— hierdurch zur Nachricht dient. 

Königeberg, den 29iten März 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bei dem Mangel und gleichzeitigen Beduͤrfniß zweckmaͤßlger Badeanftalten in hie⸗ 
figen Gegenden, habe ich Mind örtlich die Sache begünſtigende en auch ae 
denartige dazu paſſende Waſſer ermuthigt, mehrere Deranftaltungen grens, wornach 
Badebedürſtige nach aͤrztlicher Welfung kalte und warme, als auch Stable, Kraͤuter⸗ 
Schwefel: und andere Kunſtbaͤder, fo mie auch beſonders dazu eingerichtete ruſſiſche 
Dampfbäder zugleich mit Regen», Spritz-, Trauf⸗ oder Sturzbade verfehen, hiernaͤchſt 
auch Unterfommen und Aufnahme, alles zu den billigfien Sägen, bier finden und er 
können, und hoffe ih, daß die davon Gebrauchmachenden, bei nahfihtiger Benrtheilung 
und ländlicher Zerfireuung, den Zwerf der Badekur zu erreichen Gelegenheit finden werben, 

Herztlihe Behandlung wird Dabei zur Stelle feyn. 

Das ruſſiſche Bad fann vom 18ten Juni, die andern Bäder aber vom i5ten Mai 
d. J. gebraucht werden. 

Etwanige Beflellungen bitte ih an den hier wohnenden BadesAuficher Eindenan 
per Biſchofsburg poftfrei gefällig gelangen zu laſſen. 

Banfen, den sten April 1826. 

: i v. Knobloch Banſen. 


Zur ausfhließlihen Anwendung der neuen Form der Zähne an den koniſch geformten 
Körpern der bekannten Neibe- und Quetſch⸗Maſchine, Behufs der Delfabrifation, in 
Sußeiſen, in dem ganzen Umfange des Preufifhen Staats, iſt dem Erfinder derfelben, 
Deter Marr, Gutsbefiger auf St. Martin bei Trier, vom Königlichen Miniſterio des 
Innern ein Patent auf acht Ph re bewilligt worden. 

Die Beſchreibung und Zeichnungen der Mafchine find in den Aften des hoben Mi 
nifterio niedergelegt worden, welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, 


unge gebildete Leute finden als Penfionatre zur Erlernung der Landwirthſchaft, zu 
jeder Zeit in Adl. Molpitten, bei Roͤßel, eine Aufnahme, umd kann man ſich dorthin im 
portofreien Briefen dieferhalb melden. 


Ich beabfihtige, meine hiefige — u derpachten, oder, wenn es ge⸗ 
wunſcht werden ſollte, zu verkaufen. Liebhaber belieben ſich ia portoftelen Briefen oder 
perfönlich bei mir zu melden. - 


Mühle Willenberg, den Zten April 1826. 
Jorbandt. 


=. 157 — 
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Der Mühlenbefiger Zenke zu Johannsthal bet Ortelöburg beabſichtigt, mit feiner 

dafelbft belegenen Wa —32 and Schneidemuͤhle eine Der — gr 

. zunehmen, er eins der vorhandenen Werke eingehen laſſen, und in Stelle diefes eine 

Papier» Fabrikation mit einer Bütte einrichten will. 

- In Folge des Evilts vom 2aflen Etober 1810, $. 7. wird demnach jebermänniglich, 
der durd Diefe beabfihtigte Aenderung eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, erſucht, 
deffen Widerfprüche binnen 8 Wochen präflufioifcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung 
an, ſowohl beim unterzeichneten Pandrath, als auch bei dem Bauherrn einzulegen, 


Sroß / Botken, den 3ten April 1826. 
Königl Landrath Ortelsburgſchen Krelſes. 
von Berg. 


‚dem Gute Altjahn, 2 Meilen von Moͤwe ſtehen 250 Stüd hochveredelte 
gi afe - — en en FF im —* * — mit 
ein von un ahlt; auch finden Käufer daſe tlings 
Boͤcke, aus den edelſten Racen — * * 


Zwolf Stuͤck ſprungfaͤhige hochfeine Mertnoböde fiehen in adelich Bundien, bei 
Heilöberg, bis zum 10ten Mai a 12 bis 15-Rthle. pro Stud zum Verkauf. 


Ein unverbeiratheter Jager, der gute Zeugniſſe uͤber ſeine bisherige Führung und 
über feine Kenntniffe im Forftfacd nachmelfen kann, findet fogleih ein Unterfommen in 
eindenaü, bei Braunsberg. 


ik 
1 


Nach hoͤherer Beſtimmung ſoll der ſogenannte Eichenhügel von 166 Morgen 166 [IN 
then Preuf., ſo an den Grenzen ber Dorfihaft Eummerau, Abfieltteim und Mondeln be: 
legen, zu Erbpachtrechten in Pauſch und Bogen zur gizitatton in der Art geftellt merden, 
dog auf ein Erbftandsgeld geboten werden kann. 


a ſolches hierdurch öffentlich befannt gemaht und Erbpachtsluſtige einge: 


* 
Dienſtag den Aten Mat du J., 
Nachmittags 2 Uhr, in der ForfteInfpetion zu Moditten einzufinden, und ihe Gebot 
abzugeben, mo fodann an den Beſth etenden der Zufchlag unter Borbehalt höherer Geneb: 
- migung erfolgen wird. Noch wird bemerft, daß bie Koͤnigl. Oberförfterei Srigen auge— 
ir morden ift, den das qu, Terra'n unbefannten Ermerbeluftigen ſolches vorzeigen 
zn laffen. 

Moditten, den 12ten April 1826. 


Könfgt. Preuß. Forſt⸗Inſpektion Königsberg. ” 
j (ee2) Das 


> 158 — 


Das im Intendanturamt Allenſtein belegene *54* Domainen“ Vorwerk 
Bartelsdorf, welches nah dem Vermeſſungs⸗-Regiſter des Kondukteur Fetter vom 


ahr 1775 
Je an Ader . . + 432 Morgen 141 FRuthen 
= Wiefen * ‘“ . 148 = 68 = 
oe Gartenland . . ⸗111 ⸗ 
⸗Weideland, Unland, Strand 
und Brü . . 451 2 74 ⸗ 
» Hof: und Bauſtellen . 3." 33 5 s 
e Graben . . 2 5 = 31 2 
⸗Seen 42 = 7 = 
. Bon - . . 9 = 168 . 


in Summa 41100 Morgen 93 [Ruthen Preuß. Maaß 
an Flächen Inhalt enthält, fol mit den dazu gehörigen Gebäuden, jedoch ohne anderes 
nventarium, fo mie mit der Gerechtigkeit zur mittlern und niedern Jagd, auch ber 
ifcherei in dem daran grenzenden See, der Mühlenteih genannt, imgleichen ‚den zwei 
m Dorfe Bartelsdorf belegenen Eigenfäthner»Grundfiuden, wovon das eine in einer 
leeren Bauſtelle beficht, das zweite aber mit Gebäuden und 2 Morgen Preußiſch Gartens 
land verfehen iſt, vom Aften Juni 1826 ab, entweder zu Eigenthums> oder Erbpachts⸗ 
rechten veräußert, oder auf 3 bis 6 Fahre verpachtet werben, 

Der Lizitations⸗Termin iſt 
auf den 2gften April d. J 

im Intendanturamt Allenſtein vor dem Departementsrath, Herrn Regierungsrath Mielke, 

angeſetzt, und wird Das Ausgebot zuvoͤrderſt allein zum reinen Verkauf, dann eventualiter 
zur rede und nur wenn Fein Kauf- oder Erbpachtsluſtiger ſich melden follte, 
zur Zelverpadhtung erfolgen. Im Fall des Verkaufs ift das mindefte Kaufgeld auf 
4352 Rthlr. 4 Sgt. 4 pf. neben einer jährlihen Grundfteuer von 43 Rthlr., im Fall der 
Erbpacht aber das mindefte Erbſtandsgeld auf 626 Rtblr. 26 Ser. 4 pf., neben einer 
—— Grundſteuer von 43 Nthlr. und einem jaͤhrlichen Kanon von 207 Rihlt. 
eſtgeſetzt. 
kens Jeder wird zum Gebot gelaſſen, dem die Geſetze den Beſitz von Grundſtücken ges 
ſtatten, nur muß er feine Zahlungsfähigfeit vollſtaͤndig nachweiſen; auch bleibt jeder an 
fein Gebot fo lange gebunden, bis die Entfheidung des Königl. Finanz Minifteriume 
erfolgt iſt, die fo fchnell, ald es der Gefhäftsgang Beau eingeholt werden wird. 

Der Meifttietende muß jedoch zur Sicherheit fogleich {m Pizitationd ; Termin 4 des 

ebotenen Kauf und Erbftandegeldes, entweder in Staatepapferen, oder andern auf ihn 
—* lautenden ſichern Dokumenten, deponiren. 

Die Lizitations. Bedingungen, ſowohl zum Verkauf als zur Verpachtung, fo mie 
der Veraͤußerungsplan, koͤnnen täglid vom 9 bis 12 Uhr Vormittags in unferer Domainens 
Regiftratur, fo wie auch beim Intendanturamt Allenftein eingefehen werden, 

Königsberg, den 31ſten März 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zwelte Abtheitung. 
Publi⸗ 


z — = Fa Pu blifandum, 
wegen Verpachtung der Domaine Deygallen. 


Die im Departement der unterzeichneten Königlichen Negterung. Im Johannsburger 
Kreife belegene Koͤnigl. Domaine Drygallen fol von Trinitatis 1827 ger 6 oder 
12 re anderweit verpachtet werden. 
er izitationssTermin wird 
auf den 27ften Mai d. %., 

. Nachmittags um 2 Uhr, im biefigen Regierungs» Gebäude nom Herrn Negierungsratl) 
Shlie, abgehalten werden. Jeder Pachtlufige, welcher im Termin ſelbſt den zureichen= 
den Qualiſik ations⸗ und Vermögens Nahmeis führt, und die flipulirte Kaution von 
4500 Rtbie. in vepofitalmdßig fihern Dokumenten, in gelomerthen Papieren oder in 
baarem Gelve fogleih niederlegt, mird zum Gebot zugelaffen werden. 

Die Zufelagsertheilung bleibt auedrücklich dem Königl, Finanz Miniferium vorbe> 
halten, und bleibt jeder Bietende an fein Gebot bis zum Eingange der vorbehaltenen 
En 4 des. ziniel. Finanz Miniſterii gehalten. 

Die Bacptpertinenzien befehen in den Vormerken Drogallen, Wallisko und Dom; 
promfen, der Brans und Brermerei auf dem Vorwerk Drygallen, und dem Getränfever; 
lage . ee — . 

omaine legt 24 Meilen von Königeberg, 18 Meilen von Inſterbug, u 
3 Meilen von Lyck und Johanssburg. , SaMeEB, SO 


Das Bormwerf Drygallen inc. Wallisko enthält: 
4172 Morgen 152 Ruthen Preuß. Ader, 
155 5 = 


8; » = Micfen, 
m .# 6 . Gärten, 
15 + 10 ® e BHütung incl. 3 M. 15 R. Noßgdrten, 
s 148 ⸗ = Hof und Bauſtellen, 


326 ⸗ 134 * = Unland, Wege, Graben ꝛc. 
Summa 2160 Morgen 65 Ruten Preuß. 
Das Vorwerk Dombromfen enthält: 


268 Morgen 58 Ruthen Preuß. Adır, \ 
377 +» 16 - ⸗ eldwieſen, 
Te u | 2 .:» ji — Bhf, 
8 - 14T e = Gärten, 
8 + 14 - e RNoßgärten, 
2 . M >» .« Hof und Bauſtellen, 
[1 ee u 7 Bu = Hltung, 
16 wo 2 e  Unland, 5 Graben. ... 
1 2 2 > iwei Antheile Ro; 6. und 7. des Zins⸗ 


guts Jurgasdorf. 
Summa 1329 Morgen 122 Ruthen Preuß. z 
x * D 


— 


Die Aecker und Wieſen gehören zum-größten Theil sten Klaſſe. Die Mir 
Er auf dem Bornerf Drogen find ganz A bie —— * 

itthſchaftsgebaͤude auf den übrigen Vorwerken find aber auch noch im gutem Zuftande, 

Un Ausfaat muß der abgehende ter auf dem Vorwerke u 
Bromken beftellt zurüdlafen : . a j Dipga en und. Doms 

233 Scheffel Roggen, 
1068 ss  Gerite, und 
125 » Safer, 
Hiernähft find außer dem todten entarium an Ader, Haus⸗ Bram Breu⸗ 
nerei⸗ und Feuerloͤſch⸗Geraͤth an bein Indentarium vorhanden, . * 
auf Drygallen: 
20 Stuͤck Kühe, 
4 Stier, und 
1000 Stud Schaafe; 
auf Dombromfen: 
86 Stud Kühe, ) wovon 33 Stuͤe Kühe und 4 Stier nur in Gelde 
2 Stiere ) zu bezahlen find, j 
18 Stuͤck Ochſen, 
18 = ferde, 
93 ® weine, und 
56 =» Bänfe. 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurpline und Ver MR \ 
"werden jedem Pachtluftigen in unferer — —— —— —— + 
Te Dribabse HE ah Ai Oh (de 

er die Grun e fe und die ude ugenſchein n 
kann ſich dieſerhalb beim Rechnungsrath Herrn Dobmans in —— — 
Gumbinnen, den 26ſten März 1826. 


Königl, Preuß. Wegierung. Zweite brdeilung. 


' Mit Bezugnahme auf das ausführlicher Publlkandum dom heutigen Tage, mel 
den Koͤnigsbergſchen Yntelligenzblättern inferitt worden , mird biemit ——* — 
daß Die nothwendige Subhaftation des der Fran d. Sreidenille zugehörkgen, Dit an 
der Stadt Naftenburg, neben dem Guberfiuß belegenen, sur Branntweinbrennerei privile, 
girten und eingerichteten ſtaͤdtſchen Etablifement Georgenthal mit der gerichtlichen Tare 
von 2827 Rthir. 18 Ser. 10 pf. felgefegt if, und der lequ Bietungstermin 
’ den 27en Juni 1826 

vor dem unterzeichneten Gericht anftcht, 


Raftendurg, den 19ten Nodembet 1825. 
Königl. Preuß, Lands und Stadigericht. 


* 
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ur Verpachtung der adel. Klaukendotſſchen, bei Allenſtein gelegenen Güte 
aften un! d. J. ab auf 3 Jahre, haben wir einen en. . — 
auf den 29ften April d. Fu, 

Vormittags um 10 Uhr, auf unferm Gefcäftszimmer anberaumt, wozu wir Padhtluftige, 
welche Jr — — hieſelbſi im unferer Regiſtratur täglich einſehen koͤn⸗ 
nen, einladen. 

Mohrungen, den Ziften März 1826. * 

Koͤnlgl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Die adel. Draulittenihen , im Hauptamte Preuß. Holland belegenen Güter follen 
unter den gemöhnlichen Pachtbedingungen, die tdglidy in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden können, in termino 

den 3ten Mat d. 


Fer 
Nachmittags um 2 Uhr, auf unferm Gefhaftszimmer von Trinitatis d. J. auf 3 Jahre 
derpachtet merden, wozu wir Pacptlufige hiedurc einladen. 3. auf 3 Jahre 
Mohrungen, den Zten April, 1826. 


Köntgl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Mit Vertehung auf das ausführliche Avertiſſement in dem Königsberger Jutellt⸗ 
genzblatt vom 6ten Februar and vom 25jlen März d. J. mird hiedurch noch beſonders 
befannt gemacht, daß der dritte-Eizitations. Termin zum oͤffentlichen Verkauf des in dem 
Dorfe Huffehnen gelegenen koͤllmiſches Kruges 

auf den gten Mal 1826 
doe dem unterzeichneten Gericht anſtehet. 
Preuß. Eylau, den gm April 1826. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen mern Elifaberh Radigk, 
beſtehend in Peinenzeng, Betten, Zinn, Kupfer, leidungsſtcken, Wagen, Bieh und 
Pferden, fol in dem . a 

auf den sten Mal b. 


Vormittags nm 9 Uhr, und den folgenden Tagen, = dem Landvogteigerichts⸗Sektetalt 
Schmahn anftehenden Termine, gegen gleih baare Bezahlung in dem Sterbehaufe 
Öffentlich verfauft merden, mozu mir Taufluſtige einladen. 
Heilsberg, den 25ften Marz; 1826. 
Fürftbiihöfl. Ermländifhes Landvogtel⸗Gericht. 


Das But Rambfen, zwifchen Friedland und Schippenbeil gelegen, tft vom Aften und 
d J. ab zu verpachten, und fiehet der Eizitatlond» Termin auf den 26flen April d. J. 
im Hofe dafeloft an, mo Liebhaber auch bie nähern Pachtbebingungen erfahren a 


— IR — 


Es ſolen die zur Zanfmann Zalewskiſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe hleſelhſ 
gehörigen Mobillen aller Art, darunter große und kleinere Spiegei, Spiegewiater, eine 
englifhe Stubenuhr, Wagen, Schlitten, Bücher, Bauholz und fonftige Hans und Birds 
Maftseesäihe, ten Mal | 


am 18 d. J., — 

Vormittags von 8 Uhr ab, in dem Auktions-Lokaie des unterzeichneten Stad 

öfentd ——— an 
Mühlhaufen, den 6ten April 1826. * 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


n Schönberg, bei Roſenberg, fiehen in diefem Jahre c. 370 Mütter und 
mel * Klaſſe von perfeledenen Itern, zum Theil Fr Zeitoich, fo mie and ven u 
Zucht-Stöhre, zum Verkauf. oo. 
Schönberg, den 13ten April 1826. 


Das Reichsgraͤfliche Oekonomie⸗Amt. 


35 Stück Jungdieh von verſchledenem Alter und Geſchlecht, fo wie gutes Sommer» 
korn und am Saat, ift in Bregden, bei Selen. m Derfaufeh, ne 


Der im Schifferdorfe Roſenberg gelegene Unterfr oil Erbpacht 
serpadiet meidens Sahlinges uno Sentiensfäge meien (ih In Zizze vertauft or 


Ziegel von Hohenfelde find zu haben, und zu beftellen Sadheim rechte Straßa No, 88. 
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Amts vs Blatt 
er 
VKoͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— \0.17. 


Königäberg, Mitwoch den 26 fen April 1826. 








Verordnungen und Delanntmachungen der Regierung, 


Mit Bezug auf den $. 4. der in No. 8. des Diefjährigen Amtsblatis ald Bel- No. 99. 
lage abgedruckten Inſtruktſon für die Departements: Rommifflonen zur Prüfung der Prüfung der 
zum einjährigen Wititairdienit ſich meldenden Freiwilligen, machen wir hierdurch ber —— rige 
Fannt, daß zu ordentlichen Mitglicdern der Kommiſſton im hiefigen Reglerungẽbezirk, meidenden 


und zwar: j Freiwilligen, 
a. von Selten des Militalrs, L, Abth. 


4) der Herr Major de la Chevallerie, * 131/%. 
2) der Herr Major von Tiedemig: _ 

b. von Seiten unfered Kollegii: 
4) der Herr Wegierungdrarh Wirt, 
2) der Here Konfiltorial, und Schulrath Dinter, 


Ferner zu außerordentlihen Mitgliedern : 


4) der Here Kaufmann Kouffaint, 
, 2) der Herr GSGutsbeſizer Schaell, und 
3) der Herr Profeſſor Kuorr, 
ernannt woiben find, y 
Außerdem iſt der Kommiſſlon der Herr Regiments-Arzt Dr, Albrecht als 
Dberarjt zugeorbner, 5 
Die Termine zur Prüfung And die erflen Dienflage in den Monaten Tanuar, 
April, Juli und Oktober, und verfammele Ach die Kommiffion an Ddiefen Taaen 
Mosgend um 9 Ußr Im dem Geſchaͤfts-kokale der umterzeipmeten Regierung. Aus—- 
Ex ‚ı®) aabmdı 


- 18 — 


nahmswelſe wird mur im diefem Jahre für den Mona Mprli ber 16te Mal ale 
Pruͤfuags⸗Termin biedurch beſtimmt. 

Diejenigen jungen Leute, welche von nun an die Erfaubalf zum elnjaͤhrigen 
freimilligen Militairdienſt zu erhalten wünfhen, haben ihre desfallſtgen ſchriftlichen 
Anträge der Präfungs:Kommifdon unter der Adreffe des Herrn Megierungsrarp Wire 
franco einzufenden. 


Koͤnigsberg, den 12ien April 1826. — 





No. 100. In der durch dad Amtsblatt (pro 1825, No, 24. Seite 200.) unterm 14ten 
——— Mai v. J. bekannt gemachten Eirkular Verfügung der Könige. Winlſterlen der geiſtli— 
Dean en, ünerrichts mad Mediginals Angelegenheiten und des. Innern vom 16ten Wpril, 
Rlausnfeuhe And die Koͤnial. Poligeibepdrden und Gefunbpeitd ‚Beamten, megen ber Manfregeln 
eDektanEchaaf: JUE Unterdrüdung der bödartigen und anſteckenden Klauenſeuche unter ben Schaaf: 
beetden, heerden nad Anleitung der unterm 27flen Auguſt 1806 zur Verhütung der Verbrei, 

l. Abth. tung der Schaafpocken erlaffenen Vorſchriſten mir Jaſtruktion ’verfehen. Es if 

80 3. jedoch bemerkt worden, daß die unter No. 4. jener Jaſtruktion wegen der Vorſichts⸗ 
maaßregeln binſichtlich der Koppelbuͤtungen erthellte Beſtimmung unvollftändig gefaße 
iſt. Was naͤmlich dort wegen der gemelnſchaftlichen Waldhärungen vorgeſchrieben 
if, gilt and von andern Koppelmelden, und der Abſchnitt A. iſt daher nah Waaß— 
gabe folgender nähern Beflimmung der gedachten Könige. Minifterien in Anwendung 
zu bringen: 

- „Roppelmeiden aber müffen mit den von der bösartigen Klauenſeuche befalles 

„nen Schaafbeerden entweder ganz vermieben werden, oder wenn ſolches, 
„beſonders bei gemeinſchaftlichen Waldpütungen, mir Erhaltung ber Franfen 
„Heerde nicht vertraͤglich ſeyn follte, fo muß der Herr Bandrard des Kreiſes 
„nah vorſtebenden Borfgriften (Abſchnlit 3.) und, mit gehöriger Beruͤckſich⸗ 
„tigung bed Weldebedarfs des Bemeinhehts-Fatereffenten, die Hütungsgrenzen 
„zwiſchen biefen Interıffensen dergeflalt reguliren, daß die kranke Heerde in 
„sehdriger Entfernung von der gefunden meiden kann.“ 


Roͤnlgsberg, den 2ten Abril 1828. 


Aus 
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Yus der Belanntmadung über bie getichtliche Miederlegung ber von der Haupt: No, 101. 
verwaltung der Staaté ſchulden im Jahre 1824 für den Umortifationdı Fonds einge, Eingelöfere 
Iferen Siaatsſchuldverſchreibungen, iſt nachſtebende Zufammenfelung gefertigt, bie ng 
bierduc zur Öffenslihen Kenntniß gebracht wird, gen. ’ 


er 

Nachweiſung 

der im Jahr 1824 für den Staatsoͤſchulden⸗Tilgungs-Fonds eingelöfeten 
Staatoſchuldverſchreibungen. 


———— — — —— — — 



















Defignation der Dokumente, Sr Ucberhaupt. | ind. Bolt, 
Rthit. far. ph. J Rchtr. far. pi. 
L Alte ſturmaͤrkſche er Obli⸗ 
gätionen. « » - “ 30] 42.804) 201117. ‚201 20— 
IT, Domainenı Hfandsrkefe —— 62 62.000! — Deu ER 
IV. Kurmarkſche Obligationen .. 1211 124035 — Auæs ei 


V, Neumärkice AInterimäfcheine . 431 31.4151 —- 
VI Provinzial StaarsfguldDokumenie 1 12328 455.910. 24! 4 


Summa I, bis ts VLI — pi 127; 63714) 4[36:822[20|— 


VIEL Uo8 der. Anleihe Ucherfeld & Serru— 


zier in Amſterd am aut dem Tahre1809 38] 38000 Hollaͤudiſche Rlorin, 
VIER, Aus der Anleihe von M. M. o. Nord: 


ſchild in London aus dem Jahr 1818] 5205 80200 Eiored Gterling, 
Koͤnigẽbera, dem 7ten April 1826. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


HL Staatẽ ſchuldſcheine. KH: 


TEE 
\ 


(82) | Durch 


⸗ 


— 10 — 


Ro. 10%. Dur dad Refkript des Konigl. Minifferli ded Innern und der Pollzel vom 

Meifenäffe: Gtem- d, M. iſt beſtimmt, daß es bei der dur die Eirkular Verfügung vom 8ten Juni 

betreffend. 904 begründeten Regel im fo weit fein Bewenden behalten muß, daß bie in fremter 

L Add, Sprache abgefaßten ausländifgen: Reifepäffe nicht als gültige Dokumente‘ zu Reiſen 

93/3: innerhalb der Preußifchen Staaten. angefehen werden koͤnnen. 

Die auslaͤndiſchen Paͤſſe müffen ader den Meifenden belaffen,. und’ ed il aud 

I, 4 wicht: erforderlich ,. daß. den letzteren befondere neue Eingangtpäffe eriheilt werden, 

vielmehr hinreihend,. wenn die Grenz Pollgeibepärben,. oder, imfo fern Diefe der auslän. 

diſchen Sprache; nicht märhtig: fepn moͤchtes, die vorgefegten Behörden derfeiben jene 

in. fremder Sprache abgefaßten Paͤſſe mit: einem: Die: Stelle: des neuen Eingangspaſſes 
vereretenden Bermirf verſehen. 

Den mit fremden Pärfen verfehenen Courieren dürfen uͤbrigens im keiner Ber 
zlefung wegen Fortfegung- ibrer Meife Hinderniffe gemacht werden. 

Saͤmmtliche Poligeibehdrden werden daher, mic Bezug auf die Amtẽblattsberfü⸗ 
gung vom: Zten: Juli 1824,. No. 32. S. 247., zur Befolgung dieſer Befticgungen: 
aufgefordert.. j j ‘ 

Königsberg, ben: 3Ofen: März; 1826- . 





No: 103:. Behufs der Ausſchreibung ber rrglementimäßigen Beiträge zur kleinſtaͤdtſchen 
Die Beiträge: Feuer» Sozietähkaffe für das verfloffene Jahr 4825 find heute den Magifträten der 
eg affözlirten Städte, und zwar einem- jeben 2 Erpemplare der diedfälligen General: 
Eorirrdistäge Mepartition mitteiſt Umſchlages zugefertigt: worden, wovon Me das eine zur Einfiht 
pero 18256 gie jeden Jutereſſenten oͤffentlich auszuhaͤngen haben. Hiernady betragen die Beis 

l. Ur; eräpe 3: Pfennig neue Mänje pro Thaler von dem Aſſekurationswerthe der Gebäude 
OB ia Hahr: 1825: Die Magiffräre werden biemit angemiefen; die für jede Urt in: der 
General · Repartition befonder#: verrechneten fummarljgen Berrag nach dem angegebe ⸗ 
wen: Berbäleniffe ſofort auf die einzelnen Grundbeſitzer hach dem vom und beſtaͤtigten 
Geueral · Kataſtrum weiter zu vercheiten, die hiernach auf fie treffenden Beiträge ein 
zuzieben, und: demmähft ſpaͤteſtens ia ſechs Wochen an unfere Kommunal» und‘ 
Inſtitutes Raffer abzuführen, gleichzeitig uns aber anzuzeigen, wie ſolches geſchehen. 
Reſte dürfen bei diefen Behrrägen nicht geflatter werden, da die vorkommenden 
Brandfhadensversätungen der Intereſſenten von und ungefäumt und vollſtaͤndig ge- 

waͤhrt werben müffen.. i 


Wir machen: diejenigen Mägifträte; melde ſich wider Verhoffen bei der Einer 
Hung; ſaͤumig zeigen: folsen; nicht nur: für: jedem: möglichen Ausfall pichel veranıworts 
® lid, 


= gif - . 
Hi, fonbern-fie baben auch zu germärtigem, daß fie feldſt durch gefegtäe Zwanasn 
maaßregeln zu Erfüllung Iprer-Pflicpe dei Einziehung dieſer Beiträge von: und wer 
den angehalten werden.. 
Koͤnigsberg. den Aten April 1826.- 


Der Unterricht in der Geburräpütfe für Hebammen wird am 22ften Mai No. 104 
d. J. feinen Anfang nehmen, 82 
nterticht. 


Es baden ſich daher diejenigen Frauen, welche zur Aufnabme Im die Hehantmen | 
Lehranſtalt bereitd angemeldet worden, fpäteftend an jenem Tage bier einzufinden, L. Abth 
und bei dem Herrn Profeffoe Dr. Henne, katholiſche Kirgenfirage: No. 3;, 374 
zu melden. j h 

Rönigäberg, den 6ten April’ 1826.- 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


Die Ehauffee-Sollerpebung auf den Hebeflchen in». No: 405 
Schmierau; F Me 
Langefuhr, —* 
Ohra, Hedeellen 
Sandhoff Ebel Marienburg ) — 
Altfelde, 

Fichthorſt 


Meſtaͤdier Faͤhre bei Elbina, und’ 
ver Barriere No, 1. bei Elbing, 
fol: vom Affen: Jull d. J. ab, auf drei Jahre, Im Ganzen ober Im: Eimelnen; verr 
pachtet werden; 
Die Verpachtung foll Im: Wege der Lizlention geſchehen, und iſt zu biefenm 
Bebuf 
a). für die Barrleren zu Schmierau, Langeſfuhr und‘ Dhra' Termin? 
auf den 2ien- Wal d: F., Vormittag? um 10 Uhr, 
auf: unſerm Konferenzhaufe: hit ſelbſt, vor dem Reglerungsrath Herrn Ew ald 
b) für . 


- 
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b) für die aͤbrlgen genannten Bareleren, jenſelts der Nogath, Termin 
zum Gten Mai d. J., zu derſelben Stunde, 

im landraͤthlichen Buͤreau zu Elbing, vor dem naͤmlichen Herrn Oeputatus 
augeſetzt, zu welchem ſichere und zablungsfaͤhilge Unternehmer mie dem Eroͤffnen hle⸗ 
durch eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen der Verpachtung refp. in 
dem hieſtgen PoligebBüreau, und in den Büreauß der berreffenden Pandrarhsämter 
su Meuflade, Marienburg und Elbing, fo wie in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Wegierung, Bald werden eingefehen werben Können, i 

Danzig, den 20ften März 1826. 
- Königl. Preuß, Wegierung. Zweite Abthellung. 





Nachrichten. 


Nachbenannte Kandidaten: 
1) FSerdinand Frliedrich Schulg, zeitber Prorektor der boͤheren Stadtſchule 
Am Kueiphof, aus Neukirch bei Tilſe, 37 Bahr alt; 
2) Bohann Friedrig Slupmer, aus Tilſe gebärtig, 25 Jahr alt; 
3) Adam Smmanuel Sadomsti, gebürtig aus Nikolaifen, Im 25ffen Les 
bens jahre; 
4) Karl Ludwig Volkmann, geboren zu Deutſchendorf, im Oberlande, 
25 Bahr alt, und i 
5) Ludwig Heinrich Wilhelm Möller, aus Adlich Sqülz bei Drengfart 
gebürtig, 24 Jahr alt, 
wurden am 3ten April d. 9. pro Ministerio eraminire, und ed iſt Ihnen das 
Zeugniß der Wablfaͤbigkelt zur Prebigramtsverwaltung bei evangelifchen Gemein: 
den von dem Königl, Konkflorio ausgehändigt worden, 


‚Der Prlivat⸗Sekretair Eduard Wilhelm Fritfch iſt von der Stadtver⸗ 
ordnetenBerfammlung zu Müplpaufen zum Bürgermeiflef auf 6 Jahre gewaͤhlt, und 
ald folder von der Königl, Regierung beſtaͤtigt. 

Der Gutsbeſitzer Auguſt Beyer if von ber Stadtverordneten⸗Verſammlung 
au Schippenbeil zum Bürgermeifter daſelbſt gewaͤhlt, und als folder von der Koͤnigi. 
» Begierung befätige worden. 

Der Doktor der Medizin und Eblrurgle Wehlbaufen if auf feinen Antrag 
feines bisbetigen Dienſtes ald Kreid,Wundarjt in Gerdauen entlaffen, 

Der Koͤllmer Michael Böhm zu Damerau, Amts Bartenfkein, Iandrächtich 
Frledlaͤudſchen Kreifes, iſt für den gedachten Kreis als Landgeſchworner von der 
Königs. Oſtpreuß. Wegierung beſtaͤtigt und vereibige worden, ; 








C Hitzu der Öffentliche Anzeiger No. 17.) 
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Deffentliher Anzeigen 
— No. 17. — 


Rönigsderg, Mitwod den 26 ſten April 1826. 





Sicherheits + Dolizet. 


Steckbrief. Der unten näher ſignaliſirte Häusling Fohann Gottlied Börkfe, 
melden mir dem Erbpadtsbefiger Karl Friedrich Mäfe zu Wolfsdorf, Königsberger 
Landkreis, in den Probedientt gegeben hatten, iſt aus Demfelben des Nachts vom 46ten 
auf dem 17ten d, SM, heimlich entwichen. 

Ale refp, Polizeivehörden und Gensd'armen erſuchen wir ganz ergebenft, auf diefen 
Flüdtiing ein wahlamee Ange zu haben, ihn im Betretungsfalle arresiren und bier 
wieder einliefern‘ zu laſſen. ; 

Tapiau, den 4sten April 1826. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. kandarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 
Signalement. Der Johann Gottlieb Görfe iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß t 308 
groß, evangelifh und aus Memel gebürtig, bat blonde und dinne Haare, bededte und 
runde Stirn, wenig blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnlichen und regelmäßigen 
Mund und Nafe, blonden rafirten Bart, vollzählige und gefunde Zähne, rundes Kinn 
runde Beſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, it von unterfegter Geftalt, ſpricht deuſch 
und engliſch, iſt podengrübig, und hat Schäden an den Füßen, 





Der Brenner Konrad Goͤriſch aus Wilmshaufen bat feinen am 20ften Februar 
DB. %, hier zur Reife nad Braunsberg ausgefertigten Paß verloren, wovon die Königk 
Bollzetbehörden hiemit benachrichtigt werden. 
- Königsberg, den 12ten April 1826. 


Töntglicher Polizek> Präfident hiefiger Haupt⸗ und Reffdenzftadt 
er Schmidt. 


Wir Bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntuiß, daß ber bisherige Kaufmann Karl 
Eudmta Heubach ald Waaren:Mäfler vereidigt fl. 
Königsberg, den 6ten April 1826- 
Magiſtrat Köntgl, Haupt⸗ und Nefidenzitade, 
Bud, Schartow. Brockmann. 
1419) Yadik 
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, Puwblifandum, 
wegen Verpachtung der Domaine Drygallen. 


Die Im Departement der unterzeichneten Königlichen Regierung. im Johannsburger 
Kreife belegene Koͤnigl. Domaine Drygallen ſoll von Trinitatis 1827 ab, auf 6 oder 
42 Jahre anderweit verpachtet ‚werden. i 

- Der Lizitations⸗Termin wird 
. auf den 27ften Mat d. %., 
Nachmittags um 2 Uhr, idm hieſigen Reglerungs⸗ Gebäude vom Herrn Regierungstath 
Spti, abgehalten werden. Jeder Pachtluſtige, welcher Im Termin ſelbſt den zureichen⸗ 
den Qualifkations und Vermoͤgens⸗Nachweis führt, und die ſtipulitte Rautton von 
500 Nthlr. in Depofitalmaßig fihern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in 
Berta Gelde ſogleich niederlegt, wird zum Gebot zugelaffen werden. 

Die —— — bleibt ausdrücklich dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterlum dorbe⸗ 
halten, mund bleibt jeder Bietende an fein Gebot bis zum Eingange der dorbehaltenen 
Entiheidung des Königl. Finanz Mintjterii gehalten. 

Die Pachtpertinenzien befieben in den Vormerken Drygallen, Walisfo und Dom, 
bröwfen, der Brau⸗ und Brennerei anf dem Borwerf Drygallen, und dem Getrdnfevers 
lage mehrerer ziyangenflichtiger Debitgjtellen. 

Die Domaine liegt 24 Meilen von Koͤnigeberg, 18 Meilen von Inflerburg, und 
3 Meilen von Eye und Johannsburg. 

Das Vorwerk Drygallen inch, Wallisfo enthält:  ° i 


4172 Morgen 152 Nuthen Preuß. Ader, 
518 . 155 = 


e Miefen, 
2 = 6 . Gärten, 
15 » 10 e® - Hütung incl. 3 M. 15 R. Noßgärten, 
4 «= 18 2 = Hofs und Banftellen, 


36. - 1°. = Umland, Wege, Graben ic, 
Summa 2160 Morgen 65 Ruthen Preuß. 


Das Vorwerk Domhbrowken enthält: 
268 Morgen 58 Ruthen Preuß. Acker, 
37T» I Ei o * 


Feldmiefen, 
25 = 10 oe  jährlihe Wiefen, 
-8 ®. 417: =» ° Gärten, 
18 " 414 » .»  Noöfgdrten, 
2 = 41 ⸗ Hof. und Bauſtellen, 
r 54.» 67 .- :»  Hiitung, N 
16 . 90 . . Unland, Wege, Graben w. 
27 = 32 ⸗ = 


mei Antheile Mo, 6. und 7, des Zine⸗ 
. guts Aurgasdorf, 
Summa 1329 Morgen 122 Ruthen Preuf. 


Die 
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Sie Yeder und Wiefen gehören zum größten Theil zur 4ten Klafe. Die Wir 
haftögebäude auf dem Vorwerk Drygallen find ganz nen; Die Wohngebäude und 
icthichaftsgebäude auf den übrigen Vormerken find aber auch noch in gutem Zuftande, 
An Ausſaat muß der abgehende Pächter auf dem Vorwerke Drygallen und Doms 
promfen beftellt zurütlaffen : 
283 Scheffel Roggen, 
108 ⸗ nd 


rfte, u 
125 „ Hafer. 
Diernaͤchſt find außer dem todten Indentarlum an Ader, Haus, Branı nnd 
Be —A an lebendigem Inventarlum vorhanden, FREE 
auf Drygallen: 


auf Dombromfen: 
0 m Ole 
be 
18 Stüd Shen, zu bezahlen find, 


18 » erde, 
29 0 meine, und 
56 =» Gaͤnſe. , 
Die unabänderliden Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs-Nachri 
werden jedem Pachtlufligen in unferer en vom —— Oatse 2 
zur Einficht vorgelegt werden, — 
Wer die Srundftüde ſelbſt und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wünſcht, 
kann ſich dieferhalb beim Nechnungsrath Heren Dohmann in Johannsburg melden. 
. Sumbinnen, den 26flen März 1826. 


| Königl. Preuß. Wegierung, Zweite Abthellung. 


\ 


Bel dem Mangel und gletihpeitigen Beduͤrfniß zweckmaͤßiger Badeanftalten in hies 
figen Gegenden, habe ich durch örtlich die Sache begunfligende Berhältniffe, auch verſchle— 
denartige dazu paffende Wafler ermuthigt, mehrere BiWpnftaltungen getroffen, wornach 
Badebedürftige nach Ärztlicher Weifung Falte und war “als auch Stable, Kraͤuter⸗, 
Schmefels und andere Kunftbäder, fo mie auch b 28 Dazır eingerichtete ruſſiſche 
Dampfbäder zugleich mit Regen», Sprige, Tranfs Od furgbade verſehen, hiernächſt 
auch Unterfommen und Aufnahme, alles zu den billigſten Sagen, bier finden und erhalten _ 
können, und hoffe ih, daß die davon Gebrauchmachenden, bei nachſichtiger Beurtheilung 
und Ländlicher Zerfirenung, den Zweck der Badefur zu erreichen Gelegenheit finden werben. 

Nerztlihe Behandlung wird dabei zur Stelle ſeyn. 

Das ruffiihe Bad Fann vom 15ten Yunt, die andern Bäder aber vom 15ten Mai 


d. J. gebraucht werden. 
(88) Eimar 
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Etwanige Beftellungen bitte ih am den hier mohnenden Bade⸗Aufſeher Linde nau 
per ee Bee RE gelangen zu laſſen. F 

‚ den 6te 8 

" d. Knobloch Banfem 


Ich beabſichtige, meine hleſige —— re verpachten, ober, wenn es ge⸗ 
wuͤnſchi werden follte, zu verkaufen. Liebhaber belieben ſich in portofreien Briefen oder - 
perfönlich bei mir zu melden. j 
Mühle Willenberg, den Iten April 1826. 
Jorbandt. 


Der mühlenbefiger Zenke zu ——— bei Ortelsburg beabſichtigt, mit feiner 
daſelbſt belegenen Wafler- Mahle und Schneidemühle eine Weränderung in der Art vors 
unehmen, daß er eins der vorhandenen Werke eingehen Lafien, und in Stelle diefes eine 
apier>Fabrifation mit einer Bütte einrichten will. 5 

In Folge des Edikts vom 28ſten Oftober 1810, $. 7. wird demnach jedermänniglid, 
der dur se beabfihtigte Aenderung eine Gefährdung feiner Rechte fürdtet, erſucht, 
deſſen Widerfprüche binnen 8 Wochen ———— Friſt, vom Tage der Bekanntmachung 
an, ſowohl beim unterzeichneten Fandrath, ale auch bei dem Bauherrn einzulegen, * 

Groß Borken, den Zten April 1826. 

Koͤnigl. Landrath Ortelsburgſchen Kreiſes. 


von Berg. 


Zur Verpachtung der adel. Klaukendorfſchen, bei Allenſtein gelegenen Guͤter, vom 
alten Juni d. J. ab, auf 3 Jahre, haben wir einen Termin 
auf den 29iten April d. %., 
Vormittags um 10 Uhr, auf unferm Geſchaͤfte zimmer anberaumt, wozu wir Pachtluſtige, 
ng A rag an een de hieſelbſt in unferer Regiftratur täglich einſehen tim 
nen, einladen, 
Mohrungen, den 31ſten März 1826. 


Koͤnigl. Oftpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Die adel. Draulittenſchen, im Hauptamte Preuß. Holland belegenen Güter ſollen 
unter den gewoͤhnlichen Pachtbedingungen, die taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werben koͤnnen, in termino R 

den 3ten Maid, J. 


Hr 
Nachmittags um 2 Uhr, auf unferm Gefhäftszimmer von Trinitatis d. J. e 
verpachtet werden, wozu mir ———— einladen. * — 
Mohrungen, den gten April-1826. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 3 

u 
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1 dem, bei ‘der hieſtgen Widdem auf 75 Nthle. 4 Sgr. 11 pf. veranſchlagten 
—— "fol ein mindefifordernder Entrepreneur ermittelt Ru —* ige 


t, den 
werden erſuch auf den 1 ſten Mai d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, hieſelbſt anſtehenden dizitations-Termin gefaͤlligſt wahr⸗ 
—— bei Zinten, den 18ten April 1826. 
Das Kirhen» Kollegium 


Das ehemalige Unterförfter» Etablifement in Gr. Drebnau wird mit Saaten und 
Inventarienſtucen auf 1 I eng ar wozu der Lizitations Termin 
" a 4 . — 
Nachmittags, im hieſigen Geſchaͤſts⸗-Lokale angefegt iſt. Die Pachtliebhaber koͤnnen zu 
jeder Zeit die Bedingungen allhier einſehen. 
Rathshoff, den 20ften April 1826. 


Koͤnigl. Intendanturamt Eaporn. 


Bei dem Königl. —— zu Mühlhauſen iſt der öffentliche Verkauf des da⸗ 
elbſt No. 22. zum Handel ſehr gut gelegenen, zur Kaufmann Zalewskiſchen erbſchaft⸗ 
ihen Kiquidationsmaffe gehörigen Drälzenbräuerhaufes, fo 826 Rthlr. 20 Sgr. geſchaͤtzt 
worden, feftgefegt, und ſtehen die drei kizitationdsTermine 
am 1 ſten uni, 
s 4iten Juli, und . 
» 23fen Auguft * Jahres 
in der Gerichtsſtube an. Demzufolge werden beſitz- und zahlungéfähige Kaufllebhaber 
hiedurch aufgefordert, alsdann zu erſcheinen und ihre Gebote zu verlautbaren, wonaͤchſt 
dann der Zufchlag, Infofern nicht gefeglihe Grlnde eine Ausnahme aeftatten follten, er» 
= One —— Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich beider Regiſtratut 
eſehen werden. 
Mühlhanfen, den 10ten April 1826. A 
Königl. Preuß. Stadtgeriht. 


\ 


Unter Bezugnahme anf das ausführlihere Inferat in den Koͤnigsbergſchen Fntellt» 
zblättern vom heutigen Tage, wird biemit bekannt gemacht, daß zur Syortfegung der 
Filkation über das den Erbmühlenpächter Dantel Sraffenbergerfhen Eheleuten 
zugehörige, im Dorfe Pülz, zwiſchen Rafenburg und Sensburg, vorzüglich gut gelegene, 
fiets mit Waffer verfehene Mühlengrundftut ein Termin 
auf den 49ten Mat d. J. 
anberaumt iſt, zu welchem Kaufluflige eingeladen werden. 
Raftenburg, den 28ften Februar 1826. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(932) In 


In Schönberg, bei: Roſendera, in diefem Jahre c. 370 Mütter und 450 Hamı 
fe Ang fo wie ou Kir Filme 
Zudt-Stöhre, zum Berkauf. 

Schönberg, den 10ten April 1826. 


Das Neihsgräfiihe Oekonomle⸗Amt. 


25 Stück feine Merinoboͤcke, Subkauer Race, von verfchtedenem Alter, follen am 
fen Mat, Vormittags 9 Uhr, im Hofe = Sroß⸗ Waldeck, bei Domnau, durch frei: 
un — an den Meiſtbletenden verkauſt werden, wozu Kaufliebhaber eingela⸗ 

ne 


Sute rothe und weißer Kleeſaamen iſt billl aben, Baftadie Sonnen» 
fpeicher "0. * ge rothen Frohe Be en . Sh Fuge 


Im adelihen Gute Schrengen, bei Raftenburg find 1000 Pfund vortrefflicher tother 
Kleefaamen zu verkaufen. 


In Shlobitten, dei Mühlhaufen, findet ein mit guten Zeugniffen verfehener tuͤchti⸗ 
ger Brauer, don dem jedoch verlangt wird, Daß er zugleid) ein geſchickter Brenner if, 
fofort ein Umterfommen. Man melde fi) deshalb beim Oekonomie⸗Inſpektor Kaweran 
daſelbſt, bei dem die nähern Bedingungen zu erfragen find. 


Ein unverhefratheter Jaͤger, ver gute Zeugniſſe über feine bisherige Führung und 


über feine Kenntniſſe Im Sorftfad nachweiſen kann, findet fogleih ein Unterfommen im | 


Lindenap, bei Braundberg, 


nn A } 


unge gebildete Lente finden als Penfionafre zur Erlernung der kandwirthſchaft, 
der Zeit in Adl. Molditten, bei Roͤßel, eine Aufnahme, und ann man ſich dorthin In 
ttofrcien Briefen dieferhalb melden. | 
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Amts + Slate 
| ser 
Koͤnigllchen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No.18 — 


Tdelgsberg, Minwoch den Zten Mai 1826. 





Bekanntmachung bed Königl, Oder» Präfiviums, 


Um bie duch die allerhoͤchſt Kabinertdorbre vom 28ſten Dezember 1824, über No, 106. 
einige nähere die Eenfur berreffente Beſtimmungen unter No, 5. erneuerte Anorduung, Die Abliefer 
‚wonach jeder inländifhe Verleger von Drudfriften ſchuldig iff, ein Eremplar vor de 
jedem feiner Wenlaatartikel an dE große Königliche Bibliothek In Berlin abzuliefern, die Kinigt. 
zu einer regelmaͤßigen Ausfäprum zu bringen, hat das Koͤnigliche Miniſterlum die Blblotheten 
geifflichen ıc. Ungelegenpeiten unsem 1ften März d. J. folgende nähere Zeftfegungn Betroffen. 
hieräber. für nörhig erachtet: . — — 

4) Es kann zwar keinem Zweiel unterworfen ſeyn, daß, wenn ela inlaͤndſcher 
Schrifiſteller Schfverleger :iner von ihm verfaßten Schrift if, er ſelhſt auch 
för rich⸗ ige Ablieferung bed an die große Anis Billion. Berlin 

“ abzugebenden FreirErimplard einftchen und dafür Sorge tragen muß. Nipe 
minder aber iſt er hiezu verpflichter, wenn er ſelbſt auch nicht die Drucktoflen _ 
des Werks getragen bat, Sondern diefe von einem Andern beffritten fiud, 
Iſt der Selbſtverleger einer Schrift ein Auswärtiger, fo muß der Inländifche 
Buchdrucker, welcher diefelbe gedruckt hat, für die richtige Ablleferung des 
Breb@remplard ſorgen. ‘ 

2) Eeſcheint ein Werk im verfhiedenen Aufgaben, z. B. auf Drud: und Schreib, 
oder BellnPapier, ohne Kupfer und Karten und mit denfelben, mit ſchwarzen 
und mit iNuminirten Kupfern und Karten, fo muß immer ein Exemplar der 
beſten und vollſtaͤndigſten Ausgabe an die Koͤnigliche Bibliothek unentgeldlich 
"abgeliefert werden; Pracht⸗ und Präfent: Eremplare auf dickem und fleifem - 
Papier jedoch aufgenommen. - 

(6) 3) Die 
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3) Die Termine der Ablieferungen And vier Wochen nach Beendigung jeder Diten 
und jeder Mihachi,Meffe. - Alt dann iſt jeder Verleger, oder mer font für die 
Ablieferung zu forgen bat, verpflicter, vom jedem feiner jededmaligen neuen 
Berlagsartifel ein Eremplar an die Koͤnigliche Bibllothek in Berlin einzufen 
den, und die bei derfelden angeſtellten Bibliorpelare And berechtigt, darauf 
zu deingen, i — J 

4) Sollte ein Verpflichteter elumal dieſe Ternine inne zu halten verhindert feym, 
fo muß er die Ablieferung der Frei Eremplare feiner ſaͤmmtlichen im Laufe 
des Zahres gedruckten Verlagsartlkel fpöreflend am Schluſſe ded Jahres 
(falls dieſelbe nicht fruͤher von den Wirliohefaren verlangt feyn follte) 
bewerkſtelligen. 

Wenn ein Buchhaͤndler Im Laufe des ganzen Jahres nicht verlegt hat, fo 
muß er dies ebenfalls am Jahresſchluſſe der Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin 
ausdräktih und ſchriftlich anzeigen, 

5) Jeder Verleger I verbunden, ein Verzeidniß feiner Verlagsartikel, melde er 
der Königlichen Bibliothek überſendet, denplden in duplo beizulegen; wovon 
ee das eine Eremplar zuruͤck erhaͤlt, um ich in einem flreitigen Falle damit 
aufzumeifen, dad andere aber bei den Altn der Königlichen Bibliothek auf 
bewahrt wird, — 


Diefe Feſtſetzungen werden mie dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebtacht, 
daß daſſelbe zu ſaͤmmtlichen Verlegern im Preußichen Gtaate dad Vertrauen bege, 
fle werden durch pünktlihe Befolgung diefer Befimmungen die Königliche Bibllothef 
zu Berlin, als die Central» Bibliothek ded Staas, mit den Produkten der typogras 
phiſhen Induſtrie deffelden in gehdriger Vollfiindigkeit auszuſtatten ſich beeifern, 
Um eina Epos Sarin figen, gu deren Ausbildung zu cinem mahrdafe nationalen 
Faſtitut dad Ibrige beitragen zu Finnen, 

Eben diefe Beſtimmungen find von dem Königl, Minifferium auf die Abtieferung 
jeded Eremplard ber Verlagkartikel in den Provinzen Preußen und Weſtpreußen an 
die Königlihe und Univerfitätd-Bibliorhek zu Königtberg aufgebehnt. 

Um die Ablieferung zu Eontrolliren, merden die Herren Berleger aufgefordert, 
am Schluſſe jedes Jahres ein Verzeigniß der gedrudren Schriften, mir Einſchluß 
der Wochen, Monatd» und allgemeinen Zeltſchriften, hierher einzureichen, 

Königsberg, dem 16ten April 1826. 


Der Ober⸗Praͤſident von Preußen, 
(4.):2. Schoͤn. 





Ben 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nat der und vom. Koͤniglichen Dder-Präfdio und von mehreren anders Orten No. 407, 
gewordenen Nachricht, zeigen fih In der Wallagel und Moldau wieder puren Wegen der in 


ber Moldau 
ber Peſt. und Balladel 


Died hat und veranlaßt, um die hielge Provinz vor der Ubbertragung diefer fich mirdır geis 
Krankheit zu-fihern, unfere früheren bieferiwegen gegebenen Verordnungen wieder in 2. ver. 
Wirkſamkeit zu fihen. j : 2 erg 
Wir bringen diefed den Reiſenden und dem handelnden Publiko nicht allein zur ; 
Kenntuig, fondern laſſen die dieſerhalb unter dem 10ten Mai 1824 gegebene Berfir 
gung hier zur beffern Erinnerung wieder folgen : 
Die von mehreren Seiten nah Schleſten gelommene Haqricht, daß in der 
Moldau die Peſt herrſche, har ſich durch ſpaͤtere Nachfragen dahin beſtätiget, 
daß die Krankheit nicht nach der Oeſterreichiſchen Grenze, ſondern nach der 
Tuͤrkei und dem Audfluffe der Donau hin ihre Richtung nimmt, und’ es iſt 
zugleich bekannt geworden, daß an der flark mit Truppen befeßten Oeſterreicht⸗ 
ſchen Grenze in Gallizien alle Sicherungs Maßnahmen getroffen find, ipre 
weitere Uebertragung zu verbücen, 
Es iſt zur Abwendung jedes Nachtheils bereitd den 15ten Februar d. F. 
angeordnet, daß, außer der großen Landſtraße, melde von Warſchau über 
Miawa führt, nur allein dad Neben: Zollame Willenderg den Reifenden und 
Waaren über bie polnifhe Grenze zu Einlaßdrtern dienen follen, und daß 
Derfonen, Waaren und Gegenſtaͤnde aller Art, welche aus der Moldau, 
Wallachei und der Tuͤrkei kommen, ohne Ausnahme, in das hiefige Departes 
ment nur allein unter ben Bedingungen eingelaffen werden dürfen, wenn fie bei dem 
gedakten Eimlaßdrrerun durch Vorzeigung der Defterreigifchen Kontumaz⸗Atteſte 
und Paͤſſe den Beweis führen Können, daß die den Einfäß madfuchenden Pers 
fonen und die einzubringenden Waaren und Gegenflände aus der Tuͤrkel, 
Moldau oder Wallachei über ein Kaiferl, Könige, Oeſterreichiſches Kontumaps 
amt eingegangen find, 
Perfonen, Waaren und Gegenflände, melde aus bem bezeichneten Peſtgegen⸗ 
den, oder überhaupt aus der Türkei fommen, und ſich nicht durd die nöchts 
gen Oeſterreichiſchen Geſundbeitspaͤſſe auswelſen, follen fofore zuiädkgemiefen, 
und diejenigen, melde verſuchen follten, beimlich in die Provinz einzugeben 
oder Waaren einzubringen, feitgenommen, und von der Polizeibehärde, in einem 
völlig adgefonderten Lokal, unter Mitwirkung der Kreit phyſiker und ber ihnen 
ertheikten fruͤhern Zaftruftion, unter ffreuge Quarantaine geſetzt, auch zugleich 
(82) ermits 


No. 108 


D. Abth. 
25/4. 


’ 
* 
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eemistelt werden, welchen Weg ſolche Perſonen und Begenflände Bi dahin 
verborwibrig genommen, und wohin und an wen letztere beſtimmt find, 


Königäberg, den 14ten Aprii 1826. 


Olernach haben fi die Reiſenden und das Pandeltzeidende Publikum zu achten, 





In Berreff der Gebühren für zu Hefernde Zelchnungen nach vorheriger Ben 
auung auf Diäten, wird bei ſolchen Heinen Flächen, durch deren Aufzeichnung der 
Kondufteur, bei voraußgefegter Fertigkeit und acht bie sebnflündigee Arbeit, täglich 
nit wenigſtens 1 Rthlr. zu verdienen im Gtande Ifl, die Bergütigung von 4 Rihlt. 
10 Bar. täglih in Anwendung kommen. 

Hlaſfichtlich der Reiſekoſten tritt für die Borfk-Kondufteurd_ vom Affen Januar 
1826 dleſelbe Beſtimmung des DlaͤtenRegulativs vom 28ſten Juni 1825, wie für 
bie Bau · Kondukieurs ein, daß ſelbige ſich naͤmlich nur der ordidaten Poſt, und nur 
außerhalb der Poſtſtraſſen des Lohnſuhrwerks, oder der Ertrapoft bedienen dürfen, 
und wird in vorkommenden Faͤllen bei Beauftragung eines Forſt Kondukteurd uk 
einem Vermeffungsgefhäfs derfelbe glei im Voraus angetiefen werden, wo/e 
Ertrapofl nach Anleitung gebachten Regulatlvs, oder Lohnfuhre, die jedoch In kauem 
Sole Höper als jene zu ſtehen kommen darf, anwenden ſoll. ! 

Königöderg, dem Iften April 1826. 


” De 
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Der Dorfſchulz Kaletka zu KleinPrzeddzenk, Orielsburgſchen Kreiſes, welcher No. 109. 
bereitd im Jahre 1820 für feine Bemühung um die Lebenserhaltung des Wirths _ Mllerböchfte 
Romwalczit von Gr. Majeſtaͤt dem Könige mit dem allgemeinen Ehrenzeichen zweiter —— 
Klaſſe begnadigt worden (Amisblatt S. 305.) bar ſich auf aͤhnliche Weiſe dur Schulen 
das in Gemeinſchaft mit einigen Dorfbewohnern am 29ſten Januar d. J. unternom. Kaletka. 
mene Aufſuchen des vom einer Fahrt nad Willenbers nicht nach Haufe gekehrten L Abth. 
SWirchs Soidanski, den er mit feinem Bruderſohn Adam Soldansti auf dem 7 
Felde im erflareten Zuſtande Nachts glüdlig fand, und von dem wahrſcheinlichen 
Sode rettete, ruͤhmlichſt ausgezeichnet. 

Se. Majeſtaͤt haben auf die Anzeige dieſes Vorfalld allerhoͤchſt geruht, demfel 
ben , in Betracht, daß er forefährt, ſich durch Lebensrettungen verdient zu machen, 
vermitteift Kabinertdefehtd vom 21ſten März die goldene Huldigungs Medaille zu vers 
ehren, auch die Bekantmachung diefed allerhägften Geſchenks durch die Amsshiäster 
allerguaͤdigſt befoplen. 


Königöberg, den 12ten April 1826. 





"Verordnungen und Belanntmachungen des Dberlandesgerichts. 


Die Königtige Ober Rechnungskammer verlangt die duch unſere Verfügung Ro. 110. 
. vom Hten März d. 3. Im 12ten Stuͤck des dieljäprigen Amtsblattes angeordnete Die Penflons 
Machweiſung der Penflond, Abzüge von den Befoldungen der Beamten ſchon in den süge betr. 
SGahretrehhnungen für dad Nabe 1825, und da, we Die Rocdnungen fhan_eingefandt 
Had, "einen Nachtrag zu denfelben, welcher diefe Nachweiſung enthalten foll, 

Demnad werden ſaͤmmtliche Gerichte unfered Departementd angemwiefen, die 
wäterm ten März d. I. angeorbnege Nachweiſung fofort anzufertigen, und als 
Nachtrag zur Yahredrehnung pro 1825 berfelden beizufügen, infofern aber die 
Vahres rechnung fon eingefande iſt, felbige unvergöglig, und zwar ſpaͤteſtens binnen 
14 Sagen wadzufenden, 


Königbberg, den 2ifen April 1826. 


— — 
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No, 111. Da zur Befeitlgung ber Zweifel, melde uͤber die Anwendung des für Off, 
preußen, Litthauen, Ermland und den Marienwerderfhen Iandrächlichen Kreik, wegen 
Aufpebung des Müplenzwangs ergangenen Edikis vom 29ſten März 1808 (Befep, 
fammiung von 1806/1810, &. 217.) entſtanden, allerpächften Orts eine Deklaration 
ergehen fol; fo werden ſaͤmmtliche Juftizbepdrden in Folge der Verfügung des 
Koͤnigl. Geheimen Eraard-Minifleriums vom 16ten Maͤrz d. J. hiermir angewleſen, 
in allen den bei denſelben anhäugigen Prozeſſen, im weichen bie Entſcheldung von 
der Frage: 

. . 05 die Verordnungen vom 28ſten Dftober 1810, wegen der Müplengerechtig" 
keit und Aufpebung des Müplenzwangd (Gefegfammlung No. 95) vom 
15ten September 1818, wegen ber für Die Nufbebung ded Mahlı und Ge 
traͤnkezwangs zu leitenden Entfhädigungen (Gefegfammlung No, 499.) und 
vom 24fen Dftober 1823 (Geſetzſammlung No. 829.) die Anwendung 
des Evifis vom 29ffen März 1808 wegen Aufpebung ded Müplenzwangs 
ausſchließen, 

und von Aawendung der einzelnen Beſtimmungen des erwaͤhmen Edikts vom 20ſten 

Mär, 1808 abhängig iſt, der Abfaſſung des Erkenntniſſes bis zur erfolgten Publi. 

Fation der beabfichtigten Deklaration Anſtand zu geben, 

Königäberg, den 18ten April 1826. 


— — 

No. 112. Die Koͤnigl. Ober Rednungstammer har in Folge de? $. 20. der für dieſelbe 
Die Inventar unterm 18ten Dezember 1824 allerboͤchſt gegebenen Juſtruktion angeordnet: 
re 4) Zur Vermeidung der Schreiberei und zur Erleichterung für die Rednurgt, 

führer follen fernerpin der Regel nad, weder die über Die Dienſtkaſſen⸗Utenſi⸗ 
lien und Geraͤthſchaſten, einſchließlich der zu den erſtern etwa gehörenden 
Bücher und Landcharten zu führenden Inventarien felbft, mod die Ab, und 
Zugangs Nahmelfungen, den Rechnungen beigefüst werden, und foll deren 
Einforderung nur für einyelne Fälle vorbehalten bleiben, wenn naͤmlich bei 
Reoifton der Rechnungen ſich befondere Veranlaffung dazu finder, 


2) Dagegen muß nice nur bei den Rechnungen. derjenigen. Kaffen , melde bie 
Verwendung der zu Unterhaltung ihrer Utenfilien und Getaͤthſchaften und der 
Utenſilien ꝛc. Ihrer vorgeſetzten Behörde ausgeſetzten Fonds nachzuweiſen haben, 
fordern auch bei allen übrigen Kaſſen, deren Utenſtlien ꝛc. aus den Fonds 
einer andern Kaffe unterhalten werden, durd eine Befgeinigung Ipser vorge 
ſetzten Behörde dargethan werden, 


daß 


_ — 419 — 


daß bie Inventarlen ordaungkmaͤglg geführt, bie gehörig gepräften Zu⸗ 
gänge darin nachgetragen, die Abgänge als unvermeiblid nachgewleſen, 
. und die vorhanden feyn ſollenden Fnventarienflücke wirklich vorgefunden 
- worden find, ° 


3) Unter jeber Liquidarlon oder Quittung über den Geldberrag für angefhaffte 
> ben Anventarien hinzuttetende Utenſilien und Gerdesfaften fol von demjenis 
gen Beamten, welcher mis der Führung des Inventarii beauftragt If, ber 
[einige feyn, 
daß die angefhafften Gegenflände in das Inventarlum und auf melder 
Seite und unter welder Nummer deffelben eingetragen worden find. 


In Folge diefer Anordnungen fällt alfo für die Zukunft, und Indbefondere von 

bem jeßt laufenden Fahre ab, die Einfendung-der Anventarien mit den Jabreẽ rech ⸗ 
nungen von Selten der Uatergerichte unfered Departements weg, wogegen das Atteſt 
ad 2., welches von dem Gericht als der der Kaffe ummittelbar vorgefegten Behörde 
aus zuſtellen if, der Jabresrechnung beizufügen ift, während allen Piauidationen und 
Quiitungen Über neu angefhaffte Mienfilien, Bücher ıc, das Atteſt ad 3. nachgetragen 
werden muß. , 
Sollte bel einzelnen Gerichten noch nicht die Einrichtung beſteben, daß einem 
beflimmten Difizianten die Führung des Inventaril obliegt, fo muß dleſem Mangel 
ſogleich abgeholfen werden, und verftcht es ſich dabei von feibft, daß diefer Beamte 
ein don den Kaſſenbeamten verf&icdened Subjekt feyn muß, da deſſen Alteſte als 
Beläge für die Kaffe dienen ſollen. 


Koͤnlgsberg, den 2iffen April 1826. ” 





Sämmtlihe Gerichte des Bleflgen Departementd werben biedurh angemiefen, No. 113. 


fofort und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen darüber Anzeige zu machen, ——— 


melde bei denſelben angeſtellten Beamten die Tantleme von dem reſervirten temforıo betr. 
und nachliquidirten Porto in Armenſachen, ſibkaliſchen Progeffen und Unter ’ 
ſuchungs ſachen bidher bezogen baden, und indbefondere melde Beamten in 

Ihren Beſtallungen ausdruͤcklich auf dieſes Emolument gewiefen find, 


Königdberg, den 2uffen April 1826. 





# 
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Durchſchnitts ⸗ Marktpreis im Monat März 1826: 


RuSgr.pl. 






‚L Bom Getreide 
pr. Scheffel 





eigen . 26! 6 
Koa, » ‘ 1207 
Gerſte 6 ⸗ 153 
Hafer - ' ’ 13] 2 

graue + ⸗ 28 4 
Erbſen weiße +" ’ 2910 
Binfen . * ’ —— — 
Bohnen . ‘ ‘ —_— 





IL Bon Vittuallen. 





Hofbutter . pr. Stei 12)— 
kitthauiſche Butter + + 4126 — 
Stuͤckbutter + pr. Pfund 47 

dito Eibingfde +  «* 318 
Graupe pm Scheffell 1,2711 
Hirfengräße - ’ 5 _i— 
Hafergrüße » 0 , 710 
Buchmeljengrüge + ‚ 126 8 
Werftengrüße . ’ , 5I— 
Grüdfenmefl . ⸗ 12314 
Weizenmebhl. J 28! 6 
Roggenmehl . ⸗ 182 
Gerftenmeßl . D ’ — 
Hafermepi 06 —— 
Rartoffeln ’ 0 10| 8 


Mönigäberg, den 2ten April 1826. 


Rönigl. Preuß. Megierung. 


IIL Von Bleifggan 
tungen 

Rindfleiſch pr. Pfund 
Schweinefleiſch 
Schoͤpſenfleiſch. oo. 
Kalbfleifch — — 
Speck, ungeraͤuchertes ⸗⸗ 

dito geraͤuchertes ⸗ 
Schmeer Pe 
Rindertalg * — — 


IV. Von Konſumtibillen. 


ooo-! |. 






Br . . pr. Sonne 4 
dito . pr. Stof 2 
Biereffig . + pr. Tonne — 
Weineſſig pr. Unter 
Branntmeln pr. Dbm hr, — 
dito r. Stof 3 
Kaͤſe, orbinairer pr. Pfund — 
dito beſſeret . 0.“ 6 
Holz, meideß . pr. Achtel — 
dito hartes. 
Stroh .pr. Schock, 2124| 6 
Heu . pr. Centner 13! 7 
Wolle ». pr. Gtein — 
Hopfen — — 
Eder . m. Schock - 10 8 
Ziegel pr. Bil! —— 


rn 


CAdkeau der Ahentuche Ynaehger No. 18:) 


I 
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DHeffentlider Anzeiger. 
— No. 18. — | 


Königsberg, Wittwod den Iren Mal 1826. . 





Sicherheits: Polizek 


Steckbrief. Der unten näher fignalifirte Handlungsdlener Friedrich Laͤhr, 
angeblich aus Altona gebürtig ,_ iſt wegen dringenden Verdachts des Gelddiebſtahls zut 
Unterfuhung gezogen, und hat Gelegenheit gefunden, am 4gten April d. %,, Nachts um 
42 Uhr, aus der hiefigen Stadtwache zu entfpringen. Er hat angeblid vor Freyſtadt, 
dm Dorfe Lünfa, feinen fruhern, Neifepaß verloren, und iſt ihm unterm giſten März 1896 
vom Magifirat in Freyftadt ein neuer hier zurüdgehaltener Reiſepaß aus gefertigt. 

Ale Militairs und Pollzelbehörden werden demnach gebührend erfuht, auf den 
Entmwihenen ein genaues Augenmerk zw halten, und ihn im Betretungsfalle gegen Erfiat: 
tung der Koften an und abliefern zu laſſen. 

Nößel, den 20ften April 4826. . 

Königl. Preuß, Land» und Stabtgeriät. 

Signalement. Derſelbe iſt 25 Fahr alt, 5 Fuß 6% Zoll groß, Bat Blonde 
Haare, platte Stirn, blaue Augen, lange flarfe Naſe, proportionirten Mund, blonden 
Bart, länglihes Gefiht und Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, und ift von mittelmäßiger Statur, 

Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Hute, Dunfelbraunem Ueberrock, dunkelblau⸗ 
tuchenen Hofen, einer kleinwürflichten Weſte von Baftard, einem ſchwarzſeidenen Hälschen, 
einem weiße und blauftreifigten Fattunen Halstuch, und Stiefeln. 





Warnungs» Anzeige, 


Der unten fignalifirte Knecht Eafimir Schapke iſt, nachdem er wegen Hauds 
diebftahle und Peruntreuungen beficaft worden, über die ruffiiche Grenze gebracht, und 
ibm die Mücdkeht bei zwetiähriger Feſtungsſtraſe verboten worden. 

Signalement, Der vorftehend genannte Knecht Schapfe it katholiſcher Relle 

fon, circa 50 Jahr alt, 5 Fuß 415 Zoll groh, bat braune Haare, bededte Stirn, blonde 

Kenenbrannen, graue Augen, proportionirte Raſe und Mund, vollzählige Zähne, ovales 
de zn —— geſunde Seſichtsfarbe, I vom untergeſetzter Geſtalt, und 
pricht litthauiſch. 

emel, den 18ten April 1826. 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Chh) Ynzeige 
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‚  Mnzeige für die m. Herren Prediger. 


Formulare zu Taufſcheinen, Aufrietungs und Trauungés⸗Atteſten und 
Tobtenfheinen find zu 8 Sr. p. Buch zu erhalten in der Hartungſchen Hofs 
buchdruckede i in Königsberg, und werden Die Vriefe Franco erbeten, ; 


- Die mir zugehörige, in der Stadt: Wormditt belegene Grundfüce, als: 

2) das in der breiten Straße sub No. 244 gelegene ganze Mälzenbräuerhaus, meldes 
voriges Jahr maffio, aber niht ganz ausgekauet worden, nebſt Dem Dazu gehörigen 
ganzen. Morgen Radikal Ackeer, 

2) eine in der Heilsbergſchen Straße gelegene Scheune: nebſt hinterliegendem Garten, 

3) ein: an derfelben gelegener Garten, 

find aus freie Hund zu verkaufen. Kaufluflige Fönnen ſolche jederzeit in Augenſchein 
nehmen, und die Kaufbedingungen beim Herrn. Erzpriefter. in Wormditt en 
R Mether, 


n: Folge der: früheren Bekanntmachung und einiger Anfragen wegen des Verkaufs 
von feinwoligem Schaafvieh zu Elditten bei Liebſtadt, wird bemerkt , Daß die hier zum 
Verkauf ftebenden Mütter, circa 109 Stud, aus Schleſten und Sachſen abftammen, der 
Eentner Wolle 70 Rthlr. gebracht hat, Daß daffelbe nicht allein ganz gefundes, fondern 
im Körper und Wolle gut geflapeltes Dich it, und wegen ftarfer ermebrung der hieſigen 
Heerde, in. Rüdficht. der heutigen. Zeit, der fehr. geringe Preis pro Stud auf 33 Mthlr, 
fefigeftellt it. Eben fo fichen mehrere Zudtböde, ein:, zwei⸗ und dreijährig, zum Theig 
aus Bee abſtammend, nah Qualität Der Wolle von 6 His 20 Rthlr. pr, Stud, 
zum Derkauf, es 


zur Berpadhtung der: adel. Potrittenſchen, zwiſchen Heildberg und Seeburg belegenen 

Güter,.von Johanni d. J. auf 3. Fahre haben wir einen Termin 
auf den 17 ten Maid. J. 

Sachmittags um 3 Uhr, in unjerm Konferenz- Zimmer anberaumt, und laden zu demſelben 
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen täglich in unferer Regie 
firatur eingefehen werden Fönnen. j 

Mohrungen, den. 14ten April 1826. 

König Ofiprenß, Bandfchafte-Direftion, 


Zur Pachtausbietung des Guts Lichtenslde, im der Gegend von: Uderwangen dele⸗ 
gen, vom 1jten Juni d, 5%. ab, it ein Termin 
auf den 25 ſten Maid, J. \ 
im Departements Landſchaftshauſe hiejelbit angeſeht wörben, woſelbſt auch die Yactbe⸗ 
Dingungen vorgelegt werden Fünnen. 
Önigeberg, ben: 2oſten April 1826. ’ 
Koͤnigl. Oſipreuß. Landſchafts Direftien, Di 
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Die der Landſchaft adjudlzirten, im Hauptamte Oſterode, Mohrungenſchen land⸗ 
ſchaftlichen Kreiſes, in Oſtpreußen belegenen, nach den Kontributions-Büchern aus 
974 Hufen 45 Morgen Kullmiſch oder 621 Hufen 11 Morgen 25 [Muthen Preußiſchen 
Draafes beftehenden adelich Haaſenbergſchen Büter, welde nur in Rüudficht der Waldun⸗ 
gen ſpeziell vermeſſen worden, deren unter obiger Fläche mit begriffener Inhalt 84 Hufen 
2 Morgen 44 [IR. Kullmiſch oder 190 Hufen 9 Morgen 46[IN. Preuß. beträgt, follen 
im Wege der freiwilligen Bizitation, entweder im Ganzen mit dem fetten Torwerthe 
von 61.939 Rıble 27 Ser, 10 pf., oder auch in nachſtehenden Abichnitten; ale: 

Haafenberg, Vorwerk und Bauerndorf, im Tarmerth von 44,175 Rihlt. 10 Syr. 7 pf., 

Leip, Vorwerk und Baucrndorf, Balze und Louiſenthal, 

Worwerker, im Tarmerthe von . . . 19,092 ⸗ 8 - 7 >= 

Vorwerk Dundeimalde, im Tarmwerthe von . s 2013 = 18 = 2» 

Bormerf und Bauerndorf Manpern, im Tarwertbe von 3,374 » MM -— = 

Vorwerk und Bauerndorf Rhein, mit den Abbauten - 

Bebnauden und Kaczenid, im Tarmwerthe von AA5 = g = 5.0 
verkauft werden. Der Termin hirzu jteht 
auf den 15ten Juni d. %., 

Nachmittags um 3 Uhr, im Konferenz-Zimmer der unterzeichneten Direktion an, und 
können die Derfaufsbedingungen zu jeder Zeit, mit Ansfhluß der Sonn und Fefltage, 
in unferer Begitratur eingefehen werden. Als Haupt; Derkaufeberingung ficht feſt, Daß 

Käufer die Halfte des Kaufpreifes in ſechsjaͤhrigen Terminalsgahlungen ‚berichtigen, den 
fiebenten Theil des Kaufwerths aber aleih bei abgegebenem Meijigebot in Pfandbriefen 
einzahlen muß; doch wird ihm diefe Abſchlagszahlung auf die zu zahlende Hälfte ange⸗ 

net. Desgleihen muß derſelbe fih wegen eines hinreihenden Fonts zur Inſtand⸗ 
fegung der Wirthſchaft ausmelfen, und har der Veflbietende, nad eingeholter vor 

Genehmigung, den Zufhlag zu gemartigen. 

i Mohrungen, den 12ten April 1826. 


Koͤnigl. Ofipreuß. Landihafts Direktion, 


Gemäß dem an biefiger Gerichteſtelle aushängenden Subhaflations- Patent folk das, 
dem Köllmer Karl Hammer geheime Gut Trofienen, beitehend in einem Wohn⸗ 
baufe mit den dazugehörigen Mirthfchafts-Gebäuden, 2 Hufen 28 Morgen 467 [INRuthen 
Ader, 4 Hufe 2 Morgen 443 [INuthen Wiefen, 1 Hufe 16 Morgen 49 [IRuchen Wald, 
2 Morgen 73 [IRuthen Gartenland und Dorfsanger, im Wege der nothmendigen Sub» 
haſtation öffentlich meiltbietend verfauft werden. . 

30 diefem Behuf haben wir drei Termine, nämlich: 

auf den 27ften Februar 
ss 2ziten April, und + 1826, 

6 + 27iten Juni 
an biefiger Gerichtöftelle vor Herrn Rande und Stadtgerkhtd:Affefor Löffler angefegt, 
zu denen mir erwerbs- und zahlungsfähige Kaufiebhaber mit dem Bemerken vorladen, daß 
dem Meiftbietenden, wenn nicht gejeglihe Umfdnde eine Ausnahme zuläfiig machen, der 
Seihlag ertheilt werden foll. 

(bh 2) Dr 


= 12 = 


Der gerichtlich andgemittelte reine Werth des Grundftüds beträgt 2757 Nthlr, Die 
Tare kann während der gemöhnkihen Arbeitsftunden in unferer Regiftratur eingefehen, nnd 
werden die Raufbedingungen in den Terminen bekannt gemacht werden, 

Bartenftein, den 22ften Dezember 1825+ 


König, Preuß. Lande und Stadtgeriht, 


ch bin gefonnen, in dem Lichtfeldſchen Gütern, melde 3 Meilen von Elbing und 
3 Meilen von Marienburg liegen, obngefähr 30 Befigungen auf gipenthum aus freier 
Dand zu verkaufen, oder aud) zu vererbpachten. Die Ländereien find insgefammt feparirt, 
und liegen die Sde=Ländereien auf der Höhe, die Wiefen aber in der Miederung. 
Saͤmmktliche Ländereien find im Durchſchnitt zur 1ſten und 2ten Klaffe zu rechnen, und 
insbefondere find die Wiefen, Die in abgegrasenen Tafeln liegen, von ganz vorzüglicher 
Guͤte. Obige Ländereien habe ich bereits fo eintheilen laffen, wie Der Verkauf derfelben 
in einzelnen Stüden erfolgen fol. Zur Hauptbedingung wird dem Käufer gemacht, alle 
auf dem Lande ruhende Abgaben, an den Staat, Klechen, Schulen, und auch Kommunal; 
Laſten, unbedingt zu Übernehmen; auch mird eine gutsherrliche Rente darauf flehen bleiben. 
Es wird alfo nur auf deu Kaufpreis geboten, morüber Id mid mit jedem Kaufluftigen 
werde zu einigen fuchen, und weshalb ich vom Iſten bis zum 15ten Juni d. J. in Lichts 
felde perfönlic anmefend feyn werde. In derſelben Zeit werde ih au aus freier Hand - 
mehrere Wirthichaftsgebände, fo mie auch Noggen und Weizen auf dem Halın veräußern, 
Jedem Kaufluftigen uberlaffe ich daher, fi bei mir zu melden und mit mir Unterhand» 
lungen anzufnüpfen. Weber die Lage der Befigungen und ber zu verfaufenden Gebäude 
wird der Herr Hauptmann vd. Arciehomsfi zu Lichrfelde einem jeden ſchon jetzt Die 
nöthige Ausfunft geben. Schlieglih wird nor bemerkt, Daß 5 der beſagten Befigungen 
auch von Perfonen menonftiihden Glaubens atquirirt werden kann. 

Nawra, den Ziften April 1826. 
- von Kruszynski. 


Das Erbpachts⸗Vorwerk Neuho [f; bei Ehriftburg, wird mit den dazu gehörigen 
38 Hufen Preuß. und der Propination jowohl, als mit dem vorhandenen Inventarium 
und den beftellten Feldern zur Werpachtung anf ein bis drei Fahre, vom Aften Juni d. J. 
ab, als cin Exekutions Mittel wegen der rüdjtändigen Abgaben, in dem Gefchäfts,Lofale 
des Königl, Landgerichts zu Ehriflburg 2 
' ' den 24jten Mat d. J. 
durch den Intendanten, Herrn Hauptmann Porſch, Hffentlih ausgeboten werden, 

Geeignete Pachtluſtige, welche die erforderliche Sicherheit zu beftellen vermögen, werden 
anfgeferbert, ſich an diefem Termin in Ehrifiburg bei felbigem zu melden, können auch 
zuvor Die Bedingungen bei dem Köntgl. Intendanturamte in Stuhm einfehen. 

Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung der Köntgl. Regierung ab. 


Marienmwerder, den 17ten April 1826.- 
Könige Preuß Regierung. 
_ Die 
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Die zur Krebitmaffe des verfiorbenen Schiffs zimmermeiſter Paulus Tood gehörige, 
auf der Schiffswerfte A ans 2 Etagen tg Schiffe zimmerbude, fo wie bie 
dafelbft aufbemahrten SA ezlmmergeräthfi aften, als: Bloͤce, Spillen, Floͤſſer und dere 
gleichen, und Holzvorräthe, follen 

den sten Mai d. J. 
und in den folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, vor dem Abgeordneten 
des Gerihts an Ort und Sielie gegen baare Bezahlung in Courant verfauft werden; 
welches biemit befannt gemacht wird. 

Plan, den 1gten April 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Dip ich die ehemalige Handlung des Hertn €. L. Toſtrom anf dem Steindamm 
0. 78. nbernommen habe, und folde in bemfelben Lokale. für meine Rechnung, unter 
der untenfiehenden Firma fortjegen werde, beehre ich mich hiemit ergebenft anzuzeigen. 
Es find daſelbſt von heute ab, jederzeit die fämmtlichen Artitel, zu den naͤmlichen 
Preiſen, mie ich felbige in Der Border Borftadt No. 1. führe, und werfaufe, zu erhalten; 
ich bitte daher, biefer Handlung ein gleiches ſchaͤhbares Vertrauen, als der meinigen In 
der Worder- Worftadt No. 4., gütigft angebeihen zu laſſen. 
Königäberg, den Iten Mai 1826- 
Ernft Ludw. Midalskk. 


m adelihen Gute Schrengen, bei Naftenburg, find nd v 
—* 5 — dena chrengen, ſtenhutg find 1000 Pfund vortrefflicher rother 


unge gebildete Leute finden ald Penfionaire zur Erlernung der Landwirthſchaft, zu 
jeder Zeit in dl. Molvitten, bei Rößel, eine Aufnahme, und kaun man ſich dorthin in 
portofreien Briefen dieferhalb melden. 


Ein unverheiratheter Jäger, der gute Zeu niſſe uͤber feine bisherige Führung und 
über feine Kenninlſſe im Forfl ad nachweiſen Tann ‚ findet leid * J in 
Lindenau, bei Braunsberg. 


Ein unverhelratheter Schaͤfer, der die Behandlung feiner Schaafe verfteht, findet 
zum ailen Juni d. J. im Schloß Lohflät, bei Fifchhauſen, ein vortheilhaftes Unterfommen- 


In Sclobitten, bei Mühlhanfen, findet ein mit guten Zeugniſſen verfehener tlchtis - 
ger Brauer, von dem jedoch verlangt wird, Daß er zuglcich ein gefchikter Brenner fit, 
fofort ein Ainterfommen. Man melde fi deshalb beim Sekonomie⸗Inſpektot Kameran 
Dofelöft, bei dem die nähern Bedingungen zu erfragen find, 

Publi⸗ 
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Publitfandum, 
wegen Verpachtung der Domaine Drygallen. 


Die Im Departement der unterzeichneten Königlichen Regieru 4m 
Kreiſe belegene sönigl. Domaine Drygallen foll von Trlnitatie d07 ee 
42 Jahre anderweit verpachtet werden, 
Der Lizitations⸗Termin wird 
Waulttags om 2 te ,. in h 33 Garkıde 
anpmittags um 2 Uhr sm hiefigen Regletungs⸗Gebaͤude Hom Herrn Me run 
Schlick, abgehalten werden. Jeder Pachtluftige, welcher im Termin felbft Be pe 
ben Dualifffations; und Vermoͤgens⸗Rachwels führt, und die ſtipulirte Raution : von 
4500 Rtblr. in depofitalmäßig fihern Dofumenten, in geldwerthen Papieren oder in 
— Ein vn ——— — angelaffen werden. 
e Zufhlagsertheilung bleibt ausdruͤ em Königl. Finanz Minkftertum vorbes 
halten, und bleibt jeder Wietende an fein Gebot bis zum Ein ange d 
Entiheidung des Köntgl. Finanz Diinijterii gehalten. . Bange der vorbehaltenen 
s 8 ———— —— ei — zubn, Wallisko und Dom, 
röwfen, der Braus und Brennerei auf dem Vorwerk Drygallen 
lage — eg ———— 4 I NE Getränfevers 
e Domaine liegt 21 Meilen voa Königsberg, 18 Meilen v 
3 Meilen von Lyck und Johannesburg. ' — Jaferturg, 
Das Vorwerk Drygallen incl. Wallisko enthält: 
4172 Morgen 152 Ruthen Preuß. Ader, 
518 . 155 ⸗ ee Miefen, 
2) = 6“ « en — 
175 10 « " ung inc, 3 M. 15% L 
4 = 18 2 =» Hofs und Banitellen, — 
36 _ 131⸗ » Unland, Wege, Graben ıc, 
Summa 2160 Morgen 65 Nuthen Preuß, 


Das Vorwerk Dombrowfen enthält: 
268 Morgen 58 Ruthen Preuf. der, 
377 o = 


— 


1 Feldwieſen, 

506. 10 ® . u iefen, 

8 . 17 ⸗ =» Garten, 

18 "» 441 e D Roßgaͤrten, 

2 =: 4 ee .”» Hof. und Banftellen, 
54 © 67 . .:  Hütung, ’ 
154. 90 ® ⸗ Unland, Wege, Graben x. 
27 —32 2 ⸗ 


zwet Antheile No. & und 7. des Zins, 
— guts Jurgasdorf. 
Summa 1329 Morgen 122 Ruthen Preuß, 


Dre 


\ — — A — 


Die Aecker und Wieſen gehören zum größten- Theil: zur ten Klaſſe. Die Witth— 
ſchaſtsgebäude auf dem Vorwerk Drygallen ſind ganz neu; Die Wohngebäude und die 
Bithihaftsgebände auf den übrigen Vormerken find aber auch noch in gutem’ Zuftande; 

An Ausfaat muß der abgehende Pächter auf dem Vorwerke Drygallen und Doms 
bromfen bejtellt zurudlaffen: . 

283: Scheffel Roggen, 
108 ⸗ Sa“ und 
125 ⸗Hafer. 
Hiernaͤchſt ſind außer dem todten Inventarlum an’ Acker⸗ Haus⸗, Brau und Bren⸗ 
nereb und Feuerloͤſch⸗Geraͤth an lebendigem Indentatium vorhanden, 
auf Drygallen: 
20 Stüuͤck Kähe, 
4 Stier, und 
1000 Stud Shaafe; 
„af Dombromfen: 
86 Sth Kühe, ) wovon 33 Stud Kühe und 4 Stier nur in Gelde 
2 Stjere ) zu bezahlen find, 
18 Stud Ochſmn, . 
48 ©» Bere, 
29 » Scveine, und \ 
56 E Bänke. 2 

Die unabaͤnderlichen Pachbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs Nachrichten 
werden jeden Pachtluſtigen in uſerer Finanz⸗Regiſtratur vom Ober-Regiftrator Sutorius 
zur Einfiht vörgelegt werben. 3 

Wer die Grundftüfe felbji und die Gebäude in Augenfhein zu nehmen minfht, 
Fann ſich dieferhalb beim Rechnuigsrath Herrn Dobmann in Johannsburg meldm. 

Sumbinnen, den 26ſten Merz 1826. 


Königl. Preuß Wegierung. Zwelte Mbrdeilung. 


Gemaͤß allhler — Sushaftatlong» Patents iſt zum oͤffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkauf der dem Tuchmachermeiſter Simon Fromm gehörigen, an der Stadt— 
mauer biejelbit fub No. 68. belegenen Wohnbude, melde auf 183 Rthlr. 10 Spr. ge 
richtlich abgeſchaͤzt iſt, ein Termin 
auf den zoſten Maid. J., 
Vormittags 9 Uhr, in unſerm Inſtruktions-Zimmer anberaumt, zu welchem Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meeiftbietende, falls nicht befondere recht⸗ 
lie Gründe obwalten, den fofortigen Zufchlag zu gemärtigen hat. 
Die Tare Fann in unferer Negiftratur täglid eingefehen werden, 
Wormditt, den 2ten Februar 1826. j 


Königl. Preuß, Lande and Stadtgericht. 
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Der Erbmühlenpädhter Pohl in Sieslack, bei Landsberg , beabfichtiget , bei feiner 
daſelbſt ———— eine Schneidemühle anzulegen. rätiget , I) fe 
n Gemäßheit des Geſetzes vom 28ften DFtober 4810, $. 7. wird dieſes hiermit zu 
Jederlanns Kenntniß gebracht, um bei fattfindender Gefährdung etwaniger Rechte die 
Degründeten Wiverfprüche in der gefeglihen Praflufivfrit von 8 Wochen beim unterzeid 
neten Königl. Fandrathdamte — zu koͤnnen. 
Preuß. Eylau, den 2oſten April 1826. 


Koͤnigl. Landraths amt. 


Der Mühlenbefigee Zenke zu Johannsthal bei Ortelsburg beabſichtigt, mit feiner 
daſelbn belegenen Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneidemühle eine Ver Fang ers 
zunehmen, daß er eins der vorhandenen Werke eingehen laffen, und in Stelle diefes cine 
Papiers Fabrikation mit einer Bütte einrichten will. ,. 

In Folge des Edikts vom 28ſten Oftober 1810, & 7. wird demnach jebermänniglid, 
der durch diefe beabfihtigte Aenderung eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, erfucht, 
deffen Widerfprüche, binnen 8 Wochen präflufivifher Sri, vom Tage der Bekanntmachung 
an, ſowohl beim unterzeichneten Landrath, als auch bi Dem Banherrn einzulegen, | 

GroßBorfen, den ten April 1826. 


Koͤnigl. Landrath Ortelsbutgſchen Kreiſes. 
von Berg. 


Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ und Stabtgeriht zu Preuß. Holland macht hie— 
duch befannt, Daß Das zur Miller Pirwitzſchen Koͤnkusmaſſe gehörige, tan Ianträchlic 
Praß. Hollaͤndiſchen Wreife, Kirchſpiels Marienfelde um Domainenamts Preuß. Holland 
belgene Erbpachtsgut Guhrenwalde, mozu 506 Morzen 19 Ruthen Magdeburgiih an 
Wah und refp. urbarem Lande aan. und welches auf überhaupt 948 Rthlr. 13 Ser. 
unterm 27ften Mai v. J. gerihtlih abgefhägt morken, im Wege Der nothwendigen 
Subhaftation öffentlich an den Meiſtbietenden verkanit werden fol, Es fit ein vierter 
Lizitations Termin . _ 

' auf den 13ten Jult d. J., 


Nachmtttags 2 Uhr, in dem hiefigen — — — angeſetzt, welches den 

und zahlungsfäht en Kaufttebhabern biedurd mit der — — Fir 

alsdann zu erfiheinen, Die Kaufbebingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu verlautbarem, 

* r — — — en Gebot Fe —— gewaͤrtig zu ſeyn, indem auf 

etwa ſpaͤter eingehende Gebo wenn nicht geſetzliche Gründe eine Aus 

machen, feine Rüdficht enommen werden fol , e a ehe 

* a Tare dieſes Grundſtuͤcks Fann in Der hieſigen Regiſtratur täglich eingefehen 
tden. 

pr, Holland, den 2oſten Mär; 1826. 


Koͤnigl. Prerß. Lands und Stadtgericht. 
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Ymtsv Blatt 
j der ⸗ 
Koͤnigllchen Preußiſchen Rehierung zu Königsberg, 
— N.19. — 


Königsberg, Wlitwoch den 10 tes Mai 1826. 





U 
Allgeneine Geſetzſammlung. 
Die erſchienene No, A enthält: ‚ 5. 


Ro, 993. Tarif zur Shebung des Faͤbrgeldes zu Alt-Lietzegoͤticke, Im Frank 
. furter Reglieungsbezirk. Vom 21ſten März 1826- 
+ 994 BrüdgeidıTeif für Ruhrer, Vom 29ſten Maͤrz 1826. 1 
» 995. BDelisration der Verordnung vom ZSten Januar 1816, Über die 
eheliche Guͤtrgemeinſchaft, in Bezug auf deren Auwendbarfeit in der 
Graffhafı Verden und dem ehemaligen Stifte Eitea. Bom Ziſten 
"März 1826. er 
» 996. Publikandum, betreffend das Verbot ded Nachdrucks und refp. Hem 
deid mit ausvaͤrts veraunſtalteten Nachdrucken dir von Goͤtheſchen 
Werke. Vom Tien April 1825. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Mie dem 1ffen Okhber d. F. beginnt der Anfang eined neuen Lebrganges Im No. 114 
Koͤnigl. Gewerte-Tofkitur zu Berlin „.mogu Söalinge auf der Provinz, die ſich dem Aufnahme der 
Gewerbflande gewidmet und wenigftend 18 Jabre ale find, Cda fe außer den Uns as engl 
terrichtsſtunden nicht unter ſpezieller Aufſicht ſtehen) ſich bisher moralif gut aufs Gewerbe 
geführte haben, und ein hervorflehendes „Talent zeigen, das aufgebilder zu werden get iu, 
verdient, auch die noͤtſigen Vorkenntaiſſe befigen, zugelaffen werben follen, 1 as 

‚(8) . Div 12/4 
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Diejenigen, welche nicht auf eigene Koſten am dem dortigen Unterrichte Theil 
mehmen können, fondern. auf das dazu aus Gtaatälaffen ausgeſetzte jährliche Stipen⸗ 
dium von 300 Rthlr. Aaſpruͤche machen wollen, müffen ſich zuvor nicht allein beim 
Rurarorio der bieflgen Königlichen Gewerbſchule bis zum ıflen Juli d. J. melden, 
ſoadein ſich auch einer Prüfung ihrer Fähigkeiten unterwerfen, von deren Erfolg es 
dann abhängen wird, od eine Einberufung zum Eintritt im gedachtes Inftitut flatt⸗ 
fladen kann. 

Der Unterricht der höhern Klaffe, der früßer nur auf ein Fahr feſtgeſtellt war, 
. iſt um £ Fabe verlängert worden, während deffen Mafginenlehre, Projektion, Anfers 
° tigung von Auſchlaͤgen getrieben wird. 


Königeberg, den 24flen April 1826. 





No. 115. Es iſt wahrgenommen worden, daß mehrere Büdrden noch fortfahren, vie 
Wegendiddreſ Berichte in- Angelegenheiten, welche zum Seſchaͤftskreiſe des Herrn Geheimen Finany 
—53 raths uad Provinzial-Stewer-Direftord Pandmann gedren, an ums zw richten. 
zum Beichditte Dit Bezug auf die MinifteriaBerorduung vom 7ten Dezember 1825, Amts⸗ 
Preife —— Blatt pro 1826, Seite 1., wegen Einrichtung bed Povinzlat/⸗Steuer ⸗ Direltorats, 
— und auf die Beianntmachung des Herrn Geheimen Fnanzraths Laudmanm vom 
rarbsundpro 27flen Fanuar d. J. Amtsbiatt Seite 29. werden dieBebdrden und Einwohner des 
ne, Departcm ats daher hiermie aufgefordert, Antraͤge und MWitheilungen in allen 
mann gehören indirekten Steuerſachen an dad Könlglige Provinzial Breuer» Direktorar hieſelbſt zw 
—— addreſſiren. 

LA. MW önigdberg, den 18ien Mprit 1826 

800/4. 





No 116. Zur Unterhaltung dei Landarmen⸗-Verpflegungs · und Invaliden ⸗ Berforgungds 
de Inſtituts zu Tapiau find für das Jahr 1826, wie fm verigen Bahr, Vierzig Tau⸗ 
—26 fend Thaler an Landes beitraͤgen erforderlich, mozu Offpreufer 22.500 Rıblr. 17 Gar. 

—— 6 pf., und Litthauen 17,499 Rihlr. 13 Sgr. 6 pf. beijuwagen hat. 
L Abt. Die betreffenden Behörden find daber heute amgewiehn, nad den vorjäh» 
nz. rigen Saͤtzen die Beiträge auch für dieſes Fahr zw erheben und in 4 Wochen an 
die hieſige Provinziat-Faftitutens und Kommunal-Kaffe alyufähen, was denfelben hie 

mis nochmals zur firengfien Pics gemacht wird, N 

Die 


Die Zahlungkpflictigen aber werden dringend aufgeförderr,, ihre Beiträge 
prompt und unerinnert zu berichtigen, damit die Juſtituts· Kaffe in Tapiau nicht bei 
ihren für die Landarmen zu leiſtenden Zahlungen und Übrigen dringend nörhigen 
Untgaben in Berlegenpeit gerathe. Ä | 


Könlgäderg, den JOten Mprit 1826- 


un SO 


Berotdnungen und Befanntmachungen des Oberlandesgerichis, 


Dur die Verfügung dom 29fen April v. 3. IE den Zuftijbebörben und No, 117. 
Juſtizkommiſſarien im Departement des unterzeichneten Dderlandedgerichtd zur Pflicht 
gemacht worden: z 
in ihren, fi auf Verfügungen des Dberlandedgerihts bejiehenden Berichten 
und Eingaben an daffelbe, den Datum und die Expeditions Rummer derje 
nigen Verfügungen anzuführen, auf welche ſich ihre Berigte ober Eingaben 
beziehen. 
Da aber jene Verfügung’ bi6 jegt our In wenigen Fällen beobachtet worden, 
und andererfelts ihre Beobachtung zur Beſchleusigung und Erleichterung bed Geſchaͤftð⸗ 
ganges uorhwendig iſt, fo flehet ſich das unterzelchnete Oberlandes gericht genoͤthiget, 
betkanut zu machen, 
daß in Zukunft die Nichtbeachtung der Berfügung vom 2nflen April v. 9. 
in jedem einzelnen Falle eine Strafe von 1 Rihlr. nach ſich ziehen wird ; 
zu gleiger Zelt. aber au den Yuflijfommiffarien zur Pflicht zu machen : 
dad Rubrum derjenigen. Sachen, zu denen ihre Eingaben gehören, genau zu 


bezeichnen und ihre Eingaben zwiſchen 8 und 9 uhr Vormittags, und nic 
fpäter, zur Oberlandes zerichts / Regiſtratur zu befördern. 


Koͤnigsberg, den 28ſten April 1826. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


“No. 118. Für den Zeitraum vom Affen November 1825 bis Affen Mal d. 3. werben 

DieRablung die halbiährigen Zlaſen von Kurmaͤrkiſch-⸗Staͤndiſchen Obligationen gegen Zurückgabe 

—— der darüber ſprechenden Coupons No, VII. Ser. I, bei der Staatsſchulden⸗Tilguñngs⸗ 

Erändifchen taſſe, Taubenſtraße No. 30. par.terre, rechts, am Iſten Mai d. J. und folgende 

DNigationen Sage, mit Audnahme der Sonn» und Befitage, fo wie der zur Raffenreviflon und 

beirefiend. Deren Morbereitüng erforderlichen Teßten Tage eines jeden Monats, täglich von 9 bis 
4 Ußr Vormittags, in folgender Ordnung aufgezaple: 


a) vom 4. bis 6. Mal auf bie — W.X.Y.Z. und AA. 


b) ı + A. 0 0 8. T. U. V. 
co) + 16 20. ⸗ O. P. Q. R 
I) ı 1 000 ’ K.L.M.N 
e) +: 1. Zunibid 40.Juni + D) F.G.H.L 
. ’ 12. I ’ 17. ’ ’ A, C. D. E. 


und auf alle Über Goldfapitalien ——— 
Obligationen Litt... . . B. un Bb. 
Aeltere nicht abgebobene Zinſen aus ber Zeit vom 1ſten Ma 1818 5i8 Ziffen 
Oltober 1825 Finnen jederzeit in Empfang genommen werden. 


Wer Zinſen von mehreren Obligationen oder von verſchiedenen 3aplungstermi, 
nen zu fordern bat, Haififizire die Coupons 
I. nad der Verfaleit, und 
II. der Münzforte 
a. abgefondere für Gold, und 
b. Courant 
verzeichnet fe alsdann in einer genau aufjufummirenden Note, und überglebr dieſelbe 
bei Ausbaͤndigung der Coupons der Kaffe. 


Die Zahlung ded Geldes erfolge in Courant, und wird dad Yufgeld dletkmal 

mit drei Silbergroſchen pro Thaler, in fo weit ed ohne Pfenalge geſchehen fan, 
der zuͤtiget 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, info fern ed die 
Konkurrenz nur irgend geffattet, Zahlung leiſten, in der Borausfegung und in dem 
Bertrauen, daß dur dirfe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein die 
Geſchaͤfte flörender Audranug entſtehet, welches um fo iveniger zu beforgen iſt, als 
auch nad dem 17ten Juni d. 3. mit der Zahlung, opne fie gu fließen, fortgefahs 
ren wird, bergeffalt, daß alfo einmal fäfige Zinfen, info fern Me nur nicht laͤnger 
ald vier Jahre rüͤckſtaͤndig, und ſomit dann verfallen find, täglich erhoben werden’ 


Können, 
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Können. Außerdem aber werben dergleichen zablbare ZinsCoupons, nad einer mit 
dem König. Finanz» Minifterio getroffenen Vereinigung, bei allen Abgaben am den 
Staat, und überhaupt bei allen an die Staatskaſſen zu leiſtenden Zahlungen ſtatt 
baazen Geldes in Zahlung angenommen. 

"Da, wie ſchon in den früheren Publikandis bemerkt iſt, die Kaffenbeamten nicht 
im’ Stande find, ſich über ihre Amtsverrichtungen mit Ingend Jemand In Brieſwech ſel 
einzulaffen, oder gar mit Ueberſendung von Zinfen zu befaffen, fo haben fle bie 
Yameifung erhalten, alle dergleichen an fie gelangenden Anträge, nebfl den dabei über, 
“ fandten Papieren, ablehnend zurücgehen zu laffen, welches ebenfalls verfüge werden 
“muß,” wenn Geſuche diefer Art am die unterjeigmere Haupt, Verwaltung der Staats— 
ſchulden unmittelbar gerichtet werben ſollten. 

uebrigens glaube die unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung der Staaröfhulden, welche 
pisber, fo oft Zinfen von Kurmaͤrkiſch⸗Staͤndiſchen Obligationen fällig wurden, des 
Halb befondere Publitanda erlaffen bat, ſich derſelben für die Zukunft überbeben zu 
önnen, und’ madt daber hiermit ein» für allemal bekannt, daß die erwähnten Zinfen 
gegen Zurücgabe der darüber außgefertigten Zins ⸗ Coupons, zu der darin beftimmten 
erfallgeit jederzeit regelmäßig aus gezablet, und die Ordnung, in welcher es geſchieht, 
bei jedem Zind-Zablungsrermine durch einen Anfhlag an den Thüren der Gtaatd 
ſchuiden Tligungẽkaſſe zur Kenntniß des Publitums gebracht werden wird, 

Es ifk died alfo die lehte Bekauntmachung diefer Art, und wird dieſelbe nur bel 
befonderer Veranlafung, mamentlih wenn von dem,. was bie gegenwärtige befagt, 
etwas abgeändere werden foll, erneuert werden. 

Berlin, den 20ffen Mär; 1826. 


Haupt»Bermaltung ber Staatsfgulbden ” 
Worher. d. Schüge. Beelig. Dee. v. Room, = 


Deputirte der Provinz Kurmark: 
v, Bredow. Thiede. 





Nachdem folgende Staatsſchuldſcheine 
No, 56,802. Litt. D. über 100 Rihlr. 
⸗ 56,802. — E. ’ 25 ’ 
« 57789 + C. + 50 + | 
dem Schuhmacher, Meifter Chriſtoph Schulz zu Mohrungen in Oſtpreußen am No. 119. 
Stem, Auguſt 1822 angeblig verbrannt ſeyn follen, fo werden auf den — der 
früpern 


frühern Inhaber alle biejenigem, welche an bie fo chen benannten Staatäſchuldſchelne 
als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonflige Briefs ⸗Inbader oder deren Erben 
Anſprüche zu haben vermeinen, blerdurch aufgefordert, ſich entmeber bid zum 
Hren Januar 1827, fpäteflend aber In dem vor bem Kammergerichtd- Referens 
boriud Martins auf den 2ien Februar 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
im Kammergericht anberaumten Präjudizial Fermin zw melden und ihre Anfprüde 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ipnen deshalb ein emiged Stillſchweigen auferlegt, und 
Die obigen Staatsſchuldſcheine für morrifizirt erklaͤrt, und ſtatt derfelben neue aus⸗ 
gefertigt werden foflen. Den Abweſeuden werden die Zuftijkommiffarien Eibgre 
pius, Sembeck und Theremin zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 10ten April 1826. 


Königl, Preuß. Kammergerige 


Nachrichten. 


Son Sr. Majeſtaͤt dem Könige iſt durch die allechöhfle Kabinetsordre vom 
ofen März d. J. die Guperintendentur des landraͤthlich Bumbinnenfhen Kreiſes 
dem Pfarrer Juſtus Andreas Zippel zu Wiebudgen allerhuldreichſt verliehen, 
wad deffen Bellallung von dem vorgeorbneten Koͤniglichen Minifterio der geiſtlichen, 
Unterrichts und Mebizinal: Angelegenheiten unterm Hten April d. J. auzfgefertiget 
worden. j ” 


Dei Königed Majeſtaͤt haben den, auf feln Anſuchen ded Dienſtes entlaffenen 
biöperigen Oberlandesgerlichte⸗Kallulator Johann Kriedrid Sahm mittelſt Par 
tents vom 7ten April d. J. zum Hofrathe allergnädigfl zu ernennen geruper. 


Der bisherige Bürgermeifter Wahomdty zu Nordenburg iff von der dorti⸗ 
gen StabtverorbnerenVerjammlung auf andermweite 6 Jahre zum Bürgermeifter dar 
ſelbſt gewaͤhlt, und als folder von der Koͤnigl. Regierung beflätiyt worden, j 


Zu der in Allenſtein erledigten roͤmiſch + katholiſchen Benefigiaten, Grefle iſt der 
biöherige Kaplan Joan Lamperskti aus Wurrinen berufen und beſtaͤtigt. 


Zu der im Mehlſack erledigten römifh+kacholifchen Benefiziaden ⸗Steſle Sanct⸗ 


Gone iſt der bitherige Kaplan Unten Rohfleiſch aus Scedurg berufen und 
beſtaͤtiget. 


Die 
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Die dei dem Rönlgl. Waiſcabauſe zu Rönigeberg erledigte Dritte Lechterftehte 
if dem Kandidaten der Theologie Auguſt Eduard Preuß verliehen, 


- Dee bidherige Stadtkaͤmmerer Preufhhoff iſt von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Seeburg zum Buͤrgermeiſter dafelbſt auf 6 nach einander folgende 
Jahre gewaͤhlt, und als folder vom der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden, 

Die in Wormbitt men kreirte evangelifche Schulrektor / und Katecheten⸗Stelle 
if dem bisherigen Kandidaten der Theologie Lausmann verliehen. 


Den Kandidaten der Pharmacie Heinrih Kauck I von dem Königlichen 
Miniſterio der geiſtlichen, Unterricht, und Medizinal. Angelegenheiten die Approbation 
ald Apotheker in einer Heinen Grade der Koͤnigl. Preußiſchen Lande ertheilt, und er 
in letztgedachter Eigenſchaft vereidige worden. 


Der verabfqh iedeie Unteroffizier Karl Hiatzke vom Affen Infanterie ⸗Regimente | 
iſt zum zweite Gerichtsdiener und Landreiter bei dem Königlichen Band» und Stadt 
gericht zu Mafkenbusg ernannt. 


Waflerkands: Tabelle pro März 1826; > 
a | Niedrigfler 


afferftand. 


.| Sewaͤffer. | Drt des Pegels. | | 
5 Fuß] Fol Fuß 30 
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Oeffentlicher Anzeigen 
2. No. 19. — 


Königsberg, Mittwoch den 10ten Wal 1826. 





Sicherheitd+ Polizei, 


Stedbrief. Es find in der Naht vom Zoften v. bie 2] den 4ften d. M. Die 
Beiden Milttair» Sträflinge Chriſtoph Kehnertatis und Karl Gottlieb-Kiepere 
durch aewaltfamen Ausbruch aus Der Haft von bier entwichen. 

Es werden demnaͤchſt ſaͤmmtliche reſp. Militair⸗ und Eivil: Behörden, fo wie die 
Könisl. Geusd'armerie, Dienitergebenft erfucht, auf dieſe höchft gefährlihen, zum Entmwei« 
den Sehr geneigten Werbrecher genau vigiliren zu lafen, ſolche im Betretungsfall fofort zu 
verhaften, und dieſelben als verſchmitzte Boͤſewichte Mark und ficher gefeffelt , jedoch nur 
durch Die Koͤnigliche Gensd’armerie oder Könizlihes Militair hieher zuruckliefern zu laffen. - 
Als Fangs Prämie werden für jeden Einzelnen 2 Rthlr. feitgefegt. 

Feſtung Pillau, den 1ften Mat 1826- 

Königl. Preuß, Kommandantur» Geriät. 
d. Erabenfelbdt, Weiß, 
Oberſt und Kommandant. Auditeur, 
1) Signalement des Arreftanten Chriftoph Rehnertatie: 

Derjelde it aus Warnafatten, bei Pillkallen, gebürtig, und war deffen Aufenthaltsort 
Kl. Wersmeningken, er iſt lutheriſcher Religton, 26 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 
blonde verfhnittene Haare, bebedte Stirn, blonde Augenbraunen, blonde Augen, Feine 
und flumpfe Nafe, gemöhnlihen Mund, blonden Bart, aute Zähne, rundes Kinn, län 
lihe Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift von ſchlanker mittelmäßiger Geftalt, ſpricht 
deutſch und litthauiſch. und iſt ihm der Zeigefinger linfer Hand krumm. 

Bekleidet ift derfelbe mit eincr lihtblauen Müge mit rothem Bram nebft Schirm, 
einer ſchwarzen Halsbinde, lichtblauem Ueberrod mit überzogenen Knöpfen von demſelben 
Tuch, blauer Unterjade, lihtblanen Tuchhoſen, und einem Paar Schuhen. 

2) Signalement des Arreftanten Karl Gottlieb Kiepert: 
Derfelbe iR aus Königsberg gebürtig und war auch deſſen —— daſelbſt, 
er iſt evangeliſcher Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 
chmale Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, fhwarze Augen, etwas große Mafe, großen 
und, ſchwarzen Bart, volftändise Zähne, ſchmales Kinn, regelmäßige Geſichtsbuͤdung, 
brunette Gefichtefarbe, iſt von mittler Geftalt, ſpricht deutſch, und Dat feine befondere 
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Derfelbe iſt bekleidet mit.einer blauen Müge mit ſchwatzem Bram, Schiem und 
rothem Vorfloß, ſchwarzer Halkbinde, blauer Fade mit No. 1. gels auf den Schulter; 
klappen, blauer Weite mit gelben Knöpfen ,. weißdrillichnen Hofen von Leinwand, und 
einem Paar Schuhen. 


Stedbrief: Die unten näher fignalifirten und des Diebftahld dringend verdaͤch⸗ 
tigen Arbeitsmann und Altfiiter Johann und Anna Loviſa Braunf Eheleute 
aus Ueranden, melde bereits beim Könizl. Londvogtel-Gerihte zw Hellsberg in Kriminals 
Unterfuchema fiehen, haben Gelegenheit gefunden, den-27ften. diefes Monats des Nachts 
aus. dem hiefigen Gefängniß zu entweichen. 
Alle refp. Polizeisehörden und Gensd'armen erfuchen mir ergebenkt, auf diefe gefähr- 
lichen Verbrecher ein wachſames Auge zu richten, fie im Betretungéfalle arretiren, und 
bier: wieder efnlieferm zu -laffen!. 

. Barton, ‚den 28ften April.1826. 
Der Magiſtrat—⸗ 
Sionalement: ir 

4)'Der Arbeitsmann und Altflier Johann Braun iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 
6 301 aroß, hat blonde Haare, gemöhnlihe Stirn, graue Augen, blonde Augenbraunen, 
lange und fpige Naſe, gemöhnliden Mund, blonden und ſchwachen Bart, rundes Kinn, 
langes Geſicht, gefunde Gefihtefarbe, iſt von ſchwaͤchlicher Statur, ſpricht deutſch, und 
bat feine beſondere Kennzeichen. j ü 

Befleidung: blautuchene Veinfleider, blauſtreifige Leinwands-Jacke mit gelten 
blanfen Knöpfen, eine weiß und blauftrcifige Fattunene Weſte, rothbaummollenes Hals⸗ 
tuch um eine Fleine Finde, einen runden Filzhut, und lederne Stiefel. 

20) Die verehelihte Anna Lovifa Braum it 43 Jahr alt, 5 Fuß groß, katho⸗ 
liſcher Religion, bat blonde Haare, gemöhnlide Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, mättelmäßige und runde Nafe, gewoͤhnlichen Mund, gefunde Gefichtsfarbe, obales 
und Heines Kinn, ovale und Fleine Gefihtstildung, ijt von ſchwacher Statur, fpricht 
deutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen, 

Befleidung: eine gelbe mit Fleinen Blumen beſetzte Fattunene Jade, ein roth- 
und gelbgeſtrelftes Fattunenes Kleid, cine blaue mit hellblauen und rothen Streifen vers _ 

ſehenẽe Schuͤrze, ein rothbaumwollenes mit Blumen beſetztes Umhaͤngetuch, eine weiße 
Mütze und ein ſchwarzſeidenes Kopftuch, ein Paar Zwirnsſtruͤmpfe und ein Paar blanf- 
leverne Schuhe. s : i 


Steckbrief. Derrunten näher fignalifirte Haͤusling Gottfried Klein, melden 
wir bei dem Köllmer Buttchereit zu Uderballen, Kreis Wehlau, in den- Probedienit 
untergebracht hatten: it am iſten d. M. aus demfelben heimlich entwichen. 

„‚ Alle refp. Polizeibehörden und Gensd’armen erfuhen wir ganz ergebenft, auf dieſen 
Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Berretungsfalle arreticen; und bier 
wieder einllefern zu Taffen. 

Tapiau, den 2ten Mai 1826. 

Königl, Oſtpreuß. Landarmen-Berpflegungs-Infpeftton, — u 
r . Nds 
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Signalement. Der Haͤusling Gottftied Klein iſt 32 Jahr alt, z Fuß 3 Zou 
groß, evangelifh und aus Weifenftein bei Königäberg gebürtig, hat braune Haare, runde 
erhabene"Stirn, blonde Augenbraunen, Blaue Augen, kurze eingebogene Naſe, Fleinen 
Mund, vollzählige Zaͤhne rundes Kinn, blonden und rafirten Bart, runde und volle 
Sefihtebildung, gefunde Gefiptefarbe, iſt von unterfegter Geftalt, ſpricht deutſch, und hat 
keine befondere Kennzeichen, 


Der durch den Stedbrief vom 24ften Dezember 1824 (öffentlicher Anzeiger No. 4. 
d. d. den aten Yannar d. J.) verfölgte Knecht Franz Boͤncke iſt ergriffen und bei ung - 





eingeliefert. 
Heileberg, ‚den 2often April 1826. 
Furſibiſchoͤſſich Ermlaͤndiſches EandvogteisBeriät, 


Anzeige für die ac. Herren Prediger. 


Formulare zu Taufiheinen, Aufbietungs: und Trauungs-Atteften und 
Sodtenfheinen find zu 8 Sgr. p. Buch zu erhalten in der Hartungſchen Hof— 
buhdeuderei in Königsberg, und werben die Briefe Franco erbeten, 


Daß Id) die ehemalige Handlung des Heren €. L. Toftrom auf dem Steindamm 
No. 78. Ubernommen habe, und folche in demfelben Lokale für meine Rechnung, unter 
der untenftehenden Firma fortfegen werde, beehre ich mich hiemit ergebenft anzuzeigen. 


Es find dafelbft von heute ab, jederzeit die ſaͤmmtlichen Artitel, zu den naͤmlichen 
Preiſen, wie ich felnige in der Border» Workadt No. 1. führe, und ‚verfaufe, zu erhalten; 
ich bitte daher, Diefer Handlung ein gleiches ſchaͤzbates Vertrauen, ald der meinigen in 
der Vorder⸗Vorſtadt Ro. 1., age angedeihen zu laffen. 

Königsberg, den iften Mai 1826. 


Ernft Ludw. Michalski. 


n der Einfahrt des hiefigen Kruges find vor einiger Zeit wenige Thaler Geld von 
einem Dienftboten gefunden, movon das Amt erſt geftern Kenntniß erhalten hat. - 
Der unbekannte Eigenthümer diefes Geldes wird hiemit aufgefordert, ſich binnen 
laͤngſtens vier Wochen hier zu melden, und bie dieferhalb nöthigen Beweiſe zu führen. 
Nat Ablauf dDiefes Terming wird über das qu. Geld nah Vorſchtift der Geſetze dere 
fügt werden. 
Waldan, den 2ten Mai 1826- 
Köntglihes Domalnen- Amt. 


Der Erbmüblenpächter Pohl in Siesiat, bei Landsberg, beabfichtiget „ bei feiner 

daſelbn belegenen Wafler, Drahlmühle eine Schneidemühle anzulegen. 
n Gemäßheit des Geferes vom 28ſten Oktober 1810, $. 7. wird dieſes hiermit zu 
Jedermanne Kenntniß gebracht, um bei Treu Gefährdung etwaniger Rede ‚te 
- (112) tgrüns 


begründeten Widerfprüche in der gefeglichen —— von 8 Wochen beim unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Landrathsamte anbringen zu koͤnnen. 
Sieh, Elan, den Zonen All 1020. 


Königl, Landrathsamt. 


ch bin gefonnen, in den Lichtfeldfchen Gütern, melde 3 Meilen von Elbing und 
3 Meilen von Marienburg liegen, obngefähr 30 Beftungen auf Eigenthbum aus freier 
Hand zu verfaufen, oder auch zu vererbpachten. Die Ländereien find insgeſammt feparirt, 
und legen die Sde- Ländereien auf der Höhe, die MWiefen aber in der Miederun 
Saͤmmkliche Ländereien find im Durchſchnitt zur Aften und 2ten Klaffe_ zu rechnen, un 
Insbefondere find die un bh die in abgegrabenen Tafeln liegen, von ganz borzüglider 
Güte. Obige Laͤnderelen habe ich bereits * eintheilen laſſen, wie der Verkauf derſelben 
in einzelnen Stuͤcken erfolgen ſoll. Zur — wird dem Kaͤufer gemacht, alle 
auf dem Lande ruhende Abgaben, an den Staat, Kirhen, Schulen, und auch Kommunal 
Laſten, unbedingt zu übernehmen ; auch mird eine gutsherrliche Rente darauf ftehen bleiben. 
Es wird alfo nur auf den Kaufpreis geboten, woruͤber ich mic mit jedem Kanfluftigen 
werde zu einigen ſuchen, und weshalb ih vom Aften bis zum 45ten Juni d. J. in Lichts 
felde perfönlih anmefend feyn werde, In derfelben Zeit werde ih auch aus freier Hand 
mehrere Wirthſchaftsgebaͤude, ſo mie auch Roggen und Welzen auf dem Halın verdußern. 
Jebem Kaufluftigen uberlaffe ih Daher, fich bei mir zu melden und mit mir Unterhand⸗ 
lungen anzufnüpfen. Weber die Yage der Befitungen unD der zu verfanfenden Gebäude 
wird der Herr Hauptmann dv. Arciehomsfi zu Fichtfelde einem jeden ſchon jegt Die 
nöthige Ausfunft geben. Schließlich wird nor bemerkt, Daß z der befagten Beſitzungen 
auch von Perfonen menonitiihen Glaubens arcquirirt werben fann. 

Nawra, den 2iften April 1826. 
: von Kruszynski. 


Das Erdpachts⸗Vorwerk Meuhoff, bei Ehriftburg, wird mit den dazu gehörigen 
38 Hufen Preuß. und der Propination ſowohl, als mit dem vorhandenen Sjnventarium 
und den betellten Feldern zur Verpachtung auf ein bis drei Jahre, vom gften Juni d. J. 
ab, als ein Exekutlons Mittel wegen der rückſtaͤndigen Abgaben, in dem Gefchafts;Lofale 
des Königl. Landgerichts zu Ehrifiburg 

den 24jten Mat d. J. 

durch den Intendanten, Herrn Hauptmann BoriO, Öffentlich ausgeboten werden, 
Geeignete Pachtluſtige, welche die erforderliche Sicherheit zu beftellen vermögen, werden 
aufgef.rdert,. fih am diefem Termin in Ehriftburg bei felbigem zu melden, koͤnnen auch 
zuvor die Bedingungen bei dem Köntgl. Intendanturamte in Stuhm einfehen. 


Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung der Königl, Regierung ab. 
Marienwerder, den 17ten Apr 1826. 


König Preuß. Beglierung. 
Das 
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Das eine Meile von der Stadt Allenftein belegene ehemalige Oberförfter- Etabliffes 
ment Alt» Allenftein, von 243 Morgen 152 [Ruthen Preuß. fol mit den darauf befind» 
lihen Wohn» und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Deren Werth Durch die unterm 12ten No 
vember 1824 aufgenommene Tape des Kreid-Baubeamten auf 719 Nthlr. 26 Sgr. 9 pf. 
nachgewiefen ift, jedod ohne anderes Inventarium, entweder zu Eigenthumsds oder Erb» 
pahtsrehhten verdußert, oder auf 3 bie 6 Jahre in Zeitpacht ausgeboten werben, 

Der Eizitationd-Termin iſt 

auf den 19ten Mat-d, %., 
Vormittags 10 Uhr, in Allenftein vor dem Forftmelfter v. Normann angeſetzt, und 
werden Belig- und Zablungsfählge hierdurch aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebote, 
unter vollftäntiger Rhmwelfung Ihrer Zahlungsfierheit, abzugeben. 

Das mindefte Kaufgeld beträgt inc! Gebaͤudewerth 1534 Rthlt. 25 Gar. 1 pf-, 
neben einer jährlihen Grundftener von 10 Rthlt.; das mindefe Erbftandegeld incl. Ge⸗ 
bäudemwert) 814 Rihir. 25 Gar. 1 pf., neben einer jährlichen Grundfleuer von 10 Nthir. 
und einem jährlihen Kanon von 40 Rthlr. Außerdem iſt fomohl im Fall des Kaufe, 
- ale der Erbpaht, der auf diefem Etabliffement haftende Domainenzins von 15 Rthlr. 
40 er jährlich vom Acquirenten zu übernehmen. 

ie er Bedingungen, fo wie der Plan und das re bg fönnen 
in unferer ForiteRegiitratur, fo mie auch In Allenftein bei dem Forſtme fier vp Rormann 
eingejeben ‚werden. 

Königsberg, den 23ften April 1826. 


" König, Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


— — der hleſigen Bürgers und Buchbinder⸗Wittwe Hardtmann gehoͤrige 

rundflüde, 

4) das am hiefigen Marfte sub No. 14. des Hnpothefen-Rataftri belegene, zur Braus 
und Brennerei berechtiate, 1335 Rihlt. 23 Sr. 6 pf. gemürdigte ganze Haus, 
nebt 6 Morgen Radifal-Ader ; 

2) bie in den biefigen Feldmarken liegenden vier ae Hufen sub No. 93. 94. 95. 
und 96. des Hupothefen-Kataftri nebft Wirthſchaſts⸗Gebaͤuden, und einer Bartens 
wieſe 1520 Rthle. 16 Dar. *99 

ſollen auf den Antrag der Gläubiger in nachſtehenden Terminen, 

den 28 ften Februar 
» 29ften April 1826, 
s 30iten Juni 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, ausgeboten, und dem Meiftsietenden, Beſih⸗ und Zah⸗ 
Iungefähigen, wenn nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, fofort zugefchlagen 


werben. . 

Die gerihtlihe Tape und die Hypothekenſcheine liegen täglich zur Einfiht in ber 
rRegiſtratur bereit. e 

Allenftein, den 25ften November 1825. 


Königl, Preuß, Lande und Stadtgericht. De 
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Der Bau eines — bei dem Vorwerk Brandenburg -folf an den Min deſt⸗ 
fordernden in Entreprije uͤberlaſſen werden. Der FizitationssTermin iſt 
Sonnabend den 43ten Mat d. %,, 
Nachmittags um Z.Uhr, in dem MWohnhaufe des Kandkaumeillere Nehefeld zu Braune: 
‚berg, bei Dem täglich die Bedingungen und der Anſchlag 3 werden koͤnnen. 
Die Kaution iſt 200 Rthlr. in Stagtspapieren. 


Die Brüden auf.dem Wege von Creutzburg nach Brandenburg, in den Grenzen 
des Vorwerks Cranzberg, ſollen verbreitet werden, Der Lizitations⸗Termin zur NAusbie 


‚tung dieſer Arbeit 
. ‚ ., auf den 17ten Mat d, J. 
Nachmittags um 3 uhr, im Haufe bes Eandbaumeifters Rehefeld in Braunsberg, bei 
‚Dem die Bedingungen und der Anfchlag :nachgefehen werden können. 
Die Kaution beträgt 100 Rthlr. in Staatspapieren, 


Es find im vergangenen Winter bedeutende Quantitaten, ſowohl hartes, als weiches 
Brennholz, von allen Gattungen, worunter fich au einiaes — frifh vom Stamm ein, 
‚geiblagenes , von der beften Qualität, befindet, namentlib an die Timber bei Piplin, 

eime bei Pöppeln und Schelleden, und dem * Friedrichsgraben bei Jumendt, un- 
weit Labiau, für Königliche Rechnung ausgerhkt morden. 
Der Unterzeichnete beabfihtigt, diefe Hölzer'in Termino 


den zoſten Mai di %. 
Am Kruge zu Schelleden, bei Labiau, öffentlih am den Meiftbietenden zu verfleigern, und 
Jadet dazu Kaufluſtige hiemit ein. 
Wargienen, den 2oſten April 1826, 
Der Forſtmeiſter Greulich. 


Zur — des Guts Lichtenfelde, in der Gegend von Uderwangen bele— 
gen, vom Aſten Juni d. J. ab, tt ein Termin 
auf den 25 ſten Mat d. J. 
Im Departements Landſchaftshauſe hiefelpit angeſetzt worden, woſelbſt auch die · Pachtbe⸗ 
dingungen vorgelegt werden koͤnnen. 
Önigeberg, den 20ften April 1826. j 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts Ditektion. 


Die adel. Schoͤnauſchen, ohnwelt Wartenburg belegenen Güter ſollen van Johanni 
d. $. ab, auf mehrere Fahre zur Pacht unter den feſtſtehenden General⸗Pachtbet in ingen, 
die täglich in unſerer Regiſiratur eingefeben werden koͤnnen, in termino 
den 23 fen Mat d I; 
Nachmittags um 3 Uhr, in unferm Geſchaͤfts zimmer Tizitirt merden. 
“  Mohrungen, ben 28ilen April 1826. 


König, Oſtpteuß. Landfbafts-Direktior, 
Zur 
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Zur Verpachtutig der" adel. Potrlttenſchen, zwiſchen Heilsberg und Seeburg belegen? . 
Guͤter, von Johanni d. J--auf 3. Jahre haben mit einen Termin 

auf den 17ten Maid. I, — ——— 
Nachmittags um 3 Uhr, in unferm Könferenz- Zimmer anberaumt, und Läden zu demſelben 
Pachtluſtige mit: dem Beinerken ‘cin, daß Die Pachtbedingungen taͤglich in unferer Regi⸗ 
firatur. eingefehen werden fönnen: 

Mohrungen, den 14ten April 1826, 
Königk; Oſtpreuß. Lanbfhafts- Direktion. 


Die bei Saalfeld gelegenen adel. Mitteldotfſchen Güter und- das Gut Rombittem 


ſollen in termino‘ 
den 2 ftien Maid. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, anf unferm Gefchäftszitmer auf mehrere Jahre, unter den feſt⸗ 
fiebenden General-Pahttedingungen, zur Verpachtung lizitirt werden, und Fönnen dieſe 
täglich in unſerer Regiftratur eingefehen werden. 
Mohrungen, den 28ſten April-1826. — 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfhafts-Direftion. 


Mehrere zum Nachlaſſe des verſtothenen Gutsbeſitzer Herrn Laͤchlin zu Dollſtadt 
gehörige Sachen, als ein lakirter Halbpagen, ein gelber Korbwagen mit Berdeck, eim! 
grun lakirter Trabſchlitten, und ein engbſcher Reitſatiel, ſo wie Kleidungsſtücke, ſollen 


in Termino 
> den 26ſtn Maid. %., 
des Nachmittags um 2Uhr, in dem herfhaftlihen Haufe zu Dollſtadt öffentlich gegen” 
gleih baare Bezahlung verfleigert ‚werden, mozu-annehmbare Kaufltebhaber biermit einge— 
geladen werden. j 
Ehriſtbutg, den 26ften April 1826. 
Das Patrinonial-Yeriht von Dollſtadt. 


Zum nothwendigen Verkauf der hiefelbft sub No. 146. in der Kehrwiedergaſſe ges 
legenen Wohnbude nebſt Garten haben wir einen Termin u 
auf den zten Juli d. J. 
angeſetzt. Die gedachte Bude it 163 Ntblr. 16 Sgr. 2 pf., geſchrieben Elnbundert Drei 
und Sechszig Thaler 16 Sgr. 2 pf. gerichtlich tarirt find, und werden zuhlungefähize 
Kaufluſtige hiemit eingeladen, fih am gedahten Tage einzufinden. 
Die Tare der Grundſtücke kann tagli in unſerer Negiftratur eingifehen werden, 
Mordendurg, den 22jlen April 1826. 
Königl, Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Ein auf der Vorſtadt der Stadt PrHolland No. 329 der alten, 274. der neuen“ 
Zählung belegenes, ganz maſſſyes, und mir vor wenigen Jahren ganz neu einarrichtetes 
Brandhans, mit fammtlihem in dem befles Zuftande befindlichen Brenngeräthe, imgleichen ' 

‘einem 
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einem gerdumigen Hofraum und mehreren im vorzliglichen baulichen Zuſtande d 

Draftfalungen, ſteht bei der age * SE zu Pr. en befindlichen 
am 26ften Juni d, J., 

Nachmittags 2 Uhr, aus freie Hand zu verkaufen, und werden Kaufluftige erſucht, ſich 

zu diefem Termin in der Apotheke zu Preuß. Holland einzufinden, wo fogleich der Raufs 

Pontraft gerichtlich abgeſchloſſen werden kann. | 


Das adl. Gut Erämersdorff, zwei Meilen von Gilgenkurg, und eben fo meit von 
Naordenburg und Soldau gelegen, fol in dem vor uns im Hofe zn Erämersdorff 
hr, anſt feaben Zeraln Ber yachtet werden. In fold ſchei 
Vormittags um 10 Uhr, anſtehenden Ter pa erden. In foldem zu erfcheinen 
laden F Pachtluſtige und ſolche, die gehörige Sicherheit nachweiſen erh ein, und 
bemerken, daß die Pachtbedingungen zu jeder Zeit bei dem Sequefter in Erämersdorff eins 
gefehen werden koͤnnen. 
Gilgenburg, den 29ften April 1826. | 
Adl. Caͤmmersdorfer Patrimonial-Gerigt. 


m Amte Wandlacken, bei Gerdauen, wird vom Aften Oktober d. J. der Krug und 
bie Windmühle pachtlos. Zu erfterem gehöret eine Hufe Kullmiſch und jun legterer g More 
‚gen Land, und Fann mit dem Lande umd dem diesjahrigen vollen Einfhnitt, oder auch 
ohne Land verpacptet werden. Zum Bietungs-Termin ift der 


j afe-Yuli d.%. ; 
feſtgeſetzt, wozu tüchtige und kautionsfaͤſige Paͤhter eingeladen werden. 
i “ 


In Gr. Falkenau, bei Rieſenburg in ——— — 250 Stuͤck hochberedelte 

Mutterſchaafeund 150 Stüd hochveredelte Sooͤpſen, fo wie einige dreißig Stuͤck recht 
höne Sprungftöhre, zu einem fehr billigen Preife gem Verkauf, und Fönnen jederzeit in, 
lugenfhein genommen, auch auf Verlangen des Käufers mit der Wolle verfauft und 
gleih abgenommen werden, Die Wolle dicfer Schaafe il nah den vorjährigen Wolls 
preifen auf 70 bis 75 Rthlr. für den Eentner zu würdigen, ‘ 


12 dreis und dies, und 30 ein ein halbidhrige Merinoböde ſtehen in Groß »Borken 
bei Biſchoſsburg, und in Sorquitten bei Sensburg zu fehr billigen Preifen zum Verkauf. 
Ueber Feinheit u. f. m. Fann id mir Fein Urtheil edauben; Dagegen Fann ich aber die 
MWerfiherung geben, Daß bie Thiere gut gepflegt und gewartet, und daher groß and 
ſtark find, d. Berg. 


Von der Schäferet in Nickelsdorf, bei Allenſtein, follen in diefem Fahre 200 Mutı 


terſchagfe und 100 Zuhthammel, 2, bis 5iährig Clegier Wollpreis TO Rhit per Een 
verkanft werden, und find täglich daſelbſt zu beiben, p per Eentner) 


— — — 


Amis Bhatf 


ber | 


Koͤniglliyen Preuſiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No. — — 1 


& Rönigsder, Vinwoch den 1710 Mal 1826. 





Verordnungen ud Bekanntmachungen der Regierung. 


Dei Königd Majeſtaͤt bben die allerhoͤchſte Kabinettordre vom 26ſten Februar Ne Ä 
d. J., megen der verbotemenäffentlihen Luſtbatkeiten an den erflen Feiertagen der —— 
Hohen Kirchenteſte und den Vogbendeny derſelben, unserm 2Oſten v. M. mitteiſt am. |fentihen 


derer Kadinersordre dapin zu Moifiziven gerupt, Ä ——— 


„daß am den Orten, ip es disber üblich und hergebracht geweſen abenden der 
erften Tagen des Weipachrt, Ditern und Sfingffefes —— en u —— 
lungen, Baͤlle und äpnliye Luſt barkeiten michr Gran Binnen Oerjeiben und 
bei diefer Ordnung und Gewohnpeit bleiben, und bie in der Rabinerdordre N, dem Geh 
vom 26ſten Februar d. 3. für den Eharfreitag und den allgemeinen Bug in aan. . 
und Wertäg enthaltene Beflimmung dahin außgedehnt werden fol, daß auf u enen. 
an dem Tage des Feſtes zum Andenken an die Verſtorbenen Feine der er⸗ — 
waͤhnten odem äpuliche Luſtbarkeiten Statt finden ſollen.“ 
Saͤmmiliche Yoligeibepdrden werden in Gemäßpelt der dieferwegen vom Königl. 
miniſterium ded Innern und der Polizei am 7ten d. mM. erlaffenen Verfügung in 
Feige unferer Amtsblattd» Verfügungen vom 2tei Mai 1825 Seite 204., und 
2sſien März d. 3. Gelte 93. hiermit —— genau daruͤber zu wachen, daß 
nach dem vorgedachten allerhoͤchſten Befehle alles vermieden werde, was die Feler 
diefer Feſttage ſtoͤren Fönnte. | 
Königsberg, dem 26ſten April 1825 


ca) Bı» 


130 —⸗ 


Verordnungen und Belanntinachungen des Oberlandesgerichts. 
ipt bed Herrn Yuflizminifterd Ercelenz vom Zten April d. J. iſt 
No, 121. bie —— * des en Gutes Kieins Bltkeim erfiärte Abtretung der 
Patrimonial / Gerichtsbarkelt deffelben am den Staat apebmigt, und mit Vorbehalt 
ded erimirten Gerichteſtandes des Gutes und feiner Sehlger, die Gerichtsbarkeit in 
denſelben dem Könige. Stadtgerichte zu Schippenbeiläberssagen, 


Köuigäberg, den Item Mai 1826. 





| Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. Nachdem die für den Zweck bed Vereins zur Unterſtützung bülfébedürſtiger 

| — — gütigſt gezeichneten Beitraͤge des Jabrs 1824 im Lauſe des vorigen 

Die hEIBEÄEBtE Jabres berichtiget, und darnad auch die Rechnung er Wohlldbligen Sperial-Roms 

—— mifflon zu Braunsberg im Dezember v. J. eingereict worden, iſt es jetzt moͤglich, 

tt die Hauptrechnung des gefammten Vereins für do Jahr 1824 zur allgemeinen 
Kenntnitz zu bringen, ; 

Jahres 1824 ni Sur — giebt den erfreulichen Bewel, daß, fo fer aud wegen ber 
Berhältniffe der Zeit bedeutende einzelne Beiträge urüpfgeblieben find, denrod Im 


Bangen ber „ihelinepmende Sinn für die Bildung zt Jugend ſteis vorherrſchend und 


Der menſchenfreundlichen Woblthaͤtern gebuͤhrt der Dank, daß aus ihren Gaben, 
während des Lauſs des Jabres 1824 nachbenaunte Ihaglinge unterſttä worden (ind : 
1) Im den beiden Gpmuaflen zu Königsberg, gebürtig aus det Stadt Koͤnigsberg: 
Karl Ludwig Bilankomsti, Heinr. Ferd. Liedefe, Ed. Hohenfeld, Alex. Ludwig 
Jacobl, Karl Moſich, Herrmann Earl Tbeodor Richelot; aus dem Konigs⸗ 
berger Landlreiſe, aus Ottenbagen: Em. Rud. Sam. Schepke; aus der Stadt 
Wemel; Karl Leonb. Waͤcker; aus dem Oſterodeſchen Kreife, aus Liebemuͤhl: 
Rudolph Em. Friedr. Wroma; aus dem: Fiſchhauſenſchen Kreiſe, aus St. Los 
venz: Karl Ed. Hinz; aus Fifhhaufen: Rudolph Eduard Schäfer; aus dem 
Heiligenbeilfgen Kreife, aus Zinten : Lebtecht Klein; aus dem Pr. Eplaufchen 
Kreife, aus Doßftäde: Th. Werd. Traugott Rogall, aus Buhpolj: Johann 

Er. Fuchs. “ j 
2) Im Gymnaflum zu Raſtenbuig: aus dem Dfferodefchen Kreiſe, aus Gilgen 
burg: Bud, Ludw. Kracjeck; aus dem Briediändifhen Kreife, aus Schippen⸗ 
beil: 
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keit: Karl Ludw. Prange; und aus dem Raſtenburglſchen Kreife, aus Kaflens 
burg: Gottfr. Fr. Em. Riedel. ER 
3) Im Gymuaflum zu Brauntberg: aus dem Braunkbergifhen Kreife, aus 
’ Brauntberg: Anton Eblert, Fr. Kampf, Job. Müller; aus Frauenbutg: Mart. 
Gange; aus Meblfat: Joh. Wilhelm; aus Plauten: Pet Bader; und aus 
dem Pr. Hollaͤndiſchen reiſe, aus Herrendorf: Fr. Aug. Ziedmann. 
Bon diefen Fünglingen Aud folgende zur Univerfität entlaffen worden: Bader, 


Blilantkowstki, Ehlert, Kleckel, Tracheck, Hinz, Müller, Richelot, Saage und Tiedmann. 


Schon in der Bekanntmachung vom Hten Februar 1825; über die Wirſamkeit 
ded Vereind während ded Jahres 1823, bat derfelbe ſich für den Geſichtspunkt 
erklärt, daß die Unterflügungen nur folden Hünglingen zugemwiefen werden, die Ach 
gang vorzü,li durch Talent und Fleiß, auch gute Führung aus jeichnen, und bei 


. welchen die Hoffnung vorwaltet, daß fie einftend etwas Vorzuͤgliches, für jeden gleich 


adıbaren Stand, durch wiſſenſchaftliche Bildung zu leiften vermögend ſeyn werden. 
Diefer Geſſchtspuntt ift aud im Fahre 1824 bei der Wabl der Benefijiaten 
der leitende geweſen, und damit die Unterftügungen der Zukunft deſto dauernder und 
fierer aufbewahrt werden, iſt ſtatutenmaͤßig dahin gewirkt worden, den Kapitals, 
Bonds zu vermebren, deſſen Dolumente in dem Depofltorio der Känigl. Regierung 
verwabrlidy miedergeleat find, 
Die Woblloͤbl. Spezial Kommiffionen find bereitd am 23ſten Dezember v. 9. 


erſucht worden: Beiträge für dad Jahr 1826 durch Unterzeichnungs-Liſten zu fammeln, 


Der Verein feht feine Bemoͤhungen in dem Vertrauen fort, daß freundliche 
Beiträge und Theilnehmer den Zwer der gemeinfgaftliden Verbindung immer feſter 
begründen, und dadurch uubemitteiren, aber talentvollen, fleißigen und tadelfreien 
Aün.ingen die, Gelegendbeit und’ "Yu’munterung geben werden, ſich zu müßligen 
Gtaastbürgern jeden Standes ausjubilden, 


Die Befchäfte führen, unter Protektion des mirklihen Gehelmenraths und Ober, 
präfidenten Heren v. Schön Ercellenz, folgende Mitglieder : 


Beer. v. Berg. v. Eonrabi. Dinter. Grafv. Dohna. Frey. Habe. Hartung. 
Hirfg. Babmann, Graf v. Kanig. Kelch. Kiſt. Lobeck. Oeſtreich. Reuſch. 
Rupnau. v. Schau. Sqchmidt. v. Stechow. Voigt, Woiff. 


Namend ded Vereins. 
Königdberg, den 27flen April 1826. 
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— 132 — 


Rechnung der Kaſſe des Vereins zur Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrftiger | 
Gymnaſiaſten im Königsberger Regierungs⸗Departement, für das 
Fahr 1824, u 


Einnahme: 


4) Un Beſtanb aus dem vorigen Fahre, a, baar 829 Riblr. 27 ſar. 2 of, 
B, in Dokumenten 5770 Rıble., zufammen 6599 Rihlr. 27 far. 2 pf. D Un 
zurückerſtatteten Vorſchuͤſſen 40 Rthir. 3) An Zinfen von RKapitalien 242 Rihlr. 
24 for. 4) Un Beiträgen aus Koͤnigsberg 824 Rihlr. Z har. 5) Dur bie 
Spezial Kommiſſlon in Fiſchhauſen 30 Rthlr. 25 for. 6) Dur die Speial-Kom- 
miſſton In Köniskberg (Lkandkreis) 40 Riblr. 7 ſgr. 8 pf. 7) Dur die Gpeialı 
- Rommifflon In Wemel (Stadt) 90 Rıble. 12far. 8) Dur die Spejial⸗Kommiſſton 
in Memel (Landkreis) 13 Athlr. 16 ſar. 9) Dur die Spejial-Rommiffton in 
Zablau 15 Rihlr. 2 ſar. 40) Dur die Spezial Kommiſſlſon in Weblau 13 Rıbir, 
4 for. 4 pf. 11) Durch die GSpezlal-Rommifffon in Friedland 15 Rihlr. 1 for. 
12) Dur die Spejlal Fommifflon in Gerdbauen 8 Riblr. 13) Durch die Spezial 
Kommiſſſon in Raſtenburg — — 14) Durch die Spezial⸗Kommiſſton in Octels— 
burg 15 Rıhle. 20 fan 15) Durch die Spelal Kommiſſton in Neidenburg 18 Rehlr. 
. 14 far. 7 pl. 16) Durch die EpyztalKommifflon in Dfkerode 19 Rthlr. 20 far. 

417) Durch die Speglat-Rommifiion in Wohrungen 46 Kıplr. 48) Dur die Spe— 
zial-Kommiſſſon in Br, Holland 11 Weblr. 25 für. 19) Durh die GpeialKom 
miſſlon in Heiligenbeil 4 Rihlr. 24 far. 2 pf. 20) Dur die Spejlal’Rommiffion 
in Pr. Eylau 7 Bthir. 24fır. 21) Durch die Speital,Kommifflon in Braumfberg 
235 Riblr. 5 fg: 22) Dur die Spezial Kommifflon in Heiltberg 6 Rihlr. 20 far, 
23) Durd bie: Spezial» Kommilfton in Mlenflein 9 far. 1 pl. 24) Dur bie 
Spezial Kommiſſton in Nägel 38 Riblr. 18 far. 6 pl. 25) Un verfahirdenen Behr 
trägen 4 Rehlr. 26) Un verdäuferten Dokumenten 818 Rihlr. 27) An erworbenen: 
Dolummenten: 2000 Rihlr. 28) Insgemein 10 Rıblr. 18 for. 11 pf. Summa der 
ganzen Einnahme, a. baar 3406 Rihlr. 1ſgr. 5 pf., b. In Dokumenten 7770 Rthlt., 
zuſammea 11176 Rihlr. 1: far. 5 pf. 

Yusdaabe: 

1) Un Un'erſüͤtzung file 14 buͤlſebeduͤrſtige Schüler auf den beider Gymnaſſen 
in Köniasberg 651 Rıhie 7 far 8 pf. 2) An Unterfiteung für 3 buͤlfe beduͤrftige 
Schuͤler auf dem Gymnaflum in Raſtenbura 121 Ridlr. 7 far 6 pf. 3) Deen. 
für. 7; dito auf dem Gpmmwaflum in Brauntberg 187. Rıbis 15 fon 4) Un Dar . 

lumenten 
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mamentea verduſſert 900: Meble.. 5); Für erwot bene Dofumente 1899 Riblr. 36 for. 
6: pl. 6 Fakgemein, als auf Drucktoſten, Schreibmaterialien, Borenlohn, Bud 
binderlobn x. 168 Rihlr. Summa der Yudgabe, a, baar 3027 Rıple. 16 far. 6 pf.,. 
b. in Dofumenten 900. Nchlr., ufammen 3927 Rıble.. 16 for. 6 Pf. 


Balance. | baar —— im Summa 
Rihlr. far. pl. | Mehr. far. pf. Mebir. far. vi. 
en en ten — 


Die Einnahme . - — | 3406| 1] 5} a 11176] 1} 5 
Die Kutgabe if > + - + - 1 30r7liel 6F_gooi—i—h 39271161 6 
Bleibt am Schluffe des Jahres 1824 im I - | | 1; | | } ' 
J Beſtande 2 — J 378144145 6870 —l— R 7278 i4 18 
und zwar a) baar: 
4. bei der Speſzial Kommiſſion In Braunkberg » - 265 Rıhle Far Arte 
2 bei der Haupt⸗Vereins⸗Kaſſe in: Königäberg . - 113 — 11-7 
mie vor 378 Rihlr. M ſar. AT pf- 


— —— — — —— 


b)In Dofumenten :' - 
1. in Praͤmienſcheinen. - . 100 Rihlr. 
2. » Stanrdfchulofgeinen . «+ 1200. — 
+ VBandbriefen „00. . 3400 — 
Ar GStadrobligatiogen = - + 2170 — 
— 6870 Riblr. 








Summa wie vor 7248 Rihlr. — 





- Da die Verldoſung der Staattſchuldſchelue in Gefolge allerbochſter Kabinett 


Ro, 173,- 


ordre vom Iöffen Februar 1826 (Geſetzſammlung Ro. 990.) eingeftelt ift, fo fleht: - 


ſich die unterzeichnete Haupt Verwaltung ber Staartfcpulden verantaft, dat Publikum‘ 
darauf aufmerkſam gu wachen, daß mob 2619 Siuͤck bereits aus zelooſete ·Staats⸗ 
ſchuldſchelne im Nominal⸗Betrage von 383,625 Nibir, zirfuliren, deren Valuta nicht 
abgeboben iſt, obgleich die Aufforderung zur Empfangnahme derſelben, im der“ 
Sltaatẽ zeitung No. 250. Jabrgang 124, No. 82. 195. und 205: Jahrgang 1825-,- 
in den üsrigen biefigen Zeitungen, in dem biegen Intelligengbidtterr und In ben 
Winrsptätterm ſammtticher Provinzen unterm geen Oliober: 1824, 191m März; Er 
wnd- Ziflen Auguſt 1825- ergangen Andı- er 
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Da eine folge Verfdumung bie Nehmungkiegung erſchwert, fo werten bie 
Inbaber jener aufgeloofeten A points hiermit erinnert, dem Berrag derfelben,, gegen 
urücgabe des betreffenden Staattfhuldfheind und ber dazu gehörigen Coupon? 
ber Zinfen feit der Verfalljeit, bei der Rontrofle der Gtaatspapiere Ro 30. Tanı 
denflraße In Empfang zu nebmen,, indem na ber allerboͤchſten Kabinetkordre vom 
13ten Mai 1824. (Gefegfammiung No 867.) jeder, der die geitige Abbolung des 
Beldes unterläße, dadutch die Zinfen ſeit der Berfalljeit verliere, und in fo fern die, 
felbın auf die darüber ſprechenden Coupons bereit außgezapit Mad, durch Abrech⸗ 
nung erſtatten muß. 
Berlin, den 12ten April -1826. — 5 


Gaupt Berwaltung der Sraasdfgaulten 
Borher, d. Schüge. Beelitz. Deeg. v. Rochow. 





Nachrichten. 


Daß die durch das Abſterben des jeltberigen Angerburgſchen Sup rintendenten 
Hecht erledigte Guperintendenrur des Tandrächlie Ungerburgfgen Kreiſes von 
Sr. Maieſtaͤt dem Koͤnige dur die allerbögpfte Rabinerdordre vom 30ften Mär; d. J. 
dem Pfarrer Samuel Neumann in Angerburg allerbuidreihft verliegen, und 
beffen Beitallung, von dem vorgeordncten Koͤnigl. Minıfterium Der geiſtlichen Angele 


genbelten unterm 13ten April d. J. aufgefertige fel, wird hiemit zus Kunde des 
Publitlums gebracht. 


Ueberſicht der Witterungs⸗Beobachtungen in Koͤnigsberg, im Monat 
April 1826 


Barometer. Hoͤchſter Stand, 28 Zoll 7,93 Bin, den 22ſten Morgens, bel 
DSH, und Iämmrigen Wölfen, ’ 
Niedrigfler Stand, 27 Zoll 5,15 Lin, den Zten Nahmitta,s, bel SCHW, 
und Schnee, f : . 
»  Unterfieb von beiden, 1478" Linien; Mittel 28 3of 0,46 Pin. 
Shermomerer. Höchſter Stand, } 15°, den 2öften bei SED, ſchönem Wetter 
und dunfliger fehr trockener Luft. ; 
j Nledrig 
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Niedrigſter Stand, — 2°, den 21ſten Mergend, bei O., Reif und heitegem 
Himinel. 
Unterſchied von beiden 17 Grade; Mittel } 4,9°. 
Winde ar berrfchenden Winde waren NW. und W., mehrmals MR. Nach 
den taͤglich Morgens, Nachmittags und Abends angeftellten Beobach⸗ 
tungen war RW, 27, W. 21, SW. 4 ©. 10, ED. 6, D. 7, 
RD. 4 M. 11. 
Wirterung Heitere Tage —, vermiſchte 28, srübe 2. Heitere Naͤchte 3, 
vermifchte 13, trübe 14. Tage mit Wind 3, mit Sturm 2. Naͤchte 
wit Wind 5, mie Sturm 1. Sage mit Wegen 14, mit Gchnee 5, 
Naͤchte mir Regen 2, mit Schnee — Morgen mit Nebel 1, mit 
Reif 3, Naͤchte mir Nebel 1. Tage mit Gewitter 1. Naͤchte 1. 


Die Witterung war in den erflen zwei Drittheilen ded Monats naf, kalt und 
noch minterartig, in den Tegten im Tage ziemiih warm, aber noch rauh, und gegen 
das Ende requicht. 

Mit Reif, heiterer Luſt und 1 Grab Kälte fing der April an; es fanden ſich 
bald Wolfen, die den Himmel bedeckten, auch entffand Abends ein Sturm, welcher 
His 6 Ubr Morgend am 2ten anpiele und Regen mibrachte. Im Gage verloren ſich 
die Wolken, Abends beisere Luft, es fiog am zu frieren; am Zten Morgens fahe 
man über 2 Linien dickes Eif, von 11 Uhr did Nachmittags um 5 Uhr fiel bedeus 
tender Schnee. Am Aten Rebelregen Nachmitiags; und wenn glei der 5te und Hte 
obue diefen vergingen, ſo fiel er doch am Tten Bormittagd bei Sturm in großer 
Menge, wod auch gegen Abend. Ben Keen -Elärte fh der Himmel auf; die 
Wärme der Luft, welche bis dahin zwiſchen +29 His + 6° Mittagd gemefen, ward 
+7°; einige Züge von Schwaͤnen hatten fi feben laffen; eine Menge berfelben 
hatte ſich obemeit der Sternwarte Nachts nicdergelaffen, Wiefen und Sümpfe waren 
von ihnen faft bedeckt, auch harte man große Züge von milden Gänfen und Enten 
bemerkt. Dom gten bls 13ten war die Wärme von F9° bis F14° geſtlegen. 
Nah einem dicken Nebel in der Nacht zum 1Oten'und faum + 2° Wärme, nahm 
dieſelbe im Tage ſchuell zu, und erreichte F 14°, der Wind SO., es bilderen ſich 
Wolken, die ein Gewitter erwarten liefen, jedoch um 6 Uhr erfolgte nur ein mäßiger 
Regen; aber faft im ganzen Lande, von Memel ab nah D., S. und Weſten, bis 
etwa 2 Meilen von der Stadt gegen D. iſt ein flarked Gemitter, das Abends an 
den mehreflen Orten mit Plagregen ‚begleiter geweſen; es foll feinen Zug von W. 
sah D. genommen haben. Die Folge davon war täglicher Regen, der aber gemel⸗ 
nigli des Nachts und ded Morgens fil, am 15ten zugleih etwas Schnee, bei 
Sturm, welcher Staumajfer berbeiführte. Den 11ten hatıen fi die Kräpen aus 

der 


Ber Stade gezogen. Vom ren bid Dufken Mittand nur }4° bis 46°; im dem 
Drei legten. Nächten hatte ed Eid gefroren, am 2uſten waren Gräsen und Mäne 
Gewaͤſſer mir Eid bedeckt. Dem 18ten Morgend 1 Ubr in W. ed Bligen, von 
5 bis 6 Ubr Schnee, Däger und Felder ganz weiß dedeckt; Staͤubſchnee auch am 
A9ten Morgent. Nun murde die Luft wärmer; bis zum 27ſten Mittags + 12° bis 
715°, und Morgens 73° bis + 6°. Im diefer Zeit war na dem Hygrometer 
die Laufe möhemöpnlich troifen, bei D. und SSO. das Wetter ſchoͤn und ohne Ru 
gen, täglich thürmten Ah Wollen, die Luft wurde dunflig, man erwartete ein Ga” 
witter. Am 26ſten Nachmittags um 3 Uhr hörterman einen entfirnten Donter ia 
SO., Mbends iſt ein Paar Meilen von der Stadt gegen SW. ud D. bis weit 
gegen RD. ein flarfed Gewitter geweſen. Die Wärme batte den 28ſten Mittags 
His +49 abgenommen, ed fiel in ten Testen Sagen fait täulich Regen, Die Luft Brieh 
raub. Den 30ſten Mittags + 14°; um 4 lipe dunkle Wolfen aid beim Geritter, 
6 erfolgte nur Strichregen; in Biefenfee war aber zu ‚derfelben Zeit ein Gewirter, 
welches von MD. durch N. nad W. zog, und woſelbſt es einigemate recht Kart ge 
Bonnert Bat. 

Yuf die Saaten fcheint dad Wetter nicht machthellig gewirke ju baben; in den 
Mäldern ſteht man die erfien Früblingeblumen, ais Puimonarien und meißen Habs 
wenfuß in Menge, In ben Gärten Hyazinıhen, nelbe Narziſſen, früpe Tulpen; aber 
außer am Hohannidı und Stachelbeer⸗Strauch fickt man noch keine Biätter; Feine 
Bäume treten belaubt in den Mai, der Frühling iſt ſpaͤt. Mit ber Beackerung der 
Felder geht ed megen des häufigen Regens Tanpfan fort. Da der Boden, aber 
feucht iſt, So iſt zu vermurhen, daß bei eimtrerender Wärme alleh ſchueller waqh · 
ſen werde. 

In den letzten warmen Tagen zelaten ſich ſchon einjeln Sqwalben. 

Dad Barometer har nur in 12 Tagen über 28 Zoll geſtanden. 

Der Niederfglag vom Regen und Schnee berrägt Im diefem Monat auf4 Qua⸗ 
dratfuß 392 Rubit. = oder gegen 33 Linien Höpe, 

Königsberg, den 1 ſten Mal 1826. ” 

Sommer, 


Bfarcer, 


(Hiesw der üffenrliche Mnpeiger Mo. 20.) 


’ 
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Königädberg, Mittwoch den 17ten Mal 1828. “. 











Sicherheits⸗Polizei. 


Stedbrief. Der unten näher ſignaliſirte Mousquetier des 4Aten Linien⸗Infanterie⸗ 
Megiments, Namens Ehriftoph Rehberg, aus Hochlindenberg, Gerbauenfhen Kreifes, 
gebürtig, ift den 23flen v. M. aus der Garnifon Danzig defertirt. 


Saͤmmtliche Polizeibehörden, fo wie Die Kreis-Gensd’armerie, werden dahero ange⸗ 


miefen, auf den ıc. at ſtrenge Acht zu haben, ihn, mo er ſich betreffen lafen 
Dir zu arreticen, und unter ſicherer Begleitung an das Kommando gedachten Regiments 
n Danzig abliefern zu laffen. : 


Königsberg, den 2ten Mai 1826. 
Königl Preußiſche Wegierung. 


Signalement. Der Chriſtoph Nehberg ft aus Hodlindenberg , im Ger 
bauer Kreife, gebürtig, enengeliger Religion, 20 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll sro, 
bat braune Haare, länglihe Stirn, ſchwarze Augenbraunen,, blaue Augen, gewoͤhnliche 
Drafe, mirtelmäßtgen nd, feinen Bart, länglides Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtd- 
farbe, ift von mitielmäßiger Statur, ſpricht deütſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Dienflmüge, einem grautuchenen abgetraͤge⸗ 
nen Weberrod, einer ſchwarztuchenen Werte, einem ſchwaͤtzen Haloͤtuche, und Schuhen. 


Stedbrief. Der wegen eines erdediehflahle arretirte nnd unten fignalifirte - 


Ankmann Karl Wilhelm Kofelomsty, melder auch fon früher mehrere Diebe» 


reien verübt hat, und als ein gefährlicher Menſch zu betrachten iſt, iſt den gten d. M. 


Abends aus feinem Verhaft im adlihen Gut Kir ve entfprungen. 

Die refp. Militatr; und Volizelbehörden erfuhe idy daher ganz ergebenft, auf dem 
Koſelowski zu —— ihn dm Betretungsfall zu artetiren, und Ihn entweder hier 
oder an das Dominium Kirtſchnenen einliefern zu laffen. 

diſchhauſen, den gKiten Mal 1826. 


Königl, Preuß. Landraths, Aut. 


(fh) ; Bignw- 


— 
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Signalement. Der ıc. Koſelowski iſt aus Königsberg ** 30 Jahr 
alt, 5 Fu 6 bis 7 Zoll groß, hat braune Haare, hellgraue Augen, wovon ſich im linken 
ein mit Blut unterlaufener Fleck zeigt, breite Naſe, ftarken Bart, fpiges Kinn, längliches 


Geſicht, iſt Hark podennarbig, hat eine verbrannte und ſchmutzige Gefichtsfarbe, und ber - 


mittelte Finger der linten Hand ift ihm auf der Spige mund. 


Bekleidet war er mit einer Jade von hellblau heben Wollenzenge, deren Aermel 
ſchon geflift find, einer blau» und gelbgeftreiften alten — Weſte, einem alten 
rothbunien Halstuch mit welßbunter Borte, alten geflickten Beinkleidern von Sadlein- 
wand, einem alten Filzdut, großen ſchweren ledernen —— mit Holzſohlen, und weiß⸗ 
wolienen kurzen Strümpfen, auf den Hacken mit Klunkerleinwand gefidt. 


Steckbrief. Der unten näher fignalffirte Hdusling George Schorat, melden 
wir bei dem Köllmer Dietz in Groß⸗Friedrichsgraben, Kreis Lablau, fn den Prodedieng 
gegeben hatten, iſt ans demfelben heimlich entwichen. 


Alle refp. Polizeisehörden und Gensd’armen erſuchen wir ganz ergebenft, anf diefen . 
“der allgemeinen Sicherheit gefährlihen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu rihten, ihn im 
Betretungsfalle arretiren ,. und bier wieder einliefern zu laffen. 


Zapiau, dem Hten Mal 1826. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. kandarmen⸗Verpflegungs-Inſpektlon. 


Signalement. Der George Schorat iſt 24 Yahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
Fatholifh und aus Kammidszen bei Schirmind gebürtig, hat blonde Haare, runde Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite ſtumpfe Naſe, gemöhnlidien Mund, Blonden 
und rafirten Bart, gute Zähne, rundes Kinn, runde Gefihtebildung, gefunde Geſichte⸗ 
farbe, ift von —WM Geſtalt, ſpricht deutſch, polniſch, litthaulſch und ruſſiſch, und iſt 
‚fein podengrübig. 





Der Silberarbeiter-Gefel Wilhelm Kohn, aus Breslau, hat feinen d. d. Breslau 
den 2rften März d. J erhaltenen Neifepaß zur Reiſe nad Dremel auf der Straße von 
Seemen nad Gilgenburg unterm 28ften April d. J. verloren, wovon die Koͤnigl. Polls 
zeibehoͤrden benachrichtiget werben. . 


Soldau, den sften Maf 1826. 
Der Magtſtrat. 





Mehrere 


* 
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Mehrere mie zugekommene Anfragen und Gerüuͤchte veranlaſſen u Der Anzeige, 
Daß meine hiefigen Saafheerden fih. in einem volllommen a Eulen ber 
Daß ih noch niemals beffer ausgewachſene Jaͤhrlinge, nad einem dußerft unbedeutenden 
Hbgange, und nod nie fhönere Laͤmmer —— habe, mithin auch 100 Stück 
Mutterfhaafe und 30 Stud Stoͤhre mehr als in früheren Jahren zum Verkauf ſtellen, 
und mich, wie ſich von felbft verfieht, fir deren vollfommene Gefundheit verbürgen Fann. 


um nachtheiligen Gerüchten für die Zufunft vorgubengen, zeige ih zugleih an: d 
ich jeden Herbft bemüht feyn werde, mit Krankheiten behaftete, auch ſelbſt täudige Schaafe 
anzuihaffen, und diefe den Winter hindurd auf einem entlegenen Vorwerke abgefondert 
u halten, um die mir zugefhitten Schäferlehrlinge in deren Behandlung unterweifen zu 
affen, und fo die öfters übertriebene gefpenfterartige Furcht vor Gefahren zu befeitigen, 
die nur in dem Mangel an Sahfenntniß degründet find, melde ih in Beziehung auf 
Schaafzucht zu verbreiten wünſche. 

Da ich mid nicht der Unannehmlichkeit ausfegen Fann, daß auf den Grund leerer 
Serlihte, oder aus irgend einem andern Grunde bei mir gemachte Beflellungen auf Zucht⸗ 
flöhre und Mutterfhaafe, die ich font andern Käufern -zufagen Fönnen, wieder zurhds 
genommen werden, fo muß id abermals es als Regel aufftellen, daß ih mid an ber 
gleihen Beftellungen nur Dann gebunden hatten fann, wenn ihnen die üblihe Anzahlung 
von 4 Rthlr. pro Kopf der Mutterihaufe, und von ätel des Kaufpreiſes der Stöhre 
beigefügt wird, wogegen ein jeder verſichert ſeyn Fann, Daß id die jo empfangenen Ans 

elder ohne Welteres zurütgewähre, wenn ich durch eintretende Umftände verhindert ſeyn 
vote, die zugefagten Thiere in einem volfommen gefunden Zuftande abzuliefern. - 

Bellſchwitz, den gien Mai 1826. 

v. Brünned, 


Unterm giten April d. J iſt mir, mit alerhöchfter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des 
Königs, auf ein anerfanne neues Verfahren, eine durch Zöuren, Wllalien und Ehlor 
unzerjtörbare ſchwarze Schreittinte anzufertigen und zu verkaufen, fir den ganzen Umfang 
* Preußifhen Staats, ein Patent auf 5 Jahr ertheilt worden. 


d . 
Berlin, den 28ften April 1826 Der Kaufmann €. €. Heyl, 


Eharlottenftraße No. 51. — 


a in dem am 13ten April d. 3. angeflandenen britten Lizitations Termin Feine 
——** erſchienen ſind, fo in auf J —— der ingroffirten Gläubiger zum oͤffent⸗ 
lichen nothwendigen Verkauf des im — en Kreiſe belegenen, auf 35720 Rthir, 
9 or 4 pf. gerichtlich abgefchäzten adelihen Gats Blauftein ein vierter Lizitations⸗ 


Term 

auf den 26 ſten Auguſt d. T. 
vor dem zum Depnutato — Herrn — ——— — Gifher anf dem 
Dberlandesgeriht von Oſtpreußen — ri Nah Ablauf dieſes Termine - 


FR) 


d lag an den Meiſtbietenden erfolgen, und nach gerlchtlichet Erlegung des Kante 

hi Er nd ſofern u geſetzliche Umflände eine Ausnahme — —* die 
tn der fdmmtlich eingetragenen, fo mie aud der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der legtern ohne Produftion der Inſtrumente, verfügt werden. 

Die Tare des Guts und die bei dem Zufchlage zum Grunde liegenden Bedin— 
gungen, desgleihen die Hypothekenſcheine, Fönnen in der Oberlandesgerihts ,Negiftratur 
Gäsıle nachgeſehen werden. 

Königsberg, den 18ten April 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Dberlandedgerie von Oſtpreußen. 


Auf den Antrag eines Hnpothefen-Släubigers fol daß der Wittme Anna Marta 
Hodleitner gehörige Föllmiihe Gut Margen,  biefigen Kirchſpie ls, im Wege ber 
Sequefration auf 14 Jahr, unter Bedingungen, die im Termin, der 

auf den Gten Juni d. J. 
in dem Gute Margen felbft angefegt it, befannt gemacht werden follen, verpachtet werden. 
Zahlungsfählge Pachtluſtige werden dazu eingeladen, 

Zuglelch werden in dem, In dem Gute Margen 

auf den Tten Juni d. J. 
und den —;* Tagen angeſetzten Terminen circa 5 Stid Maſtochſen, 5 Ohm 
Branntwein und das Supersnventartum, beftehend in Dieb, Pferden, Schweinen und 
Adergeräth , gegen gleich baare Zahlung an den Meiübktenden verkauft werden, wozu 
Kauflufige eingeladen werden. 


Sfaisgirren, den Iten Mal 18%6. 
Königl. Preuß. Kreis + Jufizamt. 


Die biefelbft belegenen Nofengartfchen Grundfilide, von denen das Haus Mo. 57. 
nebft Radifallen auf 841 Rthir. 10 Ser., die Scheune Mo, 304. nebft Shoppen und 
Garten auf 185 Mihle. 40 Sgr., und bie beiden Hufen 00.267. und 515. anf 513 Rthit. 
10. Spr, gerichtlich abgefhäzt worden, follen im Wege der freiwilligen Subhaftatton 

ben 26ften Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf hiefiger Gerichteſtübe an den Meiftbietenden oͤffentlich verFauft 
werden, und erfolgt der Zufchlag bei Einwilligung der Betheiligten ſogleich. s 


Die Befhreibung und Schägungiverbandlung der Gruntitüde F 
ferer —R nacgefehen Fee ser u Rüde kann jederzeit in am | 


Landsberg, den sten Mai 1806. 
Koͤnigl. Oſhhreuß. Stadtgericht. 
e⸗ 
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es merden die adl. Kautern⸗ und Schoͤnbaumſchen Ghter von Trinitatis d. J. zu 
— gewuͤnſcht. Das Nähere darüber iſt zw jeder Zeit im Hofe zu Kautern ju 
erfahren. 


Adl. Kautern, bei Allenburg. 
p. Fiedler. 


Der Bau eines neuen Pfarrerhaufes in Eichholz fol einem fihern und dilligen 

Entrepreneur überlaffen werden. Zur Ermittelung deſſelben iſt demnach ein Termin 
auf den 1ſten Juni d. J., 

Vormittags 40 Uhr, bei dem unterzeichneten Amte an —— und Indem ich Unterneh» 
mungslufiige zur Wahrnehmung des Termins hiedurch einlade , bemerfen mir, daß der 
au; 1517 Rible. 41 Syr. 6 pf. abſchließende Koften Anſchlag bier auf Erfordern jederzeit 
vorgelegt werden wird, , 

Keimfallen, den Yen Mai 1826. 


Königl. Landrathsamt Helligenbeil. 


Es ſind im vergangenen Winter bedeutende Quantitaͤten, ſowohl hartes, als weiches 
Brennholz. von allen Gaͤttungen, worunter ſich auch einiges ganz friſch vom Stamm eits 
—— von der beſten Qualität, befindet, Hemeatiid an die Timber bei Piplin, 

ime bei Pöppeln und Schellefen, und dem großen Friedrichsgraben bei Juwendt, une 
weit Labiau, für Königliche Rechnung ansgerudt worden. 

Der Untergeihnete beabfihtigt, diefe Hölzer in Termino 

den 30ften Mai d. J. 
Im Kruge zu Schelleden, bei Labiau, öffentlih an den Meiftbietenden zu verfieigern, und 
ladet dazu Kaufluſtige hiemit ein, 


Wargienen, den 25flen April 1826. | 
Der Forfimeifter Sreulid. 


Zur Pachtausbietung des Guts Pihtenfelde, in der Gegend von Uderwangen dele⸗ 
gen, vom iften uni d, J. ab, it ein Termin 
—— auf den 25ften Maid. J. : 
im Departements,Landfchaftshaufe hieſelbſt angefegt worden, woſelbſt au bie Pachtbe⸗ 
dingungen vorgelegt werben können. j 
Königsberg, den 20ften April 1826. 
König. Oſtpreuß. Landſchafts Direktion. 
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ar —* —* * —J a Achenben Güter — —* — 
auf mehrere e unter den fe nden Genera * 
Die 246 in unſerer Reg 3 se werben — in jermino — 
ge 23ften Maid. J. [7) 
Nachmittags um 3 Uhr, in unferm Geſchaͤfte zimmer Tizitirt werden. 
Mohrungeh, den 28ſten April 1826. 


Loͤnigl. Oſtpreuß. Laudfdafte- Direktion. 


Die bei Saalfeld gelegenen adel. Mitteldorfihen Güter und das Gut Rombitten, 


follen in termino 
den 22 ften Mat d. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, auf unferm Gefhäftszimmer auf mehrere Fahre, unter den feſt⸗ 
ſtehenden General · Pachtbedingungen, zur Verpachtung lizitirt werden, und Zönnen Diefe 
Mi in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Mohrungen, den 28ſten April 1826- 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Oirektlon. 


Die der Landſchaft adjudizirten, im Hauptamte Oſterode, Mohrungenſchen Tands 
—* Kreiſes, in Oſtpreußen belegenen, nach den Kontributiond + Bücdern aus 
274 Hufen 15 Morgen Kullmiſch oder 624 Hufen 14 Morgen 25 [IRuthen Preußifchen 
Maafes beftchenden adelih Haaſenbergſchen Güter, melde nur in Rüdfiht der Walduu⸗ 
gen fpeziell vermeſſen worden, deren unter obiger Fläche mit en ner Anhalt 84 Hufen 
2 Morgen 44 [IR. Kullmifh oder 190 Hufen 9 Morgen 46[]R. Preuß. beträgt, follen 
im Wege ber f wegen Bizitation, entweder im Ganzen mit dem [eten Zormerthe 
von 61.939 Rible. 27 Spgr. 10 pf., oder auch in nachſtehenden Abſchnitten, ale: 

Haafenberg, Vorwerk und Banerndorf, im Tarmerth von 44,175 Rthit. 40 Sgt. 7 Pf, 
Leip, Bormwerf und Bauerndorf, Balze und Louiſenthal, 

Dormwerker, im Taxwerthe von . . . 1909 » 8 «7 = 
Vorwerk Dunckelwalde, im Tarmwerthe von . 2013 = 18 = 2» 
Vorwerk und Bauerndorf Nappern, im Tarmwerthe von 3314 14 —— >» 
Vorwerk und Bauerndorf Rhein, mit den Abbauten 

Bednaucken und Kaczenick, im Tarmwerthe von YA = 9:5.“ 

verfauft werden. Der Termin hiezu flieht 

auf den 15ten Juni d. %., 
Nachmittags um 3 Uhr, im Konferenz-3immer der ünterzeichneten Direftion an, und 
können die Verfaufsbedingungen zu jeder Zeit, mit Ausſchluß der Sonn: und elltage, 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Als Haupt: Berkaufsbedingung ſteht fe, daß 
Käufer die Hälfte des Kaufpreifes in ſechsjaͤhrlgen TerminalsZablungen berichtigen, den 
fiebenten Theil des Kaufwerths ater glei bei abgegebenem Meiftgebot in ——— 
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ten muß; doch mird diefe Abſchlagszahlung anf dfe zu zahlende Hälfte an 
Wee 4 a. muß —— —— ——— Monde ” 84 
fegung der Wirthſchaft ausweilen, und hat der Weilbietende, nad eingeholter höherer 
Genehmigung, den Zuſchlag zu gemärtigen. 
Mohrungen, den 12ten April 1826. 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Ein auf der Vorſtadt der Stadt Pr. Holland Ro. 329, der alten, 274. der neuen 
Zählung belegenes, ganz maffive®, und nur vor wenigen Jahren ganz neu eingerichtetes 
Brandhaus, mit fämmtlichem in dem beften Zuftande befindlichen Brenngeräthe, imgleihen 
einem geräumigen-Hofraum und mehreren im vorzüglichen baulichen Zuftande befindlichen 
Mafttadungen, ſteht bei der Apothefer-:Wittwe de Terra zu Pr. Holland 

; am 26ften Juni d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, ans freier Hand zu verkaufen, und werden Kaufluftige erfucht, ſich 
zu biefem Termin in der Apotheke zu Preuß. Holland einzufinden, mo ſogleich der Kaufs 
Pontraft gerichtlich abgeſchloſſen werden kann. 


m Amte Wandladen, bei Gerdauen, wird vom Aften Oktober d. J. der Krug und 
die Windmühle pachtlos. Zu erfterem gehöret eine Hufe Kullmifc und zu legterer 9 More 
gen Land, und Fann mit dem Lande und dem diesjährigen vollen Einſchnitt, over auch 
ohne Land verpachtet werden. Zum Bietungs⸗Termin tft der 


site Juli vd. J. 
feftgefegt, wozu tuͤchtige und kautionsfaͤhige Pächter eingeladen werden. 


Die feit dem Fahr 4807 verfchollene Barbara Sernuth, oder Deren etwan 
onbefannte Erben und Erbrehmer, werden auf Antrag bes Leierfpielerd Joſe ph Sernuth, 
als präfumtiven Erben der Verſchollenen, hierdutch aufgefordert, in dem 

am 12ten Yulius 4826, 
Bormittags 10 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelle anderaumten Präjndictal-Termin, entmeder 
perfönlich oder durch gehörig legitimirte —— wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien 
Schmidt und Wonneberg in Heilsberg vorgefchlagen werden, fi) zu melden, zu legi⸗ 
timiren, und das weitere Rechtliche zu gemärtigen. 

Beim Ausbleiben wird die Barbara Sernuth für todt erflärt, und ihr Vermoͤ— 
—— welches 202 Rthlr. 8 Sgr. beträgt und in unferem Depoſitorio verwaltet wird, nad) 

wandniß der Umſtaͤnde dem Koͤnigl Fisfus oder dem Extrahenten, als alleinigen 
Erben, zugeſprochen werben. 
Bormdist, den 23ften September 1825, 


Königl, Preuß, Laud⸗ und Stadigericht. 
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lenpaͤchter Pohl in Sieslack, bei rg = tiget, dei 
— ee hie eine Schneidemühle anzuleg ans —2 
äßheit des Geſetzes vom 28ſten Oltober 1810, * * iR diefes hiermit ge 
PR de Kaum * um bei flattfindender Gefährdung etwaniger Rechte d 
begründeten Widerfp a in der gefegliden Praflufivfrift von 8 Wochen beim —“ 
aeien Koͤnigl. Landrathsamte anbringen zu koͤnnen. 
Preuß, Eplau, den 25ften April 1826. 


Königl. Landrathéamt. 





Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigi. deep 
Eomtoir, und zwar · dergeſtalt einzufenden, daß fle, um zur mächften Nummer zu 
tommen, fpäteftens 

. Sonnabend, erde um 9 Uße, 
eingehen müffen. | 
Dur gegen Bejaplung kann Einrädung Gtart finden. Jede Zeile fofler 
5 Güdergrofchen. 
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Amts -⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No. . — 


Rdatgeberg, Wiittwoch den 24 ſtea Mai 1826. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 5. enthaͤlt: VG 
No. 997, Genehmigungd: Urkunde der in dem Schlußprotofolle der Weſer⸗ 


2* 


Schliffahrto⸗Reviſlons ⸗Kommiſſton d. d. Bremen den 2iften Oejember 


1825 enthaltenen ergaͤnzenden Beſtimmungen der Weſer⸗Schiffahrta⸗ 
Akten vom IOten September 1823. Vom 14ten Februar 1826. 

2998. Allerboͤchſte Kabinerdordre vom 4ten April 1826, betreffend die Re⸗ 
gulicung ded Schuldenwefend ber chemald Weſtphaͤliſchen Departe⸗ 
ments der Elbe, Saale und des Harjes. 


Verordnungen und Bekanntmachungen nam Monieruman __ 

Der prakifige Arzı und Operateur Dr. Werner beabſlchtigt, ein orthopädts 
ſches Inſtitut alldier einzurichten, in welchem unter feiner Leitung nicht allein alle 
Arten von Verunflaltungen und Migbildungen junger Kinder zur moͤglichſt normalen 
"Sefkalt Heifend gebracht, fondern auch den biefem Jaſtitute anvertrauten Kindern zu 
gleich Schulunterricht und Erziehung erthellt werden ſoll. 

Der Nuͤtzlichkelt eines ſolchen Moternehment wegen, wird dem Publikum ber 
dietfälige und vorgelegte 


(£) Plan 


Ro. sun - 


Eintr ihtung 
eines orıhopds 
diſchen Inſti⸗ 

I, Abth. 

12309/4. 


9Taır 
zur: Errichtung: eines orthopadifchen Inſtituts zu: Koͤnigsberg für die 
Provinzen: Oft: und Weftpreußen.. 


Der Zweck der Anflale iR Heilung aller Verkruͤmmungen und Verunfaltungen 
der Gelenke und Raoden, melde ald Klumphaͤnde, Klumpfüße, Plattfüße, Spitzfüße, 
Dferdefüße, krumme Kniee, Frumme Beine, Hope Hüfte, ſchiefe Syulter, Buckel, ge 
kruͤmmte Bruſt, ſchiefer Hald u. f. m. befanut find. 

Selten verlangen. Erwachſene von einem folchen. Hebel befreit gu werden, meiſtens 
Mad’ ed Rinderrvon-3 bit 15° Tahren, für welche die Eltern Hülfe ſuchen. Den 
sähft wird die Anſtalt vornehmiih für Kinder vom dieſem Alter geſtiftet; doch ſteht 
fie au jüngeren Rindern, wenn fie nur dereits von der Mutterbruft entwoöhnt wor 
der, und Altım Knaben und Mädten off:n, da ed nicht an Erfahrungen fehle, daf 
ſelbſt nach zurückgelegtem 20Ten Leberfjrhre Die Heilung noch gelang. . 

Mit dır Heilung verwachſener Kinder baden Ah von. jeher die Merjte und 
Wundärite der gebiiderern Bditer viel gemübr, und es wird von jedem Mundarzte 
erſter Klaffe erwarter, dag er fie zu bewirken verſtede. Dennoch gelingt fle felten, 
Nur allınaplig und böyft ußmerklich Taffen die verunflaltıren Theile ſich in ihre 
natürliche Form und Page zurückbringen. Jeder gewaltſame heftige Eingriff würde 
Schmerzea verurſachen, die Geſuudbeit des Kindes flören, und dod erfolgloß für 
die Krankheit ſeyn. Die allmaͤblige Wiederberſtellung ber Form erfordert aber einen 
Zeitraum der Bebandlung, der von einem halbes Jahre, Tab Umfidoden, Ad bis 
auf anderıba!b Jahte aukdehzt Während biefer ganzen Zeit find die ſtiinder im 
Schlafe und im Wachen beflindig zu büten und anzuleiten, daß fle diejenige Lage 
und Stellung dei, Giiedes ſtetig beibebaisen, welche den Rebler aufgleidt; und 
urand,ch.ge And die Mittel ammrenden, meihe die Auszleid ung herbeiführen. 


: „Else ſolche fie nae Anffiche iſt im elterlichen Haufe felten auffübıbar, auch wirkt 


TI tig, da ein Arzt ſich einem Kinde ans allein nicht mid. 
men Fan. Im elterlichen Haufe ſiebt dag Kind fich ausgeſchloſſen von dem Zeit 
vertreibe und den Gain feine Gefgmifter, es führt fein Unit tiefer, da es 
allein feider, wird leicht ungıduldig und gereigt, dem Zwange, in dem ed lebt, I 
au entzieben, Leicht giebt feinen Bitten urd Thränen das Mutt⸗rbetz nah, leicht 
taͤuſcht das Kihd feine Auffeber, oder die’e die Eitern, und die Heilung mißgluͤckt. 
Die Vortbeile ſpringen in die Yun, melde die Bebandlung der Rinder in 
einer eigenen Anſtalt gewäbrr, Hier leben die Kinder, getrernt von der übrigen 
Welt; garz unter den Genoffen ipred Ungiücd, bier keunen fie den Schmerz des 

Ent 
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Entfagend nit, nicht den Neid, dem der Anblick Gluͤcklicherer erweckt, alcht den 
Zwang, der als Nothwendigkeit daſtehend, nicht mehr druͤcken kann. Es troͤſtet Ach 
eines mit dem andern, und ‚giebt fi gerne und willig der Bebandlung bin, die es 
nicht auf Ad ‚allein befhränte, ſondern allgemein angemender ficht, Mur in ber 
Bofkalt kann die Ärztliche Behaedlung, „aller fremden :Einmifhung entzogen, mit 
Energie und ehae Uaterbrechung wirken, Die Mebrjahl der Kranken einer Art 
erleichtert .die Audürung-der Kunft und die Anfhaffung der Heilmittel, welche für 
ein Kind allein zu koſtſpielig ſeyn würden. 


Bereits feie mehreren Jabren beftehen ortbopaͤdiſche Inſtitute in Enuland, 
Frankteich und Italien. Auch in Deotſchland And mehrere errichtet, Die die aufs 
Kändifchen zum Theile übertreffen. Das raſche Aufbluͤhen und die Vervielfältigung 
derfeiben fprigt für ihre große Nuͤtzlichkeit; und in der Ehat zeigen die Berichte, 
welche über jene Anſtalten erfheinen, fo mie der allgemeine Ruf, daß ibre Le flungen 
groß And, daß in ihnen ſelbſt folge Kranke, die man fir unbeübar hielt, Heitung 
oder merklihe Erleichterung fanden; daß die Rinder, weit entfernt, in der Anſtalt 
einen Dre des Zwanged und der Stmerzen zu feben, mis Freudentbraͤnen an vie 
fHöven Tage zuröckdenken, die fle vergnügt in derſelben verlebten. Difed Verdienſt 
der Anſtalten iſt anerkannt von dem Landetregterungen, welche fie beſchützen, begin 
ſtigen und untrſtützen; anerfanıt auch von dem Publikum, welches, und beſonders 
die vornehme Klaſſe, die Heilung der. Kinder in denſelben immer mehr der ſchwet 
aus fuͤbtbaren und laͤſtigen Behaudlung im elterlichen Haufe vorzieht. 


Die Zahl verwachſener Kirder In den Provinzen Dit und Weſtpreußen iſt nicht 
gering. Den Eltern iſt die Bedeutung der Krankheit meiltend unbekannt. Mur 
wenige erwägen, wie febe die Mißbildung das künfrige Glück ihres Kiades unters 
eräbt, es zum Gegenſtande des Mitleidens und unfäbig matt, feinen künftigen 
Veruf zu erfüllen; denn die Krümmung des Nücdgrads belaͤſtigt die innern Theſle 
des Körperd, preßt fle gufammen und bindıre fie in ibren DB: rrictunpen. Andre _ 
überfehen dad Uebel in feinem erflen Entiteben, da die Hilfe om leichte fen TEE, oder 
glauben mit einer Maſchine, einer Weſte, einem Megepte und dgl. aufzureichen, oder 
fle wenden fi an Unkundige, die dad Kind unnüg mattern und die zur Heilung 
bequeme Zeit verflre. chen laſſen. Suchen fe auch einmal bei einem Arte Rarb, fo 
»Teibe>die Vollſuͤhrung der Vorſchriften ihnen ſelbſt oder unmiffeden Mundäriten 
überlaffen, melde bei eintretenden Veraͤnderungen ſich nicht zu bel’en wiſſen oder 
wilführlih handeln Für andre ervib, melde Kenntniß vom Dafepn ortbopädis 
ſcher Jaſtitute haben, ift die Entfernung dertelben zu groß und die Unterhaltung des 
Kinder dafeibff wegen der Entfernung zu Loikfipielig, 


(2) Aus 
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Aus den genannten Ruͤckſichten bürfte die Errichtung eined orthopaͤdiſchen Anflis 
suted zu Königdberg vielen Eitern willlommen ſeyn, die entweder auf dem Lande, 
entferne von Argtlider Hülfe, oder in Städten wohnen, mo cd Feine chirurgiſchen 
Inſtrumentenmacher alebt, überhaupt die zur Hellung nöthigen vielfachen Vorrichtus⸗ 
gen fehlen; ja ſelbſt Familien, die im Königsberg wohnen, müßten fü zu dem 
Vorſchlage hinneigen, wenn fle bebenfen, daß in der Anſtalt Die Heilung ficherer, 
Jeichterer, in türgerer Geis, mit weniger Koſten für die Eltern und weniger Schmerzen 
für die Kinder vollbracht werden Tann, ald ed zu Haufe moͤglich märe, 





Das orthopaͤdiſche Juftitut zu Königeberg wird nad bem Sinne ber bereits 
In Deutfchland beſtehenden Inſtitute der Art eingerichtet, 

Die aͤrztliche Behandlung der Franken Kinder leiter der Unterzeichnete ſelbſt, der 
ald approbirter Arge und Wundarze Iſter Klaffe zu dergleichen Kuren berechtigt if, 
bieher feine Mühe nicht unbelohnt fah, und als Behrer der Epirurgie an der hieflgen 
Univerfität die Vermuthung für A hat, daß er mir Vorliebe dieſes Fach bearbeite, 
Jndeſſen wird Unterzeichneter mit Vergnügen Berarhungen eingehen mit den Herren 
Hausärzien, welchen die refp. Familien ihr Zurrauen ſchenken, und jiden Rath 
gerne annehmen, fofern er zum Vortheile und Nugen ber Kinder gereicht; dagegen 
alle phantaſtiſchen Vorſchlaͤge, die vom oberflählihem Nachdenken erjeugt, auf bloße 
‚Berfuhe binausiaufen, ernfilich zuruͤckweiſen. Die Anſtalt will nicht weue oder 
Munderkuren zurücklegen, fondern bie den Aerzten bekannten, dur die Erfahrung 
von jeher als die beſten vlelfach erprobten Methoden In Anwendung anbringen. 
Nur die ſchickliche Auswahl der Mittel, die umermüdere Auwendung derfelben und 
Berbindung mit allen Umflänben, melde vortheilpaft anf den Franken einwirken 
Eönnen, zeichnen die Behandlung der Verfrümmungen im Inſtitute vor der im elters 
Uchen Haufe aus, und geben ihr eine größere Wirkſamkeit und Voltommenpelt. 


Die Behandlung beziehe Ah zunaͤchſt auf die oͤrtliche Verunſtaltung. Kein 
oͤrtllches Mittel, z. B. oͤrtliche Bäder verſchiedener Art, Einreibungen beſtimmter 
Arzneiſtoffe, Friktlonen der Theile, Raͤucherungen, ſelbſt die Elektrizitaͤt und der Gal⸗ 
vanismus, je nachdem es die Umfände verlangen, wird vernachlaͤſſigt. Beſondere 
Ruͤckũcht wird auf Verbände und eigene kuͤnſtliche Maſchinen verwendet, welche bie 
verfrümmten Glieder almäplig gerade ſtrecken. Das ununterrichtere Publikum 
fürchter ihre Anwendung, und betrachtet fle ald Marterwerkzeuge. Allein, wenn fle 
nur zweckmaͤßlg zugerichtet find, beläftigen fle das Erante Kind durchaus nicht. Der 
geringſte Schmerz, den fle verurſachen, mürbde einen Fehler anzeigen, der ſoglelch 
abgeänders werden muß, Die Dafhinen und Verbände, obſchon fie fletig auf dem 

Er kraulen 
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kranken Shell wirken, dürfen den freien Gebrauch ber andern Glleder durchaus alcht 
erſchweren, müffen ihn vielmehr unterflüger. Gie werden von einem hiefigen Jaſtru⸗ 
mentenmader unter den Augen und mad ber Berorbnung bed Arzgtes der Anſtalt 
zugerichtet, weldyer, ba ed bei der Anlegung der Verbände auf die größte Puͤnltlich⸗ 
keit ankoͤmmt, Me ſelbſt täylih mehrmald anlegt, Minder wichtige Handleiffungen 
werden von eingeübten Wärserinnen nad der Anwelfung ded Arztes vollbracht. 

Einige Arten der Verkrümmungen ,. oder auch zumellen die ſchwaͤchliche Konſti⸗ 
tution des Kranken geflatten durchaus nicht die Anlegung ber Mafinen. Golden 
Kindern wird eine beftimmte Lage bed Körperd angemwiefen, die fie für eine gewiſſe 
Zelt beſtaͤndig beibehalten. Ahnen den Zwang gu erleichtern und fle den Nachthellen 
der beſtaͤndigen Ruhe zu entziehen, wird das Lager für diejenigen, z. B. welche eine 
geſtreckte Ruͤckealage beobachten muͤſſen, elgends eingerichter, daß ch fi verſchie⸗ 
dentlich abändern laſſe und verſchiedene Beſchaͤftigung dem Finde gefkatten. Kinder, 
bie für einige Zeie nice gehen dürfen, merben ſchadlos gehalten durch Zragen, 
Schaufla u ff. 

Selten entfichen bie Berfrümmungen von Aufßerer urſache allein, z. B. nach 
einem Falle, oder find angeboren; faſt Immer llegt ihnen eine Franke Beſchaffeuheit 
des Körpers zum Grunde, die nicht diefelbe bei allen Kindern if. So lange diefe 
nicht getilgt iſt, gelinge die Heilung durch die bloß oͤrtlich angemenderen Mittel nicht, 
Ed muß daher bei den meiſten Kindern noch eine befondere Behandlung der Konſtl⸗ 
sution und innerer ausgebildeter Krankhelt hinzukommen, eine forgfältige Pflege des 
Körpers, eine forgfältig gewaͤhlte Koſt, unterflüge nad Umſtaͤnden * Arzuelmirrel 
und natuͤrliche und künfllihe Bäder. 


Die Arzneimittel werben nah der Virorbnung bed Arztes For einer hiefgen, 
ald zuverläffig bekannten Apotheke bezogen. Die Bäder werden in ber Anſtalt ſelbſt 
gegeben, und die Einrichtungen getroffen, daß, wo moͤglich, jebe Art der Bäder, mie 
fle der jededmalige Krankpeitdzuffand fordert, ald .B. Dampfbaͤder, Gprigbäbder, 
warme, kalte, einfache oder mit Arznelftoffen gefhmwängerie, felbit künftlide Minerals. 
“bäder, bereitet merden Können. Vorſicht, daß kein Nachtheil beim Baden entflche, 
38. die Kinder dur Zugluft ſich erkälten, oder aus der ihnen beflimmten Lage 
gerathen u. f. w., iſt natuͤrliche Obllegenheit des Arztes. — Au iſt ihm die Aus⸗ 
mahl der Speifen und Getraͤnke überlapgen, da file mwefentlid auf die Konſtitution 
einwirken. Es ift nice die Abſicht, die Kinder hungern zu laffen, mie Inunterrichtete 
von aͤrztlicher Pflege fürchten, fondern Ihnen die ihrem Alter und ihrem Geſundheits⸗ 
zuflande angemeffene Nahrung zu reihen; mobei Unterzeichneter hofft, die Kinder 
bluͤhender ihren Eltern wieder zuzuftellen, ald er fie von ihnen empfing. Die Spei⸗ 


fen werden in der Küche der Auſtalt bereiter, um vor der Einführung — 
a 
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‚Mahrungsimirtel ſicher zu feym Die körperliche Pflege beziehe ſich nicht allein auf 
die Wahl der Speiſen. Die Reinlickeit der Haut, der Wäfche, des Lanerd und 
‚des Zimmers, welches die Kinder bewehnen, ift vorzünlider Ausenumert der Anftalt. 
Die Zimmer werden trocken, geräumig und heil gewaͤhlt; fle enthalten, je nah ihrer 
‚Größe, 3 — 8 Krankenbetten. Für Erneuerung und Reinigung ber Luft in den 
‚Zimmern wird beſtaͤndig Gorge getragen, und.jede Verunreinigung verbüre. Außer 
der Zeit, da die Kranken auf ihrem Laser rupen, halten fie Ach in dem Geſellſchafts⸗ 
‚zimmer auf, wo fe auch gemeinſchaftlich fpeifen. Bel fchörem Wetter wird ihnen 
‚der Genuß der freien Luft im Garten oder auf Gpaylergärgen geſtattet. Die 
‚Bıunden des Schlafs werden nah dem Alter und dem Körperzuflande jedes Kindes 
‚Intbefondere beſtimmt. Fuͤr Eörperlibe Bewegung wird dur Spele im Garten, 
Spaziergänge, Spazierfahrten, Schaukela, Reiten u.f. m. geforgt. Ueberdles wird 
‚auf anfländiged Benehmen, anftändige Haltung des Körperd, Anftand in den Minen 
‚und In ver Sprache gefchen. — 

Bei der Kultur des Koͤrpers fol indeſſen nicht die des Geiſtes und Hetjens 
‚verabfäume werden. Müffggang während der ganzen langen Rur würde unfehidar 
zu einer trägen Stimmung für das ganze Beben, wo nicht zu Laſtern führen; dırum 
‚muß alles aufgeboten werden, um die Kinder in der Anſtalt nügl.d zu beſchaͤftigen. 
Die Verbindung der Heilanflals mir einer Lehranſtalt ſcheint alfo unbedingt noͤthig. 


‘ Unterzeichneter freut fich, für die Anſtalt einen Mann gewonnen zu baben, der, 
felt mehreren Jabren mit dem'linterrichee der Knaben und Maͤdchen befchäftier, ſich 
anerkaunte Verdienfte um dad Squulweſen erworben hat, der mir tiefer Einfist in 
fein Bach, Lıebe zu den Rindern verbindet, und das Herz feiner Schüler bilder, bes. 
gor er ihren Geiſt erweckt. Er leiter den Unterrie, Indem er die Fähigkeiten der 
Kinder beurtheilt und berust, und führe ihre Erziehung. Ganz der Anflalt gewidmet 
Mt aber die talentvolle Schweſtet des Lehrers, melde, mit reiden Kenntniffen und 
vielen Fertigkeiten ausgeſtattet, dur ungemeine Heriemägäte und ein liebreiched feſtes 
Weſen auf das Vortheilbafteſte auf Herz und Geiſt der Kinder wirken wird. Dieſe 
befinden ſich unter ihrer beffändigen Aufſicht zu Haufe ſowobl, als auf den Spas 
ziergängen ; fie werben von ihr unterrichtet, durch lebrreiche Erzaͤrlungen, gewählte 
Lektuͤre uad gewaͤblte Spiele unterhalten, in Hülftlebrer u d eine Hülfflchrerin 
unterſtuͤtzen ſie. Die Kinder können fonach, dem Wunſche der Eiters gemäß, in der 
deutſchen, franzöffgen und englifhen Sprate, in Rarurgefbichte, Naturlehre, Welt, 
geſchichte, Erdbeſchreibung, Moral und Religion, im Spielen mehrerer muſikaliſchen 
Juſtrumente, Im Singen, Zeichnen, Shöufgreiden und in weiblichen Handarbeiten 
untersichter werden. Der Unterricht fell nicht arfirengen, mehr die Kinder beſchaͤf⸗ 
tigen und unterhalten. Die übrigen Stunden des Tages verkuͤrzen Ach die Kinder 


durch 
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dorch Spiele, welche, je nach ben Fäpigteiten derfeißen, bald den Körper und bald" 
den Geift üben. - 


Die Wohnung des Lehrerd iſt mie der Anſtalt verbunden. Gene Mutter, eine: 
mürdige Matrone, unterflüge von einer zweiten Schweſter, führt tie Hautpaltung 
und die Küche und has die Ruſſicht auf das Dienſtp rfonale, 


Die Verrflichturgen melde die Anflalt übernimme, find prof; mühſam iſt die 
Bolltührung ibres Zwecks; wichtig find ibre Peijlungen für care Komilien, denen 
fie ein geliebtes Kind erhält und bilder; und groß die Kollen gu ihrer Erbaltung 
und zur Anfhaffung der nöthigen Mittel. Dennech wırd die Anſtalt, indem fie ſich 
mit den Tabren mehr befefliet, und jet der Einfachheit, fo viel es angeht, fi 
bifleifist, Die Autgaben fo weit herabzuſetzen ſuchen, daf auch weniger reine Eltern 
die Kosten beſtreiten koͤrnnen. Ein beſtimmtes Jabtaeld kaun, da jeder eimelre Fall 
eine eigene Bebardlang erfordert, nicht feffgefigte werden. - Den Eltern bleibe es 
überlejfen, die Rednungen des Apoihekers, Arfisumentenmacerd u. f. m. ſelbſt zu 
-berichtiger, oder mit dem Arzte des Inſtitutes cine Uebereinkunft zu treffen. Ur ibn 
menden fie ih Pebufd der Aufnahme der Kinder in die Aeſtelt, ertweder perſoͤnlich 
oder in perteireien Briefen, wodei zu wünſchens it, deß fie eine vom Arzie ibrer 
Gegend aufgeſetzte kurſe Sciiderung des Krantlonrzuftardet gleich mit einſchicken, 
um Auskanft über die mutbmaßliche Zeit zur Helung, über die Bedirgungen und 
die Zeit jur Aufnuahme u. f. w. zu erhalten, 


Zu jeder Zeit ſteht et den Eltern frei, ſich ſelbſt oder durch ihre Bekarnten 
von Wohlüyn ihrer. der Anſtalt anvertiauten Kinder zu Örergrgen; fo mie ud 
die Kinder anschalten werden, fleißig an fie gu ſchreiber, und der Brit der Unraft 
mit Verach.en auf jide Yalrage Matridt erteilen mind, Meferterd Poren Die 
Eltern fiber darauf rechnen, das bei aunifie eintrerender Krantheit eb ed "Toner 
han urverzu Ih Meldung grfchicht, ucd fo fie einen beiſtinmten Arjt zur DB Sands 
lung der Krankheit wünſchen, dieſer ungebindere guselaifer mird Andern Perſonen, 
die bloße Neugierde binfuͤbren möchte, kann die Nofkate nicht offen ſtehen, um das 
fhmerzlite &.fübl den Müttern gu erfparen, menn der Febler ibrer Arber french 
dekannt würde. Daher in dieſem Punkte auf Verlangen von Seiten des Inſtituts 
auf sröfee Verſcwiegendeit zu rechnen iſt. 


En:fremder follen die Rinder, mährend der Kur, ibren Eltern nit werden. 
Beſuche der letztern, oder, wenn fie zu weit enifernt wohnen, der Prüufmetfit, bei 
juͤngern Kindern Erzähluugen von den Eltera und teren Bildniß, dad man Gorge 

tragen 
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x 
tragen wird, ihnen täglich In die Hände zu gehen, follen Ihe Andenken fer! im Su 
daͤchtniſſe der Kinder auffriſchen und deren Liebe zu ihnen flärken, . 
Koͤnlgeberg, ben 7ten März 1826. 
3. Werner, Doktor der Mıdlzin und Chirurgie, als 
ausübender Arzt und Dperateur, und Lehrer der 
Epirurgie an der Königl. Univerfitäe zu Königsberg, 
Steindamm No. 104. wohnhaft. 
hierdurch zur Nachricht mitgetheilt. 2 
Koͤnigsberg, den 19ten April 1826. 


König. Preuß. Regierung, Erſte Abthellusg. 





Rn .. volftändiged Huͤlſsmittel in nedrängter Kürze wohlfeil gu liefern. Der Heraußgeber 


l. ag, iſt bereit, das Eremplar diefed 90 Bogen flarken Werked um ben mäßigen Preis 
17/5. von Drei Thaleın auch noch fernerpin abzufaffen. 

Das Publitum wird auf die Erſcheinung diefed nüglichen und empfeplungs, 
werthen Werk:d aufmerkfam gemacht. Gelne allgemeine Berbreitung unter denen, 
welchen der Gebtauch der polniſchen Sprache für Amt und Leben wichtig iſt, würde 
von bedeutendem Nutzen ſeyn. 

Koͤnlgeͤberg, den 10ten Mai 1826. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 126. Did Königs Majeſtaͤt Haben durch die im Sten Stüd der biedjäprigen Gefeg: 
fammlung publizirte allerboͤchſte Kabinctsordre vom Aten v. WM. zur Erledigung der 
Anfprühe, -weihe an die ehemaligen Koͤntglich Weſtphaͤliſchen Departements der 
Eide, der Saale und des Harzes und bie während ber Frem dherrſchaft Beflandenen 
Departemental· Fonds dleſer Landestheile gemacht worden And ‚ oder gemacht werden 
Können, feſtzaſetzen geruhet: 

1) daß 
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H daß alle diejenigen, melde Las noch unbefriebigte Anſpruͤche an die ges 
dachten Departemental-Fondd zu haben vermeinen, binnen einer viermonarlichen 
Friſt ihre Forderungen bei dem Königlichen Ober⸗Praͤſidium der Proylnz Sach⸗ 
fen anmelden und begründen ſollen, damit von der Natur und Beſchaffenheit ihrer 
Forderungen Kenutniß genommen, und demnaͤchſt beflimme werde, mie folde nah 

. Manfgabe der zu Ihrer Befriedigung vorhandenen Bonds zu behandeln und zu be 
h richtigen And ; 

2) daß die des fallſtgen Anfprüche, welche innerhalb diefer Friſt bei dem Königlichen 
Od er·Praͤſdlam der Provinz Sachſen nicht angezeigt werden, fle mögen früher 
bei Ingend- eimer Beboͤrde bereits angemeldet ſeyn oder nicht, zu präfludiren und 
zur Liquidation und Befrisdigung nit weiter zujulaffen find ; 


3) daß für folde Worderungen, welche In ber angeordneten Friſt zwar angemeldet, 
aber nicht mit den erforderlihen Wewelöflücken belegt werden, das Königlide 
Der Praſdium eine nach den jededmaligen Umfländen abzumeffende Nach friſt zur 
Beibringung der Juſtiſikatorien feſtſetzen und mad deren fruchtloſem Ablauf eben 
falls die Praͤkluſion eintreten, und 


4) daß die unterzeichnete Mintflerial, Behörde die vorgedachten Allerbochſten Beſtim⸗ 
mungen zur Ausführung bringen fol. } 


Demgemaͤß werden alle diejenigen, welche an die ebemals weſtphaͤliſchen Depars 
tementd der Elbe, der Saale und bed Harged und die während der Fremdherrſchaft 
beffandenen Departemental-Fonde biefer Landettbeite Antprüde zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen, fie mögen bei irgend einer Beboͤrde bereits 
angemeldet worben fepn ober nicht, fpäteflend bis zum jſten Oktober dieſes Jahres bei 
dem. Köninlichen Dber-Präfdium ber Provinz Sachſen, in Magdtburg, unter Beifuͤ⸗ 
gung der Zuftififationd-Dofumente oder dr Bemerkung, warum und mann fpäter. fe 
erſt Beigefitgt werden können, anzumelden, widelgenfalld alle bis dahin dem genannten 
Königlihen Ober⸗Praͤſtdium nitt angezeigten Forderungen ohne Weitered für ptaͤ⸗ 
kludirt und unguͤltig werden erachtet werden. 


Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel und zur Abwendung nußlofer Rekla⸗ 
mationen wird noch Folgendes bemerkt: 

4) Bei dem im Rede ſtebenden Liquidariondverfahren Fommen nur ſolche Anſpruͤche 
für Lieferungen und Leiſtungen zur Beruͤckſichtigung, melde verfaffungtmäfig den 
dormais weflpbätifsen Departements der Eibe, der Gaale und bed Harzes obs 
Ingen, und aus deren, durch Zulagd,Eentimen auf die Grundperfon und Patents 
Sieuer gebildeten Departementab Fonds, zu berichtigen geweſen wären. 


(9) 2) Ale 


.. 
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2) le Vergärigungs. Forderungen für die als allgemeine Krlegslaſt anjuſebeuden 

Militair ⸗ Einquatirungs ⸗Transpott und Verflegungs⸗Koſten, in fo mweir nicht ein 
* foͤrmlicher Kontralt zu Grunde liege, werden bei biefem Liquidatiom Verfahren 
gaͤnzlich ausgefchloffen. 

3) Eben fo bleiben ausgeſchloſſen alle foldye Aaſpruͤche, melde fpeziell aus Liefe⸗ 
rungen und Leiſtungen an die jegt zu andern Bandbeihoheiten gehörigen Beſtand⸗ 
theile der yormaligen Departementd der Eibe, der Saale und des Harzes er⸗ 
weislich entfpringen. 

4) Die vorſchriftsmaͤßig erfolgte Anmeldung bei dem Koͤnigl. Dber-Präfdium der 
Provirz Sachſen gewaͤhrt noch keinen Auſpruch an ſich, vielmehr iſt die Ber 
richtigung der Forderungen, die Zeit, dad Maaß und bie Art derſelben von 
näberer Ueberficht der liquiden Unfprüdhe und den zur Befriedigung derſelben 
Beffimmten Bonds abhängig, und die L'quidation vorläufig nur zur Erörterung 
bed Geſammtbettags der diedfälligen liquiden Forderungen angeordnet, am welche 
Ad demnaͤchſt die weitern Beftimmungen wegen der Zahlung ſelbſt anſchließen 
werben. 

Berlin, den 2ten Mal 1826. 


Immebiat» Kommiffton für die abgefonderte Refoermatung, 
kg) Wolfart. 





Me 
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Königsberg, Mittwog ben 24ften Mai 1826. 





Sicherheits Polizei. 


Stedbrief. Der unten näher — Rekrut des m Pinien-In anterie⸗Regl⸗ 
mente, Namens Joſeph Wiſchnewski, aus Ludwigsdorf, Oſterodeſt Kreiſes, ge⸗ 
bürtig, iſt am 15ten d. M. aus dem Garniſonorte Elhing entwichen. 


Saͤmmtliche Pollzeibehoͤrden, fo wie die Kreis-Gensd'armerie, werden daher hiemit 
angemiefen, anf den ıc. Wiſchnewski firenge Acht zu haben, ihn, wo er ſich betreten 
lafien folte, zu arretiren, und unter fiherer Begleitung an das Bataillond» Kommando 
genannten Regiments in Elbin abliefern zu laſſen. 

Koͤnigsberg, deu 28ſten April 1826. . 

Königl, Preuß. Regierung. Erfle Abtheilung. 


Signalement. Der Joſeph Wiſchnewski ift von Stande ein Knecht, und 
mar deffen Geburts» und Aufenthaltsort Ludwigedorf, Dfteroder Kreiſes; derſelbe iſt 
katholiſcher ig 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strid groß, hat blonde Haare, runde ° 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, foige Naſe, gemöhnlihen Mund, geſunde 
Zähne, feinen Bart, fpiges Kinn, länglihes Geſicht, bleiche Gefihtsfarbe, tft von ſchlanker 
Statur, und etwas podengrübig. 

Bekleidet mar derfelbe mit einer leinenen dunfelblauen Fade mit rothen Streifen, 
einer dergleihen Weſte, — alten runden Fllzhut, einem Paar alten blauleinenen Ho⸗ 
fen, einem Paar Stiefeln, und einem fchwarzfeidenen Halstuch. Außerdem hat er noch 
mitgenommen: ein Paar Kommißſchuhe, ein Paar graue Zwillichshoſen, und einer Tors 
‚nifter worin 2 Hemde befindlih waren. 


Bis zu meiner Ruͤckkehr aus dem Bade, mohln ih fo eben abgehe, hat mein hoch⸗ 
—— ollege und Freund, Herr Dr. Aſſur, die Beantwortung der unter Der 
doreffe Eines Königl. Impf⸗Juſtituts an denjelben zu richtenden Briefe wegen Webers 
fenduna von Schutzblattern⸗Lymphe gütigft übernommen, 
Königsberg, den 16ten Mai 1826. - 

Dr. 8, Motherby, 


(u) | Rah 
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Nachweiſung — 
der in ſaͤmmtlichen kleinen Städten des hieſigen Regierungs-Departements in Laufe des 
Jahres 1825 vörgefallenen Brände, und der dafür gezahlten Brandfhaden-Verglitungsgelder: 


4) An Vergütung für Brandfhäden find gezahlt . . 5479 Nible. 25 Ser. 9 pf. 
2 Für verbrannte und befchädigte Loͤſchgeraͤthſchaften . 2 «16 + 
Summa . 5482 Rthlt. 11 Sar. 9Ypf., 

zu deren Deckung unterm 25flen April d. 3. der Beitrag mit 3 Pfermig pro Thaler von 
der Affefuration a 4,565,966 Mtbhlr. ausgeſchrieben ift. . 

Die Zahl der Brände betrug im Jahr 1825 — 5, Davon find 3 gar nit ermit⸗ 
telt, 4 durch Fahrlaͤſſigkeit und 4 dur Blitzſirahl entitanden. 

Fünf affoeiirten Grundbefigern find durch diefe Brande eingeafhert 5 Wohnhäufer, 
4 Budenhaus, 4 Scheune und 1 Stall, 

Königsberg, den 17ten Mal 1826. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abthellung. 


Der ſeit mehrern Jahren beſtandene Remonte Ankauf in den Provinzen Preußen 
und Litthauen wird auch in dieſen Jahr, zu ber ſonſt gewoͤhnlichen Zeit, durch eine 
Militair⸗Kommiſſion ftattfinden, und es find hiezu nachſtehende Ortſchaften als Markt— 
plaͤtze beſtimmt worden, naͤmlich: 

den 1ften Juli in Tiegenhof, den zten in Marienburg, den 5tin In Rospitz, den 7ten 
in Pr. Marf, Den sten in Pr: Holland, den 4Oten In Braunsberg, den 12ten in Brans 
denburg, den 13ten in Poweyen, den 14ten in Trutenau, den 15tem in Aweyden (bei 
Koͤnlgsberg;, den 17ten in Pr. Eilau, den 18ten iu Bartenftein, den 20ften ih Domnau— 
den 22jten in Allenburg, den 2aſten in Tapiau, den 25ſten in Wehlau, den ?7iten in 
Althof- Anfterbnrg, den 2aften in Schlafen, den Zoften Kufernefe, den Iſten Auguft in 
Heldefrug, den 2ten in Tilfit, den Iten in Schreitlaugfen, den 4ten in Nagnit, den 
7ten in Budwethen (Kirchdorf), den gten in Fasdehnen (Kirchdorf), den Aiten in 
Schirwindt, den 12ten in Pilfallen, den 15ten in Stallupöhnen, den 18ten in Gum⸗ 
binnen, den 20ften in Königsfelde, den 22ften in Goldapp, den 24ilen in Dlenfo, den 
2bſten in Lyck, den 2Bften in Rhein, den 2often in Naftenburg, den goften in Barten, 
den 1ften September in Angerburg, den Aten in Darfehmen, den 5ten in Gr. Trempen, 
wo bie erfauften Pferde bis incl, Wehlau von der Anfaufs Kommiſſton fofort abgenonts 
men und die Bezahlung glei zur Stelle geleitet werden mird, jedoh mit Ausnahme 
der beiden Orte Poweyen und Trutenau ,. von moher bie Pferde den 45ten Juli nad 
Aweyden abzuliefern find, und woſelbſt die Bezahlung erfolgen wird. 

Don Althof- Infterburg ab, ſchicken die Derfäufer ihre Pferde felbt nad den 
Remonte Aufſtellungs⸗Depots, und fönnen nur erft dort das Gelb dafür bei fehlerfreier 
Ablieferung erhalten. 


Die Bedingungen bei dieſem Nemonte-Ankauf find ſchon fo vielfältig, und nur noch 


fm vorigen Fahr fo detailliert bekannt gemacht worden, ; Duß ich es für überflüffig halte, 
felbige (erncchin. zu erwähnen, und ich erlaube mir Daher nur Das Anfuchen, daß ſich die 
+ reſp. 
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refp. Herren Pferbezüichter badjenige, was in der vorſaͤhrigen Berunntmahang über Die 
ee der jungen Pferde gejagt morben, in dad Gedächtniß zurüdrufen, und dene, 
eınaß verfahren mögen. 
i Ah höberer Verfügung müfen von jetzt ab die Dmittungen über die erhaltene 
Bezahlung der nerfauften Memontepferde auf Stempelpapier ausgefertiat, und der geſetz⸗ 
liche Betrag dafür von den Verkaͤufern entrichtet werden, welches ich hierdurch befannt 
zu machen nicht unterlaffe ‚ mit dem Bemerken, daß folder bei der Bezahlung fogleidy 
einbebalten, und der Werthitempel von der Anfaufs-Rommiffion alsdann auf einmal geloͤſt 
und berichtiget werden wird. 
Berlin, den 24ften April 1826. 


Der Generals Maior und Remonte= Infpektenr 
Beier. 


Patent» Ertheilung. Bon Einem hohen Minifterlo des Innern iſt uns uns 
term zien März d. J. auf fehs nadheinander folgende Fahre, und für den Umfang der 
ganzen Preußiihen Monarchie, ein Patent 

auf die alleinige Anfertigung, Anwendung und den alleinigen Verkauf der im 
Innern mit einer befondern Metalldecke verſehenen Zundhütchen mit metallner 
Zuͤlſe für Percuſſions Gewehre, wie mir folde bei Einem hohen Minifterio vors 
gelegt haben, anddigft ertheilt worden. 


—— bringen wir dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, 
daß die patentirten Zuͤndhütchen, zur rer gen von den andern, folsende Kennzeis 
hen haben: Jede Schahtel A 500 Stud ift mit einem Adler, unter welhem fi die 
Buhflaken D. & C. befinden, verfiegelt, und it jedem Huͤtchen ein Adler auı dem Kopfe 
eingeprägt. Jede Schachtel hat eine Vignette mit dem Königl. Preußiſchen Wappen. 

- Wir haltn Lager Davon in Berlin und Potsdam bei Hrn. F. Navene Söhne, in 
Stettin bei Hrn, ©. E. Meiſters Wwe. & Comp. 

Sömmerda, Regierungsbezirf Erfurt, im April 1826. 


Dreyfe & Eallenbufd. 


Ein Brauner und Brenner, der durch Zengniffe nachmeiien Fann, beide Gewerbe 
ruͤndſich betreiben zu Fönnen, und ſich untadelhaft geführt hat, findet ein Unterfommen 
In Yindenau, bei Braunsberg. n 


Nach der. Beflimmung des Königlichen Oberlandesgerlchts von Dfipreußen ſoll die 
Reparatur des hieſigen Gefängnißgetdudes der unterzeichneten Behörde dem Mindeſtfor— 
dernden Überlaffen werden, und beträgt die —S 
4) beim Dielenzaun um das Gehoͤſte....2Rthlr. 8 Ser. 1 pf. 
2) bei dem Gebäude fell + » +» +» ..: 61 » 3 = Hr 
; Summa:. 674 Ahle, 12 Sg. 


Zur 


Zur Rizitation hierüber iſt ein Termin AN 
auf den 28 ten Juni db. J., 
Morgens um 9 Uhr, Im hiefigen Gefchäftszimmer angefegt, zu welchem Perſonen, die 
dieſe Bauten übernehmen wollen, hiermit eingeladen werden, 

Die Anfhläge und Die Bedingungen Finnen täglich in der hiefigen Megiftratur eine 
gefehen werden ; nur iſt gleich zu bevormworten, daß ber Entrepreneur, fofern er nicht ale 
Bölig fiber befannt, eine Kaution von mindeſtens 200 Rtblr. in fandbriefen oder 
Staatsſchuldſcheinen befiellen muß. 

Tapiau, den 28ſten April 1826. - 


Koͤnigl. Oſtyreuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion. 


» 


* 


Die koͤumiſchen Güter Rheindorfshoff und Waldau ſollen im’ Wege der: Erefution 
auf drei Jahre, von Trinitatie 4825 bis 1828, berpachtet werben. Hiezu iſt der Termin 
auf den 12ten Juni d. %., 
Vormittags um 9.Uhr, zu Roͤßel an gewoͤhnlicher Gerichtöftelle angefegt. Die Pachtbe⸗ 
dingungen koͤnnen bie zum Termin fogleih in ver hiefigen Megifiratur eingefehen werden, 
ahtitebhaber werden zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. Derjenige, welder beide 
uͤter zu pachten gefonnen it, muß 600 Nthir. baar oder ſobiel in ———— oder 
Staateihuldfheinen mit Coupons deponiren, wogegen bie Kaution für R eindorfshoff auf 
400 Rthir., und Die wegen Waldau auf 200 Rthlr., im alle der feparaten Verpachtung, 
beſtimmt worden. Mur derjenige, der diefe Kaution im Termin mitbringt, Fann zum 
Bieten verſtattet werden. 
Roͤßel, den 16ten Mai 1826. 


Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Die zum Müllermeifter Mich gel Krakauſchen Nachlaß gehoͤrlgen, beim Dorfe 
Georgenthal circa & Meile von der Kreisftadt Möhrungen belegenen Grundflüde, als: 
1) eine oberſchlaͤgige Waffermahlmühle von zwei Gaͤngen, 
2) eine Schneidemühle, 
3) eine Windmühle mit einem nicht vollen Gange, 
4) eine unbrauchbar gewordene Lohmühle, 
5) fieben Morgen Dlegfoifh Land, weiches zur Waffermüble gehört, und 
6) eine koͤllmiſche Hufe groß Maaf, im Gemenge mit den Ländereien des Dorfe 
Georgenthal, melde au zur Mühle benupt wird, . 
‚follen von Iohanni 1826 ab, auf 3, 6, 9 bis 12 ahre öffentlich an den Meiſtbletenden 
berpadhtet werben. 
Es if dazu ein einziger Termin 
auf den 10ten Juni 1826 
in dem Gerichts zimmer des unter eihneten Aullize Amts in Mohrungen angefegt morden, 
und werden Pachtllebhaber, melde entweder baar, oder in Öffentlichen —— 
eine 
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eine angemeſſene Kautlon ſofort zu beſtellen im Stande find, hierdurch eingeladen, ſich zahl; 
reich einzufinden, fi von den Pachtbedingungen unterrichten zu laffen, und ihre Gebote 
zu Protofoll zu erfldren, worauf Dann dem Meiftbietenden der Zufhlag ertheilt werden 
fol, wenn von dem Bormunde und beffen vorgefegten Gerichte nicht erhebliche Einwen⸗ 
dungen dagegen find. 
uebrigens Fann der gerichtliche Anfhlae jeden Sonnabend in der Regiſtratur einges 
chen werden, auch iſt der bisherige Adminiftrator angemiefen worden, Liebhabern das 
achtſtuck und deſſen Realitäten vorzumelifen. 
Mohrungen, den 27ften April 1826. 


Königl. Oftpreuß. Juſtizamt Mohrungen. 


Das dem Hufenwirty Johann Herrmann zugehörige, in Eroffen sub No, 5. 
belegene Erbzindgut, welches aus vier Hufen Kullmiih an Aderland und einem Wiefen- 
Antheil Innerhalb der Grenzen des Vorwerks —— beſteht, und auf 2921 Rthlr. 
42 Sor. 9 pf. unterm 18ten Februar v. J. gerichtlich abgefhäzt worden, fol auf den 
Antrag der Gläubiger im Wege einer nothwendigen Subhaftation verkauft, und zu Diefem 


3wed in terminis 
den 27flen März, 

a 27 ten Mat, 

.e 27ltn Jull d. J. . 
edesmal Nachmittags um 2 Uhr, im biefigen Anftruftione-Fimmer an den Meiſtbietenden 
ausgeboten werden, welches den befig- und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch mit der 
Aufforderung befannt gemacht wird, alsdann zu erfpeinen, die Kaufbedinzungen zu vers 
nehmen, ihre Gebote zu verlautbaren, und fönnen fie bei irgend einem annehmlidhen Gebot 
des Zufhlages gewaͤrlig ſeyn, Indem auf etwa fpäter eingehende Gebote, wenn nicht ges 
feglihe Gründe eine Ausnahme zuläffig machen, feine Rückſicht —— werden ſoll. 

Die Taxe dieſes Grundftüds kaun in der hieſigen Regiſtratur täglich eingeſehen 


den. 
Preuß, Holland, den 13ten Januar 1826. _ 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


wer 


- Ein auf der Vorſtadt der Stadt Pr. Holland No. 329, der alten, 274. der nenen 
Zählung belegenes, ganz maffived, und nur vor wenigen Jahren ganz nen —— 
Brandhaus, mit fämmtlihem in dem beſten Zuſtande befindlichen Brenngetäthe, Imgleihen 
einem geraͤumigen Hofraum und mehreren im vorzüglichen baulichen Zuſtande befindlichen 
Waſtſtallungen, ſteht bei der Apotheker-⸗Wittwe de Terra zu Pr. Holland 
am 26ften Jun d, %, 

Nachmittags 2 Uhr, aus freier Hand zu verkaufen, und werden —“ erſucht, ſich 
u dieſem Termin in der Apotheke zu Preuß. Holland einzufinden, mo ſogleich der Kauf⸗ 
ontraft gerichtlich abgefchlofen werden kann. & 
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Es werden die adl. Kacch und Ehönbaumfhen Guͤter von Trinitatis d. J. zu 
ber gewuͤnſcht. Das,‘ ähere darüber iſt zu jeder Zeit. im Hofe zu Kautern zu 
erfahren. = ©. 

Adl. Kautern, bei Allenburg, 

v. Siedler. 
m Amte Wandladen, bei Gerbauen, wird vom Iſten Dftober.d. J. der Krug und 
die Windmühle pachtlos. Zu erfterem gehöret eine, Hufe Kullmiſch ‚und zu letzterer 9 Mor« 
gen Land, und Fann mit dem Lande und dem Diesiährigen vollen Einfhnitt, oder au 
ohne Land verpachtet werden. Zum Bictungs-Termin iſt der 


ifte Juli dv. J. Be 
fefigejegt, wozu tüchtige und kautionsfaͤſige Paͤchter eingeladen werden. 


Auf den * eines Hypotheken· Glaͤubigers ſoll das der Wittwe Unna Marta 
Hochleitner gehörige koͤlmiſche Gut Margen, hieſigen Kirchſpiels, im Wege ber 
Sequeſtration auf 1 Jahr, unter Bedingungen, die im Termin, der 

auf den Zten Juni d. %. 
in dem Gute Diargen felbft angeregt iſt, bekannt gemacht werden follen, verpacdhtet werden. 
Zahlungsfähige Pachtluſtige werden dazu cingeladen. 


Zugleidh werden ia dem, In dem Gute Margen 
i auf den Tten Sunt d. J. 
und den folgenden Tagen angefegten Terminen circa 25 Stuͤck Maſtochſen, 5 Obm 
Branntwein und das Super nventarium, befichend in Vieh, Pferden, Schweinen und 
Ackergeraͤth, gegen gleih baare Zuhlung an den Meiſtbietenden verkauft werben, wozu 
Kanfiuftige eingeladen werden, 


Skaisgirren, den 3ten Mai 1826. 
Königl. Preuß. Kreis» Zuftizamt. 


Den 30ften Mat d. J. foll in dem adl. Gute Schetteinen, bei Heiligenbeil, einiges 
Super» Inventarfum an Nindvieh und Pferden freimillig an den Meiftbietenden veıkauft 
werden; auch ftehen daſelbſt einhundert und funfzig feinmollige Mutterſchaafe (vorjahriger 
Wollpreis 725 Nthlr. per Centner) zum Derfauf, „welche im Ganzen oder in einzelnen 
Abtheilungen billig abgelaffen werben ſollen. 


Im Gute Wilfenktt, bei Mehlſack, ftehen 60 recht gut verebelte Mutterſchaafe zum 
Derfauf, und Fönnen bis zum 45ten Juni d. J. täglich befehen werden, 
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amd. BEIM’... 


> . ber 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. . 


Königsberg, Wittwoh den 31 ſtea Mai 1826. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Megierung. 


Daß dem, dar die Mußeinanderfegung der gutsherrlichen und bäuerlichen No, 127. 
Verbäteniffe auf dem gemwefenn bäuerlien Lande In Schoͤnwalde, landraͤthlich, Benennung 
Feichiändfepen Kreifed, adgebiuten, zum adeliden Gute Schoöͤnwalde gehörigen, zu pad 
Kirche gleiched Namens eingeffarrten, zwifhen dem Eöllmifchen Gute Eifermerk, dem berg. 
Bauerndorfe Roſenberg, den Vorwerk Morltzblick und dem adeliden Gute Schön L Abth. 
walde belegene, und aus zwei Wohnbäyfern, drei Wiripſchaftsgedaͤuden und einem 799/55» 
Backhauſe beffehenden Vorwerk D „Name _ a 

„Narlenberg“ 


sie Genehmigung der Königlichen Regierung von Oſtpreußen beigelegt worden, wirb 
hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Köuigöberg, den 15tes Mai 1826. 





Die noch in Geſetzeskraft flehende Forſtordaung für Oſtpreußen und Litthauen No. 128- 
vom Ztea Dezember 1775 verordnet unter Zitel x. 9. 7. ausdruͤcklich, daß die FR - 
Setz · und Bruszeit des Wihes genau eingehalten, und bei Vermeidung der daſelbſt Ehonzgeit uns 
im XlVten Titel $. 27. und 28. beflimmten Gtrafe von Niemanden, er fei mit der erlaubt in bie 
Jagdgerechtigkelt belieben, oder €  .be Jagden gepachter, während derſelben Wild — 
gefhoſſen, gefangen oder gehetzt wer nm il, den Wildes. 


II. Abt. 
3 Aus · *""773 


Ausnahmen davon Anden innerhalb biefee Schonzeit nur flatt: 


4) dei Raubthleren und anderen Thierartem, melde hinter dem 7ten $. des Xten 
Titels der gedachten Forſtordaung unter a. benannt find, und worunter außer 
den erjieren hauptſaͤchlich Sumpf, und Waſſervoͤgel verflanden werden;. 

2) für diejenigen, melde. zur Ausübung der Mitteljagd befugt And, wenn ſolche 
zur eigenen Conſumtion, nicht aber zum Berfauf — wie eben daſelbſt unter 
b, erwaͤhnt iſt — Rebboͤcke und wilde Schweine ſchießen laſſen, und 

3) wenn nah Titel XL. $. 4. beſagter Forſt ⸗Ordnung, mit beſonderer Erlaubniß 
des Oberforſtmeiſters auf Verlangen an einen beſtimmten Empfänger Wildpret 
überlajfen wird. . 


Diefen Beflimmungen entgegen wird Indeffen während der Schonzelt Wild in 
Menge zum Verkauf in die Staͤdte gebracht, welches fonad in der Hegel entweder 
nur durch gefegwibrige Ausübung des Jagdrechts oder durch Wilddieberel erlegt 
worden iſt. 

Um dieſem Unfug Einhalt zu thun, beſtimmen mir hlermit, 

daß ale diejenigen, melde in der Schonzeit, naͤmlich vom iſten März bis 
zum 31ſten Auguſt jeden Jahres, Wild, un zwar Eid» und Morhı Hirfce, 
fo wie Rede und wilde Schweine, fei ed im jJanjen Körperm, oder in einzelnen 
Sheilen davon; ferner Hafen, Auer und Birfpüpner oder Haͤhne, auch Hafels 
und Rebbühner, transporsiren, und ſich beziglich auf die vorfiehende, unter 
2. und 3. gegebene Erörterung nicht dur ein zureichendes ſchrifillches und 
unterflegelted Zeugniß ausweiſen Können, saß dad bei ihnen betroffene Wird 
entweder zur eigenen Ronfumtion eined Jagſberechtigten beflimmt fel, oder von 
einer König. Oberfdrſtetel an einen beffinmmten Empfänger abgeliefert werden - 
folle, fofort auzubalten, zur naͤchſten Ort, oder Kreidlolizeibepdrde zu brins 
gen, und vom biefer zu Protokoll zu vernehmen Mad; das ſich bei ihnen von 
gefundene Wild aber In Beſchlag genommen, unverzäglie Öffentlich verkauft, 
und der baare Erloͤs, mac Abzug der bei biefem Verfahren unvermeidlich 
geivefenen Koſten, an denjenigen jur Belobaung gegen Quittung ausgehändiger 
werden fol, durch den die Beflpaltung und Anzeige erfolge if. Haben mehrere 
biebei mitgewirkt, fo if die Belobrung su gleichen Thellen an Re auszujablen. 

Wenn gegen die erfolgte Beſchlagnabme Wekurs zu ergreifen beabſichtigt 
wird, fo muß ſolches binnen 10 Tagen bei der unterzeichneten Regierung ge 
ſcheben; der Polizelbepdrbe, bei welcher de Sache anbängig geworden iſt, 
muß aber ſogleich zur Stelle dieſes Vorbaben protofollarifch angezeigt werden, 

Zwar darf hierdurch der Öffentliche Berkauf des Wildes nicht rädgängig 
gemacht werden, weil es ſouſt dem Werderben Preid gegeben wäre; allein der 


baare 
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baare Erlds Wird alddann nicht ſogleich verthellt, ſondern bleibt bis zum 
Einzange unſerer Entſcheldung aufbewahrt. Wndererfeitd behalten wir uns 
aber auch vor, daß, wenn durch eine ſolche Beſchlagnabme die Enıdedung 
der bei der Erlegung des Wildes waͤhrend der Gchonzeit vorauszuſetzenden 
Kontraventlon herbeigefuͤhrt werden kans, die vorgedachte geſetzliche Beſtrafung 
ſogleich veranlaßt werden wird. i . 

Die zur Beauffichtigung des Öffentlichen Verkebrs unmittelbar angeflellten 
Beamten , indbefondere die Königl. Gentd’armerie, die Poligeir, Forſt und Steuer, 
Dffizianten, And fo befugt ald verpflichtet, die gegenwärtige Verfügung, ohne Unfehen 
der Perfon, zur Anwendung zu bringen, woruͤber den letztgedachten Beamten von 
dem hiermit einverflandenen Königl. Provinziat Steuer» Dirchtorar hierſelbſt aaͤhere 
Aunw eiſung zugeben foll. 

Bon fammtlichen Königl. Kreid, und Lokal Polizeibebbrden, welche bie in Rede 
ſtehende Beſchlagnabme zu vollziehen haben, erwarten wir nicht nur bie ſtrenaſte 
Sefolgung dieſer unſerer, zur Aufrechthaltung geſetzlicher Drdnung nothwendige Ber 
ſtimmung, fondern auch, daß, wenn fie hierbei mis andern, und insbeſondere mit 
Koͤnigl. Milieaie» und Poſtbehoͤrden in Berührung treten follten, ſich mit ſolchen ge 
ziemend zu verfländigen wiſſen, ober In zweifelhaften Fällen ſofort Anzeige bei und 
erflatten werben. . 

Auqh haben diefelben fpärfkend zum gten jebed der Monate April, Mal, Junl, 


Full, Auguſt und September eine Ueberſicht von den erfolgten Befchlagnapınen und! 


Wildverkäufen, fo wie von der Verwendung ded durch Ichtere eingelommenen baaren 
Erloͤſes, mit den Verhandlungen und Quittungen belägt, an uns einzureichen. 
— Diefe Verordnung trier uͤbrlgens 8 Tage nach Ihrem Erſcheinen im Amitsblatt 
n Kraft. 

Königäberg, den 20fen Mai 1826. 


Verordnungen und Bekanntmachungen bed Oberlandeögerichts. 


"Mach dem Antrage des Königlichen Miriſteriums der geifllichen , Unterriched+ 
und MedizinalAngelegenheisen wird mit Aufhebung der Verfügung vom 15ten Yunl 
4818 Co. Kamp Jahrbuͤcher, 11ter Band, Geite 247.) bierdurch feſtgeſetzt, daß die 
Gerichte in allen Fällen, in denen ed auf eine Kommunifation mit der obern Medizinals 
Behörde antomme, Ach nit mehr an die Reglerung, fondern an dad Medizinal, 
Kollegium der Provinz zu wenden haben. _ 


(32) Oler⸗ 


No. 129 


Hlernach har fich bad Königliche Oberlandesgericht nicht allein ſelbſt zu achten, 
fondern auch die demfelben untergeordneten Berichte anzumwelfen, 
Berlin, den 21ſten April 1826. 
Der Jufigs» Miniſter. 
Gr. Dankelmann. 


An 
das Koͤnigliche Dberlandedgericht 
von Oſtpreußen. 


Die vorſtehende Verfügung ded Herrn Juſtlz Miniſters Ercelleng vom 24ffen Aprll 
d. J. wird den ſaͤmmtlichen Gerichten im Departement ded unterzeichneten Oberlans 
desgerichts zur Nachricht und Achtung hiedurch bekannt gemacht. 
Koͤnigsberg, den 12ten Mai 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Ro. 130. Dad Koͤuigl. Staats / Miniſterlum bat beſchloſſen: | 
eh Hi a daß Fünftig die Wenflontkeiträge nicht wie bisher als eine perfänlice Abgabe 


des Gehaltd:Empfängerd betrachtet, fondern vom Gehalte ſelbſt, fo lange 
Daffelbe auf dem Etat ald zahlbar belaffen und nicht etwa als 
erfpare ganz abgefegt oder gu andern Gehältern gelegt wird, 
entrichtet, mithin auch von dem valanıdn Gehalte der Penflondbeitrag fort 
gezablt und die etwanige interimiftifhe Dispofliion Über diefes Gehalt — zur 
Stellvertretung oder zum fonfligen Behuf — nur auf den, nah Abjug des 
Penflonsbeitraged bleibenden Gehalstipeild gerichtet werben foll, 


Dur diefen Beſchluß find nur die gewoͤhnlichen Penfiondbeiträge von dem 
Behalte der Beamten dergeftalt firirt geworden, dag fle unter allen Umfänden, die 
Stellen mögen beſetzt, vakant oder iuterimiftifh verwaltet werben, zu bem betreffenden - 
Kaſſen abgeführe, und wenn aud die Befoldung ſelbſt gar nicht oder nur für eine 
etwanige interimiſtiſche Verwaltung zum Theil verausgabt wird, im ihrem vollen 
Berrage in Ausgabe zu ſſellen lad, - 

Saͤmmtlichen Untergeriten wird biefe Beſtimmusg zur Befolgung, und zwar 
vom Iſten Januar d. J. ab, bledurch bekannt gemacht. 

Koͤnigsberg, dem 19ten Mai 1826. 


Belanne 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


” Mm eined Thells den Mißverftändniffen abzubelfen, melde baͤufig bei Anwen No, 131. 
dung der in dem 9.35. bed Gtempelgefeged vom 7tea März 1822, dem Finanz 


Miniſterio überlaffenen Beflimmungen megen Anordnung verſchiedener Gattungen de 


Gattungen 


4 des Ste ripel · 


piers und 


Gtempelpapierd und ihres Gebrauchs Gtatt gefunden haben, andern Speild dem ihrenGebrauc 


Zwecke näher zu treten, 


burch feſt 


4) Stempelbogen, deren Werth ben Vetrag von Einhundert Thalern überſtelgt, 
werden, ohne Unterſchied für welchen Zweck fle beſtimmt find, im der durch 
den 6. 38. des Stempelgeſetzes vorgeſchriebenen Form ausgefertigt; die nach⸗ 
folgenden Beſtlmmungen betreffen daher den Gebrauch bed Stempelpaplers zum 
Berrage von Einhunders Thalern und daruntır, 


2) Das 
2. 


mit Boruffia- Stempel bezeichnete Papier iſt lediglich beſtimmt: 
zu der Ausfertigung des HaupeEremplard (in den Landettheilen, wo bie 
franzoͤſſſche Befeggebung zur Anwendung kommt, zu der Minute) der Vers 
träge über die Veräußerung von Immobillen, mithin der Erbpacht / und 
Erbzind» Verrräge, der Kaufe, Tauſch-⸗- und Schenkangs-Vertraͤge über 
Immobilien und der Leibrenten- Verträge, dur wilde Leibrenten gegen 
Deberlafung von Immobilien konſtitulrt werden, Ed macht bei den 
Schhenkunge ⸗Verttaͤgen Keinen Unterſchied, ob der Bariffag zur ein Pros 
gent, ober nach bem Grade der Verwandtſchaft des Beſchenkten gu dem 
Schenkgeber, ein höherer Progentfaß iſt; wogegen bei Leibrenten⸗Vertraͤgen, 
bei denen die Leißrente durch Ueberlaffung anderer Gegenflände ald Im— 
mobilien erfauft wird, der Boruſſia⸗Stempel niche anzuwenden iſt, obs 
glei der Tariffag auch bei ihnen ein Prozent des Kapitalwerths der 
Lelbrente berrägt. 
Der Gebrauch des Boruffla Stempeld finder daher nicht Statt: 
aa. in den Bandettheilen, mo der Prozent: Stempel zu der Minute des 
Bertraged verwendet werben muß, zu deffen etwanigen Ausfer 
sigungen ; 


bb, überall zu den Neben» Eremplaren, beglaubten Abſchriften, Dur - 


likaten ; 
zu bem ae Eremplar des Adjudikations-Veſcheldes In Gubbafariond, 
Prozeſſen, bei den der Subhaſtations -Ordnung vom Affen Auguſt 1822 
gemäß eingeleiteten Gubbaftationen aber zu dem Lizitatlons-Protokell, im 
welchem der Zuſqlag ertheilt iſt. * 


für melden dieſe Unordnung erfolge iſt, ſetze ich hier⸗ beiteffend. 
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N Für die dem Intereſſenten zu ertheilenden Ausfertigungen ber Adjudlika⸗ 
eionds Befcheide uud Pizitariond» Protokolle iſt dazu ihnen überall nicht der 
Prozent Stempel, fondern der gewoͤhnliche Aus fertlgungs⸗Stem pel zu vers 
wenden iſt, dad gemöhnlihe Stempelpapier beflimmt. 


3) Das mir der Bufprife „Progeß+ Stempel’ verſehene Gtempelpapier iſt ganz 
allein für gericptliche Prozeffe, mir Ausnahme der Subhaſtations, Prozeffe, bes 
flimmt, und zwar: 

a, bei den Progeffen, welche durch Erfenntnig beeadig worden, für das Aften 
Eremplar des Erkenntaiffed, 

b. bei Progeffen, welche ohne Erkenunig durch Bergleich oder Entfagung 
beender werden, für den Gıempelbogen, wodurch der für die finttgefunde 
nen Berbandiungen nachllquidirte Stempelbetrag zu deu Alten kaſſitt wird. 

Zu Yusfertigungen, beglaubten Abſchriften, im Laufe eined Prozeſſes 
ober Kreditverfahrens vorkommenden Quittung?» Stempeln u f. w. barf 
baher das mir der Bufhrifs „, Projeß ⸗Stempel“ verſehene Gtempelpapier 
nit angemwender werben. 

4) Dat mie dem Helms Stempel verfehene Gtempelpapler muß zu allen llempel⸗ 

pflichtigen Verhandlungen verwendet werden, für welche nicht im Vorſtebenden 

der Gebrauch einer andern Bartung des Gtempelpapierd ausdrücklich am 
geordnet If. 


Diefe Beflimmungen ſind dur die Yantöslättee befanne zu maden, und ed if 
is allen Fällen, wo nit darnad verfahren worden, unnahfihtli die Anwendung 
der in dem $.35. ded Gtempelgefeged augedrohten Girafe zu veranlaffen, wonach 
au die Stempel ⸗Fiskaͤle anzumeifen And, 

Berlin, ben 29ften April 1826. 


Der Sinanzg » Winiffer. 
v. Mogg. 


RS era bobe Belimmungen werden Hkemie zur allgemeinen Reamul 


Koͤnigkberg, den Y0flen Mai 1826. 
Du Geheime Binanzrarh und Propkmylals &teuer Direktor. 


gRondmanm 


e en 


Nach⸗ 
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Nachrichten. 


Die Einſaſſen des Dorfs Groß⸗Ferutten, bei Ortelsburg, haben den Altar 
ihrer Kirche in Klein⸗Jerutten mit rothem Tuche, auch hat ein ungenannter Wirth 
dleſer Gemelne vor dem diet jaͤhrigen Charfreitage daſſelbe mis ſchwarzem Tuche neu 
vdeleidet. Durch thaͤtiges Mitwirken des Pfarrers Ezigan und Dberammmannd 
Wolfdläger fähre diefe Gemeine unermübder fort, ihren frommen Sinn zu berhär 
eigen, den fle au fon im Bahr 1822 (Amtsblatt 1823, Geite 7.) in ähnlicher 
Art an den Bag gelegt hat. 

Der Oberlandesgetichts⸗Aus kultator Joachim Link iſt gemäß Reſtript des 
Herrn Juftiz Miniſters Excellenz vom 29ften April d. J. zum Referendarius befoͤrdert. 

Gemäß Reſtript des Herrn Juſtij ⸗ Miniſters Excellenz vom 27ſten April d. J. 
iſt der Oderlandesgerlchts⸗Auskultator Karl Hahn zum Meferendarius befdibern 

Die In der Grade Barten erkdigte Pfarrfkelle ifk dem P arrer Engel in 
Hermedorf verliehen, nachdem der Pfarrer Neumann in Bangheim, dem ſolche im 
Jahre 1825 verlichen worden, auf biefelbe Verzicht geleifter hat. 

Die in Liebſtadt eriedigte DiatonatSrelle, womit die Pfarrſtelle in Neihwalde 
verbunden, iſt dem Predigtamts-Kandidaten und bisherigen Rektor der Stadtſchule 
Hohann Heinrich Hennig verliehen, 


Die in Dfkerode erledigte Rektor: und erfle Lehrerfielle bei der dortigen Stadt, 


‘ „ fule if dem PrebigtamtbıKandıdaten Ludwig Otto Johne verliehen, 


Anzeige 
der Wafferflände der Schiffahrts⸗Stroͤme im Regierungsbejirt von Bumdinnen. 
Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 


ı. Im Memel-Strome bei Kafiigfemen und Sodaiten » 7 Fuß — 201. 
I. "oe Ruf, Strome bei Kartzeewiſchken i e } 6 + ho 
IL. © Gilge» Strome zwiſchen Schanzenfrug und Skoͤpen Ti — 0. 

am Pegel bei Jaͤgeriſchken s ; . 9. 6° 
IV. s Pregel»- Strome bei Wiepeninfen . » . 4. 3 oo 
bei Rettienen e & . + 4. 3 
zwifhen Nettienen und dem Landgeftüt As» 2» 
am Pegel bei Infterburg . . ae A He . 
Zweite Hälfte Monats Mai 1826. 
on U 


Durdı 
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Durhfehnitt » Marktpreis im Monat April 1826. 


Ril. Sgt.pl. 





J. Bom Getrelde. 
Weizen | pr. Scheffel 





Roggen , ’ , 20| 9 
Den 2. ’ ’ 13 11 
afer . J ’ 13 2 
(grau + N) 13] 6 

Erbſen i weiße + j 271 9 
Piofen j ’ ’ —— 
Bohnen ⸗ I —i— 


IL Bon Biktuallen. 


Hofbutter ‘ 
Bitthauifhe Butter +» + 
Gtuͤckbutter 

dito Elbingſche ⸗— 
BGraupe 


Hirſengruͤtze ” 13 5— 
Hafergruͤtze 210 — 
Buchweizengruͤtze —— 
Berftengrüge 5 


Grücdfenmehl , 
Weigenmel . 
Boggenmefl . 
Gerſtenmehl 

ODafermehl 
Kartoffeln ; ’ D 11110 


Königsberg, den Aten Mai 1826. 
aha 
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IIL Bon Fleiſchgat Aa 
— tungen. 

ndfleifch . r. Pfund — 
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Königsberg, Mittmod den 31 ſten Mal 1826. 





Warnungs⸗-Anzeige. 


Der heute hingerichtete Verbrecher, der vierzigſaͤhrige Rufe Joſe ph Pawlowsky, 
der Sohn eines ruſſiſchen Kronbauern in dem Wologdaer Departement, wurde, nachdem 
er fein 24fte8 Jahr erreicht hatte, bis wohin er ohme allen Unterricht theils im Haufe 
feiner Neltern, theil bei verſchledenen Lehrherren geweſen, zum ruſſiſchen erften See⸗Regi⸗ 
ment in Kronftadt ausgehoben. Mit biefem Negiment Fam er nah Dobszyn an der 
Weichſel, Defertirte aber im Jahr 1813 aus Furcht vor Strafe für begangene Betrliges 
treien. Er flüchtete zu einem Bauern, Nicolaus genannt, der mit feinem Weibe neben 
dem polniſchen Dorfe Fall, an einem See, wohnte. Hier fhon hat er, nad feinem ſpaͤ⸗ 
terhin abgelegten Geftändniß, auf Zureden des Weibes dieſes Nicolaus, deren Ehemann . 
ermordet, ihn mit Hülfe eines andern Rufen im Bette mit einem Strick erdroffelt, und 
dann die Leiche in den nahen See geworfen. Nach diefer That zerfireuten fib tie Theile 
. „nehmer, und entfernten fi aus jener Gegend. Pamlomsfy aber Fam nad Preußen, 

und trieb fi bis zum Jahr 1818 bie und da herum, wurde endlich megen Straßenraͤubs 
eingezogen und am gten Mai 1819 auf 6 Jahr in die Feſtung Pillau gebracht, von da 

er nad, verbüßter Strafe an die ruffishen Milttatrbehörden ausgeliefert werden follte. 
Dort fürhtete er num die harte Strafe der Defertton, und dieſe Furcht, fo wie die immer» 
mwährenden Vorwürfe feines Gewiſſens über die Ermordung des Nicolaus, trieben ihn 
an, mehrere Berfuhe des Selbfimordes zu maden; da diefe aber mißlungen, mollte er, 
um feinem Schidfal eine Wendung zu geben, ſich an dem ihm vorgefenten Angenteur-Rapftain 
thärlich vergreifen; aber auch dies Fonnte er nicht ausführen, und fo beſchloß er, einen 
feiner Mitgefangenen zu tödten, oder zu verwunden. Dem Baugefangenen Kamann 
war er-längft abaeneigt, weil er gleih ihm durch Schuhmacher: Arbeit ſich etwas verdiente, 
und an diefem führte er auch feine böfe Abfiht aus, Er borgte zu dieſem Zweck am 
49ten Juli 1823 von einem andern Diitgefangenen ein Meffer, verbarg es bei jih, und 
rief am Abend deffelben Tages den Kamann in die Küche, unter dem Mormande, Daß - 
feine Suppe überlaufe. Kamann fan, und während er am Heerde mit feinem Suppens 
topf beichäftigt war, umfaßte hin Pawlowsky, küßte ihm und ftich ihm zugleih das 
Meffer in die Seite. Er hob nod einmal den Arm. um ibm einen zweiten Stoß zu 
geben, allein das Meffer entfiel ihm, und das Schreien des Verwundeten rief bie in der 
Nähe befindlihen Mitgefangenan herbei. * linie Kamann wurde nun Ian 
mm ärztliche 
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ärztliche Hülfe zu Theil,. aber er ſtatb am folgenden. Mittage an der. fir unbebin 
eier Wunde, und Pawlowsky 7 dieſen Todtſchlag an ſeinem —— 
gefangenen durch zwei gleichlautende von: Sr. Majeſtaͤt dem Könige beftätigte Erfenntniife 
des hiefigen Köntgl.. Oberlandesgerihtä, zur ZTodesftrafe: des Bells verurtheilt; dieſe 
Strafe auch heute an ihm ug pe 

Königsberg, den. 2aſten Mai 1826. 
Koͤnlgl. Oftpreuß. Inquiſitoriat. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Stedbrief: Der unten naͤher ſignallſirte Fufilier: des 4Aten Linlen⸗ nfanterie⸗Regũ⸗ 
ments, Namens Friedrich Grundtmann, auf Blumenau, ve Hollaͤndſchen Kreis 
ke gebürtig,. welcher wegen Verdacht eines Diebftahls in Unter uchung ſtand, und Krank⸗ 

eitshalber dem Danziger. Garniſon⸗Lazareth übergeben. war, iſt am 10ten: d. M.. aus 
bemfelben Ddefertirt, " 

Wir fordern. die refp; Polizels und Ortsbehörden, fo mie die Koͤnigl Gensdrarmerie, 
hiedurch auf, auf‘ den. 1. Grundmann zu visiliren, ihn, wo er fich beereffen laffen ſollte, 
zu arretiren, und unter fiherer Begleitung nad Danzig an: den: Dbriften und Komman⸗ 
deur Deren.d. Braunfhmeig ablicfern zu. lafen. 

Königsberg, den 17ten Mat: 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abıheilung.. 


Signalement: Der Friedrih Grundsmann ft aus: Blumenau, Kreis 
Preuß. Holland, gebürtig, evangelifher Religion, 22 Fahr 4 Monat alt, 5 Fuß 3 30 
3 Sitich groß, hat. ſchwarzbraune Haare, [dwarzbraune Augen, läanglihe Naſe, feinen 
Dart, rundes Kinn, blaſſe Gefihtsfarbe, fpricht deuiſch, und hat feine befondere Kennzeichen. 

Bekleldung: eine. blaue Müge,. fircifigen Lazareth-⸗Mantel, grautuchene Hojen, 
und lange Stiefel.. 


Stecbrieft Die unten näher fignalifirte. Hduslingin Anna Darka Wenger, 
welche mic: beiidem Hofmann Gottfried Lange zu adel. Barten, im eg 
er ac: Probedienft: untergedzaßt: hatten... iſt aus. demfelben. am 45ten d. M. 

lich» entwichen: 

Ale refp.. Poltzelbehörden and Gensb’armen erſuchen wir ganz ergebenft, auf dieſe 
Flüchtlingin ein wachſames Auge zu rihten ,. fie im Betretungsfalle arretiren,. und hier 
wieder einliefern. zu laffen: i 

Lapiau,. den 18ten: Mai’ 1826. 

Königl. Ofipreuf. kandarmen⸗ DerpflegungssInfpeftion. 

Signalement. Die Anna Marta Wenger it 36 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
evangeliich und aus der Stadt Fiſchhauſen gebiirtig, hatklonde aare, freie Stirn, graue 
Augen, blonde Augenbraunen, lange gerade Rafe, gewoͤhnlichen Mund, fpiges Kinn, ovale 
Sefihtsbitdung, bleihe. Gefihtsfarbe,.it von mittler-Bertalt, ſpricht deutſch, und hat. keine 

beſondere Kenuzeichen. 
Steck⸗ 
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Steäbrief. Die unten näher fignalifirten Hänstinge: 

4) Stanz RS 

obann Andreas Boywaß, und 

3) Zohann Karl Dehl, 
find geflern Nachm ans don der Arbeit auf dem ee Eithorienfelde entwichen. 

Ale re;n. Polizeibehörden und Gened’armen erfuhen wir ‚ganz ergebenft, auf Diele 
gefährlihen Flüchtlinge ein wachſames Ange zu rihten, fie im Betretungsfalle atretiten, 
und bier wieder ‚einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den 2alten Mii 1826. 

Königl, Oftpreuf. Landarmen⸗WVerpflegungs⸗Inſpektlon. 
4) Stgnalement des Franz Pawlowéky: 

Derſelbe M 35 Jaht alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, Fatholiih und aus Tilfe gebürtig, 
bat. hellblonde ‚kurz verjchnittene Haare, breite Stirn, bellblonde an ** 
Augen, ftarfe amd breite Naſe, proportionirten Wund, blonden und raͤſirten Bart, gute 
Zähne Caufer einem vorne in der obern Kinnlade fehlenden), runde und breite Geſichts— 
bildung, rundes Kinn, bleibe Geſichtsfarbe, M von großer und ftarfer Geſtalt, ſpricht 
deutſch, litthauiſch, polniih und etwas franzöfih, und hat am sechten Fuß eine Narbe 
von einer Schußmunde, - i 

Derfelbe irug bei feiner Entweihung bie Hanslingefleidung zweiter Klaffe, beftchend 
in einer hellzrauen tuhenen Jade, einem Paar Furzen grautuchenen Hofen, einem Paar 
langen meißen mwollenen Strümpfen, einem Paar hölzernen mit Leder befchlagenen Klum⸗ 
pen-CHolzpantoffeln), einem blauleinenen Halstuhe, und einer heilgrauen Tuchmuͤtze. 

2) Signalement des Johann Andreas Boywaß: 

„.. Derfelbe ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 30 groß, evangeliich und aus Königsberg ge⸗ 
bürtig, bat blonde Eurzverfchnittene Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, kurze und dide Nafe, kleinen Mund, ſchwachen blonden Bart, vollzählige Zähne, 
rundes Kinn, ovale Gefihtstildung, gefunde Gefihtefarbe, ift von gerader und mittler 
Geſtalt, ſpricht deutſch, und hat Feine bejondere Kennzeichen. 

Derfelbe trug kei feiner Entweihung gleihfalls Die bereit beim Franz Paw⸗ 
lowski bezeichnete Bekleidung. 


de 3) Signalement des Johann Karl Oehl: r 
rfelbe it 24 Yahı alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, reformirt und aus Gumbinnen ges 
——— — —2 kurz verfehnittene —— breite Stirn, ſchwarzbraune 
braunen, Dunfelblaue Augen, etwas fpige Mafe, breiten Mund, | wachen Bart, gute 
Zähne, breites Kinn, runde Gefihtshildung, gefunde Gefihtefarbe, iſt von mittler Geflalt, 
fpricht deutſch, und hat auf dem Zeigefinger der linfen Hand einen Meſſerſchnitt. 
J Bekleidet war er bei der Flucht mie die vorgenannten Haͤuslinge. 


Stedbrief. Die unten näber fignalifirten Hänslinge FranzRlein und Gott⸗ 
et find heute Nachmittags von der Arbeit anf dem hieſigen Cichorknfelde 
Elle 


(mm2) : Ale 
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Alle teſy. Polizeibehörden und Geusd'armen erſuchen mir any ergebenft, auf diefe 
gefährlihen Flüchtlinge ein wachfames Auge zu richten, jie im Berreunpefage arretiren, 
und hier wieder einliefern zu laffen, 
Tapiau, den 24ften März 1826. i 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


1) Signalement des Franz Klein: 


Derjelbe it 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Fathofifh und aus der Stadt Roͤßel 
gebürtig, hat blonde kurz verſchnittene Haare , niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, 
graue Augen, etwas breite Naſe, gemöhnlihen Bund, blonden und rafirten Bart, vol 
zaͤhlige Zahne, ovales Kinn, ovale Gefihtebildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt von Fleiner 
————— past deutſch, und hat auf dem linfen Arm ein Herz und bie Buch⸗ 

aben F. K. ausgeſtochen. 

r Dei feiner Entweihung trug derfelbe die ‚Päuelingebellefdung zweiter Rlaffe, beſte⸗ 

hend in einer hellgrauen tuchenen Jade, einem Paar kurzen grautuchnen Hoſen, - einem 

Paar langen grauen mollenen Strümpfen , einem Paar hölzernen mit Reder befchlagenen 

Klumpen CHolzpantoffeln), einem blau leinenen Haletnd, und einer hellgrauen Tuchmuͤtze. 
2) Signalement des Gottfried Eggert: 

Derfelbe iR 32 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß,_ enangelifh und ans Koͤnigsberg 
ebürtig, hat braune furz verfchnittene Haare, fhmale Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
ugen, fpige Naſe, mittelmäßigen Mund, blonden rafirten Bart, gute Zähne, rundes 

Sr —— Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von —2 Geſtalt, und 
eht ge 
Derſelde war bei der Flucht mie der vorbenannte Haͤueling Franz Klein bekleldet. 


in den Probebienft gegeben hatten, ift in der Naht vom 2aften auf den 23ften d. M 
nachdem er ſich — Diebſtahls ſchuldig gemacht, heimlich ——— ! — 

Alle reſp Pollzeibehoͤrden und Gensd'armen erſuchen wir ergebenſt, auf biefen der 
allgemeinen Sicherheit gefährlichen Slüchtling ein wachfames Auge zu haben, ihn im Bes 
tretungdfalle arretiren, und hier wieder einliefern zu laffen. _ 


Sienalement. Der Chriſtoph Müller iſt 38 Jahr alt, 5 Fuß 5300 groß, 
ebangeliſch und aus dem Dorfe Neukirch gebürtig, hat [hwarzbraune Haare, breite 


Steck⸗ 


“ 
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&tetsrtef. Die unten näher ſignaliſirte Häuslingin Anna Lodtſe Shön⸗ 
eldt geborne Beder, melde mir dem Hofmann Gottfried Lange zu adel. Bartem, 
m Königsberger Pandfreife, in den Probedienft gegeben hatten, if aus demfelben am 


Asten d. M. entlaufen. 


Alle refp. Nolizeibehörden und Gentd’armen werden biernad ganz ergebenft erfucht, 


auf diefe Fluͤchtlingin ein wachſames Ange zu haben, fie im Betretungefalle arretiren, 


und hier wieder einliefern zu laſſen. 
Tapiau, den 18ten Mai 1826. 
Königl, Dftpreuß, Landatmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 

Signalement. Die Anna Loviſe Shönfeldt geb, Beder if 35 Jahr 
alt, 5 Fuß 1 300 groß, evangelifh und aus der Stadt Raſtenburg gebürtig, hat braune 
Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlihe Naſe und Mund, 
gute Zähne, jpiges Kinn, länglierunve Gefihtebildung, gefunde Gcjihtsfarbe, it ven 
mittlere Geftalt, fpricht deutſch, polniih und ruſſiſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 





Ser durch Stedbrief vom Ziſten Deyember J. verfolgte Haͤusling Peter 


-Mardfatis ift ergriffen, und hier wieder eingellefert worden. 


Taͤpiau, den 2aften Mai 1826. u 
Königl. Oſtpreuß. andarmen- Verpflegungs-Infpektion. 


Der Schmiedemeifter Chriftian Schönborn hat feinen aus Nofenberg andges 


ſtellten Paß anf der Tour von hier nach Preug. Eylau verlore 


oren. 
Dies wird zur Verhütung des Mißbrauchs zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
F Könlgdberg, den 18ten Mat 1826, , 


Koͤnigliches PolizeisPrafidium hiefiger Hanpte und Refidenzfladt, 


Der Schmidtgefel Paul Koslomsry hat feinen aus Potsdam erhaltenen Reiſe⸗ 
paß zwifhen Preuß. Eylan umd Landeberg verloren, was zur Berhuͤtung eines etwanigen 
Migbrauhs mit vemfelden hiemit befannt gemacht wird. 

Preuß. Eylau, den 18ten Mat 1826. 

Der Könlglihe Sandrath, Freiherr v. Brederlow. 


Sur Vermeidung jedes Mißbrauchs wird der dem Lumpenfammler Karl Adam. 
and Findendorf unter No, 4. am 25flen Januar d. F. zum diesjährigen Gewerbebetrieb 
bier ertheilte, am hiefigen Amtedorfe Gr. Lindenau verloren gegangene Reiſepaß hierdurch 
für ungültig erflart. 


Intendanturamt Wehlau, den 22ften Mai 1826, 
De 
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Die Filnifen Güter Nheindorfehof und Walden follen Im Wege der Exetution 

auf drei Jahre, von Trinitatie 1826 bis 1829, derpachtet Merden, Diezu in der Termin 
auf den 42ten Juni d. J., 

MWormittags um 9 Uhr, zu Roͤßel an gewöhnticher Gerichtéſlelle ‚angefegt. Die Pachtbe⸗ 
dingungen koͤnnen bis zum Termin fogleth in der hiefigen Regiſtratur eingejeben ‚werden, 
Pachtliebhaber werden zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. Derjenige, melder beide 
Güter zu pachten gefonnen Äft, muß 600 Nthlr. baar oder fontel in Pfandbriefen oder 
-Staatsfchuldfheinen mit Coupons deponiren, wogegen Die Rauılon für Rheindorfehoff auf 
400 Rtbir., und Die wegen Waldan auf 200 Rthlr., im Falle der feparaten Verpachtung, 
‚bejtimmt worden. Nur derjenige, ber dieſe Kaution im Termin mitbringt, Fan zum 
Bieten verlattet werden. 

Rößel, den 16ten Mai 1826. 


Königl. Preug. Lands und Stadtzerft. 


Daß freie eigen Sharjhan, zu den Gräf, Schönberafhen Gütern, won 
eirca 411 Kullmiſchen Hufen, mit circa 180 Scheffel Winter-Ausfaat, einem neuen MWohns 
hanfe, einer neuen Bockwindmühle, und 200 feinen Schaafen, it fogleih aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu verpadhten. 


Das Nähere bei dem Reichsgraͤft. Oekonomieamt zu Schönberg, bei Rofenberg, auf 
portofreien Anfragen, j 


Die der Landſchaft adindizirten, im Hauptamte Oſterode, Mohrungenſchen lands 
ſchaftlichen Kreiſes, in Dftpreugen belegenen, nah ven Kontributiond » Büchern aus 
74 Hufen 15 Morgen Kullmiſch oder 624 Hufen 44 Morgen 25 [IRuthen Preufifchen 
Maafes beftehenden adelich Haaſenbergſchen Güter, melde nur in Nüdjiht der Waldun⸗ 
gen fpegiell vermeſſen worden, deren unter obiger (Fläche mit begriffener. Anhalt 84 Hufen 
2 Morgen 44 [R. Kullmiſch oder 190 Hufen 9 Morgen 46 [M. ig beträgt, follen 
im Wege der freiwilligen Eizitation, entweder im Ganzen mit dem legten Tarwerthe 
von 61,939 Rthle. 27 Sgr. 10 pf., oder auch in nahftchenden Abſchuliten, ale: 
Haajenberg, Vorwerk und Bauerndorf, im Tarmerth von 14,175 Rthle. 10 Spr.7pf., 
Leip, Vorwerk und Bauerndorf, Balze und Fonifenthal, 

Vorwerker, im Tarwerthe von . k u 190922 » Be 7. 
Vorwerk Dundeiwalde, im Tarmerthe von . a 2013 = #8 = 2° 
Vorwerk und Banerndorf Mappern, im Tarmwerthe ven 3374 » 1 s- > 
Vorwerk und Bauerndorf Mhein, mit den Abbauten 

Bednaucken und Karzenik, im Tarmwerthe von 115 ee 9.50 


verfauft werden. Der Termin hiezu fteht 


auf den 45ten Juni d. J., 
Nachmittags um 3 Uhr, im Konferenzezimmer der unterzeichneten Direktion an, und 
koͤnnen die Verkaufsbedingungen zu jeder Zeit, mit Ausihluß der Sonn; und ce 
n 
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in unferee' Regiſtratut eingefehen; werden. Als a reihe orig 8 fieht’ feff, daß 
Käufer Die Hälfte des Kaufpretjes in jehejährlgen Terminalzablungen berichtigen‘, den’ 
fiebenten Theil des Kaufwerths aber gleich bei abgegebenem Meiftgebor in Pfandbriefen 
einzahlen. muß; doch wird ihm diefe Möfhlagszahlung- auf die zu: zahlende Hälfte ange» 
rechnet. Desgleihen muß derfelbe fih wegen eines binreipenden Fonds zur. Inftande 
fesung der Wirsbichaft. ausweifen,: und hat der Wefibietende, nad‘ eingeholter” höherer 
Genehmigung, den Zuſchlag zu gerhärtigen. 

Mohrungen, den 12ten April 1826. 


KönigL- Oſtpreuß. Laudſchafts⸗ Direktion 


Die adel. Muͤnſterbergſchen, aus den Vorwerkern Groß» und Klein Münfterberg! 

und Fahrentholz- beftehenden, im Hauptamte Preuß. Marck belegenen Güter, welche einen‘ 
Flaͤchen-Juhalt von 55 Hufen 8. Morgen 201° [Ruthen Kullmiſch, eine Ausſaat von 
1500 Scheffeln und einem Heugewinn von 136° Fuder haben, follen unter den feitftehen« 
-den- General⸗Pachtbedingungen, die täglich In unferer Regiſtratur eingefehen werden koͤn⸗ 


nen, in- termino- 
— den 16ten Juni d. J., — 
Vormittags um: 10 Uhe, im Seffionszimmer der unterzeichneten Direktion auf drei Jahre, 
von Johanni d. J. ab, zur Pacht lizitirt werden, weshalb Pachtliebhaber ſich in ſelbigem 
melden koͤnnen. 
Mohrungen, den- 19ten Mai 1826.- ; 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon: 


Die adel: Illowoſchen, aus den Vorwerkern Illowo, Hansburg, Sochen, Ludwigs⸗ 
hoff und den Bauerdoͤtfern Momo und Kraczemo, jo mie aus einer Geparat» Wiefe in! 
Krodom beftehenden, bei’ Soldau belegenen, einen Flahen- Inhalt von 102 Hufen 25 M. 
173 [IR. Kullmifd enthaltenden, fi zur Schaufzuht eignenden Güter, die eine Ausfaat: " 
von: 41400: Scheffeln und einen Heugewinn von über 130 Fuder haben, follen- in- termino 

ben 15ten Juni d. %.,. 
Bormittags um 40 Uhr, im Seffionszimmer der unterzeichneten Landfchafte = Direktion, 
son Johanni d. J. ab, auf 3 Fahre unter den feftftehenden General: Pahtbedingungen, 
die täglich in unferer Regiſtratur einzufehen find, verpachtet werden, und werden Pacht⸗ 
Hebhaber zu diefem Termin eingeladen: 
Mohrungen,. den 18ten Mat 1826; 


Koͤnigl. Oftpreuß: Landfhafts- Direktion. - 


‚ „Da fi in dem —— — der im hieſigen Reglerungébezirke und Lyckſchen 
Kreiſe belegenen Rönigl. Domaine Skomatzko angeſtandenen Termin fein Pachtliebhaber 
“gemeldet hat, fo wird folde biemit nochmals. zur Verpachtung auf 6 bis 12. Jahre- im 
Wege der: Submiſſion ausgeboten.. Der: 
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Der Termin, von welchem ab die Verpachtung ftattfinden fol, iſt zwar auf Trini⸗ 
tatis 1827 beſtimmt, doch kann die Pacht auch ſchon im Laufe des Wirthihaftsjahres 
1826/27 angetreten werben. 

Die Pahtpertinenzien beftehen in den Vormerken Sfomasfo und Ogrodtfen, in 
der Propinations- Anftalt, in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 5 zwaͤngspflichtigen 
Krüge und Schankſtellen, und in der Fiſcherel in den zu Diefer Domaine gehörigen Seen. 
Die legtere kann jedoch auch befonders verpachtet werden, und es merden Daher zwar 
Gebote auf fämmtlihe Pertinenzien, gleichzeitig aber auch auf die Bormerfs-, Propings 
tions; und Krugsverlagspadt allein, und eben fo auf bie Fifhereipaht angenommen, 

Mach der im Fahr 1800 ftattgefundenen Vermeſſungs⸗Reviſton enthält 

A. das Vorwerk Skomatzko: 


an Ader . Au 1037 Morgen 134 [Muthen Preuß, 
» Miefen - . 517 ⸗ 30 0 
⸗BGaͤrten . — 16 ⸗ 43 ® E 
⸗ Roßgaͤrten 27 - = 104 2 ⸗ 
e Banjtellen . . 13 . 126 . . 
. Gemäller s 6: 1D . 
» Unland . e 578 . 452 ⸗ ⸗ 


überhaupt 2197 Morgen 179 L]Ruthen Preuß, 
B. das Vorwerk Dgrodtfen : 
an Ader . 


Er 700 Morgen 78 [IRuthen Preuß, 
E Wieſen + 338 s 9 — — b Preuß 
s Garten . . . 6 ®. 416 >» s 
s Tee . R 485 . BB =. = 
. Gemäfe . oe BD oo %:= ö 
e Unland, Banftellen ic. . 3 =2 9 > — 





überhaupt 1636 Morgen 33 [IRuthen Preuß. 


Die Ader und Wieſen gehören überwiegend zur Zten und ten Klafe., 
Die WeidesTerrains eignen ſich vorzüalih für Schaafe, und die Erfahrung bat 
gelehrt, Daß befonders eine veredelte Schäferei hier mit Nuten gehalten werden kann. 
* —* beiden Vorwerken iſt außer den Saaten kein todtes und lebendes Inventarium 
vorhanden. 
Die Domaine ift von Arys und Lyck 2, von Inſterburg 14, und von Königsberg 
20 Meilen entfernt. : 
Die zu derfelben gehörigen Seen beftehen: 4) in einem fifhreichen. Theil des 
Spirdings⸗Sees, und in den Seen 2) Terkid, 3) Michaska, 4) Druslin, 5) Liepiensken, 
6) Speden, 7) Arne, 8) Chelſt, 9) Kallen, 10) Tuhlinn, 14) Rogoll, 42) Tillemo, 
13) Krackſtein, 14) Koſtken, 15) Leyno, 16) Ziulla, 17) !yfonga, und 18) Pallenfa, 
und enthalten zufammen 216 Winterziige 
Qualifizierte Pachtluſtige laden mir hiemit ein, fi) in der hiefigen Finanz: Realfiratur 
von den Pahtbedingungen zu unterrichten, und ihre Submiffionen bis zum 10ten Juli 
d. J. unter den nachſtehenden Modalitäten dem Herrn Regierungsrath Raft zu Bern 
j Die 
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Die Submiffion muß verfiegelt feyn, und die ſchriftliche vom Submittenten eigenhaͤn⸗ 
dig unterſchriebene, am die unterzeichnete Abthellung der Negierung gerichtete —— 
—— Krug er —— bei Erfüllung der fefiſtehenden Dachtdedingungen an 

rliher Pacht entrichten w 

Bei Abgabe der, Submiffion muß Submittent die Uebernahme der feitfiehenden 
Vachtbedingungen gegen den genannten Konmiffarius protofolarifh und unter Vollziehung 
derfelben erklaͤren, die auf 1500 Rthle. für die Wormerfs- und Propinatione-Pahht, und 
auf 500 Rihlt. ‚für die Fiſchereipacht befiimmte Kaution und feine Qualifikation zur 
Vebernahme der Paht, auch Das Dazu zu vermendende Vermögen nachweifen. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder in Staatsfhuldfheinen, von denen die 
Eoupond mit beigebracht werden müffen, nad dem Nennwerth, oder in fonitigen völlige 
Eicherheit gewährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten Dokumenten geleitet wer; 
den, und wird bei dem genannten Kommiſſarius gleich niedergelegt. 

Die Eröffnung der Submiflionen erfolgt 

et on arten Juli d. J., 
um 10 Uhr Vormittags, im Seſſionszimmer der unterzeichneten Abtheilung der Ne 
und *8* Fr — gang ot 4 ae belaenohnt werden. h 8 Regierung, 
er Zufhlag wird dem König. Finanz: Minijterio vorbehalten, und blei 
Entſcheidung deſſelben jeder Submittent an fein Gebot gebunden. ' leibt bis jur 
Gumbinnen, den 10ten Mai 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regferung. ‚Zwelte Abtheilung. 


Die im Bezitke der unterzeichneten Negierung im Loͤtzenſchen Kreiſe b 
— Loͤ a ni den * .. -_ Diöherigen pi tere viele eu Dee 
iften Sun pa ‚ und von da ab zur andermweiten Der 
42 Jahre Hiedurh ausgeboten. 5 Derpahtung anf 6 bie 
Zu diefer Pachtung gehören : 
1) das Vorwerk Loͤtzen, befiehend in 
503 Morgen 116 Ruthen Preuß. Uder, 
136. >» 2 0. » Feldwleſen, 
63122 jaͤhrlichen Wiefen, 
14 « ii >» feparat liegenden Wieſen, inel. 2 Morgen 
Anhoͤhen, 


26 Ruthen 
21⸗ 80 ⸗ ⸗BGaͤrten. 
8 « 41 »* P) Gehaın und Banftellen, 
57 00 BB - ⸗ eideland, 
02  “ 5 » vr Kanal, Graben und Wege, 


— 


mL on Sm m ⸗—— nn 
Sunıma 1516 Morgen 172 Rutben Preuß, 


2) Das Dorwerf Pierkunowen, inel. des dazu gehörigen Abbaues Woganten, 
beſtehend in 


(nn) | 1869 Mon 


— 
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1869 Morgen 134 Ruthen Preuß. Acker, 
67 ⸗ 105 = = 


0 Wiefen, : 
3 » 139 - e Gärten, 
323 = 86 ⸗ a Roß aͤrten, J 

677 . 1 s Bruds und Waldweide, 
2 = ⸗ ⸗Geſtraͤuch in den Feldern, incl. 410 Morgen 


155 Ruthen Vorwerksland, 
129 ⸗ 39 " » Hofs und Bauftellen, Unland und Mege, 


Summa 3632 Morgen 162 Ruthen Preuß. 
3). Die Brau⸗ und Brennerei und der Verlag der zwangspflichtigen Krüge und Schauk⸗ 


ftellen, J 
4) Die Fiſcherei in den Seen, und zwar: Lewentien, 4 Meile lang und breit, 36 Züge 
enthaltend; Gurklen, 3 Meile lang 4 Meile breit, 36 Züge; Saufen, z Meile = 

5 Züge; Grajewo, Plein, 1 Zug; Werfen, 4 Meilen lang, 12 Züge; Udlick, 4 Meile 

lang 40 Ruthen breit, 10 Züge; Weilang, 3 Meile lang, 3 Züge; Buwellno, 1 Meile 

lang, 18 Züge; Dfrongeln 4 Zug; Przykop 1 Zug; Sgnily 4 Zug; Dille€ 1 Zug; 

Milfen 4 Zug; Kampen 1 Zug; Graywen 1 Zug; Orzech 1 Zug; Drape 4 309; 

Stagfen 1 Zug; Bllöken 1 Zug; Nudden 1 Zug; Kosleck 1 Zug; Uppalten 1-Zug; 
Paprotfen 4 Zug; Spiergften 1 Zug; Dluggy 1 Zug; Schmwentef 4 Zug; Kleins 

Dupowfo 1 Zug; Groß: Pupomko 4 Zug; „Mudders Mühlenteih 1 Zug; Kufain, 

3 Meilen lang und eben fo breit, 40 Züge; Zalten, wie vor, 6 Züge; Wilfaffen 

4 Zug; Woiffack 4 Zug enthaltend. 

Beide Bormerke grenzen mit den Feldern der Stadt Dun; das erftere ſtoͤßt unmit⸗ 
telbar an diefe Stadt, und iſt von den Städten Arys, Rhein, Angerburg 3 Meilen, von 
Maftenburg 4 Meilen, von ber naͤchſten Handelsftadt Inſtetburg 10 Meilen, und von 
Königsberg 17 Meilen entfernt. Das zweite iſt von Lögen 4 Meile, von Angerburg 2, 
von Rhein 3, von Arys und Raflenburg 4, von Inſterburg 9, und von Koͤnigsberg 
— Se ee at fen gehören mehrentheils 

e Neder un eſen gehören mehrentheild zur Zten und 4ten Klaffe. Die Weide, 
ang eignen 10 in 3 zur ee - — — i 
i ußer den Braus und DBrennereigeräthen, den Saaten und Feuer er 
find an lebendigem J——— vorhanden, Seuerlöfhgeräthigaften, 
an ; 


Loͤtzen: 
— Stud Ochſen, 


Pferde, 


800 ⸗Schaafe; 
auf Pierkunowen; 
100 Stuͤck Pachtkuͤhe, 
4 » tiere, 

49 [ Ochſen, 

12 ⸗Pferde, 

39 » Ochmeine, 
20 ⸗ Schaafe 

F Der 
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Der Lizitations⸗Termin wird 
auf den: 26 ſten Juli d. J., 

Nachmittags um 3 Uhr, dm hiefigen Negierungsgebäude vom Herrn Regierungéerath 
Schlick abgehalten werden. 

eder Pachtluſtige, welcher Im Termin felbft den zurefhenden Qualififationd, und 
Vermoͤgens-Rachweis führt, und bie flipulirte Kautton in depofitalmdßig ſichern Dokus 
menten, in geldwerthen ‘Papieren oder in baarem Gelde fogleich * wird zum 
Gebote zugelaſſen werden. 

Die Zuſchlags-Ertheilung bleibt ausdrücklich dem Koͤnigl. Finanzminiſterlum vorbe⸗ 
halten, und bleibt jeder Bietende an fein Gebot bis zum Eingange ber vorbehaltenen 
Entſcheldung des Königl. Finanzminiſteriums gehalten, 

Die unabänberlihn Pahtbedingungen, Die Flurpläne und Vermeſſungs, Nachrichten 
werben jedem Pachtluſtigen in der hiefigen Negiftratur vom Ober, Regiftrator Sutorfus 
vorgelegt werden. Wer die Vorwerke felbft und den Zuftand der Gebaͤude in Augenfchein 
2 nehmen want, Fann fi) dieferhalb an den Domainens Intendanten Grabe in 

Ken wenden. 

Da die Lörenfhen Vorwerke und die Fiſcherei in Feinem nothwendigen wirth⸗ 
fhaftlihen Zufammenhange ftehen , werden Gebote ſowohl für den ganzen Komplexus ber 
Domaine angenommen, als aud befondere, für jedes einzelne Vorwerk und für bie 


iſcherei. 
Die in depoſitalmaͤßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in Gelde 
flir die Erfüllung der Pachtſumme und der kontraktlichen Verpflichtungen vorweg nieder⸗ 
zulegende Kaution iſt fuͤr die ganıe Domaine auf 3000 Rthir. feftgefent; für das Dors 
merk Lögen allein, woſelbſt ſich eine eingerichtete Getränfefabrifationg : Anftalt befindet, _ 
aber auf 1500 Rthlr.; für Das Vorwerk Pierfunomen auf 1500 Rthlr., und für die 
Fiſcherei auf 500 Rthlr, 
Bumbinnen, den 10ten Mal 1826. 


Könige. Preuß, Regierung. Zwelte Abthellung. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß bie nothwendige Subhaftation bes ber 
Wittwe Marta Elifabeth Rohde geb. Bierfreundt zugehörigen, im Dorfe Sal 
buhnen, Kirhfpield Naftenburg, belegenen , und auf 1990 Riblr. gerihtlih gemürdigten 
Fölmiihen Gutes, Antheils 2., tm Flaͤchen⸗-Inhalt von 203 Morgen 130 [Ruthen. —* 
gefetzt iſt, und der legte Bietungs Termin 

auf den Zzoſten Auguſt d. J. 
vor dem unterzeichneten Gericht anſteht. = 

Raftenburg, den 10ten Mai 1 


-  Königl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


40 größtentheild junge Kühe find zu verfanfen in Hohenfelde, zwiſchen Sriebland 
und Allenburg. 
(nn2) Sm 
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Sm Bafrage der Köͤnigl. Ofipreuf. Landſchafts Direktion zu Mohrungen, folen die 
adel. Frödenaufhen liter, im Nofenberger Landrathskreiſe, Hauptamts Deuiſch Eylau, 
n ae d. J. ab, auf 3 Jahre verpacpter werden. Es fiehet hiezu ein Ligitatidns 
* | 


v0 
an den 2gfien Mai d. J., 
um 9 Uhr Bormittags, in dem herrſchaftlichen Wohnhaufe zu Frödnan an, wozu Pachtlleb⸗ 
baber ſich vn einzufinden mit dem’ Bemerken erſucht werben, daß die Pachtbedinguns 
gen im kij tationd. Termin vorgelegt werden follen. 
gangenau, den Iten Mai 1826. 
= Der Landfhafterath v. Polens. 


Ein Frongoldner Ring, mit einem Karniolſtein achtedigt <ingefa@t, melder im Herbft 
4822, desgleichtn eine filberne eingehäufize Taſchenuhr, Die im Winter 1825 gefunden 
feon fol, und ale —— angehalten worden, werden hiemit oͤffentlich aufgebolen, 
Wer ſein Eigenthum hi 
Auguft d. J. beim unterzeihneten Magiftrat dieſerhalb melden, 

gablau, den 19ten Mai 1826. 


Der Magiſtrat. 

Der Diesjährlge dritte Jahımarft im Marftfiiten Filedridehof Amts, 
trifft. nicht, mie es fm le (wahrſcheinlich aus Verſehen —— FA Don⸗ 
nerſtag vor Marta Helmfuhung, ſondern Donnerſtag vor Maria Himmelfahrt ein, und 
wird alfo der Dich: und Wierdemarft den gten, und ber Krammarft den 10ten Auguft 
> J. ug — welches dem gewerbe⸗ und handeltreibenden Publikum biemit ber 

ema td. 
wg tendanturamt Friebrihsfelde, dan 18ten Mat 1826, 


eran nachzuweiſen Im Stande iſt, kann ſich bie zum iſten 


Ein Mann, der mehrere Fahre der Gefhäftsvermaltung in Domaluen⸗ and Inten⸗ 


Danturämtern vorgeftanden, wuͤnſcht bei einer. Behörbe recht bald placirt werd 
Adreſſen unter HL, M, nimmt Das Inteligenz-Tomtoir an, nd placirt zu werden, 
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Amts Blatt 
ver r 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


Königäberg, Mitmod den 7 ten Jual 1826. 





Verordnungen und Belanntmachungen der Kegierung. 


In mehreren Ortſchaften des Neidenburgſchen Kreiſes, als in Kownatken, No. 132. 
Camlouten, Omulefofen, Omulef, Thurau, Pawlicken, Schiemontken und Sablotſchen, m. untee 


herrſcht unter den Schaafen In mehr und minderem Grade die Raͤude. in —— 


Zur Verhuͤtung der weitern Verbreitung des Uebels And von Polizelwegen bie Driihaften 
-adehigen Anordnungen getroffen, worden. vpoluzewen des Reides⸗ 


burgſchen 
Königsberg, den 22ften Mai 1826 rss. 
: — — 16115: 


+ Daß dem von dem adllchen Allodial Rittergute Raͤckzgarben, Tandrärht. Fried» No. 133. 
Jandfehen Kreifed, bei der Buseinanderfigung der Gutsherrfhaft mit den bäuerlichen Nems Date 
Einfaffen dafelbft auf den Vormwerksländereien abgebauten, nad Schlppenbell einge —— 
pfarrten, aus zwei Wohnpäufern beſtebenden, und eine VBiertelmelle von dem Haupt: L Ah 

gute füblich zwiſchen den Straſſen nah Yalfenan rechts, und nad Woͤterkelm tints, 
füdärtich von dem Königl. Bauerndorfe Roſenorth belegduen Vorwerke der Name 

„Louiſenhöfchen“ 


Beigelegt worden, wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königsberg, dem Stem Mai 1826. 


Ha) | Dit 


No. 134: Daß’ dem: bei Brlegenbeit- der Gemeinpeicd; Hubeinanderfigumg von dem Bet: dır: 
Neues Hlmi Stadt Schippenbell, landraͤthlich Friedlaͤndſchen Kreiſes, belegenen Dorfe Balktırau: 
N angebauten, nad) letztgedachtein Kirchdorfe eimgepfarrien, zwifchen dem: Bartenftein, 
böfden.. fen Kämmereldorfe Nohuen, dem: adlihen: Gute. Maxktim, dem: Dorfe- Falkinau: 

1.804/5.. und’ ber Dorfichafe Röfenorih: belegenen, und. aus drei: Wopnpäuferm: befkchenden. 


toͤllmiſchea Gute der. Name: 
„Br ud dsh oͤf che — 
mit · Genebmigung ber: Königl. Regierung von Dffpreußie: beigelegst wordem;. wich 
hiermit: zur Öffentlichen Kenntnif. gebracht.. | 
Königäderg, dem 18ten Mai: 1826; 
| er 


‚ 00185. Drer Rrugbehger Hohannı Gorefrieh” Ho" und? derar: defran: Anne: 

a Regina: geb;. Saufel ‚ aus‘ GroßiWrodsende in Weflpreußtn, haben der Kirche zu: 
»@oste: Blamenau, gemäß: gerichtlicher Schenkungs + Urkunde vom Gtem- Dir dr J., ca Su 

Zu — fdenfı von Sechs und Sechszig Thalern 20 Sgr. überwiefen. 

Drodsende in: m Anerkennung dis frommen chriſtlichen Sinnts, dem die: Geſchenkzeber hiess 

. betb aͤcigt haben, bejeigen mir: denfelben- für diefe Wohithat hiermit unſera 

su Blumenau.. ab; und wuͤnſchen, dage dieſes ſchöne Beiſplel Nachelferung erwecken möge- 


1 Abth. PR. Mai: 4404 
ORAL ' Rönigöberg, bem 1 2rem Mai 1826; 
s — — 


No. 136. Dis: Gemeine · lu Zinsen · hat · dem: ihre Kirche unngebendin; ſeit 20 Fahren: mir: 
Belobung.der Sdutt angefüllten Play: mis:einem: Roflenaufwande vor: 150; Wthir.. planiet,. mir: 
—— mehr: als 100ſchonen/ vom Hera Landfgafıtrah"n. di Gröben:auf' Difen gu. 

ur asp, fhrakten Pappela bepflängt ,, und mis einem Staperenjaun umgeben. Mir erfenuen : 
410af5; den. dabei ı geäufertem: guten. gusem Grill: ber- Gemeine: mir Beifall: Iffenilich: am... 


Rönigbbergs , deu« 1 04cm: Mak: 18265. 


‘ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichte 

Ta Bekfolge des Ckularé vour 2ften Januar do FD! No: 65; sub No: It. Moi-1377 ” 
haben bereits‘ mehrere Uutergerſchte und eingelme Untergerichts⸗Juſtizbeamten zweifel⸗ 
Bafıe Rechta fragen, Lücken und Widerſpruͤche in der Geſetzgebum zum Sprache ge 
bracht und gutachiliche Vot ſchlaͤge für die Neviffor der Geſetzgebung eimereicht. 

Die Benusung diefer Arbeiten wird jedoch dadurch ſebr erſchwert daß’ die’ 
Bemerkimgen nicht: nach den elmelken Titeln der: Geſetzdücher von. einander gu 
ttennt- find, 

ı Das Königlihe Oberlandesgericht wird: daher veramlaßt, den Uhrergeridjtem und? 
Zufhgbeamten» feined Departements diefe’ Trenng. anzuempfehten:- 
Berlin; . den 10m Mai 1826.- | 
Der Huffig - Winiffer:- 
®n-vi Danfeinrann:- 


Die vorffähennt Terfägung drE Herrn Fupklz,Dinifffrd Erreffäng: wird’ Din Uhreer: 
gerichten Im Oepartement· bed’ unterzeichneten Dderlandtsgerkhrdt hlerdurch bifännet 
gemacht. 

Walgesberg, den 1ſtes Jun 18265 F 
König; Preuß. Oberlandesgerlcht vom Ofpreufim- 


DE 


Auf Seraniaffäng. einer Terfügung des Herrn Juſtiz Minikerd“ Errilling: vbun · No; 138: 
sjten Mai d. J. wird’ den ſaͤmmillchen Gerigiebrhötden im Departentent' det: unter, Unter ſuchun⸗ 
zeipneren Oberlandesgerichts wiederholentlich zur Pflicht gemacht —— 

Ad die Beſchleunigung der Unrerfüchungen- und der Etkenntalſſe wegennoen 
Brandfiftungen angelegen feyn zu laffen. 
Röülgäderg, den 29flen Mat 1826" 
König; Preuß Oberlandekgericht von: Oftprrußian 
— 


(fh 2 Braun 


No, 


158 m 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Es Aud für den biefigen Regierungsbezitk fünf Kreis⸗Thierarzt Stellen miı 
einem Gehalte von 150 Rtbir. höpern Orts fundirs worden. Wir fordern demnach 
diejenigen, welche Ad ald Tpierärzte zweiter Klaſſe gu legitimiren vermögen, bieburd 
auf, Ad zur Anftelung zu melden, und bemerken dabei ausdrücklich, daß Anträge 


ohne beigefhloffene Qualiſikations und utethahiitehe nicht — werdes 
Können. 


Bumbinnen, den 16ten Aprll 1820. 
Königl, Preuß, Wegierung, Erſte Wrfeltung 


Nachrichten. 


Rap einer Koͤnlgl. Miniflerial: Verfügung vom Aten Mär) 1826 ifl zur Ab⸗ 
Hülfe eined Tängft gefühlten Bedürfniffed der Thierarzt Dreßler ald Kreid-Epierarye 
für den hieſigen Stadt⸗ und Landkrels und den Iandrärhlih Fiſchhauſenſchen Kreis 
und für den Bezirk ded hieflgen Polizel-Präfdiumt, vom Aften April d. J. ab ange 
ſtellt, und zur Yusübung feiner diedfälligen Funktionen eingeführte worden; welches 
den Behörden und dem Publikum hiedurd zur Kenntniß gebragt wird. 


Die in Parerdmalde, bei Wehlau, erledigte Organiſten⸗ und Auechſchunichrerſiche 
iſt dem Schullehrer Er uſt aus Boͤnigkeim verliehen. 


Die in Kl. Dren erkbigte Drganiften» und Kirchſchullehrer ſfelle # dem bis⸗ 
herigen dortigen Huͤlfelehrer Scharfenberg verllehen worden. 


3— 


J 


(Hiegu der daeniltcht Mrjeigee No, 28.) 


— 211 m 


. Deffentliher Anseisen 
eo, } 


— No. 93. — — 


32i38berg, Mittwoch den 7ten Zuni 4826. 





Sicherheits: Polizei. 

Steckbrief. Bach einer und durch die Koͤnigl. Reglerung zu Gumbinnen zuge⸗ 
gangenen Benachrichtigung der Kommiffion des Palatinats Auguflova zu Sumalfen vom 
Sten d. M. ift in der Naht vom Aen zum Zten d. M. im Dorfe Pachuzim, zur Ges 
meine Kolno gehörtg, im-Lomzaner Kreife ein Unbekannter, welcher angeblid den Namen 
Matthes oder Anton Kur Dee führt, und aus dem Dorfe Kurpiemsti, Oftrolenfas 
fhen Kreifes, gebürtig, angehalten, und aus dem Haufe des Schultheißen der Gemeine 


Kolno, Namens Niedzmiedi, woſelbſt er ftarf gebunden von zwei Edelleuten grey 
n 


worden, entiprungen, nachdem er mättelft eines Meſſers, das bei der Revlſion nicht bei 


Ihm gefunden war, feine Bande durhihnitten, und dem Echultheifen Niedzmiedi 


kalt ald den beiden Waͤchtern — deren einer Jakob Dabromsfi heißt — melde 
n feſthalten wollen, mehrere Meſſerſtiche beigebracht, fo daß diefe drei Perfonen bereit - 
an den erhaltenen Berwundungen geftorben find. > 


Da nun an der Habhaftwerbung dieſes Verbrechers aͤußerſt viel gelegen, fo merden - 


die Königl, Militairs, Polizei» und Zollbehörden refp. erfucht und aufgefordert, auf den 
Entfprungenen genau Acht zu haben, und, wenn er fi betreten läßt, ihn feſtnehmen und 
unter ſicherer Bedeckung —3 gegen Erſtattung der Transportkoſten, an die naͤchſte 
Grenzbehörde abliefern zu laſſen. 

Sltanalement. Der Mathes oder Anton Kurpiewski it aus dem Dorfe 
Kurpiewskl, Bereichs Oſtrolenka, geblrtig, gegen 24 Jahr alt, mittlerer Statur, hat ein 
rundes Geficht, angeftodte Vorderzaͤhne, platte Nafe, und war mit einem Sudmann von 
blauer Farbe und gemeiner Arbeit bekleidet. 

Königeberg, Den 23jten Mai 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Erſte Abrheilung. 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Haͤusling Karl Seewald, melden 
wir dem Schiffer Donner zu Georgenburgfehlen, bei Inſterburg, in den Probedienit 
überlafen hatten, ift am 19en d. M. aus demfelben heimlich entwichen. 

Ale refp. Pollzelbehörden und Gensd'armen erfuchen mir ganz ergebenft, auf dieſen 
Fluͤchtling ein waͤchſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren, und bier 
wicder einliefern zu laſſen. - 

Tapiau, den 3iſten Mat 1826- 

Köntzl, Oſtpreuß. kandarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 
(00) ⸗ Signa⸗ 


” 


= 23 — ” 


Signalement. Der Karl Scemwald 20 Fahr alt, 5 Fuß 4 Zoll arof, 
vangeliſch und aus Königsberg gebhrtig, bat blonde Haare, flarhe Stirn, Blonde Augen, 
braunen, blaue Augen, -lange gebogene Naſe, kleinen Mund, blonden -und rafirten Bart, 
:vollzählige Zähne, rundes Kinn, .länglide Gefihtsbildung , gefunde Gefichtsfarbe, -ift doun 
unterfegter Geftalt, fpriht deutſch, und hat nachſtehende befonbere Kennzeichen: Auf dem 
rehten Arm blau eingeladen 2 Karabiner, Darunter den Todtenkopf; ‚nachher 2 Schwerdter 
und die Buhſtaben G.P.SEwald. Auf den Linken Arm blau eingeſtochen: einen Ochfen, 
‚kopf, nebſt Meffer und Bell, und die Buchſtaben C, S. 


Stetbrief. Der unten näher fignalifirte Haͤusling Johann Liedtke, melden 
wir bei dem Gutbefiger Kalcher in Pompnden in den Probedienft untergebracht hatten, 
— en ae > M. heimlih entwichen, nachdem er zuvor In dieſem Dienſte einen Dieb, 
Rahl verübt hat. 

‚Alle reſo. Pollgeibehörden und Gensd’armen erfuchen wir ganz ergebenſt, a dieſen 
der allgemeinen Sicherheit gefaͤhrlichen Flüctling ein wachſames Mage ee im 
Betretungefalle arceiiren, und bicr wieder einliefern zu Laffen, 

Zapiau, den 29flen Mai 1826- 

Koͤnlgl. Oſtpreuß. Landarmen- Berpflegungs,Ynfpeftion. 

Signalement. Der Johann Liedtke il 23 Jahr alt, 5 Fuß 44 308 groß, 
tatholiſch und aus Memel gebürtig, bat braune Haare, hohe Stirn, braune X 
braunen, graue Augen, etwas dicke Nafe, mittelmäfisen Rund, braunen rafirten Bart, 

ute Zähne, ovales Kinn und laͤnglichtunde Gefitebiltung, gefunde Sefihtefarbe, iſt von 
‚Karker Geftalt, ſpricht deutſch und litthauifh, und hat keine befondere Kennzeichen. 


Steckbrief. Der unten näher fignalifirte Haueung Michael Martmy, welchen 
wit dem hieſigen Seilermeiſter Schröder in den Probedienſt uͤberlaffen hatten, IA am 
‚2pflen d. M. aus demſelben heimlich entwichen. J 
Alle rein. Pollzeibehörden und Bensd’armen erſuchen wir ganz ergebenſt, anf dieſen 


t 8 ben, ihn im Betrt ß 
Sihötling — Fe su haben, ihn im Betrctungsfalle arretiren, und bier 


Tapiau, * Ban — m i m 
on uf. Kandarmen-Merpflegungs-Infpefttom. 
Signalement. Der Mihael Martwy fjt 21 gu ea 4 Fuß 4 300 groß, 
fatholif$ und aus Bodſchwinken, kandrathsamt Goldapp, "gebürtig, hat blonde Haare 
dohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, breite Dafe, gemöhnlien Mund, ges 
funde Zähne, länalihrundes Kinn, runde Gefichtebildung, bleihe Geſichtefarbe, if von 
Fleiner Geſtalt, fprit polniſch, und hat feine befondere Kennzeichen. 


Ste@brief. Der unten näher fianalffirte Hdusling Johann Karl Better, 
melden mic bei dem Gutsbefiger Krummbhaar auf Groß⸗Schleuſe in’ den Probedienk 
untergebracht hatten, iſt am 25flen d. DM. aus demfeiben heimlich entwichen. 

Alle reſp. Pollzeibehörden und Gensd'armen erſuchen wir ganz ergebenfl, auf biefen 

arretiren, und 


Ik i 8 be 
—*2 —— „u haben, ihn Im Beiselungefalle bier 


Laplau, den 26iten Mal 1826. . 
Köinigl, Oftpeenß. Landarmen-Berpfiogungs-Inipckiten, 
Blgıs 


Bignalement. Der Johann Karl Vetter iſt 47 Jahr Alt, 5 Sup grog 
evan ‚und aus Königsberg gebürtig, ‚hat braune Haare, eine breite Stirn, blonde 
Augenbraumen , "blaue Augen, ‚lange Naſe, Heinen Mund, braunen und rafirten Bart, 
unvollzählige Zähne, rundes Kinn, odale Gefihtebildung ‚-gefunde Geſichtsfarbe, iſt von 
Heiner ſchwaͤrhlicher Seſialt, ſpricht deutſch, und hat ‘Feine beſondere Kennzeichen. 





Es wird hlerdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, dafl der durch ben Steckbrief 
dom Men Mai d. 3 Iffentlicher Anzeiger No. 20. des diecjähtigen Amtsblatts Mo. 20) 
verfolgte Vii air⸗ Deſerteut des aten Linien, Infanterie» Reglments, Namens Chriſtoph 
NRebberg, nad der vom Kommando des gedachten Regiments an und ergangenen Bes 
naeihtigung, am.sten d. M. in Niügenmwalde :fefigenommen, ıund ‚per Transport in 
Danzig gebracht worden iſt. 

Önigsberg, Den 2aften Mal 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Erfte Abthellung. 

Die durch den Stecbticf vom Iften d. M. verfolgten, in der Racht vom goſten Aprfl 
d. J. bis zum tſten d. M. mittelit gewaltſamen Ausbruchs ans hleſiger Feſtung entwis 
Denen Militair» Sträfinge Ehriitoph Lehnertatis und Karl Gottlieb Kiepert 
find wieder ergriffen und hieher ‚zueirdgeliefert worden. 

Feftung Pillen, den 3iſten Mai 1826. 

Köntgl. Preuß, Kommandanturs Gerlät. 


Die durch Steckbtief vom 2aſten d. M. verfolgten KHduslinge 
4) Franz Panlomely, 
. - 92) Johann Andreas Boymap, und 
» 3) Fohann Karl Debl, 
Aud ergriffen, und wieder hier eingellefert worden. 
aplau, den 30iten Mal 1826. 
Königl. Oftpreuß. Kandarmen- Verpflegungs-Ynfpektion. 


Die durch Steckbrief vom Aſten Mal d. J. verſolgten Hänslinge: 
1) X Klein, und 
2) Gottfried Eggert 
And u * — a worden, 
aplau, den zoſten Mai 1826. 
] Königl, Oſtpreuß. Landarmen-Berpflegungs-Ynfpeftion. 


Nachweiſung der in den Monaten März und April 1895 über bie 
Grenze gebrachten Vagabonden. 


Machſtehend bezeichnete fremde Vagabonden find in den Monaten März und April 
1826 mit der gern Aa Vermeidung der gefeglihen Strafe die Diesfeltigen Staaten 
nicht wieder zu betreten, über Die Brenze gebracht worden. ’ 

4, den 16ten Mal 1826. 
Königi. Preuß. Regierung. Erſte Yorheitung. 
(002) No. 


je Bors und Sika; Baterland, 


«ii 


U Abraham David 
2Benjamin Abraham 


3Schlom Gimpel 
a Jankel Auſtas 
5Gottlieb Urban 
6Sarach Hirſch 
7Johann Rosmus 
8 Nochim Jankel 
Nathan Daniel 


10 Moſes Leib 
11, 11 athen zn 
2, Fofep arpa 
13 3 ochim Mikuttis 
14 ons Schauklies 
15] Katharina Jewersfa 


16/Renin David 

17 "Gabriel Przybiſeck 
18 Toblas Guttmaͤnn 
— oſes Leyſet 


20 Schofm Leyſer 
211Hirfh Abraham 
22 Jerſchon Hirſch 

23 Moſes Katzki 


24 Abraham fear 
25 Xofchel Michel 
26 Michel Jankel 
NJakob Jankel 


B Joſchel Lenfn 
29Jorael Levin 























14 = A 
4 
tr... Größe, Augenbrau⸗ 
Haare. Stirn. aen, Augtu. 
Jahre dub: | 80H. 
Pohlen 63 | — I — [blond erhöht blond blaͤullch 
dito 187 52 ſſchwarz⸗flach dito grau 
braun 
dito 66 641 dito dito dito blan 
dito 15; 47 — fhmarz bededt ſchwarz ſchwar; 
Rußland 265 5] 5 Ikraın ob braun rau 
dito 14] 2] 4 blond bededt blond blaͤulich 
dito soI 51.5 jgrau och dito blau 
dito 17 | klein ſchwarz bedeckt ſchwarz grau 
dito 30 61 2dito hoch ſchwarz⸗ dito 
braun 
dito 23 | 4 |-10 braun =. Jonal braun dito 
dito 16 | 4 1 10 Jihwarz 3 Ihod ſchwarz braun 
dito 301 51 2 Ibraun dito blond blau 
dito 31 5 23 corhbraun Gebet dito Hein u. grau 
dito 301 54 Slfhmarz dito braun grau 
dito 45 Imirtel'lpraun oval dito graublan 
dito 114 41 10ſchwarz hoch ſchwarz braun 
Pohlen 46 54-23) dito bedeckt dito grau 
dito 531 51 2 dito hoch dito braun 
dito 62 5 6 dito dito dito dito 
dito 181 51 3 Ibramm bedeckt dito dito 
dito 411 53—ſchwarz hoch dito dito 
dito 351 51 — dito dito dito dito 
dito 201 5) 4 [blond dito ſchwarz⸗ grau 
braun 
dito E 5 | .4 lihwarz niedrig ichwarz braun 
dito 11 5| 21 dito dito | dito dito 
dito 827 51 2 Iblond hoch blond . gran 
dito 21] 5| 5 Hhmarjgtan] dito ſchwarz blau 
dito 3715 Ibraun dito braun dito 
dito 23 5, 41 ‚dito frei dito dito 


Naſe. 
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Geſichts⸗ Beſondere Kenn⸗ 








Te ee m Sr Tg a ee) ne ee 
J — 
proportienirt peoportionirk blond behaart laͤnglich Seid mittel hat einen Bruch 
funpf gewoͤhnlich kelnen rund dito geſund dito keine 
breit dito ge behaart obal dito unterfeht dito 
lang dito einen oval laͤnglich dito ſchwaͤchlich dito 
ſtatk mittel braun ' ‚dito oval dito mittel dito 
mittel dito feinen ſpitz laͤnglich dito fein dito 
platt dito grau rund breit dito mittel fein blatternarbig 
ftarf aufgetwippt feinen fpig laͤnglich bleich ſchwach keine 
mittel mittel ſchwarz behaart oval gefund mittel dito 
dito dito hellbraun Joval dito dito dito dito 
dito dito feinen dito ' dito dito dito dito 
dito dito blond dito dito dito dito dito 
gebogen mittel braun dito dito _| dito dito dito 
mittel dito dito dito dito dito dito dito 
dito dito — rund oval dito ftarf am linfen Auge ein . 
blauer Fleck vom 
, Schlagen 
gerade gewöhnlich ſchwarz dito rund dito Hein keine 
ſpitz aufgeworfen/ dito breit eingefallen blaß dito dito 
lang groß dito behaart länalich bleich mittel dito 
fg mittel dito dito oval dito dito fann mit den lin⸗ 
fen Auge wenig 
s fehen 
dick klein keinen rund dito gelblich ſchwach blatternarbig 
gebogen mittel ſchwarz behaart laͤnglich geſund dito Leiſtenbruch 
breit aroß dito dito oval dito ſtark keine 
ſpitz mittel keinen rund laͤnglich dito mittel dito 
dick groß ſchwarz behaart oval dito ſchwach Narbe unter dem 
, linfen Auge 
ebogen aufgemorfen wenig fpig laͤnglich dito (hlanf , Feine 
4 mittel grau behaart obal dito mittel dito 
lang klein keinen rund laͤnglich bleich ſchlank dito 
ebogen mittel blond behaart dito dito ſchwach blatternarbig 
pis dito braun dito ob al dito mittel feine 


(PP) Datum 
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Datum, mann der Vazabonde über die Grenze gebracht iſt: 


“No, 4. Den 28, Februar 41826. No.16. Den 12. April 4826. 
.: 2 — — » 17. .e. 10. dito 
» E 9 m 3 z 18. — — 
⸗4. — — 19. — — 

» 5. 6 Mär a » 2% — — 
⸗6. ⸗2 dito .e 2. —_— — 
= Te ® 29, dito ⸗ 22. — — 
» 8. e 27. Februar . s 23. — — 
. 9 » 20. April 6 . 24, — 
. 10. eodem .e 285. — — 
e 11. eodem . 26. — — 
⸗12. ⸗22. April ⸗ . 27 PER — 
: 1% eodem = 28. — — 
. 14. - 23. April ⸗ ⸗20. — — 


15. ⸗29. dito 





Elne ſchwarzbraune Stute, 4 Fuß 3 am Vorderfuß von der Krone bis zum 
Selen? einen Streifen, grauſchimmlich gezeichnet, ift mir aus dem Noßgarten vom Gute 
Medniden in der Nacht vom 22ften His zum 23ſten Mai d. J. verfhmunden. Wer mir 
darüber. Nachricht erteilt; erhält 2 Rthir. Belohnung. | 

= Sonnabend, Hofmann in Medniden. 


Der diesjährige Johannis Markt in Ortelsburg trifft mit dem in der Heiligenlinde 
auf einen Tag, daher iſt die Abänderung getroffen, daß der Krammarft in Ortelsburg 
nicht, mie es im Kalender beſtimmt iſt, den Donnerſtag nah Johanni oder den 29ften 
Juni, fondern den 45ten m am Tage Veit, ver Biehmarft aber Dienftags vorher 
abgehalten werden fol; welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Königsberg, den 21ften Mai 1826. 


König. Preuß, Regierung. Zwelte Abtheilung. 


In hiefiger Stadt iſt der Serdie- und Stadttiener-Poften, mit welchem meben der 
freien Wohnung und etwas Holz, 36 Rthlt. Gehalt verbunden ift, vacant, und es füns 
— ** qualiſtzirte, mit Cidil- Verſorgungeſcheinen verſehene Mititate-Invaliden bei 
uns melden. 

Schippendeil, den 2oſten Mai 1826. 


Der Magiſtrat. 


Ein tüchtiger und reeller Wlethſchaftet findet ſogleich Im Gute Zechern, bei Heils⸗ 
berg, ein —— Su Gr. — —A Nähere, 9 e 


Ein 
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Ein Staatsſchuldſchein nebſt Coupons, welcher zwiſchen Gerdauen und Friedland 
—— —— kaun der rechtinäßige Eigenthiuner Be. Erftattung ber Koften bei mir 

mpfang nehmen. 3 

Königöberg, Johann Lendzian, Koͤnigsſtraße Mo. 21. 


Extra eine engliſche Schaaf-Scheeren habe ih anjetzo erhalten, und find fol 
— Mo. 78., fo wie bei mir Vorſtadt Me. 1. zu haben. j role 
Königsberg. E. L. Michalski. 


Zehn Sprung Widder, aus der Koͤnigl. Stammſchaͤferei Panthen in Schleſten her. 
Kammend, in welcher ſich veritable Eleta» Prima» und Sekunda-Wolle befindet, follen 
in dem Dominium Koppershagen, bei Wehlau, aus freier Hand verfauft werden, mozu 
Kaufluflige eingelaben werden, und ſolche täglich bis zur Schurzeit mit der Wolke dort in 
Augenschein nehmen Fönnen. — 


In dammgarden, bei Raſtenburg, ftehen 200 Stüd veredelte Schaafe, als: 3 Boͤcke, 
110 Mutterſchaafe, 37 Hammel und 50 Laͤmmer zum Verkaufe. ER 
| € 


Die nabe bei Raftenburg belegenen adel. We u. Güter, befichend aus dem 
Vorwerk und Banerndorf Welgdorf, dem .Borwerf Earlöhef und dem Bauetndorf Kleins 
Stamm, follen vom 1ften Juli d. %. ab auf 3 Jahre perpachtet werden. 

Re Anftrage des König. Oberlandesgerichts von Oftpreußen habe ich Dazu einen 
Lizitationd- Termin 
auf den Wſten Juni d. J. 


in meinem Gefchäfte-Pofale auf dem Kand» und er hieſelbſt anberaumt, uud 
lade Pachtluſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß der Flaͤchen⸗Inhalt der Güter, inch. 
der Bauer» Ländereien, 46 Hufen Kullmifd enthält, daß in 5 Feldern gemirthidhaftet 
wird, und der Roggen: Einfall jedes Feldes 450 Scheffel betraͤgt; Daß ferner das erfors 
derlihe Inventarium und komplett beflellte Felder vorhanden find; Daß endlich die Ueber— 
gabe fofort erfolgt, und die Kaution des Paͤchters Der Halfte des einjährigen Pachts⸗ 
Duantt glei fommt, und in baarem Gelde oder in Staatspapieren nach Dem Eourfe 
bezahlt werden muß. 

Der Curator bonorum, Herr Amtsrath Stenzler allbier, wird auf Erfordern 
über. alles die nöthige Auskunft geben; auch fönnen bet ihm und beim Unterzeichneten 
die der Lizitation zum Grunde zu kegenden Bedingungen “eingefehen werden, 


Maftenburg, den Mai 1826. 
ſienburg 2often Schendel, Lands und Stadttlchter, 


Da fi in dem zur Verpachtung der im hiefigen Reglerungsbezirfe und Lyckſchen 
Kreife belegenen Rönigl. Domaine Skomatzko angeitandenen Termin Fein Pachtlichhaber 
gemelder hat, fo wird ſolche biemit nochmals‘ zur Verpachiung anf 6 bie 12 Jahre im 
Wege der Submiffion ausgeboten. — ide 

p92 | 
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Der Termin, von welchem ab die Verpachtung ftattfinden ſoll, ft zwar auf Tinte 
tatis 1827 beftimmt, "vo fann die Pacht auch fhon im Laufe dee Wirthſchaftsjahres 
1826/27 angetreten werben, _ 

Die —— beſtehen in den Vorwerken Skomatzko und Ogrodtken, in 
der Propinationds Anſtalt, in dem * der Dazu gehörigen 5 zwaͤngspfüchtigen 
Krüge und Schankſtellen, und in der Fiſcherel den zu biefer Domaine gehörigen Seen. 
Die legtere Tann jedoch auch beſonders verpachtet werden, und es werden daher zwar 
Gebote auf fämmtlihe Pertinenzien , gleichzeitig aber au anf die Vorwerks⸗ Propina» 
tions, und Krugsverlagspadht allein, und eben fo auf die Fifhereipaht angenommen, 

Reg ver im Jahr 1800 flattgefundenen Vermeſſungs⸗ Rebiſſon enthält 

4 - — Skomatzko: 
an Acker 


1037 Morgen 134 []Ruthen Preuß. 
“ Wieſen . * 517 . 30 » . 
= Gärten * * — 16 » 43 ’ 
» Noßgärten . . 277 ». 104 =» . 
=» Banllellen . . 13 - 1% «* ⸗ 
⸗Gemaͤſſer 64130— 
e Unlaub . . . 5738⸗ 12  —- P 


überhaupt 2197 Morgen 179 [Ruthen Preuß, 
B. das Vorwerk Ogrodtken : 
an Acker 


R . s 700 Morgen 78 [IRuthen Preuß, 
* Wieſen e “ * 338 =» 9 Fr he u. r 
5 Gärten * . * 6 . 164 a * 
» Vche . — ie 35 2 > BB» . 
» Gewäfler . . . 62 =» 79 a . 
® Unland,Banflellen ic, . 3 = 3 =» . 





überhaupt 1636 Morgen 33 [jNuthen Preuß. 
Die Adler und Wleſen gehören ibermiegend zur Zien und aten Klaſſe. 
Die WeidesTerrains eignen ſich vorzüglich für Schaafe, und die Erfahrung hat 
gelehrt, daß befonders eine veredelte Schäferet hier mit Nugen gehalten werden Fann. 
h * den Vorwerken iſt außer den Saaten keia todtes und lebendes Inventarium 
vorhanden. 
Die Domafne {ft von Arys und Ey 2, von Inflerburg 14, und von Königsberg 
20 Meilen entfernt. s 
Die zu berfelben gehörigen Seen beftehen: 4) in einem fiſchteichen Theil des 
Spirdings· Sees, und in den Seen 2) Terflo, 3) Miegadfa, 4) Druglin, 5) Liepiensken, 
6) Sheden, 7) Arys, 8) Chelſt, 9) Kallen, 40) Tudliun, 41) Nogol, 12) Tillemo, 
43) Kraditeis, 14) Koflken, 15) Leyno, 46) Viola, 17) Eyfonga, und 18) Pallenta, 
und enthalten zufammen 246 Winterzüge. 
ualifizirte Pahtluftige Laden mir hiemit ein, fid tn der hiefigen Finanz, Regifratur 
von den Pachtbedingungen zu unterrichten, und ihre Submiffionen bis zum 10ten Jull 
d. J. unter den nachſtehenden Modalitäten dem Heren Regierungsrath Naft zu liberge Sr 
e 


’ 
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Die Submiffion muß verfiegelt feyn, und die fchriftlihe vom Submittenten eiaen änı 
dig unterfchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete —*8 
Erflärung enthalten, wieviel derſelbe bei Erfüllung der feſtſtehenden Pahtbedingungen an 
jährliher Pact entrichten will. 

Bei Abgabe der Submiffion muß Submittent ‚die Uebernahme der feſtſtehenden 
Pahtbeöingungen gegen den genannten Kommiffarius protofolarifch und unter Dollziehung 
derjelben erflären, Die auf 1500 Rthlr. für die Vorweris- und Propinations-Pacht,, und 
auf 500 Rihlt. für die Fiſchereipacht beftimmte Kaution und feine Qualifikatlon zur 
JAGEEER der Pacht, auch Das dazu zu verwendende Vermögen nachweifen. 

Die Kaution Fann in Pfandbriefen oder in Staatsihuldfgeinen, vom denen die 
Eoupond mit beigebracht werden müffen, mad dem Mennwerth, oder in fonftigen völlige 
Sicherheit gemwährenden, mit neuen Bypothekenſcheinen belegten Dokumenten geieiflet wer: 
den, und wird bei dem genannten Kommiffaring gleich niedergelegt, 

Die Eröffnung der Submiifionen erfolgt 

am 11ten Juli d. J, 
um 10 Uhr Vormittags, Im Sefiionszimmer der unterzeichneten Abtheilung der Regierung, 
und kann von jedem Submittenten in * belgewohnt werden. 

Der aufblae wird dem Koͤnigl. Sinanzs Minifterfo vorbehalten, und bleist big zur 

 Entfheivung deſſelben jeder Submittent an fein Gebot gebunden, 

Bumbinnen, den 10ten Mai 1826. 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


. 4 ‚ . 

Die im Bezirke der unterzeichneten Reglerung im Loͤtzenſchen & Do 

rg ed —— in Den ea. F — ers die er un De 
n Fun pachhtlos, und von ba’ ab zur on 

12 Jahre hieduich ausgeboten. — ee EI 


Zu diefer Pachtung gehören : 
4) das Vorwerk Loͤtzen, beftehend in 
503 Morgen 116 Ruthen Preuß. der, 1 
136 >» 23 ® = len , 
8 » 2 » e jährlichen Wiefen, 
14 » HH « = _ feparat liegenden — incl, 2 Mor, 


26 Ruthen Anh 
| 0 + oe Gärten, 
8 » 4 » . sHofraum und Bauftellen, a 
57 ⸗ 68 ® e Meideland, 
. 5 e »_ Kanal, Graben und Wege, 


62 
Summa 1516 Morgen 172 Ruthen Preuß, 
Bu )) — Pierfunomwen, inc. des dazu gehörigen Abbauts Poganten, 


1869 Mon 


1869 Morgen 134 Ruthen Preuß. Ader, 
670 105 Biel 


= e e en, 
BB: » 4139 —- “= . Gärten, 
82 , = 6 2 . Moßgärten, j 
677 =: AI 2 e Brud» und Waldmweide, 
24 = 3 ® e  Geftrdug in den Feldern, incl 410 Morfen 


155 Ruthen Vorwerkéland, 
— 120 389 — — L¶ efß und Bauftellen, Unland und Wege, 
Summa 3632 Morgen 162 Nuthen Preuß. u 
. 3) De Draw und Brennerei und der Verlag der zwangspflichtigen Krüge und Schank⸗ 
chen. . . 
4) Die Fiſcherel in den Seen, und zwar: Lewentien, 4 Meile lang und breit, 36 Züge 
enthaltend; Gurflen, $ Meile lang 4 Meile breit, 36 Zuge; Santen, ; Dieile lang, 

5 Züge; Grajewo, Elein, 4 Zug; Werfen, 4 Meilen lang, 12 Züge; ublid, 4 Meile 

lang 40 Ruthei breit, 10 Züge; Weilang. 4 Meile lang, 3 Züge; Bumellno, 4 Meile 

Iana, 48 Züge; Ofrongeln 4 Zug; Przykop 1 Zun; Sanily 1 Zug; Bilrd 4 Zug; 

Müfen 1 3095 Kampen 1 Zug; Griymwen 4 Zug; Sezech 1 ug; Drußie 41 3ug; 

Statzken 1 Zug; Bildfen 4 Zug; Rudden 4 Zug; Kosick 1 Zug; Uppalten 4 Zug; 

-Daprotfen 4 Zug; Spiergften 4 Zug;_Diuggn 4 Zug; Schwentef 1 Zug; Klein, 

Pupowko 4 Zug; ragt ger 1 Zug; Rudder Müblenteih 4 Zug; Rofain, 

3 Meilen lang und eben fo breit, 40 Züge; Taiten, mie vor, 6 Züge; Wilfaffen 

>41 Bug; Woiffad 4 Zug enthaltend, - 

Beide Vorwerke grenzen mit den Feldern der Stadt Den; das erftere ſtoͤßt unnit, 
telbar an dieſe Stadt, und if von den Städten Arys, Rhein, Angerburg 3 Meilen, von 
Raſtenbutg 4 Meilen, von der nähften Handelsftadt Juflerburg 10 Meilen, und von 
Königsberg 17 Meilen entfernt. Das zweite iſt von Figen 3 Meile, von Ungerburg 2, 
von Rhein 3, von Arys und Naflenburg 4, von Fuflerburg ‘9, und von Königsberg 
47 Meilen weit entlegen, 

Die Acker und Wiefen gehören mehrentheils zur Zten und sten Klaffe. Die Weide, 
Zerrains eignen ſich vorzliglih zur Beweitnung mit Schaafen. 

Außer Den Brau⸗ und Brennercigeräthen, Den Saaten und Beuerlöfchgeräthfchaften, 
find an Iebendigem Juventarium vorhanden, 


N} : 
a a 
«pferde 


4 
800 ⸗Schaafe; 
auf Pierkunowen: 
100 Stüuck — 
4 . tiere, 
19 s Ochſen, 
42 =. Pferde, . 
29 « Ohmeine, 
24 . ®änfe, und 
k 20 5 g Scaafe. 


Der 
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er Lizitations⸗Termin wird 
un en en Fall d. 


auf den 26 flen RA 
Nachmittags um 3 Uhr, im —* egierungsgehaͤude vom Herrn Reglerungẽtrath 
Schlick abgehalten werden. 
e Pachtluſtige, welcher im Termin felbft den zureichenden Dnalififationds und 
Verm —* weis führt, und die ftipnlirte Kaution in depoſitalmaͤß 5* Doku⸗ 
menten, in geldwerthen Papieren oder in baarem Gelde fogleich niederlegt, wird zum 
Gebote zugelaſſen werben. 

Die. Zuſchlags⸗Erthellung bleibt ausdrücklich dem Koͤnigl. Finanzminiſterium vorbe⸗ 
halten und bleibt jeder Bielende an fein Gebot bis zum Eingange der vorbehaltenen 
Entfheidäng des Königl. Finanzminiſteriums gehalten, 

Die unabäubezihen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs, Nachrichten 
werden jeden Bachtlufligen in der hieligen Negifiratur vom — — Sutorius 
vorgelegt werden, Wer die Vorwerke ſelbſt und den Zuſtand der Gebaͤude in Augenſchein 
a —— kann ſich dieferhalb an ben Domaknenı Intendanten Grabe in 
Nvoͤtzen menden. 

Da die Lögenfhen Bormerfe und die Fiſcherei in Feinem nothmendigen wirth⸗ 

aftlihen Zufanmenhange ſtehen, werden Gebote fomohl für den ganzen Komplexus ber 
Dane angenommen, als aud befondere, für jedes einzelne Bormert md für bie 

ert * P 
— Die in depoſitalmaͤßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papteren oder in Gelbe 
fr die ** der a. umme, and der Fontraftlidhen Berpflichtungen vorweg nieder 
zulegende Kaution ift für d ga Domaine anf 3000 Rthir. fefigefent; für Das Bors 
wert Loͤtzen allein, mofelbft ſich eine eingerichtete Seträntefabritattong : Anftalt befindet, 
aber auf 1500 Rthlr.; für Das Vorwerk Pierfunowen auf 1500 Rthlt., und fir die 
Fiſcherei u 500 Rtbir. Ä — 

Gumblunen, den 10ten Mat 1826. s , 
Königl. Preuß, Regierung. Zwelte Abthellung. 


Die adel, Muͤnſterhergſchen, ans den Bormerfern Groß- und Klein⸗Muͤnſterherg 
und Fahrentholz befiehenden, im Hauptamte Preuß. Mark belegenen Güter, melde einen 
Flaͤchen⸗JIuhalt von 55 Hufen 8 Morgen 201 uthen Kullmiſch, eine Ausſaat von 
1500 & 3 und einem Heugemwinn von 436 Fuder haben, follen unter den feſtſtehen⸗ 
den General· Pachtbediugungen, die täglid In unſerer Regiſtratur eingefchen werden koͤn⸗ 


nen, io termine 
- den 16ten Juni d. JI. 
Vorwilitags um 10 Uhr, im Seffionszimmer der unterzeichneten Direltion drei Jahre, 
von Johanni d. J. ab, zur Pacht Hjitirt werden, weshalb Pachtliebhaber ſich in fe 
melden fünnen. 
Mohrungen, den toten Mai 1826. | 


Bönigl. Ofiprenp, Landſchafte⸗Direktlon. 


— 


Die 
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Die adel. Illowoſchen, aus den Vorwerkern Ilowo, Handburg, Soden, Ludwigs» 
hoff und den Bauerdörfern Illowo umd Kraczewo ,’ fo wie aß einer Separat⸗ Wirfe in 
Krodom befiehenden, bei Soldau belegenen, einen Flaͤchen⸗Inhalt von 102 Hufın 25 M. 
173 [IR. Kullmiſch enthaltenden, fih zur Schaafzucht eignenden Güter, die eine Ausſaat 
von 1400 Scheffeln und einen Dengeisinn en * 130 Fuder haben, ſollen in termino 

en 15ten Juni d. %., 
Vormittags um 10 Uhr, im Seffiongjinmer der unterzeichneten Bandfchafts - Direktion, 
von Johanni d. %. ab, auf 3. Jahre unter den fefttehenden General: Pahıbedingungen, 
Die edgtih in unferer Megiflratur einzufchen find, verpachtet werden, und werden Parts 
Liebhaber zu diefem Termin eingelaten. . 
» Modtungen, den 13ten Mat 1826. 
Koͤnigl. Oftpreuß. Landfhafts- Direktion. 


Die koͤllmiſchen Güter NRheindorfshoff und Waldau follen im Wege der Ercfution 
auf drei Fahre, von Trinitatie 1826 bis 1829, verpadhtet werden. Salezu in der Termin 
auf den 12ten Juni d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, zu Roͤßel an —— Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Pachtbe⸗ 
dingungen koͤnnen bis zum Termin ſogleich in der hiefigen Regiſtratür eingefehen werden, 
achtliebhaber werden zur Adgabe ihrer Gehote eingeladen. Derienige, welder beide 
üter zu pachten gefonnen tft, muß 600 Rthlr. baar oder foniel in Pfantbricfen oder 
Staatefhulvfheinen mit Coupons Deponiren, wogegen die Kaution für Rheindorfehoff auf 
400 Rthlr., und die wegen Waldan auf 200 Nthlr., im Falle der -feparaten Berpachruna, 
beſtimmt worden, Nur derjenige, Der diefe Kaution im Termin mitbringt, Faun zum 
Bieten verflattet werden. ! i 
Roͤßel, den 16ten Mai 1896,, . 
nun Königl. Preuß, Rand, und Stadtgericht. 


Zur deffern Auselnanderfegung der Erben des allhier verfiorbenen Bürgermelfterg 
MNeddig fell cin Theil des Mobiliar-Nachlaſſes, ale: 

Souselen, Kleinodien, Gold» und Zilbergefchirr, Uhren, Porzelain, Fayance. Glaͤſer 

und Yrdenziug, Zinn, Kupfer, Mitell, Meſſing, Lelnenjeug und Beitten, Meuble⸗ 

und Dausgeraͤth, allerhand Gemälde (unter welden letztern ſich zwei vorzugliche 

Stüde befinden) und Bücher 
im Wege der oͤffentlichen Musbictung gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Die Termine hiezu flehen vor unferm Deputicten, Herrn Rendanten Wolff, auf 

Den 2iſten und 
! den-221len Junid.Y, 

jedesmal von 8 Uhr Vormittags ab, im Sterbehaufe an, und kommen am erfien Tage 
die erfigenannten Gegenitände bis incl. Meffing, am zweiten Tage aber die zulegt ge⸗ 
nannten übrigen Sachen zum Verkauf. Zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werben hiedurch eins, 
geladen, ſich an gedahten Tagen hier zahlreich einzufinden. 

Seeburg, deu 24ften Mai 1826. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeridt. 


40 größtentheild junge Kühe find zu verkaufen in Hohenfelde, idiſchen Sriedland ' 
und Allenburg. 
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Amtd- Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


Königäderg, MWittmod den 14tcn Tunl 1826. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Die erfhienene No. 6. enthält: 


No. 999. 


» 1001. 


» 1002 


. + 1003. 


“+ 1004. 


Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom Pen April 1826, beireffend die Be⸗ 
ſchlagnahme des Vermoͤgens ber Defertenre ia den Provinzen, woſelbſt 
das allgemeine Landrecht Feine Feſetzebkraft bat. 
Allerboͤchſte Kadinerdordre vom 29ſten April 1826, betreffend die 
Gültigkeit der allgemeinen Gehlsbeordnung vom Sten November - 1810 
In dem Kulm, und Michelauſchen Kreife. 
ublikandum, dad den Hinterblichenen des Dichters von Schiller 
ertheilte Privilegium betreffend. Vom 29ffen April 1826. 
Yublifandum, das der Wittwe des Legatlionsrath Richter zu 
Bayreuth und deffen Kindern erihellte Priviiegium betreffend. Vom 
Aſten April 1826. 
Allerhoͤchſte Kabinetkordre vom 10ten Mai 1826, betreffend die 
Bıllaration der allgemeinen Gerichtsordnung Theil 1. El, 15. 5. 7., 
wegen des Verfahrens In der Reviſtons Inſtang. 
Allerbochſte Kablnetsordre vom 20ffen Mat 1826, durch melde die 
Sechandlung bei Veräußerung verpfänbeter Wolle von gerichtlicher 
Einwirkung entbunden, auch bei Beleihungen der Wolle Stempel 


freipeit bewilligt wird. 





(3b) Belanun 
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Pd 


Bekanntmachung ded Koͤnigl. Ober» Präfiviums, 

No: 140. Des Königs Majeſtät Haben, Im Gefolge des Geſetzes vom Affen Juli 1823, 
Den bevorfie: alergnädigft zu beflimmen gerubt, daß der Provinzialdandtag im Königreiche Preußen, 
—5323 da bald zwei Jahre ſeit Dem letzten kandtaze verfloffen ſeyn werden, zu feiner Zeit 
tag betr. anderweit ausgefhrieben werben fol. 

Der Wirtheilung ded KRönigliden Graard-Minifleriumd vom Ten Mai gemäß, 
mache id diefe aller. da fle Abſicht vorläufig äffentlih bekanne, ; 
Die Beflimmung des Termins wird demnähft erfolgen. 
Königäberg, den ZOflen Mai 1826. . 


Der DbersPräfidene der Provinz Preußen 
(sr) 2.6438 





VBerordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
No. 141. Nah der im Amtsblatt von 1825, Geite 259. befindliden Verordnung vom 
Rn iften Juni v. 3. iſt feflgefige, daß die Zahlungen der Kinder: Erziehungdgeiter an - 
NE an, anderweit verheirathete oder in das Wußland zieende Witwen, chem fo wie cd mic 
tait · Penſions / Yenflonen an Wittwen gefchiebt, weun die Ausnahme von diefer Regel nit etwa im 

nen Kin, Wege der Königl. Guade in fpeziehien Faͤllen nachgegeben wird, aufdären follen, 
ders» Erpiee In Folge eines Erlaffes des Kdoigt. Krieg, Minifkerii vom Gten Mai d. J. 
bungegelder. wird jege zur allgemeinen Kennnig gebracht, daß jene Verordnung vom {ftem Funk 
1.26, d. J. nur auf die Verbäirmiffe-der Witwen der Eivil ⸗Staatsdiener Beziehung har, 
355 mie aber auf die Wittmen verflorbener Militairperfonen. Die Unterflügun;,d+ und 
Erziehungs : Gelder für Kinder verſtorbener Milttairperfonen werden während deren 
Aufenthalts und ihrer Erziehung innerhalb der Preufifgen Staaten, den für die 
einzelnen Fälle erfolgten Beflimmungen gemäß, gesahle, ohne Rückſicht darauf, ol 
deren Mürter wider verbeirathet And, oder ob Me Ah noch Im MWirwenflande br 
finden. Die diesfallſize Unterfheldung beruht in dem Umſtande, daß im der Begd 
die Wittwen der Eivils Beamien dur die Verhaͤltniſſe gu den allgemeinen Witwen 
Berpflegungs-Anftalten günfliger geſtellt And, ald die Wittwen von Wilisairperfone 

dur deren Verhaͤltaiſſe zur Militair Wittweskaſſe. 
Hiernach haben Ach die uns umtergeordmeren Koͤnigl. Kaſſen genau zu achten. 

Königkberg, den 26fen Mai 1826. 

n een 


Die 
ö * 
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durch Steckbrief vom 18ten April d. J. verfolgte Haͤuslin 
— Arie ma ee wen a Bet 
Tapiau, den iften Juni 4826. 


Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, Daß der durch den Steckbrief 
vom 17ten Mai d. J. (öffentliher Anzeiger Ro. 22. des Amtéblatts Me. 2) verfolgte 
Deferteur Friedrich Grundmann, 4ten Linien» Infanterie, Regiments, nad einer 
Benachrihtigung des Königl Regiments-Kommandos, am 46ten D. M. In Eöslin ers 
griffen worden if. a 

Königsberg, den 25ften Mai 1826. 


Königl. Preuß. Wegierung. Erſte Abthellung. 





Einen Staatsſchuldſchein nebft Coupons, welcher zwiſchen Serdauen und Friedland 
pe worden, Fann der rechtmaͤßige Eigenthümer gegen Erftattung der Koſten bei mir 
n Empfang nehmen. 

Königsberg. Johann Lendztan, Koͤnigsſtraße No. 21. 


Stheeren , md: find 
a ee ae aa RR Di 


Königeberg. E. 8 Michalski. 


Zehn Sprung: Widder, aus der Koͤnigl. rg ge og in Shlefien her⸗ 
ftammend, in welder fi) veritable Elerta> Prima» und Selundar Wolle befindet, follen 
in dem Dominium Koppershagen, bei Br. aus freier Hand verkauft werden, wozu 
Kaufluftige eingeladen werben, und folde t glich bis zur Schurzeit mit der Wolle dort in 
Augenfhein nehmen Fünnen. 


Mit Bezugnahme auf das ausführlihere Puhlikandum vom heutigen Tage, welches 
den Koͤnigsbergſchen Intelligenzblaͤttern inferirt worden, mird hiedurch bekannt gemacht, 
Daß. die nothmendige ubbaftation des kr Nachlaß der m Friedrich AL 5 
Eheleuten gehörigen, allhier in der Fiſcherſtraße belegenen Malz-Srundſtücks, mit ber 
gerichtlichen Tare von 2012 Rthlt. 6 Sur. 8 pf. feſtgeſetzt, und der legte Wietunges 


u 
u den Aten Auguſt d. J. 
vor dem unterzeichneten Gericht anſteht. 
Raſtenburg, dem 11ten Januar 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(492) Da 


% 
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Da In dem am 13ten Apreil d. J. angeſtandenen britten LizttationsTermin Feine 
Kaufluſilge erſchlenen find, fo ift auf den Antrag der ingroffirten Gläubiger zum öffents 
lichen nothmendigen Verkauf des im Waftenkurgfen Kreife belegenen, auf 35720 Rthir. 
9 Sgr. 1 pf. gerihtlih abgefhäzten adelihen Guts Blauſtein ein vierter Lizitationds 


Zermin 
auf den 26 flen Auguft d 3: 

vor dem zum Deputato ernannten Herrn DOberlandesgerihts. Aſſeſſor Fifcher anf dem 
Dberlandesgeriht von Oſtpreußen angefegt worden, Mac Ablauf dieſes Termins wird 
ver Zufhlag an den Meijibietenden erfolgen, und nach gerihtliher Erligung des Kauts 
(6ilings mid, fofeen miht gefeglihe Umpände eine Ausnahme zulaflen folten , Vie 
Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, fo mie andy der leer ausgehenden Forderungen,Zund 
zwar der letztern ohne Produktion der Inſtrumente, verfligt werden. 

Die Tare des Guts und die bei dem Zujglage zum Grunde Iiegenden Bedin— 
gungen, desgleichen die Hypothekenſcheine, Fönnen in der Dberlandesgerichte » Regiflranır 
— nachgeſehen werden. 

Königsberg, den 18ten April 1826. 


Könige. Preuß, Dberlandedgericht von Dfipreußen. 


Die nahe bei Raſtenburg belegenen abel. Welgdorfichen Güter, beftchend and dem 
Vorwerk und Banerndorf Welgdorf, dem Vorwerk Carlehef und dem Bauerndorf Klein; 
Staum, follen vom 1ften Juli d. J. ab auf 3 Jahre verpachtet werden. 

Im Auftrage des Königl, Oberlandesgerichts von Oſipreußen habe id). dazu einen 


Yizitationg=Termin 
j auf den 28ſten Juni d. J. i 

in meinem Geſchaͤfts⸗Lokale auf dem Yand» und Stadigeriht hiefeloft anberaumt, und 
lade Pachtluſtige mit dem Bemerfen dazu cin, daß der Flaͤchen⸗Indalt der Güter, incl, 
der Bauer= Ländereien, 46 Hufen Kullmifh enthält, Daß in 5 Feldern gewirthſchaftet 
wird, und der Roggen-Einfall jedes Feldes 450 Scheffel betrdat; da ferner das erfors 
berlihe Inventarium und Fomplett heſtellte Felver vorhanden find; daß endlich die Ucker; 
gabe fofort erfolgt, und die Kautlon des Paͤchters der Hälfte des einjährigen Pachts⸗ 
Quanti glei) Fonımt, und in baarem Gelve oder in Staatspapieren nah dem Eourfe 
bezahlt werden muß. 

Der Curator bonorum, Herr Amtsrath Stenzler alldier, wird auf Erfordern 
über alles die nöthige Auskunft geben; auch Fönnen bei ihm und beim Unterzeichneten 
die der Lizitation zum Grunde zu legenden Bedingungen eingefehen werden. 


Naftenburg, den 29/len Mat 1826. 
| Schendcel, Lands und Stadtrihter, 
Ein mit guten Zeuaniffen verfehener tüchtiger Kaͤnmerer, der im Berlauf mehrerer 
Fahre in einer großen Wirthichaft gedient , fact ein Unterfommen, Wo er zu erfragen 
it, erfährt man im Intelligenz-Comtoir. 


Nah 


h Deffensliher Anzeigen 
— No. 24. — 


Königsberg, Mittwoch den 14ten Juni 1826. 








Sicherheits Polizei. 


Stecbrlef. Der unten näher fignalifirte, bei Sensburg gebürtige und angeblich 
aus Königsberg entwichene Deferteuer Joſeph Koſchinsky it in der verwichenen Nacht 
mittelft pe Air Durchbruchs ans dem hiefigen Amtsgefaͤngniſſe entwichen. 

Es werden daher ale refp. Milltalrs und Eivilbchörben, fo wie die Gened’armerie, 
dienſtlichſt erfucht, auf den Entwichenen firenge bigiliren, und ihn im Betretungefalle ges 
fchlofen and unter ficherer Begleitung hierher transportiren zu laffen. 

Voigtshoff, den zten Juni 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Domainenamt Secburg. 


Signalement. Der Joſeph Koſchinsky iſt 22 bis 23 Jahr alt, 5 Fuß 
3 bie 4 Z0l groß, hat blonde Haare, eine freie Stirn, blonde Augenbraunen, eine etwas 
Die und rothe Nafe, gemöhnlihen Mund, gefunde Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, 
laͤngliches Gefiht und gefunde Gefihtöfarbe. Er ſpricht nur polniſch, iſt fehr ſchmaͤch- 
tiger Statur, und als befondere Kennzeichen zu bemerken, daß ihm die Haare auf dem 
Kopfe ganz Fahl verfhoren, und auf demfelben Spuren eines Ausſchlages vorhanden find. 
Bekleidet war cr mit einem dem Gefangenmwärter mitgenommenen alten langen Bauer= 
Schaafspelze, grautuchenen Milttairs Hofen mit rothem Vorſtoß, blauftreifigten Militairs 
Lazarethhoſen untergezogen, und Schuhen, 


Steckbrief. Der unten näher fignalifirte Maurergeſell Dankel Mahl, melder 
mehrerer Diebſtaͤhle Dringend verdaͤchtig iſt, bat fih vor einfzer Zeit mit feinem zehnjähe 
rigen Sohne Karl von hier entfernt, und wahrſcheinlich nad Litthauen in die Gegend 
von Gumbinnen oder Kiauten begeben, 

Alle refp. Polizeibehoͤrden und Gensd’arınen erſuchen wie daher, auf den Maurers 
gefellen Dantel Mahl ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungefall arretircn, 
und unter fiherer Begleitung an und ablicfern zu lafen. 

Signalement, Der Maurergefill Daniel Mahl ift 40 Jahr alt, etwa 
5 Fuß groß, von mittelmäßigem Körperbau, bat ſchwarzes Haar, raue Augen und eine 
kürze Naſe, an deren einer Seite eine — — befindlich iſt. Er traͤgt einen DEM 

qq art, 
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Bart, and it außerdem dadutch noch keuntlich, daß ihn an dem Zeigefinger der rechten 
Hand zwei Gelenke fehlen. 
Dei feiner Entfernung war er mit einem blautuchenen Ueberrock, einer blauleinenen 
age und grauen leinenen Höfen, Stiefeln und einem Hut bekleidet. Die Kieidungs- 
ie abgetragen, und hat er außerdem noch ein Tornifler von rauchem  Kalbleder 
ei fi. 

Sein zehnfähriger Sohn Karl bat bräunlihes Haar und blaue Augen, zeichnet 
fid dur eine bleiche Sefihtsfarbe aus, und war mit fehr dfırftigen Kleidungsitäden, 
beftchend aus grauleinenen Beinkleidern und einer dergleichen Jade, verſehen 

Heilsberg, den Zten Juni 1826. An 


Fuͤrſtbiſchoſt. Ermlaͤndiſches Landdogtel⸗Gericht. 


“ Stedbrief. Der unten näher ſignaliſirte Haͤusling Friedtich Wilhelm Hark 
mann, welchen wir bei dem Herrn Gutöbefiger Raufchning auf Neffen iu den Probe, 
dienft untergebradt hatten, iſt am 2ten Jum d. J. aus demfelben heimlich entwichen. 

Ale vefp. Pollzelbehörden und Gensd’armen erfuhhen wir ganz ergebenk, auf diefen 
Bihhtling ein wachſames Ange zu haben, ihn im Detretungsfalle arretiren, und hier 
wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 7ten Juni 1826. 

’ Königl. Oftpreup. Landarmen-Berpflegungs-Infpeftion. 

Signalement. Der Friedrich Wilhelm Hartmann iſt Jahr alt, 5 Fuß 
*2 evangclifh und aus Pillau gebürtig, hat blonde Haare, flache Stirn, blonde Aus 
genbraunen, blaugraue Augen, mritteln, mach der linken Seite etwas ſchiefen Mund, 
mittelmäßige gerade Nafe, blonden rafirten Bart, vollzählige Zähne, rundre Kinn, runde 
Gefihtebildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt von Fleiner Gerlalt, fpricht deutſch, und hat 
auf dem linten Daumen 4 Warzen. 

—— 


Der dur Stedbrief vom Ziften Mai d. J. verfolgte Häusling Karl Seewald 
iſt wieder ergriffen und bier eingeliefert worden. 
Zapiau, den 2ten Juni 1826. : 
Königl, Oſtpreuß. Landarmen-Berpflegungs-Infpeftion. 


Der durch Stedbrief vom 2ten Maid. %. verfolgte Häusling Gottfried Klein 
{ft ergriffen und bier wieder eingeliefert worden. 

Tapiau, den 3ten uni 1826. 

. Königl. Dfipreuß. Eandarmen-Verpflegungs-Infpeftion, 


Der durch Steckbrief vom 29ften Mat d. J. verfolgte Häusling Johann Piedtke 
if ergriffen und bier wieder eingeliefert worden. 
Zapiau, den sten Juni 1826. 
Königl, Oſtpreuß. Sandarmen-Berpflegungs-Fnfpektion, = 
- Der 
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Die im vorjaͤhrigen Amtsblatte Seite 438. beſiadliche Verfügung vom 16ten No. 142 
November v. J. wird auf verfgiedene Anfragen dahin deklarirt, daß die Bekannt, _ Wegen der 
madungen der Ünterbehdrden und Privatperfonen von Auktionen, SHolzverkdufen, —— 
Dled ſtaͤhlen und bergleihen weder auf der Kamel, noch in der Kirchenhalle vorge, Auftionen, 
leſen werden dürfen, aber am den Kirenthüren angeſchlagen, oder vom Küffer an 
ber, Kirchbofspforte, im der. Nähe der Schule oder des Kruges abdgelefen werden Beden.. 
können, wenn es nicht vorgezogen werben follte, fle duch die Schulzenaͤmter bekannt L Abth. 
machen zu laffen. 2014/72. 

Was die polizeilichen Verordaungen betrifft, fo reiche ed hin, wenn der 
Prediger nach Beendigung ded Gottesdienſtes der Gemeine bekannte made, daß die 
Verordnung übır den Gegenftand ergangen fel, und an der Rirdenthüre in der Bors 
balle mir dem Beifügen angebeftet worden, daß ſich jeder mir ihrem Fahalte bekannt 
machen möge, und ber Prediger, wenn der Inhalt jemanden dunkel ſepu follte, bereit 
fei, ihm dem nörhigen Aufſchluß zw gebem. J 

Wenn uͤbrigens Bekanntwachungen im Privat ⸗Augelegenheiten durch den Kuͤſter, 
ſei ed durch Anſchlag am den Kirchenthüren, oder durch Borlefung an der Pforte des 
Kirchboſes geſcheben, fo erhäts er dafs das üblihe Douceur und der Prediger die 
Gebühren für das Publikatlons Atteſt. 

\ Königeberg, den 13ten Mai 1826. 





Ourch die Höhere Befoͤrderung des jegigen Kreid,PhpMfus Dr. Mebtbaufen No, 183. _ 
IR die Stelle eines gerichtlichen Wundarzted in dem Gerdauenſchen Kreife, mir welr Wegen Be⸗ 
Ser ein Gehalt von 100 Fible, verbunden iſt, erledige worden. Gollte vom den KHHnB Ir 
bereits amgeflellten gerichilichen Kreis Wundaͤrzten einer ed vortheilhaft finden, fein genfehe im 


jegiged Verhaͤltniß gegen diefe Stelle zu vertauſchen, fo bleibt ed demfelben, eben fo Gerdauenihen 


aber auch jeder andern hierzu geeigneren MebizinalPerfon, undenommen, Ad bis zum Ten: 
Aſten September d. J. zu melden. 3 


Hierbei wird jedoch bemerke, daß nur Antraͤge vom ſolchen Wundärjten derüd, 
ſichtiget werben können, die entweder vor Emanirung bed neuen Prüfungs-Resiementd 
ald Wundärzte großer Staͤdte approbirt find, orer die dem ebem gedachten Reglement 
gemäß, als Wundaͤrzte 1ſter Kiaffe geprüft und befaͤhlget And. Im beiden Faͤllen 
muͤſſen die Bewerber außerdem noch nachweiſen, dad Fäpigkeitdrgengniß zur Verrich⸗ 
sung Kirurgifd + forenifher Geſchaͤſte erhalten zw haben, und zur Nutäbung der 
Beburtöhälfe geprüft umd berechtiget zu fepm. 

Königbderg, den Item Mai 1826. 


* 


(8b 2) Elumı 
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No.144. Saͤmmtliche Praͤſtantlarlen von Domanlal, Abgaben werben auf bie durch dad 
Bettifft Die vorjaͤhrige Amtsblatt Pag. 51. und Pag. 124. unterm 18ten Februar 1825 zuc 
clan der allgenreinen Kenneniß gebrachte erleichternde Abldfung Heiner Domanial» Renten vom 
PeinenDoma, Jabresbetrage bis 1 Rihlr. einſchlleßlich, zu 65 Prozent, bhiermit wiederholt um fo 
nial-Renten. mehr aufmerkfam gemacht, ald diefe Begünfligung für die Bogebepfigrigen nur von 
Il. er elmer befchränften Dauer feyn kann. 


9515. Königöberg, den 20ften Mai 1826. 





Nachrichten. 


Gemäß allerboͤchſt volljogener Beſtallung vom 19ten Mai d. J. iſt dem ͥ 
richter zu Landsberg, Regierungs-Aſſeſſor Ribbentrop, ter Charakter eines Koͤuigl. 
JZuſtizraths verliehen. 


Die in Groß Engelau erledigte Organiſten⸗ und Klrchſchullehrerſtelle iſt dem 
Drganiften Kretſchmer aus Parerdwalde verlichen, 


Der verabſchiedete Duartiermeifter Ferdinand Gräber iſt zum Gerlchtésdiener 
bei dem Königl, Bands und Stadtgerichte zu Tapiau ernannt, 


Anzeige 
der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrts⸗Stroͤme im Regierungsbezirk von Bumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe der flahen Stellen iſt Jegt: 


Am Memel-Strome bei Kaffigfemen und Sodalten « 3 Fuß — 30f. 
Mn Ruß⸗Strome bei Kartzewiſchken 8 354 
I." Silze-Strome zwiſchen Shanzentrug und Stipen 7.60% 
am Pegel bei Jägerin? en . » ge 300 
IV, s PBregel-Strome bei Wiepeninfen . ‘ . 3 e— 2 
bei Nettienen . 2 =» 10 « 
zwifhen Nettienen und dem tauddeſtt 3»: 1 = 
am Pegel bei Inſterburg . . 3 ee — u. 
Erfie Hälfte Monats Juni 1826. 


(Hieju der öffentlihe Anzgeisce No, 24.) 
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Mach dem diesjährlsen Kälender fallen die Micdaeli-Fahrmärfte der Städte Inſier⸗ 
burg, —— Finfallen, Stallupoͤnen und Ragnit in die Zeit vom 2ten bie zum 
en Oktober. 
ar In diefem Zeitraume trifft aber das Neujahrsfeſt, die lange Naht, das Laubehüts 
tenfeft ıc. der israelitiſchen Glaubensgenoffen, und wir haben daher folgende Abaͤnderun⸗ 
gen der Michaeli Jahrmärkte in dieſem Jahre befimmt, ale: 
in Infterburg: Mittwoch den 25ften Oktober d. J. Krammarft, Montags vor 
9 en * en ’ 8 ; 
in Gumbinnen: Montag den 30ften Dftober d. J. Krammarkt, Freitag vorher, 
%) den 27ſten Oktober, Dich: und Pferdemarkt; J „Drehen vorder 
3) in Pillfallen: Donnerflag den 2ten November d. J. Krammarft, Tages vorher, 
4 —52 — * nr und — — 
in Stallupönen: Montag den sten November d. J. Krammarft, Donnerſta 
e * an en ag = ——— nerſtas 
in Ragnit: Donnerſtag den gten November d. J. Krammarkt, zugleich a 
3 und Pferdemarkt; 3 fe, zugleich auch 
6) in Heidekrug: Freitag den 2aſten November d. J. Krammarkt, zugleih Vieh⸗ 
und men EN * 
7) in Ruß: Montag ben 4ten Dezember D. A aügle eh⸗ und Pferdemarkt 
I Di handeltreidende Publifum hat ſich hiernach r achten. b er 
Gumbinnen, den Sten Mal 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Im Hofe zu Wittmannsborf, bet Hohenſtein, follen die dem daſigen Gutspähter 
BulemEa zugchörigen beweglichen Sachen, und zwar: Uhren, Porzelain, Gläfer, Zinn, 
Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eijen, Leinenzeug und Betten, Menbles, Hauss und 
Wirthfhaftsgeräth, in Termino j 

j "den a7iten Juni d. J., 
om 9 Uhr Vormittags, und am folgenden Tage, den 2gften deſſelben Monats, die Bas 
gen und Geſchirre, fo wie Das lebende Inventarium, namlih 13 Pferde, 17 Ddfen, 
2 Bullen, 6 Kühe, verſchiedenes Jungvieh und Schmeine, 12 Dienenjiöde, öffentlidh und 
meifibietend gegen gletih baare Bezahlung verkauft werden, meshalb Kaufluftige und Zah⸗ 
lungsfäbige zu den vorgedachten Terminen biemit eingeladen werden. 

Gilgenburg, den 2uften Mai 1826. 


Reichsgräfl. v. Finkenſtein-Gilgenburgſche Patrimonial-Gerichte. 


Da ſich in dem Verpachtung der im hieflgen Reglerungsbezirke und Lyckſchen 
Kreife belegenen Königl. Domaine Skom atzko angeſtandenen Termin Fein Pachtllebhaber 
gemeldet hat, fo wird folhe biemit nochmals zur Verpachtung auf 6 bi6 12 Jahre im 
Wege der Submiſſion angeboten. — 

| (tr) Der 


‘ 
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Der Termin, von weldem ab die Verpagtung flättfinden fol, IR zwat auf Trinis 
tatid 4827 bekimmt,. dod kann / die Pacht auch ſchon im Laufe des: Wirthfdraftsjahres- 
1826/27 angetreten werben... 

‚Die en beſtehen in den Vorwerken Sfonagfs und Ogrodtken, in’ 
ber, Propinationes linfials ,. in. Dem Derlagereht ber-Dazu gehörigen: 5. zmangspflihtigen: 
Krüge und Schanffiellen, und in der Fiſcheret in den zu diefer Domaine gehörigen Seen... 
Die Iegtere Fann jedo& auc) befonders perpachtet werden, und es werden daher zwur 
Sebote auf fämmtlihe Pertinenzien , gleichzeitig aber-auc auf die Wormerfs, Propinas 
tions. und. Krugeverlagspacht allein, und eben fo: auf die Fiſchereipacht angenommen; 

Nach der im Jahr 1800 Rattgefundenen Vermeſſungs⸗Neviſion enthält: 

A —— Skomatzko: 
am ie 


1037 Morgen 134 Ruthen preuß 
.. Dielen: . TE Ta 
»: Gärten: . F . 416 ev 4» * 
⸗Roßgaͤrten. 21T ® 104 or . 
Bauſtellen u A 13: = 1% >» = 
e: ®emaffer: A * 6: = 4190: » * 
s. Unland: .. i * 6578 4152. ⸗ 


überhaupt: 2197 Morgen 170 uthen Preuß. 

Bi. das: Vorwerk Ozrodtken: 
an Ader-r 0. 200° Morgen 78 [’Ruthen Preuß 
2 2 9 — ©: 


». Wiefeni ..  .. — 

⸗Gaͤrten . * * 6 .: 464: a F 
er Weide- .. . .-. 485: .- 3: 2 
». Gewäfle .. * .* 62! ©» 79: .- * 
⸗unland, Bauftelenc..- . 43: 0: 95 >»: 7 


überhaupt 1636 Diorgen 33 LiMutben Preuß, 7 
Die Ader und Wieſen gehoͤren uͤberwlegend zur ten und aten Klaſſe. 
Die Welde⸗Cerrains eignen ſich vorzüglid für’Schaafe, und’ die Erfahrung: hat 
gelehtt, daß befonders eine — Schaͤferei hier mit Nugen gehalten werden Fann.: 
j Auf. beiden Vorwerken iſt außer den Saaten Fein todtes und lebendes Indentatium 
vorhanden. 
Die Domaine iſt von Arys/ und Eye 2, bon Inſterburg 14; und von Koͤnigeberg 
20. Meilen entfernen j 
Die zu derfelden" gehörigen: Seen: beftchen: 4)’ in einem fiſchreichen Theil des 


Spirdings⸗Sees, und in den Seen 2) Terflo, 3) Die asfa, 4) Druglin, 5) Liepiensken, 


6) Sdeden, 7) Arys, 8) Chelit; 9) Kallen, 10) Tuhlinn,; 14) Rogol; 12) Tilleno, 
13) Kraditeln, 14% Koſtken, 15) Leyno, 16) Viola; 17) Lyſontza, und 48) Pallenfa, 
und enthalten zufammen 216: Winterzüge. , 

. elikzite Pachtluſtige laden wir hiemit ein, fi im der hicfigen Finanz⸗NRegiſtratur 
von: ben. Vachtbedingungen zu unterrichten ; . und ihre Gubiiffionen bis zum 10ten Yulf 
de J. unter den. nachſtehenden Modalitäten: bem Herrn Regierungsrath Naſt zu übergeben, . 

j Die : 


% 
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Die Submiſſlon muß verſiegelt ſeyn, und die ſchriftliche vom Submittenten eigenhaͤn⸗ 
dig unterſchtiebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete unbedingte 
Exklaͤrung enthalten, wieviel derſelbe bei Erfüllung der feſtſtehenden Pachibedingungen an 
jaͤhrlicher Pacht entrichten will.“ 

Bei Abgabe der Submiſſion muß Submittent die Uebernahme der feſtſtehenden 
Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiffarius protokollariſch und unter Vollziehung 
derfelben erklären, die auf:1500 Rthlt. für die Vorwerks- und Propinations-Pacht, und 
auf 500 Rthlr. «für die Fiſchereipacht beflimmte Kaution und feine Dualifkatlon- zur 
Mebernahme der Paht, auh das dazu zu verwendende Vermögen nachmelfen. 

"Die Kaution Fann in Pfandbriefen oder in Staatsfhuldfheinen, von denen die 
Eoupon® mit beigebracht werden müfen, nad dem Nennwerth, oder in fonjtigen völlige 
Eiherheit gewährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten Dofumenten geleiftet wers 
den, und wird bei Dem genannten Kommiſſarius gleich niedergelegt, 

Die Eröffnung der Submifjionen erfolgt 

i am 1tten Juli d. J, 
um 40 Uhr Vormittags, Im Scffionezimmer der unterzeichneten Abtheilung der Regierung, 
und kann ven jedem Submittenten in Perfon beigemohnt werden. 


Der Zufhlag wird dem Könial. Finanz: Diinifterio vorbehalten, und bleibt bis zur 
Entſcheidung Defelben jeder Submittent an fein Gebot gebunden. 


Gumbinnen, den 10ten Mai 18526. 
‚ Königl. Preuß. Regierung. Zwelte Abtyeilung. 


Nach der Beſtimmung des Königlichen Oberlandesgerihts von Oftpreußen ſoll die 
Reparatur des bicfigen Gefaͤngnißgebaͤudes der unterzeichneten Behörde dem Mindejifors 
dernden überlaffen werden, und beträgt die Anfelagefumme 

4) beim Diclenzaun um das Gehöfe . .„ . . 23 Nthlr. 8 Sur 1 Pf. 
2) bei dem Gebäude fell - » » 2: 2. hi 5 3 = Ar 
Summa . 674 Rthlr. 12 Spr. 
Zur Pizitatlon hierüber ift ein Termin 
auf den 2gflen Juni d. %., i 
Morgens um d Uhr, im hiefigen Grfhäftezimmer angefegt, zu welchem Perſonen, die 
diefe Bauten übernehmen wollen, hiermit eingeladen wirden. 

Die Anfchläge und Die Bedinaungen koͤnnen täglich in der hieſigen Regiſtratur eine 
gefehen werden; nur it gleich zu bevormorten, daß der Entrepreneur, fofern er nicht als 
völlig ſicher befannt, eine Kaution von mindeftend 200 Rthlt. in Pfandbriefen oder 
Staatsfhuldfhpeinen beftellen muß._ 

Tapiau, ben 28flen April 1826. 


Koͤnigl. Oftpreuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion. 
(rr2) Auf 
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Auf die der Wittwe Charlotte Legiehn geb. Bödel zugehörigen, nahe bei der 
Stadt Naftenburg gelegenen Grundilüde, namentlich : ’ 
4) die Mühlenwerfe zu Nenmiühl, von 3 Mahl» und 2 Graupengängen, mit den dazn 
gehörisen vormaligen Koͤnigl. Obers und Unterförfter s Dienft /Etabliſſements Großs 
und Klein. Thurwangen ; t 
92) die Kupierhammermühle von 4 Breit: und 4 Spitzhammer zu Neumühl; 
3) die vom angrenzenden Dorfe Muhled feparirte 4 Hufe Land, Kullmiſchen Maaßes, 
wodon das Ober Eigenthum dem Hauptamts:Hospital hieſelbſt zujlcht ; 
4) die beiden Kullmiſchen, vom Dorfe Wilfendorf abnetrenntin und an Groß; Thurwans 
gen herangefhnittenen Hufen Land, gleichfalls Kullmifhen Maaßes, 
find in dem angeftandenen dritten Bictungstermin, den 23ften d. M., überhaupt nur 
16200 Rthlr. geboten, und zwar: j 
auf das Grundſtück ad 1. 412150 Rtölr., 
. » »- ⸗ 3500 ® 


ie. 
P} .-. ” » 3 . . 350 “ 
e [2 a . 4% . . 200 ” 


and da dies Gebot von den ntereffenten nicht angenommen worden, fo iſt noch eln 


vierter Lizitations, Termin 

auf den 22ften Auguſt d. J. 
an der Gerichtsſtelle hiefelbft anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken el 
geladen werden: 

4) daß die gerichtliche Tape der Grundflüde ad 4. und 2. zufammen 28436 Rthlr. 
49 Spr. 11 pf., Der ad 3. aufgeführten 1 Hufe Land 776 Ütthlr. 4 Sgr,, und der 
Beiden Hufen Land ad 4. 640 Rthlr. 10 Sgr. betragt; : 

2) daß, menn fi Fein annehmlicher Pizitant auf den ganzen Komplerus der Grund 
ftlite findet, diefelben, und zwar vorzugsweiſe einzeln verkauft werden follen ; 

3) daß die frühere Erbpachts⸗Qualitaͤt der Mühlenmerfe, wonon das Ober Eigenthum 
dem landeeherrlihen Fiskus zugeftanden, aufgehört hat und im Hypothe keubuch ge⸗ 
loͤſcht if, Arauirent alfo das volle und uneingefhranfte Eigenthun erwirbt. 

Die Tarverhandlungen und Hypothekenſcheine können täglich in der Negiftratur ein⸗ 
geichen werben, und menn Feine befondere Umſtaͤnde gefeglih eine Ansnagmie begründen, 
ſoll der Zuſchlag unfehlbar in dem obigen Dermin erfolgen. 

Naftenburg, den 31ſten Wal 1826. 


Königl, Preuß, Lande und Stadtgericht. 


Der Eizktatlondı Termin zur Verpachtung Des Kruges und der Windmühle in 
Dandladen zum iften Zuli d. I. wird hiermit aufgehoben. F 
Dr 


Der im Kirchdorſe Schoͤnbruch gelegene 8 ‚ won eine Hufe Kullmiſch Land, 
ind, Wiefen, fol von Michaeli 1826 ab, anderweitig verpachtet werben, wozu 
; auf den 15ten Juli d. 3. ' 
ein Termin im Hofe zu Widen, bei Domnau, anſteht, welden wahrzunehmen Pachtluſtlge 
and Kautionsfähige hiedurch eingeladen werben, - 


Die unbefannten Gläubiger des am 7ten Dezember v. J. verfiorbenen Apothekers 
Ernft Sammel de Terra werden hiedurd aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß 
Deffelben fofort, und fpateflens » s 

. den 20ften September d. J., 
bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden, und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, widri⸗ 
aenfalls fie aller ihrer etiwanigen Vorrechte werden für verlufig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger vom 
Nachlaß no übrig bleiben möchte, verwieſen werden, 
Preuß. Holland, den 20ften Mai 1826. 


Königl. Preuß. - Lands und Stadtgericht. 


Bei den Unterfoͤrſter, Etablifements Gilge, Schetriden No. 4. und 2. und bei dem 
Oberfoͤrſier Etabliffeinent Memonten follen, von den MWohnhäufern entfernt, ordinuire 
Badöfen erbaut, und ter Neubau derfelben anf Beſehl der Königlichen Regierung bem 
Mindeftfordernden in Entreprife übertragen werden; Bauluſtige, ſich hiezw qualifizizende 
Bauunternehmer werden Daher aufgefordert, an dem hiedurch 

auf den 49ten Juni d. J. 
feſtgeſetzten Lizitations- Termin anf dem Koͤnigl. Schlofe zu Rablan, mo Die Anſchlaͤge 
zur Einfiht vorgelegt werden, Ihre Gebote abzugeben. 

Königsberg, den 7ten Juni 1826. 

’ Der Landbaumeiſter 


Puppel. 


eoofungs⸗Zettel für die refp, Kreis⸗Erſatz- Kommiſſtonen, 12 anf 
den Bogen, find p. Buch zu 7 Sgr. zu erhalten in ter Hartungihen Hofbuchdruderei 
in Königöberg. 


Patentirte Zimdbürchen zu Percufſtons-Gewehren verkauft zum Billigſten die Elfen» 
und StahlwaarensHandlung In Königeberg, Kneiphoͤſſche Langgaſſe No. 30. _ 


E. Srüsmader 
Sur 
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Zur beſſern Auselnanderfegung der ‚Erben des allhier verſtorbenen VBuͤr germelſters 
MReddlgs ſoll ein Theil des Modillar⸗NRachiaſſee, als: 

Zoupelen, Kleinodien, Golds und Silbergefhirr, Uhren, Porzellain, Fahance Gläfer 
und Irdehzuug, Zinn, Rupfer, Metall, Meffing, Leinen zeug und Betten, Meubleg 
und Hausgeraͤth, allerhand Gemälde (unter ‚melden legtern ſich zwei vorzüglice 
Stüsfe befinden) und Bücher ‚ j 

im Wege der öffentlihen Ausbictung gegen gleich baare Bezahlung verfauft ‚werden. 
Die Termine hiezu fichen nor -unferm Deputisten, Heren Rendanten Wolff, auf 
den 2tften und 
‚den 22jlen Juni d F, 
jedesmal von 8 Uhr Vormittags ab, im Sterbehaufe on, And kommen am erften Tage 
bie” erfigenannten Gegenſtaͤnde bis inel. Meffing, am zmeiten Tage aber die -zulent ge⸗ 
nannten übrigen Sachen zum Verkauf. Zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hiedurch eins 
geladen, fib an gedachten Tagen bier zahlreich einzufinden.‘ 
Seeburg, den 24 ſten Mai 1826. 


Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


Am 2sflen Juni d. J. u. f. Tagen ſoll der geſammte Nachlaß des verfiordenen 
Dfarrer Bludau in der Pfarrwohnung zu Santoppen gegen gleih baare Zahlung vers 
Kauft werden; mad hiemit befannt gemacht wird. 

Heildberg, den 20flen Mai 1826. 


Furſtbiſchoͤſt. Ermlaͤndiſches Landvogtel⸗Gericht. 


Die im Departement der unter zeichneten Regierung im Darfchmer Kreiſe belegenen 
Koͤnigsfeldſchen Amts-Vorwerke werden mit Trinitatis 1897 pahtlos, und hierdur auf 
andermeite zwölf Jahre, alſo bis Trinitatis 4839, durch Fzitation zur Verpachtung aus- 

eboten. 

s Die Pachtgegenſtaͤnde beftehen in den Vorwerken Königefelde, Friedrichsberg, Koh⸗ 
leliſchken, und der Braus und Brennerei anf dem Morwerf Königsfelde, und dem Ges 
tränfeverlage mehrerer zwangepflichtiger Debiteftellen. - 

Das Vorwerk Koͤnigsfelde enthält: 

an Adr > . 1077 Morgen 2L7Ruthen 

= Feldiwiefen . . 246 :» 90 

» jährliben Wiefen . 211 e ⸗ 
> fepirater Huͤtung . 852 0 MM. 
⸗Roßgaͤrten Ne = s 
e Dbit , Gemüfes u. Deputunten: 


— Härten n R 4» 4131 J— 
s Degen, Hof, Bauſtellen, Teichen, 
Unland ır, : r 83 =. 90 ” 


Summa 2541 Morgen 09 [IRutben, 
Das 
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Das Vorwerk Friedriheberg enthaͤll: 


an⸗ Acker  . 963 Morgen‘ 24 [3Xutheu, 
Feldwieſen 290 =. 69 
e jahrlihen Wiefen . 164 = 13 — 
» feparater Hütung . 6 er — Pr \ 
s NRofßgärten . . I > BE » 
» Garten . . . = 55 = 
Wegen, Graben, Flüfen, Hofı 
ſtellen, Unland ıc.- 71 


Summa 2016 Morgen: 60 Ruthen. 


Das Vorwerk Kohleliſchken enthält: 
an· Aker 375 Morgen 431 [Ruthen 
s Feldmiefen A . 61 © 58 . r 
e Jjährlihen: Wicfen . 2 ®» 12 > 
= Beide Kur) a . 366 2— 37 '» 
» Garten . . 8 ee Al. - 


»e Hofı, Bauſtellen, Wegen, 
Gewäfer, Unland ıc. . tt = 16 » 


Summa 886 Morgen 5LIRuthen, 


Das Vorwerk Königsfelbe Legt 4 Meile von Goldapp, 2 Meilen von Darfehmen, 
3 Meilen von Gumbinnen, 6 Meilen von: Injterkurg. 

Die Wormwerfe Friedrichsberg und Kohlelifchken grenzen mit einander, und find von’ 
Königsfelde eine halbe Meile entfernt. u 

Die Aeder in Koͤnigefelde und Friedrihöberg haben vorherrfchend Arengen nach allen” 
Hinmelsgegenden gut abträgigen Boden. Ihre Unterlagen befiehen bins aus maflers 
haltigem Schlufe. Die Feldwieſen beider Vorwerke tragen größtentheils nahrhafte Grafer. - 
Die jahrlihen Wiefen liefern reichlichen Ertrag, aber weniger gutes Futter. Die Separats 
Hütung zu KRönigefelde umgiebt die Halfte der Vorwerksffur, iſt durch frühes Abaraben 
und periodiſches Beadern weſentlich verbeſſert. Die Friedriheberger Sebarat -Hütung 
liegt von der Hofſtelle entfernter; belde Hütungen eignen ſich aber, unbedeutende Flächen: 
ausgenommen, gut F Beackerung. 

Das Vorwerk Kohleliſchken beſteht vorberrfhend aus fanften Anhoͤhen, Mittelboden, 
zu jeder Kultur geſchickt, nur 3 der Acerflaͤche enthält ſtrengen guten Boden. Die Felds 
wieſen find wenig ergiebig, die jahelihe Wire liegt tief und hat Torf und Moorgrund. 

Die Vorwerke eignen fih zu Jever Gattung der Viehnutzung, und Dat der zeitine 
Pächter außer einem bedeutenden Geftüte zugleich eine nicht undeträchtliche felne Schaferet. 
ö Außer den Braus und Brenngerathen, ven Saaten und Feuerloöſchgeräthſchaften ift 
auf dem Vorwerk Rönigefclde ein berrfhaftlihes Inbentarium mit dem vom abziehenden 
Pächter’zu gewährenden Werthe von 1505 Rthlt. 19 Sgr. 1 pf., und auf den Wors ' 
werk Friedrihsherg ein herifchaftlihes : Inventarium mit dem Werthe von 1198 Rthle. 


- 2-Sgr. 5 pf. Simmt' 


Saͤmmtliche Vorwerke find tüchtig eingebaut und gut unterhalten; auf dem Vorwerk 
Koͤnlgsſelde ift eine geräumige gut eingerichtete herrfpaftlihe Wohnung, und find darauf 
bedeutende Obfts und Puflgärten vorhanden, 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs Nachrichten 
werden jedem Vachtluftigen in der hiefigen Regiſtratur vom Ober Regiſtratot Sutoriug 
vorgelegt werben. Wer die Vorwerke felbit und ven Zuftand der Gchäude in Augenschein 
u nehmen wünfht, Fann ſich dieſerhalb an den Domainen Intendanten Burdard 
n Darfehmen wenden. 

Da die drei Koͤnlgsfeldſchen Vorwerke in Feinem nothmendigen wirthſchaftlichen 
Zuſammenhange ftehen, werden Gebote fowohl für die einzelnen Vorwerke, wie für alle 
angenommen. 

— Die in bepofitalmäßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papleren oder in Gelde 
für die Erfüllung der Pacht: Verbindlichkeiten vorweg niederzulegende Kaution iſt auf 
2300 Rthir. feſtgeſetzt; für Das Vorwerk Koͤnigsfelde allein auf 4100 Rthlr; für das 
Vorwerk ——— auf g00 Rthlr., und für das Vorwerk Kohlelifhfen auf 300 Ruhr. 

Der EizitationssTermin it im hiefigen Regierungsgebaͤude vor dem Herm Regie⸗ 


eungerath Shwind 
gerath Sch auf den Akten Auguſt d. J. 
anberaumt. 


"Dualifiziree Pachtluſtige werden hiernach aufgefordert, ſich zahlreih an dem beſtimm⸗ 
ten Termin bier einzufinden, und wird jeder derfilben zum ‚Gebot zugelaffen werden, wels 
her im Termin felbt } 

4) die feftgefegte Kautlom bei ber Regierung niederlegt, und 
“ 2) genügenden Nachweis über feine perfönlide Qualifikation und zureihende Bermös 
gensumflände zu führen im Stande ift. 

Die Zuſchlags-Ertheilung bleibt augdrüdlih dem König. Flaanzminiſterium vorbes 
alten, und jeder Lizitant an fein im Termin abgegebenes Pachtgebot bis zur erfolgenden 
ntfheldung des Königl. Finanzminiſteriums gebunden, 

Bumbinnen, den 14ten Mai 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Zweite Abthellung. 


Die Im Departement der unterzeichneten Regierung im Gumbinner und Pillkaller 
Krelfe belegenen Brafupönfhen Amtsvormwerfe werden mit Trinitatis 1827 pachtlos und 
hlerdutch auf andermeite zwölf Jahre, als bis Trinitatis 1839 durch Submifjion zur 
Berpuchtung audgeboten. 

Die Pachtgegenftande beftehen in dem Haupt: Vorwerfe Brakupoͤnen mit bem 
Neben-Vorwerk Mühbude, in dem Vorwerk Calbaffen, in der Brau= und Brenneret 
auf dem Vorwerk Brafupönen und dem Getränfeverlage der Brafupönfhen und Kuſſen⸗ 
{hen zwangspfligtigen Debitsftellen. 


Das Vorwerk Brakupoͤnen mit feinem Attinenz Milchbude enthält: 


= 125 — x 


an Ader ; . : 41032 Morgen 93 Ruthen 
s. Miefen, bie größtentheils in dem 

Feldern zerſtreut liegen 750 5 69 @ 
s Separat-Öltungen . 176 « 2 2 
Roßgaͤrten A . 0 » 16 
» Sirten . 13 - 12 2 


s.Hofs, Banftellen, Gewaͤſſer, 
tragen und Unland . 92 = 161 ⸗ 
Summa 3711 Morgen 83 Ruthen. 
Das Vorwerk Calbaſſen enthält: 
an Ader . . . 654 Morgen 70 Ruthen 
- 4 Biefen, wovon dieqrößern zuſam⸗ 
menbängenden Flächen in der Flur 


zerfireut liegen . . 613 ” 157 ⸗ 
Weiden — 189 ⸗ 161 s 
v Mofgarten . . 21 ⸗ 20 ⸗ 
s Bärten ’ 2 . 4  » 79 2 
e Hof Bauſtellen, Graben,unlandıc. 39___ = 3. 


Summa 1520 Morgen 120 Ruthen, 
Das Vorwerk Brafupönen liegt anderthalb Meilen von Gumbinnen, 4 Meilen von 


Anfterburg, 6% Meilen von Nagnit und 7 Meilen von Tilfit. 

Das Bormert Ealbaffen tft durch fremde Grenzen von Brafupönen getrennt, liegt 
eine flarfe Meile davon und gegen eine Meile von Pillfallen entfernt. 

- Die Arder in Brafunönen enthalten zur Hälfte ſtrengen, zur Hälfte Mittelboden 
a find bie ei 2. Fläche weniger Hufen, vorzüglicher Beſchaffenheit, nur find fie 
nicht güt arrondirt. 

Die Acker in Calbaſſen befteben vorherrfchend aus gut abträgigem Mittelboden. 
Sie Wiefen in Brafupdnen find bi auf verhaͤltnigmaͤßig geringe Flächen geringer 
Qualitat und befiehen vorherrfhend aus Torf» und Moorboden; nur eine Flaͤche von 
eieca 100 Morgen iſt beffer befchaffen, und Fönnen zwei Schnitte von ihr geaugflet werden, 
Die Wieſen in Calbaſſen find noch weniger ergiebig wie die in Brafupönen. 

Die Separat» Hütung In Brakupoͤnen befieht vorherrfhend aus gutem tragbaren 
und jeder Kultur fähigen Boden, ber bedeutendfte beffere Theil derſelben liegt aber weit 
vom Vorwerk entfernt. 

Die Separat-Hütung In Salbafen ift ein wenig ergiebigce Bruch ähnliches Terrain, 

Die Nofgärten auf beiden Vorwerken find von vorzüglicher Beſchaffenheit und 
Fönnen gefhnitten werden. ß 

Die Gärten werden theil® vom Pächter ald Obſt⸗ und Luſtgaͤrten, theild von Ar: 
beiteleuten des Pächters genut. 

Die Vorwerke und vorzuasmelfe Brafupdnen efanen ſich zu jeder Gattung der Dieh- 
nusungz; der zeitine Paͤchter hält Stüterei und feine Schaͤferci. 

Außer ven Saaten und Fenerlöfchgeräthen iſt auf den Vorwerken kein herrſchaftli⸗ 
des Inventarium vorhanden. . 

(D Saͤmmt⸗ 


— 0 — 


Saͤmmtliche Vorwerke ſind gorn eingebaut und eben fo unterhalten, auf dem Bor; 
werk Brafupönen iſt eine geräumige und gut eingerichtete herrfpaftlihe Wohnung, und 
find dort beträhtlihe Obſt- und Luſtgärten. i 

Die unıbanderliben Pahtbedingungen, die Flurplane und Vermeſſungs⸗Nachrichten 
werden jedem Pachtluſtigen in ver hiefisen Regiſtratur vom Ober» MRegijlcator Sutorius 
vorgelegt werden; mer bie Borwerke felbit und den Zuftand der Gebäude in Augenſchein 
zu nehmen wünſcht, kann fid dieferhalb an den Domainen- Intendanten Koblig in 
Gumbinnen wenden. er 

Da- die Brafupönfhen Vorwerke in feinem nothwendigen wirthihaftlihen Zufam- 
menhange flehen, werden Gebote ſowohl für fämmtlihe Vorwerke angenommen, ald «ud 
für Brafupönen mit Milchbude befonders und für Ealbaffen befondere; um bei Abgabe 
der Gebote jedes mögliche Mißverſtaͤndniß zu befeitigen , iſt bei Abgabe der Submiſſtons 
beſtimmt — ob das Gebot für ſaͤmmtliche Vorwerke gemaͤcht iſt, oder für 
welches derſelben. 

5 Die in depofitalmäßig fihern Dokumenten, in geldwerthen Papleren oder in Gelde 
für die Erfüllung der Pachtſumme und die Fontraftliden Verpflichungen vorweg nieder 
zulegende Kaution tft für die fämmtlihen Pachtſtücke anf 2100 Rthlr. fehtgefest, für Bras 
fupönen und Milchbude aber auf 1500 Rthlr. und für Ealbuffen auf 600 Rihlr. 

Qualifizirte Pachtluſtige werden hiernad aufgefordert, ihre Submiſſions bis zum 
31 ten Juli c. dem Regierungs-Rath Nast biefelbit zu übergeben. 

Die Submiflionsfchrift muß verfiegelt fegn und vie fchriftlihe vom Submittenten 
eigenhändig unterfehriebene, an die unterzeihnete Regierung gerichtete und unbedingte 
Erklärung enthalten, mie viel der Submittent bei Erfillung der fefitehenden Pachtbedin⸗ 
gungen auf 12 Jahre jabrlih am Pachtgeld incl z in Golde zahlen mil. 

Bel Ucbergabe der Submilfion it vom Submittenten bie Uebernahme des feſtſtehen— 
den Pachtbetingungen gegen den genannten Kommifarius, unter Vollziehung derjelben, 
protofollarifb zu erklären. Die flipulirte Kaution iſt fo;leih durch Vorlegung nachzu⸗ 
meilen und beim Kommiſſarius niederzulegen, und eben fo {ft bei demſelben Der Nach— 
weis über die perſoͤnliche Qualififation, fo wie über das zur Annahme der Pacht vorhans 
bene Vermoͤgen zu führen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffions iſt auf den 1ſten Anguft d. J., um 
10 Uhr Vormittags im Seffionszimmer anberaumt, und Fann jeder Sudmittent derfelben 
in Perfon oder durch Vertretung eines dazu lenitimirten Bevollmädtigten beimohnen. 
Sa Suhmittent bleibt jedoch nach geſchehener Berluutberung der Pachtgebote an fein 

ebot bid zum Eingenge der Entiheidung des Köntsl. Finanz» Mintfterums, welchem 
allein die Zufchlagsertheilung vorbehalten bleibt, gebunden. 

Gumbinnen, den 18ten Mai 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zwelte Abrheilung. 


Da ſich in dem angeſtandenen Termin zur Verpachtung der im 5 Negierunges 
bezirk und Johannisbergſchen Kreife belegenen Königl. Domatne Droygallen fein Pacht 
liebhaber gemeldet hat, fo mird ſolche hiemit nohmals zur Verpachtung auf 6 bis 42 Jahre, 
von Trinitatis 1827 ab, im Wege der Submiſſion ausgeboten. — * 

e 


m 937 — 


— En ng ” * men —2 url zur 
towien, der , rennerei au orwer! Drygallen, und be tr 
verlage mehrerer zwangspflichtiger Debitsfiellen. — —— 
Die Domaine liegt von Koͤnigsberg 21, von Inſterbut von £ d 
afebure 3 Bellen. göberg 24, von Infterburg 18, von Eye und Johane 
Das Vorwerk Drygallen incl. Wallisko enthält: 
4172 Morgen 155 Ruthen Preuß. Ader, 
518 » 155 = ⸗Wieſen, 
22 


= . ” Gärten, 
15 ⸗ 10 ® . Hütung, 
⸗ ⸗ » . Hofs und Bauſtellen, 
mM_ + 31 0. __- Unlend, Mege, Graben ır, 
iiberhaupt 2160 Morgen 65 Authen Preuß. 
Das Vorwerk Dombrowken enthält: 
268 Morgen 58 Nuthen Preuß. Ader, 


Eu 


3717 »- 16 >» Feldwieſen, 
u. 3100 ſaͤhrliche Wieſen, 
814117 “ = Garten, 
8 + 1 - e  MNofßgärten, 
2 . A s ’ Hof. und Bauftellen, 
BB ⸗67 -—- :e Hütung, 
6 °:- 90 . Unland, Wege, Graben ıc. . 
11 =: 2 = ⸗ in zmwet Antheilen des Zinsguts 


AYurgasdorf. 
überhaupt 1329 Morgen 122 Ruthen Preuß. 


Die Aecer und- Widen gehören zum größten Theil zur gten Klaffe. Die Wirths 
fdaftögebdude auf Dem Vorwerk Drygallen find ganz neu; vie Wohngebäude und die 
Wirthfihaftsgebäude auf den übrigen Vormerken find aber aud nod in gutem Zuftande. 

An Ausfaat muß der abgehende Pächter auf dem Vorwerke Drogallen und Doms 
bromfen beitelt zurüdlafen : 

983 Scheffel Roagen, 
1068 Gerſie, und 
. 125 » Hafer. 
Hiernähft find außer dem todten Indentarium an Ader, Hand, Drau und Brens 
nerei» und Feueridſch⸗ Geraͤth an lebendigen Inventarium vorhanden, 
auf Drygallen: 
20 Stüd Kühe, i 
4 Stier, und 
4000 Stud Schaafe; 
2) auf - 


anf Dombromfen: L 
"86 Stüd Kühe, ) wonon 33 Stud Kühe und 1 Stier nur in Belde 
2 Stiere ) zu bezahlen find, 
418 Stud Ochſen, 
18 = Pferde, 


29 = Schweine, und 
G 


56 ⸗ nfe. 

Dpalifizirte Pachtluſtige laden mir hiemit ein, fidy in der hiefigen Finanz⸗Negiſtratur 

von den Padhtbedingungen zu unterrichten, und ihre Eybmiffionen ginn 
bis zum 31 ſten Jull d. J. 
unter den nachſtehenden Modalitäten dem Herrn Regierungsrat Maft zu übergeben. 

Die Submiffion muß verfiegelt feyn, und die fhriftlihe, vom Submittenten eigen 
haͤndig unterſchtiebene, an die unterzeichnete ont der Regierung gerichtete, unbes 
Dingte Erflärung enthalten, mie viel Derfelbe bei Erfüllung der fenfiehenden Pachtbe din⸗ 
gungen an ſaͤhrlicher Pacht entrichten will. Fr 

Bei Abgabe der Submiffion muß Submittent die Webernahme der Feftfiehenden 
Vachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſarius protofollariih und unter Wollzies 
bung derjelben erflären, die auf 1500 Rthlr. beſtimmte Kaution und feine Dualififatton 
jur Uebernahme der Pacht, auch das dazu zu: vermendende Vermoͤgen nechneifen. 

Die Kaution fann in Pfandbriefen. oder in Staatsfhuldfcheinen, von denen die 
Coupons mit beigchradht werden müffen,, nad) dem Nennwert), oder in fonligen, völlige 
Sicherheit gewährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten, Dofumenten geleiftet 
werden und wird bei Dem genannten Kommiſſarlus gleich niedergelegt. 

Die Eröffnung der Submiffionen erfolgt 

- am 4ften Auguft d. J., . 
um 40 Uhr Bormittaae, im Seſſſons zimmer der — —— Abthellung der Regierung 
und kann von jedem Submittenten in Perfon beigewohnt werden. 

Der Zufhlag wird dem Königlichen Finanz Minifterio vorbehalten, und bleibt Bis 
zur Entſcheldung deffelben jeder Submittent an fein Gebot gekunden. 

Mer übrigens die Srundſtücke und die Gchäude in Augenſchein zu nehmen wünſcht, 
„Bann fi deshalb bei dem Herrn Rechnungsrath Dohmann In Xohannsburg melden 

Sumbinnen, den 30ften Mai 1826. [ 


KRönigt. Preuß. Begierung. Zweite Abthellung. 


1 | 
Amts - Blatt 


ber 


Königlichen BUN Regierung zu Konigeberg. 
— "No 25 — 


Königüderg, Mitwod den 24 fen Zuni 1828. 





Allgemiine Sefetfommiune 
Die erfihlenene Ro. 7. enthält: 
Ro, 1005. —— fabinersorbre vom 29ſten Mai 1826, wegen Aufhe⸗ 
bung der Gaeral⸗Kontrolle ber Finanzen und Einrihtung einer 
Stand Buchalterel. 
» :1006. Allerboͤchſte Sabinerdordre vom 20fen Mai 1826, effend tie 
Aufhebung ter Geſchlechts⸗, Brmundſchaft in dem ar mark ges 
boͤrigen eudenwaldeſchen Krelſe. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Kegierung. 

Br Bezugnahme auf die Verfügung vom 12ten Mpeil d. 3. des Diedjährigen Mo. 445. 
Amtsblatts Geite 107. und der Beilage der No. 8. deſſelben wird nachſtebend der Die Anmei: 
uns mitgetheilte Erlaß ded Adnigl. Miniſteriums ded Innern vom 18ten Mai d. 9. * wm ein, 
an ben Koͤnigl. Staats »Misifer und Ober» Präfdenten Heren von Angerslchen —5* tr 
Excellen; zu Eoblenz, tajrdien beit, 

„die Beftimmung ded Termind jur Anmeldung zum — freiwilligen b sth. 
„Militairdienft betreffend * 89/6. 
zur Öffentlichen Kennen gebracht. 
Kgdulgsberg, den Zten Juni 1826. 
Königt. Preußiſche Regierung, Erſie —2 
(Ei) en. ' 


— 164 — 


* 

Em. Ercellenz haben unterm 16ten Februar d. J. den Minifterien des Innern 
und des Krieges von der bei den Provinzialbehoͤrden in ben Rheinprovinzen einge, 
sretenen Meinungdverfchledenpeit wegen des Schlußtermins sur Anmeldung der ein 
jährigen Freiwilligen Anzeige gemadt, und sur Befeltigung des im diefer Bezlehung 
bisper, ſtaitgefundenen verſchiedenartigen Werfaprnd um nähere Beftimmung. an 

etragen: 

— ob die Anmeldung zum einjaͤhrlgen freimiligen Milttairbienfte vor vollenderem 
19ten Lebentjahre geſchehen müſſe, oder auch noch innerhalb des Ofen 
Lebentjahred angenommen. werden koͤnne? 

In Betreff diefed Punktes iſt nun, im Einverfländnig des Herrn kerlegẽ⸗ 
Miniſters, mir dem ich hierüber Fommunizire babe, feflgefegt worden, dag die Yumel, 
dungen jedesmal vor dem Affen Auzuſt des Jabrei, in welchem die Altersklaſſe, zu 
der die betreffenden Individuen gehören, zum erfleimafe zur Erfaß-Yusbebung kom 
furrirt, erfolgen ſollen, bis zu jenem Schlußtermlie aber algemein von den Pruͤ⸗ 
fungs kommiſſlonen angenommen werden Können, 

Em. Excellenz erſuche ich daber, demzufolge den Reglerungen das Erforderliche 
zur weitern Veranlaſſung in Beziehung auf dad Clvl Reſſort, und um diefe nähere 
Feſtſetzung durch die Amtsblaͤtter bekannt zu machen, zu eröffnen, und bimerke nur 
mod, daß der Herr Krieges » Minifter die Militakbehägden bemgemäß esenfallg 
inffruiren wird. j Zu be 

Berlin, den 18ten Mal 1826 v 


Gy)  Shukmanı 


An 
den Könige, Staats⸗Miniſter und Ober⸗Praͤſtdenten 
Heren 9, Jugersleben Excellenz zu Koblenz. 


No. 146. Auf Grund einer Verfügung bed Koͤnigl. Minifferi des Annern vom Sten d. M. 
te wird biedurch, zur Beobachtung in vorkommenden Faͤlen, zur öffentlichen Kenntnig 
Könige. Preuß. gebracht, daß, nach der zwifchen dem’ König. Minifferio der aus waͤrtigen Angelegen 
Staaten und helten und dem am Koͤnigl. Preußifhen Hofe befindlichen Kaifert, Oeſterteichſchen 


Pe ri Geſandten ſtattgefundenen Uebereinkunft, die gegenſeitlge Abſchoß · und Abzugẽ freihelt 


kan. in den dieöfeitigen Staaten und bem Großberzogthum Toskana eingetreten if, 
ra Königöderg, den 24ffen Mai 1826. 


Nach 


- 165 — 


Nach einer Verfiigung bed Königlichen Finanz Minifferiumd vom 10ten v. M, No, 147. 
fol, in Gemäßheit ber allerboͤch ſten Kabinetdorbre dom 9ten Januar d. J., der Die Aufhe— 


Unterfcied Im BDidtenfage für Urbeitd, und Reiſetage unbefolderer Feldmeſſer nicht ——— 


weiter ſtattfinden, und mist Aufhehung der früheren Beſtimmung auch den For Didienfage fr 
KRondukteurs für einen Neifetag, vom Affen Januar. d. J. ab, —— 
„Ein Thaler 15 Gyr.” Ft Ar 

gegahle werden; welches blerdurd zur Nachricht bekannt gemacht wird. weſſer ber. 

"Rönigsberg, dem Zen Juni 1826. x Fe 

5. 





—Da ſich der Milzbrand unter dem Rindvieh In der bieflgen Provinz mehr als No, 148. 
gewoͤhnlich zu zeigen anfängt, fo werben fämmelihe Polizeibehdrder angewieſen, dies Mitjbrand 
fem - Gegenflande alle Yafmerkfamkele zu widmen, und mit Ernft auf die Befolgung —— — 
der dieferhalb ergangenen Borfgriften (ſtehe Amtsblatt pro 1811, Seite 149. u. 150; 1. Au. 
1812, Seite 375.5 1816, Seite 301. u. 353.) zu wachen und zu halten, fo mie 465675. 
die Rabinetdordre vom 28ſten Juni v.%., Amtsblatt pro 1825, Seite 375. No. 35., 
nach mwelder dad am Milzbrande gefallene Vieh unabgeledert begraben werden foll, 
firenge zur Yutfüprung zu bringen. 

Königdberg, den 22ſten Mai 1826. 





Verordnungen und Belanntmachungen des Oberlandeögerichts. 


Es iſt nunmehr die Strafanſtalt in Ragnit eröffner, und dazu beftimmt wor ⸗ No. 149 
ben, auch die Zücrlinge aus dem hieflgen Departement aufjunehmen. Strafanfale 
Die in dem Departement ded unterzeichneten Königl. Oberlandesgerlchts befind, in Ragnit. 
lichen Kreit-Zuftiztommifllonen und Untergerichte werden daher angemiefen, 
von jeßt ab die zur Erduldung von Zuchthausſtrafen verurtheilten Judlvi⸗ 
duen nah Ragnir, und nige mehr in dad hieſtge Zuchthaus abliefern 
zu laffın. 
Bor der Abfendung ded Zuͤchtlluges muß aber die betreffende Kreid+ Tufklzkoms 
mifflon oder das betreffende Untergericht, mit Beifügung der Alten und einer Aus⸗ 
fertigung oder beglaubten Abſchrift dedienigen Urteld, auf deffen Grund die Zucht 
bausfirafe vollſtreckt werden fol, aud einer Anzeige über den Vetmoͤgenszuſtand des 
Zuͤchtlinges, an den Kriminal»Senat des unterzeichneten Dberlandedgerihtd Bericht 
erflatten, und bie Erlaffung einer Zuchthaus ⸗Annahme ⸗Requiſſtion an bie Koͤnigliche 
Regierung zu Gumbinnen nachſuchen. 
(€: 2) Die 
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Die Zachthaus. Annabme ⸗ Ruegquiſttlon wird ſodaun, mir Beifügung der Erkenniniß⸗ 
Ausfertigung oder der beglaubten Abſchrift unmittelbar von dem Kriminal ˖ Senate an 
‚bie Koͤnigl. Regierung zu Gumbingen erlaſſen, glelchzeitig aber dem Untergerichte 
daven Nachricht gegeben werden. : 


"Nah dem Empfange der Benachrichtigung von der Geltend des Kriminalı 
Genard erlaffenen Zugshaus-Annapme-Requifition dürfen aber die Züchtlinge noch 
nicht ſogleich nad Ragait abgeſendet werden, ſondern die Abſendung darf erſt au 

dann erfolgen, wens von Seiten der Koͤnlglichen Reglerung ju Gumbinnen an bie 
betreffende Kreis⸗Juſtizkommiſſton oder an das betreffende Untergericht unmittelbar 
die Nachricht eingegangen feyn wird: daß Im Zuchthauſe zu Ragnit noch Pag vor 
handen, und daß ter Befehl zur Aufnahme ded Zügtlings ertheilt worden ift. 

Nur das hieſtge Könial. Ynauifltoriat, das Fuͤrſtbiſchoͤſllche Landvogteigericht 
in Heilsberg, fo wie die Könlgl. Land» und Stadtgerichte zu Memel und Braun 
berg, werben der Berichterſtattung an den Krlminalı Senar Überhoben, und für 
befugt erfiärt, u 


mit Beifügung der betreffenden Erkenmeniß-Yusfertigung oder einer beglaußsen 
Abſchrift und mit Ungabe der Vermdgenslage des Zuͤchilinges, die Ertheilung 
ber Zuchthaus · Annahme · Ordre unmistelbar bei der Königlichen Regierung zu 
Gumbinnen nachzuſuchen, und nad dem Empfange der Benach richtigung 


von der erfolgten Erlaſſung eines folgen Ordre die Zoͤglinge nach Ragnit 
transportiren zu laffem. 


Es wird mod -bemerfe, Daß die Verpflegungs, und BıMeldungdfoffen für bie 
Zuͤchtlinge in Ragnis, In fo welt Diefelden aus dem Vermögen der Grräflinge nich 
erſtattet werben Können, aus Staats⸗Fonds hergegeben werden. In denjenigen Fäden 
aber, wo die Züchtlinge vermägend And, betragen die Berpfiegungstoflen für einen 
GStraͤfllug jährlig 5 Wehlr. 17 Gyr. 5 pf., und bie Bekleidungskoften : 


a) für einen Geräfling männlichen Geſchlechis 3 Wehe, 14 Sgr. 9 pf., 
b) für einen Gträfliug meibligen Gedicht? 5 +» 4 + + 


Königäberg, den 13ten Zuni 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreufen. 


Des 


— — 167 — 


Dei Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt allerboͤchſter Kabinetßordre vom 10ien d. W. No. 150. 
zu genehmigen geruper, daß die Serichte In dem Provinzen, wo das allgemeine Lands DieCrfatrang 
recht jege gilt, und welche für Mednung ded Gtaatd verwalter werben, vom Aflen era 
Juli dieſes Hahred ad, aus der Poſtkaſſe Feine Etrſtattung des ausgelegten, und nicht porio⸗ be, 
von dem Partheien zu erhaltendın Poſtgeldes, weiter verlangen ſollen, und ber Juſtiz ⸗ 
Fonds deshalb durch ein Averſum befriedigt werde, 

Das Königlige Oberlandesgericht hat daher vom Iflen Bull d. J. ab, der 
Poſt keine Berechnungen über das micdergefchlagene, zu erſtattende Poſtgeid zuzuſenden. 

‚ Hlerna ſind auch die Untergerichte im Bezist des Kolegil, welche für Red 
nung des Staais verwaltet werden, zu inſtrulren. 

Berlin, den 19ten Bali 1826. 


Der Jufiz » Minifen 
Gr. 9, Dankelmann. 


8 


Vorſtehendet Reſtript des Herrn Fuſthz ⸗Miniſters Ercellenj wird ſaͤmmtllchen 
Koͤnigl. Gerichten zur Befelgung vom Iſten Zull dieſes Jahres ab, bekannt gemacht, 
und werben dieſelben aufgefordert, zur Vermeldung bedeutender Ausfaͤlle bei den 
Kaffen, nicht allein vor der Verfügung etwaniger Niederſchlagung an Poflgeld, alle 
geſetzliche Mittel zu deffen Einziehung mir erhöhter Aufmerkfamkelt anzumenden, fons 
dern auch im Faͤllen, ba die Inexiglbilitaͤt des Portos zu beſuͤrchten If, daffelbe bei 
dem Erlaffe der Verfägungen zu veferviren, welche Vorſichtsmaaßregel biöher uldps 
.geuug beobachtet worden. : 

Bis dahin, daß erwanige andere Beſtimmungen ergeben, ift dad nicdergefchlas 
gene Porto, wie bisher’ in der Nlederſchlagungs Liſte unter der Mubrit „Poflgelb” 
eingutsagen, damlt auch fernerpin, menn glei die Erſtattung wegfällt, äberfehen 
werden Bann, wie viel dergleichen Poflgeld bei dem einzelnen Gerichten alederge⸗ 


agen Ifl. i 
Königäberg, dem 11ten Juni 1826. 
Königl. Preuß. Oderlandesgericht von Dfipreußen. 





Das hier folgende Reſtript des Herren JuflizMiniferd Excellenj vom 1910 Mal nn 151; 


1826, welqches alfo lautet: ſchen Strafen 
; deit eſſend. 


Im 
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Im Einverfländnig mie dem Herra Finanz Mialſter und der Königlichen Oben 
Behnungtfammer, wird, unter Aufhebung der Verfügung vom jſten November 1819, 
für die Verrechnung der firkätifgen Strafen Folgendes vom Iſten Januar d. J. ab, 
zu beachtende Berfahren angeorbnet : z 

4) Sämmtlide Gerichte fenden am Schluß des Jabres eine Nachwelſung der im 
Laufe deffelben bei ihnen erkannten Geldſtrafen an biejenige Regierung, in 
deren Verwaltungsbezitk fie Ihren Sig haben, ohne Rückſicht darauf, ob ihre 
Gerichte ſprengel In mehreren Regieruagsbezitken belegen iſt. Diefe Rachwei⸗ 
ſungen muͤſſen 

den Namen des Verurtheilten, 
dad Soll ⸗Einkommen, 
iſt eingelommen, 
iſt ruͤckſtaͤndig, und 
iſt nicht Beizutreiben, 
In befondern Rolonnen, und In einer Kolonne Bemerkungen 
« die Gründe für die Nieberfhlagung und bie erfolgte Vollſtreckung der 
eventuell erkannten Freihelttflrafe, > 
enthalten, und mit dem Atteſte der Wichtigkeit von Selten des Berichts vers 
feben ſeyn. A 
Wenn im Laufe des Jahres bei einem Gericht keine Straͤfe erkannt wors 
den, fo iſt eine Vacat ⸗Anzeige an die Negierung zu erflatten, 

2) Die Abfendung der Nachweiſungen und Bacatı Hozeigen iſt dergeſtalt zu Bes 
ſchleunigen, daß biefelben bei dem Regierungen bis zum 15ten Januar des 
folgenden Jahres eintreffen ;" zu gleicher Zeit iſt der Betrag der wirklich ein⸗ 
gegangenen Strafen in einer Summe an die Neglerungs-Hauptkaffe abzuführen, 

3) Die in Reſt verbliebenen Strafen Mad im die Nachmeifung des naͤchſten Jap 
red in befondern Abſchnitten für jedes einzelne Fabr zu übernehmen, und bei 
ſolchen Altern als einjäprigen Reſten zugleich die Gründe der noch nicht des 
wirkten Einziehung anzugeben. 

Berlin, den 19ten Mai 1826. 


Der Bufizı Winifier. 
Gr, Dantelmann. 


wird fämmtlichen Gerichten unfered Departements zur genauen Befolgung für bie 
Zukunft befannt gemacht. 
Aus dem Auhalte folge: 
1) daß 
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4) daß die Einfenbung ber vlerteljäpeigen fiekdilſchen Straftabellen an dad um 
terzeichnete Dberlandesgericht gaͤnzlich wegfällt; 

9) de auch diejenigen Straffälle, welche bereit in den für daß erfle Quartal 

d. J. elngefandten GStraftabellen aufgeführe And, in die am Sqluſſe dleſes 
Jahres der Königl, Regierung einzufendende jabruq⸗ Nachweiſung aufgenoms 
men werben muͤſſen, wobei denn zu bemerken iſt, daß und warn der Straf ⸗ 

berrag ſchon früper an bie Regleruags⸗Hauptkaſſe abgefuͤhrt worden; 

3) daß In Zukunft nicht, mie blösber, jede Gtrafe, ſobald fle eingegangen, an die 
Reglerungs⸗Hauptkaſſe abgeführt, fondern ſaͤmmiliche gu diefer Kaffe fließenden 
Strafen das ganze Fahr hindurch gefammele, und allererſt am Schluſſe des 
Dahres mit der Nachmeifung zufammen- eingefande werben, 


Die Königliche Regierung bar Ah Übrigens mie Recht darüber beſchwert, daß 
von vielen Gerichten die gefeglichen Befkimmungen im Betreff der zur Negierungss 
Hauptkaffe fließenden Geldfirafen nicht gebdrig beachtet werden, und die deshalb zum 
Iftern durch ſtattgehabte Reklamationen bereitd eingezahlten Geldſtrafen die Bearbeitung 
dieſes Geſchaͤftszweiges erſchweren. Um num diefer gerechten Beſchwerde für die Zur 
Funft vorzubeugen, lebt Ad das unterzeichnete Oberlaudesgericht um fo mehr zur 
Miederholung der dleſerhalb gegebenen gefeglichen Beſtimmungen veranlaft, als bie 
Kontrolle der Gerichte dur daſſelbe fernerpin nie mehr ſtatt haben wird. 

Diefe Bell mmungen find: 

4) Ale Geldſtrafen von Fünf Shaler und darunter, fließen in Gemäßhelt des 
$. 576. der Kriminal Didnung, und $. 114. Sit. 17. Th. 2. des allgem, 
Landrechts, zu den GSalarienKaffen der betreffenden Gerichte, ed fei denn 

=, a. daß fie im den Geſetzen auddrikiich ald warälfge Strafen benannt, oder 

b. wider erimirte Perfonen feſtgeſetzt Mad, 
In welden beiden Fällen feibige nah 9.119. Sit. 17. Th. 2. des allg. Lands 
rechtẽ, beflarire dur die Meftripte vom 
20fen Yuni 1812, v. Kamptz Jahrbuͤcher, Band 1. Seite 66, 
13ten Auguſt 1814, ebendaſelbſt, Band 4, Seite 10) 
zur Reglerungs⸗Hauptkaſſe fließen. 
9) Alle Gelbfirafen über Fünf Thaler gehäben‘, nad $. 576. der allgemeinen. 
a Keiminal, Drdaung und $ 119. Tit. 17. Eh. 2, ded allgemeinen Landrechts, 
dem Inhaber der Kriminal-Berichtöbarfeit, außer 
wenn fe in den Geſetzen ausdruͤcklich als fistälifhe benannt And, In wel 
Gem Kalle fie zur Reglerungs-Haupikaſſe fliehen. 

DBemnay erhalten Geldfirafen über Fünf Thaler, die nice fiskaͤliſche Mind, 
welche von einer Patrimonial⸗Jurisdiktlon feſtgeſetzt werden, das betreffende ee 

folge, 
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folde , welche von Stadigerichten oder Land und Stadtgerichten In der letztern 
Eigenſchaft erkannt werben, bie Kaͤmmerel ⸗Kaſſen, welche die Kriminal Koſten 
tragen; 
ſolche, welche von Koͤniglichen Berichten, die nicht Stadtgerichte And, feſtgeſetzt 
werden, der en mithin die Reglerungs⸗Hauptkaſſen. 
Es folgt hiera 
a. daß zu ben — in keinem Falle eine den veeæ⸗ von Fünf Shaker 
Überfleigende Geldſtrafe fließt, 
b. daß an die WegierungdsHauptfaffe abzuführen And: 
4) alle Geldſtrafen, ohne Unterſchied des Betrages, mern fe In ben Gefegen 
fistälifhe genannt, au wenn fie wider Erimirte feflgefegt Mad, 
2) alle Geldfirafen über Funf Thaler, wenn fe nicht nad den oben aufge 
ſtellten Grundfägen einem Dominio, oder einer Kaͤmmerel ⸗Kaſſe gebähren. 
Es verfiche ſich hiebel von ſelbſt, daß, wenn die Gefege in gewiſſen Faͤllen 
die Geldſtrafen der Armenkaffe, oder den Kommunen überweifen, eb dabei fein 
Bewenden behält. 
Koͤnlgsberg, den 10ten Junl 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandekgericht von Oſtpreußen. 


Ro, 152. Der Thietarzt Dreßler, wohnhaft auf dem Hintern Roßgarten Ro. 26., If 
für den Königeberger Stadt» und Lanbkreid, imgleichen für ben Fifhhaufenfchen 
Iandrächlihen Kreis, als Tblerarzt beſtellt worden, und bie Hntergerichte im Depar⸗ 
tement des unterzeichneten Dberlandedgericht6 werben angemwiefen, ſich deſſelben im 
vererinalren gerichtlichen Angelegenbeiten vorzugewelfe als Gagperfiändigen zu bebienen, 

tg, den Gten Zuni 1826. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Ro. 153. Nachdem folgende Staatsſchuldſcheine 
No. 58,802. Litt, D. über 100 Rıdfe. 
5680. »+ Es 5 + 
57789 «GC +» 50 + 
dem Schuhmacher Meiſter Chriſtoph Schulz gu Mohrungen In Dfipreufen am 
Sten Auguſt 1822 angeblid vwerbranne ſeyn foflen,. fo werden auf den —* der 
fräpern 


x 


fruͤhern Inbaber ‚alle ‚diejenigen, welche an die ſo eden benannten Staats ſchuld ſchelne 


‚ald Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs / Inbaber oder deren Erben 
Anſpruͤche zu ‚haben vermeinen, blerdurch aufgefordert, ſich entweder bis zum 
Aten Januar 1827, ſſpaͤteſtens aber in dem vor dem Kammergerichts, Referen⸗ 
darius Martins auf den Aten Februar 1827, Vormittagsum 10 Uhr, 
im Kammergericht anberaumten Präjudizlals Termin zu melden und ihre Anſpruͤche 
gu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewlges Stillſchweigen aufetlegt, und 
die obigen Staateſchuldſcheine für mortifizirt erklaͤrt, und ſtatt derſelben neue aus⸗ 
‚gefertigt werden ·ſollen. Den Abweſenden werden die Auftistommiffarien (Ekbono 
wius, Sembed und Theremin zu Mandatarien in Vorſchlag ‚gebracht, 
— Berlin, den 10ten April +826. 


Känigl. Preuß. Kammergerigt 


Des Königd Majeſtaͤt haben mittelſt allerhöchfter ‘Kabinerdordre wom 40ten 
Gebruar d. J. zu beflimmen gerubt, daß mit Aufbebung der im .$, 4. ded Koſten⸗ 


Reglementd vom -20ften Juni 1817 getroffinen Beſtimmungen in folgenden Faͤllen 


Koftenvorfhüfe von den „Regulicungs» und Sceparationd» Fntereffunten seingezogen 
‚werben follen.: 


a) von ben -Ertrabenten der Auseinanderſetzung; 

b) wegen der Bermeffungen :und "Bonitirungen in den Fällen, mo nad Befinden 
der General-Rommifflon die Vermeffung und Bonitirung der. zum Umſatz kom» 
‚menden Grundflücde entbehrlich iſt, vom ‚denjenigen, welche ſolche dennoch bes 
gebren; ‚da aber, wo Bermeffungen und Bonitirungen ndthig werden, von 
ſaͤmmtlichen Jatereſſenten nad Berbälenif ihrer Theilnehmungs⸗ Rechte ; 

c) ‚bei entfichenden Sıreitigfeiten von ‚demjenigen, welcher elin flreitiged Mecdht 
behauptet ; . 

d) vom benjemigen, welche dem von dem Rommiffarlus vorgelegten Aus einander⸗ 
fegung@plane ‚oder Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſe widerſprechen; und 

e) nad erfolgter Entſcheidung von denjenigen, melde die dagegen qugelaffenen 
Rechtsmittel einlegen, 


Hiernady werden nun, mad eingeholtem Bericht der Gpezial» Rommifilonen, 
die Vorfälle autsefchrichen, und von denjenigen, melde des Bermoͤgens find, mit 
En und Nachdruck beigttrieben werden. 


(DP) nebel⸗ 


„. tionen betr. 


Ro. 154. 


Die Kofem . 


vorfbüffe und 
Zahlungen bei 
Regulirungen 

und Sepata⸗ 


— 
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uebrlgens behalten. wir und vor, ba, wo «ed nöthig IB, Serminat-Zablungen von: 
3 bis 10. Jahren zu: bemilligen, welche in fo vich Termine als die Grundſteuer 
verthellt, und mit, der. letztern durch die Steueraͤmter erhoben werden ſollen. 
Königsberg, den 1flen Yunt 1826. 
Koͤnigl. General Kommiffion für Oftpreufen und Litthauen 


Nachrichten. 

Gemäß Reſtript des Herrn Juſtij⸗Winiſters Excellen; vom: Mſten Wal. J. 
iſt ber Oberlaudes gerichts-Auskultaidr Karl. Foachim Otto an une 
zum Referendarius befoͤrdett. 

Gemäß Reſtript des Heren Fufkfig Miniflerd Excellen; vom 20ffen Mai d. J. ik 
ber Dberlandedgerigrd» Auskulsator Eduard Jullus Wilhelm Anders um: 
Beferendariuß befoͤrdert. 

Gemäß Reftelpt ded Hera JuflljMinifters Excellen; vom 1Oten Mat b: J. iſt 
der Regiſtrator Gottfried Fiſcher zu Fiſchbauſen als Kanzeliſt und Protoko 
führer an das Koͤnigl. Land⸗ uad Stadigeticht zu Tapiau verfegt: 





Ueberſicht der Witterungs: Beobachtungen in Koͤnigeberg, im Monat 
‚Mai 1826. 


Baromerer; Höoͤchſter Stand, 28 Fol 3,36 Pin, den 13ten Nachmittaak, Bei 
N: und ſchoͤnem Wetter; den 27ſten Nachmittags bei ET. und 
fernem Gewitter. 

Miebrigfler Stand, 27300 40,02 Pin., ven 1flen Abende, bei RD, und 
Strichregen. * 
Unterſchied von beiden, 5,28- Linien ;- Mittel 28300 1,36 Lim 

Epermomeren. Höchfter Stand, $ 23°, den 29flen Nachmittaas, bei Haufen⸗ 
wolktu: und ſchoͤnem Wetter; den: 3Offen: bet Haufenwolkn uad 
Gemitter: 

Nievrigfier Stand, 3°, den 10tem Mörgent; bei Wi und PeltereinHimmel; 
Unerfhieb von beiden 20 Grade j Mittel: 1 10,1°. — 
Winde. 


Windu Ser derrſchende Wind war N., mie mehreren Wendungen wa MN 
Rach den täglih Morgend, Mitiagd und Wends angeftchter 
Beobachtungen war N. 35, RW. 5, W. 16, SW. r, © 4 

SO. 7, O. 18, RD. 7. 

Witterung Beitere Sage 1, vermiſchte 26, erübe 4. Heltere Naͤchte 6; 
j vermiſchte 18, truͤbe 7. Tage mir Wind 3, mit Sturm 2. Naͤchte 
mit Wind —, mir Sturm —. Tage mit Wegen 11, Naͤchte — 
Mrorgen mit Nebel —, mit Reif U. Tage mit Giwitter 2 


Ja den erflen zwei. Drittheilen des Monats war dad Wetter, beſonders in dem 
Micten, kalt, groͤßtentbeils heiter, und zulge vegnigt; im dem legten herrſchte eins 
Hundftagtpige, mir Gewitter begleitet, 

Mit Regenſchauern und adwechſelader llarer Luft fing der Mal au, am 2retr 
ſchien bel ED. es wärmer werden zu wollen, allein am Zten fing der Nordwind am 
zu wehen, und hielt unumterbroden ME um 10°en an. Dad Wetter wor im! biefen 
Zelte ſchoͤn und heiter, Mirtagd +11? Bid 13°, nur am ſMOten 316°; allen die 
Nächte wurden kalt, in mehreren fabe man beim Aufgang der Gonne den Bode» 
mit Keif bedeckt, befonderd am Sren-und Kten, fo wie am 10ꝛen um 5 Uhr Die Luft‘ 
bis gegen den Froſtpunkt adgelüßler war. Man fehnte ſich nach einen, märmeren- 
und liebligeren Luft; aber die Sehnſucht wurde alcht erfüller, die Aufr nabin viel⸗ 
mehr gegen die Wirte des Mönats, in ben Sagen jener berüchtigten Kalender Heiligen, 
auch ſozar Mittags an Kälte zu; vom tm bis 1 5ten Mittags 18° bis 16°. 
Mn 14ten fiel bedeutender Meven ; vom 16ten bis 20ften taͤzlich mehr oder weniger’ 
Regen, Mittag? +7° bid 710°, Morgens 75°. Bri folder Witterusg kounte die 
Vegetation natuͤlich nur langſam fortrüͤcken. — Mit dem 2ſten nabıs das Wetter‘ 
eine andere Wendung, Dan hatte lange darauf gerechnet, daß mit dem Eiatrut⸗ 
des Vollmondes und der dabei vorfallenden Mondinfkemiß, eine Veränderung in dm’ 
bißherigen Gange der Mitterumg eintreten werde, urd es gefigabe au. Der Wird‘ 
wandte ih ducch ©. in D, die Built wurte warm; mit dem Einherzen dir Gruben 
Ifen tonnte endlich elumal aufgeböre werden; von + 15° flleg die Wärme in den‘ 
folgenden Tagen gu F 20%, und am 29ften un? 30ften fozar gu 723% Weide 
Veränderung. fabe man bald In dir Pflanze: welt! bie Birn⸗ und Kirſchdaͤume, welche 
den 16ten zu blühen angefangen hatten, entigten ihre Biütbenzeit; den Aſten fabe' 
man die Apfelbaͤume, fall aflsemeln,. mit Brürden ald mit einent Schnee bedeckt; 
die Gärten prangten mir den ſchoͤnſten Blumen, Tulpen. Rarıiffen, waren Im volleſten 
Flor, die Linden und andere Waldbaͤume hatten in einer Woche Fußlange Schoͤß⸗ 
linge gerieben, Roßtafanten, lieder ergoͤtzten Auge und Gerudy;: den Aſten ſabe 
man fon an vielen Drten den Roggen in Achtes geſchoſſen. Die kurzen Strich⸗ 

6:2) regen, 
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wegen, welche * Igen Tagen EN dienten die Fruchtbarkelt zu ‚vermehren, 
Dat Gemitter, 28 auf eine fo große Hide ‚gu folgen pflegte, blieb auch nice 
‚ans, Im Lande —* von bier kam ed fruͤber; am 19ten Abends in Memel 
‚Gewitter mit ſtatkem Regen; daſclbſt und In Labiau am 23ſten .eined» Den 27ſten 
donnerte ‚eb hier und tiefer im Lande gegen Süden, Mittags von 11 bis 12 Uhr 
faſt ununterbrochen fort, bei Harem Himmel In D. und MW,, welched die MWapruch 
‚mung des Blitzes hinderte, das Gewitter zog von SSW. in NW., Nachmittag um 
3 Uher erfolate Donner und Blitz in W., nur wenigemale. Den 3Ofen Nachmittagt 
von A bis 6 Uhr entfernted Gemitter, dad aus S. und ED. ſich lu NO. hinzog; 
in Biefenfee iſt es fehr nabe gewifen. Ed erfolgte aud bei Gonuenfdein und Has 
rem Himmel iaW. Die blendendweißen Haufen Wolfen Schichten wurden nur gegen 
den Horizont dunkel, in diefen hatte man den berrlihen Anblick, von D. bis gegen 
©., fall den vierten Theil des Hımmeld, beinahe horizontal, in einem Augenblick, 
den Big durchfliezen zu fehen. — Den 31ſten batıe die Wärme abgenommien. 
Den Kufudl dat man hier ‚den 19ten und die Gradmüre den 22ſten gehört. 
. Der Miederſchlag vom Regen auf 1 Duadrarfuß beräge is dieſem Dont 
491 Rubik-3of, oder 16 Linien Hoͤbe. 
Das Baromerer hat in 24 Tagen über 28 Zoll geflanden. 


Köuigsberg, den 1 fen Juni 1826. 
r BGommer, 
, u Dlarser. 
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Königsberg, Mittwoch dem 21 fen, Janl 1828. 


6 0000000 


Stecbrief. Der mehrerer Diebftähle wegen durd die Gtedbriefe vom Ziſten v. 
und 7ten d. M. derfolgte, von dem Aten Infanteries-Regimente zu Danzig mittelft Paflcs 
vom 18ten September 4825 zur Kriegesreferne entlaffene, ven Sten d. M. be Fibing 
ergriffene und mieder entfprungene, von bier gebürtige Knecht und gewefene Fuſiliet 
Anton Abraham iſt den Tten d.M, fn Tiegenhoff innen; und hat da nad Danzig 

lefigen Stadt feben laffen, ond 
wird fih, wenn letzteres witklich gefihehen ſeyn ſollte, wohi nach Oſtpreußen menden. 

Nah dem in Elbing erg Sionalement iſt der Anton Abraham 
25 Jahre alt und 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blondes aar, eine hohe Stirne, blonde Yus 
genbraunen, graue Augen, flarfe Nafe, gewöhnlihen Mund, keinen Bart, unvollzählige 
und fonjt gute Zähne, rundes Kinn, länglichte Geſichtbildung. gefunde Gefihtsfarbe, ift 
von mittelmäßiger Gejtalt, und fpricht deutſch. 

Dies Signalement weicht von dem frühern auf den Grund der Ausfage feines ches 
maligen Brodherrn entworfenen etwas ab, und es hat nad) dem letzten der Abraham. 
auch unter dem einen Nuge eine durch eine Schlägerei entftandene Narbe. 

Bei feiner Entweihung auf dem Transporte war er bekleidet mit einer blautuchenen 
Fade, einer dergleichen efte, einem fdhwarzfetdenen Halstuche, ſchmutzigleinenen Hoſen, 
und ohne — weil er bei dem fchnellen Entweichen im Gebuͤſche feine Muͤtze 
derlor, und dieſe hier eingeliefert iR; die Kleidung des heute hier gefehenen und für den 
Abraham gehrltenen Menihen aber hat beftanden in einer Müge mit rothem Rande, 
oder, a man auch fagt, Militair⸗Muͤhe, einer weißen Jade, und ſchmutzig leinenen 

einfleit ern. j 
> Schon aus dem Gefagten erglebt fich, daß der Abraham ein gefährlicher Menſch 
if, und mir erfuhen alle hoch⸗ und mohlöbl. Eivil- und, Militair-Obrigfeiten, fo mie 
kben, der Dazu ——— hat, hierdurch unter Erbietung zu ähnlichen Gegendienften 
ergebenft, auf dieſen Menfhen zu vigiliren, und ihn, wena er betroffen wird, arretisen 
und an ung abliefern zu —* 

Tollkemit, den 1äten Juni 1826. 


Koͤnigl. Wefprewf, Land⸗ und Stadtgericht. 
(tt) Stec⸗ 
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Stebrief. Die unten näher fignallfirten und des Diebſtahls dringend verdaͤch⸗ 
tigen Johann Gottlieb und Anna Lonife Braunſchen Eheleute aus Usranfen, 
dei ?ye, melde ſchon mittelt Steckbrief des Magiftrats zu Barthen vom 2gften April 
d. % verfolgt find, haben Gelegenheit gefunden, den Tten d. M, des Nachts aus ber 
biegen Militairwache zu entweichen 

Alle reip. Poltzeibehörden und Gensd’armen erfuchen mic ergebenft, auf diefe gefähre 
lichen Verbrecher ein wachſames Y'nge zu richten, fie im Betretungsfall arrctiren, und hier 
wicder einliefern zu laſſen. 

Drenzfurth, den Tten Juni 1826 


Der Magiſtrat. 


Signalement; 


4) Der Johann Gottlieb Braun, angeblich Karl Rohrpaſſer, iſt 30 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, gemölhte und bededte Stirn, blonde 
Angenbrannen, blaugraue Augen, fpige Mafe, proportionirten Mund, tlondın und 
Heinen Schnurrbart, weiße Zähne, rundes Kinn, hageres Geſicht, grfunde Geſichts— 
—— > mittler Statur, fpriht deutſch, und trägt im linfen Ohr einen Ring 
von Metall. 

Bekleidung: fhmarzer runder Filzhut, blautuchner Ueberrock mit tefponnenen 
Knöpfen, weiße Piqué-Weſte mit gelben Streifen und einigen Metellindpfen, rothe 
braunes baumwollenes Halstuch mit gelbbunter Borte um eine feine Binde, mweifl- 
leinene Beinkleider, und noch ein Paar ſchwatzlederne Hofen, meißwollene ide 
Unterjade, und lange lederne Stieſeln mit 2 Näthen. 


Die verehelihte Anna Louiſe Braun geb. Kretſhmann, früher verehelicht 
gewefene Schamwaller, it 39 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat blonde Haare, 
ewöhnlihe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, -Eleine und fpige Mae, 
leinen Mund, weiße Zähne, breites Kinn, hageres Geſicht, gefunde Gefihtäfurbe, 
tt von mittler Statur, fpricht deutſch, und bat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung: fhmarzfeidenes Kopftuh, weiße Mige von Piqué mit ausge⸗ 
nähten Bändern, braunrorhbuntes Halstudy von Kattun, ein rotb= und blaubuntes 
kattunes Kleid mit gelb und ſchwarzen Sternden, rorh, und meißftreifigte Schürze, 
Zwirnftrümpfe und Schuhe. 


2 


Bw 


Stedbrief. Der unten näher befchriehene ehemalige Bedlente Johann Koſe— 
lowski, welcher wegen Verdacht eines gewaltfamen Diebftahle hier arretirt worden, iſt 
heute Abends um 9 Uhr von bier entwichen. 

Saͤmmtliche Behörden werden erfuht, auf diefen Verdächtigen, welcher ſchon früher 
dreljährlge Zuchtnausftrafe erlitten hat, die größtmögliche Aufnerffamkeit zu wenden, ihn 
fm Betretungsfall zu verhaften, und an und abliefern zu Jafen, i 

Hellöberg, ven 141ten Juni 1826. 


Der Mayifrar. 
Sigua⸗ 


— Mi — 


Signalement. Derſelbe it 48 Jahr alt, und war deſſen gewoͤhnlicher Anfent« 
haltéort Koͤnigsberg; er it 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarzbtaune Haare, hohe Stirn, 
graue Augen, [hmarzbraune Augenbraunen , fpige und ctmas gebogene Naſe, —— 
mäßigen Mund, braunen Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, iſt 
von hagerer Statur, ſpricht deutſch, und hat unterm rehten Auge eine Heine Narbe und 
am rechten Knie eine Narbe vom Sprunge einer Granate. 

Befleidung: brauntuchner Ueberro€ mit einer Neihe Bezogener Knöpfe, ſchwarz⸗ 
tuchene Wefte, eben ſolche lange Hofen, Schuhe und weiße Strümpfe, bunt Fattunes Hald- 
tuch, und Tuchmütze. 


Steckbrief. Die unten näher ſignaliſirte Haͤuslingin Anna Regina Doms 
ſcheit, melde wir dem Pfarchufen-Pährer Kroli zu Allenburg in den Probedienſt über⸗ 
iaſſen hatten, {ft am 7ten d, M. aus demfelben heimlich entwichen. , 

Ale reſo. Polizeibehörden und Gensd'armen erfuhen wir ganz ergebenft, auf tiefe 
Flüchtlingin ein wachſames Auge zu haben, fie im Betretungsfalle arretiren, und bier 
wieder einliefern zu laffen. 

Tapiau, den giten Juni 1826. 

Koͤnigl. Sſtpreuß. Kandarmen- Berpflegungs-Infpektion. 


Stonalement. Die Anna Regina Domfcheit fit 47 Jahralt, 5 Fuß groß, 
evangeliih und aus Labiau gebürtig, hat ſchwarze Haare, [hmarze Augenbraunen, ſchwarze 
Augen, hohe Stirn, Tide Nafe, gemöhnliden Mund, ſchlechte Zähne, rundes Kinn, 
Linaliche Geſichtsbildung, fhmarzbraune Gefihtefarbe, iſt von ſchlanker Geftalt, fpricht 
deutih, und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Steckbrief. Der unten näher fignalifirte Hdusling Jurgis Laugſtims, mels 
hen wir dem Gutöbefiger Krummhaar auf Groß. Schleufe in den Proßedienft übers 
laſſen hatten, it in der Naht am 12ten d. M. aus demfelben entwichen, und ficht ders 
felde far Verdacht eines zunor verübten Diebftahle. 

Alle reip. Polizeibehörden und Gensd’armen erſuchen mir ganz ergebenft, auf diefen 
der allgemeinen Sicherheit gefährlihen Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn. Im 
Betretungefalle arretiren, und bier mieder einliefern zu laffen. 

Zapiau, den 13ten Juni 1826 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs⸗Inſpektion. 

Stanalement. Der Jurgis Lauanims iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 23oll groß, 
evangelifh und aus Kartwargen, Amts Proͤkuls, gebürtig, hat blonde Haare, runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, etwas lange und flumpfe Nafe, Brei - 
ten Mund, blonden und rafirten Bart, angeflodte gelblihe Zähne, rundes Kinn, Längliche 
runde Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, iſt von mittlet Geftalt, fpricht deutſch und lit« 
thauiſch, und bat feine befondere Abzeichen. 





(tt2) Daß 
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Daß der mitteft Stekbrief vom gten Juli 0. J. (Mu des Amteblatis No. 30. 
— Ss Schulz wieder verhaftet EA biermit zur FREE 
ar * ebracht. 

Königsberg, den 18ten Mai 1826. 


Königl, Preuß, Wegierung. Erfle Abtheilung. 


Die mittelft Steckbriefe des frühern Domalnenamts Fiihhaufen vom zuften Auguſt 
1818 und 40ten April 1820 verfolgten Knechte Johatın Ziegler und Martin Kraufe 
find wieder ergriffen und hier eingeliefert worden. 

Siihhaufen, den 42ten Juni 1826. 


Königl, Preuß. Jutendanturamt. 


Die durch Stedbrief vom isten Mat d. J. verfolgte Häuslingfn Anna Louiſe 
Shönfeldt geb. Beder tft ergriffen und bier wieder ringeliefert worden, . 
Zapian, ben 10ten Juni 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗ Verpflegungs⸗Inſpektion. 





patentirte 


Zundhuͤtchen reuſſions Gewehren verkauft zum Biligfen bie Eiſen- und Stahlwa 
Handlung 233 Kneiphoͤfſche Langgaſſe No. 38. E. Sr Prey — 


In der Subhaſtatlonsſache der Erbpachts gerechtigkeit ber Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle zu Schoͤnau iſt, da das Meiſtgebot von 865 Rihlr. nicht angenommen worden, 
anf geſchehenen Antrag noch ein Ater Lizitations Termin 

auf den 21 ſten Juli d. %,, 


Morgens um 9 Uhr, fm Gerüftshaufe zu Quittainen anberaumt, meldes mit Bezug 
auf die Bekanntmachung in No. 32. bes Intelligenzblattes und Ro. 3. des Öffentlichen 


u 


Anzeigers von dieſem Jahr, hiedur bekannt gemacht wird. 
Mohrungen, den 29ften Mal 1826. 
Neihsgraf. v. Doͤnhoff-Quittainenſches Stiftes und Armengericht. 


Da ſich in dem angeftandenen Termis zur Verpachtung der im hiefigen Neglerunge 
— —— an ei Domain Disc — kein hr 

rgeme at, jo wird folde hiemit nochmals zur Verpachtung a ⸗ e 
von Trinitatis 1827 ab, im Wege der Sutmljlion ansgeboten, g aufs bie 12 Jahre, 


Die 


Die Yachtpertinenzien beftehen 
und Brenner 
zmangepflihtiger Debito ſtellen. 


Die Domaine liegt don Königeberg 21, 


Dombrowlen, Der Brau⸗ 
derlage mehrerer 


niöhurg 3 Meilen. 


243 


in den Vorwerken Drygallen , 
et auf dem 


» 


mit Wallisko und 
Bormert Drygallen, und dem Gettaͤnke⸗ 


von Inſterburg 18, den age und Johan⸗ 


” Das Vorwerk Drygallen inc. Wallisko enthält: 


4172 Morgen 155 Ruthen Preuß. Adtr, 
518 166 2 Wieſen, 
22 6. se Gärten, 
415 0 2 « Hltung, 
ee Te. DE, Hof und Bauſtellen. 
3% _° 1 + =  Unland, Wege, Graben 16 
überhaupt 2160 Morgen 65 NRuthen Preuß. : 
Das Vorwerk Dombrowken enthält: 
268 Morgen 58 Ruthen Preuf. Ader, 
217 + 1 * r) idwieſen, 
26 10007 . Hhrliche Wieſen, 
sz1414127 Gaͤrten, 
[Ye 4141 2 WRoßgaͤrten, 
24 27 S)of und Bauſtellen, 
584 ” 67 . “ Hütung, 
6 °: 8» .  Unland, Wege, Graben tt. 
32 7 » In amer Antheilen des Zindgute 
Jurgasdorf. 
uͤberhaupt 4329 Morgen 122 Ruthen Preuß. 


Die 
chafts gebaͤude auf dem 


Wier ih ſchaftsgebaude auf den übrigen Vorwerken find 


An Ausſaat muß der 


Yeder und Wieſen geh 


prorfen beſtellt zuriilafen : 
983 Sheffel Roggen, 


4108 ⸗ 
126 ⸗ 


1 Stk 


4000 Stud © 


erſi 
Hafer. 
Hiernaͤchſt ſind außer dem todte 
nereis und Seuerlöfch-Beräth an leben 


e, und 


zur ten Rlafie. _ 


nd ganz nen; die Wohngebäude und die 


anf dem Vorwerke Drygallen und Dom⸗ 


n Inventatlum an Ader, Haus⸗, Brau und Bren⸗ 
digem Inventarium vorhanden, 


auf Drygallen; 
20 Stüd Kühe, ne 


un 


I) 
chaafe; 


auf 
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auf Dombronfen: 
86 .. Kühe, I movon 33 Stie Kühe und 4 Stier nur in Gelde 
2 ere 


ti u bezahlen find 

48 Stud Offen, EN 

18 = Pferde, 

29 ⸗Schweine, und 

56 = Gaͤnſe. 

Qualifizierte Pachtluſtige Taden mir hiemlt ein, ſich in der hiefigen Finanz⸗Regiſtratur 
von den Pachtbedingungen zu unterrichten, und ihre Eubmiffionen 
j bis zum giſten Juli d. J. 

unter den nachſtehenden Modalitaͤten dem Herrn Regierungsrath Naſt zu uͤbergeben. 


Die Submiſſion muß verfiegelt ſeyn, und die ſchriftliche, vom Submittenten eigen⸗ 
haͤndig unterſchtiebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerlchtete, unbe 
dingte Erklaͤrung enthalten, "mie vicl derſelbe bei Erfüllung der fenftche&ven Pachtbe din⸗ 
gungen an ſaͤhrlicher Pacht entrichten mil. . 

Bei Abgabe der Submiſſton muß Submittent Die Uebernahme ber fefiftehenden 
Pachtbedingungen gegen den genannten Kommlffarius protokollariſch und unter Vollzle⸗ 
hung derſelben erklaͤren, die auf 1500 Nthlr. beftimmte Kaution und feine Qualififation 
zur Webernahme der Pacht, auch Das Dazu zu verwendende Vermögen nachweiſen. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder in Staatefhuldfheinen, von denen die 
Eoupons mit beigebradt werden muͤſſen, nach dem Nennwerth, oder in fonfligen, voͤllige 
Sicherheit gewaͤhrenden, mit nenen Hypothekenſcheinen belegten, Dokumenten geleiftet 
werden und wird bei dem genannten Konmiſſarlus gleich niedergelegt. 


Die Eröffnung der Submiffionen erfolgt 
am Aften Auguft d, $,, 


sm go Uhr Vormittags, im Sefjionszimmer der unterzel neten Abthellung der Reglern 
und kann von jedem Submittenten in Perfon rg werden, TER TEN blerung 


Der Zuſchlag wird dem Königlichen Finanz Minkfterfo vorbehalten, und bleibt big 
zur Entiheidung deffelben jeder Submittent an fein Gebot gebunden. 


Mer übrigens die Srundflüde und die Gebaͤude in Augenf&ein zu nehmen wün 
kann fi deshalb bei dem Herrn Rechnungsrath 5 re 
Sumbinnen, den zoſten Mai 1826. 


Köniz. Preuß. Begierung. Zwelte Gärdeitung. 


Im Gute Groß⸗Klingbeck bei Brandenburg, ftehen 490 GStüd einwolllge Mutter 
uf: — Stud dergleihen kaͤnmer Cvorjähriger Wollpreis 80 au De Eentner) 


Die 


” - 


Die nahe bei Raſtenburg belegenen adel. ei lieg Güter, befichend aud dem 
Vorwerk und Banerndorf Weigtorf, dem Vorwerk Earlshef und dem Bauerndorf Klein 
Stamm, follen vom iften Juli d. %. ab auf 3 Jahre verpachtet werden, - 


. * Auftrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Oſtpreußen habe ich dazu einen 
jita 


ondsTermin 
auf den 28ften Juni d. J. 


In meinem Geſchaͤfts⸗Lokale auf dem Land» und Stadtgeriht hiefelsft anberaumt, und 
lade Pachtluſtige mit dem Benerfen dazu ein, daß der Flächen» Inbalt der Güter, inc. 
der Bauer» kändereiin, 46 Hufen Kullmiſch enthalt, daß in 5 Feldern gewirthſchaftet 
wird, und der Noggen- Einfall jedes Feldes 450 Schrffel beträgt; daß ferner Das erfors 
derliche Inventartum und Fomplett beftellte Felder vorhanden find; daß endlich die Ucher, 
gabe fofort —— und bie Kautlon des Paͤchters der Hälfte des einjährigen Pachts— 
Dvanti gleich kommt, und in baarem Gelve oder in Staatspapieren nad dem Courſe 
bezahlt werden muß. 

Der Curator bonorum, Herr Amtsrath Stenzler allbier, wird auf Erfordern 
tiber alles die möthige Auskunft geben; auch Fünnen bei ihm und beim Unterzeichneten 
die der Pizitation zum Grunde zu legenden Bedingungen eingefehen werden. 


Raſtenburg, den 29ften Mai 1826. J 
Schenckel, Land⸗ und Stadtrichter, 


Mit Bezugnahme auf die dato Im Intelllgenzblatt vollſtaͤndig geſchehene Bekannt⸗ 
machung megen des Berfaufs des den Gntsbefiger Gottfried Rohdießſchen Eheleuten 
zugehörigen Etabliffements Frivensthal, beflebend aus 175 M. 6 [IR Magdeburgiſch 
Maaf, gerihtlih gewürdigt auf Die Summe von 2184 Rihlt. 1 Syr. 4 pf, laden wir 
befigs und zahlungsfählge Kauflufige ad term. 

den 14ten Auguft d. J, 
Den 13ten Oktober d. J. und 
den 14ten Dezember d. J., 


Vormittags um 9 Uhr, in das Gefchäftszimmer des unterzeichneten Koͤnigl. Lands und 
Stadtgerichts ein. 


Drengfurth, den 25flen Mal 1826. R 
Königl Preuß. Lande und Stadtgericht. 





Bekaunt 


x 
i 
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Belanntmahungen für biefen Anzelger ind unmittelbar an das Königl. Adres⸗ 
Eomtolr, und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fle, um zur mächfen Mummer in 
fommen, fpäteftens 
- Gonnabend, — um 9 Ube, . 
eingeben müflen. i 

Mur gegen Beyahlung kann Einrädung * finden. Jede Zeile of 
5 Gübergrofgen, 


\/? 


- 15 « | 
Amts» Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
| EIER, No. 26, een 


Köalgtderg; Mitmod den 28 fen Zunl 1826: 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Megierung, 2 


Im Amtẽöblatt No, 6. vom ten Februar 1825, Gelte 51. No. 27. iſt bie 86, 155. 
» Berordnung enthalten, daß zu Etleichterung der Abldfung Heiner Domaniaf: Renten, Abıifung der 
auf den Grund der Koͤnigl. alleböcnfien Kabinetsordre vom Zofken November 182, Er 
dur die Verfügung des Känigl, Honverordneren Finanz Minifterii vom 7ten Deyeme 7 Abit ' 
- ker 1824 beſtimmt worden HE, daß nunmehr alle Hiine DomanialRenten bis zum 381/5. 

Jahresbetrage von einem Thaler änſchließlich in Gelde ober Geldeswerth, - eben fo 
Die einzelnen Groſchen und Pfennige, welge von eingelnen Kontribucgten über < ' 4 
Ehaler an die Domaine zw erteichten finh, wem Funfiehnfahen Beitage, oder gu 7 
6° Projent abgeldfer werden Hancn.: ſeroch, mie ſich von ſeibſt verſteht, fir Kıto 
nahme berienism Sim, wo bel tinzelnen Domainen eine, Beſchränkung ber fiitke - 
liſchen Ditpofiiion, durqh Vertraͤge ober ſonſtige Rechttitel, dieſck Maaßregel 
entgegen ſtebt. | 

Mittelſt allerhifer Kabinttsorbre vom 12ten April d. J. und nach der Bew 
fügung ted Könige, Hochverordneten Finanz: Minifferii vom 28ſten Aptil d. J. iſt 
nunmehro beſtimmt, daß diefe nachgriaffıne Abloͤſung der Heinen Domanialı Renten 
bis zum Jabresbetrage von 1 Rıblr., und der einzelnen Grofgen und Pfennige, bie 
über volle Thalex zu zablen And, A 6% Progent, oder dem funfjehnfahen Betrage, 
mus noch bis zum Sqluſſe diefed Jabres 1826 fattfinden, von diefem Zeltpualte ab 
aber diefe Erleichterungen aufpären follen. E | 

Diefe allerb oͤchſt· Beſtimmung wird hlerdurch zur Sfentlichen Kenntniß gebracht. 

Königdberg, den 26fen Mai 1826- 
: — — — 


(€) Bu 


No, 156. » In den Salodienſchen Gütern, Preuß. Schdndifken Kreifeß, herrſcht unter den 
Kiauenfeuhe Schaafen bie Klauenfeuche. Zur Befeitigung der mweitern Berbreitung des Uebels 


re find von Pollzeimegen die nöthigen Vorkehrungen getroffen worden, 


Sclodien. 
1 Xbı$. Königtberg, den gten Juni 1826. 
23605. ' & 


⸗ 


Ro. 157. Die Koͤnigl Minlſterien der geiſtlichen, Unterrlichtä und Mebizinals Ungelegen, 

Karpoliibe beiten uud ded Janern haben Ad, auf Anttag der Könige. Regierung zu Erfurt, 
ne bewogen gefunden, zum Wiederaufbau der am GHten Auguſt v. J. abgebrannten 
zum Wieder Kirchen, P ars und Schulgebäude zu Geitmar, im Kreife Heiligenftadt, eine katho⸗ 
— liſche Haus- und Kirchen-Kollelte in der ganzen Monarchie, Bebufs Unterſtötzung 
Kirhen, dee ſehr armen und bei dieſem Brande hart betroffenen katholiſchen Gemeine dieſes 


Ele *3 Orts, zu bewilligen. 

— * Die katholiſchen Herren Dekane werden daber hledurch angewieſen, die Kirchen⸗ 
L Abth. kollekte im ſaͤmmtlichen unter ihrer Aufſicht ſtehenden katholiſchen Kirchen zu veran⸗ 
288/6. laſſen; die Herren Landraͤtbe aber, fo mie die Magiſtraͤte, Domainen⸗ und Jnuten⸗ 
dantur · Aemter, haben die Abhaltung der Hauslollelte bei den *atholiſchen Einwohnern 

ihrer reſp. Verwaltungsbezirke anzuordnen. > 
Die eingefammelten Beiträge find, nebſt eimm genauen Verzeichnlß der Müny - 
forten, laͤngſtens im 6 Wochen an unfere Provinzial Iunfirusens und Kommunal, 

- "Kaffe einzufenden, - 
j Königeverg, ven Tien Juni 4808. _ 


Ro. 158. Die Koͤnigl. Minifferien der geifftichen Ungelegenhehen und ded Jenern baben, 


er auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Pofen, zum Wiederaufbau der im der 
Benfoltette Stade Schmiegel abgebrannten evangeliſchen Kirde, Behufs Usterſtützung der in dem 
zum Wieder fargen Zeitraum von fieben Fahren zweimal durch Fuuerſchaden bare betroffenen 


ee Gemeine, eine evangelifde Haus⸗ und Kirchen Kollefte in der ganjen Monarchie zu 


Kirche in der bewilligen, fi bewogen gefunden. 
SradtSchmie, Die Herren Guperintendenten werden daher hlerdurch beauftragt, die Kirchen 
gel. - = h - 
1. Abth. kollelte für den vorliegenden Zweck In den unter ihrer Aufſicht flehenden evangelifhes 
47245. Kirchen anzuordnen; die Herren Landrärhe aber, fo wie die Masiffräte, Domainens 
und Intendantur⸗Aemter, haben die Asbaltung der Hauskollekte bei den evang ellſchen 
Einwohnern ihrer reſp. Verwaltungsbezirke in vorgefchriebener Art ju veranlaffen. 
Die 


° 
— 
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Die elogeſammelten Beliraͤge muͤſſen laͤngſtens in acht Wochen an unſere 
Vrovimial Jaſtituten und Kommunal⸗Kaſſe, aebſt einem genauen Verjelchniſſe der 
Münzforten, eingeſendet werben, — 

Gleichzeitig iſt auch uns der Betrag anzuzeigen, oder, falls bei der Kollekte 
niched eingetommen ſeyn ſollte, ſolches beſonders zu berichten. 

Konigẽbers, den 265ſtes Mai 1826. 


— 

Das Koͤnlgl. Minlſterlum der gelſtlichen, Unterrichts- und Medizlnal⸗Angelegen⸗ No. 159 
heiten bat, auf Antrag bed Vorſtandes der Farbolifchen Gemeine zu Burg, im Regie— Katholtiche 
rungtbezirt Magdeburz, in Fuͤckſicht der großen Armurh und Dürftigkeit diefer Krbentolletie 
* Gemeine, zur Unterflügung derfelden bei dem Bau eined Schulbhauſes, eine Kollekte —A 

in ſaͤmmtlichen katholiſchen Kirchen der Preußiſchen Staaten ausnabmsweiſe bemillige, # Burg. 

Die katholiſchen Herren Dekaue unſeres Verwaltungsbereichs werden daher L Abth. 
hledurch angewieſen, dirſe Kollelte In den unter hrer Aufſicht ſtehenden katholiſchen 316/6. 
Kirchen abhalten zy laffen, und die eingefammelten Beiträge, nebſt einem genauen 
Verjſeichniſſe der Münzforten, laͤngſtens In ſechs Wochen an unfere Provinzial Infis 
guten» und Rommunat- Kaffe einzufenden, 

Koͤnigsberg, den 7ten Juni 1826. . 





Es iſt in Erfahrung gebracht, daß man hin und wieder von der irrigen Aus, No. 460. 
acht ausgeht, der Beitritt jur Union ſel als ein. Konfefliondmechfel ju betrachten, Bögen Annahr 
aus milden, nad der Feſtſetung ded $,303. Tit XI. Sheil 2. des allgemeinen Band "7 ver Union, 
rechts der Austritt aus der bitherigen Parogykal Verbindung folge Um den Miß— i u . 
verftändniffen und Streitigkeiten vorzubeugen, die ſich auf diefer irrigen Meinung 93/5. 
entwicteln, hat Ach das Königl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterricht, und Medizinals 
Angelegenheiten ‚veranlaßt gefunden, dur die an und am 2ten v. M. erlaffene Vers 
fügung den Grundfag in Erinnerung zu brirgen, daß bie Annahme der Union keines⸗ 
weges ald eine Konfeftonsveränderung anzuſehen fei, und mithin der Zutritt zu Ihe 
aud kein Aukſcheiden aus dem bitherigen ParodialıBerbande begrünte. Mo in 
Folge ber eingeführten Union eine neue Parochial · Eintheilung beabiigtigt wird, da 
muß dies durch ein foͤrmliches Lchereinfommen der betreffenden Parochianen und 
unter Leltung und Zuflimmung der Behörden bewirkt werben. 

Königäberg, den Ten Buni 1826. 





Fe) Die 


pr 
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Die jetzt In mehreren. Gegenden der Hrovinz Berefdende Raͤude unter den 
giebt und die Veranlafung, bei dieſer Krankheit ben Herren Schaaf⸗ 


** ya Schaafen, 
lung ber® de Achtern und Sachverſtaͤndigen die Auwendung ber Walgſchen Kraͤtzwaͤſche, die wir 


anter Dem. 

Schaafen: 
f. Abth. 
22/5: 


fgon in bem Anzelger unfered Amteblattd pro 1819, Seite 92. befchrieben und 
empfohlen haben, wieder in Erinnerung zu bringen, da deren große Wirkfamfeit is 
diefer Krankpelt dur mehrere Erfahrungen beſtaͤtiget iff, 5 


Daher mir hier die Zuthaten und deren Verhäleniffe zu diefer Waͤſche no, 
mals befauns machen wollen. 


Dan nehme zwei Pfund Frifch gebrannten Kalk, der durch almähliged Zurgiefen 
von Waffer zu einer breiartigen Maffe geloͤſcht, und mir zwei und einem halben 
Pfunde Pottaſche und mit eben fo vielem Nindtporne oder Miſtjauche verbunden 
wird. Dieſer Maſſe werben hierauf drei Pfund ſtinkendes Hirfghorndt (welches 
aus jeder Apotheke bezogen werden Tann) forgfältig beigemiſcht, und noch ein und 


ein Hals Pfund Theer zugeſetzt. Nachdem ihr wieder einhundert Pfund Rindt horu 


zugegoſſen And, wird Re nach ſorgfaͤltigem Umruͤhren mis vlerhundert Pfund Waſſer 
verbännt.. 


Slerdurch erbäfe man eine Quantltaͤt von mehr als fünfpundere Pfund, die 
zureichend if, 200 Schaafe damis zu waſchen. 


Die Art der Anwendung diefer Waͤſche geſchleßt nad ber im bejeichneten Au⸗ 
geiger ſchon angegebenen Vorfchrift. 


Ra: Verlauf dom fieden bls acht Tagen (bel boͤherem Brad der Kraulhelt 
Son nad vier Tagen). wird diefe Waͤſche glelchfalls wieberholt, 


Ein zweimaliges Waſchen loͤſt die Borken der Raͤude ſchon ab; und alwöbalich 
= —* —— Stellen nach der dritten Waͤſche ſchon rein; fehen wird eime 
erte nötdıg.. 


Rönigbberg, den 181en Zunl 826; 


— 229 — 


Daß dem auf dem gun adlichen Gute Aehoff, landrarlich Friedidabſchem Nor 792 
Krelſes, gehoͤrigen Vorwerktlande neu⸗ und vom dem Dorfe Ungarben ia Folge der Neues Vor: 
Regulirung der gutshetrtlichen und baͤuerlichen Verhaͤltulſſe in letzterm abgebautem —— 
nad; Auzutten aingepfarrten, und zwiſchen der Stade Friedlande, den adechen u26. 
Guͤtern Wohnsdorf, Hobenfelde urd Bammeln und dem ehemallgen Dorfe Angarbey 
Belegenen, und aus einem Wohuhauſe, einer Scheude und einem Suhflale beſtehenden 
adlichen Vorwerke der Name 


„Witlpermäpähe” 
Belgelegt worden, wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebage- 


Königöberg, den 10ten Juni 1826: . 


Nachrichtew. 


Der Koalel. Oberlandeeger chtsrath Johann Gottlleb Hattung IE mir 
Sem Cbarakter eines Könige, Tribunalkraths zum Witgliede des Könige. Oſtpreußi⸗ 
frhen Tribunals ernannt. * 


Se. Majeſtaͤt baden geruhet, dem Negierungds und Bauraih Müller dem 
Charakter ald Geheimer Wegievungdrarh belzulegen, 


Dr 
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Durchſchnitts · Marktpreis im Monat Mai 1826 








RU,Sgr.pf. 
L Bom Gerreide IIL- Bon Fleiſchgat 
j Safe en * tungen. 
0: 295 1 Rindfleife . pr. Pfund 
——ãA 22] 95 Sameinefeifg 25 
We, 11714 ET Se. 
a SEE Fe ai; Kaibfieiſch — — 
Erbſen — 1272 Speck, ungeraͤuchertes + 
ei Lmeife + y 26) 85 dito geräuhered + ⸗ 
afe⸗ t . R u 2 Schmeer . D D 
Bone - - 2 ' — JRüdertalg —V 


2a, IV, Bon Ronfumtibitien. 
IL os Biktuallen. Bir . e st. Sonne 


Hofbutter A pr. Stein] 4] 5I— I dito *. pr. Stof 





Birchauifhe Butter + 320 Biereifig pr. Tonne 
Grüdbutter : pr. Pfundf—| 3111 # Weinefiig pr. Anker 
dito Elbingſche⸗ A—| 3] 4 | Brannewein . pr. Dpm 
Braup . pr. Scheffeij 1,27| 6 dito pr. Stof 
Hirfengrüge ‘ ’ — — J Räfe, ordinalrer pr. Pfund 
Hafergrüße » ’ ’ 247, 6 | dito befferer . — 
Buchmeizengrüge + B 110 J Holz, meihed „ pr. Achtel 
Gerſtengruͤtze 3 AA dito hartes. ws 
Srüdenmehl „ + ‘ — — 5 Sııb . . pr. Schock 
Weizenmehl . 0 ‚ a7! 25 Heu . . pr. Centner 
Boggenmehl 116] 5 Wok . . pr. Stein 
Gerftenmefl . ⸗ — — di Hopfen . - Per 
Safermefl . ’ . — — J Eyer spe. Schock 
Kartoffeln 5 12) 713iegel ip Rilke 


Rönlgtberg, den Zten Juni 1826. 
Königl. Preuß. Regierung. 


21 Hlezu ber ohentliche Anzeiger No. 26.) 
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Königsberg, Wittwoch den 28ſten Juni 1926. 








Sicherheits: Polizet, 


Stefbrief. Der unten näher fianalifirte Haͤusling Michael Serotta, mel 
hen mir dem Gutsbeſitze Krummhaar anf Groß, Schleufe in den Probedienft über— 
neben hatten, iſt in der Nacht am i2ten d. M. aus demfciben heimlich entwichen, und 
firgt derfelbe im Verdacht eines zuvor verubten Diebſtahls. 

Ale reſp. Polizeibehörden und Gensd'armen erfuhen wir ganz ergebenft, auf dieſen 
der allgemeinen Sicherheit gefährlichen Flüchtling ein wacdſames Auge ju_haben, ihn im 
Betretungsfalle areetiren, und hier wieder einliefern zu laſſen. 
Tapiau, den 13ten Juni 1826. 

‚ König, Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs⸗Inſpektion. 

| Signalement. Der Michael Serotta iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß groß, Inthes 

rtih und aus Symonken, Landrathsamts Sensburg, gebürtig, hat braune Haare, nies 

drige Stirn, braune Augenbraunen,. braune Augen, länglihe Naſe, kleinen Mund, 

draunen rafirten Burt, vollzäblioe Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde 

Geſichtsfarbe, it von Feiner Geſtalt, ſpricht polnish, und hat anf der linten Bade und 
auf dem linken Knie eine Narbe. j 


x 





Der mittelit Steckbriefs dom Zten d. DM. verfolgte hiefige Maurergeſell Daniel 
Mahl it ergriffen und an und abgeliefert worden. 


Heilsberg, den 17ten Juni 1826. 
- Füuͤrſtbiſchoͤſt. Ermlaͤndiſches Landdogtei⸗Gericht. 





(un) Im 


u = 


Im Laufe des Monats Juni 1826 wird das unterzeichnete Gerlcht das Bisherige 
Geſchaͤfte-vokal raͤumen, und Dagegen das Gebäude sub Nrs. 1.& 2. an der Marktſtraße 
auhier — welches vorhin der Kaufmann Zeyſe bewohnte — in Beſitz nehmen. Mit dem 
YYugenblide, in welchem dieſer Wechſel des Lokals vollendet, werden die gerichtlichen An— 
gelegenheiten in dem Gerichtshauſe sub Nrs. 1. & 2. fortgeſetzt, und dadurch wird auch 
Die Einweihung des letztern als vollzogen angeſehen; bis dahin aber werden die Gefhäfte 
An dem ſtaͤdtſchen Rathhauſe und in den dazu gezogenen Raͤumen ausgerichtet. Ein Ans 
ſchlag an der dußern Thür dicſes Nathhaufes wird übrigens ben Tag benennen, as 
wilden jene Veränderung des Geſchaͤfts-Lokals vollendet worden, . 

Dies wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 


Memel, den 45ten Juni 1726. 
Köntgl, Preuß. Lands and Stadtgericht 


Meiner öffentlichen Anzeige megen ber bier errichteten Babeanftalten "babe ich noch 
beisufbgen, "daß nunmehr Die Elnrihtungen zum ruſſiſchen Dampfbade bereits beendigt, 
und Damit ein Feder im vollen Vertrauen auf zwmrdmäfine Behandlung Davon Gebrauch 
mahen kann fd einen Bade-Aufwärter, der dieſem Geſchaͤſte kei einem andern ruſſiſchen 
Dampfbade mehrere Jahre zu großer Zufriedenheit vorgeſtanden, hlebei angefiellt habe, 

Die Übrigen Bäder find gleihfalte mit guter Aufmartung befegt, daher Ih auch in 
Diefer Hinſicht ſe zum Gebrauch wohl refonimandiren Fann. 


v. Knobloch⸗Banſen. 


Det dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Muͤhlhauſen it der öffntlihe Verkauf des da—⸗ 
ſelbſt No. 22. zum Handel ſehr gut gelegenen, zur Kaufnann Zalewskiſchen erbſchaft⸗ 
lichen- Liquidatlonsmaſſe gehoͤrigen Malzenbraͤuerhauſes, fo 826 Rihlt. 20 Sgr. gefchatt 
worden, feſtgeſetzt, und ſtehen die drei dizitations⸗Termlne 

am 1 ſten Junti, 

. 41ten Juli, und 

⸗28ſten Auguſt dieſes Jahres 
in ber Gerlchtoſtube an. Demzuſolge werden Reſitz⸗ und zahlungefaͤhlze Kauflledhader 
hiedurch aufgefordert, alsdann zu erſcheinen uv ihre Gebote zu verlautbaren, wonaͤchſt 
dann der Zufihlag,infofern nicht geienlihe Gründe eine Ausnahme geſtatten folten, er 
theilt werden wird, Die Tape und der Hypothekenſchein Können täglich bei der Regiſtratur 
eingefehen werben. - 

Mühldaufen, den toten April 1826. 


König. Preuß. Stadtgericht. 


Der mittelft Stebriefen vom Iiften Mat, Iten und 4iten d. M. verfolgte Krie= 
gesreferpift und Dienfifneht Anton Abraham ift den g8ten d. M. an und abgeliefert; 
weldyes, der Vorſchrift emäß, hiedurch befannt gemacht mird, 

Zolltemit, den bofen Juni 1826. 

Königl Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Die Lieferung der zu den diesjaͤhrigen Uebungen der Kavallerie und reitenden 
Artillerie des Königlichen Erften Armee» Korps bei Heiligenbeil nad der untenfiehenden 
ueberficht erforderlichen Derpflegungs» Raturalien foll den Mindeffordernden im Ganzen 
oder für. die einzelnen Uebungsperioden überlaſſen werben. i 

Die Lieferung geſchieht unmittelbar an die Truppen in den Kantonniringe s Ouars 
tieren, deren größte Entfernung etwa 13 Heilen von dem in der Gegend von Heiligenbeil 
ausgemählten Uebungsplag betragen wird, won Drei zu drei Tagen nach dem wirklichen 
Bedarf; die Aufbewahrung der Vorraͤthe it Sache der Unternehmer. 

Die Lieferungsgegenfände müffen von magazinmäßiger- Beſchaffenhelt, das Brod 
mnß gut ausgebaden, aus einem gefunden Roggenmehle bereitet, und bei der Ausgabe 
nicht unter 24 Stunden alt ſeyn; Der Hafer mindeftend 454 Pfund pro Scheffel wiegen, 
das Heu gut gewonnen, von vorjährigem Einſchnitte und zu Pferdefutter geeignet, Das 
Stroh gerades Moggenftroh und nicht ohne Achren fen, und mird, fobald über die 
Qualität der 4 verabreihenden Naturalien Streitigfeiten zwiſchen Lieferer und Empfänger 
entftehen, die Entſcheidung Derjelben der deshalb beftehenden ſchiedsrichterlichen Kommiſſion 
überlaffen, bei deren Ausipruc es fein Bewenden behalten muß. Spaͤteſtens ſechs Tage 
a dem Dale: der Uebungen muͤſſen bie Naturallen an, ven Verabreichungsotten zus 
ammengebradt ſeyn. 

Der Unternehmer hat eine, wenigſtens den achten Theil des Lieferungswerthö bes 
tragende Kaution entweder baar oder in Staatspapieren nad dem Eourfe zu befiellen, - 
ang die unumgänglihen Infertions koſten der gegenwärtigen Bekanntmachung zu- über 

Unternehmungsgenelgte wollen ihre Unerbietungen ſchriftlich, verfiegelt, auf ungeftems 
peltem Papiere uns — und felbige auf der Adreſſe mit „Lieferun —— * 
bezeichnen. Stehen die Preisforderungen mit den fm freien Verkehr herrſchenden Preifen 
im geeigneten Verhaͤltniſſe, fo — dem Mindeitfordernden ohne Weiteres den 
Zufchlag ertheilen. Die Eröffnung er an wird 
am 5 en Ju . . 

olaen, und werden an biefem Tage bie Mittags um 42 Uhr auch noch mündlige 
Aumeibungen angenommen, Jeder Submittent bleibt drei Wochen nach diefem — 
an feine Offerte gebunden. 

Königsberg, den 16ten Juni 1826. 


Königliche Intendantur des Erſten Armee⸗Korps. 
(*r) Heben 


- = 
F ueberſicht 
des ungefaͤhren Naturalien-Bedarfs der Kavallerie und reitenden Artillerie des 
Königl. Erſten Armee-Korps während der diesjäßrigen Uebungen bei Heiligenbeil; 
nn Er ar Er —ñ 


° Betrag der Raturalien. 
- Zeit der Uehung. —— — Hm. | Stop. 





- en Bipt.Sh M.| Err. pr. Schock Bd, Pr. 

— — 

4. [Dom 29ften Juli dis incl. gten Anguft d, %. 112363 32/191 8 1114160] 14 !—I— 
2.1 s öten bis incl, oten Auguft d, J. [2137 104) 1/8 #3 50] 4 Feen 
3] » 10ten bis incl, 16ten Auguft d. J. 50534 162| 43 478185} 58 |31]— 


Summa 1990351299] 113 1928/85] 113j31]— 


Es it aus dem Schranke der Sabriſtel der Stiftékirche zu Eroffen, bei Wormditt, 
gm Asten d. M. ein ſilberner Kelch nebft Patene, beide —— mit dem Stempei 
F. W. bezeichnet, entwandt worden. Der Kelch iſt nicht groß, und hat, im Berhältnig 
zu feinem Fuße, nur eine Fleine Kuppe. . 

Die Königl. Wohlloͤbl. Polkzeibehörden und Die Koͤnigliche Gensd’armerle merden 
hierdurch dienftergebennt erfucht, auf diefe geflohlnen Sachen vigiliren zu laffen, und im 
Ball fie irgemdmo entdeckt werben Bee: felbige dem unrechtmaͤſigen Befiger abzunehmen, 
an das Stift Eroffen, bei Wormditt, gefaͤlligſt zurüdzultefern, auch erfteren wegen Nach⸗ 
weis, wie derſelbe zu deren Befit gelangt fet, zur Unterfuchung zu ziehen, 

Korbödorf, bei Wormbitt, den 17ten Juni 1828. 


Königl, Preuß, Landrathsamt Braunsberg. 


Der im Kirchdorfe Schoͤnbruch gelegene Krug wozu eine Hufe Kullmiſch Land, 
incl, Wiefen, fol ——ã 18% — zn werden, wozu 9 
P auf den 15ten Juli d. J. 
ein Termin im Hofe zu Wicken, bei Downen, alkett melden wahrzunehmen Pachtluſtige 
und Kautionsfaͤhlge hiedurch eingeladen werden. , 


Auf die der Wittme Charlotte Begichn geb. Boͤckel sugehörigen, nahe bei der 
Stadt Raſtenburg gelegenen Grundſtuͤcke, ii: u ’ 


4) Die Mühlenwerfe zu Neumühl, von 3 Mahls und 2 Granpengängen, mit den daz 


gehörigen vormaligen Königl, Obers und Unterförfier ⸗Dienſt Etablifemente Großs 
und Klein Thurwangen; 
2) die 


* 


=. 9 — 


2) die Rupferhammermühle von 4 Breit und 4 Spighammer zu Nenmühl; 
3) die vom angrenzenden Dorfe Muhlad ſeparirte 4 Hufe Land, Kullmiſchen Maaßes, 
wovon das DOber»Eigenthum dem Hauptamts Hospltal hieſelbſt zuſteht; 
4) die beiden Kullmiſchen, vom Dorfe MWilfendorf abgetrennten und an Groß⸗Thurwan⸗ 
gen herangefchnittenen Hufen Land, gleichfalls Kulmifhen Maaßes, 
find in dem angeftandenen dritten Bietungstermin, den 23ften d. M., überhaupt nur 
46200 Rihlr. geboten, und zwar: Ze 


auf das Grundfüd ad 1. 42150 Rthlr., 
e 2 3500 2 


. 07. . A z 
=» = . @ ⸗3. 350 » 
.e » ” » . . 20 » 


and da dies Gebot von den Intereſſenten nicht angenommen worden, ſo iſt noch ein 
‚vierter Lizitations⸗Termin 
anf den 22ften Auguſt d. J. 


J. 
an der Gerichtsſtelle hieſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden: 


4) daß die gerichtliche Tare der Grundſtuͤcke ad 4. und 2. zufammen 28436 Rt Ir, 
i 49 Sgr. 11 pf., der ad 3. aufgeführten 4 Hufe Land 776 Rthlt. 4 Syr,, und E 
beiden Hufen Land ad 4 640 Rthlr. 40 Gyr. beträgt; 
2) daß, menn fi fein annehmlicher Lizktant auf den ganzen Komplerus der Grand 
ſtucke findet, diefelben, und zwar vorzugsweiſe einzeln verkauft werden follen ; 
3) daß die frühere ErbpadhtssQualität der Mühlenmerfe, wovon das Ober, Eigenthum 
dem Iandeeherrlihen Fiskus zugeftanden, aufgehört hat und im Hypothekenbuch ges 
loͤſcht iſt, Aequirent alfo das volle und uneingeſchraͤnkte Eigenthum erwirbt. 


Die Tarverhandlımgen und Hypothefenfheine können täglich In der Negiftratur eins 
efehen werden, und menn Feine befondere Umftände gefeglih eine Ausnahme. begründen, 
ou der Zuſchlag unfehlbar in dem obigen Termin erfolgen. 


Kaflenburg, den Ziften Wal 1826. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ale Gattungen und Nummern Strid⸗, Stick⸗ und Naͤh-Baumwolle find jegt wies 
derum en gros zu haben bei Abr, Bordardt, 
* in Koͤnigsberg. 


Da ſich in dem angeſtandenen Termin zur Verpachtung der im hieſigen Reglerungs⸗ 
bezirk und Johannisbergſchen Kreiſe belegenen Köntgl. Domaine Dry gallen Fein Pacht⸗ 
liebhaber gemelder hat, fo wird ſolche hiemit nochmals zur Verpachtung auf 6 bis 12 Jahre, 
"von Trinitatid 1827 ab, im Wege der ee ausgeboten. 
F2 e 
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Die Pachtpertinenzien beftehen in den Vorwerken Drygallen, mit MWallisto und 
Dombrowfen, der Brau und Brennerei auf dem Vorwerk Drygallen, und dem Geträufes 
verlage mehrerer ziwangepflichtiger Debitsftellen. 

Die Domaine liegt von Königsberg 24, von Inflerburg 18, von Lyck und Johan⸗ 
nisburg 3 Meilen. ® un. ——— * Job 
Das Borwerf Drygallen incl. Wallisko enthält: 


4172 Morgen 155 Ruthen Preuß. Ader, 
8 =» 155 . ® 


“_ t u, 
2 ° 6 = Gatten, 
415 “ 40 e » Bütung, 
4 2 148 =, e Hof und Baunftellen, 
“ 31 ⸗ ⸗Unland, Wege, Graben ıc, 


— 
überhaupt 2160 Morgen 65 Ruthen Preuß. 
Das Vorwerk Dombromfen enthält: 
268 Morgen » Ruthen Prenf. Adler, 
17 . 


3 .-4 5 —5* 
26 ⸗4100⸗ 5 jobelige Wiefen, 
8 .: 417 ⸗ = tten, 
18 - 44 o ” Roßgaͤrten, 
2 ee 4 . s» Bof. und Bauftellen, 
5 . 67 - » bBütung, 
16 0 90 " E Unland, Wege, Graben ıc. - 
2 0.2 2 >» s im zwei Antheilen bes Zindguts 


VNrrgas dorf. 





uüberhaupt 1329 Morgen 122 Ruthen Preuß. 1 
Die Aeger und Wieſen gehören zum größten Theil zur sten Klaſſe. Die Wirths 
ſchafts gebdude auf dem Vorwerk Drygallen find ganz neu; Die Wohngebäude und bie 
Wirthihaftsgebdude auf den übrigen Bormerten im» aber au no a gutem Zuflande, 
An Ausfaat muß der abgehende Wächter auf de 
bromfen beſtellt zurüdlaffen : wrdende DARee: auf dam Wormerke Deygalın uud Dam 
283 Scheffel Roggen, 
1068 s  Gerfte, und 
Hiernähkt find außer dem todten Indentarlum an Ader, Haus, Bram un 
nereis und Feuer ee an lebendigem Inventarium ——— — en 
af D len: 
20 Stüd abe, a 
4 Stier, und ” 
1000 Stud Schaafe; 
auf 


- 13 — 


auf Dombromfen: 
86 Stud Kühe, ) wovon 33 Stück Kühe und 4 Stier nur in Belde 
2 Stiere ) A 


u bezahlen find 
18 Ste Odfen, 3 ea find, 


18 o Pferde, 
F 29 ⸗Schwelne, und 
56 . Gaͤnſe. 


Dualffigiete Pachtluſtige laden mir hiemit ein, ſich in der hiefigen Sinanz-Regifrator 
son den Pachtbedingungen zu unterrichten, und ihre Submiffionen 
bis zum 3i ſten Juli d. J. 
unter den nachſtehenden Modalitaͤten dem Herrn Regierungsrath Naſt zu übergeben. 
Die Submiſſion muß verfiegelt feyn, und die fhriftliche, vom Submittenten eigene 
bändig unterfchriebene, an die unterzeihnete Abtheilung der Megierung gerichtete, unbes 
Dingte Erflärung enthalten, mie viel — bei Erfüllung der feſtſtehenden Pachtbedin⸗ 


ngen an jährlidher Pacht entrichten 
> Bei Abgabe nr satten muß Submittent die Uebernahme der feitfiehenden 


Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiffarius protofollariih und unter Vollzie⸗ 
hung derfelben erflären, die anf 1500 Rthlr. beftimmte Kaution und feine Qualififatton 
zur Uebernahme der Pacht, aud Das dazu zu verwendende Vermögen nachweiſen. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder in Staatsfhuldfiheinen, von denen die 
Eoupons mit beigebradht werden müffen, nad dem Nennwerth, oder in fonitigen, völlige 
Sicherheit gemährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten, Dokumenten geleiſiet 
werden und wird bei Dem genannten Kommiflartus gleich niedergelegt. 

Die Eröffnung der Submiffionen erfolgt | 

am 1ften Auguft d. J., 
um 10 Uhr Bormittans, im Seflionszimmer der unterzeichneten Abthellung der Regierung 
and fann von jedem Submittenten in Perfon beigemohnt werben, 
. _Der Zuſchlag wird dem Königlihen Finanz Minifterio vorbehalten, und bleibt bie 
zur Entſcheldung deffelben jeder Submittent an fein Gebot gebunden. 

Wer Übrigens die Grundſtuͤcke und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen münfdt, 
kann fi deshalb bei dem Herrn Rechnungsrath Dohmann in Johannsbutg melden. 

Sumbinnen, den goſten Mat 1826. 

Könige. Preuß. Wegierung. Zwelte Wbdellung 


- Sn Folge höherer Verfuͤgung fol der vom Dberförfter in Drusfen benugte Theil 
Des dortigen Forftrient» Etabliffements von 180 Morgen 113 [IRuthen Preuß. In zwei 
Darzelen zu etwa 90 Morgen, oder au im Ganzen, nebit den darauf befindlichen Ges 
bäuden, wonon jedoch das Wohnhaus bereits abgebrochen iſt, veräußert Rn * 

eda 


- 2.4 - 


Gedachtes Erablifement liegt im ehemaligen Amte Tapladen, 2 Meilen son Wehlan, 
4 Meilen von Infterburg und 9 Meilen von Königsberg entfernt, und if mis befonders 
gutem Wieſenwachs und Hütung verfehen, . 

u Theil des Aders iſt zur 2ten, auch Aten, der größte Theil aber zur 3ten Klaffe 

t. 

 Sehote werden auf Kaufs oder Erbpacht übernommen. 

Der Lizitations-Termin fleht dazu 

auf den 20ften Jull d. J. 


im Forſthauſe zu Drusfen an, wozu zahlungsfähige Erwerbsluſtige, denen der Veſitz don 
Srundſtuͤcken verjtattet iſt, hiemit eingeladen werden. 
Die Bedingungen, unter denen die Veräußerung gefchehen fol, Fönnen nebft dem 
Ertrags»Anfhlage und dem Plane jederzeit bei der unterzefipneten Inſpeltion einges 
werden. - 
vn MWargienen, den gten Juni 1826 


Königliche Forſt⸗Inſpektion Labian. 


Es wird hiedurch befannt gemacht, daß die nothwendige Subhaftatton des der 
Wittme Maria Elifabeth Rohde geh. Bierfreundt zugehörigen, im Dorfe Gals 
buhnen, Kirchſpiels Raſtenburg, beieprien, und auf 1990 Nthir. gerichtlich gewürtigten 
koͤlimiſchen Gutes, Antheils 2, im Flaächen-Inhalt von 203 Morgen 130 [IRuthen feſt⸗ 
gejegt iſt, und der legte Bietungs-Termin 

auf den 3often Auguſt d, J. 
vor dem unterzeichneten Gericht anſteht. 

Kaftenburg, den 10ten Mat 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Sand» und Stadtgericht. 


Das im Hospitals Dorfe Weterkelm dem Gottfried Feyer abend gehörige 
Erbpadhtegut von 169 Morgen 139 [IRuthen Preuß. Maaß, auf melhen 24 Scheffel 
Roggen nnd 6 Schfl. Weizen, außer dem Sommergetreide, andgefäet find, wird 

, auf den 10ten Juli d. J, 
um 10 Uhr Vormittags, in Weterkeim mit dem vorhandenen Indentario auf 2 Jahre, 
bis zum 4ften Juni 1828, zur Verpachtung ausgeboten, auch, im Fall des Zufchlages, 
fogleich die Pachtlibergabe bewirkt werden. Der Pächter muß den haibjährigen Pachtzins 
baar voraus bezahlen. ’ 

Domnau, deu i6ten Jun 1826. 

Ad. Schloß Domnaufhe Juristiftion, 


Das 


\ Has umter landſchaftlicher Sequeſtration ftehende Gut Freudenthal, Im Mofenberger . 
andrathekreiſe, Hauptamts Deutfd: Eylau belegen, fol auf drei nacheinander folgende 
ahre, vom ten Auguſt d. J. ab, verpachtet werden. Es ſteht hiezu Der Lizitatlons⸗ 


ermin 

auf den 17ten Jull d. J. 

in dem herrfchaftlichen Wohnhauſe zu Freudenthal an, zu welchem Pachtliebhaber mit 
dem DBemerfen eingeladen werden, daß die Pahtbedingungen im Termin vorgelegt werden, 
und der Meiftbietende eine Kaution von 300 Rihlt. baar oder in ganz fihern Dokus 
‚menten deponiren muß. 

gangnan, den 2iften Juni 1826. 
Der Landfhaftsrath vu. Polen. 


Es fol das hiefige, zur Kaͤmmerei gehörige Stadtbrauhaus, mit fämmtlichen im 
brauchb aren Zuftande befindlihen Braugerätbfhaften, vom 16ten Juli d. J. ab, auf d 
und mehrere Jahre verpadhtet werden. WBranliebhaber, die im Stande find, eine ſichere 
Kaution von 300 Rihlt. zu leiſten, werben hiermit aufgefordert, ſich bei uns zu melden, 
die nöthigen Pachtbedingungen entweder in portofreien Briefen oder perfönlih von uns 
einzuholen, und fann der Meiftbietende Des fofortigen Zuſchlages gemärtig feyn. 

Dfterode, den 17ten Juni 1826. 

Der Magifrat. 


- Ein Staatd-Schulbfhein, nebfl Eoupons, welcher zwiſchen Gerdauen und Friedland 
— um der rechtmaͤßige Eigenthümer gegen Erftattung der Koflen bei mir 
mpfang ne 
Königsberg. Johann Lendzian, Koͤnigsſtraße No. 21-, 


— — 
\ 


Ungeige 
der Wafferflände der Schiffahrts⸗Stroͤme im Regierungsbezirk von Bumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jest: 


1. Im MemeleStrome bei Kaffigkemen und Godalten « 5 Fuß 5 300. 
IL oe RußsStrome bei Sartei(hfen . . . [ Gr Be 
UL. e Gilge- Strome zwiihen Schanzenfrug und Sföpen 1 ee — — 

am Pegel bei Jaͤgeriſchken . i j 5 9° 
W, s Pregel-Strome bei Wiepeninfen . J 307 
bei Nettienen ——— 210 2 
zwifhen Rettienen und dem kandgeſtut . 3.» 1» 
am Pegel bei Inſterbutg . . go — — 


‚Zweite Hälfte Monats Juni 1826. 


Bekannte, 


— DO — 


Beranutmachungen für dieſen Anzeiger ſind unmitteldar an das Königl. Adreh⸗ 
Comtois, und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß fie, um zur nächften Nunmmer ju 
kommen, fpäteftens | 

Sonnabend, Vermirtes um 9 Uße, 
eingehen müffen. 
Mur gegen Vejahtuag kenn Eimeüdung Etats Anden. Jede Zell⸗ tofkıt 
s Gübergeofchen. 


> 


.. 


= 1 — 


ber 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


— N 27. — 


Kinigbdeng; Mitiwog den sten Zutl 1826. 





Bekanntmachung des Königl, Ober · Praͤſdiums. 
Bedingungen, 


unter welchen bie Hauptbank zur Erleichterung der Wollproduzenten, Fabrikanten 
und des Handelsſtandes in Oſtpreußen, Darlehne auf Wolle bei dem Banker 


4) 


Komtoht zu Königsberg geben wird. 





ar 
Dad Geſchaͤft kann mur nit einem als follbe bekannten, In Königsberg obs 
nenden Kaufmann gemacht werden, der den gemöhnligen Verpfaͤndungswechſel 
ausftelle, für die ſichere Hufbemahrung und gehärige Erhaltung her. verpfäns 
deren Wolle forge, und der Bank dafür und für dad Darlehn mir Zinfen 
und Koften perfänlich verhafter bleibe, 

Die Beleipung nimm mit dem 18ten Juli Ihren Anfang, und wird mie dem 
15ten Auguſt geſchloſſen. 

Es wird nur Wolle von reiner und gefanber Beſchaffenbelt bellehen, und 
war bis zu Sechszig Prozent ber dar einen von ber Bank ermwählten 
Sararor mir Rücklicht auf die dietjährigen Wollpreife aufgenommenen Taxe. 
Das Gewicht muß durch ein glaubbaftes Waage⸗Atteſt nachgewieſen, und auf 
den Wollſaͤcken mit dem Namen ded Gutes auf welchem die Wolle gewonnen 
it, dauerhaft bezeichner fepn. 


14.1) s) Bir 


No. 163. 


6) 


"N. 


12). 
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5) Bär. das: Mindergewigr,. welches die Mole durch Bacrung und Elrirocaen 
erlitten, Tann nit eingeſtanden werden. 

Es iſt Sache des Verpfänders, für einen Ahern und dazu geelgneten Aufbe⸗ 
maßrungsort Innerhalb: der Gtabt: ober deren Vorſtaͤdte zu ſorgen. Der 


Kaum, in welchem die Wolle Tagert, muß dergeflalt eingerichtet feyn, daf er, 


für dc von dem Banko⸗Komtoir gehörig verfchloffen werden kann und Reiner 
befondern dußeren Gefahr ausgeſetzt iſt; fo mie Ad auch die Bank die weis 
teren zu ihrer Gicperheit nöchigen Maaßregeln vorbebaͤlt. Dem Verpfänder 


bingegen liegen die Vorkehrungen ob, daß die Wolle in ihrer Güte erhalten 


werde, Es tretem in diefer Hinſicht "Diefelben Berhältniffe ein, wie bei allen 
übrigen Berpfändungen von Kaufmanndgütern am die Bank, welde außerhalb 
dem: Komtolr gelagert find. 

Allen durch Eintrocknen, Mottenfrag oder ſonſt obne Berf&utden bed Komtoirs 
entſtandenen Schaben trägt ber Werpfänder. Ihm liegt gleicfallt ob, Die 
Wolle gegen Feuersgefahr zu verfldern, und, menn er. es nit sehen bat, 
kann das Komtole ſolches für feine Rechnung thun. 


, Die Darlehne- werden, gegen: fünf Projent jähriger Zinfen,. zwar nur Bis 


zum Aflen November d. J. gegeben, Können jedod bei alddanniger Bericht!⸗ 
gung der Zinfen noch auf einige Monate verlängert werden, fofern die Wolle 
noch denſelben Werih bat. Auf geringere Woll Quantitaͤten, welche nicht: mes 
nigſtens nach dem zu 3 bemerkten Grundfag mit. Fuͤnfhuudert Thalır belichen 
werben können, werden keine Darlchne gegeben 


* Das Darleha kann auch vor Ablauf deifeiben von dem Schuldner nad Ger 


fallen zuruͤckgezjahjt werden, und berfelbe. berigtige, alddann nur bie bit dahin 
verfeffinen Zinfen: 


Wird ed’ aber zur Verfalljeit nice yurlitgeaßte:, ſo ſteht es dem Komtoir 


feet, 7 odne gerichtuche Ciumiſchung die Wolle durch einen verridesn Maͤkler 
verkaufen zu laſſen, und AL darauf vollſtaͤndig bezahlt zu machen, wie —P 
auch in dem Verpfaͤadungs wech ſel ſtipulirt if. 


‚ Außer den Zinſen trägt der Verpfaͤnder bloß‘ bie Haaren Yudlanen und a 


benfoffen: ded Komtoird, am Tem Affekuranz , Zargebüpren, Vermefungds 
tollen u. f. w. 

Der Berpfänber erhält: von — eine Beſchreinlſgung Aber das ven 
pfändere Wollauantum und den Betrag der Gare und der Darleart, Diefe 
Beſcheinigung mu von demfelben Bei Berichtigung ded Darlehnt und Ric 
empjang der Wolle urfhriftlich. quittirt zurückgegeben: werden, a 


13) Yu 


43) ETTy in Braundderg werden unser vorflchenden Bedingungen durch war 
Banto⸗Komtoir in Königsberg Darlcehne auf Wohle, wenn Intereſſenten ch 
bei demſelben dazu ‚melden, gegeben werben. Sollte die daflge Lokalltaͤt jedoch 


einige Nebenseffimmungen erfordern, fo werben ſolche vorbehalten, und den 
Antereffenten durch das Komtolt bekanut gemacht ‚werben. _ 


Berlin, den 2iften Juni 1826. 
Der Ehef der Haupt Baut. 
Ge) Briefe 


Da mach der vorſtehenden Bekauntmachung ded Herrn Staats Sekretalts und 
Hanpt: Banko: Präfidenren Briefe die Darlehne auf Wolle in Koͤnlgeberg und 
Braunsberg erſt den 15ten k. M, gegeben werden, fo babe ih bie Veranſtaltung 
getroffen, daß die Herren Gutsbeſitzer, welche ſich etwa wegen Berichrigung ber 
Pandbriefzinfen in Berlegenpeit befinden, ihre Wollbeſtaͤnde ſchon jeg: in Königsberg 
dem Koͤnigl. Banko»Romtolr und in Braundberg dem Königl. Haupt Steueramt 
durch einen Kaufmann, nad gefhehener Klaſſifikatlon dur den Herrn Philipp 
Wagner, zum Vetſchluß Überliefern Finnen, und werde, fobald mir die Klafüfitas 
tions- und Depoſitions Atteſte eingereiht werden, die Koͤnigl. Landfhaftl-Direktionen 

„ur vierwächentlihen Gtundung eined nah Maafgabe der Werthe der Deponirtem 
Wolle angemeffenen Berraged der Zinſen anmweifen, 


Zuglei babe id dafür geforgt, daß bei der Berichtigung der durch die Pro 
viflon und die Unfoflen der Verpfändung für bie Darlehnsſucher erhöhten Zinfen, 
Unterflügungen eintreren werden, deren Beflimmung und Bekanntmachung ih mir 
noch vorbehalte, 


Königsberg, den 26ffen Juni 1826. 
Der Ober⸗Praͤſfident der Provlaz Preußen. 
v Sqͤn. 





(812) | So» 
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VBerordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
No, 164. Nach unferm Publitando vom 29ſten November v. I. war dad Handlungs: 
DieBahlung Hand Meihenbad & Comp. in Leipzig beauftragt, die Zinfen von dem außerhalb 
ae Landed courſtrenden Staatsſchuldſcheinen zu zahlen, Wir haben Indeffen Beranlaffung 
iheinen in gehabt, biefen Auftrag zurück zu nehmen, und folde dem Handiungkhaufe Frege 
Beipgig bei. & Comp. in Leipzig zu eriheilen, wovon wir daß Publitum bierdurg mie dem 
Bemerten benachrichtigen, daß dad Iehtgenannte Handlungshaus ganz im derfelben 
Art, wie dad erwähnte Publikandum befagt, aicht nur die dem iflen Juli d. $. 
fällig werdenden, fondern aud bie ferneren Zinfen von Staats ſchuldſcheinen gegen 
Einlteferung der betreffenden Zlas Coupons in Leipzig zahlet, und Zins ⸗Coupons von 
Staats ſchuldſcheinen, deren Wealifation allein In Reipjig gewünſcht wird, in der bie 
berigen Art mie einem rohen Stempel verfleht. 
Berlin, den 28flen Mai 1826. 
Haupt»Berwaltung der Staardfgulden, 
v. Schuͤtze. Beelitz. v. Room. 


Borfichende Bekanntmachuna wird bitrdurd zur allgemelnen Kennenig gebracht. 
i : Königbberg, den 22ften Juni 1826. 
Eoͤnigl. Preuß. Feglerung. Zweite Abrheilung, 





ANo. 165. Dad Koͤnigliche General. Poſtamt har, wie fräßer, fo auch für die diedjäprige 

ei Babezeit, zur Marerflüßung ded gemeinnügigen Zwecks, machgegeben, daß alle Lohn 

Sonderfibgabe fuhren, zum Beſuch und zur Benugung der Geebadeanflalt in Eranz, vom 1ffen Auli 

sur MoRtaffe, bis 15ten September db. J. vom ber zur Poßkaffe fließenden gefegligen Abgabe befreit 

Inehud@ran, fenn follen. 

denußt werden. Das biefige Koͤnigl. Hof Pofkame, Hiervon unterrichtet, wird dem hieflgen Fuhr⸗ 
I. Abth. leuten zu jeder Reiſe nad Eranz, mir Perfonen, die zum Vergnügen oder zur Bar 
16856. mugung des Bades dapin fahren, für dem befagten Zeitraum einen Poſtfreiſchein 

ertheilen. 

Dem Publllum und den biegen Lobnfubtleuten wird dieſe Beguͤnſtigung, letzte⸗ 

sen ader mit der Anmweifung bekannt gemacht, den Poſtfreiſcheln ſogleich nach erfolgter 

Zuruckkuaft unfeblbar und ohue A.ftand dem Koͤnigl. Hof, Poflamte zuräctzureicen. 


Königsberg, den Zilien Juni 1826. 


Es 


Es wird biermit zur oͤffentllchen Kenneriß gebracht, daß die durch unfere Bew * 166 
füung vom 28ſten Februar d J. (Amtsblatt für diefed Jabr Ro. 11. S. 71.) ** 
angeordnete Erlegung des Chauffeegeldes bei der Jaterlms / Barriere au dem neuen vr Im * 
Bafldofe zu Schueewalde, dei Ludwigsorth, auf der vierten Bauabthellung der —— 
Berliner Runffiraße mir dem 1ſten Auguſt d. J. aufboͤrt, meil dieſe Barriere IL. Rbth. 
alddasn aufgehoben. und im das neue Wegegeld, Einnahme, Erablıffement bei Kieim 2383 6 
Hoppenbruc verlegt, Pinfichtli des tarifmäßigen Chauſſeegeldes jedoch hierdurch 
nichts geändert wird, indem in Ießtgenanntem Orte dad Wegegeld refp. -für bie 
Strecke von Klein Hoppenbruch bis zu der Barriere bei Bladiau, oder für 15 Meile, 
und rückwaͤris für die Entfernung von Klein, Hoppenbiud bis zu der Barriere bei 
Pinnau, oder für 1 Meile, entrichtet werden muß; wobei nur nod bemerkt wird, daß 
bei Pinnau ebenfald nur vor» und rüdwärd für 4 Meile dad -— ein? 

“ zuzaplen iſt. 
Königäberg, vn A1ten Juni 1826. 





Verordnungen und Belanntmachungen bes Dberlandesgerichts, 


Der Chef der Bull; har das unterzelchnete Dberlandesgerige‘ vrranlaft, die No. 167- 
Untergerichte deffen Departements, zur Sicherung ded Pofl-Farereffe, auf die firenge Das nn 
Befolgung ded Regulariod vom 9ten April 1304, wegen Sicherſtellung und Kon: BEE 
trolirung des refervirten Porto in Armen, fit kaliſchen und KriminalGadın, auf 
merkſam zu maden, 

Aderdings iſt dieſes wmegulaui, wie bie von den Berichten auf die von bleraus 
dur das Amtsblatt erlaffene Eirkulair Verfügung vom 21ſten April 1826 erſtatteten 

» Berichte gezeigt haben, von den meiſten Gerichten wenig oder gar nicht beachtet 
mworben, und e6 wird benfelben daher hlemit ernſtlich zur Pflicht gemacht, Ab fofort 
mir den Beftimmungen ded Regulativd vom 9ten April 1804, 
welches Im achten Bande ber Sammlung Preußifger Geſetze und Berords 
nungen von Rabe und in Mathis juriſtiſcher Monatsſchrift Band I, 
abgedruckt iſt, 
genau bekannt zu machen, demnaͤchſt aber feldige von jetzt ab in ihrem ganzem Um⸗ 
fange mie befonderer Aufmerkfamkeit in Anwendung zu bringen. 
Nah den bisherizen Beflimmungen beziehen die Gerichtööbeamten eine Santieme 
von 334 Progent von bem refervirt geweſenen und demnaͤchſt eingejogenen Porto, 
welche Tantieme von den Berichten bei der Abfendung des eingejogenen Porto an 


das betreffende Poſtamt in Abzug zu dringen, bemnähft zu der Galarienlaffe zu 
verein⸗ 


vereienahmen und an dlejenige Offiplanten —*— AR, welche dleſet Emöfamene 
bieher genoffen haben. 

Doch bleiben die fernern Bellimmu-gen in Müdlicht :de4 Prozentſatzes ber 
Zanticme, fo wie darüber, wem der Genuß derfeiben für die Danır gebührt, vor 
b hatten. 

Koͤnigsberg, dio 24lten Juni 1826. - 


Königl, Preuß. Dberlandeigeridt von Dftpreußen, 


FETTE 


Nachrichten. 


Der Doctor medicinae Wilhelm Erufe, In Koͤnigkbera anfäflig, ift als 
‚aufübender Arzt in den Königl. Preuß. Banden beſtaͤtiget und vereidiget, und es 
zur wedizinifg:n Praris berechtiger worden. 


Der Doftor der Medi;in und Chirurgie Friedrich Otto Lietzau in Könige 
berg tft als prakiſg er —* und Wundarzt in den Köatgl. Preuß. Landen beffaͤtiget, 

eldlich verpflichrer, und dadurg in beiden Qualitäten zur Eioll» praxis bereßgeiger 

mosden. erecht 


Gemaͤß Reſtript des Herrn Juſtiz ⸗Minlſters Erceleng vom sten Fani d. g 
find "die Oberlandesgerichts⸗Auskultatoren 
Adolph Heintich Brestfhmelder, 
Kari Friedrich Haberland, und 
Friedrich Sbeodor Neumann 
zu Referendarlen defoͤrdert. 


Die bitferigen Oekonomle Rommifflont » Behäifen Hempel md Thomufelt 
flad zu D.fonomie-Kommiffarien ernanns worden, 





:Drudfebler. 


m Amtsblatt Mo, 26. iſt Seite 178. Zelle 3. von oden flat — 
Wan'ſfqen, und Zeile 12. von oben, ftatt Niadshotne — Rindsharae 
u leſen. 
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Deffentliher Anzeiger 
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Königebderg, Wittwod ben 5ten Jull 1826. 





Sicherheits: Polizet. 


Steckbrief, Der unten naher firnalifirte Haudling Karl Juliné Laſcheit, 
alias Holz, melden mir dem —— Herrn Baron d. Wedell auf Wanneggen 
in er Probedienft überlagen hatten, iſt am 20ſten d. M. Nachmittags aus demfelben- 
entwichen 

Alle reſp. Polizelbe hoͤrden und Gensd'armen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dleſen 
Flüdtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungefalle arretiren, und bier 
. wieder einliefern: zw laſſen. 

Tapiau, den 23llem Juni 1826. 

Koͤnigl. Oftpreuß. Landarmen⸗Perpflegungs⸗Inſpektion. 
Signalement. Der Karl Julius Laſcheit, alias Bolz, iſt 16 Jahr alt, 

klein, evangeliſch und aus Königeberg gebuͤrtig, bat flachſiges Haar, erhabene runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Mafe und Mund, keinen 
Bart, vollzäblige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefihtefarbe, it 
von Meiner Gefialt, ſpricht deutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen: 


Stedbrief. Der unten näher ſignoliſirte Haͤueling Chriſtian Tancknowekt, 
welchen mir dem Unterförfter Behrendt in Lucknogen in den Probedienft uͤberlaſſen hatten, 
iR am 15ten d. M, früb Morgens aus felbigem entwichen. 

Alle reſp Poltzeivehörden und Gensd'arinen erfuhen wir ganz ergebenſt, auf diefen‘ 
ber aflgemeinen Sicherheit gefährlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im 
Betretungsfalle arreiiren, und bier wieder einliefern zu laſſen . 

Tapiau, den 19ten uni 1826. 

Koͤnigl. Sſtoteuß. Landarmen⸗Verpflegungs-Inſpektion. 

Signalement. Der Chriſtian Tandnomeri fl ai Jahr all; 3 Fuß FIR‘ 
groß, evangelifch und aus Pillfallen gebürtla, bat blonde Haare, bevekte Stirn, blonde 
Augenbraunen, hellblaue Augen, proportionirte Naſe, gemöhnliden Mund, blonden und 
rafirten Bart; gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtöbildung, gefande Geſichtsfarbe, iſt* 
vom: unterfegter: Gefalt, ſpricht deutſch und polniſch, und hat Feine: befondere Kennzeichen, - 
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Stedbthef. Der unten näher fignalifirte Haͤneling Gesrge Lohleit, 
mir bilm Gutsbeſitzer und Rittmeiſter a. D. Herrn v. Wagenfeldt auf Edrnen in 
Probedienft überlafien hatten, tft am 12ten d. M. Nachmittags vom Felde, beim Hüten 
der Schweine und Schaafe, aus demfelben entwichen. 
Alle reip. Pollzeibehörden und Gensd’armen erſuchen mir ganz ergebenft, auf Diefen 
Fluͤchtling ein wachſames Auge zw richten, ihn im Betretungdfalle arretiren, und hier 
wieder einliefern zu laffen. 

Tapiau, den 23ften Juni 1826. _ 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Perpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Haͤusling Seorge Lohleit iſt 16 Jahr alt, klein, nam 
gel und aus Agill, bei Labiau, gebürtig, hat gelblihe Haare, runde bedeckte Stirn, 
londe Augenbraunen, blaue Augen, Fleine Nafe und Mund, feinen Bart, vollzählige 
Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Seſichtsfarbe, ift von Fleiner Gefalt, 
fpricht deutfh, und hat keine befondere Kennzeichen. 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Haͤusllng Michael Laukentinge, 
alias Schlups na, welchen wir dem Herrn Gutsbefiger Raufhniug auf Meffen, Kreis 
Fiſchhauſen, in den Probedienft gegeben Hatten, iſt am 2iften d. M. flüchtig geworden. 

Alle refp.. Pollzeibehörten und Gensd’armen erfuhen wir ganz ergebenft, auf Diefen 
Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Befretungsfalle arretiren, und bier 
wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 2sften Jun 1826. 

Königl. Oftpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Midael a alite Schlupsna, iſt 26 Jar 
alt, 5 Fuß 7 300 groß, Fatholiih und aus Selzeningken, bet Neukirch, gebürtig, has 
blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, mitteln Mund, pro⸗ 
porti nirte etwas breite und eingebogene Mafe, ſchwachen Bart, volzählige Zähne, odales 
Kinn, laͤngllche Grſichtsbildung, gefunde Gefihtöfarbe, iſt vom großer ehalt, ſpricht deutſch 
und litthauiſch, ſchielt auf dem rechten Auge, und iſt blatternarbig. 


Stedsrief. Die unten näher fignaltfirte Hduslingin Henriette Monke, welche 
mir der Wittwe Anna Dorothea Henriette Harnad aus Uderballen gegen Pfleges 
geld überlaffen hatten, it auf den am 16ten d. M. von der Wittwe A. D. H. Harnad 
ihr auf 3 Tage ertheilten Urlaub nit mehr zurückgekehrt. - 

Alte reſp. Polizeisehörden und Gensb’armen werben ganz ergebenft erſucht, 


dieſe Flüchtlingen ein wachſames Auge zu richten, fie im Betreiungsfalle arretircn , = 
bier wieder -einliefern zu laſſen. 


Tapiau, den 23ften Juni 1826. 
Königl. Oſtpreuß. Bandasmen-Werpflegungs-Infpektion. 
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Signalement. Die Henriette Monke it 62 Fahr alt, klein, lutheriſch und 
aus Buddern, bei Angerburg, gebürtig, hat graue Haare, runde Stirn, blonde Augens 
braunen, graue Augen, gemöhnlihe Nafe und Mund, unvollzählige Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefihesbildung ‚ bleihe Geſichtsfarbe, iſt vom mittler Gefalt, fpricht deutſch und 
polnifh, und hat“Feine bejondere Kennzeichen. ; 


Stecbrief. Der unten näher fignalifirte Hdusling Karl Wilhelm Friedrich, 
melden wir dem Hirten Komm & Motterau in den Probediennt überlafen hatten, ft 
aus diefem Dienft am 25ften d. M. entlaufen. 

Alle refp. Pollzeibehörden und Gensb’ärmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf diefen 
Flachtiiug ein wachſames Ange zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren, und hier 
wieder einliefern zu laſſen. s — 

Tapiau, den Irflen Juni 1826. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signalement. Der Karl Wilhelm Friedrich iſt 49 Jahr alt, unter 5 Fuß 
groß, evangellih und aus ge 3 aebürtig, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde 
ugenbraunen, graue Augen, Heine Naſe, etwas aufgeworfenen Mund, ſchlechte Zähne, 
ſpitzes Kinn, länglidirunde Gefihtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, it von Heiner Gefalt, 
fpricht deutſch, und hat keine befondere Kennzeichen. 


Stedbrief. Der unten bezeichnete Anſaaß Mathias Schtpper, aus Biſchoſ⸗ 
ftein gebürtig, welcher hier wegen vorfäglid begangener Brandfliitung und anderer Vers 
brechen zur Unterfuhung gezogen ift, hat Gelegenheit gefunden, in der Naht vom 21ften 
zum 22ften Juni d. %. aus dem hiefigen Kriminal-Sefängniffe zu entfpringen. 

Ale hievon Kenntniß nehmende Königl. Militair- und — — werden er⸗ 
ſucht und aufgefordert, den Verſolgten, im Fall er ſich betreten läßt, zu verhaften, und 
” 2 unterzeichnete Behörde gegen Erftattung der Koften unter fhyerer Begleitung 
abzufenden. 

Roͤßel, den 2aften Juni 1826. - 

Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


a A Der Mathias Skipper iſt aus Bilhofflein ges 
bürtig, Fatholifher Religion, 45 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, hat blonde Haare, flache 
Stirn, blonde Augenbranunen, blaue Augen, eine laͤnglich gehobene Mafe, gewoͤhnlichen 
Mund, farf gewachſenen Dart, bleiche Gefichtsfarbe , ift flarfer Statur, und befonders 
—* m daß der Zeigefinger an der linfen Band fleif und mit einem Knoten 
verfehen ift. * 

Der Entwichene ſpricht nur deutſch, und war bei der Entweichung mit einer tuche⸗ 
nen Pelzmuͤtze mit Otterbraͤm beſetzt, einem alten rothen kattunen Halstuch, einer braͤun⸗ 
lichen Weſte mit weißen metallenen Knöpfen, einer hellblau tuchenen Fade mit gelben 
Knöpfen, einem alten hellblautuchenen Ueberrock mit großen fpigen metallenen Knöpfen, 
einem-Paar alten blau drillichten Beinkletvern, und mit Stiefeln bekleidet. . 


GH) Steck⸗ 
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Steckbrief. Die unten näher ſignaliſitte, aus der Korrektions Anſtalt zu Tapiau 
entlaffene Hduslingin Karolina Wegener, alias Taube, melde wegen eines bier 
begangenen Diebſtahls arretirt war, ift in der Naht vom 22ften zum 23fen d. M. aus 
der hiefigen Buͤrgerwacht entiprungen. | 

Ale refp. Polizeibehörden und Gensd'armen erfuchen wir daher, ein wachſames 
unge auf ” —— zu richten, und fie im Beireiungsfall arretiren, und an und 
abliefern zu laſſen. 

Sikusiewent Die Haͤuslingin Karolina Wegener, alias Taube, iſt aus 
Rhein gebürtig, evangelliher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß gro. hat dunfelbraunes 
Haar, hohe Stirn, duntelblonde Augenbraunen, braune Augen, mittelmäfige Nafe, ges 
möhnlihen Mund, gefunde Zahne, rundes Kinm und ıundes Gefiht, gefunde Gefihte- 
farbe, ift von ftarfer Statur, und ſpricht deutſch. 

Gekleidet war fie bei ihrer Entfernung mit einer weißen Müge, rothfeldenem Tuch, 
roths und gelbgeftreifter Fattunen Jade und Rod, weiß» und rothgeftreifter Schürze, und 
ledernen Schuhen. 

erbauen, den Aſten Mal 1826. 


Der Magiſtrat. 


Der dur Steckbrief vom 23ften Mai d. 3. verfolgte Häudling Ehriftoph Müller 
ift bier wieder eingeliefert worden, - 
Tapiau, den 19ten Juni 1826. 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


| Die durch Steckbrief vom 18ten Mai d. J. verfolgte Hduslingin Anna Da t 
Wenger 72* in den Probedienft Ay BE RER 2. 
apiau, den 20ften uni 1826. 


Königl. Oftpreuß. Landarmen- Verpflegungs-Infpeftion. 


Der durch Stekbrief vom 13ten d. M. verfolgte Häusling Michael Serotta 
iſt wieder ergriffen, und hier eingeliefert worden. 
Tapiau, den 23ften Juni 1826. f 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen- Berpflegungs-nfpeftion. 





Am Koͤnigl. Dorfe Liebenberg, Intendanturamts Friebrihäfelde, find am 11ten d. M. 
in der Mittagsitunde 53 Häufer, 42 Scheunen, 44 Shoppen niedergebraunt, und 
380 Seelen haben dadurd Nahrung und Bekleidung verloren. Die fehr enge an einander 
geftandenen, von Holz erbauten Gebäude, bie edürrten Strohdaͤcher, und ber Sturm, 
der fi erhob, machten jede Rettung, und bei dem Umitande um fo mehr unmögliQ, 

a 
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ba die größte Mehrzahl der Dorfebewohner nicht zu Hanfe, ſondern zur Kirche ges 


n war. 
— Armen fanden bei rg Rüdfunft aus dem Botteshaufe auch nicht einft die 
Aſche — denn auch die hatte der Sturm fortgemeht — vom ihren Wohn» und Wirths 
ebäuden, Dans: und Adergeräthe, 
lege mich mit wehmüthiger ——— an jedes liebe Herz, damit es 
* de — reiche, was es In dieſer don Kummer und Sorgen übers 
ten reihen Fann. 

Herr Stadtrat Hartung in Königsberg, Herr Superintendent Brachdogel in 

Frie hoff, Herr Umtsrath Wollfhläger in Friedrichsthal, die Herren Bürgers 
meifter in den Städten, die Herren Prediger und meine lieben Herren Amtöbrüder, wer⸗ 
den gemiß mohlmollend gerne jedes Gefchen? annehmen, und "Herr Guperintendent 
Brach dogel, oder Herr Amtsrath Wollfihläger, oder beide legtbenannte und id), 
wir werden mit Zuziehung der Liebenbergſchen Dorfsgefhwornen mit Den milden Gaben 
getreulich haushalten, und zu feiner Zeit öffentliche Rechenfchaft über deren Verwendung 


ablegen. 
. Groß⸗ Borken, bei Btihofsburg in Oſtpreußen, den 18ten Juni 1826. 
; von Ber 
Sandrath im Drtelöburgfhen Kreife. 


An Gemäßhelt des bei dem unterzeichneten Koͤnigl Lande und Stadtgericht auege⸗ 
hängten Subhaftationd » Patents ift der Verkauf folgender zur Mälzer Andreas und 
Agnes Schrötterfcden — > gehörigen, zu Rößel liegenden Grundſtückt: 

1) des Mälzhaufes No. 234., 635 Rthlr. ; 

2) ber Angerwohnung Ro. 251., und des hiezu gehörigen Gartens, 300 Rthir. ; und 

3) der in der erften Scheunenjtraße Itegenden Scheune und Sarten, 246 Nthlr. 20 Spr. 
gerichtlich gemirrdigt, feligefegt, und der Termin zur Ausbietung 

auf den Ten September d. %., 

Nachmittags um 2 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt. 
- . Befite und zablungsfählge Käufer werden hiezu vorgeladen, und mird der Zufchlag 
er — Meilbietenden, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaͤſſig machen, 

olgen. 
da der Hypothekenzuſtand diefer Grundſtucke noch nicht regulirt iſt, fo merden die 
etwanigen unbefannten Realprätendenten und Glänbiger zum ‚obigen Termin mit der Auf⸗ 
gabe vorgeladen, ihre Auſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, midrigenfalls fie hiemit 
präfludiret werden follen, auch ihnen wegen der Kaufgelver gegen die Schrötterfchen Erben, 
and gegen die nachfolgenden Befiger der andgebotenen Grundfiüde,, ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werben wird. 

Rößel, den 1sten Juni 1826. 


Königl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
(3132) 3u 
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Zur oͤffentlichen Ausbietung ber Pacht der adel. Kinkehmfchen 
‚ober ——— von —— au ftehet ein Termin RE IR BIO 
. ' auf ben 24ften Juli d. J, 
Vormittags um 14 Uhr, im Landfhaftshaufe bt an, - 
® Mr oc au zn chaftehauſe hieſelbſt an. Die Bedingungen koͤnnen 
Königsberg, den 26ften Juni 1826. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafte- Direktion. 


Folge höherer Verfügung fol der vom Hberförfter in Drueken benutzte 

Des ER Forfttienft» Etabfiffentents von 180 ——* 113 Muthen reuß. in = 
Parzelen zu etwa 90 Morgen, oder aud im Ganzen, nebit den darauf befindlihen es 
bäuden, monon jedoch das Wohnhaus bereits abgebrochen ift, veräußert merden. 

Gedachtes Etabliffement liegt im ehemaligen Amte Taplacen, 2 Meilen von Wehlan, 
4 Meilen von Infterburg und 9 Meilen von Koͤnigsberg entfernt, und iſt mit befondere 
gutem Wiefenmahs und Hütung derſehen. 
J * heil des Ackers iſt zur 2ten, auch aten, der größte Thell aber zur gten Klaffe 
veranſchlagt. 

Die Gebote werden auf Kauf⸗ oder Erbpacht uͤbernommen. 


Der Lizitations⸗Termin ſteht dazu 
auf den 20ften Jull d. J. J 

im Forſthauſe zu Drusken an, wozu zahlungsfaͤhige Erwerbsluſtige, denen der, Wefls von 
Grundflüden veritattet tft, hiemit eingeladen werden. 

Die Bedingungen, unter denen die *7 geſchehen ſoll, koͤnnen nebſt dem 
— ————— und dem Plane jederzeit bei der unterzeichneten Inſpektion einge 
chen merben. ; 
' Wargienen, den gten “uni 1826- 


Königliche Forft » Infpeftion Labtan. 


Der fehr nahrbafte Krug im adl. Gute Alt» Hofenthal, bei Raftenburg, 
39 Stud Kühe —* — dieſes Jaͤht zu verpachten. ſtenburg, ſo wie 





Amts - Blatt 
ber 

Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No WB. — 


Kinigöderg; wMlnwoch den 12ten Jull 4828. 





Allgemeine Geſetfammlung. 


Die erſchlenene No, 8. enifätt: 
No. 1007. Allerboͤchſte Radinktordre vom Hten Mal 1826, den Gerlchtoͤſtand 
u der nad drittehetbjähriger Dienstzeit im Herbſte mit Urlaubipdffen 
In die Heimarh entloffeuen, aber erft im Frühjahr zur Kriegereferve 
Burg benden Manaſqaften betreffend, \ 

» 4008 Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 2oſten Mal 1826, über die gegen 
ſeitlgen Begünftigungen dietfeitiger und groß britauuiſcher Unterthanen 
für den Kandel und die Schiffahrt. 

» 41009. Allerhoͤchſte Kabineisotdre vom 11ten Bunt 4826, wegen Anberaus 
mung eined definitiven Praͤkluſto ermind zur Anmeldung und 
Suiifitartion der Kriegesfgulden In ben Regierungd ı Departements 
Dofen und Bromberg. 


; 1010. Bekanntmachung, betreffend die Zwangs jahlung in Kaſſen ⸗/ Unwelfuns 
gem Vom 21fen Juni 1826 . 
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Verordnungen der Könige. Miniferien! 


- No. 168 Ois Köalas Majeſtaͤt Haben, mie Ruͤckſicht auf die bedeutende Yubgade, melde 
Königlichen ſelther duch die Bewilligung von Koͤniglichen Pathengeſchenken für eltern von 
Yard fleben und mehr Soͤhnen veranlagt worden iſt, unter Aufbebung fämmtlicher, wegen 
diefer Bngelegenpele früher Allerboͤchſten Orts ergangener Beflimmungen, mittelſt 

Allerboͤchſter Kabinetsordre vom 27 ſten Mai d. J. naͤher feſtzuſetzen geruht; 
daß dab Königliche Pathengeſchenk zwar ferner und allgemein mit 100 Niblr. 
gejahlt, jedoch die Bewilligung allein davon abhängig gemacht werden ſoll, 
daß die fleben in einer und derſelben Ehe erzeugten Soͤhne bedürftiger Aeltern 
' noch wirklich am Leben ſeyn, und Mc in Alterlicher Erziehung und Pflege 
Befinden müffen, die Bewilligung für fheben im einer Ehe, ohne 
Dazwiſchenkunft von Toͤchtern erzeugte Söhne aber dann ganz 
wegfalle, wenn folde nicht mehr ſaͤmmtlich am Leben und im der Alten 
lien Erziehung und Pflege, die Aeltern alfo hiernach zum Empfauge der 

100 Rthlr. nicht berechtiget ud, 


Die Königliche Regierung erhält den Auftrag, biefe Bellimmungen fofort in 
dad Amtsblatt aufschmen, und dadurd zur allgemeinen Keantniß Eringen zu laſſen; 
wobel bemerkt wird, daß vom Taae der Bekanntmachung in dem gedachten Amts 
dlaite an, alle auf die früheren Allerhoͤchſten Beſtimmungen Ad gründenden Antraͤge 
auf Bewilligung des bisherigen Patheugeſcheuks von 50 Kıpir, zu ruck; ewiaſen wer, 
den muͤſſen. ee gi 

Was den Beduͤrftigkeltẽpunkt der Aeltern und bie Berechnung der Siebenzahl 
der noch in aͤlterlicher Pflege befindlichen Söhne bettifft, fo bat es Hei dem dleſer⸗ 
Halb feſtgeſtellten Grundfägen auch ferner fein Verwenden, 


Berlin, ben 12ten Juni 1826. 


Der Finanz «⸗ Minifer 
4) v. Motz. 


{bt ne, 


; An 
die Koͤnlaliche Reglerung 
zu. Koͤnigtberg. 


"Belanuy 
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Bekanntmachung des Könige. Konftftoriums. 


Die unterm 1ften März v. J. Im Amtsblatt Seite 108. vrfolgte Empfehlung No. 169. 
des allgemeinen Schulatlad bed Heren General» RBajor Rüple von Lilienflern Cayenne 
feine nie ben beabſichtigten Eindruct gemacht zu haben. Auf ben Grund ber = a 
Verfügung des Königl. Minifleriums wird dies verdienfllihe und ganz allein auf ailas vonHru. 
gemeinnäglige Zwecke berechnete Unternehmen mohmald zur Öffentlichen Kunde ge — 
dracht, damit, und namentlich bei den Schulanſtalten, dadurch auf den allgemein zu gitienkern. 
verbreitenden Abſatz diefed nuͤtzlichen und zugleich wohlfeilen Werks hingemirkt werde, 
deffen Preife Im vorjährigen Amtsblatt Seite 109. bekannt gemacht flnd. 

Koͤnigsberg, dem 24ſten Nuni 1826. 

F Königl, Preußiſches Konfifforium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ded Oberlandeögerichtd, 


Um die mehrfachen Zweifel über bie aus dem Vermögen abmwefender milltalt, No. 170. 
pflichtiger Perfonen, welches hernach dem Flstkus zuerkannt wird, zu entnehmenden DasBermögen 
Koften, zu befehtigen, wird Im Einverfländnig mit dem Herrn Finanz Minifter, zur dee 
Erläuterung des $. 277. Anhang zur Allg. Gerichtsordaung, hiermit feſtgeſetzt: tiger Perſonen 
daß in allen Fällen, mo bie Gerichte mie der Vermögendverwaltung abmefender beireſfend. 
mliitalrpflichtiger Perſonen zu thun haben, von dem Zeitpunkt ab feine Koſten (baare 
Auslagen ausgenommen) In Anfag gebracht werden dürfen, wo die Gerichte von dem 
BVerpättniffen, dur melde der Anſpruch des Flẽkus auf das Vermoͤgen des Abwe⸗ 
fenden begruͤndet wird, Kenntniß erhalten haben. 

Berlin, den 16ten Dezember 1825. 

Der Jufizg + Minifker. 
(94) Graf von Danktelmanı. 


Un 
ſaͤmmiliche Gerichtsbehoͤrden. 


Der halt der vorſtehenden, Pag. 393. im 52ffen Hefte der v. Kamptzſchen 
Jahrbůͤcher abgedructen MinifterlabBerfügung wird den Untergerichten im Departer 
went des wnterzeihneren Dberlandesgeriged hierdurch zus Nachricht und Aqctuug 
bekannt gemadt. 

Koͤnigsberg, den Aren Zuli 1826. 

König. Preuß, Oberlandesgericht von Dilpreußen. 


k (Aaa) Nach⸗ 


-Nahridtem 


Die felt einiger Zelt vacant gemorbene Superintendentur des landraͤtblich Fried 
1ändifhen Kreiſes iR von Gr, Majeſtaͤt dem Rönige, dur die Alerhöcfte Kabinen 
ordre vom 23ſten Mei ©. I. Dem Pfarrer Johaun Wilhelm Traugont 
Paneritrus gu Friedlaud allerhaldreichſt verllehen, und deſſen Beſtallung zu dieſem 
Boften von dem hohen Winifferio der geiſtüchen x Angelegenheiten unserm Z1flen Mai 
d. 5. außgefertiger worbem 


Gemäß Reſtript des Heren FufkigeMinifterd Ercelleng vom 14ten Juni d. J. 
iſt der Dberlandedgerichtd Aut kultator Otto Wilbelm Helnsih Weger zum 
Referendarius befoͤrdert. 


Das in Blſchofſteln erledigte, nun von der dortigen evangelifchen Katecheten⸗ 
ſteſle getrennte Schulamt iſt dem Schulamts Kandidaten Jobaun Karl Bartuſch 
verliehen. 


Die in der Stadt Wehlau mlederbergeftellte Konrettorfkelle an ber bortlges 
boͤhern Buͤrgerſchule if dem Schulamts-Kandidaten Friedrich Eprifllan Bir 
verlieben. 


Die in! Thlerenberg erledigte Organlſten⸗ und FERIEN TERN iſt dem Schui⸗ 
une Przetteck in Conradswalde verlichen. 


tBiozu wer bſeacuche Mingeiger Mo. 38.) 
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Königäberg, Mittwoch den 12ten Juli 1826. 





Sicherhelts Polizel. 


wieder einliefern zu laſſen. 
Tapiau, den 26ſten Juni 1826. 
Koͤnigl. Ofipreuß. dandarmen⸗Perpflegungs⸗Inſpektlon. 

Signalement. Der Friedrich Szelinski il 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, evangelifh und ans Krucktanken gehürtig, Hat ſchwarze Haare, runde Stirn, 
ſchwarze Angenbraunen, blaue Augen, Feine Nafe, Fleinen Mund, vollzäblige Zähne, 
ugefoigtes Kinn, ovale Gefihtebiltung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Geftalt, 
pricht polniſch und. deutſch, und int ver Heine Finger an der rechten Hand gefrümnit. 


Steckbrief. Der unten näher ſignaliſirte Haͤncling Mihael Ketturrefat, 
welchen mir dem Eigenkaͤthner Klauſchins zu Gertlaufen in den Probedienft überlaſen 
hatten, tft aus demjelben am 27fien d. DR entlaufen. 

Ale reip Polizeibehörden und Gensd'armen erſuchen wir ganz ergebenft, auf dieſen 
Flirdtling ein wachſames Auge zu rihtn, ihn im Betretungsfalle arretiren, und bier 
wieder einliefern zu laffen. j 

Tapiau, den 2siten Juni 1826. 

Königl, Düprend. Landarmen⸗Veroflegunge-Inſpektlon. 

Sfanalement. Der Michael Ketturrefat il 55 Jabr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
aroß, evangelifch und aus Kauſhen, Amts Gerskullen, gebürtie, hat [hmerzbraune Haare, 
fhmale Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, dide Maſe, gemöbnliden Mund, 
braunen und rafırten Bart, ſchlechte Zähne, obales Kinn, länglibrunde Gefihtskiltung, 
gefunde Geſichtsfarbe, iſt vom ſchlanker Geftalt, ſoticht deutſch und litthauiſch, und bat an 
der rechten Hand zwei verlegte Finger. 

(aaa) Stec—⸗ 
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Steckbrief. Der unten näher fignalifirte Haͤusling Frie drich Anguft Süng, 
melden wir dem Herrn Gutsbeſitzer Juſtizkommiſſarius Keyſer auf Grinden in den Pros 
bedient überlaffen Dein, it am 26flen d. M. aus demfelben heimlich entwichen. 

Alle reſp. Polizetbehörden und Geusd'armen erfuchen wir ganz ergebenft, auf. dleſen 
Flühtling ein wachſames Auge zu haben, ihn Im Betretungefalle arretiren, und bies 
wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 29iten Juni 1826. 

Könisl. Oftpreuß. Laudarmen- Berpflegungs«“Infpeftion. 


Signalement, Der Friedrid Auguſt Güng iſt 38 Jahr alt, 5 Buß 5 30 
groß, evangelijh und aus Zahna, bei Wittenberg, gebürtig, bat ſchwarzgraue Haare, 
faltige Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, mittele Nafe und proportionirten 
Mund, rothen rafirten Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, if von ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch im auslaͤndiſchen Dialekt 
und franzöfifch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Stetbrief. Der unten näher fignalifirte Häusling Johann Andreas Wilhelm 
Raffalski, melden mir dem Gutsbefiger Herrn Richau zn Bolditten, Kreis Heil 
geabeil, a den Probedienft überlafien hatten, iſt am 21flen d. DM. aus demſelben heim⸗ 
lich entwichen. » 

⸗ Alle reſp. Polizeibehörden und Gensd'armen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſen 
Flüchtling cin wahfames Auge zu richten, ihn im —— arretiren, und bier 
wieder einliefern zu laffen. 

Tapiau, den 3olten Juni 1826. - 

Kömigl. Ofipreuß. Kandarmen- Verpflegungs-Infpeftion. 


Signalement. Der Johann Andreas Wilhelm Raffalsri it 43 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, evangeliih und aus Königsberg gebürtig, hat braune Haare, 
erbabene runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas ftarfe Nafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, blonden und rafirten Bart, unvolzählige Zähne, rundes Kinn, ovale und 
blatternarbige Gefichtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt von Fleiner und Erippelhafter Ge— 
ftalt, fpricht deutſch und geht anf dem rechten Fuß lahm, welcher 4 300 kürzer iſt. 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Häusling Karl Henfel, melden wir. 
dem Hirten Erdmann Frohneri aus Dttenhagen in den Probedienit überlaffen hat= 
ten, {ft am 26flen v. M. aus demfelsen heimlich entwichen. 

Ale reſp. Poltzeibehörden und Gensd’armen erfuhen mir ganz ergebenft, auf diefen 
Slätling ein waͤchſames Auge zu richten, und im Betretungsfale ihn arretiren, un» 
bier wieder einliefern zu laſſen. 


Saptan, den 2ten Juli 1826. 
Königl, Oſtpreuß. Landarmen Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signa⸗ 


Signalement. Der Karl Henfel it 64 Fahr alt, 5 Fuß 230M groß, eban⸗ 
geliich und aus Königsberg gebürtig, hat ſchwarze Haare, runde Stirn, blonde Augens 
braunen, blaue Augen, Furze und nach unten dide Naſe, Meinen Mund, unvollzaͤhllge 
Zähne, fhmarzen rafirten Bart, rundes Kinn, runde Geſichtebildung, gefunde Gefihtöfarbe, 

-{ Hein und von unterfogter Geftalt, ſpricht deutſch, und hat am Halſe eine Schnittnarbe. 


Stedbrief. Der unten näher a Hansling Peter Gabriel Subejom 
bat Gelegenheit gefunden, am Zofen v. M. aus ber hiefigen Anftalt zu entweihen. 
Alle reſp. Volizeibehörden und Gensd’armen erfuhen wir ganz ergebenit, auf diefen 
Flüchtling ein wachſames Ange zu richten, ihn im Beiretungéfalle arretiren, und bier 
wieder einliefern zu laſſen. . 1 
Tapiau, den Zten Juli 1826. 
Königl. Oſtpreuß. Landatmen⸗Perpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Peter Gabriel Subejom iſt 55 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll 
groß, griechiſch-katholiſch und aus Moskau geburtig, hat graue Haare, runde Stirn, 
graue Augenbraunen, dunfelblaue Augen, mad der rechten Seite etwas gebogene Nafe, 
mitteln Mund, ſchwarzen und rafirten Bart, rundes Kinn, Jänglihe Geſichtsbildung, ges 
unde Gefichtöfarbe, iſt von hagerer Geftalt, ſpricht rufifh und gebrochen deutfh, und 
m eine Platte auf dem Kopfe, N 


Steckbrief. Der von Ragnit per Transport bier angefommene Verbrecher Adam 
Sabrilat, melder wegen Diebftahl verhaftet, an die LandarmenVerpflegungs-Inſpekton 
nah Tapiau gefandt werden follte, F heute dem Transportbegleiter auf der Straße nach 
Wehlau, unmelt dem Gute Klein-Schirrau, durch Auffchneiden des ihm um den Arm 
nah hinten zufammengebundenen Stricks mit einem im Aermel verſteckt gehabten Meſſer, 
in den nahegelegenen Wald entfprungen, — 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Pollzeibehoͤrden, imgleichen die Gensd'armerie, werden hiemit 
dienfifreundlihrt erſucht, auf dieſen Entſprungenen genau zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
fa zu arreticen, und gegen Erftattung der Koften hieher abliefern zu laffen. 

Mehlanfen, den 2gften Juni 1826. 

Koͤnigl. Preuß, Intendanturamt. 

Signalement. Der Adam Gabrilat iſt aus Wisbemenen, bei Pillkallen, 
gebürtig, katholiſcher Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, 
bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue und tiefliegende Augen, flumpfe Naſe, ges 
mwöhnlihen Mund, blonden Bart, guſe Zähne, rundes Kinn, mehr runde ald lange Ges 
re gefmde Geſichtsfarbe, iſt von unterfegter Geftalt, und fpriht deutſch und 

auiſch. 

Bekleidung: ſchwarzer runder Filzhut, lange Kuttka von blauem Bauerntuch, 
Hangeftreifte leinene Weſte, grauleinene Hoſen, Strümpfe und Schuhe, 


(aaa2) Steck⸗ 
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Ste@drfef. Der im der Macht vom 2iſten zum 2eſten uni d. J. ans dem 
hleſigen — entwichene Anſaaß — S — welcher — Juni 
d. 5. Durch Stedbriefe und Einrukung derſeiben in die öffentlichen Blätter verfolgt mors 
ben, if mod nicht eingebracht, und es gewinnet den Anfchein, daß es ihm gelungen fei, 
aus hiefiger Gegend zu entlommen. Wir beziehen uns megen der Perfonebefhreibung 
auf die in den Antelligenzblättern und dem öffentlihen Anzeiger dee Amtsblatts kufinds 
liche Befanntmadhung vom oofien Juni d. J., und erfuhen die Wohloͤbl. Gensd’arınerfe 
und alle Köntglihe Polizeivehörden, zur Ausmittelung und Arrettung, aud Herfendung 
dieſes gefährlichen, Der vorſaͤtlichen Brandſtiftung und mehrerer fhmweren Verbrechen ge⸗ 
ſtaͤndigen Inquiſiten alles Moͤgliche aufzubieten und anzumenden. Es hat derſelbe ſich 
waͤhrend, des Arreſtes achtzehn Wochen lang ſtumm geſtellet, und durch verſtellle Krank⸗ 
heits anfaͤlle die Behoͤrde zu taͤuſchen vperſucht, fo daß es dringend vermuthet wird, wie cr 
auch jert, Krankheit und Stummbheit vorgebend, fi dutchzuſchleichen derſuchen werde. 
Er iſt beſonders an dem Fehler des Zeigennger® der linken Hand Fenntlic, 

Roͤßel, den 27iien Juni 1896. 


Koͤnigl. Preug. Lands und Stadtgericht. 





Der mittelſt Stecbrief vom 10ten Febtuar d. J. verfolgte Slügtling Jarael Lenin 
iſt wieder ergriffen, und hier eingeliefert worden. 
Lablau, den 3ten Juli 1826. ' 


Königl, Preuß. Domainenamt. 


Die durch Stedtrief vom. 23flen d. DM. verfolgte Haͤuslingin Henriette Monfe 
bat fi wieder im Probedienſt eingefunden. i 
Tapiau, den 26ſten Juni 1826. 
Könige. Oftpreuf. LandarmeneBerpflegungs= Infpektion. 


Der mittelſt Steckbtiefs vom 2aften Fekruar d. J. im oͤffentlichen Anzeiger No 9. 
von uns verfolgte Glaſer Frie drich Held ift am 25fen des folgenden Monats ergriffen 
und zum Arreſt gebracht; welches zur Berihtigung der Stekbriefs-Kontrolle biemit bes. 
konnt gemacht wird, 

Königsberg, den Iſten Juli 18926. 


Königl. Oſtpreuß. Inquiſttotlat. 





Nah einem Kreletagsbeſchluſſe ſollen die vier und zwanzig Pferde, melde der 
Dreußiſch Eilaner Kreis zur diesjährigen Sandwehrubung zu ſtellen hat, durch eine Kom- 
milfion am Zißen Juli angekauft werden. 


&s 


— 
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@s in dabel fefigefcht worden, Daß der Werfdufer nechlichende Mebingungen zu 


erfillen hat: 
1) Die Pferde werden in dem Zuflande, im meldem fie angefanft werden, an dem 
zu beftimmenden Tage in Bartenftein mit zweitdgiger Berpflegung abgeliefert. 

9) Bon der vom Kreife erwählten Aukaufskommiſſion nimmt der Berkäufer einen 
Schein über den bedungenen Preis des Pferdes, und läßt es ſich gefallen, mit der 
Bezahlung bis zum fen Dftober zu warten, wo diefelbe durch v 
Kommunalfafe baar erfolgen wird, 

Dabei bemerke ich noch, Daß don den zu Kauf zu flellenden Pferden gefordert wird: 
eine Größe von etwa 5 Fuß, ein Alter von wenigſiens 5 Jahr, völlige Brauchbarkeit 
für den Dienft, und daß fie leicht für den Reiter zu behandeln find, 
Preuf. Eilau, den sten Juli 1826. 
Der Koͤnigl. Landrath, Freiherr d. Wrederlom. 


biefiger Stadt it der Stadtdiener⸗Poſten, mit welchem außer 24 Rihlt. Gehal 
anıd Bel * einige Emolumente verbunden, vacant, und es — 5 un ak 
“ girte, mir Eivil-Derforgungefcpeinen verfehene Milltalt⸗Indaliden, die auch befonders der 
polaifchen Sprache kundig ſeyn müffen, bei uns bie zum fen September d. J. melden. 
Meidendurg, den 26ften Juni 1826. 
Der Magifrat. 


Hanf⸗Schlaͤuche zu Fenerfprigen ohne Naht gemürft, 
ans drei der beiten Fabtiken Deutfhlands, find Immermährend bei mir zu haben. Auch 
erden neue Feuerfprigen, von der größten Sorte von Prahmfprigen an, bis zur Mleinften 
Srage, und Eimerfzeuerfprige, von mir gefertigt. Feuerfprigen auf Raͤdern, "von der 
mittlern Sorte bie zur Fleiniten, find immer bei mir fertig zu haben, 

Es —— er alte Deren * * pie und gefauft, = 
en neue vertau und neue - lederne uche nah vorhergegangener e 
Eat Alte Iederne Schläuche werben gut reparirt, und an einer stoßen — * 

der Ablieferung probirt. . 


€. WB. Storb, 
von Berlin aus auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Spezial⸗ 
Bo Befehl, unter dem 14ten —— 1803 beßaͤtigter Feuerſpritjen/ —E 
Koͤnlgsberg in Preußen, den Zzten Jull 1826. 


Zur oͤffentlichen Ausbietung der wilden Fiſchereipacht in den Miſchenſchen Gütern, 
Ihn fogenannten Stobben- und großen Dammteld) , = auch eine befondere Wohnung, 
die Nutzung eines Gartens, und 2 Morgen 10 [MR s gehört, ſeht ein Termin 


auf den 20ften 
in Hofe zu Or. Miſchen am, an) uns 


e hiefige Kreide 


J 


de 


Eandes sub No. 44. zu Dieiofeld derfügt, und fliehen d 


: 2 — 


Gemäß dem dato andgeferögtrn Subhaftationspatent if anf Antrag der 

enen Slaͤubiger der öffentliche Ber auf des zum Nachlaß des derſtorbenen Wirth Martin 

—8174 gehoͤrigen, auf 2066 Rthlr. 20 Sir. ageeodgten Bauechofes von drei Hu en 
e Lizitations⸗ Termine auf 

u gten September d. J., 


-  9Hten Rovember d. F. und 
Abten Januar 4897, 
don denen letzterer peremtoriſch Ät, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Gerihtshaufe zu 
Wieſe an, mo befig- und zahlungefaͤhige Eizitanten ihr Gebot su Protofoll geben fönnen, 
welches mit dem Bemerken hiemit befannt gemacht wird, daß die Tare und der Hppothes 
kenſchein allbier bei dem SFufiitiarto jederzeit nachgefehen werden können, 
Mohrungen, den 20jlen Juni 1826. 


Adel. dv, Hülfen s MWiefefhe Juris dittion. 


Die zum Nachlaß der Paͤchterftau Springer Effekten, befichend in 
Gold» und "Slider-Bekhirr, Porzellan und. Fapance, — Ser Metal. ee 
Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeraͤth, wie au Kleidungse 


üden, follen 
. ben 2oflen und 21 ften Jull d. J. 
Bor und et im Hofe zu Schafaulad' an den Meifibietenden öffentlich gegen 
baare Bezahlung perfauft werden, und werden Kauflichhaber zur Wahrnehmung diefeg 
Berkaufstermins Äenie aufgefordert. _ 
Zapiau, den 23flen Juni 1826. . 


Adl. Scqakaulacſche Patrimonial-Farisdifton, 


Das hieſige Brau—⸗ und Mal haus, nebft den Fu en und hoͤl Gerd 
ten, foll in Uchercinfiionmung mit ver Gtuderorbnettn« erfannna nen —— 
— refp. Behufs Tilgung der Kriegsſchulden, zu Eigenthums- oder Erbpachisrechten 


den 2tem Auguſt d. J. 
oͤffentlich derdußert, und koͤnnen die Bedingungen deshalb in unferer Negiftratur fiets 
eingefehen werden. Ermerbs, nnd sahlungsfähige Acquirenten werden eingeladen, den 
en erregen I ge —— a Zuſchlag an den Befbies 
tenden fo gene nad eingeholter zuftändiger ung fonlei en 
Acquirent bis dahin an feinen Bott gebunden. — erfolgen, aud Dicke 
eidenburg, den 26jlen Juni 4806. 
er Magiſtrat. 


Der te Prog fm adl. Gate Alt. 7 
Sie RE ve — — afenburg, fo mie 


Im 
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öffentlichen Ausdletung de t der abel. Kinkelm Guͤter 
oder Ed er von Trinttatis u ab, feet ein ne m Benam 
; auf den 24ften Juli d. J. 
‚ft i - 
ip Bee. di Eier — hiefelon an, Die Bebingungen- Pönnen 
Königsberg, den 26ſten Juni 1826. 
König. Oſtpreuß. Landfhafte-Direftion. . 


Auf die der Wittme Charlotte Begiehn geb. Biel ehörigen, nahe det de 
Stadt —— gelegenen Grundſtücke, namentlich: nsehirier en 
4) die Mühlenwerfe zu Neumihl, von 3 Mabls und 2 Sraupengängen, mit den dazu 
gehörkgen vormaligen Koͤnigl. Obers und Unterförfter s Dienft / Etablifements Groß⸗ 
und Klein Thurwangen; 
2) die Kupferhammermühle von 1 Breit und 1 Spighammer zu Meumühl; 
3) die nom angrenzenden Dorfe Muhlod feparirte 1 Hufe Land, Kullmiſchen Maaßes, 
wodon das Ober⸗Eigenthum dem Hauptamts Hospltal hleſelbſt zuſteht; 
H die beiden Kullmiſchen, vom Dorfe Wilkendorf abaetrennten und an Groß, Thurwanı 
gen herangefehnittenen Hufen Land, gleihfalls Kullmiſchen Maaßes, 
ſind in dem angeſtandenen dritten Bietungstermin, den 23ſten d. M., überhaupt mus 
46300 Rthit. geboten, und zwar: 


auf das Grundſtuͤck ad 1. . 1210 Rtihlr., 

. » ” e .. RN 35500 ®. 

. “ uud .e. 3 . * 350 ⸗ 
—.. ® s e4. J 0 * 


nd da dies Gebot von den Intereſſenten 1m t angenommen worden, ſo 
Dierter Bisitatlone,Termin — iht augen lo iR a⸗ ein 
auf den 22 ften Au 


{ uſt d. J. 
an der Gerichtöntele hieſelbſt anberaumt, zu —2 æ Znetige mit dem Bemerken ein 
geladen werben: i 
4) daß die gerichtliche Taxe der Gtundſtucke ad 4. und 2. zufammen 28436 Rthlr. 
1 gr. 11 pf., der ad 3. aufgeführten 1 Hufe Land 776 Rtble, 4 Sgr., und ber 
eiden Hufen Fand ad 4 640 Rthlt. 10 Sgr. beträgt; i 
2) daß, wenn fi) Fein annehmllcher Eizitant auf ben ganzen Komplerus der Grund 
ftlıhe findet, dieſelben, und zwar porzugsmetfe einzeln verkauft werden follen ; 
3) daß die frühere Erbpadts- Qualität der Mühlenmerfe, wovon das Dber, Eigenthum 
dem Iand:öherrlichen Flskus zugeftanden, aufgehört hat und im Hypothe kenduch ge⸗ 
Loipe If, Acquitent alfo das volle und uneingeſchrankte Eigenthum erwirbt, 


(bb 2) On 


- 120 — 


Een Fe Wende Umtäne —— 
er ‚ und wenn fe er m u 
— Zufchlas unfehlbar fh dem obigen Te erfolgen, r — * 
Raſtenburg, den Suften Mai 1826, 


Königl, Preuß, Lande und Stiadtgericht. 
ů 
Anzreige 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrts /Stroͤme im Nögierungsberiet von Sumdinnen. 
Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 


I, Im Memel⸗Strome bei Kaſſigkemen und Sockalen, 5 of. 

D. I Ruß⸗Strome bei Karge Me 4 * — 
IL » Stigen Strome inllen Samen und Stöpen 4 2 — — 
€ } 5 . U} 

V.⸗ —— —2 — ME —XE N 2 a : . 
Rettienen 2 2 5 a. 

Ze Nettienen und dem fan 2. “ 

am Pegel bei Inſterburg Da . 2 ». : P) 


Zweite Hälfte Monats Juni 1826. 
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Amts. Blate | 


ber 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
—N I 


Königsberg, Ehtwoch dem 19 ten Juli 1826; 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Die vorfeienden Reviflonen de Material, uny Gemär; 
daß die Gewerbtreibenden folder Loͤen den sefeglichen,, 
gebrachten Bellimmungen niet entfpechen, und fortfaßren, einen uner! 
mit Arzeneimaaren zu treiben, he 

Wir finden und daher deranlaft, die in vem Amtsblatt pro 1824 Seite 374. Hehörde mir 
und 375. dieſerbalb erlaſſene Bekanumachung nachſteb· an — in —— —* 


feinen Kandel 
au bringen. treiben. 


Wenn gleich das allgemeine Landrecht Tit. 2. Th. 20.6 693. 694. ausdrüdig 1. Abıp. 
keſtſetzt, daß Niemand Argeneimaaren ohne ausdruͤckle Erlaubniß des Gtaars vers 2013/6. 
kaufen, oder fonft anderweitig überlaffen fol, fo Haben die Reviflonen der Materials 
und Gerürbandiungen dog ergeben, daß, ungeachtet diefer Bellimmung , mehrere 
dergleichen Gewerbtreibende nicht allel⸗ Arzeneiwaaxen gefuͤbrt, ſondern mit diefen 
ſogar einen Klelnbandel getrieben haben. Hiedurch veranlaft, Bringen wir nicht allein 
bie bezogene Geſetzſtelle in Erinnerung, fondern fegen auch die Material, und Gewuͤr⸗ 
händler von dem Reſtript in Kennen, welches dab Koͤnigl. Winifkerium der geiſt⸗ 
lien, Hiserrigrt, und Mebizinalı Angelegenheiten unter dem 19ten November 1818 
an die Koͤnigl. Regierung zu Danzig erlaffen hat, worin es beige: 
„daß bie Materialiſten, wern fie mit Arzeneiwaaren und Biften handeln wollen, 
„die Etlaubniß zu dieſem Handel Bei der Königl. Regierung befonderd nach⸗ 
„Tagen mäffen, und biefe nur auf ein Zeugniß der Orts pollzelbeh orde übe 
„die Undefhoitenpeis des Impetranien ertheilt werden darf," 


sn | m 


No. 172: 
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und des unter dem (Bien Februar di. J. erlaffenen Mefkripeh des Klaigt. Miniff ri 

der geifltihen, Unterrichtd, und Debizinal: Angelegenheiten und des M.nifterli für 

Handel: und Gewerbe, welches folgendermaßen lautet: 
„Die durch dad Meglement für bie Droguſſten und Materialiffen vom 19ten Tas 
„muar 1802 fefbgefegte Beſchtaͤnkung des Handels mit Giften und Ar zenti⸗ 
„woaren ifi hoͤchſt vothwendig und nüglig, und würde durch deren Aufhebung 
„das Publilum offenbar der größten Geſahr aufgefist werden Es leidtt 
„daher wohl keinen Zweifel, daß bdiefed Reglement in feinem ganzen Umfang: 
„in Kraft bleiben muß, und nicht dar das Edife vom Aten November 1810 
„als aufgehoben berrachter werben kaun, zumal dkeſes letztere im $. 18. aufı 
„drücklich beſt mut, daß jeder Gewerbtraͤbende Ah jede Beſchraͤukung, melde 
„die Aufrechthanung einer guten Polizel und aller andern allgemeinen Geſehze 
„erfordert, gefallen laſſen muͤſſe.“ 


Demnaͤchſt bringen wir auch die duch das Amtsblatt pro 1812, Stück ar. 
N0:.163: erlaifene Beflimmung, wie cd mis der Fuͤhrung und dem Berkauf dir 
Gifte gehalten werben fol, In Erinnerung, Go wie nun ein Geber, wenn er ohne 
Erlaubniß der Provinzlals Behörde Arzenel⸗ N Biftrsaaren führen und verkaufen 
follte, dieſerwegen In die gefeglih darauf ſtehende Gtrafe genommen werden wird, 
fo werden aub die Rreili,. Dirfpoligel- und Minjinel Bramtean gemeffenfl angewleſen, 
auf die Beſolgung obiger Derordunnzen ernſtliß wachen und halten zu laſſen, und 
fügen hinzu, daß Uebertretumgen der in dieſe Hinſtat befkchenden Vorſchriſten um 

nauma uuiy me are Grreuge dir beßebe nden Geſetze beahndet werden tollen, 
Köuigäberg,. den 27jlen Juni 1820- 


Bon dem Hochverordneten Miniſterium der geiffliden ned SdulUngelegenheiren 


Yräfung und iſt wegen „Prüfung und Aaſtellung der Elemertat⸗Schulamté Kaudit aten untesın jflea 


Anſtellung dere 


Elemintars 
Schulamtss- 
Kandidaten: 
beirefiend, 


L Abth. 


94'6. 


Zuni d. J. nachſtehende Verordnung erlaſſen worden: 

41) Bii-allın vor ber Koͤnigl. Regierung abhängenden Antlungen von Schub 
leprein fol vorzugtweife auf die auß ten Haupt-Gemisariem ertlaffenen urd 
mit Zeugniſſen der Unfkelungkfäpi,feie verfibenen Sıminariffen Ruͤckſicht gu 
nommen, und fo Tange als noch dergleichen für die zu befigesde Sielle quali 
fijirce. Jadlviduen vorhanden And, fein auf andere Weiſe zum Sgulamit 
vorbereitete Subjekt genommen werden. 

2) Gkide Berpflittung follen im der Regel dleiinigen Gemelnden babem, welchen 

bei: Befeßung, von: Sqꝛift len. eia Wahl⸗ oder Präfentationsregt: zuſtebet. 


3) Auch 
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3) Auch den PrivarRollatoren ſoll empfohlen wetden, vorugkwelſe Seminariſten 
gu vociren, jedenfalls aber obliezen, nur auf ſolche Subjekte gm reflektiren, 
die mir einem Prüfungtzeugniffe, wodurch Ipre Anſtellungsfaͤhlgkelt begründet 
iſt, verfihra find, 

4) Ein Prüfungezerenif, modurd bie, Unfkelungtfähigket In einem Schulamte 
begründet mird, fol jederzeit von dem Direktor und dem Lıkrera cinek Haupt 
Geminard -aufgefteh:, und von den betreffenden Provlnzlal-Schulraͤrhen voll 
zogen fern. 

5) Die Prüfungen, auf deren Grund auch um ſolche, die nicht in Haußt Ceminas 
rien gebitder find, Zeugniffe der Anfkellungsfähigfeit ertbeilt werden dürfen, 
-follen zu gewiſſea, durch die Amtsblaͤtter befanre zu machenden Zeiten in den 
Haupt ⸗Seminaren in folder Urt vorgenommen merden. 

6) Diejenigen, wide obne in einem Haupe-Geminare vorhereiter gu ſeyn, für 
dad Schulamt geprüft zu werden münfgen, haben Ach det halb an die Königl. 
Megierung zu wenden, und berfelben 

a. ein aͤrztliches Zeugniß über ihren Gefundheictzuffand, 

b. einen von ipuen ſeltſt verfaßten Lebentlauf, 

c. bie erforderlihen Nachweiſe und Zeugnife über genoffene Erjlebung 
und Bildung überhaupt und über die Vorbereitung zum Schulamte 
indbefondere, und j 

d. Zeugniffe der Ortsbeboͤrde und dei Pfarrers über bisbherlgen unbeſchol⸗ 
senen Pebeusiwandel mad über ihre moralifhe und religidfe Qualififatlon 
zum Schulamte * — —“ 

einzureigen. 


7) ‚Die ſolcherzeſtalt Beprüften und anfkMungefädig Erklaͤrten follen jedoch, ohne 
Ausnabme, nur proviforifh auf eis, mei oder drei Jahre, und zwar fo, daf 
für die Vorzöglicgeren die kürzere Zeit befkfimmmt wird, ind Amt geſetzt werden 
dürfen, und nah Ablauf dieſer Friſt eine definitive Anfkellung nur alddann 
zu gewärtigen baten, wenn von den ihnen vorgefegten Geifflihen und Schul⸗ 

. Inipeftoren Ihre Amtstuͤchtigkeit bezeugt wird 

8) Bıder geprüfte und anftellungefäbig erfiärte GhufamedRandidar, welcher nicht 
fofort ein Amt antritt, fol der Koͤniglichen Regierung enzeigen, mo er feinen 
Aufenthalt zu nehmen gedentt, und von berfelben unter die befondere Aufſicht 
des betreffenden Guperintendenten oder Schul-Inſpelktors Ddergeflale geſtellt 
werden, daß von dieſen tegelmaͤßige Berichte über Befhäftisung, Fortbildung 
und Lebent wandel der feiner Aufſicht untergebenen Indivivuen zw erftat⸗ 


sea And, 
<H,2) 9) Ver 


— 
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9) Wer aus einem Semlaat verwiefen If, oder dafſelbe von aun am elgenmädtlg 
und ohne Abgangsjeugniß verlaffen bat, fol in Feinem Falle zur Prüfung, 
und alfo no viel weniger ind Schulamt jugelaffen werben, 

Nah diefen Beilimmungen bören von nun an die früher angeordneten monat 

lichen Elementar StulamıdKandidaren Prüfungen dom Affen Auguft an auf, und «6 

treten balbjährige im Seminar su Deren am Ihre Stelle. Der Tag, an welden 

bie letzten gehalten werden follten, wird jedesmal vier Wochen vorher im Amtsblatte 
angezeigt werden. Die Herdſtpruͤfung wird in’ RL. Deren den 24fen September 

Statt finden. Bicjenigen, milde Ah zu derfeibigen melden wollen, haben vor dem 

— »10ten Geptember d. J. Die oben angeordneten Zeugniffe bei und einzurcidhen, und den 
23ften September Nachmittags bei unferer PröfungsKommifflon in Kl. Dexen ſich 

anzumelden. i 
Koͤalgsberg, den fen Juli 1826. 

— — 

No. 173. Es Bar fi oft ereignet, daß mehrere Rautlonds Befkeller, oder wer fonffen 
Dipofital Uns Staatspapiere in unferm Drpofltorio niedergelegt bat, als Vorſteher vom milden 
—— Stiftungen, Kirdem und Schulkaſſen, nicht wiſſen, melde Kautionen fe gemacht, 

‚and, und was fle deponire haben, wilde neue EoupondsErhebungen notbivembig, ob etwa⸗ 
nige Ausloſungen der Dokumente ſtattgefunden, oder ſonſtige Veränderungen beliche 
worden. 

Bel der großen Anbäufung von Gefhäften kaun unfer Regierungs: Dokumenten, 

BDepofitorium nicht die gehörige Kontrolle, über Sinfen oder neue Eoupondı@rpebum 

gen, Über etwanige Ausldfung der Ddligationen oder fonfligen Veränderungen übers 

nehmen; wir müffen es vielmehr jedem überlaffen, die gehörige Kontrolle über feine 

Angelegenheiten ſelbſt gu führen, und die nöspigen Anträge zu maden, um ſich für 

Schaden und Nachthell zu hüten. | 
Koͤnigsberg, den 13ten Juli 1826. 


en — 


* 


No. 174. Die Witwe Anna Dorothea Ramien geb. Pillat aus Selonken, bat ber 
Belobung der Kirche zu Ortelsburg 109 Rıhlr. 24 Gar. 6. pf. verehrr, wofür, nad ihrer Bus 


re ſtimmung, ein Oelgemaͤlde des aefreuzigten Heilanded angeſchafft mworben, 


Selonken. In Anerfennung des bierdurch bethaͤtigten frommen chriſtlichen Sinnes der Ger 
EL Abth. ſchenkgeberin, bringen wir ſolches Pierburch zur oͤſſentlichen Kenntniß. 


2215/6. Königsberg, den 5ten Zuli 18026. 





| - 1 - 


Ya einigen Deren der Mrovinz berrſcht unter dem Nladvieb dee Milibtand. NÖ. 475. 
Mir dringen daher die Befolgung der dieferhaib beffchenden, vielfältig bekannt ge Degen bes 


machten Borfäriften und Belchrungen (Rebe Amtöblatt pro 1811, S. 149. 1812 ne 
©. 575., 1816 $. 301. und 353 ) in Erinnerung, — 
Koͤnigsberg, den Sten Juli 1826. * —* 
#7 
4! 


Verordnungen und Befanntmachungen bed Oberlandesgerichts. 


Fa. den In Kontraventiond, und Defraudationd:Gaden ergebenden Erferntniffen No, 1 
wird häufig, menn der Demenzlant auf dem ihm zuſtehenden Denunzianten» Uneeil 
verzichte hat, der Grundſatz aufgeſtellt: 

„es bleibe dem Denumzianten unbenommen, fih, In der Erekutiond Saas, 
„über den Denuozianten-Antheil mis dem Denunziaten gu einigen,’ 


Wenn eb gleih dem Denunzianten in allen Fällen freiftcht, Mich jened ihm ge⸗ 
bührenden Gtrafansheild zum Beſten des Denunziaren zu” begeben, fo kann diefe 
Berzichtleilung doch nie dad Verhältnif ded Denunzlanten, fo mie des Denumzlaten, 
zur Straftaffe alteriren; vlelmehr muß die erfannte Strafe — In fo weit ſſe nicht 
erlaffen worden — mit Einfluß des Denunzianten-Antheils, zur Kaffe entrichtet 
werden, wonaͤchſt erft die Entfagung des DenwmziantenHarheitt, mittelſt Reſtltuirung 
an den Denunzlaten von Gelten ded Denunzianten in Wirkung treten faun 

— bat das Koͤnigliche Oberlandesgericht in vorklommenden Faͤllen ſich 
ge achten. 

Berlin, den 17ten Juni 1826. . 

’ Der. Juſtiz-Miniſter. 
(;) Gr, u. Dankelmann. 


n 
dad Köni,lihe Dberlandeigerigt 
zu Königäberg. 


Die vorflehende Verfügung wird den ſaͤmmtlichen Gerichten Im Bepartement 
des unterzeichneten Koͤuigl. Oberlandesgerichts zur Nachricht und Beachtung da 
bekanat gemacht. 

Koͤalgsberg, den 4ten Jull 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Bekannt—⸗ 


No. 477. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden: 


Die häufigen Störungen, melde während des Mititair, Bortelblenffed dadurch 
Rattfiuden, dag Perfonen, welche nice zur Gemeine gehören, die Kirche befuchen und 
veriaffen, ohne den Gottesdlenſt abzumartem, neben zu der Bermurbung Raum, «6 
fei die Meinung verbreiter, daß die allerhoͤchſte Beſtimmung, wornach unmittelbar 
vor der Predigt die Kirgehüren gefloffen und Niemanden seöffaet werden, der 
nicht eine dringende Beranlaffung feines Austritts ermeifer, auf den Millitalr Gottes 
dien keine Anwendung fände. Dieſe irrige Aaſicht berichtige ich daher hiedurq, 
und erſuche alle nicht zur Militair / Semeine gehörenden Perſonen, welche dem Gottesdierſi 
derſelben belwohnen, Mb genau darnach zu richten, da bie bei den Thüren aufge⸗ 
ſtellten Unteroffisiere auf dab ſtrengſte onaewieſen find, mährend der Predigt die 
Zhüren nur denen zu Öffnen, melde Kraufpeiiäpaiber gezwungen And, die Kirche 
vetlaſſen zu mäffen. . 

Koͤnigsberg, den Teen Jull 4826. 


Dır General» Major und Diviflond. Kemmandeur. 
Graf v. Lottum. 





Naqch richten. 


Die zeither erledigte Superintendentur des landraͤthlich Raſtenburgſchen Kreiſes 
iſt von Gr, Mojeſtaͤt dem Könige durch die allerböafie Kabiretsotdre vom Aten Mai 
d. J. dem Pfarrer Fürchtegott Adolph Kab zu Raſtenburg allerbuldreichſt 
verlichen, und von dem Koͤnigl. Minlſtetio der heiſtlichen, Unterrichts und Medizinals 
Angelegenheiten die Beflallung deſſelben unterm 10t1en deſſelben Monats aufgefertiger 
worden, — 


Der Herr Graf von Schweria iſt in Folge der Koöͤnlal, Allerböchſten Kabl— 
nettfordre vom 7ten Juni d. J. zum Landrath des Krelſes Wehlau ernannt worden. 


Die verwlitwete Börgermeifter Kiſchke, melde früher als Bezirks, Hebamme 
In Roſſitten augeſtelli war und jegt in Königsberg wohnt, hat, nad einer nochmals 
verspeilbatt Üüberflandenen Prüfung, die Bıfldtigung zur uneingefgränkten Auk uͤdung 
der Hebammenfunft in dan Koͤnigl. Preuß. Landen erhalten. ' 


n 


{Diepa der biienrikdhe Qnitiset No. 29.) 
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— tasberg, Wittwoch den 191en Jull 1826 





SicheheitsPolitzeil 


Steckbrlef. Der unten naͤher ſignaliſitte Handling Johann Friedrih Fohl— 
meiſter, meiden mir dein Herrn Gutebeſitzer Meyet auf Säallecken, Arts Schaaken, 
in den Probedienſt gegeben hatten, iſt am gten d. M. aus demſelben entlaufen 

Alle reſp Polſzeibehoͤrden und Gensd'armen erfüchen wir ganz ergebenſt, auf dieſen 
Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungefalle arritiren, und bier 
wieder einliefern: zu laſſen. | 

Tapiau, den 1Dten Juli 1826: 

Koͤnlzl. Sſtpreuß. Landarmen⸗Perpſlegungs⸗Inſpektlon 


Sianalement. Der Johann Friedrich Fohlmeiſter iſt 26 Jahr alt;- 
5 Fuß 7 Zoll groß, lutheriſch und ans Koͤntgsberg gebuͤrtig, Hat roͤthlichblonde Haare, 
runde Stirn, roͤthlichtlende Augenbraunen, blaugraue Augen, laͤugliche Maſe, mitteln 
Mund, gute Zähne, breites Kinn, laͤnglichrunde Geſichtebildung, bleiche Geſichtsfatbe, it’ 
von großer ſchlauker Geſtalt, und fein pockeugrübig— 


Steckbrief. Der unten naͤher ſignaliſirte Haͤusllna Johann Eckert, melden 
wir dem Pächter Herrn Kolck auf Ottiſtenhof, Amts Kobbelbude, in den Probedieuſt 
uberlaſſen hatten iſt am zen d. M. aus demſelten heimlich entwichen. 

Ale reſd. Poltzelbehoͤrden und Geusd'armen etſuchen wir ganz ergebenſt, auf diefen: 
Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretlren, und bier 
wieder einliefern zu laſſen. . 

Tapiau, den 10ten Yeli 4826: . ! 

Könizl. Oſtpreuß. Yandarmens Berpflegungd-Infpektion: 


Signalement. Dir Johann Edert if 39 Jahr alt, 5 Fuß 24 Doll grof, 
evangelifch und aus Judszen, bei Gumblanen, gebürtig, bat bunfıltraune Haate, crhas' 
bene und fhmale Sılrw, blonve Aügenbraunrn, blaue Augen, geewehnliche Naſe und 
Mund, blonden und rafırten Bart, vollgäblige Zähne, rundes Klun, ovale Geſichts— 
bildang , gefunde Geſichtsfarbe, iſt von Meiner unterfegter Geſtalt, ſpricht litthauiſch und’ 


etwas. rufüih, und hat Feine befoudere Kennzeichen, Ka 
| ce) oo. Erd 
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Stekbrief. Dertinten näher fignalifirte or Fohann Ehrifiian Map; . 
melden mir dem Deren Gutsbefiger Meyer auf Salleden, Amts Schaafen, in den 
Probedienſt überlaffen hatten, iſt aus demfelben den Tten d. M. heimlich entwichen. 


Ae reſo. Polizeibehörden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenft, auf dieſen 
Sluͤchtling ein wachſames Ange zu haben, ihn im Betretungsfalle artetiren, und bier 
wieder einliefern zu Laffen. 
Tapiau, Den 10ten Juli 1826. 
Königl. Ofipreuf. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der — May if 26 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
evangelifch und in Bommels, bei Memel, geboren, hat blonde Haare, runde Stirs, blonde 
Augenbraunen, hellgraue Augen, flumpf und dide Naſe, großen Mund mit aufgewor⸗ 
fenen Lippen, blonden raſitten Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn und Gefiht, gefunde 
aeg iR von Feiner unterſetzter GeRalt, ſoricht deutfch, und hat Feine bejondere 
Kennzeichen. 


Stedbtlef. Nagbenannter Kutſcher Valentin Wiſchneweky, aus adelich 
Zaionskowo im Loͤbauer Kreiſe, des Verbrechens des Diebſtahls zweier Ochſen angeſchui⸗ 
digt, iſt am 23ſten Juni d. J. von adelich Zaionskowo entwichen, und ſol aufs ſchleu⸗ 
nigſte zur Haft gebraächt werden. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und Die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher angemicfen, 
auf denjelben Frenge Acht zu haben, und ihn im Betretungefalle unter fiherem Geleite 
gefefelt nach Loͤban an Das dortige Köniel, Lande und Stadtgeriht, gegen Erfattung 
der Geleits⸗ und Verpflegungsfofien ablicfern zu laffen. , 

Die Behörde, in deren Bezirk derjelbe verhaftet it, Bat fofort Davon Anzeige 
zu 


en. 
. befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Neumark, den 26flen Junk 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Wegierung. Enke Ubtheilung. 


Signalement. Der Zutſcher Valentin Wifhnemfn If 32 Jahr alt, 5 © 
7 300 groß, katholiſch, hat blonde Haare, runde Stirn, blonde Angenbraunen, blaue 
Augen, breite Nafe, gemöhnlihen Mund, röthlihen Badenbart,; rundes Kinn, laͤngliches 
Gefiht, gefunde Gefichtsfarbe, if von ftarfer Statur, hat gefunde Füße, fprict polnifch, 
und trägt im rechten Oht einen Obrring. 


Bekleidung: dunfelgrüner Rod mit fhmarzem Kragen, alte gtautuchene Fade, 
blaufattune Weſte, graue mit Leder beſetzte Hoſen, gute lederne Stiefeln, runder 
—3 — ſchwat zſeldenes Halstuch, weißleinenes Heinde und hat ſonſt Feine Efeften 

ich. 


Ste 
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Steebrief. der Macht vom gten zum 10ten d. M. ans 
Sefaͤngniſſe die — Ta Bra mr von Viehgn 

4) Johann Samfon, 

2) Ehriſtian Plen, 

3) Appolonia Bönde (Boͤnigk), 

4) Charlotte Behrendt, 

5) Barbara Kantowska geb. Gykowska * 
entwichen. 

Saͤmmtliche Polizei» und reſp. Militatrbehörden merden daher ergebenſt erſu 
„diefe gefährliden Verbrecher, wo ſie fi betreten laffen, zu arretiren, und — Fr 
Geleite hieher trandportiren zu laffen. 

Heildberg, Den 12ten Ar 1826. 

Fuͤrſtbiſchoͤt. Ermländifhes Landvogtei⸗Gericht. 


Signalement: 


- 4) Der Böffelgießer Johann Samfon aus Jertkendorf, Amts Allenftein, i ahre 

) alt, 5 Fuß groß, hat eine Feine Stirn, ſchwarze Eraufe Haare, — * ehe si 

Furze breite Mafe, großen Mund, rundes Kinn, fhmarzen Badenbart, blaffe Ge— 
-  - fihtöfarbe, iR etwas podengrübig, und hat fonft Feine befondere Zeichen. 

Hei feiner Entweihung trug derfelbe einen runden Hut, hellgrau tuchenen Ueber⸗ 

rock mit weiß metallenen Knöpfen, grautuchene Hoſen, mit ſchwarzem Leder befest, 
Sack. —— er? und Key I ee Menge Shan. . 

9) Der Bagabon riittan Pletz iſt 29 Jahte alt, 5 Fuß 4 Zolk2 Strich gro 
evangeliih und aus adlich Mühlhaufen, Kreis Pr. Eylay, gebürtig, hat et 
fepnittene braune Haare, menig breite Stirn, braune Augenbraunen, hellblaue 

Augen, laͤnglichſpitzige Mafe, hervorfiehenden Mund, rafirten Bart, gute Zähne, 

od aes Kinn, ſchmale een bleiche Geſichtsfarbe, IN von ſchianker Geftalt, 

— an " gr ws auf ne — a * — — kleine Narben; 

auch hat derſelbe auf Dem linuken Arme verſchiedene Figuren (tattuirth), und verzie 

beim Sprechen den Mund nach der linken Seite. I * 

Er mar befl:idet mit einer grautuchenen Fade mit ſchwarzem Kragen, grautuche⸗ 
nen Hofen über die Gtiefeln, einer blautuchenen Weſte mit gelben metallenen 

Knöpfen, einem mrißleinenen Halstuche, Stiefeln und mollenen Soden. 

Die Wittwe Appolonia Binde iW. 30 Jahre alt, katholiſch, mittlerer Größe, 

ſchwaͤchlicher Gtatur, hat blaue Augen, blonde Haare, die fie unter der Müge über 

ber Stirne trägt, ſchmales ſchon runzlihtes Gefiht, ſchwache Augenbraunen, und 
gefunde Gefihtsfarbe. 

Befleidet war fie mit einer neuen grautuchenen Fade und weißwollenem Node, 
rothbuntem Haldtudhe, wollenen Soden und Schuhen. 

Die unverehellhte Charlotte Behrendt iſi 44 Jahre alt, 4 Fuß groß, hat 

fhmarze Haare, flache Stirn, [hmarze Augen, graue Augenbrauen, Eleine Naſe, 

rundes Kinn, ovales Gefiht, geiunde Gefihtsfarbe, ift von Meiner Statur, fprit 
deutſch, und hat über der linfen Hand eine Narbe, 


(ddd) Beklei⸗ 


3 


us 


De Zu 


4 
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Bekleldet mar fie mit einer grautuchenen Fade, einem melßmollenen Rode, 
darunter mit einem weißleinenen Rode mit Wille, einem rothbunt Fattunenen Hals 
tue, weißer Muͤtze, Schuhen und wollenen Strümpfen. 

Ste hat aber auch noch ein meißleinenes und ein ſchwarzes Tuch mit hunter 
Kante und Franzen, eine weiße Haube, und ein weißfattunenes Kleid mit fi) 
genommen, 

5) Die Hirtenfran Barbara Kantowska geb. Gykowska iſt Heiner Statue, 
27 Jahre alt, hat blonde Haare, runde Stirn, triefende Augen, aufacmorfene Nafe, 
fpiges Kinn, vole Baden, braune Geſichtsfarbe und viele Sommerfproffen; neben 
dem linfen Auge hat fie eine Warze, am Rnie des rechten Fußes hat fie glelchfalls 
eine große Warze, und an demfelben Fuße einen ſchwarzen Flecken (Maal). 

Sie war bekleidet mit einer grautuchenen Jade und vergleihen Node, weißleines 
nem Tuche und dergleihen Müge, führt aber auch tine roth-, weißs und gelbs 
geftreifte kattunene Jade, ein weißleinenes Kleid, und eine weiße Haube bei fi. 


Stedbrief. Nachbenannte, unten näher fignalificte Verbrecher, haben Gel 
gefunden, in verwichener Nacht aus dem Zuchthauſe zu — h egenhelt 


Signalement; 


4) Der Schuhmachergeſell Karl Friedrich Gerlach iſt zur fuͤnfſaͤhrigen Zuchthaus—⸗ 
firafe eingeliefert, 34 Jahr alt, lutheriſcher Religion, 5 Fuß ** hat am 
Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbrannen, ſchwaͤrzliche Augen, Heine Nafe und 
Mund, geihornen und fhwarzen Bart, gefunte Zähne, ein breites Kinn, eine 
a eine gefunde Gefihtsfarbe, iſt von mittler Gefalt, nnd 
pr u * 

2) Der Karl Friedrih Komm, zur vierjäbrigen Zuchthausſtraſe eingeliefert, iſt 
44 Jahr alt, lutheriſcher Religion, unter 5 Fuß groß, bat ſchwarze Haare, freie 
Stirn, blonde Augenbraunen, graulihe Augen, eine Harfe Nafe, einen gewöhnlichen 
Mund, einen gejhornen Bart, gefunde Zähne, ein rundes Kinn, eine laͤngliche 
Gefihtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt mittler Geſtalt, und ſpricht deutſch. 

Bekleidung: 

1) Der Karl Friedrich Gerlach trug Schellen ohne Ketten um belde Füße, eine 
ſchwarz ſammetne Muͤtze mit Schirm, einen grautuchnen Ueberrock, dunkelblautuchne 
Beinkleider, ein blaubuntes Halstuch, und lederne Schuhe. 

9) Karl Friedrich Komm trug Schellen ohne Ketten um beide Füße, einen ſchwar⸗ 
zen Filzhut, einen grantuchnen Ucherrod, weiße und ſchwarzſtreifige Beinkleider, ein 
rothbuntes Halstuch, und lederne Sticfeln. 

Beide Verbrecher haben bei ihrer Entweichung zwel filberne zmeinehäufige Tafchens 
uhren mit einem Obergehäufe von Schtldpatt, am Rande mit Perlen bejrgt, mit einem 
emaflirten Zifferblatt mit römifhen Ziffern, auf welchem mit roͤmlſchen Letiern „Johann 
Wolffgang Dog in Hoff” gravirt iſt, entmandt. Beide Uhren find auf der hintern Seite 
aufzuzichen, deren Deffuungen mit einem Schieber, auf welchem die Buchſtaben M G.B. 
grabitt, werdet find. Die eine dieſer Uhren ift mit einem Datumzeiger verfehen, * 

e 
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Ale refn. Milltalr⸗ und Elblilbehoͤrden merden demnach hiermit dringendſt erfucht, 
anf diefe gefährlichen Verbrecher ein machfames Auge zu haben, und folhe im Betretungs» 
falle, gegen Erftattung der Koften, anhero in das hleſige Zuhthaus traneportiren zu lafen, 
Königsberg, den 15ten Juli 1826. 


Magiftrat König, Haupt» und Nefidenzftadt. 
ei. Schartom Wolff. 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Vagabonde, Glafer Gottfried 
Komnmick, welcher In das Landarmen-Verpflegungs-Inſtitut zu Tapiau transportirt were 
den follte, iſt aus der hiefigen Bürgermacht am 2ten Juli d, J. entiorungen. 

Alle refp. Polizelbebörden und Gensd'armen werden erfuht, «in wachſames Auge 
auf denfelben zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren, und an une abliefern zu laſſen. 


Signalement, Der Komnid it aus Mordenburg gebürtige, evangelifcher Nelle 
gion, 47 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, dunfelblonde 
Augenbraunen, graue Augen, dide Nafe, gemöhnliden Mund, dunkelblonden Bart, feh» 
Ierhafte Zähne, rundes Kinn, ovales Gefihe, gefunde Gefihtsfarbe, ift von ſchwacher 
Seftalt, ſpricht deutſch, und bat feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einem ſchwarzen Hut, einem meißleinen Tuch, weißleinem 
Not, rorhbunter Werte, ſchwarz wandtnen Hofen, und zerrifenen Stiefeln. 

Altenburg, Den 12ten Juli 1826. 


Der Magiſtrat. 


Der durch Steckbrief vom Tten Juni d. J. verfolgte Haͤusling Friedreih Wilhelm 
Hartmann ift ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 
Zaptou, den sten Juli 1826. 


Königl, Oſtpreuß. Landarmen- Berpflegungs»"Infpeftion, 


Der durch Stedbricf von 29ften Juni d. J. verfolgte Hänsling Ludwig Fer 
dinand Sieſe it wieder ergriffen und bier eingeliefert worden. 
Tapiau, den Tten Juli 1826. 


Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


- 


Der durch Stekbrief vom 3often Juni d. J. verf lgte Häusling Johann Andreas 
Wilhelm Raffalski iſt ergriffen und bier wieder eingelisfert worden. 
Saplau, den 10ten Juli 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Juſpektlon. 
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In Verfolg der unterm 16sten Juni d. J. erlaffenen Bekanntmachung hat am Zten 
d. M. die angefimpigte Ausloofung von Königsberger Etabt- Obligationen fattgefunden, 
Es find 46 Stadt: Obligationen, deren Nummern das anliegende Verzeichniß ergiebt, im 
fummarifhen Berrage von 7490 Rthle., aufgerufen worden. 

Die baare Einldfung diefer Obligationen nimmt mit dem 24fen d. M. ihren Ans 
fang, und wird damit an dem vier Wochentagen, Montag, Dienftag, Donnerftag und 
ae von 3 bis 6 Uhr Nachmittag, im Lokale unferer Krieges-Kontributions, Kaffe 
ortgefahren. , 
en AH Zahlung der Baluta erfolgt gegen Einlieferung der mit der Quittung des In: 
haders verfehenen Obligationen, und gegen Abgabe der Dazu gehörigen Zins, Coupons don 


Ro. 38 . 
Königsberg, den sten Juli 1826. 
Magiftrat Könige. Haupt» und Reſſdenzſtadt. 
gif. Stehr. Hartäng. 


Berzeichniß | 
der am 3ten Juli 1826 ausgeloofeten Stadt» Obligationen. 


No. 413. 519. 711. 888. 963. 2203. 2373. 2382. 3580. 
4479. 4509. 6014. 6076. 6096. 6295. 6436. 6661. 6753. 7422. 
7504. 7659. 7870. 8472. 8762. 8821. 8826. 8895: 8940. 10003. 
10577. 10848. 10868. 11097. 11565. 11674. 11768. 11959. 11969. 
12090. 12121. 12274. 12901. 13775 13972. 14215. 14776. 


Ein Königlihes Hohes Miniſterium des Innern, der Polizei, des Handels und 
der Gewerbe "hat Dem unterzeichneten zc. Althans zw Sapnerhütte im Regierungsbezirke 
Eoblenz durch ein Patent vom 14 ten Juni 1826 das für alle Provinzen der Monarchie 
auf a ahre gültige Recht zu ertheilen geruht: 

ne neue Feuer:Defonomie für Dampfgafhinen — durch die efgenthümlidhe 
Einrihtung zur Dampferzeugung für Dampfmafhinen im Allgemeinen, fo wie 
insbefondere- auf die Art der Benugung Des Wärmefloffs, die Fenerung Des 
Dampferzeugers felbft, die Waflerzuführung (oder die Zuführung jeder andern 
nad Belieben anzumendenden Fluͤſſigkeit) wie auch eine Exploſions⸗Sicherungs⸗ 
—— — eiarichten und anwenden zu dürfen, 

Es wird zugleich, der gefeglihen Verordnung vom 14ten Oftober 1816 gemäß, bes 
merft, daß die Beſchreibung der Erfintung bei ermähntem Hohen Minilterio niederge⸗ 
ee hütte, dem 29ten Juni 

aynerhutte, Den 29ten Juni 1826, 

Der Baus nfpeltor 

Karl Ludwig Alıhane. 
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1 Folge des 300 und Verbrauchſtener⸗ 3) | | . 58. 
— — — — in dem hieſigen ee u ua ein iber 


lagernde Waaren : 
a D 4 Sentner 11 Pfund Moskobade, 


25 = 10 = PunfdsErtrat, 

3) 1 s 8 =_ korbeerem, 

3 ee 73 »  Nofinen, 

59 3 ° 68 - ngwer, 

6) 1 5 93. »- WDapler, 

) 3 = 89 = Maudtabaf, 

DA 9 = Parfümerien, 

9)34 » 47 ⸗Manufakturwaaren, 

40) 6 * 89 2 Habrifmaaren, 

1)62 9» ° 4 - Rumm, 

2) 5 ⸗42 ⸗Fahance, 

3) 6 = a * Meidbleh, 

4) 5 = 7 = Pfeffer, und 
2 . 19 >» hee 


15) , 
am gten Oftober d. J. und den folgenden Tagen, von 9 Uhr des Morgens bis 12 Mits 
sagß, 25 * 5* —— zleig * —— aß werden. 

em Bewmerken, 
finden wird, eingeladen. ‚daß der Verkauf Im Pachofe ſtatt⸗ 
Memel, den sten Juli 1826. 


Königk Haupt» ZHllamt, 


Behufs ber biesjdhelgen aroßen Webung follen im Preu 4 ollaͤnder Kreife bie 
geſtellenden 23 Landwehr⸗Kavallerie⸗Pferde N tert un — hi " 


Demzufolge iſt ein Termin auf dem Schloßplag in Preuß. Holland Behufs Anlauf 


dieſer Pferde 

auf den toten Auguſt d. J, 
Bormittags 10 Uhr, angeſetzt worden, und werden alle Pferdebefiger aufgefordert, ar 
diefem Tage und Stunde Dicjenigen A melde fie zu verfaufen münden, an den 
beffimmten Ort hinzubriugen. Die Pterde muſſen —* 
4) vom geſundem ſtarkem Körperbau, 

2) mindeftend 4 Fuß 9 Zoll groß, 
3) im Reiten geübt, 
4) von guter Gangart, und überhaupt zu Kadallerkepferden qualifiziert fenn. 

Der Kreis Preuß Holland hat fu Gemaͤßhelt des Krelstagsbeſchluſes dom 17tım 
Aptil d. J. einen Conilt⸗ ermählt, welcher den Ankauf der für tüchtig befundenen Pferde 
leiten wird. Baare Zahlung Fans nicht fogleich erfolgen; dieſen Comire iſt aber autorifrt, 
über die Summe melde er für die angekanften Pferde beroilliat, Meverfe In der Art aus⸗ 
zufehen, daß die eine Hälfte der Kauffumme den ziten Stptember, bie andere * 

er 
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deſſelben fofort, und fpäteftens 


= 2178 — 


aber den Auten Dftober d. I, amsgezahlt werde, mud follen dieſe Zahlungerermine 
punftlich eingehalten werben. 

Mit Diefer Anzeige wird zugleich die verbunden, daß ben 11tem September. d. J. 
Nachmittag um 4 Uhr, Diefelben Pferde, melde den 10ten Auguft angefauft werden, "an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung auf dem Schloßplag in Preuß. Holland 
en werden follen. Kaufluftige werden erfuht, fih am gedachtem Tage zahlreich 

nzunnden. ; * 
* Dargau, den ziten Juli 1826. 


Der Landrath Kreiſes Preuß. Holland, 


Nach einem Zrelstagsbeſchluſſe ſollen die dier und zwanzig Pferde, welche der 
Preußiſch Eilauer Kreis zur diesſaͤhrlgen Landwehrübung zu ſtellen hat, durch eine Kom- 
miſſton am 31ſten Juli angekauft werden. 

Es iſt dabel feſtgeſezt worden, Daß der Verkäufer nachſtehende Bedingungen zu 
erfüllen hat: 

4) Die Pferde werben In dem Zuftande, in welchem fie angefauft werden, an dem 
zu — Tage in Bartenftein” mit zweitägiger Verpflegung abgeliefert. 

2) Bon der vom Kreife ermählten Anfaufsfommiifion nimmt der Verkaͤufer einen 
Schein über den bedangenen Preis des Pferdes, und läßt es ſich gefallen, mit der 


Bezahlung bls zum fen Oftober zu warten, wo Diefelbe durch die bie * 
Kommunalkaffe baar erfolgen mird, = ) & bie hiefige Frei 


Dabei bemerfe ih noch, daß von den zu Kauf zu flellenden Pferden gefordert wird: 
eine Größe von etwa 5 Fuß, cin Alter von menigfiens 5 Jahr, völige Brauchdarfeit 
für den Dienft, und daß fie leicht für den Neiter 30 behandeln find. 

Preuß. Eilau, den aten Zull 1826. 


Der Köntgl. Landrath, Freiherr v. Brederlom. 


Die unbekannten Gläubiger des am 7ten Dezember d. J. verflorbenen Apot 
Ernft Samuel de Terra werden hieducd) aufgefordert, 8 PH an 3 


den 2often September d. J., 


bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden, und deren Nichtigkeit nadhzumelfen,, wid 

— ſie aller * —— —528 — für verluſtig ar bee Kr — 
orderungen nur an dasjenige, mas nach Befriedigung der ſich meldenden Sldub 

Nachlaß noch übrig bleiben inöchte, verwieſen — uch ———— 


Preuß. Holland, den 20ften Mal 1826. 
Königl. Preuß. Landı und Stadtgeriät. 


- m — 


Da in dem am 13ten April d. J. angeftandenen dritten Lizitations Termin Feine 
Kauflufige erſchienen find, fo iſt auf den Anttag der inaroffirten Gläubiger zum öffente 
lichen nothmendigen Verkauf des im Raſtenburgſchen Kreife belegenen, auf 35720 Nthlr, 
9 Sr. 1 pf. gerichtlich abgefchdzten adelichen Guts Blauſtein ein vierter Eizitationes 
Termin 
auf den 26 ſten Auguſt d J. 
dor dem zum Deputato ernannten Herrn Oberlandesgerichts, Aſſeſſor Fiſcher auf dem 
Dherlandesgeriht von Oſtpreußen angefegt worden, Nach Ablauf dDiefes Termind wird . 
ver Zufhlug an den Metjibietenden erfolgen, und nad gerichtlicher Erlegung Des Kauts 
fhillinge wird, fofern nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zulafen ſollten, Die 
Loſchung der fämmtlic eingetragenen, fo mie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar ber legtern ohne Produktion der Inſtrumente, verfügt werden. 


Die Tare des Gutd und bie bei dem Zufhlage zum Grunde liegenden Bedin« 
gungen, desgielchen die Hypothekenſcheine, koͤnnen in der Oberlandesgerichts, Reglitratur 
täglich nachgefehen werben. 


Königsberg, den 18ten April 1826 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußes. 


Zue oͤffentlichen Ausbletung der milden Flſchereipacht in den Miſchenſchen Guͤtern, 
im fogenannten Stobben- und großen Dammteich, woju auch eine beſondere Wohnung, 
die Nugung eines Gartens, und 2 Morgen 10 [IR. Ader gehört, ſteht ein Termin 


auf den 20ften Juli d. J. 
im Hofe zu Gr. Miſchen an, 


Zur Öffentlihen Ansdietung der Pacht der adel. Kinkeimſchen Güter im Ganzen 
oder Bormerföweife, von Trinitatid d. J. ab, ftehet cin Termin 


auf den 24 ften Juli d. %, 


Mormittags um 44 Uhr, im Landfhaftshaufe hieſelbſt an. Die Bedingungen koͤnnen 
täglich dajelbjt eingefehen werben. 


Königsberg, den 26ften Juni 1826. 
Könige. Oftpreuß. Landihafts- Direktion. 


Waſſer⸗ 


Bafferfkandds Tabelle pro Mai 1896. 


ee NE 7 
| ie aferfland. 

















Bewäffer. Drt des Pegels, 
4. |dregel * 0.0 0 0 PRönlgadberh . 10 0; — 3 71- 
2,1Deime » 5 . 01. | Tarlan . ae er a ul we wo 14 41141 
3.|Deine © 0 0. 0 [ERablau.. . va ac hen 51 8 
4. 1Ddafarge. » + HH Braundberg „ 5 3 — 4110 4 4 
5.|lle . 2 0 3» — — sIı 21! 3li— 
6. Lootſen⸗Hafen. a » 1 Pilau . re u re 8131712 
7. Dange (Be a u Be" I Memel J 41 De vr 3 1| 34 4 
WESER 
Anzeig 


der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrts⸗Stroͤme im Regierungsbezirf von — 
Die geringfie Waffertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 
Im Memel-Strome bei ni Hase und Godaiten . 4 Fuß 2 300. 


Mi e Ruß» Strome bei Kar ur Du 
II . Bilge- Ötrome —— deienteui und — an: 
‚am Pegel bei 55* re er 

vw. » Pregele — b Biepeninten . N r 2 23 . 
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J 5* Mettienen und dem Banbgepht . 1.9 a 

am Pegel bei Inſterburg N 2 2: 11. 


Erfte Hälfte Monats Juli 1826. 
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Amts j Blatt 


Koͤniglichen BEI Regierung in Koͤnigebers 


an: Dlitwoch den 26 fen Zull 1826: 


en ä I; 





Allgemeine Sefegfommlung, = 
Die erfienene No. 9, enthaͤlt: 


Ro. 1011. Extrakt aus der allerhoͤchften Rabinerbordre vom 10ten Dal 1826; 
—— Beſchleunigung des Geſchaͤftsganges beim Geheimen Ober⸗ 
ribunal. 


⸗ 1012. Allerbochſte Kabinetdordre vom 23ffen Mal 1826, betreffend die 
Beſchlagnahme von Befoldungen und Penſionen der Staatsbegnnen mien 
In den Landestheiler, in welchen das allgemeine Landrecht und die 
aligemeine Gerichtiordnung noch nicht gefeglihe Kraft haben, - 
D 1013, Alerböcfte-Rabinerkosdre vom 17ten Yuni 1826, Über die Erle⸗ 
digung einiger Zweifel, die bei der Unmwennung ber Beflimmungen 
in den $$, IL. und VII. der Verordnung vom 17ten Banuar 1820, 
Bezüglich auf die Veräußerung von Domainen und Gtaatögüterm 
in einigen biöper vorgelommenen Bällen erregt morden And, 


(31) | Ber⸗ 
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Verorbnungen und Bekanntmo hungen ber Regierung. 


Ro. 178. Es iſt bekannt geworden, daß nice alle Prediger gehörige Pfart / Regiftranten, 
Wegen der in welche den weſentlichen Inhalt ber ihnen vom den vorgeſetzten Behörden mitgerbeilten 
* — Berfügungen enthalten, führen, wodurch insbeſondere die nicht durch die Amtsblaͤtter 
u fügrenden oder die Gefegfammlung bekannt gemachten Verordaungen der Gefahr ausgeſeht wer 

Mlare Regie den, durch die Anftelung eines neuen Pfarrerd in Vergeſſenbelt zu gerathen. 
Auf den Grund der deihalb an und ergangenen Miniferlalı Verfügung vom ' 
a 10ten v. M. werden daher ſaͤmmtliche Herren Pfarrer zur Fuͤhrung ordentlicher 
pfarr⸗Reglſtranden und KirdenRegiftraturen hiemit angewiefen, Jugleich wird fämmte 
lichen Herren Guperintendenten aufgetragen, die qu. Wegiftranden fi bei den Kir 
chenviſttationen vorlegen zu laffen, und in dem diesfaͤlligen Mezeffen dad Dafıpn der 

felben, fo.mie den Befund der Regiſtraturen, zu vermerken, 
Königsberg, den Bien Full 1826. 





Ro. 179. Iu den adlichen Gütern Romitten bei Pr, Eplau und Ganditten bel Wehlau, 
Murau hzerrſcht unter dem Rindvleh der Miljbrand. 


ver dem 
Kinduich. Zur Abmendung der Gefahr der weitern Verbreitung bed Ucheld ſind die vor⸗ 
L Ad ſqhriftẽmaͤßigen poligellihen Vorkehrungen getroffen worden. ge 
Königöberg, den Yten Juli 1826. 2 
Rn 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichtä. 
Mo. 180. Saͤmmtllchen Röniglihen Gerichten unfered Departements wird mie Bezug auf 
Die Kalle die früher von hier aus wegen Erhebung und Berechnung der RaffenDuote erlaffenen 
Quote beit. Verfügungen, auf den Grund des neuerlich hier eingegangenen Meſtripts des Herrn 
Juſttz ⸗ Miniſters Ercelenz vom 16ten Junl d. Z., hiermit zur Nachricht und Beſol⸗ 
gung bekannt gemacht: 
1) daß die Kaffen» Quote, außer dem ſchon früßer angeſuͤhrten der Quote nicht 
unterworfenen Einnahmen, mit erhoben wird 
a. vom zurücgu zahlenden Vorſchußbeſtaͤnden, 
b. von wieder einzuzichenden Borfüffen, 
© von Armengeldern, Baudemien und dergleichen ; — 
2) ba 
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2) daß, weil die Duote nur einmal vom jedem Bebührenfage genommen werben 
darf, Me nur bei ben Gerichten, welche bie Gebäfren unmittelbar vom den 
Parthelen erheben, in Auſatz fommt, alfo nicht bei Gerichten, welde ad Re- 
quisitionem eined andern Gerichts, Erkenntniſſe abfaſſen, Zeugenverhöre 
oder andere dergleichen Geſchaͤfte ausführen, und diefe Gekühren vom biefem 
Gericht erhalten. ! : 

Diefe Beflimmung finder michin au Anwendung auf alle kommiſſorlall⸗ 
fen Arbeiten, infofern nicht das mit dem Auftrage verfehene Gerihe zur 
eigenen Einziehung der liquidirten Gebühren autorifliee wird; 

3) daß der Beamte, melden die Duote In dad Quotenbuch einträgt, eine von 
dem Wendanten verfchiedene Perfon ſeyn muß, deffen Auswahl dem Dirigenten 
eine jeden Gerichts uͤberlaſſen bleibe, 


Königöberg, den 13ten Zull 1826. 


Die Bezug auf die am dab Koͤnlgliche Oberlandeſsgericht unserm 19ten Mal Ro: 181. 
d. 8. von dem Koͤniglichen NufllyMiniferio In Betreff der Verrechnung der fiskali⸗ 
ſchen Strafgelder vom Affen Januar d. 3. ab erlaffene EirkularBerfügung, erdffuen 
mir demfelben, daß diefe fiskaliſchen Strafgelder in den Salarlenkaſſen⸗Nechnungen 
pro 1826 und fernerhin nur ſummariſch, ohne weitere Juſtifilation, in Einnahme, 
in Ausgabe aber zwar ebenfalld nur ſummariſch, jedoch dur die Duistung ber 
‚ betreffenden Regierungs-Haupikaffe belegt, madzumelfen ind, 
Hiernad bat dad Königliche Dberlandeßgerict daher ſowobl feine eigene Sala⸗ 
rienfaffe, als die Untergerichte Behufd der weiteren Verfügung an deren Salarlen⸗ 
kaſſen, gu laſtruiren. 


Potsdam, den Aten Jull 1826. 


OberRechnungée Kammer. 
v. Aſchenborn. 


An 
das Konigliche Dberlandedgerict 
zu Königsberg In Pr. 
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Borfichended Reſtript der Königlichen Dberı Rechnungs Kammer wird, mit 
Bezug auf die von und unterm 1Oten Juni d. J. erlaffene, im 2sfken Städt des 
biesjäßrigen Amtöblarıd befindlie Bekanntmachung, ſaͤumtllchen Gerichten unferes 
Departement zur genauen Befolgung bei ben Hänftigen Wenungslegungen an 
empfohlen, . 

Königöberg, den 13ten Bull 1826. 


Koͤnlgl. Preuß. Dberlandeögeriht von Dfipreußen, 


Mo, 182. Es iſt von dem Koͤniglichen Finanz Winifterium, In Uebereinſtimmung mit dem 
Chef der Juſtiz, der Grundfag: 
daß die Verpflegung der Im Folge ded Geſetzes vom 7ten Juni 1821 zu 
Forflarbeisen ſtatt der Gefaͤngnißſtrafe verurtheilten Holjdiebe auf den Wert 
von zwei Pfunden Brod für jeden Berurcheilten berechaet werden foll, 
Im Allgemeinen -fefigeftelle, und das Erforderliche dieſerhalb an die Regierungen er 
Jaffen worden, 
Demgemäß. wird dab König. Oberlandedgeriht hierdurch angetpiefen, ſich genau 
an. den oberwähnten Grundfag zu halten. | 
Berlin, den 30ften Juni 1826- | 
Der Juſtiz⸗Minklſter. 
gs.) Br, v. Danukelmanm 


a 
Bad Königlihe Oberlandesgericht 
au Koͤnigsberg. 


* 


Die vorflchende Verfügung wird dem ſaͤmmtlichen Gerichtöbehorden Im Deparı 
sement des unteteichneten Könige, Obetlandesgerichts zur Nachricht und Beachtuug 
hiermit bekannt gemacht. 


Kouigsberg, den 12ien Full 1826. 
Koͤnlgl. Preuß. Oberlandesgericht von Dfipreußen. 





Bekannt 


Bekanntmachungen anderer Behörden: 

Da der Herr Readant Ruhnau ald Seckelmeiſter der Kaffe des unterjeich / No, 183. 
neten Bereind feine Entlaffang genommen hat, und in deſſen Gtelle der exiraordi⸗ 
nalre Kalkulator Here Stephani Hiefelbfk mir einer angemeffenen Kaution ernannt 
morden iſt; fo erſuchen mir jeden MWoplehärer unfered Vereind und die Wobllöbl. 
Spezial⸗Kommiſſtonen zur Unterfügung hölföbebürftiger Gumnaflaften ganz ergebenif, 
die zu unferm Verein gehörigen Gelder vom 19ten Juli d. J. ab an den ı. Gtephani 
zu Überfenden, und und jede Sendung gefäligft zu benachrichtigen. 

Die Briefe und Gelder können auf der König. Regierung hleſelbſt zur welteren 
Beförderung abgegeben werden. 

Koͤnizebberg, den Gten Bull 1826 


Der Berein zur Unterflägung huͤtfsbeduͤrſtiger Gpmnalafer; 





Nachrichten. 
Die in Schaacken erledigte zweite Predigerſtelle iſt dem Pfarrer Borck ie 
Koffliten verliehen. . u 
Der Pbarmaceut George Leopold Maymc, weicher die in Weblau belegene 
Apothele kaͤuflich an Ach gebracht hat, iſt unter dem 29ſten Mal d. J. ald«Apor 
theker beſtaͤrlzt, und ald folder zur Fortſetzung des Gewerbed in biefer Apotheke 
berechtiget worden. 





Aeberficht der Witterungs-Beobachtungen in Königsberg, im Monat 
Suni 4826. | 
Baromerer. Hoͤchſter Stand, 28 Zoll 5,54 Bin, den 12ten Worgend, bei SH. 
und heiterem Himmel. 
Wiedeigflier Stand, 27 Z00 9 Pin., dem 161m Nahmiragd, dei SW. 
und etwas Regen. 
Uuserfchleb von beiden, 854 Linien; Mittel 28 Zell 3,17 Dim 
j z [ev 
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Siermomerer. Siehe Stand, $24°, ben 14ten, del SO. und Gewitter⸗ 
molfen, 


Niedrigfter Stand, 36°, dem Affen Morgens, bei NO. mad ſchoͤnem 
Wetter, = 


unterſchied vom beiden 18 Grade; Mittel + 14,2°. 


Miade Der herrſchende Wind mar N., mit mehreren Wendungen in ANM. 

Nah den täglih Morgend, Nachmittags und Abends angeſtellten 

ä Beobadhtungen war N. 40, NW. 3, W. 20, SW. 2, & 5, 
SD. 4, D.8, RD. 8. 


Wirserung Heltere Bage 5, vermifchte 23, trübe 2. Heitere Mächte 9, 
vermifchte 18, srübe 3. Tage mir Wind 5, mie Sturm 1. Mächte 
mis Wind 3, mi Sturm — Bage mit Regen 4, Nächte mit 

Negen 1. Morgen mis Rebel —. Tage mit Gewitter 3. 


Yusgezeiner war dleſer Monat dur ein anhaltend ſchoͤnes Werter, durch 
eine ungemein trockne Luft, und dur eine mehrenspeild große Hige, bei ſehr mwenis 
gem Regen. 

Mir einem ſtarken Winde aus N., bei ſchdͤnem Wetter aber Kalter Luft, Mor 
gend 36° und Mittags 714°, fing der Monat an. Bis zum Géten war ber Gang 
der Witterung ſich faſt immer gleich geblieben; täglich ſchoͤnes Wetter, gegen Mittag 
bildeten ſich Haufeuwollen, die ich Abends verloren und den Himmel heiter lichen, 
Den bien Morgens um 5 Uhr fiel ein wenig Gtaubregen, welder den Boden uns 
merklich Befeuchtete; den Tten fanden Ah Haufenwolfenfgichten ein, zum Gewitter 
kam es nicht, wohl aber den ten, wo ed Mittags von 12 bid 1 und dann wieder 
um 4 Uhr donnerte; Regen erfolgte dabei wenig, nur in anderen Gegenden, nament 
lich bei Wehlau, Mund die Moggenfelder von 4 Ortſchaften von einem flarten Hagel 
sänzli verwuͤſtet; das Gewitter ging von D. in NW. Den gten wieder in ©. 
und SD, cin entfernsed Gewitter um 6 Uhr Abends; mad 8 Uhr war ed, wo der 
Big in Helligenbeil in eine Scheune ſchlug und dadurch einen großen Brand ver 
urfadte. — Der Himmel war in den folgenden Tagen wieder faft ganz beiter, 
die Hige nahm bei NR. zu; von F20° am Zten flieg fie bis zu + 24° am Aten, 
und nahm am 15ten und Ihten nur wenig ab. Die Luft war dabei nah dem 
Hygrometer ungemöhnlid trocken, dles verurfacdhte eine große Dürr. Die fonfl 
fehr grünen Stadtwaͤlle waren an der Güdfelte ald von der Sonae verfengt; die 
jungen Gommerfaaten auf dem Anhoͤhen groͤßtentheils verdorret, der Roggen weiß 
no ehe dad Korn ausgewachſen. Nur im niedrigen Gegenden und auf fettem 

Boden 


m nm — 


Boden Hand dad Sommer und Wintergetreibe fürtreffiid. — ‚Den IHten Vormlt⸗ 
tags bildete Ah In W. eine Gewitterwolke, der Himmel wurde daſelbſt dunkel, gegen 
42 Uhr entſtand ein Wirbelmind, das Dunkle ruͤckte durch NW. in M. fort, nur 
Genitter wurde nicht vernommen, um 1 Uhr fid ein kurzer Strichregen. Nach 
6 Uhr Abends fahe man aus einer Wolke von nicht bedeutender Breite, bie Aber 
dem feifhen Hafe fand, auf der linken oder Suͤdſeite Regen fallen; indem der - 
Beobachter dahim blickte, wurde er durch eine im unſerer Gegend feltene Natur⸗ 
erſchelung überrafte, naͤmlich durch zwei Wafferhofen, die ſich an dem entge 
gengefigren Ende der Wolfe zeigten. Zwei Saͤulen, als zwei umgekehrte Kegel in 
einiger Entfernung von einander, die mir ihrem breiten Ende in der Wolke feſt was 
ren, und mit ihren Spitzen bit ind Waſſer oder mahe an baffelbe reichten; ihre 
Dauer war von mehreren Minuten, ſo lange nämlich, Bid der Regen in der Wolke 
in ihre Nähe fam, worauf Ale dann von der Spitze ber almäplig kürzer wurden, 
und endlich in der Wolke ganz aufhoͤreten. Dad Barom ter, welches ben 161en ein 
Paar Linien uerer 28 Zoll geflanden, fing an fi zu erheben, die Luft murbe kuͤhle 
und unangenehm; am, 20ften Tag über nur +10°, an diefem Tage fill von 6 Upe 
Morgens bis 6 Whr Abends mäßiger Regen, 44 Kubikzoll auf 1 Quadratfuß, der 
einzige bedeutende Wegen in diefem Monat; der Wind, welder an diefem Tage ſtark 
wehere, bat bis zum 24fften angehalten. . Die Luft blieb fortwährend heiter. Die 
angefangene Heuerndte konnte ohne Hinderniß fortgefegt werden. Mit dem 25flen 
nabm die Hitze wieder zu, von F21° errelchte fe den 3Ofen 23°. — Den 
26ſten wurden wir bed Morgend um A Uhr durch ein ſtarkes Gewltter aufs 
gewedt. 


Die Trockenheit der Luft bar bis and Ende des Monard fortgedauert; Gräben 
und Teiche And ausgetrocknet, dad Vieh muß in der Hige weit zur Traͤnke getrleben 
werden, und da finder ed nicht einmal einen Trunk reined Waſſer. Viele Bäume 
And von der Hige verdorret, und an den andern hängt dad Laub weit herab, — 
In einem Eichenwalde nahe bei Koͤnigeberg iſt vom einer Heinen Raupe dad Laub 


ganz verzehrt, . | 
Der Nlederſchlag vom Regen auf 1 Duadrafuf iſt Im ganzen Monat mur 
64 Rubit:3ol, oder ein wenig Über. 5 Binten Höhe geweſen. Eirer folgen ge 
ringen Menge in einem Monat weiß man in einer Reihe von Jahren Mm nicht 
ju erinnern, 


Dat 
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... Dab Barometer bat in 28 Tagen mehrere Grade über, aur In 2 Tagen etwas 
unter 28 Zoll geffanden. 


Koͤnigsberg, den 1 fen Hull 1826. 


Gommee, 
Plarrer. 


CHiegu der öffentliche Anzeiger No. 30.) 
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Deffentlider Anzeigen 
Königsberg, Aitiwoch den 26flen Zul 1826. 





Der judiihe Handelsmann Joſeph Alexander Hein, and Lautenburg gebürtig, 
Bat den ihm von und am 27ften Mai 1826 ausgeſtellten Reifepaß auf dem Wege von 
Mühlhanfen nah Preuß. Holland verloren, und einen neuen Pafı zur Reife nah Mühle 
Baufen, im DOberlande, dato auggefertigt erhalten; welches, zur Bermeidung von Miß⸗ 
bräuchen mit dem verloren gegangenen Legitimationspapier, hiermit bekannt gemacht wird. 
Preuß. Holland, den 18ten Jull 1826- 
Der Magiftrat. 


Am vergangenen Diehmarkte hleſelbſt, ben 23ften Juni d. $., If ein grober lelne⸗ 
ar Beutel mit 5 Rthle. 7 pf. baar in verſchiedenen Münzforten gefunden worden. 

Da der Eigenthuͤmer dieſes Geldes, der hier zur Stelle geſhehenen Bekanntmachu 
ungeachtet, ſich bis jetzt noch micht gemeldet hat, fo fordern mir denſelben hierdurch auf, 
folhes mit Belbringung gültiger Beweiſe über fein Eigenthumsrecht fpdteftens binnen 
drei Monaten zu thun, oder zu gemärtigen, daß felbiges, nad Abzug der Koften, dem 
Sinder zuerfannt, und ihm ein ewlges Stillſchweigen bieran anferlegt werde, 

Roͤßel, den sten Jull 1826. 

Der Magifrat. 


Bei der von mehreren Merzten anerfannten Nützlichkeit der hiefigen Bäder „- deſon⸗ 
ders des ruffiichen Dampfbades, beabſichtige ih, r geidende aus der unbemittelten Klaffe 
täglich zwei Frelbaͤder geben F laſſen; Daher diejenigen, bie davon Gebrauch machen 
mollen,.durd ihre Behörden ein folches anzeigen mögen, damit fie bei eintretender Vacanz 
biezu aufgenommen werden Fönnen. Wegen Unterfommen, Beſpeiſung und Pflege it die 
Beranfalung getroffen, daß diefe Menſchen fie für 5 Ggr. täglih hier gut und reinllch 
finden follen. 

anfen, den 24ften Juni 1826. 

— Apen 30 d. Knobloch⸗Banſen. 


fe Einnahme des Wegezolles bei Groß» Baum, womit zugleich freie Wohnun 
die — * — 3 freie Melde A * 6 * 
iR, foR non Trinitatis 4827 ab, anf 6 nach einander folgende Jahre an den Meiſtbieten⸗ 
den derpachtet werden, ci er 
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Es iſt hiezu im Hiefigen Geſchaͤftelokale Termin 
auf den 29 ſten d. M., 
Vormittags, als Sonnabend, anberaumt, und werden Die erforderliche Sicherheit gewaͤh⸗ 
renden Pachtluſtigen aufgefordert, ſich alsdann hier einzufinden. 
kablau, den 14ten Jull 1326. 
Koͤnigl. Preuß. Domalnenamt, 


Nach einem Krelstagsdeſchluſſe follen die vier und zwanzig Pferde, welche der 
Preußiſch· Ellauer Kıeis zur diesjährigen Landmwehrübung zu ftellen bat, durch eine Kom- 
miffion am Ziften Juli angefauft werden. 

sun * iſt dabel feftgefegt worden, daß der Verkaͤufer nachſtehende Bedingungen zu 
erfüllen bat: 

1) Die Pferde werden in dem Zuſtande, in delhem fie angefanft werden, an dem 

zu beflimmenden Tage fn Bartenftein mit zweitägiger Verpflegung abgeliefert. 

2) Bon der vom Kreife ermählten Anfaufsfommiffion nimmt der Berfäufer einen 
Schein über den bedungenen Preis des Pferdes, und läßt es ſich gefallen, mit der 
Bezahlung bis zum fen DOftober zu warten, wo dieſelbe durch bie biefige Kreise 
Kommunalkaffe baar erfolgen wird, 


.. » Dabei bemerke id noch, daß von den zu Kauf zu ſtellenden Pferden gefordert wird: 
eine Größe von etwa 5 Fuß, ein Alter von wenigſiens 5 Jahr, völlige Wrauhbarkci 
für den 7 und daß fie leicht für den Reiter zu behandeln find. 

Preuß. Eilau, den Aten Juli 1826. 


Der Koͤnigl. Landrath, Freiherr d. Brederlom. 


Gemäß der Verfügung des hohen Kriegesminifterii Allgemeines Kriegesdepartement 
vom 22ften Juni d. J., fol das Lokale der Fefungs,Ztegelei nebſt Dazu gehörigem Lande 
bei Eamftigal, ohnfern von 5* belegen, auf 10 nacheinander folgende Jahre dem Meiſt⸗ 

bdietenden gegen einen an die Feſtungs. Dotirungsfaffe jährlich zu zahlenden Pachtzins, im 
Zeitpacht überlaffen werben, - 
Zur Verpachtung diefes Gegenftandes haben wir dahero einen Termin 
auf den 16 ten Auguſt d. %., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gerihtszimmer angefent, und laden die darauf Reflelti⸗ 
renden zu ſolchem vor. - 
N Die Bedingungen wegen diefer Verpachtung fönnen jederzeit in unferer Regiſtratur 
des Morgens von 8 — bis 12 Uhr Vormittags eingefehen werden. 

Feſtung Pillau, den ı6ten Juli 1826 

Königl. Preuß, Kommandantur » Bericht. 


Megen Berdnderung des Wohnorts bin ich willens, mein an der Mühle belegenes 
ganz neu erbautes Wohnhaus No. 78., nebft Kegelbahn, DObft- und Gekoͤchgarten, wörfn 
‘eine Bafimirthichaft betrieben wird, aus freier Hand zu derfaufen, oder von Michaells 
d. J. zu verpadhten. Kauf; oder Pachtluftige werben gebeten, ſich in portofreien Briefen 

; - au 
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An Wielden. Die Bedingungen werden ſeht / dillig geſtelt, und Yan felbiges täglich In 
—— oewunſchi — Daß des 


fgeides ftehen bleiben koͤnnen. 


alt 1826. 
Biihofteln, des 13ten Juli 1 €. €. Mangeledorff. 


Zum nothwendigen Derfauf der hiefelbft sub No, 88., 289. Und 379. gelegenen 
Srundſiucke, als ein am Marft gelegınes Wohnhaus, aus zwei Etagen, nebft Hofraum 
und Stall, einen Baumgarten und eine Scheune, zufammen 1029 Rihlt. 12 Sgt. 8 pf. 
taxitt, haben mir einen Termin 

auf den guten September d. J. 
anberaumt, und laden mir zu bemfelten zablungsfähige Kaufluflige biemit ein. 
Die Tare der Grunditüce fans täglich in unferer Megiftratur eingefehen werden. 
Mordenburg, den Zten Juli 1826. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Stadtgerfät. 


Meine im Dorfe Schwarzſteln, nahe bei der Stadt Raſftenburg belegene Erbpachts 
Baflermahlmühle von zwei * Gängen, zu welcher 13 Morgen 104 Ruthen 
Preuß. Ackerland und Wieſen, zwei Geföchgätten, und die Flſchereigerechligkeit In 3 Seen, 
fo. wie die Benutzung der an denfelben belegenen Wiefen und Werder, legtere jedoch nur 
gemeinſchaftlich mit der Dorfihaft Schmwarzitein, gehört, bin ich willens, aus freier Hand 
zu verfaufen, und lade u * rn vr des Kontrafts bie zum 

en Auguft d, 


mir zn melden, 
Auch fteht mein voͤllig ſchaarwerkeſfreles Erbe von 2 Hufen Oletzkoiſch mit gut e 
gerichteten Wohn- und Wirthſ in Gärten ıc. 5* zum —— — 
Daſſelbe zahlt nur einen Zire jaͤhrlich von 22 Rthlr., und ſonſt nichts weiter. 
Schwai zſtein, den sten Zull 1826. 
Der Erbmüuͤhlenpaͤchter David Shirrmann, 


Die zur hiefigen Stadt gehirige, aus zwei oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen befichende 
Bafer-Mahlmühle, wozu noch eine Fleine, eine ebenfalls oberſchlaͤchtige Mirhle, mit einem 
Mahl: und einem erg nehört, welche mit Dem Aften Juni 1827 pachtlos wird, 
und aus welcher die bisherigen Pächter nur immer mit Wortheil audaegangen find, fol 
auf Sechs nadeinander folgende Jahre im Wege der Lizitation an den Meifibirtenden 
andermweit verpachtet werben. 
Wir Haben hiezu einen Termin 
auf den sten Dftober d J., 
Vormittags um 10 Uhr, in unferm Magiftrats- Gefhäftszimmer angeſetzt, und können 
Pachtliebhaber, welche gehörise Sicherheit nachmeifen können, in dieſem Termin ihre Ges 
Bote offerfren, fo mie auch Die Mühlen felbft jederzeit in Augenichin nehmen, und von 
den Pachibenfngungen Erfundigung einzichen. . 
Kößel, den Teen Juli 1826. 
Der Magiſtrat. 
(eee2) In 
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n Gemaͤßhelt des bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadtgerl t auẽße⸗ 
—* Sub haſtatlons⸗Patents iſt der Verkauf ine Age zur Mälzer Hurt und 
Agnes Schrötterfhen Vormundſchaftemaſſe gehörigen, zu Rößel Kegenden Brundflüde:. 

1) des Maͤlzhauſes No. 234., 635 Rtblr.; 
2) der Angermohnung NO, 251., und des biezu gehörigen Gartens, 300 Kthlr.; and 
3) der in Der erſten Scheunenftrae llegenden Scheune und Garten, 216 Rthlr. 20 Gar, 
gerichtlich gemürdigt, feitgefegt, und der Termin zur Ausbietung 
auf den 7ten September d. %., 
Nachmittags ** 2 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerthtstele añberaumt. 

Veſth⸗ und zahlungsfählge Käufer werden hitzu Horgeladen, und wird der Zufı lag 
an — Meiſibletenden, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zuläffig ma 
erfolgen, - 

j . der Hypothekenzuſtand dieſer Grundſluͤcke noch nicht regnlirt it, fo werden Die 
etwanigen unbtkannten Realpraͤtendenten und Gläuliger zum obigen Termin mit der Anfs 
gabe vorgeladen, ihre Anſprüche anzumelden und 34 beſcheinigen, widrigenfals fie biemis 
präfludiret werden follen, auch ihnen wegen der Kaafgelder gezen die Schrötterfchen Erben, 
auch gegen bie nachfolgenden VBefiger der ausgebotenen Grundflüde, ein ewiges Gtille 
fhweigen auferlegt werden wird. , 

Roͤßel, ffñ 15ten Juni 1826. 

Königl, Preuß, kand⸗ und Stadtgericht. 


& niet hledurch bekannt gemacht, daß die nothmendige Sudhaflation des ber 

Wittwe Marta Elifaberh Rohde geb. Bierfreundt zugehörigen, im Dorfe Gals 

buhnen, Kirchſplels Raſtenburg, belegenen, und auf 1990 Athlr, gerichtlich gemwürdigten 

limiſchen Mies, Antheils 2, —3 Slädeu-Jabalt von 203 Morgen 130 [Ruthen, fehs 
erm 


koͤllmiſ 
t'iſt, und der letzte termin. 

— auf den zoſten Auguſt d. J. 

vor dem unterzeichneten Gericht anſteht. 


Raftenburg, ven 10ten Mai 1826. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Lande» und Stadtgericht. 


Es ſtehen beim Nittmeifter v. Jaski auf Gr. Schmückwalde, bei Oſterode, nad 
der Klaffifkation von Herrn. Wagner, mehrere ganz vorzüglihe Merinoböde des feinften 
Sortements, zu den billigften und unferen Zeiten angemeflenen Preifen, zum Verkauf 
Auch können noch geringere Sorten von Müttern und Stoͤhren verfauft werden. 


Einem jungen gebildeten Defonomen, der an TIhätigfeit gewöhnt it, und fi Mn 
einer bedeutenden Wirthſchaft mehr vervollfommnen mil, weifet der Amtmann Deterre 
4 Behlenhoff, bei Preuß. Holland, ein Unterkommen nad), wo er bei freier Station 
and der Haltung eines Pferdes in freiem Futter, fi eine freundliche Aufnahme und 
Behandlung zu derſprechen hat. 


Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verfehener Pachthofmann Fann nahe bei Könige; 


berg ſogleich, oder auch von Mihaeli ab, ein gutes Unterfommen finden, und fi in 
Sönigsnerg, Knciphof Brodbänfengafe Ro. 22, melden, — 
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Amt :- Blatt 


ber 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnheberg. 
— Na. — — 


Köalasberg, Biumcog den Dten Auguſt 1826; 


N . 


Bekanntmachung des NegierungdPrafidiumd, 


rung in ver bisherigen Drganifation der Provinzial, Verwaltungtbehäiden (Gefegr 


Dem allerhoͤchſten Befehl vom 31ſten Dezember v. J., che Abaͤnde / No. 184. 


fanmlung Ro 982.) zufolge, wird die" Bearbeitung der Geſchaͤfte bei der ſieſigen 


Köniz. Regierung vom Iſten &M. ab, in drei Aſtbeilungen ffattfindem 


In der Abtheilung des Innerm, unne dem Boris did. Dbeh end’ 


Geheimen Reglerungsraths Reuſcch, werden alle diejenigen Begenflände beasbiiter, 
melde ma der Anftzuftion vom 23ſten Oktober 1817 ber Erften Regierungs ⸗Abthei⸗ 
lung zugewieſen waren, fo weit ſie nice andern Behdrden zugerheile And, nebfi, dem 
gefammten gewerbe · und baupolizeilichen Angelegenheiten, melde in ber Inſtruktlon 
vom Jahre 1817. $. 3. No, 2. a. b. c. und No. 4. genannt find, imgleigen bie 
Verwaltung der Einkünfte von den Kusſtſtraßen. i 

Die Abtheilung für die Rirgenverwaltung und bad Schulmwefen, für 
jetzt unter demſelben Borfigenden , bearbeitet die $. 2. Ro, 6- und $. 18. ber Sm 
ftruftion vom Fahr 1817 bejzeichneten kirglichen und Schul ⸗Angelegenheiten, mit 
Ausrahme der dem Provinzial Konſiſtorium und ProvinziabSqultollegium vorbehals 
genen geifflihen Baden, der Angelegenheiten des Gymnaſti, gelehrten Schukn und 


Seminarien. 
Die Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, dei Do 
‚malnen und Forſten, unter dem Borfige des Dber-Regierungtrarhd Gaͤßbeck, 


umfaße ſaͤmmtliche Angelegenheiten, welche ſich auf das ——— — 


Grund⸗ und Perfonal-Ubgaben beziehen, oder auch die Verwauung der Do 
ı8H 


’ und 


— 


06 — 
und Forſten und folder Regallen, die blher mie der Domalnıns und 
sung verbunen waren, latbeſondete die Iandefperrlige Yagdı und Forfipolijei, 
Dieb ar Marie allen denen, die mic der Königl. Begierung in Gefährt, 


verbindung chen, fo wie allen Unserbehörden, welche daraus Beranlaffung zur Ein 
sihtung der Adreſſe nehmen werden, . 


Königterg, den 20fen Zuli 1826. 
Der Begierungd- Präfidenn, 
| Riding 


1 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Wir Babfigrigen, den Bedarf an Nauchfutter für das Königliche 1ſte Armee⸗ 
Corps pro 1827 im. Wege der Submiſſton zu beſqaffen. | 

ch Lieferungen au Heu und Stroh entweder In die Magazine oder 
momitrbar au die Truppen nad dem Abrheilungen A. und B. ber untenfebenden 
Uederigt, für. Dirſchau und Kulm auch den in den Bemerkungen erwähnten Hafer, 
zu ÜbEnehmen geneigt If, wolle feine Offerten, zu welchen vorläufig kein Stempel 
papler_.ndchig if, big zum | — 

26 ſten Auguſt d. J. 

atweder ſriftuc bei und anmelden, oder durch gehörig legitimirte Bevolmägtigte 
zu Protokoll geben laſſen. 2 

Ja die Magazine sub A. Ednnen wie mur einzelne Unternehmer, fondewn auch 
mchrere aemeinſchaftlich, entweder im deſtimmten Duantitäten oder ben ganzen Bedarf 
eines, au aller Artlkel Uefern; da jedo wegen Unzulängligkelt der vorhandenen 
Räume immer nur ein dreimonatlicher Bedarf vorraͤthig feyn kann, fo dürfen Bei 
einer Korkurrenz von Lieferern die Adlieferungsdtermise nicht unbedingt ihrer Wapı, 
fondern eventualiter nar unferer Beſtimmung überlaffen bleiben. 
Zr die sub B. bejelchneten Orte muß der ganze Jahresbedarf eines jeden 
Artſkels offerirt werben. 2 


Die Dfferten muͤſſen deutlich und befkimme enthaltın: 
a) ben Namen und Wohnort ded Gubmittenten; 
b) welche und wie vlel Naturallen; auch 


e) für 
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6) für meiden Zeltraum und für melden Barnifonore ſolche angeboten werben ; 
d) die Yreißforberumgen nad Silbergroſchen, den Centuer Heu a 110 Pund 
Nero, dad Shot Strob zu 60 Bunden a 20 Mund Preuß. Gewicht, den 
Gteffel Hafer für- Dirſchau und Kulm ohne Aufmaaß, gerehne. 
Undeflimmte Unerbietungen bleiben unberuͤckſihtiget. — 


Ga die Magazine muß die Lieſe ung in den erſten Monaten bed Künftigen 
Jabres beginnen; die unmittelbare Verpflegung der Truppen fängt dagegen fon am 
4iten Tanuar 8,9. an. 

Wenn die Lieferung bed ganzen erforderlihen Quantums eineb einzelnen Arciteld- 
in ein Magazin von Einem übernommen wird, fo muß ſolche bergeflals erfolgen, 
daß flets ein dreimonatliger Bedarf vorrärhig if. Bei der unmittelbaren Verab⸗ 
reichung an die Truppen muß der Unternehmer diefen das Vorpandenfepn eined zwei⸗ 
monatlichen Bedarfd auf Erfordern nachwelſen onen. 

Der Hafer muß rein und gefund ſeyn, und mindeſtens 455 Mund pro Scheffel 
wiegen, daß Heu ein tadelfreles Pferdehen, bis zum Iſten Oltober 8.9. aus dies⸗ 
ſahrigem, demnaͤchſt aber aus friſchem Eluſchnitt gewonnen fepn, und in die Maga⸗ 
sine ungebunden, an die Truppen aber gebunden abgeliefert werben. _ 

Das Stroh muß gefund, noch mit Aehren verfcehen, und Roggen ⸗Richtſtroh 
ſepn; es wird im beiden Faͤllen gebunden geliefert. "ng: 

Streitigkeiten Aber die Dualität werben durch unpartheliſche ſchiedsrichterliche 
Kommilflonen ohne weitere Provokation geſchlichter. ee ae 

Der Zuſchlag an die Mindehfordernde, falls die Forberangen überhaupt an⸗ 
nebmbar Mad, eventualiter die Kontratefhliefung, werden möglihft bald nah 
dem SubmifhondSermine erfolgen; jedoch bleiben die Dfiesenten noch 4 Boden 
nach dem Termine an ihre Offerten gebunden, und muͤſſen beim Kontraltſchluſſe etwa 
den achten Thell des Lieferungdmerihes als Kaution, entweder baar oder in Staats⸗ 
papieren nad dem Courſe bei dem beireffenben Provianrämtern beponiren,; tragen 
aud aicht allein alle Kontralit ⸗Stempelkoſten, fondern auch pro rata die Ausgaben 
für die gegenwärtige Belanntmagung in offentlichen Blättern, 

Die Gedvergätung für bie abgelleferten Naiurallen erfolgt auf gehörig belegte 
Piquidationen auß derjenigen Königlichen Regierungd-Haupıtaffe, in deren Bertich des 
Barnifonort beiegem ift, für welchen geliefert worden, 


Königöberg, den 22flen Jall 1826. 4 
Koͤnlgliche Jatendantur dei Erfien Armee / Corps. 


(812) j Ueber 


erfidht 
des pro 1827 für. das — ee Armee: Corps in den untenbenannten 
Oarnifonorten ungefähr erforderlichen dtauchfutters. 

















— — — — 
Bedarf an 
21 Garnifonore Ha. | Sırop. Bemerkungen. 
2| Centner. Schod, 
= — EEE 
1 —— 9600 | 1420 
2] Wehlau 4600 | 472 
: Pillau 249 37 
4 ‚Zufterburng 8400 | 1060 
5 Eike 2900 | 540 |? Zur Ablleferung In die Dred- Magazine, 
6! Danzig ‘ 18400 | 1200 || ”. * 
—* 36 6 
8 Warienburg 240 36 
9/8raubdenz 1740 270 
1 Bartenſtein 120 20 
2Braunsberg 100 12 
3iMemel 160 25 
4Preuß. Holland * | 120 20 Zur unmlteelbaren Werabreihung an 
5Ortelsburg 120 20 || die Eruppen. Die Unternehmer näffen 
6/Dfkerode 1824 ze außerdem die für Durchmaͤrſche erfor, 
7\Raftenburg 72 0| berlihen Duaititäten verabreicen, 
8l&Saalfelde. 2316 312 Auch find für Diefhau 6 MWindpel 
9 Angerburg 120 ol und für Kulm 10 Winspel Hafer er 
10 Gumbinnen 120 forderlich. 
11 Dirſchau 40 Die nur ungefähr angenommenen Ber 
” Elbing 2100 | 300 darfs Quantitaͤten Finnen nach Umftän 
ner Stargardt 2000. | 300 || den mehr oder weniger betragen, was 
14! Deutfd ⸗ Eylau 2500 4 360 || die Unternehmer ſich alien laffen 
- 15|iefenburg 3050 | 474 || müffen, 
16/Rofenberg 2280 | 360 
17 Konitz = 8 
18/Rulm 10 |) 


Koͤnl zoͤberg, den 22fken Hat 1826. 
Koͤnigl. Jatendautur des Erſten Armecı Corps. 


Das 
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Dad Rönigt, Minifterlum der Medizinalı Angelegenheiten Pet und authorifirt, No. 186. 
zwei Kreis⸗Thleraͤrzte, und zwar einen für den Gtargardter und Berenter, und den ee: 
andern für den Neuſtaͤdter und Cartbaͤuſer Kreis, mit einem Gehalt von 100 er Colecärnien. 
und den gefeglihen Emolumenten anzuflellen. Wir fordern alfo viejenigen, bie als 
Spierärzte Ater Klaſſe ibre Dualifilation und Approbation nachmiſen Finnen, hier 
dur auf, ſich zur Anflelung zu melden; bemerken aber hiebel aus drüͤcklich, dag 
Anträge ohne beigelegte Qualiſikatlons- und Approbations, Atteſte gr nicht — 
tiger werden loͤanen. j 

Danzig, den 2öffen Juni 1826. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung, Erſte Abthellusg 


men folgende Staats ſchuld ſcheine Ro, 187. 


“No. 56,802. Litt, D. über 100 Riff. | 

‚5680. + E ⸗ 25 + 

ı 57789. +» GG ı 50 + 
dem Schubmacher⸗Meiſter Chriftopp Schulz zu meebrungen in Offpreufen am 
Sten Auguſt 1822 angeblid verbrannt ſeyn follen, fo werden anf ten Antrag der 
frübern Inhaber alle diejenigen, welde an die fo chen benannten Staatsfhuidfgeine 
ald Eigenshümer, Eefftonarien, Pfand» oder fonftige Briefd-Inbaber oder deren Erben _ 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch anfgefordere, Ach entweter bis zum 
@ten Januar 1827, fpäteftens aber in dem vor dem Kammergerihtä» Meferens 
darlud Martins auf den Zten Februar 1827, VBormittagd um 10 Uhr, 
im Kammergericht auberaumten Praͤjudizial Termin zu melden und ihre Anfprüde 
zu befcheinigen, widrigenfald ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ‚und 
die obigen Staats ſchuldſcheine für mortifizirt erklaͤrt, und ſtatt derſelben neue aus⸗ 
gefertigt werden ſollen. Den Abweſenden werden bie_Auftijfommiffarien Eiborn 
vlus, Sembeck und Theremin zu Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 


Berlin, den 10ten April 1826. | 
- Königk, Preuß. Rammergerihe 


Nach⸗ 
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Nagrigten | 

Mit dem Eintritt der neuen Organifation ber Regierung find der Wegierungdı 
rath Saͤſbeck md Geheime Reglerungsratb Reuſch zu Dbers Regierungsrächen, 
Die Regierunzs ⸗Uſeſſoren Jach mann, v. Erneſt, Keller zu Regierungsrärhen 
ernannt, 

Der vormdige Landſchafts⸗Kallulator Roͤkner iſt als Dekonomieverfiändiger 
ka dem Land» ud Stadtkreiſe Königsberg, und Imtbefondere bei dem Zuſtizaͤmter⸗ 
Frei Schaaken md Caymen von der Königl. Dfipreufß, Negierung beſtaͤtigt worden. 

Der koͤllmiche Gutsbeſttzer Ferdinand Link zu Bulltten iſt zum Dritten 
Borficher der Kiche ju Neuhaufen gewaͤhlt, und hat aus Gemeluſiun auf bie Bor 
shelle verzichtet, delde fonft den, beiden erfien Vorſtehern zuſtehen. ; 

Der Hitperbe Stadıfämmerer in Seeburg, Herr Bieutenant Preuſchoff, Ik 
von der daflgen Stadtverordneten Berfammlung zum Bürgermeifler gedachter Stadt 
auf ſechs mac) eianderfolgende Fahre gewaͤhlt, und. als folder von der König. 
Dfipreuf. Regiering beſtaͤtrigt worden. j 


* 


(Oltju der Üfenkiche Unzeiger No. 34.) 


ad 
Oeffeutlicher Anzeiger. 
- No. 31: — 


Königsberg, Mitwmog den Aten Yuguff 1826. 
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Sicherheits⸗Polizei. 
tecbrief. der abgewi Nacht ſind mit al 
2 F Net, Ei —“ Mengen Stderhet g —ã— 
entſprungen, 


ale: 
4) der Jude Stemon Jacob, melder megen Dritter verbotener Ruͤckehr in die 
Preuß, Staaten, nachdem er fi von den Ketten gemaltfam b 3 
9) ey Matheus Ramonanski, welcher wegen er virbotener Ruͤck⸗ 
ehe n reußen; 
D) der Matrofe € titten Baltſchies, nachdem er fi gewaltfam von. den Feſſeln 


befreiet ; 
4 * Knecht Mikkelis Puttniens, 
beide lehtern wegen wiederholter Diebſtaͤhle in Unterfadung Befangen waren. 
— wir nun die Signaiements der Entwichenen hier beilegen , erfuchen mir 
fämmtlihe refp. Behörden, beſonders aber die Rönigl. Sensv’armerie, auf dieſelben ſtrenge 
j” pigilfren, und fie im Betretungsfalle umter ficherer Begleitung an und gegen Erflattung 
r Koften abliefern zu lafen. 
Memel, den 23ften gu 1826. 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Signalement: | 
Her Siemon Jacob iſt angeblich zu Königsberg in Preußen geboren, mofatihen 
» Glaubens, 50 34. alt, 5 44 Zoll groß, hat ſchwarzes etwas gekraͤuſeltes 
Haar, hohe Stirn mit un aarlofen usfeln , ſchwar jgraue Augenbraunen, 
braune feurige Augen, f —— proportionirten Mund, ſchwatzen Bart, ovales 
Kinn, weiches fo wie die 
funde eengesfarke, I von mittler Statur, und fpricht deutſch In wenig jüdiſchem 
Dialeft. Er war befleivet mit einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einer weißgeblümten 
Miaue-Wefte, einer alten gruntuchenen Kofadenjade mit Haten alten arüntuchenen 
Koſackenhoſen mit a Streifen und —— ſchwarzledernen Stiefeln, und 
- einer blantudenen Kojadenmüge mit ſchwatzem Schitm. 


411?) 2) Der 


angen ftart fhwarz behaart it, runde Befihtsbfldung, ' 
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9) Der Matheus Ramonausky iſt zu Schwegenen in Rußland geboren, Fatholt. 
ſcher Religion, 50 Jahre alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, hat blonde Haare bedeckte 
Stirn, hellblonde Angenbraunen, blaue Augen, lange —— gewoͤhnlichen Mund, 

arken blonden Bart, eingebogenes Kinn, runde Gefihtsbildung, geſunde Gefihte« 
—— iſt von unterfegter Statur, und ſpricht nur litthauiſch. Bekleidet war er mit 
einem bunten Halsiuche, einer blauen Tuchmefte mit blanfen Knöpfen, weißleinenen 
langen Beinkleidern, einem blau= und meißgeiprenfelten leinenen Ueberrode, alten 
ſchwarzledernen Stiefeln, und einem runden Fülzhut. 


3) Der. Ehrifian Franz Waitſchies iſt zu Amts Vitte, bei Memel, geboren, 

lutheriſchen Glaubens, 31 Jahre alt und 5 Fuß 1 Zoll groß. Er hat braunes 
Saar, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftarfe Nafe, äufgemor- 
fenen Mund, blonden Bart, ovales Kinn, runde Gefihtsbildung, bleihe Geſichts— 
farbe, ift von unterfegter Stafür, und fpricht deutſch, auch litthauiſch. Seine Be, 
Fleidung beſtand in einem runden Filzhut, einem bunt kattunen Halstuche, einer 
alten blauen Tuchweſte mit bezogenen Knöpfen, einer braunen Tuchjacke, langen 
leinenen Beinkleivern und fhmwarzledernen Stiefeln. — Er ift blatternarbig, 


4 Dear Mikkelis Puttniens ift zu. Dinmwethen, Amts Memel, geboren, Tutherticher 
-  Nellglon, 28 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar, bededte Stirn, 
braune Augenbraunen, braune Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, blonden 
ſchwachen Bart, ovales Kinn, länzlihte Geſichtsbildung, bleihe Gefihtsfarbe, it 
mittler Statur, und ſpricht nur litthauiſch. Er it ziemlich ſtark fommerfproffig, und 
mar befleidet mit einem bunten Halstuche, einer alten grauen Mefte, einer gran 
mwandtenen Jade mit blanken Knöpfen, langen alten leinenen Beinkleidern, einem 
alten ſchwarzen Filzhut, und war ohne Fußbekleidung. 


Stekbrief. Der unten fianalifirte Vagabonde und Dieb Karl Hagel if in 
der verwichenen Nacht, vermittelt gewaltſamen Durchbruchs zweier Thüten, aus dem hie— 
ſigen Gefaͤngniſſe entſprungen. 

Ale Poltzeibehörden und bie Koͤnial. Gensd'armerie werden demnach gebfihrend 
erfucht, dieſem gefähtlichen Verbrecher nachzuforſchen, und, falls er ergriffen wird, Ihn ges 
ſchloſſen hicher transportiren zu laffen. 


Signalement. Der Hagel iſt 39 Yahr alt, Fleiner- jedoch breitfhultriger 
Statur, hat blonde Haare und Fleine blaue Augen, eine’hohe aber platte Stirn, und 
Feine breite Naſe, modurd Die Augen unverhaltnigmätig meit von einander fichen. 

Bekleidet mar er mit einer blautuchenen Jade und rohen Leinwandshofen. Er ging 
barfuß, und trug einen runden Hut. : 


Preuß, Eylau, den 2uſten Zuli 1826. 
Der Koͤnigliche Laudrath. 
v. Brederlom, ud 


Site d⸗ 
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tedbrief. Der unten näher fignaltfirte Häusiing Karl Klein, melden w 
dem her NRantillon zu eablan Eis — überlaffen baten Mr * 
2uften d. M., nachdem er ſich eines Diebſtahls ſchuldig gemacht, helmlich enwichen. 
Alle reſp. Polizelbehoͤrden und Gensd’armen erſuchen wir ergebenſt. auf bie 
der allgemeinen Sicherheit gerährliden Fluͤchtling ein Dachfames Auge = Fan ’ 2 
fm Betretungsfalle arretiren, und bier wieder einliefern zu laffen. 
Zapiau, den 27ften Juli 1826. 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Karl Klein iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zol groß, eban⸗ 
gelifh und aus Pilfaffen gebürtig, bat fhmargbraune Haare, runde Stirn, blonde Aus 
genbraunen, blaue Augen, mittele Nafe und mitteln Mund, blonden rifirten Bart, 
vollzählige Zähne, ovales Kinn, länglihrunde Gefihtsbildung , bleihe Seſchtefarbe, if 
von mittler Geftalt, ſpricht deutich, und hat eine befondere Kennzeihen. 


4 a naher fanaifte Säntinstn Louife Ohm Mienbereer 
welche wir dem ulzen eefe zu Pareyken in den Probedien en 
tem, fit am 41ten d. M. aus demfelben heimlich entwichen. ’ ß ER 
Alle refp. Poligeibehörden und Gensb’armen erfuchen wir ganz ergebenft, a 
stugtlingn ein machfames Auge zu haben, fie im Betretungsfale u u ir 
wieder einliefern zu laſſen. 
Tapiau, den 25ften Juli 1826. | 
“König. Oſtpreuß. Yandarmen-Berpflegunge-Infpektion. 


Signalement. Die Lonife Shwarzenberger it 65. Jahr alt, 4 Fuß 
9: Zoll groß, enangelifch und aus Czichen gebürtig, hat braune und grau melicte ag 
breite Stirn, blonde Augensraunen , graue Augen, ſtarke Rafe, gewöhnlichen Drund, 
unvollzählige Zähne, ovale Gefihtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, If von mittler Gehalt, 
ſoticht poiniſch und deutſch, und hat Feine befondere Kennzeiden. 





Der durch Steckbrief vom 4oten Juli d. J. verfolgte Faͤucling Johann Chriftian 
Kay ik ergriffen und hier mieder eingeliefert worden. 


Tapiaun, den 21iten Juli 1826. 
Königl Oſtpreuß. LandarmensVerpflegungs-Infpeftion, 


(688) Der 
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er Ste@brief vom often uni d. J. verfo dus 
a ergriffen und bier wieder Be Preis Brösdrig 
Tapim, den 20ften Juli 1826. 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen-Berpflegunge-Infpektion. 


Die durch Stecbtief vom Aiten Juli d. J. verfolgte Hänslingin Anna Ä : 
Domfhek Hi ergriffen und hier wieder eingel efert De { i — 


Tapicku, den 25ften Juli 1826. , 
Königl, Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Jufpektton, 





Ein ſawarzbrauner Wallach, mit einem weißen Vorder, und Hinterfuße, ungefähr. 
9 Fahr alt, und 8% 300 groß, font ohne Abzeichen, ift am diten Juli d, J. auf dem 
Selde zu koͤlm. Molmwitten gefunden worden. 


Der unbekannte Eigenthimer wird alfo aufgefordert, diefes Pferd gegen Erftattung 
Der Koften, bis zum iſten September d. J. von bier abzuholen, indem es fonft, an dem 
darauf folgenden Tage, als ein berrenlofes Gut öffentlich verkauft werden wird, 


Schmoditten, den 2oſten Juli 1826- 
Königl. Preuß. Jutendanturamt Preuß. Eylan. 


5 Gutes inter: Bram, und Branntweinbrenner Malz iſt zu haben auf der Laſtadie 
in der Reifſchlaͤgerſtraße im Schiffſpeicher No. 23, bei co Sr 
z ö * * a en, 


Bactröge von verfchledener Größe ind zu haben Bindenftraße (ehemals Dchfenmartt 
Im Gh mann Speiter 90. 25. In Rönlgebeig fraße (chemale Ochſenmartt) 


Der hier im Kanal llegende Boeding Eleonora, 15 Roggenlaſt groß, fol wegen 
dem bei der Feuersbrunſt bei Herrn Krauſe eingebüßten Inventarium, 


den 10ten Auguſt d. J., “ nr or 

Vormittags um 10 Uhr, aus freier Hand öffentlih am Meiſtbietenden verfauft verden, 

Pilhn, den. 26ſten Juli 1826, 
Kohrſch. 

In 
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- olge des 300, und Verbrauchſtener⸗Geſetzes vom 26ſten Mal 1818. s 
— 3. — Boni in dem biefigen Pachofe und unter eg a 
zwei Jahr lagernde Waaren: 


4) 4 Eentner 41 Pfund Moskobade, 
2) — s 104 =» 


unfd» Ertraft, 
3))Am1 >» 8 e  Lorbeeren, 
3 * 73 - MNofinen, 
5) 3 ee 68, - ngıwer, 
6) 1 - 93 2 apier, 
389Raudtabak, 
Di = 9 =» Parfümerien, 
9) . 47 eo Manufakturwaaren, 
10) 6 "89 2 Fabrikwaaren, 
11) 62 ⸗ 34 " Rumm, 
12) 5 *- 42 0° Fayanıı, _ 
13) 6 ⸗ Z34 ⸗Weißblech, 
14) 5 °- 75 ⸗ Pfeffer, und 
15) 2 5 19 » The, N 


am 9ten Oktober d. J. und den folgenden Tagen, von 9 Uhr des Morgend bis 42 Mit, 
tage, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Kanflufiige werden hiezu mit dem Bemerken, daß ber Verkauf im Padhofe ſtatt⸗ 
finden wird, eingeladen, 


Memel, den 6ten Juli 1826. 
Königl Haupt» Z0llamt. 


Wegen Veränderung des Wohnorts bin ich willens, mein an der Mühle belegenes 
ganz neu erbaute Wohnhaus No. 78., nebſt Kegelbahn, Obft- und Gekoͤchgarten, worin 
eine Gaſtwirthſchaft betrieben wird, aus freier Hand zu verfaufen, oder von Micaelig 
d. J. zu verpachten. Kauf: oder Pachtluſtige werden gebeten, fi in portofreien Briefen 
u melden. Die Bedingungen werden fehr billig geftelt, und Fann felbiges täglich in 

ugenfchein genommen werden. Zugleih bemerke, wenn es gewünſcht wird, daß >tel des 
Kaufgeldes ſiehen bleiben koͤnnen. 

Bifhoffteln, den 13ten Juli 1826. 

i €. €. Mangelsporff. 


Es ftöhen beim Rittmeiſter v. Jaski anf Gr. Shmüdmalde, bei Ofterode, nad 
. der Rlaffifitation von Herrn Wagner, mehrere ganz vorzügliche Merinoböde des feinften 

Sortements, zu den billigften und unferen Zeiten angemeffenen Preifen, zum Berfauf. 
Auch können noch geringere Sorten von Müttern und Stoͤhren verfauft werben, 


(0982) Meine 
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Meine im Dorfe Schwarzftein, nahe bei der Stadt Raſtenbura belegene Erbpachts. 
Baffermahlmühle von zwei oberſchlaͤchtigen Bängen, zu welcher 13 Morgen 104 [1Ruthen 
Preuß. Aderland und Wiefen, zwei Geföchgärten, und die Fiſ ereigerechtigfeit in 3 Seen, 
fo mie die Benutzung der an denfelben belegenen Wiefen und Werder, legtere jedoch nur 
gemeinſchaftlich mit der Dorfihaft Schwarzitein, gehört, Bin ich willens, aus freier Hand 
zu verkaufen, und lade Kanfluflige ein, fi zur Abſchliegung des Kontrafte bie zum 
16 ten Auguſt d. J. 
bei mir zu melden. 


Auch ſteht mein völlig ſchaarwerksfreies Erbe von 2 Hufen Oletzkoiſch mit aut 
— Wohn⸗ und MWirthihaftsgebäuden, Gärten ıc. bafeien —28 lieh 


Daſſelbe zahlt nur einen Zins jährlich von 22 Rthlr., und fonft nichts weiter, 
Schwarʒſtein, den sten Juli 1826- 
\ Der Erbmühlenpähter David Schirrmann, 


Die zur biefigen Stadt gehörige, aus zwei oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen beſtehende 
Wafer-Mohlmühle, wozu noch eine Feine, eine ebenfalls oberfhlädtige Mühle, mit einem 
Mahl: und einem ꝛꝛx gehört, welche mit dem 1ſten Juni 1827 pachtlos wird, 
und aus welder die bisherigen Pächter nur immer mit DVorthell ausgegangen find, fol 
auf Sechs naheinander folgende Jahre im Wege der Lizitation an den Meiitbietenden 
anderweit verpachtet werden. 


Mir haben hiezu einen Termin 
> — auf ben 16ten Oktober d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in unferm Magiſtrats⸗Geſchaͤfts zimmer angeſetzt, und koͤnnen 
Badhıliehhaber, melde gehörige Eidebe naßneie ae in bie - 49 ihre Ge⸗ 
bote offeriren, fo mie auch Die hlen felbft jederzeit In-Augenfhein nehmen, und von 
den Padhıbedingungen Erfundigung einziehen. 
Roͤtel, den 7ten Juli 1826. 
r Der Magiſtrat. 


In dem, zu den adlih Klein. Steegenfhen Gütern gehörigen Vorwerk Wilhelms⸗ 
berg, bei Mehlſack, beabfihtigt Pächter, eingetretener Veränderungen wegen, den 
gien Auguſt d. T., Vormittags 9 Uhr, mehrere Super, Inventarienflüde, beftehend in 

jungen Pferden, drei, zwei» und einjährige® Jungvieh, Drei Be chlagwagen, Schlitten, 
mehrered Sichlenzeua, und verſchiedene eiferne und hölzerne Wirt ſchafts⸗Geraͤthſchaften, 
in einer freiwilligen Auktion gegen baare Bezahlung zu verkaufen, und werden Kanfliebs 
baber aufgefordert, ſich zahlteich im gedachten Termin einzufinden, 


Bor 
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Bor dem hieſigen Rathhauſe ſollen 
F den 14 ten Auguſt d. J, 

Nachmittags 2 Uhr, mehrere im Wege der Erefution abgepfändete ‚ale: 
Perne, Elhaafe, Edneine: Manen? Diehl” Biahe ezo Su 
ſchaftsgerath gegen glei baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfanft werden. j 
Kaufliebhadern wird diefes hiemit befannt gemacht. 

Liebſtadt, den 15ten Juli 1826. 


Das Patrimonials Gericht von Tuͤngen. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung, im Stallupoͤner Kreife belegene 
Domaine Söritten wird mit Trinitatis 1827 pachtlos, und hierdurd auf amdermeite 
zwoͤlf Jahre, aljo bis Trinltatis 4839, durch Submiffton zur Berpadtung ausgeboten. 

Die Pachtpertinenzten beſtehen in den Vormerken Goͤritten, Schaͤferel und 
— hi Ir ber Braus und Brennerei und dem Berlage —— ——— 

tejtellen, 


Die Domaine llegt unfern der Stadt Stallupoͤnen, 4 Meikn von. Gum 
‚8 Meilen von Ragnit und Inferburg, und 9 Meilen von 5 binnen, 


Das Vorwerk Göritten enthält: 
8326 Morgen 12 Muthen Preuß. Ader, 
290. ⸗ e . 


Feldwleſen, 
34 ⸗ — ® e jährlihe Wieln, 
47 « 86 ⸗ " Gatten, " 
972 ⸗ 67 0“ . Hiitung, " 
79° . 493 »  Hofs, Bauſtellen, Eraben, Unland ır, 


Summa 2180 Morgen I3[]Ruthen Preuß. 


Das Vorwerk Schäferel enthält: 
445 Morgen una Preuß. Ader, 
4 ⸗ 5 .- 


= Gaͤrten, 
AS 0 W aͤhrliche Wiefen, 
20 » — 0.0 = Feldwieſen, 
402 s 48 ⸗ * uͤtung 
td oe 16 » .» Hof, Bauſtelen, Brüder, Umland ıc, 


Shmma 1358 Morgen 87 Ruthen Preuß. 


Das 
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Das VBormerf Gr. Ußballen enthält: 
4188 Morgen 5B[]Ruthen Preuß. Acker, 
2 . 4130 . « & 


ärten, 
103 .e 108 ⸗ Wieſen, 
87 . 26 » Pr Hütun 


. 14 . 146 5 .. Hof, Gaufelen, Mege, Unland m. 
Summa 396 Morges 108 [IRuthen Preuß. 


Die Aecker in Goͤntten enthalten vorhertſchend auf tragbaren Mittelboden, zum 
Welzenbau find nur werige Flächen geelgnet. Die uͤbrigen Früchte gedeihen gut. 

Die Neder der Shäferet eignen fi nur zur vierten und Dritten Ackertlaſſe, und 
wechſein die hieher genödgen Bodenbeftandtheile oft in Furzen Streden. Die Feldwieſen 
find in beiden Vorwerfg wenig ergiebig, Dagegen liefern Die jährlihen Wieſen in beiden 
Vorwerken reichliheres Ind größtentheils gutes Futter. In beiden Vorwerken werden 
circa 100 Morgen zwelſhnittig genutzt. 

Die Weide in Göltten hat dieſelbe Bodenbefchaffenheit, mie die Aderflur; in der 
Schaͤferei beſteht fie abeı groͤßtentheils aus fandigen Höhen, und nährt nur Schaafe, ' 
Das Vorwerk Gr -Upballen hat für jede Frucht gut gedeihlihe Acker; feine 
Tiefen liegen in’ einzelnen größern Flächen in den Feldern zerfirent, und liefern nahr⸗ 
haftes und reichliches Futer. Die Weide hat guten Boden. 

Auf dem Wormwerf Böritten iſt eine gerdumtg und bequem eingerichtete herrſchaftliche 
Bohnung, und bei —— ein ſehr bedeutender Luſtgarten. 

Koͤnigl. Inventariun it außer den Saaten, dem hölzernen und kupfernen Braus 
und Brennereis Geräthe, wie den Feuerloͤſchgeraͤthſchaften, ‚auf den Vorwerken nicht 
vorhanden. ‚ — 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs, Nachrichten 
werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Reglerung vom Ober 
Regifrator Sutorius auf Verlangen zur Einfiht vorgelegt werden, Wer die Grunde 
de ſelbſt und die Gebaude in Augenfchein zu nehmen wünſcht, Fann ſich dieferhalb an 
den Domainen » Jıtendanten v. Labry&re in Gtallupönen wenden. 

Da das Vorwerk Groß-Ußballen von den beiden übrigen Vorwerken Görktten und 
Sdaͤferei entfernter liegt, und mit diefen in Feiner- nothwendigen wirthſchaftlichen Ver⸗ 
bindung ſteht, werden Gebote fomohl für den ganzen Komplexus der Drei Vorwerke, fo 
mie auch für Groß Ußballen befondere, angenommen. 

um bei Abgase der Gebote aber jeden Zweifel zu befettigen, iſt in den Submiffions 
deſtimmt anszuürudn: ob das Gebot fir die ſaͤnmtlichen drei Vorwerke, oder ob «6 für 
Göritten und Schäferei, der ob es für Groß-ußballen allein abgegeben iſt. 


Die in depofitalmäßg ſichern Dokumenten, in geldmerthen Papleren oder fg Bas 

rem Gelve für die Erfilung der Pachtſumme und der Fontraktlihen Verpflichtu vom 

“weg nieberzulegende Kaution iſt fefigefeht: 
für die drei Vorwerke auf . . . 1500 Rthlt. 

für Göritte) und Schäferet auf . 1300 = 

für Groß⸗Uballen . . 


N 200 . 
Dualle 
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Qualiftzirte Pachtluſtige werden aufgefordert, hlernach ihre Submiſſions 
bis zum 31ſten Auguſt d. J. 
dem Herrn Regierungsrath Map hieſelbſt zu Überfenden. . 


Die Submiffions muͤſſen verfiegelt feyn, und die ſchriftliche, vom Submittenten 
eigenhändig unterſchriebene, an die unterzeichnete Negierung gerichtete unbedingte Erflä- 
rung enthalten, mie viel der Submittent bei Erfüllung der feiftehenden Pach: bedingungen 
auf 12 Jahte jährlih an Pachtgeld, incl. + in Golde, zahlen mil. 

- Und iſt bei Webergabe der Submifton vom Submittenten die Webernahme der 
Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſatius unter Vollziehung derfelben proto» 
Follarifch zu erflären. j 5 

Die verlangte Kaution ift fogleih durch Vorlegung nachzuwelſen, und beim Roms 
miffartus nieverzulegen, und eben fo it bei demfelben Nachweis Über die perfönliche 
ee fo wie über das zur Annahme der Pachtung vorhandene Vermoͤgen 
zu en. 

Die Eroͤffnung der eingegangenen Submiſſions iſt 

auf den 1flen September d. J., 
um 10 Uhr Vormittags, im Seffionsjimmer anberaumt, und Fann jeder Submittent ders 
felden in Perfon oder durch Vertretung eines dazu legitimirken Benollmächtigten bei— 
mohnen. eder- Submittent bleibt jedod nad) ideen Derlautbarung der einzelnen 
Gebote an fein Gebot bis zum Eingange der Entjheidung des Koͤnigl. Finanz- Mints 
— Den die Auswahl des Paͤchters und Zufchlagsertheilung allein vorbehalten 
wird, gebunden. 

Sumbinnen, den 2o0flen Juni 1826. | 


König. Preuß. Wegierung. Zwelte Abdthellung. 





Bekanntmachungen für biefen Anzeiger find unmittelbar an das Königl. Adrebs 
Eomtoir, und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächfien Nummer zu 
kommen, ſpaͤteſtens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Ahr, 
„eingeben müffen. 
Mur gegen Bezahlung kann Einruͤckung Statt finden, Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. 
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Amtd3.- Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg 
— N. 32, — 


Königäderg, Mitwog den 9ten Auguſt 1826: 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Die Patrone der Klrche zu Baflen, bei Braundberg, Herr Landrath v. Schru No. 188. 
wad Herr Lieutenant v. Woisk! iaben bie Errichtung einer neuen roͤmiſch⸗kathili. Errichtung 
ſchen Schule zu Ballen, zu welcher bie Güter Groß, md KleimGrünpeide geſchlegen 3 at 
fied,, veranlafe. Der Bau einet Schulgebäude umd die Anftellung eines Likırd —— esıh 
fiod bewirkt, Letzterer erhält das Schulgeld für jedes Schulkind nicht wöͤchentüich, in Baflın. 
wie es bei den meiffen Landſchulen im Ermlande gebraͤuchlich iſt, fondern es mird L Abth. 
fein Unterhalt nad der Vorſchrift des aflgemeinen Landrechts von den Mitgliedern 409/5. 
der Sozierat, ohue Unterfchled, ob. fie Kinder Haben oder nicht, und ohne Unterſchied 
ihrer Ronfefflon, aufgebracht , und ald eim fefled Gehalt vierteljäprig gezahlt, mit 
Ausflug ded Breunbolzes, welches die genannten Herren Patrone aus ihren Wals 
dungen umentgeldlidh hergeben. - ) x 

Dad ruͤhmliche Streben diefer Sozlerät, ihren Kindern den mörhigen Unterticht 
mit nicht unbedeutenden eigenen Aufopferungen zu ſchaffen, und bem Lehrer fein jaͤhr⸗ 
liched Einkommen durch einen allgemeinen Beitritt zu Adern, wird erfreulih und 
mir dem Wunfche belobt, daß ſolches aud von andern Drifhaften, dem ed noch an 
Schulen mangelt, nachgeahmt werden moͤge. 


Königsberg, dem 14ten Juli 1826. 


ce) — Ein 


Ro. 189. 


- 212 — 


Einpfarrungd »Lrfunde 


ofartang der ebangelifchen Kirche zu Guttftadt für die in der Gegend um Butt 
m. ſtadt wohnenden evangelifchen Glaubensgenoſſen, die bisher noch zu 


Butefladt. 
L, Abth. 


823/7. 


keinem Kirchenverbande gehörten, 


Da nah den geſetzlichen Vorfchriften ded allgemeinen Landrechts Thell IL, Sie. XL, 
6.293. Gemeinden, welche keinem Pfarrzwange unterworfen And, der Ordnung wegen 
angemiefen werden Fönnen, ſich zu einer gewiffen Kirche zu halten, die evangelifchen 
Bhubentgenoffen in und um Gutiſtadt, und zwar nagbenannter Ortſchaften, im der 
am 10ten Oktober d. 8. flattgefundenen Kondokatlon gerichtlich erklaͤrt haben, fig 
vos nun an gu der evangellſchen Kirche In Guttſtadt halten, und ihre gefehlige 
Vabindlichkelten gegen diefe Kirche und derem Geljsliche erfühen zu wollen: fo wird 
von der unterzeichneten Negierung auf den Grund der von dem Königlichen hohen 
Gänifterium ded Innern unterm 1I6ten Fanuar 1817 erlaffenen genehmigenden Ber 
fügung hiermit feſtgeſetzt: 


$. 1. 
Zur evangellfhen Parochlalkirche in Guttſtadt Mad eingepfarrt: 


a) 


D) 


c) 


a 


bie — Glaubensgenoſſen der Stadt Guttſtadt und deren 
Vorſtaͤdte; A 

folgende Drifhafen and den Amtsbezirken von Wormditt, Seeburg, 
Wartenburg und Heiltberg, ald: Bllirh, Scolainen, Wichertshofſſ, 
Hansberg, Lindenbrun, Ludwigsmühle, Zweiteichen, Gronau, Peterswalde, 
Mavera, Roſenbeck, Beldwalde, Regerteln, Lingenau, Neuendorf, Glottau, 
Waldhaus Knopsbrück, Queetz, Neu⸗Garſchen, Deppen, Worlack. Wolft. 
dorf, Duͤſterwaldhaus, Petersdorf, Schwuben, Wöllen, Roſengarth, 
Schlitt, Blankenberg, Steinberg, Lauterdwalde, Heiligenthal, Walters 
mühle, Aukendorf, Sternberg, Stolzhagen nebſt Mühle, Althof, Eſchenau⸗ 
Klingerẽwalde, Kuopen, Nosberg, Schoͤnwleſe, Battatron, Ober⸗ und, 
Unter⸗Kopkelm, Klutkeſche Mühle, Mänflerberg, Plutken, Suͤßenthal 
Vlerzighufen; 

die adelichen Güter Comalmen, Alt⸗Garſchen, Scharnick, Queetz, Schwengen, 
Gradtken, Koſſen. X 


6. 2, \ 
Sollten innerhalb der Grenzen vorbemannter Ortſchaſten fpäterhln Abbau oder 
weue Hafledelungen gefheben, fo gehören die ebangeliſchen Bewopuer deſſelben gleich⸗ 
falls zus Tirche in Guttſtadt, ohne daß es einer nachtraͤglichen Elupfarsung bedarf. 


6. 3 


— 2113 = 


$. 3. 

Der evangelifde Pfarrer tritt zu den Neueingepfartten In das Verbaͤltnig eines 

Harrerd, bar ein autſchließliches Recht auf Zaufen, Zrauungen und Begrädniffe, 

und bezieht die Stolgebähren nach untenflehenber, von der Gemeinde genehmigten 

Stol⸗Tarxe; dagegen wird er au verpfliter, alle Pflichten eines Geiflliden gegen 
diefe Neueingepfarrten zu übernehmen, 


I 4 | 
Bei vorfallenden Kirchen ⸗ und Pfarrbauten lelffen bie Neueingepfarrten Ihren 
Beltrag nach dem im dem Gefegen befiimmten Verpättuiffe, find aber zu Bauten bei 
den katholiſchen Rircdengebäuden nit verbunden. Menoniten und andere Konfefflond« 
verwandte leiften nur infofern Beiträge, als fe fi der evangelifhen Kirche zu 
Guttſtadt zu Ihrem Gottesdienſte bedienen, 


$. 5 i 
Die Neueingepfarrten bleiben zu den KealUbgaben von ihren Grundffüden an 
die berreffenden katholiſchen Kirden und Pfarreien, fo lange ber Geſetzgeber Keine 
Aenderung trifft, verpflichtet; dagegen bezieht die perfänlihen und wirthſchaftlichen 
Abgaben derſelben künftig die evangelifhe Kirche und Pfarrei, nad einem aoch 
mit Zuziehung der Gemeinde zu entwerfenden und biefer Urkunde anupängenden 
Regulativ. 


6. 6. 

Die Neueingepfarrten And verpflichtet, dem Pfarrer bad Deputatholz unent 
geldlich anzufahren, den neu anzlehenden Pfarrer na den gefeglihen Beflimmungen 
abzuholen, und dem Guperintendenten bei Butroduftionen und den jährlichen Kirchen⸗ 
und Schul: Vifltationen den uöthigen Vorfpann zur Hins und Mückrelfe zu geffellen; 
And aber vom dergleichen Lelffungen an die katholiſche Geiſtlichkelt entbunden. 


$. 7. 

Der evangellihe Pfarrer und die evangelifhe Gemeinde zu Guttſtadt erbaltes 
keln Recht auf Entſchaͤdigung, menn Fünftig eine oder mehrere der eingepfarrten _ 
Ortſchaften mit Genehmigung der Provinzialbehörden Ah von diefem Pfarrverbande 
trennen folten, um neue Kirchen zu fllften, oder fi einer nähern mew zu fliftenden 
anzuflleßen. - , 
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Stoll» Zare 
1) Fuͤr eine Proklamation. Incl. ProfamationdfKein 
2) Kür eine Trauung inch, Aufgebot , R 
3) $ür eine Hauftrauung , . R . 
4) Bür eine Taufe in der Kirche (incl, Danffagung) 
5) Für eine Haustaufe j * 
6) Bür jede Leiche bis incl, 14 Babren 
7) Bür jede Leiche über 14 Bahren 
8) Für eine Standrede am Sarge , 


9) Bür eine Leicpenpredigt in der Rice 
10) Für eine Leihenbeglchtung . ẽ 


t 


| ⸗ 
a a IR EP a Ey PR. 
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10 
10 
12 
10 
20 | 
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11) Fuͤr jede Danffagung . .. n 

12) Für jedes Kirchen Ar .  . 7 

13) Bär dad Domifforiafe zu Taufen 25 

14) Für das Domifforiale zu Beerdigungen bis inch | 
14 Fahren * * . * . [2 20° — 
uͤber 14 1) —7— * 10 — 

15) Für die Konfirmation eines Kindes . an — 


* $. 9. 
Ole Gemeinde verpflichtet ih, dee von Ihe unterm en Februar 18 
Superintendenten Boͤbnke abgegebenen Erklaͤrung —— > F Kane 
jährlichen Perfonab Dezem von 3 Ger. 4 pf. von jeder Fonfirmirten Perfon mit der 
Einfhränfung zu zahlen , daß von armen Bamilien, die Kein Grundſtuͤck beſttzen 
immer nur für zwei Perfonen, von Familien, die Grundeigenchämer And, nice medr 


— 


$. 10. - 
Yußerdem verpflichter ſich Die Gemeinde dem jedesmallgen Lehter d 
en er Rir * 
ſchulefor eine Trauung 6 Sar., und für. eine Seihendegleitung, wobei — 
oder die Schule erbeten wird, 10 Bar. zu entrichten. 


Zufßimmurg des König. Konfitoris, bleemir vollzogen. 
Königsberg, dem 24ffen Junt 1826. 
Koͤnigl. Preug, Begierung. Erſte Abtheilung. 
— — 


— — 
Vorſtehende Enpfarrungs Urkunde wird von der unterzeichneten Regierung, mit 


215 = 
Es If unter dem SHorasich In mehreren Gegenden bes —— preud. Eylau⸗ No, 100. 
ſchen Kreiſes der Milzbrand ausgebrochen, und zur Verhütung der Ausbreitung 
deffelden die noͤthlgen polizeilichen Vorkehrungen gesroffen worden, welches dem Publis 
kum mit bem Erinnern befannt gemacht wird, dem ihm zunaͤchſt vorgefegten Orts⸗ 
polijelvorſtande ſchleualgſt Anzeige vom erfien Erſchelnen diefer Brankpeit zu machen. 
Koͤnigsberg, den 181en Jull 1826. 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Die nachſtehenden Staatsſchuldſchein⸗ Prämien von ber am Aflen Jull v, 8. 
nn Neunten Ziehung, nämlid : 


„du 140 Rtblr. — 
1! 64,174] 21146.423] 3]192 078] 41260,083] 


No, 191 


„sau 20 Reber." 


22,184] 28] 57.937] 41| 95.579 
22,542] 29) 64.454] A2| 96,572 
24,608| 30) 64,541] 43] 97,065 
25.564] 31] 69042] 44! 99,460 
45 111,775 


26,571] 32) 79,163 


| 541141,7611 67]221.331 
55/156,317| 681223855 
5611623,598] 69/223.857 


571184,315 a 228,177 


2,908 

2,923 
7.326 
8495 
13,921 





13.670 
14807 
14,808 
14,986 
17.006 
17.426 
18.253 
18,564 


e@ son Don 


26,579 





50,161 
25) 50,365 
26| 56,879 
27| 57,912 


33| 80,703 
34! 80.784 
35) 80 802 
36; 81,420 
37| 83.584 
38| 92,581 
39] 95 050 


40| 95,576 





46 124.478 
47 125,501 
48 126,575 
49,134,994 
501137,896 
51/138,396 


er 199,001 rer 


9,199,121 
5 199,462 
61 1944,460 

621215 764, 

3la17,466] 
* 219331 


21935,324 
53 235,330 
741274,615 
75/280,70t 
761282 314 
771282,899 


521140.401] 65)220764]| 78,290,208 


53/140,838] 66/221,303] 79|290,704 
20,057 











LTE 
find in der beſtimmten Frift bei der Staardfhuldfaein Prämien Vertheilungd » Kaffe 
meber erhoben, noch zur Erhebung angemelder, mithin der Befanıtmahung vom 


2aſten Auguſt 1820 und dem ſich hierauf beziehenden Zuhalt der Prämienfch . 
gemäß, 





: Ro, 192: 
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gemäß, präffubirt, und ber Geſammibetras berfelden von . ° 2,140 Behle, _ 
nah Abzug des Courswerths der dem Prämienfonds von den 4Praͤ⸗ 

mien zu 140 Ribit. zuflehenden 400 Mehl, Staatsſchuidfaine von 

824 pro Cent und der Zinſen von dleſen Staats ſchuldſcheinen vom 

Aſten Juli 1825 bis Iſten Juli 1826, juſammen vaa.. 347 Rehir. 


mit —— .. . 7 1,793 Mbit. 
zu wobhlthaͤtigen Zwecken befkimmt worden, welches den Buhabern der betreffenden 
Praͤmlenſcheine hlerdurch bekandt gemacht wird. | 5 


Berlin, den Gten Juli 1826. 
Königl. Bmmediası Rommiffion jur Bertheilung von Praͤmſen auf 
Staatsſchuldſcheine. 
4) Kapſer. Wollny. Beelitz. 


Deputirter der Unternehmer: 
abmwefend, 


— 


dieſer Rommiffton feſtgeſtellten Privat/ Forderungen wird, damit Diejenigen Koͤnigl. 
Preuß. Auſtalten und Unterthauen, melde dabei und in8befondere wegen der in den 
additionellen Attikeln der Konvention zwiſchen Preußen und Rußland vom 30ſten März 
1815 sefunderen einen Hälfte der Älteren Zinfenrücffände von den im Koͤnigreiche 
Polen ausfichenden Vreußlſchen Kaplitallen deiheiligt feyn mödten, das Noͤthige dar⸗ 
nad wahrnehmen können, hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 


Berlin, den 14ten Juli 1826. 


Miniferium der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Sqchoͤnberg. 


m gr nn 
er oe, 
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neberſetzung. An 5 
Die Central ⸗ Liquidation» Rommiffion ded Königreichs Polen, 


Da nad dem Artikel 2. der unterm gten Jull v. I. ergangenen Regierungbs 
Berorduung, die Bewirtung ded Abzuges der ſowohl aus den Zelten der Preußifchen, 
Deflerreidifchen und Herzog Warſchaulſchen Regierungen, ald auch aus ber Epode 
des Koͤnigreichs Polen bis Ende bed Jahres 1821 dem Schatze ſchuldig gebliebenen 
Anforderungen, von den von der Eentral Liquidaulons Kommiſſton den Partheien zuer⸗ 
Bannten Forderungen, ber Regierungd-Rommifflon ber Einkünfte und des Schatzes 
übertragen morden iſt, und die Central⸗Liquldations · Kommiſſton ſich einzig und allein 
mit Prüfung und Feſtſtellung der Privat Forderuugen und mit Erthellung von Ber 
ſcheinigungen über die anerfannten Forderungen befaßt, ohne Ruͤckſicht, melde Rechte 
der Staatsſchatz oder die Gläubiger auf Beſchlagnahme derfelden haben migen, fo 
wird fämmtlichen Antereffenten befannt gemacht, daß vom jetzt ab, alle Arreſte auf 
Privat · Forderungen nit mehr bei ihr, fondern bei den betreffenden Woywodſchafts⸗ 
Kommifflonen gelegt werben möffen, weil die Über bie anerkannten Forderungen aus⸗ 
gejertigten und noch aus zufertigenden Beſcheinigungen den Woywodſchafts⸗Kommiſſlo⸗ 
nen, der obigen Verordnung gemäß, Behufs der Ausbaͤndigung am bie Eigenthümer 
oder an diejenigen, welche ſolche Beſcheinigungen rechtmäßig erworben haben, theild 
berelts zugefender worden find, thelis noch zugefandt werden ſollen. Obglelch die 
Teattal · Liquida ions Rommifflon die Alten, melde derelts gelegte Arreſte betreffen, 
den reſp. Wopwodſchafts ⸗Kommiſſtonen zuſendet, fo wird es dennoch zweckmaͤßig ſeyn, 
dieſe Urrefifehläge jetzt bei den betreffenden Wopywodſchaftẽ ⸗/Kommiſſtonen zu erneuern, 
da durs die verfloffene Zeit Veränderungen in den Verbaͤltniſſen und im Wohnorte 
der Individuen eintreten Könnten, welche eine nähere Erdrierung nothwendig machen. 

Begenmpärtige Belammmadhung wird, damit fie zu Zedermanns Wiffenfhaft 
gelangt, dreimal im die Öffentlichen Blätter eingerückt werben, 


Warſchau, ben 19en Mal 1826. 


Der Staardrath ı Sräfidene 
Gy) Kalinomäti, 


Der Generals Setretaur. 
4.) D. Plewinokh, 
Stellvertreter. 


Du r ch⸗ 
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Durchſchnitts · Marktpreis im Monat Juni 1826. 














L Bom Getreide IIL Von Fleiſchgaun 


sungen, 








weien ‚pr. Sqheſfel 128) 5 | gindmeid . pr. Bund ol. 
*eggesse 6 Sqweinefleiſch 55 al 
Gerſte 14116G⸗bopſenfleiſh 5 33 
Hafer — — — 22 1 Kaib fieiſch —* 1110 
Erb wi Speck, ungeräucherted » + 

fa Knie + 241 dito geräugertd + “m 
Pinfen . u e 177 4 Schmeer . 0:0 3 3 
Dh 2 nie sl 9 

IL ®on Siksuallen ur * 
Hofbutter ; pr. Stein] 4 —|— I dito . pr. Stof 112 





Bitthauifhe Butter +» + 
"Gtüdbuttr . pr. Pfund 
dito Elbingfhe +» + 
SGraupe pr. Scheffel 





320 — Biereſſig pr. Sonne IE 
31 8] Weinefig ; ud 
3| 11 Brannıwein , pr. Ohm hıgl 6— 





1 





9712 dito . pr. Stof 5 

Oirſengruͤtze J 3I—- Kaͤſe, ordinalrer pr. Pfund /— 
Hafergruͤtze N) ’ 2143/— | dito befferer  ; a — 28 
Buchmelsengrüge + ’ . pr. Uchtelf 7/19] A 
Gerſtengruͤtze — 
Grückenmehl ; D ⸗ pr. Schock 10— 
Weizenmehl ; J ⸗ 1040 
Boggenmehl . ⸗ 5 ; 

Gerſtenmehl ; * 
Oofermehl 5 ’ . ; 3 
Rartoffen ; ‚ D Ziegel im. Wilel.8lli— 


Königsberg, den Zten Juli 1826. R 
Köalgl Preuß, Weglerung. 


* 





( Hieju der öffentliche Aajeiget Mo. 32.) 
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Oeffeutlicher Anzetger. 
— No. 34 — | 


Kinigsserg, Mittwoch den Iren Auguſt 1826. 





Sicherheits» Polizei, 


Stecbrief. Der Fuſiller Johann Baſteck, deſſen Signalement unten erfolgt, 
wurde vom ten Linien⸗Infanterie-Regiment am 2iſten November v. J. nach lamke, 
Kreifes Neidenburg, zur Dispoſition beutlaubt, und zwar dergeſtalt, daß diefer Utlaub 
bis zum 1ſ8ten Mäl d.%. dauern ſollte. Nach den bei dedachtem Regiment eingegange, 
nen Nachrichten hat fi der ır. Baſteck einige Zeit in DOfterode aufgehalten, und fi 
ohne weitere Meldung von da entfernt Da nun berfelbe bis jest beim Regiment nicht 
. eingetroffen, au von dem Preuß. Holländer Landwehr-Bataillon nicht zu ermitteln iſt, jo 
ift es wahrſcheinlich, daß er ſich der Defertion ſchuldig gemacht hat. 

Saͤmmtliche Pollzeibehörden, wie and Die Kreis-Gensd'armerle, werden beauftragt, 
fi die Ermittelung des ıc. Baſteck angelegen fryn zu laſſen, und denf. ben im Betres 
tungsfall zu arretiren, und gedachtem Negiment in Danzig einliefern zu laſſen. . 

Königsberg, den ten Juli 1826. 

Koͤnigl. Vreuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 

Signalement. Der Fuſilier Johann Bafted, von der göten Kompanie 
aten infanteris Regiments, hat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, länge 
liche Nafe, graue Augen, etwas aufgeworfenen Mund, vollzählige Zähne, wenig Bart, 
laͤngliches Gefiht, rundes Kinn, geſunde Gefichtsfarbe, iſt von mittelmaͤßiger Statur, 
ſpricht polniſch, und find ihm tie Füße unbedeutend frumm. > 


" Steckbrief Der unten näher bezeichnete, wegen Dicberet zur flnfiährigen Ges 

faͤngnißſtrafe verurtheilte Andreas Bonin, aus Birkenfelde bei Preuß. Friedland ges 
bürtig, it am s0ten Juli d. J. aus der Straf- und Beſſerungs⸗Anſtalt zu Naugardt, 
woſelbſt er fih zur Abbüßung odblıer Strafe befand, entfprungen, 

Die Koͤnlal. Militaire, Pollzei» und Zollbehörden werden daher erſucht und refp, 
aufgefordert, den Entfprungenen, wenn er. fi betreten laßt, zu verhaften, und unter 
ſicherem Geleite aebunden an die Könialibe Direfiion der gedachten Etrafanftalt_gegen 
Erflattung Der Verpflegunge- und Traneport:Koften abliefern zu laſſen; auch die Königl. 
- Direfiion von ber Verhaftung fogleih zu benachrichtigen. 
Roͤnlzsberg, den 15ten Jull 1826. 

Königl Preuß, Regierung. Erfte Abteilung, 
(hhh) Signas 
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Sisnalement, Der Andreas Bonin iſt katholiſcher Keliglon, 32 Fahr alt, 
5 Fuß 33 301 groß, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Au 
mittelmäßige und fpige Nafe und Mund, blonden Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, 
zunde Gefihtebildung, gefunde Seſichtsfarbe, iſt mittler Geftalt, ſpricht deutſch, hat auf 
der linken Hand, zwifhen dem Daumen und Zeigefinger, eine Fleine Narbe, und ſchielt etwas. 
— gran zwillichene Beinfleider, graue Tuchweſte, Schuhe, ein leinenes 
Hemde mit eingenähter Mo. 142., eine graye Tuchmüge mit ledernem Schirm. 


Stekbrief Der Hornift Daold Blacſſchieß, von der 10ten Kompagnie 
= = — — deſſen Signalement unten beifolgt, iſt am 10ten d. M. 
"aus Danzig deſertirt. , 

Dir fordern die Pollzeis und Ortsbehoͤrden, fo mie die Gensd’armerie , hledurch 
auf, auf denſelben ein wachſames Auge zu haben, ihn, wo er ſich betreffen laſſen follte, 
zu arretiren; nad Danzig transportiren, und au den Kommandenr des Regiments, Herrn 
Oberſten Jochens, abiiefern zu laſſen. 

Danzig, den 19ten Juli 1826. R 

Konigl. Preuß. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Der Hornift und ehemalige Knecht David Blacſchleß if 
ans Jauzuhnen, bei Trakehnen in Pitthauen, —5 und war deſſen letzter Aufenthalte» 
ort vor dem Eintritt ine Militale Elbing; er iſt evangeliſcher Religion, 23 Jahr 2 Monate 
alt, 5 Fuß 2 300 3 Strich groß, hat blonde Haare, bededte Stirn, Eleine und blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, breite Nafe, Fleinen Mund, gute Zähne, keinen Bart, fpiges 
En —— at, blaffe Gefihtöfarbe, tft von unterfegter Statur, und bat Feine bes 

ondere Kennzeichen. 

An Montirungsftüden hat berfelbe mitgenommen: eine neve blautuchene Dienftjade, 
eine Heldmüge mit Schirm, ein Paar Schuhe, ein Hemde und eine alte Halsbinde. 


* Der unten näher fignalifirte Haͤusling Wilhelm Sründler, 
melden mir dem Butöbefiger Herrn Rauſchning auf Wilgaiten In den Probedienft übers 
—* —— iſt in der Nacht vom 2iften auf den 2aflen d. M. aus demſelben lich 
en n. 


Alle rein. Bol oͤrden und Gensb’armen erfuchen wir ganz ergebenft, biefen 
ge ein 2 Auge zu haben, ihn er Betretungsfale ri re 
wieder einliefern zu laffen. 

Tapiau, den 3oflen Full (826. 

Königl. Oſtpreuß. Fandarmen-Berpflegungs-FInfpeftion. 

Signalement, Der Wilhelm Gründler ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 3 ZoM 
u, edangelif und aus Ohra bei Danzig_geblirtig, hat braune Haare, runde Stirm, 
chwarze Yugenbraunen, graue Augen, mittele Mafe, gemöhnlihen Mund, braunen und 
rafitten Bart, vollzählige Zdhne, etwas fpites Kinn, runde Geſichts bilbung, geſunde 
Geſichtsfarbe, If von x unterfegter Geftalt, fpricht deutſch, und ift podengräbtg. 


- Ste 
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Ste@drief, Der unten näher —** Haͤusling Martin Schukait, melden 
mir dem Krugpaͤchter Wallner in Siebeneihen in den Probedlenſt überlaffen hatten, ift 
am 2rften d. M. aus demfelben entlaufen. 

Alle teſp. Polizeibehörden und Gensb’armen erſuchen mir ganz ergebenft, auf dieſen 
Flüchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn Im Betretungsfalle arretiren, und bier 
wieber einliefern zu laffen. 

Tapiau, den goſten Jull 1826. 

Königl. Dfipreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 

Sianalement. Der Martin Schufait iſt 48 Jahr alt, 3 N) 
groß, A und aus Pietrafhfen gebürtig, hat blonde — hohe FR A 
Augendraunen, blane Augen, lange, fpigige und eingebogene Nafe, breiten Mund, blonden 
und rafirten Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, Jänglihrunde Gefihtebildung, finftern 
Bid, gefunde Gefihtsfarbe,: iR von mittler Geſtalt, foriht polniſch und deutſch / und hat 
feine befondere Kennzeichen. ® 


Steebrief. Der unten näher fignalifirte Hdusling Friedrich Frank, melden 
wit dem Herrn Gutöbefiger Krummhaar in den Probedienft überlaffen hatten, iſt am 
gefirigen Tage aus demfelben heimlich entwichen. u 

Alle refp. Pollzeibehörden und Gensb’armen erfuchen wir ganz ergebenft, anf dieſen 
Flädtling ein wachfames Auge zu haben, und im Betretungsfalle ibn arretiren, und 
ter wieder einliefern zu lafen. — 

Taplau, den 29ften Jull 1826. 
Königl. Ofipreuß kandarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Friedri rank iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll | 
edangeliſch und aus Könt 2; ee Ih blonde 2a hohe a A 
en —— N * Tl rt — N eg Bart, gute 

ne, känglidye n, längliche ung, gefun efichtefarbe von ſchlanker 
Gefalt, fpriht dentfh, und hat feine befondere Kennzeihen, EN 





Nachmeifung der in den Monaten Mai und Juni 1826 über die 
Grenze gebrachten Vagabonden. 


Nachſtehend bezeichnete Bagabonden find in den Monaten Mai und Juni 1826 
mit der Werwarnung, bei Vermeidung ber —— Strafe die diesſeitigen Staaten nicht 
mieder zu beiteten, uͤber die Grenze ehradit worden. , | 


Koͤnigl. Preuß, Regierung, Erfie Abıpeilung. 
chhh 2) No, 


2 
9 





UAlexander Szeminski 
AJons Baniı$ 


3Mich. Petrowitz 
4 Abraham Lenin 
5 Zadar. Aron Zemplin 


Fanfel 
7 don ae 


siMarfus Jankel 
9 Moſes Nochim 
10 Moſes Baͤhr 


— Joſchel 


12 Aron Mendel 
13, Jſagk Leifer 
14 Nohim Lenin 
15 Moſes Lenin 
16 David Niſchel 
17 Judel Jankel 
18/Leiſer Soßmann 
19 Shmul Jankel 
201 Yankel Rochim 
2Lebin Jankel 
22Iſaak Moſes 
23 Kevin Jankel 
| 


Leiſer Jankel 
25|Wolf faat 
26 Lebin Abraham 


— 


NPeter Wißntemsti 
28] Angelika Pogotßelski 


' 
— — ç e — — — — — — — — — — u — 








ter. 
Vor⸗ und Zuname. Vaterland. 
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3 ie] Als * J TI 
Größe. ’ Augenbra 
—Vaare. Stirn. ae 
Jahre Fuß. Zoll. 
Rußland |20| 5| 73 braun hoch ſchwarz 
dito 251 514dito bedeckt braun 
dito 35) 513 ſſchwarz⸗ dito blond 
braun 
Pohlen 50 | 513 lang und ſſchmal dito 
grau 
dito 621 51 33]. dito niedrig dito ' 
dito 23 51 4 'braun ffad ° ldunkelblond 
dito 371 5] 3 ſchwarz hoch dito 
a 301 513 dito dito blond 
4151|] 3 dito niedrig braun 
— 281 64— dito dito dito 
— 1381 51 ſſchwarz⸗ och dito 
braun 
— 115] 410dito dito blond 
— | 317 3:3 dito niedrig braun 
— 6531| 51 2 Ibraun hoch dito 
— 45) 517 ſrothbraun dito dito 
— 30) 5| 1 braun niedrig dito 
— 17 5: dito dito dito 
— 171 51 ſcſchwarz hoch dito 
— 60 51 grau dito dito 
— 5715| 3] dito niedrig dito 
— 581 513 ſcchwarz hoch dito 
— 18 81 —- dito dito dito 
— 221 5| braun dito dito 
— 11 51.8 dito dito dito 
Pohlen 30! 5| 11 dito Unledrig dito 
dito 3al5| ii Ka dito dito | 
dito 33 | 51; 6&braun bedeckt dito 
dito 4715 | _ | dito hoch dito 





dito 
“ 


‘braun 
grau 


dito 
dito 
dito 


braun 
grau 


braun 





dito 


kart und Tgemöpntih 
J ſpig 


gebogen und/ dito 
ſpitz 
mittel dito 
die dito 
kreit mittel 
ſtatk Hein 
gerade dito ' 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
ſtark dito 
breit dito 
gerade dito 
lang groß 
dito dito 
arf fein 
gebogen [mittel 
klein klein 
gerade mittel 
dito Fein 
dito dito 
dito mittel 
klein dito 
ſtark dito 


— 


braun Joval 
lond dito 
dito dito 
dito behaart 
roͤthlich dito 
dito rund 
braun⸗ behaart 
ſchwatz 
braun breit 
ſchwarz dito 
toth rund 
feinen dito 
dito dito 
braun dito 
grau bewachſen 
rothbraun breit 
braun dito 
feinen fpig 
dito breit 
grau dito 
clito dito 
dito rund 
feinen dito 
ſchwarz⸗ dito 
brauu 
feinen, dito 
roth : dito 
dito dito 
raſiet dito 
keinen dito 


oval 
dito 


dito 


| lang und 


hager 
dito 


gewoͤhnlich 
segelmäßig 


dito 
| dito 


. | dito 
bleich 
dito 
gefund 
dito 
bleich 
geſund 
dito 
bleich 
aefund 
bleich 


dito 
geſund 


dito 
dito 
dito 
dito 
bleich 
geſund 
bleich 
geſund 
bleich 


geſund 


hochtoth 


Beſondere Kenite 


tur. zeichen. 
— · — — — 
ſchlank keine 
mittel Narben am rechten 
Zeigefinger 
dito feine 
‘ dito dito 
4 dito _.4 dito 
dito "dito 
ſtark dito 
mittel dito 
unterfegt dito 
ſchwach etwas blatternat⸗ 
big 
dito keine 
dito dito 
Hein dito 
mittel dito 
ſchlank dito 
Hein dito 
ſchwaͤchlich dito 
ſchlank fein blatternarbig 
mie feine 
dito dito 
dito dito 
ſchlank Sommerfprofen 
mittel feine 
ſchlank dito 
mittel dito 
dito Sommerfproffen 
undBlatternarben 
ſchlank Harben auf den 
Backen u Händen 
mittel feine 


No. 


Bor: ind Zuname. 




















29 Adam a. 
faaf Janke 
4 * Squtowiki 


32. Jons Baunes 


Dow 


33 Dorothea Ezesita 
34 Jons Stanies 
35 Mich. Buddrud 


36/ Anton Nomigfl 
37 Peter Szinkewi 


39Mich. Roddies 


ch 
dunkelbraun bedeckt 


Augenbraus |- 
nen, Augen, 
. » 
fhmarz [blau 
dito rau _ 
dito raun 
braun grau 
dito graublau 
dito a 
dito lau 
blond dito 
braun dito 
dito dito 
dito rau 
blond A 


Datum, wann der Bagabonde 


Den 5. Mai 1828. 
"48. dito . 
. 19. dito 
. 29 dito 

eodem 


Rafe. 
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Geſichts⸗ Beſondere Kenn⸗ 
Maſe. Mund. Bart. Kinn. Geſicht. farbe. Statur. zelchen. 
ö— —— — — rn ae En genen ! 
Barf breit feinen "rund regelmäßig gefund , Mein feine 
mittel mittel dito dito dito mittel dito 
dito flein ſchwarz oval J blaß dito offener Schade an 
| , ber linfen Wade 
dito mittel blond dito dito gefund dito Narben am rechten 
—— 
dito dito — dito laͤnglich dito dito feine 
dito dito feinen dito oval dito dito dito 
die diso blond dito dito dito dito dito 
Nırz Flein feinen rund dito dito dito dito 
mittel mittel blond dito dito dito dito dito 
lang klein braun dito laͤnglich dito dito dito 
mittel mittel blond oval oval dito dito blatternarbig 
breit breit roͤthlich behaart breit bleich dito bat ea Bruch 
über die Grenze gebracht ift: 
No.21. Den 13. Dei 1826. 
„ 22. eodem 2 
"23 :» 4.9ui 
„» 24 — 
⸗256 .⸗ 2. Juni 
26. eodem 
" 27. _ — " x 
» 2 + 7. Juni B 
» 20, eodem 
» 30 — 
⸗32 „is + ⸗ 
⸗33. ⸗6. Juni ⸗ 
„u ⸗ u» P) 
” 35. ” 15. = — 
» 36. » 1% » ⸗ 
⸗37. eodem e 
. 3  » 2. Juni 
». 39. + 4 Juli ’ 
» 0. eodem . 
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Mit Bezug auf das in den Koͤnigsberger Intelligenzblaͤttern befindliche ansführlide 
Inſerat el diejentaen, melde den Nachlaß der hieſelbſt am 24 fien Di 
d. J. verfiorbenen Schullehrer⸗ Wittwe Adna Zander geb. Thater, zu welchem ven 
—4. Andreas Schultz zu Reichenberg und die verehellchte Wich mann zu See— 
feldt (Berwandte aAten Grades in der Seitenlinie) ſich als Erben gemeldet haben, naͤhere 
oder gleiche nahe Erb⸗ Anſpruͤche zu haben vermeinen, bieducch ‚aufgefordert, in Termino. 

den 22ſten Movember -d, %., 
Vormittags 9 Uhr, in unferm Inſiruktions Zimmer zu erſcheluen und ihre Anfprüche zw. 
begrimden und nachzuweiſen. z 

Im Fall des Nichterſcheinens werden tie Ertrabenten, ale: der Altfiger Schultz 
und die verehelichte Wihmann für die rehtmdäßisen Erben angenommen, und wird ih— 
nen, als folden, der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt werden ; der nad) erfolgs 
ter Praflufion ſich etwa erft meldende nähere, oder gleich nahe Erbe, ift alle ihre Hande 
lungen und Dispoftionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, und von ihnen mer 
der Rechnungslegung, noch Erfug Der gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt, viek 
mehr fid leviglih mit dem, was alsdann noch von der Erbihaft vorhanden wäre, zu 
begnuͤgen verbunden. 

MWormditt, den 31ſten Juli 1826. 


Koͤnigl. Preuf, Land, und Stadtgericht. 


Die von ſechs baͤuerlichen Wirthen des Dorfs Seegertömalde der Gutéherrſchaft 
verweigerten Hülfedienfte, von 8 vierfpännigen Gejpann= und 40 männlichen Handdien« - 
ften von jedem, follen im Wege der Erefution, für Rechnung der Verpflihteten, an Min⸗ 
„.. Deftfordernden zur Leitung ausgethan werden, und fleht Der Lizitatione-Termin 

auf den 17ten Auguſt d. J., 
Vormittags um 10 Uhr im Hofe z Maldeuten an. 
Mohrungen, den 28ſten Juli 1826. F 


Adclid v. Brederlow- Maldeutſche Jurisdiktlon. 


Den A5ten Auguſt und folgende Tage, ſoll der gefanmte Mobiliar,Nachlaß Des 
Pfarrer Lehnardt in der Pfarrwohnung zu Dittrihemald, bei Allenſteln, an den Meift, 
bietenden verfauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Heilsherg, den 2sjten Juli 1826. 


Fuͤrſtbiſchoͤſſich Ermlaͤndiſches Landvogtei-Geriht: 


Ein mit den erforderlichen Mühlenbau- Kenntniffen verſehener Müller wuͤnſcht die 
Pachtung einer Wind: oder Wafler: Mabluühle unter vortheiigaften Begingungen. 


Anzeigen bi:rvon erbittet fi) mit den namhaft gemachten Bebingungen in portofrefen 
Briefen der Kaufmann Ottersfy m Schippenbeil. 


De 


-  - 


‚Die den Bauern Ehriftoph und Bottfried Schwock zn adl 9 * 
aepfändere Sachen, beſtehend in Pferden, Schweinen, Shaafen, Gänfen, —*4 
Hans: uud Wirthſchaftsgetaͤth, ſollen 

am 141m Auguft d. J. 
an den Meiftbietenden in einer Öffenslihen Auktion gegen glei baare Zahlung verfanft 
merden, daher Kaufluſtige eingeladen werden, am gedahten Tage um 10 Uhr Vormittags 
Eh in Povemitten, bei Taplau, einzufinden, 
Tapiau, den 22ften Juli 1826 
Adel. Patrimonial⸗Gericht Eichen⸗ Langendorf. 


Ruͤcſtaͤn Zins⸗Abgaben wegen, werden auf dem der 
ne aan, 2oſten und he kt ne rule 


am x 
- ferde, Dich, Wagen, Hausgeräth ıc. bier vom Amte d } 
die —— * * vr“ e öffent verkauft, wozu Kapffu 


de 
Giſchhauſen, un" atgl. Preuß. Intendanturamt, 


Die im Departement der unterzeiäneten Regierung, Im Stallnpoͤner Krelſe belegene 
Domalne Söritten mird mit Trinitatis 1827 pachtlos, und hierdurch auf andermeite 
awoͤlf Jahre, alfo bis‘ Trinitatls 1839, durch Submiſſion zu Verpachtung ausgeboten 

Die Pachtpettinenzlen beſtehen in den Vorwerken Goͤritten, Schaͤferei und Großs 
er in der Braus und Brennerei und dem Merlage mehrerer zwangspflichtiger 

ebitsftellen. 

Die Domaine legt unfern der Stadt Stallupoͤnen, 4 Meilen von Bu 
3 Meilen von Ragnit und. Inſterburg, und 9 Meilen von Silft, — 

Das Vorwerk Goͤritten enthält: 

826 Morgen 172 Muthen Preuß. Acker, 
220 ⸗ 52 Ps 
d — o e riide leſen, 
471 = 86 ⸗ . Gdrten, 
. 67 ® . bHlitung, 
9 » 193 ® . BHofs, Bauſtellen, Graben, Unland x. 
Summa 2180 Morgen 93LIRuthen Preuß. dr 
- Das Vorwerk Schaͤferei enthält: 
445 Morgen — [Muthen Preuß. Ader, er 
4 : 1 &d 


⸗ e rien, 
145 383 - - jährliche Wiefen, 
230 22. — . .  Feldmielen, 
462 ® 48 ” ” Hütung, . 
U - 16 0. -» Hof, Baufelen, Bruͤcher, umtand x, 


Summa 1358 Morgen 87 Ruthen Prenf. 
(tih) Das 
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MDat Borwerk Sr. Ußballen enthält: ‚Anz 
7488 Morgen SS[)Ruthen Preuß. der, - 
2 ° 130 ® [ Saͤrten, 
13: ⸗108  » Wieſen, 
s7⸗262 . * * ae 
14» 16 - eo Hofe, Bauſtellen, Wege, Unland ıc. 
Summa 396 Morgen 108 [Ruthen Preuß.. 


Die Aecker in Göritten: enthalten vorhertſchend aut tragbaren Mittelboden, 
Weizend au find nur wenige Flaͤchen geeignet. Die übrigen Früchte gedeihen * 

Die Aecker der Schaͤſerei eignen id nur zur vierten und dritten A fe, md 
wechſein die hieher gehörigen Bodenbeftandtheile oft in furgen Streden. Die Feldwiefen 
find in beiden Vorwerken wenig ergiebig, dagegen liefern die jährlichen Wiefen in beiden 
Borwerfen reichlicheres und größtentheild gutes Futter. In beiden Vorwerken werben 
circa 100 Morgen zweiſchnittig genugt. : 

Die Weide in. Goͤritten hat dieſelbe Bodenbefhaffenheit, mie die Aderflur; fh der 
Schaͤferei beſteht fie aber größtencheil® aus fandigen Höhen, und nährt nur Schaafe. 

Das Vorwerk Groß⸗ Ußballen bat für jede Frucht gut gedeihlihe Aecker; feine 
Miefen liegen in einzelnen größern Flächen in den Feldern zerſtreut, und Hefern nahr⸗ 
baftes und reihlihes Futter. Die Weide hat guten Boden. 

Auf dem Vorwerk Göritten ift eine gerdumig und bequem eingerichtete herrſchaftllche 
Wohnung, und bei —— ein ſehr bedeutender Luſtgarten. 

Köntgl. Inventarium it außer den Saaten, dem hoͤlzernen und kupfernen Brau⸗ 
und —— Bendite, mie den Seuerlöfehgerdthhaften , anf den Vorwerken nicht 
vorhanden: 

l Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs Nachrichten 

werden jedem Pachtluſtigen in ber Regiſtratur der unterzeichweten Regierung vom Oben 
Regiftrator Sutortus auf Verlangen zur Einfiht vorgelegt werden. Wer die Grunde 
— ſelbſt und Die Gebaͤude in Augenſchein zu nehmen wünſcht, kann fi dieſerhalb an 
den Domainens Intendanten v. Labryére in Stallupoͤnen wenden. 
Da das Vorwerk Groß⸗Ußballen von. den beiden übrigen Vormerken Görttten und 
Schaͤferei entfernter. liegt, und mit dieſen in Fe nothwendigen —— Ver⸗ 
bindung ſteht, werten Gebote ſowohl für: den ganzeı Komplexus der Drei Vorwerke, fo 
wie auch für Groß-ußballen befonders,. angenommen, 

um bei Abgabe der. Gebote aber jeden Zmeifel zu a ge ift in den Submiffions 
beſtimmt auszudruden: ob Das Gebot für die ſaͤmmtlichen drei Vorwerke, oder ob es für 
Göritten und Schäferel; oder ob es für. Groß-ußballen allein abgegeben ift. 


Die in depofitalmäßig fihern Dokumenten, in geldwertben Papteren oder In baa» 
rem Gelde für: die Erfüllung der Pachtſumme und der fontraftlihen Verpflichtungen vor 
weg. niederzulegende: Kaution ift feflgefegt : 
ie die drei: Vormerfe auf ı . 1500 Rthlr. 
ür Görktten und Schaferei auf ; : 100 ⸗ 
für Sroß⸗Ußballen . .. 200 F 

Quali. 
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Dualifzirte Padptlufiige werden aufgefordert, hiernad) ihre Sadmiſſione 
bis zum 31 ften Auguſt d. J. 
je Regierungsrath .. biefelbft zu überfenden. 


bergabe der Submiſſion vom rss die Ba der 
— m —* den genannten Kommiſſarius unter Vollziehung derſelben proto⸗ 
olla ner 
Die —— "Kaution iſt ſoglelch —9— Vorlegung nachzuweiſen, und beim Kom⸗ 
miſſarius nieder zulegen, und eben fo iſt Hei demſelben Nachweis über die perſoönliche 
ee fo mie über das zur Unnahme 8* Vachtung vordandene — 
zu führen. 
Die Eröffnung der eingegangenen Submiſſions iſt 
auf den (fen September d. J. 
um 10 Uhr Vormittags, im Seffionsjimmer anberaumt, und Fann jeder Gubmittent ders 
felden in Perfon oder durch Wertretung eines dazu legitimirten Bevollmaͤchtigten beis 
wohnen. joe: Submittent bleibt —* —— es —5* — — der einzelnen 
—— an fein Gebot bis zum Eingange ber s Röntgl, Finanz» Mints: ı 
* erlums, neigen die Auswahl des Paͤchters ei N iplogeertgeilung allein vorbehalten 
e 
—— den 20flen Juni 1826. 


König. Preuß. Wegierung. Zwelte Wiidellung; 


Meine im Dorfe Schwarzflein, nahe bei der Stadt Raſtenburg bele ge Erbpachts⸗ 
Waſſermahlmuͤhle von zwei oberſchlaͤchtigen Gaͤngen, zu welcher 13 Morgen —5— 
Preuß. Ackerland und Wieſen, zwei Sekoͤchgaͤrten, und die ————— —— in 3 Seen, 
ſo wie die Benutzung der an denſelben belegenen Wieſen und Werder, letztere jedoch nur 
gemeinſchaftlich mit der Dorfſchaft Schwarzftein, ger: bin ich willen, aus freier Hand: 
zu verfanfen, und lade Kaufluftige ein, ſich zur Abſchlleßung des Kontrafts bis zum 

45ten Auguſt d. J. 
bei mir zu melden, 


Auch ſteht mein vd aarwerfäfreies Erbe von 2 Hufen Oletzkoiſch mit gut eins‘ 
—** he und I — —— Gärten ic. Daft — eur. — 


Daſſelbe zahlt nur = Bine jaͤhrlich von 22 Rthle., und fonft nichts meiter.. 
Schwarzftein, den sten Juli 1826. 
Der Erbmuͤhlenpaͤchter Dadid Shirrmanm- du 


| Die Stadt gehörtge; aus zwel oberſchlaͤchtigen Mahlaaͤngen — 
Walee Mahl ble, wozu noch eine tleine, eine ebenfalls —X Mühle, mit einem 
Mahl; und einem Granpengange, gehört, melde. mit dem _Aften Juni 1827 pachtlos wird, 
und aus mwelder die disherigen Pächter nur immer -mit Bortheil ausgegangen find, fol 
auf Sechs nacheinander folgende Jahre Im Wege der Eljkation an den Metjibietendeg 
andermeit verpachtet werden. 
Wir haben hiezu einen Termig 
anf-ben 16ten Dftober d J., 
Vormittags um 40 Uhr, in unferm Magiftrats- Geſchaͤfte zimmer angefeht, und können 
Derhtliehtaber, ige gehörte —— nachweiſen —* in die u ihre Ge⸗ 
Bote offeriren, fo mie auch die Mühlen ſelbſt jederzeit In Augenfchein sehen, und vom 
"Den Pachıbedingungen Erfundigung einziehen, 
Roͤßel, den 7ten Juli 1826. 
Der Magiſtrat 


nn. _ 


\ Es fiehen beim Nittmeifter v. Jaski auf Br. Schmükmalde, bei Dfterode, nad 

der Rlafiifitation von Herrn Wagner, mehrere ganz vorzüglihe Merinoböde des feinften 
; Gortements, zu den billigften und unferen Zeiten angemefjenen Preiſen, zum Berkanf. 
' Auch Eönnen noch geringere Sorten von Mutter» Schaafen und Gtöhren verfauft werden, 


f Gutes Winter Brau⸗ und Pranntwelnkrenner: Malz if zu haben der Laſtadie 
‘in der. Reifſchlaͤgerſtraße im Schiffſpeicher Ro, 23. bei anf f 
i T. S. Sackſen. 


Bactroge derſchledener Groͤße ſind zu haben kLindenſtraße al⸗ 
—Se—— 80. 25. in Rönlgeberg. * ſtrohe (ehemals Ochſenmartty 
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Amts ⸗»Blatt 


bir 


bike 
d 


Königlichen - Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


— Ne 33, — 


Sönigbderg, Witwod den 16ten Auguſt 1826. 





* 


| Allgemeine Gefegfammlung, 


Die erſchienene No. 10. enthält: 


No. 1014 


Allerhoͤchſte Käbinerdordre vom 11ten Juni 1826, betreffend bie 
nähern Beſtimmungen in Beziehung auf die 69. 3. und 5. ded Ger 
werbffeuergefeges vom ZOften Mat 1820, wegen der Gcwerbfleuer 
vom Handel, imjleichen wegen Mobififasion der 66. 21 — 24. des 


Megulativs vom 28flen Aprit 1824, über dem Gewerbeberrich Im 


Umherziehen. 


ullerhoͤchſte Kabinetdortre vom 23ſten Funk 1826, wegen der 
Rriegedlaften in Reupommern, 


Allerboͤchſte Kabinerdordre vom 20ſten Juli 1826, betreffend bie 
Verlängerung der im dem Publitationd Patente vom 2iften Funk 
41825 fefigefegten Fri zur Anmeldung der Neal» Unfprüde der 
ältern Hopotheken ⸗ Gläubiger im Herzogthum Weſtphalen, Bürfien 
thum Biegen ıc. bis zum iflen September 1827. 


— U Un 


(Ru) Ber 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
No. 193. Da von neuem Borfäle zu unferer Renntnig gekommen And ‚- melde die Mer 
Ersbeilung muthung erregen, daß die Pollzeibchörden unſeres Vermaltungshezirks bei Ertheilung 
en von Paͤſſen an Arbeit fuhende Perfonen im Anfehung der Unterfugung ihrer Urbeitd, 
de Derfonen. fäpigkeit und Subſiſtenzmittel nie mit der gehörigen Vorſicht zu Werte sehen: fo 
1. Abth. werden die gedachten Polijeibepdrden von neuem zur firengen Befolgung der Pafı 
1587. Inſtruktion und der in unferer Amtöblartverfügung vom Ken Mai d. 3. erwähnten 
Verordnungen angemiefen, mit der Andeutung, daß eine jede Apweihung von diefen 
Vorſchriften eine ſtrenge Rüge nach ſich ziehen wird. 
Königöberg, den 22ften Jull 1826. 


‘» 





No. 194. In mehreren Oriſchaften der Provinz Pommern entrichten die zu baaten Bel. - 
Wegen Errih» trägen bei Firhliden und Schulhausbauten verpflichteten Einwohner eine Bei jebem, 
(one Kür gen, na} Berhäimiß feiner Beitragspfliht adbgemffene, fortlaufende Abgabe zur beſtaͤn⸗ 
IbeundSgur digen Bereithaltung eines befondern kirchlichen Baufonde , aus welchem demnaͤch ſt 
ae * jene Bauten, wo nicht ausſchließlich, doch in vorkommenden Fällen nur mit Zupülfe 
tıäge. nahme eines mäßigen außerordentlichen Zuſchuſſes beſttitten werden. 

L Abth. Diefe Einrichtung gewährt den Patronen und Gemeinden eine große Erle: 

20225. terung beim plösligen Eintritt eined Hauptbaufalles, und iſt beſonders ruͤckſchtlich 
der Kirchenbauten da ſehr wünſchens weribh, wo nicht etwa die Exiſten; eines bedeu⸗ 
teaden Kirchenbermoͤgens die Baulaſt für die Gemeine in die Ferne ſtellt. A 

Auf diefe Ab in mebrfager Hinſicht als ſchr zweckmäßig darflellende Einvich⸗ 
sung, die jedoch nur durch freie Uebereinkunft der Patronate und Gemeinden bemirt; 
werden fan, machen wir daher hiedurch mie dem Wunſche aufmerffam, daß fie 
echt allgemein zur Ausführung komme, und überall aefireht werden möge, einen 
Baufonds für geiſtliche und Schulgebäude durg allmäplige Beiträge zu bilden und 
zu konſervlren. 

Den Herren Pandrächen wird angelegemli empfohlen, zur Förderung Diefer 
auten Gase mit wirkfam zu ſeyn, und zum Affen März künftigen Jahres über den 
Fortgang derfelben Bericht zu erſtatten. 


Rönigöberg, den 26ſten Jull 1826. 


* 
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Des Königd Majeſtaͤt Haben mittelſt allergnädigfter Kabinertordre vom 18ten No, 195. 
d. M., zum Wiederaufbau der im Jahre 1824 adgebrannten evangelifchen Kirchen, Haus » und 
Pfarr · und Schulgebäude zu Kupferberg in Schleſten, Behufd Unterflägung. der fehe Rirentolette 
armen Gemeinde, melde bei dieſem großen Brande viel gelitten hat, indem aufer aufbau der ads 
diefen Gebäuden au dad Armenhaus und 68 Bürgerbäufer ein Raub der Flammen gedrannten P 
geworden find, elme allgemeine Haus- und KirgensKollekte bei den evangelifchen —— 
Biaubentgenoffen der ganzen Monarchie zu bewilllgen geruht. Schulgebäude 
Die Herren Superintendenten werden Daher hierdurch angemwiefen, die Kirchen a Zurteebns 
kollekte in fämmelichen unter ihrer Aufſicht ſtehenden evangellſchen Kirchen zu veran. u E 
falten; im Berreff der Hauskollekte aber erhalten die Herren Landrärhe, Koͤnigl. 259. 
Domainens und Intendantur ˖ Aemter, fo wie die Magiſtraͤte, den Auftrag, ſolche bei 
den evangelifden Einwohnern ihrer reſp. Verwaltungs bezitke abhalten zu laſſen. 
> Die eingefammelten Beiträge find mit einem genauen Verjeichniſſe der beige 
- euerten Geldforten Iängften® in 6 Wochen an die piefige Provinziab Juſtituten und 
KommunalKaffe einzufenden. 


Königbberg, den 31ſten Jull 1826. 


S 
r 
— — — 


Die Koͤriglichen Minlſterien der geiſtllchen Angelegenbelten der geiſtlichen Auge-No 196. 
legenheiten, ded Jenern und der Polizei haben zum Neubau eines Kommunal⸗Schul⸗L. Abth. 
hauſes in der Stadt Pudewitz, im Großherzoaihum Poſen, da dad katholiſche Schul 1043/7- 
gebäude früßer abgebranut, dad evangeliide Schulhaus aber keiner Reparatur fähig 
if, eine katholiſche und evangellfhe Kirchen und Haus Kollıkte Behuid der Unter 
flügung der armen Gemeinden beider Konfefllonen bewillige, daher die ſaͤmmilichen 
Superintendenten und Defane unfered Departements hievon mit der Yufforderung 
ia Kenntniß gefegt werden, dleſe Kollelten Im ipren Infpektiond »Kreifen halten zu 
laffen, und die aufgelommenen Gelddeitraͤge zur mweitern Ditpofltlon an unfere Pros 
vinzial- Rommunal» und Juſtituten ⸗Kaſſe abjufünren, und auch, wenn felbft wider 
Bermuthen gar keine Geldbeitraͤge aufkommen follen, binnen 6 Wochen Anzeige 
iu machen, 


Königäberg, den 1Aten Yuli 1826. 





.(Ru2) Bei 


— 22 — 
Ro. 197. Bei ber In mehreren Gegenden der Provinz unter den Schaafen berrſchenden 
Warnung Raͤude werden, wie die Erfahrung lehrt, Kraͤtzmittel angewandt, die dir Krankbeit 
vor une der Thiere nit jufasen kdunen, ungeadtet deren Heilung mis weniger nachtheiligem 
mäßige Be G 
handlung raͤu⸗ Mittel leichter und ſicherer erreicht werden kann i 
diger Schafe, Das intereflirende Publitum wird daher gewarnt, ſich zu der Pebandlung raͤu⸗ 
I. Abth. diger Schaafe nicht des Raths oder gar des Beiſtandes unberchtistec Perfonen, als 
1566  Hindeer, Schäfer u. deral, zu bedienen, fondern die Hülfe qualifisirter Thiträrjte, 
oder, in deren Ermangelung, die der Krcid:MedizinalBeamten zu ſuchen, ober aber 
die Mittel in Anwendung zu bringen, die mebk den Belehrungen über diefe Krank 
Beit mehrmals bekannt gemacht find, E 


Königsberg, den 2öflen Jull 1826. 





No.198 Durch dad Zerlegen einer am Mlzbrande im Preuß. Eylauſchen landraͤthlichen 
1. Abtd. Krelſe gefallenen Kub zum Gebrauch für die Haufbaltung, and von den dakei ber 
18747. ſchaͤftigt geweſenen Perfonen jwei von diefer Krankheit angeſteckt, von welchen bereits 

eine geſtotben iſt, die andere noch gefaͤhrlich Frank darnleder liegt. 
Died wird dem Publikum zur Warnung mis dem DBeifügen bekannt gemacht, 
baß gegen die Kontravenienten die gerichtliche Unterfugung eingeleitet worden iſt. 
Königsberg, den 23ſten Juli 1826. 





* 


Ro. 199. Ungeachtet Öfterer Warnungen und det außdrüdlichen Werbort, am Mitjbrande 
Erneuertes gefallene Thiere nicht abzuledern, find "feit kurzem Fälle zur Kenatnif gekommen, 
re daß bei dem in diefem Jahte in mehreren Gegenden der Provinz hert ſchenden Mil 
des am Milz, drande, dieſer Anordnung entgegen, dennoch Thiere an diefer Krankheit gefallen, 
Tr abgefedere, und mehrere dabei befchäftinte Perfonen von derfelben angeſteckt worden 
L Xbth. And. Die Angeſteckten find, bis auf einen, der ein Dpfer diefer Krankheit geworden, 
4592/7 Wwar gerester; mir mebmen aber -biervon miederholt Veranlaffung , bie Verfügung 
vom Gten Dftober 1812. Seite 575, unfered Amtsblatts deffelben Jabres, wornach 

dad Abledern der an Milzbrand gefallenen Shiere ausdruͤcklich unterfage iſt, mit der 
Warnung in Erinnerung zu bringen, daß bie Uebertretung derſelben, außer der 
Sebenfgefahr, die mit derſelben an ſich fon verbunden ſeyn kann, eine Geldfirafe 

von 5 bis 10 Tbaler, oder act, bis viergehntägiger Gefaͤngnigſtrafe von Polizeis 

wegen, nah 9.165. des Patents wegen Abwendung der Viehſeuchen, nach ſich ziehet. 

Koͤnigsberg, den 17ten Zul 1826. 





Belannv 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Ourch die von der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen bewirkte Mebergabe der No. 200. 
meine Verwaltung betreffenden Kaution» Dokumente, werbe ich veranlaßt, fämmtlichen 
Fauuiont beſtellern, indbefondere aber au denjenigen, melde In Galsangelegenheiten 
diefer Provinz Kautionen deponise haben, biedurch öffentlich befanne zu machen, daß 
bei der überbäuften Arbeit der mit dem KautiondıDepofitorio beauftragten Beamten, 
es Ichiglich den Kautionsbeſtellern überlaffen bleiben muß, bie nebörige Kontrolle 
über Zinfen oder neue Eoupond,Erpebungen , über etwanige Yusldiung der Dbligas 
tionen, oder fonffige Verdsderungen ihrer Kautiond-Dofumente zu übernehmen, und 
die nötbigen Anträge in Zeisen zu machen- wibrigenfaßs ſie ſich jeden daraus erwach⸗ 
fenden Nachtheil ſelbſt beigumeffen haben. . 

Koͤnigẽeberg, den Zten Auguſt 1826. 


Der Geheime Finanzraib und Provinzial Gteuer + Direltor. 
Landmann. 


Nachrichten. 


Sm Laufe des Winters Halbenjabres 1835 find vom den Im der Hebammen ⸗ 
Bidungsanftale unterrichteten Lehrsöhtern nad überſtandener Pruͤſung und nah 
vorhergegangener Bereidigung zum Betrieb des Hebammengemerbed in jedem belier 
digen Drs In den Koͤnigl. Preußifgen Staaten, jedoch mit Autihlug der Städte, 
die über 20000 Einwohner zählen, berschtiger, und mis dem Zeugniffe, veht guse 
Keuntaiſſe: 

4) Katharina Elifaberh Blank aus Moritten, Preuß. Eplauſchen Krelſes; 

2) Wilhelmine Henriette Wulff aus Lablau, und 

3) Katharina Roloff aus Tapiau; dagegen mit dem Zeugniffe, gute Kenutniſſe: 

4) Anna Bunt aus Miswalde, Mebrungenfgen Kreifet ; 

5) Karharina Paitowsti, aus ArEprifiburg, Mohrungenſchen Kreiſes; 

6) Barbara Louiſe Bud, aus Migutzen, Wehlauſchen Kreifes; 

7) Henriette Demke, aus Labiau; 

8) Henriette Horſt, aus Gerdauen; 

9) Regina Vartſch, aus Schalmel, Brauskbergſchen Krelſes; 
40) Euphroſiue Kofhinsti, aus Bergẽgirren, Amts Labiau; 


411) Katha _ 
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44) Katharina Vhreudt, aus Neuboff, Heilsbergſchen Kreifes 
12) Katharina Koch, aus Schdaborn ; 

13) Louiſe Klein, aus Sonnenborn; 

14) Dorothea Junck, aus Wilmsdorff, und 

15) Eliſabeth Fautb, aus Ki. Simnau, Mofrungenfchen Kreiſes 
16) uUnteroffizier , Wittwe Hoffmann geb, Kaͤſtner, 

17) Wilhelmine Amalia Fiſcher, aus Königäberg, 
18) Lovife Rauter, 


‚ entlaffen worden, 


Anzeige 
der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrts⸗Stroͤme im Reglerungebejirk von Gumbdinnen. 
Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jetzt 
J. Im Memel-Strome bei Kaſſigkemen und Sodaiten‘ « 
I. 3 Ruß,» Strome bei —— chen * So = Bei 
UL ° Gilges Ötrome zwildhen Scanzentrug uud Stäpen 
am Pegel bei aerhiet en x 
Y. + regel- Steam s Wiepeninfen , N 
—* = te d dem £ Darf 
zwifhen Mettienen un an 
am Pegel bei Ynfterburg 


Erfte Hälfte Monats Auguſt 1826. 


— 
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C⸗ien ver Öfienstihe Uinpeiger Ne. 38.) 


Deffentliger Anzeigen 
— No. 33, — 


Königsberg, Mittwoch dem 16ten Auguſt 1826. 





Sicherheits » Polizei 


Ste@brief. Der unten näher beſchriebene Schuhmacher Ludwig Urbam, mels 
cher, wegen Diebftahl bei unterzeichnetem Gericht zur KriminalsUnterfuhung gezogen und 
verhaftet gewefen, iſt am 17ten d. M. entfprungen. Mac ber erften Anzeige bes Ges 
fangenmärterd war die Vermuthung vorhanden, als hätte der Entwichene a in den 
See geftlrzt und dort fein Leben geendet; allein bei naherer Unterfuhnng deſſen dieſes 
anzunehmen zweifelhaft gemacht. - E& werden daher hiedurch alle reſp. Poltzeibehörden 
und Gensb’armen erſucht, auf diefen wegen mehrerer verübten Dichftähle angeſchuldigten, 
zum Theil geftändigen geſaͤhrlichen Verbrecher ein wachſames Auge zu haben, und deu⸗ 
felsen im Betretungsfalle gegen Erftattung der Koften dem unten genannten Gericht mieber 
einliefern zu laffen. 

DOrtelöburg, dem 23ften Juli 1826. j 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


Signalement. Der Schuhmacher Ludwig Urban iſt 22 Fahr alt, roͤmiſch⸗ 
Fatholifch, aus Dlegfo gebürtig, 5 Fuß 2 Zoll groß, fein letzter Aufenthaltsort das Dorf 
- Kicbenberg, ntendanturamts Friedrichsfelde. 

Der Entwichene ſpricht polnifh und etwas deutſch, hat braunes Haar, braune 
Augenbraunen, graue Augen, eine länglide Raſe, gemöhnliden Mund, braunen rafirten 
Bart, gefunde Zaͤhne, mittelmäßige Geftalt, und Feine befondere Kennzeichen. 

Bei feiner Entwelchung war derſelbe befleidet mit meißleinenen Hofen, einem Hemde, 
einer bunt deilfichenen Wefte, einem ſchwarzen Bilshut, und barfuß- 


Steckbrief. Der unten näher fignalfirte Hausiing Karl Tunge, welchen 
mir dem Krüger Ger lach zu Velacken in den Probedienft überlaſſen hatten , bat einem 
Zleidere und Geldviebftahl verübt, und iſt ſonach aus Dem Dienft in der Naht auf den 
sten zum 7ten d, M. entwichen. i ' 


crte) Ale 
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Aue reis. Pollzelbehörden und Gensd’armen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf diefen 
der öffentlichen Sichtrheit gefaͤhtlichen Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn fm 
Betretungsfalle arretiren, und hier wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 7ten Auguſt 1826. 


König, Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegunge⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Karl Junge iſt 20 Fahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, edan⸗ 
geliih und aus Memel geblrtig, bat fhwarzbraune Haare, erhabene Stirn, fchwarze 
Augenbraunen, blaue Augen, etwas fiarfe Nafe, mitteln Mund mit etwas aufgeworfes 
nen Lippen, vollzählige Zähne, ſchwachen Bart, rundes Kinn, ovale Gtfichtebildung, : 
leer — iſt von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch, und hat Feine hefondere 
Kennzeichen. 





Der durch Steckbrief vom zoſten Juli d. J. verfolgte usling Wilhelm 
Sruͤundler 484 inf hier wieder eingeliefert worden. BER . » 


Zapiau, ben gten Auguſt 1826. 
Königl, Oſtpreuß. Landarmen-Berpflegungs-Jufpeftion. 


Der durch Stecbtlef vom 2often Juli d. J. verfolgte Hdusling Friedtich Frant 
iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. i 


Tapiau, den sten Auguft 1826. — 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landatmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 





Die unbekannten Gläubiger des am 7ten Dezember dv. J. verſtorbenen Apothekers 
Ernſt Samuel de Terra werden hiedurch aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß 
deſſelben fofort, und fpätefiens - 


ben 20ften September d, J., 


bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden, and deren. Nichtlafelt mnachzuwelfen, midrt 
genfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte werben für verlufiigerflärt, und mit ihren 
Forderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger vom 
Nachlaß noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. J 


Preuß, Holland, den 20ften Mat 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgeriht, 


Die 
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Die unbefınnten Erben und Erbnehmer, fo wie deren Ceſſſonarien, des zu Fange 
malde, biefigen Amts, verforbenen Bauern Jakob Woeld, werden hiemlt aufgeforderr, 
fi binnen 9 Monaten und fpdteflens in Termino 

den sten Dftober 1826, 


Vormittags um 9 Uhr, im Gefhäftszimmer des hieſigen Landı und Gtadtgeriäts zu 
melden, und ihr Erbreht nachzuweiſen, indem ein von dem Fürfibifhöfih Ermldndiicen 
——— zu Heilsberg aus dem dortigen Erzprieſter au fienfchen Konkurfe uns 
eingefhidter Depofitalbeftand, im Betrage von 50 Nthle. 14 Ger. 7 pf. Baar, und ein 
Pfandbrief über 50 Rthlr. dem verftorbenen Bauern Jakob Wild gebühret,, und 
diefer Beſtand den fi meldenden und legitimirenden Erben, Erbnehmern , oder deren 
Cefſton arien, ausgezahlt werden fol, da ſonſt diefer Nachlaß als ein bonum vacans Dem 
Sisto zugefhlagen werden wird. 
Mehlſack, den zten Dezember 1825. 


Königl. Preuß, Lande und Stadtzericht. 


Meine bier gelegenen Grundftüde, ald ein am Marft es maſſides Woh 
haus von 2 Etagen, mit Hofraum, Stall, Speicher und ee einer rg 
drei Scheunen, ſechs Gärten, ein Wiefenplag und 2£ Hufen Land, bin ich willens, ans 
freier Hand zu verkaufen. 

Zahlungsfähige Kauflufige können ſich bef.mir zu jeder Zeie melden, 

Mordenburg, den 3ten Auguſt 1826.- | 


Der Bramntwelndrenner Troffe. 


Sonntag, den Aſſten Auguſt Nachmittags ſoll das 8 
Schulzengut en zwiſchen Dark —* Fre: Ar and 4 —58 
und £ Zinshufe, im Gute ſelbſt zum Verkauf aus freier Hand oͤffentlich ausgedoten wers 
den, welches zahlungsfähigen Kauflufiigen hiedurch befanns gemacht wird, 


In Gemaͤßheit des bek dem unterzeichneten Koͤnigl. kand⸗ und Stadigericht ausge» 
ten Sub haſtations⸗Patents iſt der Berkauf folgender zur Mälzer Andreas und 
gnes Schrötterfhen Vormundſchaftsmaſſe gehörgen, zu Roͤßel liegenden Grunbfüde: 
1) des Mälzhaufes No, 234., 635 Ktblr. ; 
2) der Angerwohnung No. 251., und des hiezw gehörkgen Gartens, 300 Nthlr. ; mb 
3) ber In der erſten Scheuneuſtraße Ihegenden Scheunt und Garten, 216 Rshlr. 20 Sar. 


cum) | get 
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gerichtlich gewuͤrdigt, fefigefegt, und ber Termin zur Auebletung 
ee auf den 7 ten September d. %, 
Nechmittags um 2 Uhr, an gemöhnliher Gerihtäftelle anberaumt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfählge Käufer werden hiezu vorgeladen, und wird ber Zufdhla 
an den Meifietenden , wenn gefeglihe Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zuläffig ma —— 
erfolgen. an 

Da der Hypothefenzuftand biefer Grundfüde noch nicht regulirt ift, fo werden die 
etwanigen unbekannten Nealprätendenten und Gläubiger zum obigen Termin mit der Aufs 
gabe vorgeladen, Ihre Anſprüche anzumelden und zu befeinigen, widrigenfalls fie hiemit 
pröfludiret werden follen, auch ihnen wegen. ber Kaufgelder gegen die Schrötterfhen Erden, 
auch gegen die nachfolgenden Beſitzer der ansgebotenen Grundſtücke, ein ewiges Stil« 
ſchweigen auferlegt werben wird. 

Roͤßel, den 1öten Juni 1826. 


Königl, Preuß, Fand» und Stadtgericht. 9 


Mit Bezugnahme auf die dato im ——— vollſtaͤndig geſchehene Bekaunt⸗ 

machung wegen des Verkaufs des den Gntsbefiger Gottfried Rohdießſchen Eheleuten 
zugehoͤrigen Etabliſſements Fridensthal, beſtehend aus 175 M. 6 [IR- Magdbeburgiſch 
Maag, gerichtlich gemärbigt auf die Summe von 2184 Rthlt. 1 Sgr. 1 pf., laden wir 
befigsund zahlungsfähige Kaufluflige ad term, 

. den 14ten Auguſt d. %., 
j den 13ten Dftober d. J., und 
den j4ten Dezember d, %, 

Vormittags um v Uhr, in das Gefhäftözkmmer des unterzeihneten Königl, Eand 

Stadigerihts ein. zeich ig end 


Drengfurth, den 25ften Mai 18%, 
Köntgl. Prexß. Land» und Staditgericht / 


Ein mit den erforderlichen Muͤhlenbau-Kenntniſſen verfehener Müller wuͤnſcht die 
Pachtung einer Wind: oder Waſſer, Mahlnühle unter Me —— 


Briefen der Kaufmann DOttersfg in he gemachten Bedingungen In portofreim 


€is 


- 
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Ein in Der wWirthſchaft in den mittlerm Jahren erfahrner. unnerheiratheter Mann, 
: fach ein Unterfommen unter —5 — Bedingungen entweder auf dem Lande, oder bei 

Bührang einer ſtaͤdtſchen Wirthſchaft. Das Inreligenz>Komtoie weifer feinen Aufent⸗ 
halt nad. 


Von Waldan nad) der Neuhauſenſchen Mühle und Königsberg iſt eine Brieftafche, 
in der nichts als Papiere über Bauten, als der Ehanffee von Braunsberg, der Bubain, 
{hen Muͤhle, Arnau, Fuhshöfen, und Behlaken verloren gegangen. Abgeber Der Briefe . 
tafche- erhält 2 Thaler Belohnung im Wärentruge zu Königsberg, auf dem Sackheim 
No. 86. 


4 


Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Comtoir, und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß fie, um zur naͤchſten Nummer pi 
kommen, fpäteftens 
| Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 

“ eingehen müffen. | 
| Dur gegen Bezahlung kann Einruͤckung Start finden, Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. 
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- Amts - Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsbers. 


Köalgzabderg, Miumoh des 23 ſten Auguſt 1826. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. | 
Die Koͤnigl. Minifterien der geifilichen sc. Augelegenhe ten, des Jauern und der No. 201. 
Polizei Haben Ad, auf Antrag der Koͤnigl. Wegierung zu Gumbinnen, bewogen ge — 
funden, zum Wiederaufbau der im Jahre 1824 abgebraunten Gpmnaſien / Gebäude der@gmngfal: 
in Zife eine evangelifhe Haus» und Kirchenkollefte im diesſeit igen Ober praͤſid ial ⸗ ae su 


bereich zu bewilligen. 25574 
Die Herren Guperintendenten unfered Verwaltungsbezirls werden baber hir; 
dur veranlaft, eine Sammlung für den vorliegenden Zoe in fämmiliden unter i 


ihrer Aufſicht ſtehenden evangeliſchen Kirgen zu veranflalten ; mogegen die Herrin 
Landrärhe, Magifiräte,. Domainen: und Intendantur , Aemter in Abſtcht der Haus kolleke 
angewieſen werden, ſelbige bei den evangelifhen Einwopnern ihrer reſp. Wirkungbs 
Bezirke abhalten zu Taffen. { 

Die eingefammelten Beiträge Mad, nebf einem genauen Berzeihnif ber bias 
Heuerten Geldforten, Iängftend in 6 Wochen an unfere, Provinzial: Baflituren» und 
RommunalKaffe einzufenden. 

KRönigöberg, dem Arten Auguſi 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abthellung ded Innern, 


(Rı) Unter 


— 226 — 
No: 202 Unter den: Sqhaafen in Ventlack; bei Rorbendurg, Mad: die Pocken aus gebrochen; 
—— von Ihnen leiden: auch an der Klauenſenche. 
A Zur Unterdbrüfung und zur Hemmung ber weitern Berbreitung: ter Kranfpeit 
burg. Rad von Polizeimegen die noͤthlgen Vorkehrungen getroffen morden.. 
le Königsberg, den Iren Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Preuß; Regierung. Abthellung des Janeru. 





Ro: 203: In der Stadt Domnau And: Binnen Kurzem drei‘ Stück Riedvleb gefallen: 
Misbrand-bie Obduktion eincd biefer Tpiere ergab, daß es am Miljbrande im bögfken Grabe 
Kindoich in: Bellen hatte. Im pollgiliger Hinfes Mad die: ndrpigem Borkehrungen: gerroffen, 
Domnan. Königöberg, dem Affen Auguſt 1826; | * 


— xdaisl. Preuß: Wegierung.. Abihellang des Jatern 





No: 20%. Welche Folgen aus Veraadläffigung der Vorſchriften bei Behandlung des anr 
Warnung. Nilzbrande erkrankten Viehes entſteben, zeigt folgender Vorfall, der als Warzung 
l. Abrd. ‚ur allgemeinen Kenmenig gebrase wird. 

* Ju Dlttrichdorf, bei Schlppenbeil, haben zwei Frauen bie Unvorſich tĩgken 
degangen, beim: Schlachten eincs am MWilbrande erkrankten Thieres, vor erfolgter 
Feſtſtellung der Krankheit deffeiben, hülfreihe Hand zu leiſten. Beide wurden in 
Bolge diefer Hüifsleiftungen von dem am Miljbrande kranker Thiere angeſteckt und 
erfranften au der fogenannıen ſchwarzen Blatter, von denen Die eine, weil Die aͤrzt⸗ 
liche Huͤlfe nicht gleidy nachgefuchr- wurde,. am jweiten: Tage ſtarb, die andere: noch 
vater Ärztlicher Behandlung ftedt. j 


Königäberg, den 29ffen Jull 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erffe Abtheilung 


U 


Bekannt⸗ 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Konfiftortums, 


Der Direktor des Gymnaſti In Norbhaufen, Kraft, hat unter dem Biel: #0, 205. 


‘Selectae M. Antonii Mureti epistolae, praelationes et orationes, 
quibus additum est Tiberii Hemsterhusii elogium auctore Davide 


- Ruhnkenio, ad emendatissima ‚exempla exactae et annotatione 


instructae, 
eine recht zweckmaͤßlge und mit lehrrelchen Anmerkungen verfehene Auswahl aus 
Murer’d Gcriften, nebſt der Lobrede auf Tiberlus Hemſterhuls von 
Rupnten addrucen laffen. Der Preis eined Eremplard diefed 23 Bogen flarken 
Buche iſt von dem Verleger, Buchhaͤndler Landgraf in Nordhauſen auf 18 Groſchen 
Eourant geſtellt. ” 

Einem Hohen Koͤnlgl. Miniflerial,Refkeipte vom Bien Juli d. 3. zufolge, wer⸗ 
den Direktoren und Lehrer der Gpmwaflen auf biefed für die Schüler der obern 
Gpmnaflal-Klapfen fehr näglihe Werk hiedurch aufmerffam gemacht. 

Königäberg, den 10ten Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Konfiſtorium und Provinzkal»Shulfolegium, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dur die von der König, Regierung zu Gumbinnen bewirkte Uebergabe ber 
meine Verwaltung betreffenden Kautiont- Dokumente, werde ich veranlaße, fämmtlichen 
Kautions beſtellern, indbefondere aber auch denjenigen, welche in Salzangelegenheiten 


dieſer Provinz Kautlonen deponirt haben, hiedurch oͤffentlich bekannt zu machen, daß 


bei der uͤberhaͤuften Arbeit der mit dem Kautiond« Depofltorio beauftragten Beamten, 
es lediglich den Kautionsbeſtellern überlaffen bleiben muß, die gehörige Kontrolle 
über Zinfen oder neue Eoupond Erhebungen, über etivanige Wusiäfung der Dbliga: 
tionen, oder fonflige Veränderungen ihrer Kautlons⸗Dokumente zu übernehmen, und 
die noͤthigen Anträge in Zelten zu maden, widrigenfalls fe ſich jeden daraus erwadı 
fenden Nachthell ſelbſt beizumeffen haben, 
Koͤnlgsberg, den Zten Auguſt 1826. men 
Der Scheime Finanzrath und Provinzial Steuer, Direktor. 
, Sandmann. 


(Ra?) | | Zum 
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Mo. 206. 


No. 207. 
Beannıma: Königl. Landbeſchaͤlern gefallenen 
Ei get angefeßt, alt: 
hen die in 


diefem Jahre Tag zum 
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Zum vorfärifsämäßigen a, und Vrensen der In dleſem Tahre Don 


:äflen mit ber Königl. Krone find folgende Sermine 


ü—— — ——— ⏑ 
von König. Breaues und Durch den Stallmeiſter Durch den Grallmeifker Durch den Geſtuͤt⸗ 


dbeichälern uMajorv.Burgsdor 
—**2 Berzeihnen Gerlach zu zu . Anfpektor Schüler zu 
{en mit der der Füllen. j 
Königi. Krone MB PETER BES SU 24 
an newer den 7, Sept. Kuglaten Nathmiit, 2 
J 3...raplacken Vormittags * 
9. » |Tapiau do, 
» 41. +  |Rortmebdien do. 
Müblingen Nahmitt. 
«12%.  # |Berdauen Bormittagd 
13. » |WBandladen do, 
Korklack Nachmitt. 
» 414. ⸗kaggarben Bormittagd 
»15. + |Dönboffläde do. 
‚416. » |Barten 0, 
18. + |Ramgarben do, 
19. +» 1Banfen do, 
‚20. » |Benpditten do. 
Schwans feld Naqhmitt. 
s af. ⸗eliesken Vormittagt 
„92, +» |[Würfen do. 
‚23. » |Ubbarten do, 
25. xiſſitten do, 
26. + |Worienen do, IGrijboͤſen Vormittag 
,27. +» |Graventin do. „Erottingen do. Ifofleyten Vormittags 
| Kutkeufeld Nachmitt. 
28. a SF do. 
29. » |Robbelbude do, 
„30. +» INmeyben 0, 
, 2.Dkibr.|Brandendurg do. MWorplat Vormittag) 
» 3. renſteln do. 
» 4. +» |Weifelöhäfen do. 
„5 » |Earben do, 


ö Tag 


- m — 


"Bag jum, | | 
a  aarlours den Grutmape)Dar® den Sratuite| Dura den Grhän 
Berzeichnen Beriad u zu Hofpıltor Schüler zu 


der Füllen. 


— — — —— — —————— —— — 
den 5.Olibr. Aubof Nachmlitags 
Schlodien Bormittagd 

Sammiliche Herren Landraͤthe, im deren Kreiſen ſich die vorbenannten Beſchaͤl⸗ 
flationd befladen, erſuchen wir diemlt dienftergebenft,, jene Sermine noch befonders 
zur allgemeinen Kenutnig der Kreid-Eingefeffenen bringen gu wollen. 

Srafchnen, den 12ten Yuguft 1826. 

Die. Behür-Kommiffionm. 












» |&globitten do, 
eestenhof do. 
e— feld . do, 
» Dargau do, 
Beſtendorf Nachmi 

J MPowayen Vormittags 
17.⸗GGBruͤnbof do. 
Kirſchnehnen Nachmitt. 

18. +» |Schreitlat Vormittags 
‚20. ⸗MWMaldau do. 


——— — 


Nachrichten. 

Die in Santoppen, Amts Nägel, erledigte roͤmlſch⸗kathollſche Pfart ſtelle it dem 
Biöperigen Dom ⸗Vikar Untom Sig verlichen. 

Gemäß allerhoͤchſt volljogener Beſtallung vom 28flen Junl d. 3. iſt der Ober⸗ 
landesgerichts / Aſſeſſer Karl Ludwig Ferdinand Biedemann zu Mariegwerder 
jum Mash bei dem Königl. Oberlandesgerichte von Oſtpreußen ernannt, 

Der verabſchiedete Lieutenant Auguf Meißner iſt zum Regiſtrator und 
Weorokolführer des Könige. Land, und Stadtgerichtes zu Bifghaufen ernannt. 

- . Gemaͤß 
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Gemäß Verfügung des Chels der Juſtiz vom 2Offen März d, J. ſa der von 
malige freiwillige Jaͤger Helnrich Moiſis zig zum DepofktalRendaaten, Regiffrator, 
Protofollführer und Kanzeliften beim Koͤnlgl. Fand» und Stadtgericht Allenburg er 
nannt worden, ‚ 





Ueberficht der Mitterungs » Beobachtungen in Königsberg, im Monat 
Juli 126 * 


Baromerer. Högfler Stand, 28 Zofl 5,82 Lin. den (fen Nachmittags, bei 
RD. Haufenwolken und fpäter Gewitter. 


Niedrigfier Stand, 27 300 11.04 Lin, dem 17ten Nachmittags, Bei 
WRW. und Regenwolken. 


Unterſchied von beiden, 678, Linien; Mittel 28 300 2,02 Lin. 


Ehdermomerer. Höchſter Stand, #27,6° Ct949 Babe), den Sten Mittags 
12 Upr, bei SSO., Haufenwelten und entferntem Bonner. 


Niedrigfter Stand, 712°, den 25ſtea Wergend, bei R., Iämmeigen 
Wolken und Wind, 


Unterfhied von beiden 15,6 Grade; Mitte F 171°. 


Binde Der berrfende Mind war N, Nach den taͤglich Morgens, Nachwmittagẽ 
und Abends angeſtellten Beobachtungen war N. 37, RND.7, D.13, 
SO. 2, S. 10, SW. 3, W. 6, NW. 15. 


@irrerung Heitere Bage —, vermiſchte 29, trübe 2. Heitere Naͤchte 8 
vermiſchte 18, truͤbe 5. Tage mic Wind 5, mit Sturm 1. Maͤchte 
mit Wind —, mit Sturm 1. Tage mit Regen 5, Naͤchte mir 
Regen —. Morgen mis Nebel 1, Nägte 1. , Tage mit Gu 
witter 3. 


Eine anhaltend große Hitze und Dürre bei wenigem fomohl Regen ald Ge 
wirter, ein. Höhenraug in dem legten Dritsheil, Died war das Yusgegeichner 
Diefed Monats, E 

Mir einer Hige vom beinahe 265 Graden Mittags fing diefer Monat an; Nach 
mistags war von 4 bi8 6 Ups bei Barkem NO, ein Bewirter, dad von ED. in W. 

gina. 


sing, bäufig- blitzte, aber” entferne blleb. In S. und SW. fahe man ſtarken Regen 
fallen, bier erfolgte Feiner. Den 2ten Mittags f 270 bei S. und laͤmmrigen Wolken; 
den Iten frühe bald F19°,. Mittags aber nur 322° bei NW. und bleicher Luft; 
tiefer im Bande gegen ©., bei Friedland und Oſterode, iſt Gewitter geweſen, das 
Schaden gethan In dem folgenden Bagen har die Hige gemeinigli nur + 24° 
erreigt, nur fie wurde dadurch befhwerlih, daß fie glei frübe mit den höheren’ 
Graben anfing und bis in die Nacht bei denſelben blieb; um 7 Uhr Morgens ger 
mreiuiglich fon + 20° und + 21°. a dem peißeflen Tagen war der Wind det 
Morgens S., SSD., DED., wandte Ad darauf Nachmittags in N. oder NRD,, 
Bad Hyarometer zeigte dabei eine ungewöhnliche Trockenheit der Luft. Ber Ste war 
Der heißeſte Sag; fon um 6 Uhr F 18°, um 9 Uhr 724°, bei SED, und einır 
gänzliden Windſtille, endlid um 12 beinahe F28° Ct 94° Faht.), einige mollen 
7299 beobachtet haben; bald darauf höree man In NW. einigemale einen entfernten’ 
Donner, DieHige nahm wenig ab, gegen Abend nöd + 25°, und erſt um 10 Uhr 
+19% Oer Wind NNO., der Himmel ausgellärt, vom gen bis 11ten Mittags 
noch über + 26° bei S. und D. In der Sonne iſt am einigen heiteren Tagen 
749° und + 50° bemerket worden. Wacht floß bald, Siegellack ließ ſich kaeten u. f. w. 
An Demel hat man am 2ten im Schatten } 34° beobachtet, und in den Übrigen 
Tagen bis zum 12er zwifgen F26° und F32°. — Dad Barometer, welches bis 
dahin über 23 Zoll geſtanden hatte, fiel jege etwa’ eine halbe Linie umter dieſen 
Punkt; ed fiel Sprüßregen, am 120 war der Regen bedeutender, und am 13ten 
Nachts und Vormittags bis zu 95 Kubikzoll auf 1 Duadratfuß; dadurd wurden 
die ſchmachtenden, noch nide ganz virdorseten Gewächſe wieder etwas erquice, 
Die Wärme harte bid unter + 19° abgenommen, aber am 15tem wieder F 24°, um 
2 Uhr entfernser Donner. Den 16ten + 21°, den 17ten F 19° ; Morgens 57 Kubikzoll 
Megen auf 1 Quadratfuß, ber legte In Diefem Monat: Die übeigen Tage waren 
An faſt glei; taͤglich ſchoͤnes Wetter ,. nur ded Mittags einige Wolfen, die ſich 
Abends verloren; die Hige gemeiniglih 20° und drüber, am 296en nur F15° 
bei bedeckten Himmel, — Den 24ften zeigte ſich eine andere Erſcheinung, naͤmlich 
eia Hoͤhenrauch, oder elm trockver Nebel und ein Dunſt, der bie Armofphäre 
und die untere Luft erfüllete, die Sonnenftrablen febr zerfireuere, fo daß dem Auge 
ſchwer wurde, auch mur etwas entfernte Gegenflände zu: erkennen. Nachmilttags 
erſchien die Sonne in demfelben ald tin biurrorber Teller, umd wurde noch mebrere 
Grade über dem Horkjont von demſelden verdeckt. Den 25ſten war dirfer Höhen, 
zaus noch flärker;-die Sonne Nachmittags 10 Brad Üder dem Horijont vom ihm 
verbuntele,- Beim Sturm am 26ſten und 27ſten war der Nebel weniger bemerkbar, , 
am Ben ewas donſtig, am 29ffen’ gang bedeckt, aber dunflig, am 30ffen Morgerd 
und Abends fiärker; am Ziften gleih dem in dem Anfange, Dieſer Höpenrau 

iſt 
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IE alcht nur auf dem Lande, fondern ſelbſt In der Dfkfee bemerkt worden. Sa 
Memel, in Labiau iff zugleich ein brandiger Geruch dabei empfunden worden, de 
in der See noch flärker gemefen fen fol. — Zu dem Unglüde, zu weldem die 
große Hige Beranlaffung gegeben, gehören die vielen Waldbräude, melde bei Butt 
ftade, Pabiau und am anderen Drten gemefen, und welche man die Ueſache von jenem 
Höbenrauß zu feyn glaubte; allein jene find am fühlid gelegenen Drien gemefen, 
und der Wind, der bei jenem Dunſt wehete, war M. 

Die Roggen-Ernbte ift den 2iffen angefangen und mit einem großen Theil der 
des Sommergetteldes geendiget. Uber für die Kattoffelaͤcker wünſcht der Bandmann 
noch Regen, denn hier ſteht dad Gewaͤchs klägllch; — Bäume ſteben mir vollem 
Laube verdorret; fonfl waſſerreiche Feiche, Gräben, ſelbſt kleine Flüffe Mad ausge 
trockuet und verſteget. Dad Tränken des Biched machte dem Landmann große 
Beſchwerden. 

Das Baromerer hat nur in 3 Tagen unter 28 Zoll geſtanden. 

Der Niederſchlag des Regess auf 1 Quadratfuß har in dieſem Monat 174 Ru, 
bitzol, oder gegen 15 Linien Höhe betragen. 


‘ Königsberg, dem 1 fen Auguſt 1826. 
®ermuarn 
Pfarrer. 
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Königsberg, Mittwoch den 23 ſten Auguſt 1826. 


. 





Sicherheits + Polizei 


Steebrief. Der unten näher fignalifirte polniſche weberläufer Paul Swolenéeti, 
mwelder einftweilen dem abelihen Domintum Moythinen, hiefigen Kreifes, ale Knecht 
un —— —** Hrn * ” in * — - Ien auf den 2ten d. MR. 

tlaufen, und hat bei diefer Flucht eine neue große Senfe, ein Fattunes und 
* Halstuch, auch ein Paar neue Stiefeln entwendet. er Auen 

Saͤmmtliche reſp. Behoͤrden erſuche ganz ergebenſt, auf dieſen der all meine 
Sicherheit gefährlihen Flüchtling ein wachfames Augenmerk zu rihten, ihn im Wetter 
tungsfall arretiren, und bier einliefern zu lafen. 

Groß; Borken, den sten Auguft 1826. 


Koͤnigl. Landrath Kreifes Ortelsburg. 
von Berg. 


Stgnalement. Paul Smolensti ik 24 Jahr alt, 5 Fuß 3.300 ar 
katholiſcher Religion, und aus Algiſchewo bei Orhan in —— — * 
braune Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue hervorfiehende Augen, vide 
rg nen. en breiten a —— nn volle Zähne, breites 
n, ovale ung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterfegter Statur, fpri 

und hat fon feine befondere Kennzeichen. i Weit polai, 

Bekleidet war er mit einer ſtahlgrau tuchenen abgenugten Fade, mweißleinenen Bein, 
kleidern, grautuchner Mine mit ſchwarzem Rande und rotper Naht, und 2 neuen Hemden, 


Stekbrief. Der unten fignalifirte Verbrecher, polniſche Jude David Niſchel, 
welcher wegen Webertretung des Gefeges zur zweiiährigen Beflungsftrafe verurtheilt wors 
den, Äft in der verfloffenen Nacht der hiefigen Sürgerwache entfprungen, und fo aufs 
fleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Volizeibehörden und Gensd’armerie werden daber hiermit erſucht, auf 
den Entwichenen firenge Acht zu haben, a n Betretungsfalle anzuhalten , — 

erm 


— 
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ſicherm Geleit gefeſſelt an und gegen’Erftattung der Verpflegungskoſten abllefern zu laffen. 
Eine befondere Pramle für die Ergreifung iſt nicht bemilligt, BAR — 
Chriſtburg, den 24/ten Juli 1826. 
Der Magiſtrat. 


Sianalement. Derfelbe it aus Ratzken gebürtig, und mar defen Aufenthaltsort 
ebendafelbitz; er it mofaifcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll aͤroß, bat braune 
Haare, niedrige Stirn, braune Augendraunen, braune Augen, breite Nafe, Heinen Mund, 
braunen Dart, vollzählige Zähne, breites Kinn, breite Geſichtsbildung, gefunde Geſichts— 
— ze von Kleiner Geſtalt, fpricht polnifh und deutſch, und hat Feine befondere 

ennzeichen. 


Berleidung: fhmarze Fuchsmuͤtze, grautuchener alter Mantel, ſtreifigte Nanquin⸗ 
Welle, Leinwands hoſen, ſchlechte Stiefeln. 


Steckbrief. "Der Musketier Friedrich Poſt, deſſen Signalement unten folgt, 
welcher vom sten Koͤnigl. Linien ⸗Infanterie-Regiment am 27iten September v. J. nad 
SGnetken, Kreifes Gerdauen, bis zum Iiſten d. M. beurlaubt worden, daſelbſt aber ſich 
nicht befindet, überhaupt dem Aufenthalt nach unbekannt iſt, hat die Vermuthung wider 
ſich, daß er ſich der Deſertion ſchuldig gemacht habe. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden, wie auch die Kreis-Geusd'armerie, werden auf Ber» 
anlaffung des DOberflen und Regiments Kommandeurs Herrn v. Braunfhmwelg beaufs 
tragt, ſich der Ermittelung des ıc Poſt angelegen feyn zu laſſen, und denfelben Jun 
Betretungefah zu arretiren, und gedachtem Negiment in Danzig einliefern zu lafen. 

Königsberg, den gten Auguft 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Der Musketier Friedrich Poſt, deſſen letzter Aufenthaltsort 
Das Dorf Gnetken, im Serdauer Kreiſe, geweſen, iſt lutheriſcher Religion, 23 Jahr 
7 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, 
raue Augen, gewöhnliche Rık und Mund, weiße Zähne, feinen Bart, rundes und voͤl⸗ 
lzes Kinn und Geficht, rothe Gefichtefarbe, iſt von ſtarker Statur, ſpricht polniſch und 
gebrochen deutfch, und hat font Feine befondere Kennzeichen. j 


* An Rleivungsftüden hat derfelbe bei feiner Beurlaubung am 27ften September b. J, 
mit erhalten: 
4) einen alten Ezafot, 
2) eine alte Montirung, 
3) ein Paar alte graue Tuchhofen, 
4) ein Paar ausgetragene Schuhe ; 
es fteht zn nicht zu erwarten, Daß derfelbe dieſe Sachen in feinem jetzlgen Berhältnige 
tragen mird. 
Danzig, den 3often Juli 1826. 
v. Nordhanfen, 
Kapftain und Kompagnte» Chef. 


Steck 
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Stecbrlef. Der wegen Dlebſtahls und Deſertion zu einer mehrjährigen Feſtungs⸗ 
rafe derurtheilte kLandwehrmann Chriſtoph Braun, deſſen Signalement unten beifolgt, 
ſt am 2ten d. M. aus der hieſigen Strafanſtalt entwichen. 

Mir fordern die Polizeis und Ortsbehoͤrden, fo wie die Geneb’armerle, auf, auf 
ven Braun ein wachſaͤmes Auge zu haben, ihn, wo er fi betreten laffen follte, zu 
orretiren, unter fiherer Begleitung transrortiren, und an bie Könfgl, Kommandantur 
dieſelbſt abliefern zu laſſen. 

Auf die Wirderergreifung des ꝛc. Braun fit eine Prämie von zwei Thalern ge» 
fent; am Traneportfoften Fann aber, außer der Verpflegung deſſelben mit 2 Sgt. 6 pf 
täglich, nichts bewilligt werden. — 

Danzig, den sten Auguſt 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. Abthellung bed Innern. 


Stgnalement. Der Chriſtoph Braun iſt ans Königeberg in Oſtpreußen ge» 
buͤrtig, lutherifiher Deligion, 45 Jahr alt, 5 Fuß 45 300 groß, bat brauue, vom Alter 
ſchon graue Haare, ruude Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, etwas ſpitze Mafe, 
großen Mund, blonden Bart, volljählige Zähne, rundes Kinn, länglihe Geſichtsbildung- 
bicihe Geſichtefarbe, it von mirtelmäßiger Geftalt, ſpricht deutſch, und hat Feine befondere 
Kennzeichen. 

Bekleldung: blaue Iuchjade, blane Muͤtze, lange graue feine Hofen, alte und 
ſchlechte Kommißſchuhe. er 





Am 12ten d. m. hat ſich im Sommerfelde des Dorfs Wuchénick, bei Liebſtadt, 
eine dunkelfalbe Stute, auf dem rechten Auge blind, auf der linken Lende gebrannt, das 
Zeichen iſt aber unkenntlich, und 15 Jahre, alt, gefunden, deren Eigenthümer bis jetzt 
niht bat ausgemittelt werden koͤnnen. Dieſer wird Daher hiedurch oͤffentlich aufgefordert, 
fi hiefelbft in termino 

den 2ten September d. %., 


Vormittags 10 Uhr, hier zu melden, fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, und das Pferd 
gegen Erftattung der Koften in Empfang zu nehmen, fon darüber weiter gefeglih ver« 
fügt werden wird, BR 


Liebſtadt, den Zuften Juli 1826. 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt. 


Es iſt vor einigen Wochen auf dem Wege von Bartenflein nach dem Dorfe Damerau 
ein blauer Mantel mit 5 Koller verloren gegangen. 4 Nthlr. Belohnung für den, der 
folhen findet, und abgiebt bein Kaufmann Ebner in Pr, Eylau. 


(mmm2) Da 
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Der nach ber Befanntmadung vom 3ten Jull d. J. zum Verkauf der dom bie. 
en Kreiſe zur diesjaͤhrigen Landwehr » Uebung geftellten Bferde, auf den A4ten Septeme 
ber d. J. in Pr. Holland angefegte Anftiong- Termin, if wegen eingetretener Umftände 
auf den 10ten September d. J., r 
Nachmittags um 4 Uhr, verlegt worden; welches hiemit bekannt gemacht wird, 
Dargau, den 14ten Auguft 1826. 


Der Landrath des Kreifed Preuß. Holland, 


Die Lieferung der nachſtehend verzeichneten Gegenftände, als den Bedarf ber hiefie 
gen Anftalt pro 1827, fol auf gleiche Weile, mie folde im vorigen Fahre gefchehen, 
ben anf dem Wege der Submiffion ausgemittelten Mindeftfordernden überlaffen werden. 
Die bei folden Lieferungen zu beachtenden, und in unferer Bekanntmachung vom 17ten 
Auguſt v. J. (Amtsblatt öffentlicher Anzeiger pag. 215.) auseinandergefegten Bedingune 
gen, merben auch für die gegenwärtige Lieferung feftgehalten, und demnächft zu felbigen 
noch Nachſtehendes hinzugefügt: 


4) Zur Begegnung etwaniger Mißverſtaͤndniſſe, in Betreff der Pleferungszeiten, muß 
es bei allen Lieferungsgegenfländen als Regel gelten, daß die Fieferung unter allen 
Umftänden in der Art geſchehen muß, daß daraus niemals ein Mangel an diefen 
Gegenftänden für die Anitalt entfteht, daß alfo auch allen, Seitens der biefigen 
Inſpektion oder des hiefigen Defonomen in den Grenzen des Lieferungs Konttakts 
erlaffenen außerordentlichen Eieferungs » Aufforderungen innerhalb Bier Wochen 
bon den refp. Herren Bicferanten volftändig Genuͤge geleiftet werden muß. 


2) ANe fhriftlihe Submiffionen, wenn anf ſelbige geruͤckſichtigt werden fol, müffen 
Is von ale Seitens der ‚Herren Enbmittenten aufgeſtellten neuen Bebins 
gungen feyn. 


3) Die Lieferungs,Anerbietungen werden ſchriftlich, verfiegelt und mit U | t 
ee — ) erbeten, — .. m —* 


4) Die Eröffnung der Submiffionen wird 
den 1 ſten Oftober d. J., 


Vormittags, in unferem Seffionszimmer erfolgen , woſelbſt dann auch noch bie 
12 uhr Mittags mündlihe Anerbietungen angenommen werden. 


5) Die Lieferung fämmtlicher Gegenftände beginnt mit dem iſten Dezember d, J. 
Königl, Oſtpreuß. Landarmen⸗ Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Ueber⸗ 
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Veberfidt 
der für die Landarmen» Berpflegungd + Anſtalt zu Tapiau, fir das Jahr 
4897 obngefaͤhr erforderlichen Naturalin und Materialien, 
l 
mi DS ungebentel tes a a a 78 Pfund nn en 
ar do. —— 


336 do. weiße Erbſen. 
do, gr do. 


%* 


do, Schwe nefleiſch. 


35 Stein Butter. 
19 Tonnen Malzeffigs 
8 * — 


or yrund aa Talglichte, n 4 Stuͤck aufs Pfund. 
tein w oder ſchwarze S 
F * = es Brennholz. 


300 ec —— weiße Sdaͤferwolle. 


Aumerkung. Der Bolle-Bieferungs- Sabınkffion nu glei yektig eine 
— Probe beigefügt ſeyn, welche im Fall der 
ihtannahme wieder zurudgeftellt werden wird. 
Tapiau, den ten Auguſt 1826. 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Meine hier gelegenen Grundſtuͤcke, als ein am Marft gelegeneg maſſibes Wohns 
hans von 2 Etagen, mit Hofraum, Stall, Speicher und Brandhaus, einer Wohnbubde, 
drei Scheunen, ſechs Gärten, ein ablefenplit und 24 Hufen Land, bin ich willens, ans 
freier Hand zu verkaufen, 
Zahlungsfähige Kaufluſtige fönnen fi bei mir zu jeder Zeit melden. 
Nordenburg, deu Zten Auguſt 1826. 
Der Branntweinbrenner Trofien. 


Gemäß 
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Gemaͤß dem an der Gerichtsſtelle allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent tft 
{m Wege der Exekutlon der den Ehriftian Herrmannſchen Eheleuten ju Großs 
Thlierbach gehörige, auf 429 Nthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefchdzte Bauerhof von 60 Mor⸗ 
gen 98 Ruthen Preuß., fubbaftirt, und ftehen die Eizitatione-Termine auf 
den 2o2ften September, 
⸗W2oſten Dftober, und 
» 22ften November d. %., 


von denen letzterer peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Gerihtshaufe zum 
Quittainen an. Dem Meiftbietenden wird, wenn nicht gefeglihe Umftände eine Auge 
Dahme zuläffig machen, der Zuſchlag ertheilt werden, j 


Quittainen, den Tten Anguft 1826. / p 
Neihsgräfl, v. Dönhoffhes Stifts⸗- und Armengeriht, 


Bel dem Oberlandesgerihte von Oſtpreußen fft, da flr das im Hauptamte Preuß. 
Mark belegene, auf 9603 Rthir. 25 far. 10 rf. gerichtlich abgeihägte Alodiat-Nitteraus 
Pomehlen, im legten Termine zwar 10638 Rihlr. 18 far. geboten find, jedoch der Be— 
Dingung wegen der ſtipulirten Baarzahlung eines Theild des Kaufgeldes nit entſprochen 
it, zum Verkauf diefes Guts ein vierter Licitations⸗Termin feftgefert, und find durch das 

ebörige Subhaflationg » Patent, welches bei dem Dberlandesgerite von Ofipreußen aude 
ängt, alle Kauflufiige und Beſitz- und Zahlungsfähige aufgefordert worden, ihre Gebote 
ad Protocollum zu geben. Der Termin fleht auf dem Oberlandeegerichte von Oſtpreu⸗ 
fen, vor dem zum Deputato ernannten Herrn Oberlandesgerichts-Ralh Klein 
auf den 2ten Dezember d. J., 

Vormittags um 14 Uhr, an. Nach Ablauf deſſelben wird der Zuſchlag an den Metjibles 
tenden nicht nur erfolgen, wenn nicht gefenlihe Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, 
fondern aud) nad gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löfhung der ſaͤmmilich 
eingetragenen, jo mie aud Der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letziern ohne 
Produktion der Infirwmente, verfügt werden, Die Tare des Gutes und die bei dem Zus 
[Blase zum Grunde tiegenden Beringungen , Deögleihen die. Hypothekenſcheine, Fönnen 
u der Oberlandesgerichts-Regiſtratur täglich Vormittags um 40 Uhr nachgeſehen werden, 


Königsberg, den iſten Auguft 1826. 
Königl, Preuß. Dderlandesgeriht von Oſtpreußen 


n den hieſigen, an ſchiſſbaren Flüſſen gelegenen Forften, ftehen bedeutende 
Duanftäten, Safe Breandol hartes und weiches, vom grünen Holze eingefchlagen, 
zum 5 


Dis 
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Die unterzeichnete Inſpektion beabfichtiat, folche im Wege des Melftgebots zu ver 
Fanfen, und hat dazu einen Pizitatione-Termin 
auf den 5ten September d. J. 
Im Kruge zu Laukiſchken, bei Labiau, anberaumt, wozu Kanfluflige eingeladen werden, 
Wargienen, den sten Auguft 1826. . 
Forfi- Infpeftion Fabian. 


Auf Befehl der Koͤnigl. Höhftverorbneten Megierung von Ofipreußen, follen die den 
Einfaaden des unterzeichneten Domainen-Amts für rüdjiändige Domainene Find = Gefälle 
abgepfändete Gegenftände, beflehend in Ader» und Hausgerdth, Kleidungefliiden, Betten ıc. 
fo mie meheres Vieh und Pferde, vor dem Deputirten des betreffenden Juſtiz-Mnts 


im Termin 
; den 2asften d. M. und die folgenden Tage, 
Im Amte Schaafen gegen glei baare Bezahlung Hffentlidy verfauft werden. Kaufluſtige 
werden daher cufgeforvert, ſich zahlreich einzufinden, 
Schaalen, den 10ten Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Domainen⸗Amt. 


Ein mit den erforderlichen Muͤhlenbau⸗ Kenntniſſen derſehener Müller minfht De 
Yahtung reiner Wind: oder Wafer: Mahlmühle unter vortheilhaften Bedingungen. 

Anzeigen hiervon erbittet ſich mit den namhaft gemachten Bedingungen in portofrefen 
Briefen der Kaufmann Ottersky in Schippenbeil, 





Anzeige 
der Waſſerſtaͤnde der Schiffahrts⸗Stroͤme im Reglerungsbezirk von Bumdinnen. 
Die gerinafie Waffertiefe der flahen Stellen ift jegt: 


I, Im Memel-Strome bei Kafligfemen und Sodaiten « 3 Fuß 4 300. 

li. - Ruß, Strome bei ——— 3:9» 
UL . Bilger SÖtrome zwiſchen Schanzenfrug und Sföpen 3 eo — . 
am Pegel bei Jaͤgeriſchken . i . 3 PR | BE. 

VW. + PBregel-Strome bei Wiepeninten . . . 1.38.» 
bei Nettienen ⸗ mc 1:6 + 

iwiſchen Nettienen und dem RLandgeftüt : 1.4 « 

am Pegel bei Inſterburg . T ie: 5 - 


Erſte Hälfte Monate Auguſt 1826. 
a SEEN 
Bekannt— 


= m = 


Befanntmachungen für diefen Anzeiger find | unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar bergeftalt einzufenden, dafı fie, um aut naͤchſten Nummer zu 
fommen, Dome h 


Sonnabend, Vormittad um-9 ur, 
eingehen muͤſſen. 


Dur gegen Bejahlung kann Einruͤckung Statt finden, - Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. 
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Muri 0 
Amts. Blatt 
Rönigligen SPrenfifgen Regierung zu gouigtben · 
— N 33. — Bere 


Kintstders, Miuwoh den 30 fen Yuguf 1826. | 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. ‘ | 
Die etwa in unferm Kezierunsd- Departement wohnhaften Beamten, möge auf No. 208. 
den Grund des Reis Deprtations ſchluſfes mit ihrem @infommen an Preugei über 270677. 5 
gegangen find, und vor dem Königlichen Minifkerio der geiffiichen, Unterrichtt+ nad 
Mredisinals Angelegenheiten riſſortiren, werden hierdurch aufgeforders, Ihren Wohnort 
206 unverzöglid) “anzuzeigen, \ ‚ 
Königöberg, den Hted Auguſt 1826. | f 


König. Pruß. Regierung. Wbrhellung des Tau 


— _\ 


Daß dem, von den zum Könlgl. Demalnename Manblasfen landrächid Ber Ro, 209. 
— Kreiſes, gehörigen Dorfe Groß: Bajopren ug! rang Kon ..n 
dendurg eingepfartten, zwiſchen den Peldmarlen des Dorfes Groß Bajopren, des Not Haan. 
Morwertd Segberben und deb Vormertd Adolphéboff beiegenen, und - au Jay "LOR/R, 
Wohnhaͤufern und drei Wirthfafttgebäuden deſichenden loͤllmiſchen Abbau der Name 

Hof Waldau 
mit Genehmigung der Koͤniglichen Regierung von Dfiprenfen beigelegt worden, wird 
Diesmie zur Iffenrligen Kenntaiß gebradit. . 
Königäderg, den 7ten Ausuß 1826. | | 
Kinigl. Preuß. Regierung, Abihellung des Zenıra 
en 


(29) i ' Dh 


— 


ur: ng 


Ro, 210. Die Relief-Erblugeln, Landkarten u. f. w., melde beim Meganifad Kummer 
137/7. zu Berlin zu haben find, werden zufolge hohen WinifierialReftripts vom 17ten Funi 
: 1826 als ein verbienflliged, den Unterricht In der Geographie weſentlich befoͤrdern⸗ 
des Unternehmen biermit empfohlen und zur allgemeinen Runde gebracht. Es iſt zu 
mönfgen, daß für die oͤffentlichen Lebranſtalten, weiche die erforderlichen Mittel, be 
figen, die beſonders für den Schulunterricht ſich eignenden Arbeiten des ıc, Kummer 

nach und nad angelaufe werden. . 

— Koͤnlgsberg, den 12ten Auguſt 1826, 


Koͤnigl. Preußlſche Reglerung. Abthellung für die Kltchenverwaltung und das 
Schulweſen. 


ba 2 027 

t 

"so. 211: Das Königl, Minlfterlum der gelſtlichen ic. Angelegenhelten hat ih; auf er⸗ 
Cvangeliihe neuerten Antrag der Koͤnigl. Regierung zu PLiegnig, bewogen gefunden, zum Wieder 
ONCE — — ber im Jahr 1822 bei einem heftigen Orkan angezünderen und gänzli ein 
aufbau der geäfherten Marienlirde zu Liegnitz eine evangelifge Kirgenkollekte in der ganıen 
—— Mona qhie, Bebufs Unterſtuͤzung der Kirchengemeinde der Grade, weiche die Kofken 
* ur ber Wiederperflelung dieſes Eiraligen Gebäudes allels zu tragen hat, unter den 

SIEVT. obwatenden Umſtaͤnden zu bewilligen. 

Die Herren Superlntendenten unſers Departemen:d werden daher hierdurch 
angemkfen, dieſe Kollekte In ſaͤmmtlichen unter ihrer Birwaltung ſtehenden evangelü 
ſchen Firchen abhalten zu Taffen, und die eingefammelten Beiträge, nebſt eigem ge 
nauen Verzelchniſſe der beigeſteuerten Muͤnzſorten, im lingſtens 8 Wochen an die 
bleſtge Provinlal ⸗ Inſtituten⸗ und KommunabKaffe einzufnden. 

KBnigsberg, den 10ten Auguſt 1826. r 
Koͤnigl. Preupifhe Megierung. MAbtheilung für bie Sirhenverwalung und dat 

N — u Owulmıfen. _ - 


J 


nn re} 


8. +12 Ses Königs Majeſtaͤt baden, aus Allerboͤchſtelgener Bawegnug, mletelſt aller, 
Pr a anädigfler Kablaetẽ ordre vom Stem d. M., zum Wiederaufbau der agebrannsen 
zum Wieder, Pfarr» und Schulgebäude in dem Dorfe GSriefſtaͤdt, Regierungsbezitks Merfehurg, 
* der welcher Ort durch eine zwelmalige Feuerẽ brunſt, wabrſcheinlich durch rudlofe Hand 
—— Derbeigefäßrt, bis auf acht Haͤufer ein Naub der Flammen geworden iff, eine allge 
Schulgebäude Meine evangelifge Kircpenkoflefre in der ganzen Monarqchie puldreichſt zu bemifls 
zu eg gen gerußt. | 
106/8, ; " 


‚Die 
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Die Herren Superintendenten unſeres VerwaltungSberel8 werden baßer hler⸗ 
durch angemiefen, diefe Kollefte in fämmtlichen unter ihrer Aufſicht chenden eban⸗ 
gelifhen Kirchen abhalten zu laſſen, und die eingefammelten milden Beiträge, nebſt 
einem genauen Werjeihniß der beigefleuerten Dünyforten, längfiens in 8 Wochen an 
die hieflae Provinzlals Haflicuren» und RommunabRaffe einzufenden, 

Könighderg, den Hten Auguſt 1826. 


Konigl. Preußiſche Weglerung Abtheilung für die Kirchenvetwaltung und das 
Schulweſen. 





Bekanntmachung des Konſiſtoriums. 


„Blbliſche Geſchichte des alten und neuen Teſtaments Im Aukzuge, für 
„tatholife Elementarſchulen von Kabath, Direktor des Koͤnigl. katholiſchen 
„Gpmraſtums zu Gleibltz. Breslau, bei Leuckart.“ 
Einem boden Minifterlal-Refkripe vom Zten Juli zufolge, wird dieſes Werk als 
In ſchlichter reiner Sprache geſchrieben, auch kurz gefaßt und mohlfeilen Pteiſes, 
hledurch befannt gemacht. Derſelbe Verfaffer hat auch eine ausführliche bibliſche 
Geſchichte herausgegeben, die dem Lehrer beim vollſtaͤndigen Unterticht brauqbar 
ſepn dürfte, — 
Koͤrlgsberg, den 10ten Auguſt 1826. 


Fönigl. Preuß. Konſfiſtorium. | 





Bekanntmachungen anderen Behörden. . 

Dur die von der Koͤnlgl. Regierung zu Gumbinnen bewirkte Uebergabe ber 
meine Verwaltung betreffenden Kautionds Dokumente, werde ich veranlaßt, ſaͤmmtlichen 
Kautlonẽ beſtellern, Intbefondere aber auch denjenigen, welche In Galzangelegenheiten 
diefer Provinz Kautionen deponire haben, bledurch oͤffentlich Bekannt zu machen, daß 
bel der überhäuften Arbeit der mit dem RautiondsDepofltorio beauftragten Beamten, 
ed lediglich den Kautionsbeſtellern überlaffen bleiben muß, die gehörige Kontrolle 


über Ziuſen oder neue Coupond,Erhebungen,, über ermanige Yusldiung der Obliga⸗ 


tionen, oder fonflige Veränderungen Ihrer Kautlons / Dokumente zu übernehmen, und 
(De2) . be 


No, 243. 


No. 214. 
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die adthigen Anträge in gehen zu machen, widrigenfallb fe * icden dataus erwaq· 
fenden Nachtheil ſelbſt belzume ſſen haben. 
Köuigäberg, den Zten Auguſt 1826. 
Der Geheime Binanzrarh und Provinzial Stewer, Direltor. 
Zaudmann. 


| Nahridtem 

Durch die Verſetzung bed Krels-Wundarztes Weiß nad dem Gerdauenfdien 
Kelſe, iſt dle Kreib» Chirurgenſtellt in dem. Preuß. bollaadſches Kreiſe erledigt 
morben. 

Sollte der von den bereitd amgeflellten Kreid: Wundaͤrzten es vorziehen, dieſe 
Stelle ſtatt der feinigen amzumpmen;. fo wird‘ ber Antrag dazu jedoch bis zum 
iften Dezember d. SF. erwartet, alddann aber: mit. der — Befegung: der 
erledigten Stelle vorgegangen: werben.. 


Th dem Dorfe Udjlacken; Im dem Amtkvorfe Groß Ponnau; und in den Büren 
Parnehnen und. Kuglacken, Wehlaufgen Kreifed, herrſchen Die: Poren unter: den 





De blsher mit der Piceny: zum: Prebigen verfißlene Kandidaten ;: 


1) Fobann Ferdinand Auguſt Sgamborski, polnifder Spraglehre 
aus Starzim im Putzenſchen Kreife gebürtig, alt 46 Fahr ;- 
2) Philipp: Jakob: Zobien, gebürdig aus Gerdauen,. im 38ffen Bir 
" - bentjahre;: 
3) Wilhelm Eduard Reichel, ein Königdberger; 28 Jabr altı und 
O Briedbrig Ludwig: Riemer, aus Klein-Jerutten gebürtig,, m 
23: Iahr; 
wurden: am 14ten Auguſt d: J. pro Ministerio: eramicirt; und von dem æzuu 
Konſlſtorio für- BERN: jur Verwaltung. des Hrißlig  evangelifgen Predigt 
and erklaͤret. 


Die 


- 17 — 
Die in Piflatr erledigte Pfarr» und Garuiſon ⸗ Peedigerfelfe If ven ePerigee 
Harn Arjunte Johann Gortfried Wilhelm Wopſch verliehen. 


Die Heim: Koͤnigl. Collealo Friedericiano erledigte dritte Gymnaſlat Nareriehren 
elle if dem Schulamis · Kandidaten Friedrich Wilhelm Bartholdy verlichen.- 


Amzeige 


ver Waſſerſtaͤnde der Schiffahrts⸗Stroͤme im Regierungsbejltf vom Sumdinner 
"Die geringfie Waflertiefe der Nahen Stellen if jegt: 


. Im Memel-Strome bei Kaffigfemen und Sofaiten » 3 Fuß * 30 
1.» Ruß» Strome bei Kartzewiſchken e . . 3. 0 e 
UL » Bilger Strome zwiſchen Schanzenfrug und Sföpen AR — 

am Pegel bei‘ Jaͤgeriſchken r i 2 Fr 
W.. * Pregel- Strome bei Wiepeninken . » Pr 
—— — uns = FR: — GE 
wiſchen een: und dem fü ee — 
pn Pegel bet Inſterburtg . . {ev & + 


| gwelte Hälfte Monats Anguſt 1826- 


Hlezu dir oͤentliche Anzeiget Ne: 35.5 
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Rönigsderg, Mitnod dem 30ſten Auguſt 1826- 





Sicherheits» Polizei, 


Steckbrief, Der unten näher fignalifirte Hänsling Jakob Binz iſt am Asten 
dv. M. von der Bleiche der Anftalt entlaufen. j I PER 16 

Alle refp. Polizeibehörden und m: erfuchen mir ganz ergebenft, auf dieſen 
Flüchtling ein wachfames Auge zu richten, ihn im Betretungsfale arretiren, und bier 
wileder einliefern zu laffen. 

Tapiau, den 18ten Auguft 1826. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗RPerpflegungs⸗Inſpektlon. 

Signalement. Der Jakob Hinz iſt 53 Jahr alt, enangeliih, 5 Fuß 4 Zoll groß und 
aus Königsberg in Preußen geblirtig, hat jchmarze Haare, runde Stirn, braune Augen« 
braunen, graublaue Augen, kurze und etwas dide Nafe, breiten Mund, blonden und 
tafirten Bart, unvollzählige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, tft von Feiner Geftalt, fpricht dentih und englifh, und hat anf dem rechten Ärm 
eingedzt Adam und Eva, auf dem linfen Arm J. H., ein Srauenzimmer, und F,R, blau 
gezeihnet, auch an der linken Hand dicht am Daumen einen Anker abgebildet; ferner 
am linken Fuß ſtarke Wahsadern, und ift blind anf den Augen. 

Derſelbe war bei feiner Entweichung befleidet mit der Haͤuslingstracht dritter Klaffe, 
befiehend in einer Fade von grauem Drilliht mit braunen DOberdrmeln, einem Paar 
— furzen Drificht⸗ Hoſen, einem Paar weißen langen wollenen Strümpfen, einem 

aar hölzernen Pantoffeln (Klumpen) mit Leber befchlagen, und einer grauwandtenen 
Müge mit braunem Brim. 


Steckbrief. Der unten näher fignalifirte Hausling Johann Ludwig Heinrich, 
welchen mir dem Kölmer Daniel Geduhn zu Poſſeritten in den Probedienft Üüberlaffen 
battın, ift aus demfelken am 42ten d. M. heimlich entwichen. 

Ale refp, Poltzeibehörden und Gensd’armen erſuchen wir ganz ergebenft, auf diefen 
Fluͤchtling ein wachfames Auge zu haben, ihn im Betretungefalle arretiren, und bier 
wieder einliefern zu laffen. 

Taptau, den 13ien Auguft 1820. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon⸗ 
(unn) Sign a⸗ 


m 32 — 5 
nalement. Der Johann Ludwig Heinrih iſt 39 Fade alt, 3 
— rarholiſch and Er in ern m gebürtfg, ‚hat blonde rl runde St 0, 
blonde Angenbraunen, hellgraue Augen, fpite Nafe, gemöhnliden Mund, blonden und 
zafirten Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Seſichtsbildung, gefunde Geſichts— 
‚farbe, iſt von großer ſchlanker Geftalt, ſpricht polniſch und deutſch, und bgt auf dem 
Bauce über dem Nabel eing.ftarte Narbe nom Streifſchuß einer Kartärfhenfugel, 


Steckbrief. Der unten näher fianalifirte Adusling Adam -Bredszameit, mel. 
en wir dem Schulzen Henfel zu Groß:Lauth in den Probebienft überlaffen hatten, If 
‚aus demſelben am 44ten d. M. heimlich entwichen. 

Ale reſp. Polizeibehörden und Gensd'atmen erfuchen mir rn ‚ergebenft, auf diefen 
Fluchtlina ein wachfames Auge zu haben, ihn im Betresungsfalle arretiren, und bier 
‚zoleder einliefern zu laſſen. i > 

Zapiau, den 22ften Auguft 1826. 

Koͤnigl. Oftpreuf. Landarmen-Derpflegungs-Infpeftion. 


Agnalement. Adam Bredezameit if 33 Jahr alt, 5 Fuß 2 300 groß, 
Totholifch und aus dem Dorfe Jakutſchen, bei Gumbinnen, gebürtig, hat braune Haare, 
breite Stirn, braune Augenbraunen, braune und tiefliegende Augen, fpige Naſe, mit einem 
oben an der rechten Seite eingehellten Schaden, braunen und rafırten Bart, (Badenbart), 
vollzählige Zähne, breites Kinn, runde und kleinliche Gefihtskildung, gefunde Geſichtefarbe, 
AR von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und litthauiſch, und har Feine beſondere Kennzeichen. 


Stedbrief. Der unten naͤher bezeichnete, wegen Dickftahl und Entmeihung zu 
einer mehrjährigen Militair. Feftungeftrafe verurcheilte Kandwehrmenn Chriftoph Braun 
ft am 2ten Ausuf d. %. aus der Strafanftalt zu Danzig entwihen. 

Die Könige. Milſtair⸗, Pollzeis und Zolbehörden werden daher erfuht, den Ent: 
forungenen, wenn er ſich betreten läßt, zu verhaften, und an die Königl. Kommandantur 
ja Danzig, gegen Erflattung der — —— melde nur mit 2 &gr. 6 pf. taͤglich 
mir Auefhluß allır andern Koften, gezahlt werden vürfen, abzulieiern. 

Sir Le Ergreifung des ze. Braun if eine Pramie von zwei Thalern feftgefett. 


; Signalement. Der Ehriftoph'Braun, aus Königeberg in Oftpreußen geblrs 
tig, {ft lutheriſcher Religion, 45 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, hat braune, aus Alter 
(don graue Haare, runde Stirn, blonde Augenbruunen, braune Augen, etwas fpige Nafe, 

großen Mund, blonden Bart, vollzäblige Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, 


lelche Befihtsfarbe, tt don mittelmäßiger Geftalt, fpricht deutſch, und hat Feine beſondere 
Kennzeichen. . z 


Befleidung: blaue Tuchſace, b ge, Tan 
—8* — ash aue Tuchſacke | laue Rüge, Tange griefe feine Hofen, alte und 
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Ser dur. Stechrief von gten Anguſt d. J. verfolgte Haͤusling Karl Junge iſt 
ergtiffen und. hier wieder eingeliefert worden. : 
Tapiau, Den 12ten Auguſt 1826. 
König. Oftprenß, Landarmen- Verpflegungs-Infpeftion. 


Ser durch Stedbrief vom Arien Immi d. J. verfolgte Häusling Karl Wilhelm 
Friedrich if ergriffen und hier wieder eingeliefert worden, u 
Sapiau, den 19ten Auguſt 1826. 
Köntgl, Oftpreuf. Landarmen-Verpflegungs⸗Inſpektion. N 


Der Fleifchergefellt Gottfried Bernhard Glimm, aus Greifswalde gekürtig _ 
mil feinen in Perlburg im Monat Mat d. % erhaltenen, zulegt in Königsberg vifirten 
Paß in Schrade Bitte verloren haben. Mir machen dies Öffentlih bekannt, damit von 
dem Paß Fein falfher Gebrauch gemadt werde, 

Memel, den 24ften Auguft 1826. 

Der Magifrat. - 

Signalement: 33 Jahr alt, 5 Fuß groß, braune Haare, runde Höhe Stirn, 
hellblonde Augenbraunen, blaue Augen, ftarfe Nafe, mitteln Mund, blonden Bart, rundes 
rg Gefiht, gefunde Gefihtsfarbe, mittler Statur, auf dem linken Zeigefinger 

ne Narbe. 


Bon den Schwarzwalder Wand-uhren mit auch ohne Wecker, fuͤr Domeſtikenſtuben, 
ſehr richtig gehend, zu 35 Rthlr. bis 6 Rthlt. das Stüd, erhalten habe. 
N HR. Friedrich, Kneiphof, Schuhgaſſe. 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 11ten Juni d. %. iſt mir von 
den Röntgl. Hohen Minifterien der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal- Angelegenheiten, 
fo mie des Innern und Der Polizer, mittelit eines Privilegiums vom 26ſten Aunt d. J. 
auf die nachfolgenden fünfundzwanzig Jahre das Recht ertheilt, Daß Tie Nundpläne der 
Hıuptiiädte, welche ich gefertigt habe und herausgebe, innerhalb ſaͤmmtlicher KRöniglicher 
Staaten ‘wahrend des gedachten Zeitraums weder in gleichem, noch in cbarandertem 
Formate nachgebildet, und eben jo wenig der Verkauf eineg etwa auswärts unternoms 
menen Nachſüchs geftattet feyn fol, bei Vermeidung der durch Das Preuß. Adgemeine 
Landrecht feitaefesten Folgen des miderrehtlihen Nachdtucks. 

Der geferlihen Verordnung vom täten Dftober 1815 zufolge, bringe ih foldes 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. | 

Berlin, den 28jten Juli 1826. 

Der Blanfieher K. Kolbe, 
Porsdammer Chauſſee No. 17. 


Der für mid unerſchwingliche Steuerbetrag veranlaßt mich, eine bedeutende Bren: 
nerei auf meinen Gütern eingehen zu laſſen, und die auf das zwecmaͤßigſte eingerichteten 
neuen Geraͤthe zum tilligen Verkauf anzubieten. 

Jablonken, bei Ortelsbucg, den 11ten Auguft 1825. 


von Fabed. 
(009) . 


“ 
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Am gten September d. J. ſollen Nachmittags um 2 uhr in Bartenſtein die 24 Pferde, 
welche der Preufs Eylauer BR) für die diesjährige Sandivehr»Tapallerfesuiehung u 
bat, = Kommiſſion, melde den Ankauf derſelben bewirkte, gegen baare Bezahlung 
verkauft werden, . ‘ 

Preuß. Eylau, den 21ften Auguſt 1826. 


Der Königl. Landrath, Freih. d. Brederlom, 


Am 19ten September d. J. Nachmittags 2 Uhr, werden 30 Landwehr Kadallerle, 
pferde — ——— gegen gleich baare Bezahlung auf dem Schloßplatz in Ortels 
burg verkauft. 

Bir Dürfen um fo mehr Kaufluſtige ergebenſt einladen, well wir die Verſicherung 
geben koͤnnen, daß die Pferde fung, von guter Raͤce, und bie Mehrzahl Stuten find. 

Drrelöburg, den 47ten Auguft 1826. 

Der zum Ans und Verkauf der Landwehr, Ravalleriepferbe erwählte Comite, 

Berg. v. Fabeck. v. Bartfomsft. Schicert. Roͤdlinget. 


—*5* den 6 ten September d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſollen im adel. 
Sute Mosgau, bei Biſchofswerder, mehrere Ju dem v. Starorypinskiſchen NRachlaß gehö— 
rigen Sachen, als Silber, Betten, Tifhzeug, Kleider, Fünten, Pferdegefchirr und derglei⸗ 
hen mehrere, insbeſondere 400 Stück mehr und weniger beredelte Schaafe· und Fänmer, 
an den Meijibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, zu welchem mir 
Kauftuſtige hiedurch vorladen. 

Loͤhau, den 15ten Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Weſtpreuß. Land» und Stadtgeriqht. 


Das Friedtich Mittelſteinerſche Bauer⸗Cibe in Muhlack, Klrchſplels Naftenburg, 
mit einer Grundflähe von 122 Morgen 404 [IRuthen Preuß, (2 Hufın Dlezfoifh ), 
70 Rthlr. 13 Sgr. -gerihtlih gewürdigt, foll 
en Aten Dezember d. 7. 


d —— 
am hiefiger Gerichtöftätte nothwendig verkauft, der, wenn ſich Fein Käufer findet, anf 


3 Jahre verpachtet werden. 
Raſtenburg, den Aöten Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Sands und Stattgerkät, 


Befanntmadhung, | 
die Verpachtung der Koͤnigl. Domaine Loͤtzen betreffend, 


Die im Bezirfe der unterzeichneten Regierung im Pögenfchen Kreife belegene Dos 
maine Loͤtzen wird vom Aflen Juni 1827 ab, zur anderweiten Verpachtung auf 6 bie 
12 Jahre hliedurch ausgeboten. = 

Zu biefer Pachtung gehören ; 

1) Das 
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4) Das Vorwerk Loͤtzen, beſtehend in 
503 Morgen 116 [Muthen Preuß. Acker, 
136 P} 29°. C Feldmiefen, 
653 .e 422 ⸗ = jährlihen Wiefen, 
4 - 5 = feparat liegenden Wiefen, incl, 2 Morgen 
r 2 Ruthen Anhöhen, 


H > 0 + ⸗ rten, 

8 oe 4 ⸗ e  Hofraum and Banftellen, 
557 © 68 " 5 Weideland, 

62 ⸗ 5 2 ⸗Kanal, Graben und Wege, 


Summa 1516 Morgen 172 [IRnthen Preuß. 

2) — Pierfunowen, incl bes dazu gehörigen Abbaues Poganten, 
eftehend in 

1869 Morgen 134[1Ruthen Preuß. Ader, 

0 * 1 ee. Miele 


’ 


28 . 1439 5 . Gärten, 
32 2 86 ⸗ ⸗Roßßaͤrten, 
677 ® 161 . P} 


Bruch und Waldweide incl. 440 Morgen 
4155 Ruthen Vorwerkswald, j 
224 ⸗ 3 2 ⸗Geſtraͤuch in den Feldern, 
1299 ⸗ 39° —⸗ ⸗Hof⸗ und Bauſtellen, Unland und Wege, 
Summa 3632 Morgen 162[]Ruthen Preuß. 
3) Die Brau: und Brennerei mit dem Verlage mehrerer ziwangepflihtigen Krüge und 
Schanfſtellen. 
4) Die Fifch rei in den Seen, und zwar: Lewentin, 4 Meile lang und breit, 36 Züge 
enthaltend ; Gurflen, 4 Meile breit, 36 Züge enthaltend; Sayten, 3 Meile lang, 

5 Züge enthaltend; Graiemo, klein, 1 Zug enthaltend; Werfen, & Meilen lang, 

42 Züge enthaltend; Wblid, 4 Meile lang, 40 N. breit, 10 Züse enthakend; 

Weilang, & Meile lang, 3 Züge enthaltend; Buwellno, 4 Meile lanı, 18 3Uge 

enthaltend ; DOfrongeln 1 Zug enthaltend; Przykop 1 Zug enthaltend; Sanily : Zug - 

enthaltend; Willet 4 Zug enthaltend, Milfen 1 Zug enthaltend; Gampen 4 3U9 
enthaltend; Graymen 4 Zug enthaltend; Orzech 4 Zua enthaltend; Drufie 4 Zug 
enhaltend; Statzken 1 Zug enthaltend; gilsten 4 Zug enthaltend; Rudden 1 Zug 

enthaltend; Kodle@ 4 Zug enthaltend; Upalten 4 Zug enthaltend, Poprotfen 4 349 

enthaltend ; Spieraften 4 Zug enthaltend; Dluggy 1 3ug enthaltend ; Schmented 

4 Zug enthaltend; Ki. Pupomwfo 1 Zug enthaltend ; Gr. Pupomfo 1 Zug enthaltend; 

Nudder Mühlenteih 4 Zug enthaltend; Kyſain, 3 Meilen lang und eben fo breit, 

40 Züge enthaltend; Tayten wie vor, 6 Züge enthaltend; Wilkaſſen 4 Zug enthals 
tend; Woiſſack 1 Zug enthaltend, 

Belde Borwerfe grenzen mit den Feldern der Stadt Löten; Das erſtere ſtoͤßt ummit- 
telbar an diefelbe, und ift von den Städten Arys, Rhein und Angerburg 3 Meilen, von 
Kaftenburg 4 Meilen, von der nächften Handelsftadt Inſterburg 10 Meikn, und von 
Königsberg 47 Meilen entfernt; das zweite fit von Pözen + Meile, von Angerburg 2, 
von Mbein 3, von Arys und Raflenburg 4, von Inferburg 9, und von Königsberg 
17 Meilen entfernt, 

(0002) Die 


- 
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| Die Aecker und Wieſen gehören mehrentheils t 3ten und aAten Klaſſe. 
Terrains * nr zur * mi © Sa: 4 laſſe. Die Weide, 
‚ Außer raus und Brennerigeräthen, den Saat d 
find an lebendigem Inventarinm vorhanden: ' sten und Feuerlöſchgeräthſchaften 
auf Lögen: . 6 Stük Ochſen, z 
; : 


» Pferde, 
. 800. ⸗Schaafe; 
auf Pierfunswen: 100 © Padrkühe, 
4 e GÖticre, 
19 «= Dchfen, 
12 2 erde, 
39 ee Gchmeine, ’ 
24 = Gänfe, und 
= Chadfe 2 


200 
Der Lizitationd.Termin wird 

auf den 2 flen September d. J., j . 
Nachmittags um 3 Yhr, im biefigen Segierungsgebäude vom Herrn Meglerungdrath 
Schwing abgehalten werden, „Jeder Pachtlufiige, welcher im Termin felbft den zureis 
enden Qualififationd» umd Vermögens-Nahmeis führt, und die fipulirte Reution ſo— 


gleich nicderlegt, wird zum Gebote zugelaffen werden. 


Die Zufhlags » Ertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanzminiſterium vorbes 
halten, und bleibt jeder Birtende an fein Gebot bis zum Kingange der vorbehaltenen 
Entfheldung des Koͤnigl. Finanzminijteriums gehalten, i x 

Die unabanderliden Pahtbedineungen, die Slurpläne und Dermeffungd- Nachrichten 
werten jebem Pachtluſtigen in der hiefigen Regiflratur vom Ober Regiftrator Sutorius 
vorgelegt werden. Wer Die Vorwerke felbft und den Zuftand der Gebaͤude in Augenfchein 
Hr ein Fann fi dieſerhalb an ven Domainen- Intendanten Grabe in 
Pogn wenden. 

: Da die Loͤtzenſchen Vorwerke und die Fifcheret in Feinem nothmendigen mirtbfchaft: 
liher Zufammenhinge chen, merden Gebote ſowohl für den ganzen Komplerus der Do- 
maie ongenömmen, als auch beſondere für jedes einzelne Vorwert und flır die Fiſchetei. 

Die in depoſitalmaͤßig ſichern Dokumenten, in neldwerthen Papieren oder in Gelde 
für Die Srfhllung ner Babifumme und Der kontraktlichen Verpflichtungen bormeg nicdere 


- zufegende Kaution it für Die ganze Domaine auf 3000 Nthle. feftgefekt; für das Dor- 


werk Lögen, woſelbſt ſich eine eingerichtete Getränke-Fabtifations;Anftalt befindet, allein 
aber auf 1500 Rtblr.; für das Vorwerk Pierkunowe i für die 
—— dur 200 Sr ! P a auf 1500 Rthl., und für die 

Bumbinnen, den 34ften Juli 1826. 


Königliche Regierung. Abtheilung fir die Verwaltung der Direften Steuern und der 
Domainen und Forften. 


* 


— — —— ’ 
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Amts Blatt 


* 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


Königäderg, Eluwoch den Hten September 1826: 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Die erſchienenen No. 11. und 12. enthalten: 


No, 1017- 


‚, 1018. 
’ 1019 
‚1020 
" 1021. 
‚ 1022. 


s 1023. 


Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußßen und 
Seiner aͤlteſtregierenden Herzoglichen Durchlaucht zu Ynbalt» Bern⸗ 
burg, wegen Anſchlleßgung des untern Herzogtbums Beruburg an 
das Preugifche indlrekte Steuerſyſtein. Vom 17ten Juni 1826. 
Allerboͤchſie Kadineisordre vom 21ſten Jull 1826, die Dienſt ber⸗ 
gehungen der Gerichteſchrelber und Gerichtẽvollzleher in · den Rpelm 
provinzen betreffend. RN 
Allerhoͤchſte Kabiretsordre vom auften Juli 1826, betreffend die 
Iffenelige Guͤltigkeit der ausſchließlich durch die Amiẽblaͤtter bekannt 
gemachten Geſetze. 
Zarif zur Erhebung eines Pflaſtergeldes für die Stadt Lleberoſe. 
Vom 25iten Juli 1826. 

Publitandum des dem Buch⸗ und Mufltgändfer Adolph Martin 
Sälefinger in Berlin ertheilten Privifegiumd, Vom 29fen Juli 


1826- 

Yuslifandum ded dem Großherſoglich⸗ Saͤchſiſchen Kabellmeiſter 

FR. Hummel zu Wehmar ertheilten Privilegiumd. Vom 29fen 

Suli 1826. j 

Belaunntmachung wegen Aufhebung ded Abſchoſſes mir dem Könige 

seien Schweden und Norwegen, - Vom Ziften Juli 1826: 
o. 


(PP) 1024 
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Ro. 1024. Dleſſeltlge Miniſterlal⸗Erklaͤrung vom 15ten Auzuſt 1826, Betref, 
fend die zur Verhütung der Forſtfrevel in ben Grenzwaldungen 
zwiſchen der Koͤnigl. Preuß. und der Landgräfl. Heſſen Homburgis 
fen Regierang verabredeten Manßregeln, : 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


No. 215. Mit Bezug auf unfere Verfügung vom 12ten April d. J. (Amtéblatt No. 17. 
Die Prüfungs Selte 107.) machen wir hierdurch bekannt, daß in Stelle des mis Tode abgeganges 
—— ae Butöbefigerd Heren Schuell gu Amalienau, der Herr Hoftath und Gutsbeflger 
willige ber. Neiffert auf Friedrichswalde zum außerorbentligen Mitgliede bei der Departementt, 
13818 Prüfungs» Kommiflon für einjährige Freiwillige eruannt und beſtaͤtigt worden iſt. 

Koͤnigẽberg, dem 22ften Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung, Abtheilung des Yun. F 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesͤgerichts. 


No. 216. Die blsherige Ungleichheit des Werfahrend der Untergerichte unfırd Departe 

Die Einſen mientd bei Einfendung der Jahresrechnungen Behufd deren weitern Befdrderung an 

———— die Koͤnigliche Ober Rechnungskammer und bei Faſſung der Notaten⸗Beantwottungen 

Reauunhenu. auf die von dieſer Beboͤrde eingehenden Revlſlens, Verhandlungen veranlaßt uns, bie 

der Notaten genannten Gerichte, info fern ſie mir eignen Era verſehen find, mit ſpezlellen Vor 

en friften fuͤr diefe Einfendungen zu virfehen, and bie fon früher gegebenen in 
Erinnerung gu bringen. 


Diefe Vorſchriften find folgende: 

4) Die Jahresrechnung der Galarienkaffe eined jeben Gerlchts muß unerlaßlich 
vor dem Iſten April des naͤchſtfolgenden Jahres dem Dberlardeigeriht einge 
reiche ſeyn, wobei ausdruͤcklich bevorworter wird, daß Friſtgeſuche, welche ia 
dem jeßt Iaufenden Jabre von mehrern Rındanten eingelommen find, fernerhin 
durchaus nicht berädfichtigt werden, 

2) Da bie Königliche Ober⸗Rechnungskammer nur ein Eyemplar der Rechnung 
verlangt, es der Einfendung eines zweiten Eremplard für dad Oberlandesgeridt 
aber nicht bedarf; fo iſt fernerhin die Rechnung nur in einem Epemplar 
— und zwar auf 15 SgruStempel — einzureichen. 

ü 3) Auf 


= — 


3) Auf dem Titelblatt der Nehuung muß ſich der Vermerk des Kallulators: 
daß die Rechnung und ſaͤmmtliche dazu gehörigen Beläge in Calculo geprüfe 
und richtig, oder mur dasjenige dabei zu erinnern gefunden worden, mas in 
dem Kalkulatur⸗Protokoll enthalten fel, 
befinden. 
A) Neben der Jabresrechnung find einzuſenden: 
a) das Kalkulaiur-Neviſtons-Protokoll, es mögen von der Kalkulatur Monlta 
gemache feym, ober nicht, ° 
b) das Rechnungs / Abnahme ·Protokoll von Selten des Gerichts; 
c) die Einnahme und Ausgabe⸗Belaͤge, beide in beſondern Heftep, j 
* d) die Schreibmaterlallen / Rechnung in einem Eremplar, nebf dem dazu gehoͤrl⸗ 
gen Belaͤgen. 
5) Außer den ad 4. genannten Beilagen If fernerhin nichts einjufenden, aament⸗ 
lich nicht 
a) das Verzeichniß der Inventartien ſtuͤcke, in Stelle deſſen gach der von hleraus 
unterm 2iften April d. J. erlaſſenen Bekanntmachung dad Atteſt über die 
Richtigkeit des Zuventarii tritt, welches dem Rechnungs: Abnahme» Protokoll 
beizufügen if, ; 
b) die Wekapitulation ſammtlicher Ausgabe⸗ und Einnahme ⸗Titel, nebſt der Ab⸗ 
ſchrift des Ausgabe-Titels ad extraordinaria, ſelbſt wenn der Etat über, 
ſqhritten iſt, was durchaus vermleden werden muß. 


6) Die Notaten ⸗Beantwortungen müffen ſtrenge In ben den Gerichten bei Zufertis 
‚gung der RevifliondBerhandlungen gefegten Friſten und In der gehörigen Form 
eingefandt werden. Zu dieſer gehört: 

a) dad Eitelblatt, auf weldem aufer folgendem Zitel: 
Beantwortung ded Neviflond, Protokolls der Königlichen Ober⸗Rechnungs⸗ 
fammer vom ten über die von der N,N Kaffe abgelegte 
Rechnung pro 18 
nichts geichrieben werden barf, | 
b) bie vierfpaltige Form der Beantwortung felbff, nach melder 
in der erſten Spalte des Bogens die vollſtaͤndige Abſchrift des Fevlſtons⸗ 
Brototold der Koͤnigl. Ober⸗Rechnungskammer, 
in der zwelten Spalte die Beantwortung jedes Monisi von Gelten bed 
Rendauten, unter deffen Uuterſchrift, 
in der dritten die Begutachtung und refp, Befeinigung oder Erklärung 
ded Gerichts, unter deffen Unterfchrife, 
enthalten fepn, 
’ (92) die 
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bie vierte Spalte aber Wehufs der Decihon von Sehen der Königlichen 
Ober⸗Rechnung skammer 
offen gelaſſen werden muß. > 
Endlich aber werden die Gerichte angewleſen, die Galarienfaffen : Ertrafte na 
F. 48. der Galarienkaffen» Jafruktion vom gten Dktober 1822 in dem dort feige 
festen Beiften regelmäßig einzufenden, indem zur Erhaltung einer nothwendigen Ord⸗ 
nung Im der Kontrolle des geſammten Kaffenwefend jede Verfäumnig und Unregel⸗ 
maͤßigkelt koftfpielige Erinnerungen und Zurechtweiſungen nach fi ziehen werben. 
 Königöberg, dem 22ften Auguſt 1826. | 


= Koͤnigl. Preuß. Oberlandedgerigt von Dffpreußen. 





Befanntmachungen anderer Behörden. 


No. 47. Nah Vollendung der Chauſſeeſtrecke von Hütte bis zur Oſtpreußiſchen Grene 
Chauſſe · wird nunmehr bei ‚der new errichteten Barriere in Neulich ber Ehauffeszoll für eine 
——— Meile mehr, oder für 33 Meilen bis Elbing gerechnet, erhoden, und eben fo dem 
EFxrtrapoſt · Reiſenden bei dem Koͤnigl. Poſtaͤmtern berechnet. 

Wir bringen dieſes hiedurch zur oͤffentlichen Kenntnif. 
Danzig, den 18ten Auguſt 1826. 


König. Preuß. Reglerung. Abthellung ded Innern. 
, j , — 
. Nachrichten. 
Der blsherige Buͤrgermeiſter Strauß gu Preuß. Eplau iſt auf aaderwelte 


ſechs Jahre von den Stadtverordneten daſelbſt als Buͤrgermeiſter gewaͤhlt und von 
der Koͤnigl. Preuß. Regierung beſtaͤtiget worden, 





Nachrichten uͤber Viehkrankheiten. 


da Domnau herrſcht unter dem Riadvieh ber Milzbrand, und in Stettienen, 
Br, Eylaufhen Kreifed, And die Schaafpocken ausgebrochen. 
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Königsberg, Mlitwoch den 6 ten September 1826: 





Sicherheits: Polizei, 


Steckbrief. Der unten näber bezeichnete, des Diebftahls ſchuldige Michael 
Rembowski it mach einer Anzeige des Magiſtrats & Garnfee in der Naht vom 
zoften auf ven Ziften Juli d. J. mistelit gewaltfamen Durchbruchs aus dem bortigen 
pollzeigefängniffe entwichen. 

Wenn nun an der fehleunigen Habhaftwerbung des Rembowski viel gelegen, fo 
werben die Königl, Militair⸗ Polizei» und Zolbehörden erfucht und refp. angewieſen, auf 
den Eutwichenen genau Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle anzuhalten, und unter 
fiherem Geleite gefeffelt an gedachten Magiſtrat gegen Erftattung der Berpflegungskoften 
abliefern zu laſſen. Auch hat die Behörde, in deren Bezirk die Verhaftung gejchiehet, 
ber Königl. Regierung in Marlenwerder davon Anzeige zu machen. 

Eine Prämie if für die Ergreifung nicht bewilligt. 


Signalement. Der Mihael Rembomsfi ; aus Brud bei Danzig gebürtig, 
katholiſcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 8 30U groß, hat ſchwarze Haare, bededte 
Stirn, ſchwarze Angenbraunen , dunfelgraue Augen, kleine Naſe und Mund, ſchwarzen 
Bart, gute Zahne, etwas breites Kinn, breite Geſichtsbildung, —— Geſichtsfarbe, iſt 
von großer Seſtalt, ſpricht deutſch und polniſch, auch etwas jüdiſch, und hat über Dem 

a. or eine feine Narbe von einem Pferbefhlag, Desgleihen auf ver Mafe zur 
rechten Seite. . 


Hefleidung: runder ſchwarzer Filzhut, fchmarzfeidenes Halstuch, morin eine 
niedrige Binde, grauleinene Fade, grauleinene Hofen, ſchmierlederne Stiefeln, den linken 
mit Band gebunden, 


Steebrief. Der Hirtiunge Wilhelm Hecht and Sadflein, 15 Jahr alt, 
lutheriſch, von guter Gefihtsbildung, mit heilbrannem Haar, blauen Augen, gewöhnlicher 
Nafe und Mund, und mit einem alten runden Hut, einem buntkattunen Halstuch, einer 
blaubunt leinenen Wefte mit gelben metallnen Knöpfen, alten Ichnenen Beinkleivern und 
einer zerriffenen blautuchenen Fade mit einem einzigen bleiernen Knopf, befleldet, barfuß 
und am linfen Enkel mit einem — iſt, indem er wegen begangenen Fr 

. ppp a 


ftahls an die Koͤnigl. Krels⸗Juſtizkonmiſſion zu Saalfeld eingeliefert werben ſollen, feinem 
Begleiter auf dem Wege dahin zwifhen den Scheunen von Mohrungen entwichen, und 
hat auch feinem Begleiter die fein Vergehen betreffenden Unterfuhungs. Akten, die an die 
Koͤnigl. Kreis» Juftizkommiffion zu Saalfeld adreſſirt wareh, nebſt Dem Trangportzettel, 
ab, und mitgenommen. 

Da er nun bie jet, aller —— ungeachtet, nicht hat wieder eingefangen 
werden koͤnnen, fo erfuchen wir alle reſp. Polizeibehoͤrden, fo wie Jedermagnn, auf den 
Wilhelm Hecht ein wachſames Auge zu haben, und, wenn er ſich irgend wo betreten 
laffen ſollte, ihn feſtzunehmen, und entweder an die Koͤnigl. Kreis-Juſtizkommiſſion zu 
Saalfeld oder an uns gegen Erftattung der Koſten einzuliefern. Eben fo bitten mir, 
anf das von ihm mitgenommene Schreiben nebft Aften aufmerkfam zu feyn, und ſolches, 
—* etwa aufgefunden und eingellefert werben ſollte, nah Saalfeld oder an une 
zu befördern, e 

Liebftadt, den 2aſten Auguft 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Steckbrief. Der unten näher ſignaliſirte Haͤusling Johann Heinrich Behrendt, 
welchen wir dem Erbpaͤchter Gottfried Krauſe zu Damerau, Amts Schaacken, in den 
Probedienſt überlaffen hatten, iſt aus demſelben amı 13ten d. M. in der Nacht entwichen, 
nachdem er ſich zuvor eines Diebſtahls ſchuldig gemacht. 

Alle reſp. Pollzeibehoͤrden und Gensd’armen erſuchen wir ganz ergebenſt, anf dieſen 
der oͤffentlichen Sicherheit gefährlthen Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im 
Betretungsfalle arretiren, und bier wieder einliefern zu laffen. 

Tapiau, den 25ften Auguft 1826. 

Koͤnizl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Perpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Johann Heinrich Behrendt fit 39 Jahr alt, 5 Fuß 
2300 groß, evangeliih und aus Schönwalde, Amts Waldan, gebürtig, hat fChmarze 
Haare, breite Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, breite Nafe_ und breiten 
Mund, gute Zahne, ſchwarzen und rafirten Bart, rundes Kinn, breite Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, iſt von Heiner Geſtalt, fpricht deutſch, und iſt blind auf dem 
teten Auge, auch podengrübig. 


Stedbrief. Der von Nagnit per Transport bier angefommene Verbrecher 
Ehrittoph Schmerling, melder wegen Diebftahl verhaftet, an die Pandarmens 
Verpfiegungs⸗Inſpektlon nad Tapiau gefandt werden follte, ift heute dem Transportbe⸗ 
gleiter auf der Straße nah Wehlau entfprungen. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbi Polizeibehörden, imgleihen die Gensd'armerle, werden hiemit 
bienfifreundlichit erfucht, auf diefen Entfprungenen genau zu vigiliren, ihn im Betretungefall 
zu arretiren, und gegen Erftattung der Kojten hieher abliefern zu laſſen. 

Das Signalement defelben wird untenftehend beigefügt, 

Mehlanfen, den 27ften Auguft 1826. 


Königl, Preuß. Intendanturamt. 
Sign a⸗ 


Signalement. Der Chriftonh Schmerling iſt aus Bagdahnen gebürtig, 
Intherifher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 3 300 2 Strih groß, bat Dunfelgelbe Haare, 
Fleine Stien, Dunfelgelbe Angenbrannen, graue Augen, gemöhnlihe Nafe und Mund, 

‚ dunfelgelben Bart, volzählige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, blaffe Gefihtes 
farbe, I von unterfegter Geftalt, ſpricht deutſch und litthauiſch, und hat Feine befondere 
Kennzeichen. 

Befleidung: eine grautuchene Jacke, weiße Leinwandehoſen, blautuchene Weſte 

Stiefeln, blautuchene Muͤtze, ſchwatzſeidenes Halstuch. ie, 





Bon den fn den Stedbriefen dom q2ten Jull d. J. Yigg ig Verbrechern find 
geſtern der Chriftian Pletz und die Barbara Kantowska hier wieder eingeliefert. 
Heilsberg, den Zolten Auauft 1826. . 
Farſtbiſchoͤſlich Erm laͤndiſches Landvogtei⸗ Gericht. 


Der mittelſt Stecbrief vom 23ften d. M. verfolgte Dieb Ludwig Urban if von 
der Dorfihaft Willamowen eingefangen und an une abgeliefert. 
Hrteleburg, den 2uften Auguſt 1826. 
Königl, Preuß. Lands» und Stabtgeriät, 


Der durch Stedbrief vom 18ten Auguſt d. J. Der olate Haͤusling Jakob Hi 
ift ergriffen, und hier wieder eingeliefert worden. J tola * 3 Em 
apiau, den 27iten Auguſt 1826. 
Koͤnisgl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 





Wenn den ꝛoſten Oktober d. J. die judiſchen Feſitage eintreffen, fo kann der an 
dieſem Tage feſtgeſetzte Fahrmarkt eden ſo wenig als der Freitags vorher ſtattfindende 
Siehmarkt nicht am Diefen Tagen , fondern 8 Tage fpäter, als Freitag den 27ften und 
Montag den zoſten Oktober abgehalten werden; welches dem gewerbetreibenden Publikum 
biermit bekannt gemacht wird, i 

Biihofitein, den 2öften Auguſt 1826. 

Der Magiſtrat. 


Fer nad) dem Kalender auf den Montag, als den aten Oftober d. J., trefiende 
hiefige Michaelis: Rrammarft kann, wegen des eintretenden Nenjahröfefted der Juden, 
an biefem und dem folgenden Tage nicht gehalten werden. 

Es wird daher derfelbe auf den Mittmodh und Donnerftag, ald den aten und Sten 
Oktober d. J. verlegt, und dies Dem handeltreibenden Publikum hiemit bekannt gemacht, 
wogegen der Wiehmarkt nach dem Kalender unverändert bleibt. 

gBillenberg, Den 24ften Auguſt 1826. 

Der Magiſtrat. 


(ppP2) Dis 


* 


Das im Hauptamt Neidenburg belegene, zur Schaafzucht geefgnete adel. Allod 
Rittergut Lippau, zu dem Feine Bauern gehören, und welches — Auodial⸗ 


547 Morgen 67 Ruthen Kullmiſch reinem Saͤelande, 
23 5 25 .. » 


9 un meliorirende Aecker, 

53 e 447 * [ fefen, > 

4 =. 186 ® “ zu meliorirende MWiefen, . 
41% = 65 0. » Bald, .., 

0 * 16 - =” Feldgeſtraͤuch, 

2 ee 44 >» ⸗ Obſt⸗ Gekoͤch⸗ Roßsn. Deputanten Bärten ıc,, 
DD 237 Unland, Wege, Waſſer, 

35 = 414 » s»  Mübhlengrund, 


1189 Morgen 155 Ruthen Kullmiid, oder 2692 M. 416 R. Preuß, beſteht, und 
im Jahr 1822 auf 6734 Ntble. landſchaftlich abgeſchaͤtzt ift, fol in termino Recht, 
ben 2Bflen DOftober d. 7., 
BVormittags um 9 uhr, im Geſchaͤfts zimmer der unterzeichneten Direftion freiwillig Hzitirt 
werden, und Fann die Hälfte Des Kaufgeldes als Anlehn In Pfandbriefen belaffen,, die 
"andere Hälfte aber muß in Oſtpreuß. Pfandbriefen abgezahlt werden. 
Mohrungen, den 23ften Auguft 1826. 


Ei Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Gemaͤß dem an hiefiger Gerichtsſtaͤtte aushaͤngenden Sobhaftations » Patent iſt auf 
Antrag der eingetragenen Gläubiger die nothwendige Subhaftation nachſtehender, in den 
Grenzen der Stadt Bartentein belegene Grundflüde, al: 
4) das in der Langgaſſe sub No. 169. belegene, zur Branntweinbrennerei mit ein 
) richtete Mälzendräuerhaus, 1314 Kthlt. 1 Sar. 4 pf,, a” 
2) die im großen Felde sub No. 9, belegene halbe Hufe Landes, 391 Rthir. 
19 Spr., und 
3) — sub No. 23, belegene ganze Hnfe Landes; 946 Rihle. 44 Sir. 
5P. . 


nach der gerichtlichen Taxe vom oſten März d. J. geſchaͤtzt, verfügt, and find die Die, 


tungstermine auf 
den ren November 1896, 

s Hten Sanuar 

»10ten März 3 1827, r 
reg ae ua . ee Er * ae Pand« und Stadteihter 

edofch angefı un n dem legten Termin Der Zufchlag an den 
erfolgen, infoferne eine geſetzliche Hinderniſſe im Wege flehen, — — 
Bartenſtein, den 22ften Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Don 


— 221 — 


den Schwarzwalder Wand-Ahren mit auch ohne Wecker, für Domeſtikenſtuden, 
ſehr 43 ie, zu Re 06 6 Rihlr. das Stil, hat erhalten 


.n I. R. Friedrich, Kneiphof, Schuhgaſſe. 


Es wird bekannt gemacht, daß die nothwendige Subhaſtation des dem Ludwi 
Hein zugehörigen, im Dorfe Galhuhnen, Kirchſpiels Raſtenburg belegenen, und a 
4203 Rtblr. 43 Sor. 7_pf. gerihtlih gemürdigten koͤlmiſchen Gutes ils 4, im 
Fläheninhalt von 237 Morgen 130 [IRnthen Preuß. (3 Hufen 15 Morgen Kullmiſch) 
feftgefekt iſt, und der legte Bietungstermin 

auf den 5ten Dezember d, J. \ 
vor dem unterzeichneten Gericht anfteht. 
Raſtenburg, den 16ten Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Sie Steferung der nachſtehend verzeihneten Gegenftände, als den Bedarf ber hiefie 
gen Anftalt pro 1827, fol auf gleiche Weife, mie folde tm vorigen Jahre gefcheben, 
den auf dem Wege der Submiſfion ausgemittciten Mindefifordernden überlaffen werden. 
Die bei folhen Lieferungen zu beachtenden, und in unferer Bekanntmachung vom 17ten 
Auguſt v. J. (Amtsblait öffentliher Anzeiger pay. 215.) auseinandergefesten Bedingun⸗ 
gen, werden auch für die gegenwaͤrtige Lieferung feftgehalten, und demnaͤchſt zu felbigen 
noch Nachſtehendes hinzugefügt: 

4) Zur Begegnung etiwaniger Mißverſtaͤndniſſe, in Betreff der Lieferungszeiten, muß 
es bei allen Rieferungsgegenftänden als Regel gelten, daß die Licferung unter allen 
Umfländen in der Art geichehen muß, daß daraus niemals ein Mangel an biefen 
Gegenftänden für die Anjtalt entiteht, daß alfo and) allen, Seiten® der biefigen 
Sinfpeftion oder des hiefigen Dtfonomen in den Grenzen des — gr 
erlajfenen außerordentlihen Lirferungs = Aufforberungen innerhald Bier Wochen 
von den refp. Herren Lieferanten volſtaͤndig Genüge geleitet werden muß. 


2) Ale Schriftliche Subiniffionen, wenn auf felbige gerückſichtigt werden fol, mirfen 
frei von allen Seitens der Herren Submittenten aufgeflellten neuen Bedin⸗ 
gungen ſeyn. 

3) Die Lieferungs-Anetbietungen merden ſchriftlich, verfiegelt und mit Auffchrift 
C„Lieſerungs⸗Submiſſion⸗ ) erbeten. 


2 Die Eröffnung der Submiſſionen wird 
den ıften Oktober d. J., 
Vormittags, in unferem Sefitongzimmer erfolgen, woſelbſt dann auch noch bie 
42 Uhr Mittags mündliche Anerbietungen angenommen werden. 


5) Die Lieferung ſaͤmmtlicher Gegenftände beginnt mit dem iſten Dezember d. J. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungẽ⸗Inſpektlon. 
(499) Ueber 


un 332 - zn 


’ ‚Meberfige 
der für die Landarmen Verpfleg gungs⸗Anſtalt zu Tapiau, für für das Jeh 
1027 ohngefaͤhr erforderlichen N Naturolien und Materislien, 


* Er beutelteg Roggenmehl N 78 Dpro & 
Ge ee 06 Diuan Dre St. 


2960 Pfund Hndfeif, — 

2258 do. eomeincfteitg, 
Oo, 

en do, ers ett. 


Tonnen Mal 
4 Ohm Br ie 
d € Talglichte, zu 
027 Yun ge; * —* 4 — Seife. A “8 Diane, 
130 es a 8 Brennholz 
30 St — 2 weiße Schaͤferwolle 


F Wolle⸗kie s· Gubm 
TR ER aa 


—* —— Dt werden: wird, 
Taplau, Daw Aiten’ Auguſt 1826 
Koͤnigl. Oſtpreuß Te —————— 


Bekanntmachung, 
die Verpachtung der Koͤnigl. Domaine Loͤtzen. betreffead. 


Die im Bezirke der —** eichneten Neglern im Loͤtenſchen Erelſe belegene 
ine Loͤen wird der 
* ven Is —N8R Den en Sum ni 1827 — jur anderwelten. —æ tung auf 6 gr 
Zu Diefer Pachtung gehören : 
1) Das Worwerf Loͤtzen, beſteheud fe: 


506 Disc: 


: 2aas — 
503 Morgen 116 Muthen preuß. Ader, 
36 ® I) . 5 Behımbien, 

jährlichen Wiefen 


68 ” 112 « ⸗ eſen, 
en En 7 s feparat liegenden Wiefen, th 3 Migens 
25 Ruthen Anhöhen, 
21 0 80 4 « Gärten, \ 
8 =“ a1 ®* -» sHofraum und Bauſtellen, 
57 » 68  «* ⸗⸗Weideland, 
62 5 ⸗ s Kanal, Graben und Wege, 


Summa 1516 Morgen 172 [IRuthen Preuß, J 

—— pierfunamwen, inch des dazu gehörigen Abbanes Poganten, 
eftehen 

1869 Morgen 1341 Ruthen Preuß. Ader, 

670 ⸗ 105 Miefen, 


. “ 
3 . 4139 2 «e Gätten, 
2 0° 6 - " Moßgärten, — 
7 . 1 - . Bruch und Maldmeide inch 40 Morgen 


455 Ruthen Vorwerkswald, 
E>7 — a = e Beftrauh in den Feldern, 
124 ® 39 ® » Hofs und Bauſtellen, Unland und Wege. 


Summa 3632 Morgen 162 —5 Prenp. 
3) rd und Brennerei mit dem Merlage mehrerer zwangepflihtigen Krüge und 
ellen. 
+) Die Fiſcherei im den Seen, und zwar: Lewentin, 1 Melle lang und breit, 36 Züge 
enthaltend ; Burflen, 3 Meile breit, 36 Züge enthaltend; Sayten, £ Meile Tang, 
5 * enthaltend; Graſewo, Bein, 1 Zug enthaltend; Werfen, 5 Meilen lang, 
42 Zuge enthaltend; Ublick, 4 Meile larig, 40 N. breit, 40 Züge enthaltend; 
Weilang, 3 Meike fang, 3 Züge enthaltend; Bumellno, 4 Meile lang, 18 Züge 
enthaltend ; Ofrongeln 1 3ug enthaltend; Przykop 4 Zug enthaltend; Ggnily 1 Zug 
enthaltend; Wilet 4 Zug enthaltend; Milken 4 Zug enthaltend; Eampen 4 Zug 
enthaltend; Graymen 4 Zug enthaltend; Drzeh 1 Zug enthaltend; Drußie 1 Ing 
enhaltend; Stagfen 4 Zug enthaltend; Bilsfen 4 Zug enthaltend; Rudden 1 Zug 
enthaltend; Kosleck 4 Zug enthaltend; Upalten 4 Zug enthaltend; Paprotfen 4 Zu 
enthaltend ; Spiergften 1 Zug enthaltend; Diuggy 1 Zug enthaltend; Schwent 
1 Zug enthaltend; RI. Yupomfo 1 Zug enthaltend; Gr. Pupomfo 1 Zug enthaltend; 
Rudder Mühlenteih 1 Zug enthaltend; —— 3 Meikn lag und eben fo breit, 
“0 rc altend ;. Tayten mie vor, 6 Züge enthaltend; Wilkaſſen 1 Zug enthal⸗ 
tend; Woiſſack 1 Zug entsaltend, gr 
Beide Vorwerke grenzen mit den Feldern der Stadt Lögen; das erſtere ſtoͤßt unmit« 
telbar an diefelbe, und ift von den Städten Arys, Rhein und Angerburg 3 Meilen, von , 
Raſtenburg 4 Mellen, von der nächfien Handelsſtadt AuRerburg 10 Meilen, und von 
Königsberg 17 Meilen entfernt; das zweite ift vom Lögen 5 Meile, von Angerburg 2, 
von Rhein 3, von Arys und KRaftenburg 4, von Zuflerburg 9, und von Königsberg 
47T Meilen entfernt: 
*(a972) Die . 


— 343 Zee 
Terrains eignen ſich vorzuglich zur Beweldung mit Schaafen. 


Außer Den Brau⸗und Brennerelgeraͤthen, Den Saaten und Fexerloͤſchgeraͤthſcha 
find an lebendigem Inventarium vorhanden: — y og thiöafen — 


auf Bögen: 6 Stud Ochſen, 
4 ⸗Pferde, 
800 ” Shaafe ’ a 
auf Plerkunowen: 100 » _ Padtfühe, 3 
" 4 = Siefe, 
19 ® Dhfen, 
42 e. Pferde, 
39 ” Schmeine, 
24 = Gaänfe, und 
⸗Schaafe. 


200 
Der Mjitatlond- Termin wird 
auf den 28 flen September d. J. 
—— um 3 Uhr, im hieſigen Negierungegebdude som Herrn Reglkkrungérath 
Schwind abgehalten werden. Jeder Pachtluſtige, welcher dm Termin felbft den zurei- 
henden Qualifikatlons⸗ und DBermögene-Nahmeis führt, und die ftipullete Kaution fo» 
gleich niederlegt, wird zum Gebote zugelaffen ‚werden. Ei 
Die aufeiage » Ertheitung bleibt ausdrüflih dem Koͤnigl. Sinanzminiteriom vorbe⸗ 
halten, und bleibt jeder Bietende an fein Gebot Bis zum Eingange der vorbehaltenen 
Entfheldung des Königl. Finanzminifteriumg gehaken, 
Die unabänerigen Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs-Nachrlchten 
werden jedem Pachtluſtigen in der hicfigen Regiſtraͤtur vom Ober Megifivator Sutoring 
vorgelegt werden. Wer die Vorwerke felbjt und den Zuſtand der Gebäude in Augenſchein 
& nepmen wänfht, kann fi) dieferhald an den. Domainen« Intendanten Grabe in 
gen wenden. 
Da die Lönenfhen Vorwerke und die Fiſcheret in Felnem nothwendigen wirthfcaft, 
lichen Zufanmenhange fliehen, werden Gebote fomohl für den ganzen Kompkrus der Dos 
maine angenommen, als auch befondere für jedes einzelne Vorwerk und flr die Biigert 
Die in depoſitalmaͤßig fihern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder Gelde 
für Die Erfüllung der Pachtſumme und der kontraktlichen VBirpflihtungen vorweg nieder⸗ 
zulegende Kaution it für die ganze Domaine auf 3000 Mehle. fefigefegt; für das More 
merk Lügen, woſelbſt fih eine eingerichtete Getränke FabtifationssAnftalt befindet, allein 
aber auf 1500 Mthlr.; für Das Vorwerk Pierkunowen auf 1500 Rthi., und fie die 
Fischerei auf 300 Rthlr. 
Gumbinnen, den Ziften Juli 1826. 
Koͤnigliche Regierung, Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern und der 
Domainen ımd Forften, 


Der In dem öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt No, 35, Pag. 324. angefegte 
Berfaufstermin von 30 Landwehr, Ravallerie= Pferden wird nicht am 49ten, fondern am 
14ten September d, J. auf dem Schloßplatz zu Orteloburg abgehalten werben, 

——D—— eu 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
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ſ balgederg, Miswoh des 18ten Geptember 1826. 





Königliche Verordnung. 


Auf den Antrag der getreuen Stände Unſeres Königreichs Preußen haben Wir No ey 
in dem Landtags; Abfchlebe Die weiteren Einleitungen mit dem vom Bandtage wegen — 
des Landarmenweſens gewählten Bevollmaͤchtigten, über die Theilnahme dee Staͤnde !egen der 
am der Vermalsung deb Bandarmenhaufe zu Tapian, anzuordnen gerubs, und befehlen za mudine 
nunmehr, nach den Uas deshalb von den ſtaͤndiſchen Bevollmaͤchtigten gemachten ſchen Stände 
Borfglägen und deshalb erſtatteten Gutachten, Foigendes = anberißernants 


4) Bei der Unferm Dber+ Präfidenten in ber Inſtrolt lon vom 31ſten Dezember — 
” u. 


v. J. $. 1: Ro. I. $. 2. Ro. IL aufgerragenen Verwaltung ded Laudarmen⸗ au Tapia 
hauſes zu Zaplau, als einer Auſtalt, melde Ad auf den Bereich zweier Re⸗ 
‚gierangen erſtreckt, behält ed daS Vemenden ; deſch bleibe ihm überlaffen, die 
fpegtelle Verwaltung ber Megierung zu Königsberg, als in deren Bezirke die 

Auijtalt befindlicy iſt zu Übertragen. 

9) Den Stiaͤnden fol ed geſtattet ſepn, auf dem Landtage zwel Abgeordnete des 
erſten, einen des zweiten und einen des dritten Standes für die Ungelegenbelten 

per Apſtalt zu bevollmäcrigen, welche zuſammen eine Landarmen ⸗ Kommiſſlon 
bilden, bie unter dem Praͤſidlum des Ober ⸗Praͤſtdenten ſteht. 

3) Diefe Bevollmaͤchtieten ſollen im Januar und September jeden Jabres, ent⸗ 
weder Indgefammt, ober eingeln, zus Gtelle von der Innern und dußern Bes 
ſchaffenheit der Anſtalt die genaueſte Kenutniß nehmen, und folde außer dem 
gemößnligen Vermaltungsformen mit bem Auge des Eigners und forgfältigen 
Haus vaters betrachten. | 

(29) Ip 


/ 


2) 


5) 


6) 


10) 


— m — 


Ihr Aufenthalt zu Tapiau fol fi Über den. Zeitraum von 8 Tagen 
Hinaus nicht erſtrecken. 

Anfonderpeit foßen Me erwägen: wlefern dem beflehenden Reglement, dem 
Vorſchriften und Aaordnungen dee verwaltenden Behörden gemäß verfahren 
iſt, wozu ihnen die Benugung der Resifkrarur geflatter wird. Werner follen 
le auf Drbnung, Reintichkeit, Geſchaͤſtsgang, Disziplin, Verwaltung der Kaffe, 
Verforgungen der Anflalt mir ipren Bebürfniffen, Prüfung der Borräthe der 
fertigen Arbelten und Materialien, Kleidung, Belhäftlgung, Gpelfung der 
Häntlinge, Didziplin über Me, und auf Alles bis Ind Einzelne fehen, was 
den guten Fortgang der Anflalt, der Erreihung ihres Zwecks nnd deren Ver⸗ 
befferung zum @egenflande bat. 

Sollte künftig mit der Anflalt eine Ucderbefisung verbunden werden, fo 
bleibt ihnen au die Reviſton der Wirthſchaft vorbehalten, 

Zur Erreihung diefer Beſtimmung And die Bevollmaͤchtigten befugt, ſich die 
Rechnungen und Kaffenabfhlüffe vorlegen zu laffen, auch bei Unferm Ober, 
Präfldenten barauf anzutragen, daß diejenigen Ueberſichten angefertigt werben, 
die fle zu bebürfen glauben, 

Ueber den Befund nedmen fie ein Protokoll auf, machen Vorſchlage zur Ab⸗ 
huͤlfe geſundener Maͤngel und zu Verbeſſerungen, und reichen alles dieſes dem 
Ober⸗Praͤſſdenten zur weitern Veranlaffung ein. 

Bel Befegung eröffneter Stellen geſtatten Wir ihnen, Ad über den Berrag 
des dem neuen Beamten zu gemährenden Gehalis zu äußern; doch mir Bor 
behalt der Ensfheidung des Ober /Praͤſidenten, dem als verwaltender Behörde 
Wir die Enefgelbung Aberlaffen, 

Eben fo follen Me über den Koſtenaufwand bei neuen Einrichtungen, melde 
bie Berwaltungsbehoͤrden noͤthig finden, gehdrs, und Ihnen der jäpriiche Etat 
zur Prüfung und gutachtlichen Aeußerung vorgelegt werben, 

Die Mittheilungen der Regierungen an bie ſtaͤndiſche Pandarmens Rommifflon 
und umgelehrt, gefheben dur den Dber-Präfdenten, au den fi beide Bes 
hörben zu wenden haben. 

Die Depurirten And verpflichten, den Auftrag ſechs Fahre Bibi unent 
geldlich zu führen. 


Bel Reiſen erhalten Me Zwei Ehaler Tage» und Einen Thaler Belengäder 
aus dem Landarmen⸗Fonds. 
Dem vorfigenden Mitgliebe des erſten Staades follen die Auslagen für 


Beforgung der Korreſponden; auf A ee aus dem Sandarmen 
Bonds erflatter werden. - 


- 


11) Die 


— 248 = 
4» ‚Die den Bandarsıenfagden. beiwifligte Portofrelhelt fol ‚au. der Landarinem 


F — zuffepu,. moju Wir Ihr die Führung eined oͤffenilichen Siegels 
gefſtatten. — 
12) Die Landarmen Kommiſſion fol jedem Landtage über den Betrleb Ihred Auf⸗ 


traged Bericht erfatten. 
Findet alfdann der Landtag Beranlaffung, Me mit befondern Mufırägen zu 


verfeben , fo har ſie ſolche mit Zuſtimmung Unferes Der» Präfdenten aus⸗ 


gurichten, 
Gegeben Toͤplitz, den 13ten Juli 1826. 


C(gez.) Friedrich Wilhelm 
(3) v. Shudmanm 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 


Nach dem $. 5. ded Wegulatiod vom 28ſten April 4824 müffen die Kaufleute, 
deren Behälfen und reifende Diener, welde umperreifen, um außer den Jabrmaͤr kten 
und Meſſen Waarenbeſtellungen zu ſuchen oder Waaren zum Wiederverkauf zu er⸗ 
fiehen, einen Gewerbſchein ldfen. ‘ s 

* Nachdem des Koͤnias Majeſtaͤt durch die in dem 10ien Stuͤck der diesjährigen 
Geſetzſammlung abgedruckte Allerboͤchſte Kadinerdortre vom 4 ftea-Junt d. J. zu 
Gunften diefer Perfonen die Waarenbeſtellungen ſuchen, odtr Waaren erfichen, bie 
- fe ſelbſt nicht mic ſich umberfüßren, fondern frachtweiſe befördern laffen, zu beſtim⸗ 


No. 219. 


men geruhet haben, daß fie den dort näher beflimniten, durch dad Regulario vom 


28ften April 4824 für die Anhaber von Gewerbfgeinen im $. 21 — 24. vorge 
ſchrlebenen Bıfgräntungen nit unterworfen fepn, aud für Gewerbtreibeode diefer 
Urt Gewerbfcheine nad einer eignen Form ausgefertige werden follen, die durch bie 
Koͤnigl. Minifterlen des Juneru und der Rinauzen fo vorgeſchrieben iſt, wie bie 
Beilage beſagt: fo wachen mir ben betreffenden Behörden hierdurch bekannt, daß 
da die Erleichterung ſogleich zur Ausführung kommen fol, - 
auch den Kaufleuten, beren Gehülfen -und reifenbes- Dienern , melde zu Geſchaͤſten 
der gedachten Are für das laufende Habe Gemerbfpeine wa der bisberiaen Art 
erbaltın Hasen, die Befugniß zuſteht, Im, gamen Umfange des Monarchle ihr Geſchaͤft 
gu betrelben, ohne die Yutdehnung des Gewerbfipeind auf den Bezirk jeder einzelnen 
Regierung nachſuchen zu duͤrfen, und — herelts vom der durch die $$- 
(Q42 / 


2 


= 0946 =- 
gi AVB gehulatlos vom 26ftler Mpeit 1808, ——— poleillchen Hat, 
Me, Mit Ausnahme Ihrer Verpfligrung, den Gewerbfgpein urſchriftuich Bei ach zu 
füpren, befrelt Mad, * 
Koͤnlssberg, den 18ten Auguſt 1826. a 
Königl, Reglerung. Abthellung für die direkten Gteuern, Domalnen und Foren, 
gandmann. F 


Formular. 
No, der Gemwerbſchelne. 
( Wappeaſchild.) 

Dem ee. % wohnhaft zu · 0. . 8 0 Kreiſe 
wird durch das gegenwärtige Zeugnlß, gegen Euttichtung einer Summe van Zwoͤlf 
Ehalern, die Befugnlß ertheile, * 

waͤhrend des Jahresund nit Tänger; 
In den gefammten Königlich Preußischen Panden umberzureifen, um Waare ubeſtellungen 
Fre ern.» aufjufugen und Waaren zum Wiederverfauf su erflchen, 
Derfäbe darf jedoch nur Proben mit fi umberführen, und muß beffelte Waare 
fragımeife an ihren Beftimmungsors befördern laffen. 

Die dem. Jubaber dleſes Zeugulſſes durch daſſelbe erthellte Befugniß iſt rein 
perfönig, und muß er daher baffelbe fferd in Urfgrife yu feiner Legitimation bei 


Ad führen | 
* Perſonbeſchrelbung 
N. N. * % * ’ 


Elgenbaͤndige Unterfprift des Jahabers 


Beglaubigt durch dem Steuer, Empfänger (Einuehmer, Weadanı) 
g den .. — [) ten .» * 18 0 % ' 


De SteuersEupfänger (Einnefers; Radumı)-N. A. 
des . ten... 18 
Könige vpreuß. Fegletung. 


Belannn- 


Verordnungen md Bekanntmachungen des Oberlindesgerichts. 
Gemäß deur mir dem Bellker ded adlichen Guts Grunenfeld errichteten Sarlkr No. 220 
dittions. Vertrage iſt dem Rönipfigen Lands” und Stadtgericht zu Heiligenbeil vom 
giten April d, J. an die Verwaltung dei Patrimonkal-Gerichis vom Grunenfeld 
ãbetitagen. | j 2 | 
Köuigäberg, bem 1er Auguſt 1926. | 
Konigl. Preuß, Oberlandesgericht vom Öffpreufen 


VNachdem folgende Staatsſchulbſcheiue | Bo. 221 
No, 56,802. Litt. D. über 100° Rthfe.. 
‚, 5680% «+ E +» 25 *r 

+» 57789 , GG vr 50 + 
dem Schubmacher ⸗ Meiſter Chrifoph Schulz zu Nobrungen in Offpreußen. am 
5tem Auguſt 1827 amgedli verbrannt ſeyn follen, fo werben auf den Antrag der 
fruͤbern Inhaber alle Diejenigen, welche an die fo chen benannten Staatsſchuidſchelne 
als Eigenthümer, Eefffonarien,. Pfand⸗ oder fonffige Briefs⸗Inhaber oder deren Erben 
Unfprüce zu Hader vermeinen, bierdurch aufgefordert, Ad entweder bis zum 
2ten Januar 1827, fpäteffend aber In dem vor dem Kammergerihtd, Referens 
darius Marrind auf den Drem Februar 1877, Bormitrag® wur 10 Ubr, 
im Rammergerihr anberaumten Praͤjudizial Sermin gu melden und ihre Anfprücde 
gu: befcheimigen, widrigenfalls ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
die obigen. Staatsẽ ſchuldſcheine für mortiſtzirt erklaͤrt, und ſtatt derſelden neue aufs 
gefertigt werden follen; _ Ben Abweſenden werden die Juſtizkommiſſarien CAboro⸗ 
wius, Sembeck und Therem in zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


VBerlin, dem 1Otem April 1826. 
| Köuigl. Prof. Kammergericht. 
— — 


- 
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Nachrichten über Biehtrautheiten 


DODle Sq aafpocen berrfchen : 


im Dorfe Gpringborn, Helldberafgen Kreiſes, 

in den Güteen Tretſchien und Birkenfeld, bei Norbenburg,. 

in den Dörfern Klein. Bajohren, Kleis⸗Sobroſt, —— und DMahmlad, 
Gerdauenſchen Kreifel, 

in den Gütern Mehlaucken und Rathswalde, und ‚in den Orifchaftea 
Paccalwen, Wittgirren, Gpannegeln und Zanderlacken, Labiaufchen 
Kreifed, und 


) in fämmeliden Ortſchaſten ded Amts Koͤnigẽbergſche⸗ 


Landkreiſes. 
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Königsberg, Mlitwoch dem 13 ten September 1826. 





Sicherheits⸗Polizei 


Steckbrief. Der unten näher bezeichnete, wegen gewaltſamen Diebſtahls zur 
Unterſuchung gezogene Arbeitsmann Philipp Wiſchnieweky, aus Nattern, {ft in 
der vorigen Macht aus dem birfigen Gefaͤngniſſe mittcht gewaltfamen Durchbruchs Ente 

rungen, 
" "Die refp. Behörden werben daher ergebenft erſucht, dieſen gefährlihen Verbrecher, 
wenn er fi) betreten läßt, fofort zu verhaften, und unter fiherer Bebdeckung, gegen Er» 
flattuna der Koften, an uns zu befördern, 

Wihrſcheinlich hat der Entfprungene feinen Weg nad der polntihen Grenze bin 
genommen. f 


Signalement, Der Philipp Wiſchniewsky ift griechiſch-katholiſcher Reli⸗ 
ion, 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, flahe Stirn, blonde ins 
eiße falende Augenbraunen, graue Augen, etwas große Naſe, gewöhnlichen Mund, 
ziemlich ftarfen Bart am Kinn, weiße Zähne, fpigiges Kinn, unanfehnlihe Gefihtsbils 
dung, bleihe Geſichtsfarbe, iR mittler Statur,, ſpricht ruffiih und polniſch, und hat an 
der rechten Schulter und am linken Fuß eine Narbe von einer Schußwunde. 
BHefleidung: ein Paar meißleinene Beinkleider, eine blautuchene zerriffene Fade, 
eine grüntuchene alte Weile, ein runder Filzhut, ein Paar lederne alte Stiefein. 
Allenftein, den 31ſten Auguſt 1826. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ste@brief Der unten näher befärlibene Arbeitsmann Lorenz Tobolstt, 
aus Bromderg gebürtig, iſt des Diebkahle verdachtla arretirt, in legter Nacht der hiefi- 
en Wache entfprungen, und merden die Cidil und Militairbehörden erfucht, ihn, mo er 
ch antreffen läpt, zu verhaften. 
Gutiſtadt, den 2ten September 1826. 


Der Masgiſtrat. 
(rer) Sig na⸗ 


x 
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Signalement Lorenz Tobolsti it as nr alt, 5 Fuß 5 300 are, hat 

braune Haare, bebedte Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, lange Rafe, ges 

wöhnlihen und, gute Zähne, blonden Bart, rundes Ge icht, gefunde btöfarbe, if 

mittler Statur, has feine befondere Kennzeihen, und ſpricht deutic und polniſch; er war 
autugenen Meberr 


bekleidet mit einew bl ſchwatz sundem Filzhut, ad Jangen grüuntuches 
nen Ueberhoſen. 





Der durch Stecbrief dam Zten Juli d. J. verfolgte Haͤusling Peter Gabriel 


Subeiow if ergriffen und unter dem Mamen Chritoph Müller hier wieder einges 
liefert worden. 


Tapiau, den Aften September 4896. 
Koͤnlgl. Oſtpteuſ. Landarmen ⸗ Verpflegungs⸗ Fnfpeftiam, 


Der wittelſt Steckbrief vom 2aſten Auguſt d. di verfolgte Hirtzunge Wilhelm 
Het iſt mebft den UnterfuhungsAften tieder eing fert, 
Llebfladt, den Sten September 4826. 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Der mittelft Stedbrief vom oten d. M. verfolgte, and der Strafanftalt zu Danzig 
entwichene Landwehrmann Chriftoph Braun ift wieder ergriffen worden, 
Königsberg, den Zoſſen Augufl 1826. 


Königl Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Schneidergefel Gottlieb Werner hat feinen vom Maglſtrat zu Dahn ums 
* * d. F. ausgefellten, und am 2iflen d, Me. hier auf Heildberg vifirten 
eifepaß verloren. 


Zur Bermeidung von Mifbrduhen mit dem verloren gegangenen Pegitimalonspanter, 
wird foldes mit dem Bemerken hiedurch befannt gemadt, daß dem Werner am 23ften 
d. M. ein neuer Paß zur Reife nah Heildberg ausgefertigt worden if. 

Königsberg, den Zoſten Auguft 1826. 


Koͤnigliches Polizei⸗Praͤſidium hiefiger Haupt» und Reſſdenjſtadt. 
& ch m d t. er h 


Der Schneidergefel Relnhardt Schotte bat den für Ihn In Yarld muterm 


- Auguft v. J. ausgeſtellten und den z2fen Juni d. I. in Berlin pffirten Reifepaß 
verloren. - 
Zur 
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Zur Verhütung von Mifsräuhen mit dem verloren geganyenen Legitimationspapier, 
wird folches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Koͤnigeberg, den 2uſten Auzuſt 1826. 
Koͤnigliches Pollzei⸗Praͤſidium hiefiger Haupt- und Reſidenzſtadt. 
Schmidt. 


- 


[; 





Daß der nach dem diedjährigen Kalender auf den 2tem und 3ten Dftober d. 9. 
treffende biefige Herbſt-⸗ Jahrmarkt, wegen Des auf diefe Tage fallenden Neujahrsfeſſes 
der Israellten, erft den sten und sten Dftöber gehalten werden wird, wird hiedurd zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Pidau, den 7ten September 1626 


Der Magiſtrat Koͤnigl. Seeſtadt. 


Der nad) dem Kalender auf den gten, 4oten und giten Oktober d. J. angeſetzte 
hiefige Jahrmarkt ift wegen des gleichzeitig eintreffenden jüdiſchen Verföhnungsfeftes auf 
den qaten, j9ten und 20jfen Oktober verlegt worden, und wird der Vieh⸗ uud Pferdes 
marft den täten Dftober d. %. gehalten werden. 

' Braunsberg, den 26ften Auguſt 1826. 


Der Magiſtrat. 


Wenn den 25ften DOftober d. J. die judiichen Feſttage eintreffen, fo Fann der an 
„biefem Tage feſtgeſezte Jahrmarkt eben fo wenig als der Freitaas vorher flattfindende . 
Viehmarkt nicht an diefen Tagen, fondern 8 Tage fpdter, als Freitag den 2rflen und 
Montag den 30ften Oftober abgehalten werden; welches dem gemwerbetreibenden Publifum 
biermit befaumt gemacht wird. - 

Biſchofſtein, den 25ften Auguſt 1826. 


Der Magiſtrat. 


Der nach dem Kalender auf den Montag, als den 2ten Oktober d. J., treffende 
hleſige Michaelis-Krammarkt kann, wegen des eintretenden Neujahtsfeſtes Der Juden, 
an dieſem und dem folgenden Tage nicht gehalten werden. 


Es wird daher derfeide auf den Mittwoch und Donnerflag, als den aten und zten 
Oktober d. J. verlegt, und dies dem hamdeltreibenden Publikum hiemit bekannt gemacht, 
wogegen der Vlehmarkt nah Dem Kalender unverändert bleibt, , 

Willenberg, den 24ften Auguft 1826. 


Der Magiſtrat. . 
in | Auf 
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- Auf den Antrag der Intereffenten follen folgende verloren gegangene Dokumente: - 


4) die auf dem allhier in ber Neuſtadt Ro. 95. belegenen Mälzenbräuerhaufe, gegens 
märtig dem Bürger Karl Heinrich Brederede’zugehörig, eingetragene Obligas 
tion der Bädermeifter Chriftian und Anna Regina Janowskyſchen Eheleute 

- vom 2aften Auguft 1776 Uber 200 Rthlr., melde durch die Geffion der frihern 
re vermittweten Scharfriterfraun Hennig geb. Simonin, zulest vers 
€ 2 — Bock, vom 2rfen September 1777, an den hieſigen Kirchenkaſten 
gediehen iſt; 

2) die auf dem biefigen, gegenwärtig der Boͤttcherwittye Neumann geb. Steinert 
zugebörigen Grundflüde Ro. 275. ex decreto vom 25ften Juli 1796 zur erſten 
Stelle eingetragene Obligation der Aderbürger Kallinomefnfhen Eheleute vom 
48ten Juli 1796 über 233 Rthit. 10 Sgr., melde nad dem Eingeſtaͤndniß der 
Wittwe des Inhabers, des allhier verftorbenen Flekſchermeiſters Reinhold Meyer, 
Katharina geb. Breitfuß, bereits laͤngſt bezahlt find; 

5) die auf dem, jegt dem Michael Heim zugehörigen, Kruggrundflüde Wilfendorf 
No. 1 —— Obligation der Friedrich und Regine Heinſchen Eheleute 
vom 28ſten Junſ 1787 über die elterlichen Etbgelder des Gottfried Bierfreundt, 
zufammen 632 Rthlr. 50 gr. 73 pf. alte Münze, worüber von Tem gedachten Glaͤu⸗ 
biger bereits gerichtlich quittirt worden ; 

4) der Kauffontraft über Das koͤllmiſche Gut MWilfendorf No. 25. zwilhen dem 
vn. Hein und feinem Bruder Michael vom 22ften Februar 1798, auf 

rund deſſen * den Friedrich Hein an rüdfländigen Kaufgeldern 841 Nthlr. 

39 gr 9 pf. alte — zur dritten Stelle auf obigem Grunde eingetragen ſtehen, 
welche jevoh beim Rüdfauf des verpfändeten Grundſtücks dur den Friedrich 
Hein Ber consolidationem erlofdhen find, weshalb auch von den Erben deſſelben 
in die Yörhung diefer Poſt aus dem Hypothekenbuche gemilligt worden ; fo mie 

5) die auf Grund des Köllmerfrau Barbara Gieſeſchen Erbrezeffes vom 7ten Des 
zember 1769 auf dem koͤllmiſchen Gute Midelnit No. 2., gegenwärtig dem Koͤllmer 
Gottfried Giefe zugehörig, für den bereits verflorbenen Chriftoph Giefe ein- 
getragenen mixterlichen Erbgelder von 404 Rthle. 11 Set. 93 pf., melde nad 
dem Eingeftändniß der alteften Tochter des 'Chriftoph Giefe, Namens Marie, 
verehel. Inſtmann Lacko woky aus Eichenau, bereits längft bezahlt find, jedoch 
bisher nicht haben gelöfcht werden Fönnen, weil der Aufenehalt ber zweiten Tochter 
des Ehriftopb Biefe unbekannt if, und dieſelbe Daher zur Quittungsleiſtung 
nicht hat aufgefordert werben Fönnen, 


öffentlich aufgeboten und demnaͤchſt amortifirt werben. Es werden daher die Barbara 
uk — — — 4— een em erg und Rapitallen gg 
mer, Eeifionarien, Pfands oder Briefd,Inhaber An e zu machen haben, hierbur 
aufgefordert, ſich —2*88 drei Monaten, und ſpaͤteſtens in —— — 9 
ben 20ften Rovember d. %,, 

um 10 Uhr Vormittags, vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Moormeiſter, in hiefigem Gerihtshanfe entweder perfönlih oder durch einen — — 

zulaͤſſigen 
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uläffigen Wenollmächtigten,, wozu mir ihnen den hiefigen Juſtizkommiſſarius Yefter in 
8666 bringen, zu meiden und ihre Anfprüche zu begründen, im Ausbleſbungsfalle 
aber zu gemärtigen, Daß fie mit ihren etwanigen Anfpruben an die qu. Dofumente und 
die darauf. eingetragenen Kapitalien präflubirt, und ihnen ein emiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, die Dokumente jelbft aber mortifzirt, aus den reſp. Hypothekenbuͤchern auf Gruud 
des PraflufionssErfenntniffes geloͤſcht, und Hinfihts der Poft ad. dem hiefigen Kirchen, 
kaſten ein neues Dokument ausgeflellt werden wird, 
Raſtenbutg, den Iſten Auguft 1826. 


Königl. Preuf, Lands und Stadtgericht. 


mit Bezug anf das in den Königöberger Intelligenzblaͤttern befindliche ausführliche 
Sfnferat werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß der biefelbnt am 24ften Marz vd. Fe 
derftorbenen Schullehrer-Wittme Anna Zander geb. Thater, zu welchem wer Altfiger 
Andreas Shulg zu Neichenberg und die verehelihte Wihmann zu Seeſeldt (Vers 
mandte 4ten Grades in der Seitenlinie) ſich als Erben gemeldet haben, nähere oder 
gleihe nahe Erbanfprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in Termino 

den 22 fen November d. %., 

Vormittags 9 Uhr, in unferm Inſtruktions⸗Zimmer zu erfheinen und ihre Anfprüche zu 
begründen und nachzuweiſen. 


Am Fall des Nichterſcheinens werden die Ertrahenten, ale: der Altfiger Schultz 
und die verebelihte Wihmann für bie rechtmäßigen Erben angenommen, und wird 
ihnen, als ſolchen, der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt werden; der nad 
erfolgter Praflufion fi etwa erft meldende nähere, oder gleich nahe Erbe, ift alle ihre 
Handlungen und Diepofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, und von ihnen 
meder Rechnungslegung, noch Erfat der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, viels 
mehr fi) lediglih mit dem, mas alsdann noch von der Erbihaft vorhanden 2 zu 
begnügen verbunden, 5 

Wormbitt, den Zuften Juli 1826. 


König Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das in Wehlau, ohnmeit der Langenbrüde belegene Grundflüd, der Ordonanzkrug 
genannt, in dem feit vielen Jahren Die Färberei, Gafts und Krugmirthfhaft betrieben 
wird, dit zu verfänfen oder zu vermiethen. Das Nähere erfährt man in Königsberg 
Nwer Marft No. 10. 


m Dieicalgen Herren Gutsbeſitzer, welche Wolle zu verFaufen haben, belieben fi zu 
melden be 


Gebr. Meyer, 
Kueifdof Langgaſſe No. 17. 
ſſ2) Die 
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Die im Department der unterzeichneten Regierung, im Gumbinner und Pillfaller 
Kreife belegenen Brafupönenfhen Amsevormerfe werden vom Afen Juni 1827 ab, zur 
anderweiten Verpachtung auf 6 bis 12 Jahre hierdurch ausgeboten, 

‚Die Bahtgegenftände beſtehen in dem Hauptvorwerfe Brakupoͤnen mit dein Neben, 
Borwerk Milhbude,, in dem Vorwerk Eolbaffen, in der Brauerei und Brennerei auf 
dem Vorwerk Brakupoͤnen und dem Getränfeverlage der Brakupoͤnenſchen und Ruffenfchen 
zwangspflichtigen Debitöftellen. 


Das Vorwerk Brafupönen mit dem Neben ⸗Vorwert Milchbude enthaͤlt: 


- 


an Ader . 4032 Morgen 93 Ruthen 
s Miefen, die größtentheile in den 
Feldern zerſtreut liegen 750 69 


- 
» Separat-Hütungen . AU “m 
» Mofgärten . 30 176 
4 = 
» 


sed ng 


Gärten . 5 . 102 
fs, Bauſtellen, Gemäffer, 
tragen und. Unland . 92 * 161 


Summa 3711 Morgen 88 Mthen 


Das Vorwert Calbaſſen enthält: 


an Acker J 654 Morgen 70 Ruthen 
⸗ — —— 


menhaͤngenden Flaͤchen in der Flur 


zerjireut liegen . R 63 » 157 2 
.» Weiten . . . 189 = 161 5 
” Roßgaͤrten J 21 ” 20 . 
» rten . . . 4 » 79 = 
s Hof Bauſtellen, Graben, Unland ꝛtc. 39 5 173 ⸗ 


Summa 1520 Morgen 120 Ruthen. 

Das Vorwerk Brakupoͤnen Negt anderthalb Meilen von Gumbinnen, 4 Meilen vom 
Anferburg, 65 Meilen von Ragnit und 7 Meilen von Tilfit. 

Das Vorwerk Ealbaffen ift durch fremde Grenzen von Brafupönen getrennt, liegt 
eine ſtarke Meile davon und gegen eine Meile von Pillfallen entfernt. 

Die Acker in Brakupoͤnen enthalten zur Halfte frengen, zur Hälfte Mittelboden 
— ſind bis uni eine Flaͤche weniger Hufen von vorzüglider Beſchaffenheit, »nur find fie 

t aut arrondirt. 

Die Acker in Calbaſſen beftchen borherrfhend aus gut abträsigem Mittelboden, 

Die BWirfen in Brafupönen find bis auf verhaͤltniß maͤßig geringe Flächen geringer 
Qualität und beftehen vorherrfhend aus Torf» und Moorboden; nur cine Flache von 
tirca 100 Morgen iſt beſſer beſchaffen, und Finnen zwei Schnitte von ihr geangflet werden. 


Die Wiefen In Ealbaffen find noch weniger ergiebig wie die in Brafupönen, 
Die 
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Die Separat- Hung in Brafupönen beficht vorherrfhend ans gutem tragbaren 
und-jeder Kultur fähigen Boden, ber bedeutendfte beſſere Theil derfelben liegt aber weit 
vom Vorwerk entfernt, i 

- Die Separat-Hütung in Calbaffen it ein wenig ergiebiges Bruch ähnliches Terrain, 

Die Roßgaͤrten auf beiden Vormerken find von vorzüglicher Beſchaffenheit und 
koͤnnen geſchnitten merden. WC 5 

Die Gärten werden theild vom Pahter ald Obſt- und Lufgärten, theild von ben 
Arkkitsleuten des Paͤchters genutzt. j 
j Die Vorwerke, und vorzuasmeife Brafupdnen, eionen fi zu jeder Gattung. der Vieh⸗ 

nuguna; der zeitige Paͤchter halt Stuterei und feine Schaͤferei. 

Außer den Saaten und Fenerlöfhgeräihen it auf den Vorwerken Fein herrſchaftli⸗ 
chez Imentarium vorhanden. 

Saͤmmtliche Vorwerke find tüchtig angebaut und eben fo unterhalten, auf dem Bor 
werk Brafupönen ift eine geräumige und gut eingerichtete herrfchaftlihe Wohnung, und 
‚ find dort beträchtlihe Obits und Euflgarten. i 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurpläne und DBermeffungs N: richten 
— Seven 4 in der hieſigen Regiſtraͤtur vom Ober Regiſtrator Sutorine 
vorgelegt werden. 

Wer die Vorwerke ſelbſt und den Zuſtand derſelben in Augenſchein zu nehmen 
— kann ſich dieſerhalb an den Domainen Intendanten. Koblitz in Gumbinnen 
menden. on 
Da die Brafupänenfhen Vorwerke in Eeinem nothmendigen wirthſchaftlichen Zuſam⸗ 
menhange ſtehen, fo werden Gebote ſowohl für den ganzen Komplerug der Domaine 
—— als auch für Brakupoöͤnen und Milchbude beſondere, und für Calbaſſen 
eſonders. 


Der Lizitations-Termin wird auf RÊ, 
den 2ten Nobember d. J, 
Nachmittags um 3 Uhr, im hieſigen Regierungsgebaͤude vom Herrn Negterungsrath Sqclick 
abgehalten werben. ' \ — 

Jeder Pechtluſtige, welcher im Termin, ſelbſt den zureichenden Qualifikation, und 
Vermoͤgens Rachweis führt, und bie Nipulirte Kautlon ſogleich niederlegt, wird zum Ges 
bote zuachrflen werten. _ ‚ RR 

Die Zufchlags  Ertheilung bleibt ausdrücklich dem Koͤnigl. Flnanzminiſterium vorbes 
halten, und bleibt jeder Bietende an fein Gebot bis zum Eingange ber vortehaltenen 
Entfheldung des Röntal. FSinangminifteriums gehalten. 

Die in depoſitalmaͤßig fihern Dofumenten, in geldwerthen PBapteren oder in Gelde 
für-die Erfüllung der Pachtſumme und Der Fontraftlichen Verpflichtungen vorweg nieder« 
zulegende Kaution iſt für die ſaͤmmtlichen Pachrtfüde onf 2100 Mehl. ſeſtaeſetzt; für 
SBrafupdnen und Milchbude aber auf 15C0 Kehle, und für Ealbaffen auf ECO Athlr. 

Sumbinnen, den 15ten Auguſt 1826- 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung für die Bermaltung der direkten Steuern, Domafnen 
und Forften, 


Die 
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Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Nlederunger 
gene, bisher zum Memonte» Depot benunte Königl. Domaine Koferneefe, Ffir ! Ari 
Juni 1827 ab, auf 6 oder 42 Fahre verpachtet werden, 

Der Pizitattond- Termin wird 
* F — > une J., 

achmittags um 3 Ahr, im hieſigen Wegterungsgebäude vor dem Herrn Regleru 
Schwinck anberaumt. Jeder Pachtluſtige, welcher im Termin Fa den —— 
Aualifikationd- und Bermoͤgens⸗Nachweis jeiet, und Die ftipulirte Kaution von 2000 Rthir 
in depofitalmäßig ſichern Dakumenten, in geldwerthen Papieren oder in baarem Gelde 
fogleid) nicderlegt,- wird —— Gebot zugelaſſen werden. 

Die Zuſchlagsertheilung wird ausdrücklich dem Köntgl, Finanz» Minifierium vorbe, 
—— Mi bleibe bis zur Entſcheidung deſſelben jeder Bietende Dur fein Gebot 
verpflichte 

Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerk Kukerneeſe, in der Braus und 
Brennerei und dem Getränfeverlage mehrerer zwangspflichtigen Debitsftellen, 


Die Domaine llegt 4 Meilen von der Stadt Tilfit, 3 Meile von den nah Könige; 
berg und Memel jhiffbaren Strömen Gilge und Ruß, und refp. 46 und“ 
den Städten Königsberg und Demel. Pr in 1 11 Meilgn von 
Das Vorwerk enthält: 


457 Morgen 923 Ruthen Preuß. der, 
231 2 ⸗ jährlihe Wieſen, 


= 

292 =» 43: oe ⸗Feldwieſen, 

32 344⸗ Roßgaͤrten. 

72 e 450 “ =  Geparatweide, 

3 =: 43 = e Gärten für anzufegende Inſtleute, 

23 = 106 = =  Dbile, Gekoͤch⸗· und Hopfen «Bärten, 

5 = 59 0 «: Grfödgdrten der Deputanten, 

0“ 6» »  Zeide, Dömpel und Graben, 

4 e 149 . ⸗ Hof» und Bauſtellen, 

29 0 6 = ⸗Landſtraßen, Triſten und Wege und Wind; 


müblenberg, 
Summa 4262 Morgen 93 Ruthen Preuß. 
Die Aecker in Kuferneefe find zum größten Theil After und Dter Klofe, und unter- 


ftügen bei ihrer befondern Ergiebigkeit tm futterbau jede 
größten Nuspiehftandes belfchige Bervirthf ——— I EDEN * motlon 


Die Wieſen gewaͤhren einen reichhaltigen und ſichern Futterertrag. 


Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die lurplaͤne und Ver 
werden jedem Pachtluſtigen in Der Regiſtratur der —— — — —* 
Ober/ Regiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. 


Wer 
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Wer die Grundflüde felbft und bie Gebäude in Augenſchein zw nehmen wünſcht, 
Fann ſich dieferhalb in dem jetzigen Nemonte» Depot zu Kufermefe und bei Dem 
Pandrathsamte zu Heinrihsmalde melden. 

Gumbinnen, den 15ten Auguft 1826. 

Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der dirsfien Stenern und 
der Domainen und Forften, 


Gemäß dem dato en Subhaftatlonspatent IR auf —— der eingetra⸗ 
genen Slaͤubiger der oͤffentliche Betkauf des zum Nachlaß des verftorbenen Wirt) Martin 
Manfc gehörigen, auf 2066 Rthlr. 20 Sur. ee Baunerhofes von Drei Hufen 
Landes sub No. 44. zu Hirfchfeld verfügt, und ftehen die Lizitations⸗Termine auf 
den Hten September d, J., 

=  9gten Movember d. J., und 
» A6ten Januar 1827, 
von denen letterer peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Gerichtshauſe zu 
Wieſe an, mo befig- und zahlungefähige Eizitanten ihr Gebot zu Protofoll geben Fönnen, 
welches mit dem Bemerken hiemit befannt gemacht wird, daß die Tare und ber Hypothes 
kenſchein allhier bei dem Juftitiarto jederzeit nachgefehen werden können, 


Mohrungen, den 20ften Juni 1826. 
Adel, v. Huͤlſen-Wieſeſche Jurisdiktion. 


* 


- 


Anzeige 
der Wafferftände der Schiffahrts⸗Stroͤme im Reglerungebezirk von Gumbinnen. 
Die geringfte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jekt: 


1. Im MemelsStrome bei Kaffigfemen und Sodalten « 3 Fuß — 300. 
I. » RußsStrome bei Kartzewſſchken R . . 3. 3. 
IL. » Bilges Strome zwifhen Schanzenkrug und Skoͤpen. ‚2.6. 

am Pegel bei —— 3.171 ° 
IV. » Pregel-Strome bei Wiepeninfen . ; 1.8.» 
bei Nettienen R z i A R er 
zwiſchen Nettienen und dem Pandgeflüt 2 i.:9 . 
am Pegel bef Inſterburg Ä : 1.6. 
Erfte Hälfte Monats September 1826. 
. een 


Hefannte 


[3 


Bekanntmachungen für dieſen Huzeiger find unmittelbar an das Königl. Adreß— 
Comtoir, und zwar dergeftalt einzufenden „ daß fie, um zur naͤchſten Nummer ꝛn 
kommen, ſpaͤteſtens J 
Sonnabend, Vormittag um 9 Ußr, 
eingeben muͤſſen. 


Nur gegen Beꝛabluns kann Sinti Statt finden. Jede Zeile koͤſtet 
5 Silbergroſchen. z 


“ 


Amts. Blatt 


der i 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No. 38. — 


Königäderg, Weitwod den 20 ſten Geptember 1826; 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Reglerungs⸗Kommiſſlon der Einkünfte und des Schatzes macht den recht⸗ No. 222. 
mäßigen Beſſtzern der Hpporbefen» Shagobligationen, welde an deren Stelle Aner , Wegen Bahr 
Eenntoiffe von der Koͤnigl. Polniſchen EentralLiquidariond.Kommifflon erhalten haben, ung —— 
hiermit bekannt, daß die General» Staatdkaffe heute angemiefen worden ift, die Zinfen Königreie 


don diefen Anerkenntsiffen für das erfle halbe Fahr 1826 zu zahlen. Die aebadhten Polen anGtelle 


Befiser haben fi daher am diefe Kaffe zur Empfangnapme der ihnen gebührenden —— 
Zinſea zu wenden. Schatz obliga ⸗ 
Warſchau, den (fen Juli 1826. = - —— 
In Stelle des präßdirenden Meinifferd : ”  Bnerkenntnife. 
Der Staatsrath 13/9. 


(gy.) Platen. 
Der General,» Gehretalr 
(gu) Krusczpnsti. 


Vorſtehende Bekanntmachung, wegen Zahlung der Zinfen von ben Im Königreich 
Holen an Stelle der Herzoglih Warſchauſchen Hpporheten» Schagobligationen ausge 
gebenen neuen Anerkenneniffe für das erfle Halbe Jahr d. J., wird hlerdurch zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht. 

Koͤnigeberg, dem 7ten September 1826. 

Köntgl Preuß Begierung. 


(Rr) Mk 


No. 223. Mi Bezug auf bie Im dem Amtöhlart pro 2825, Mo, 44; Gehe 379. en 
Pongang nach haltene Belanstmwadhung wegen der neu eingerichtiten Poflverbindung zwiſchen Kaͤnlas. 
—*23* en derg und Uderwangen durch einen kand / Brleſtraͤger, wird hlerdurdd zur Kencanie 

195048 gebracht, daß nad der Beflimmung dei Koͤniglichen General⸗Poſtamts dieſe Einzig: 

"tung. wit.dem 1ſten Okrober d..3: wieder aufgehoben werden foll;. Indem dieſeibe 
einen bedeutenden Zuſchuß erfordert bat, 


Königäberg, den Aten September 1826. — —2 — 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung, Abthellung ded Junern 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No, 224. Gemäß dem mir der Beſttzerin des adlichen Gutes Lablack errichteten Jurle— 
dittions⸗ Vertrage iſt die Verwaltung des Patrimonial ⸗Getichtes des adel. Gute} 
kLablack dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte zu Labiau übertragen. 

Koͤalzsberg, den Aten September 1626. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen, 





Bekanntmachungen anderer Behorden. 

225 Die GineralDirekeion her Rönigl, Preukiſchen allgemeinen Wittwen Werpflägungs, 

80,225 Maffaıe macht hierdurch bekannt, —* — ee bevorſte⸗ 
benden Zablungktermin folgende Zahlungen leiſten wird: 

4). die fAmmelihen Antrittsgelder an alle biz sum Iſten Oltober d. J. 
ausgeſchiedene (nicht exkludirte) Sutereffenten gegen Zurückgabe der von den 
—— legltimirtin Empfängern. gerichtlich auistireen Origzinal⸗Nezeptione⸗ 

eine; 

D dieden 1ſten Öktober 1828 eränumeraudo fällig werbenden 
batsjährigen Penſtonen, gegen-bie vorf&riftämäßigen nie früher als 
ben Iſten Oltober d. J. aus zuſtellenden Quittungen, weiche mit der Wittwen⸗ 
Nummer zu bejeichnen, gerichtlich zu beplaubigen und. mit bem gefeglichen 
Wershfkempel zu verfchen find; au muß die Summe mie Buchſtaben and 
geſchrleben und ber Wohnort der Wittwe angegeben merben;: 

3 Tämmtlide oh unerbobene ruͤckſtaͤndige Penflonen, wegen deren 
wir auf unfere früheren Befanntmatungen Being. nme: : - 


Dr 
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Die Zahlung der kburrenten Senflonen almmt ‚mit dem Arten Qltober, die 
der Keffipenfionen und der Antrittsgelder mit dem 18ten Oltober d. J. 
auf der General: Wirtwinkaffe (Mollenmarkt Ro. 3.) ihren Anfang; jctdoch wird 
hierbei gamı ausdruͤcklich "bemerkt, daß mie der Zahlung durchaus nicht länger, ale 
Bid Ende Oklober, und zwar täglid, Sonnabend# ausgenommen, Vormlttags 
son 9 bis 1 Uhr, fortgefahren werben kann, und werben ‚alle, welche ſich fpäter 
melder, ab⸗ und auf ben zaͤchſten Termin vermicfen werben, 

Die Abfendunz der Penſtonen mir ber Poſt kann in Gemaͤßbelt unferer Bekannt 
machung vom 27 ſten Jull 1819, nicht ferner ſtattſinden und bleibt ed den Wittwen 
außerhalb Berlin, melde ihre Penflon nit durch die Haupt»Zafkituten» ober bie 
diefelden vertretenden Kaffen Gegieden, überlaffen, ſolche entweder dur den ihnen 
zunaͤchſt wohnenden Kemmiſſarlus, oder einen in Berlin ſelbſt ‚gewäplten Mand atatius, 
oder auch durch einen der beiden Kieflgen Agenten der Aaſtalt (Hofrarb Behrendt, 
in der Oberwallſtraße Ro. 3. nd General Landſchafts⸗⸗ Agenten Reichert, Franzoö⸗ 
aſche Straße Ro. 30. wohnhaft) erheben zu laſſen. 

Eben fo werden bie JIntereſſenten, welche nicht berechtigt And, ihre Belträge au 
die Juſtltuten⸗ Kaſſen zu zahlen, wohlihun, feibige auf einem diefer Wege an die 
General ⸗Wittwentaſſe abzufuͤhren. 

uebtigenb muͤſſen faͤmmtliche Beltraͤge unausblelblich im Laufe dieſes Monats 
bier eingehen, und iſt die GeneralWirrwenkaffe angemwiefen, nad dem Aften Dftober 
d. 3. feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, melde muster keluem 
" Mormande erlaffen werben Fann, weiter anzunehmen. . 

Berlin, den 1ffen September 1826. 


General-Direftlon der Koͤnigl. Pꝛreuß. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungk/ Anſtalt. 
Boͤfching. v. Bredow. Gr. v. d. Squlenburg. 


— — 


Nachrichten. | 
Der Burdbefiger Herr Bobann Sottlleb Fink zu Fiakenboff hat vermöge 
Teſtaments der Kirche zu German die Summe von Ein Hundert Thaler gefgeaft, und, 
Die evangelifhe Gemeine in Biſchofſtein bat die nie unbetraͤchtllchen Koßen 
zur beſſern Eintlchtung der Kanzel und des Altars x. ‚ber ‚dortigen Kieche unter ſich 
aufgebracht. 


— 6 


. (8Rr?2) j Ole 
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Die In Hermödorf und Pelle erledigten evangelifen Pfartſtellen Mind dem 
Predigtamis /Kandidaten Schiemann aus Schippenbell, — 


die Pfarrſtelle der jege miteinander verbundenen Mutterkirchen Geperkwalde und 
Wuͤhlen dem Predigtamts ⸗Kandidaten Heinrich Jakob Karı Squirmacher, und 


die Pfarrſtelle In Narzim iſt dem Predigtamts. Kandidatea Do patka verlichen, 


— —— 


Nachrichten uͤber Viehkrankheiten. 


Da in der hieſigen Provinz die Schaafpocken dur Uebertragung aufs nme 
ausgebrochen And, fo werden die Verfügungen vom Zten Wär; 1823 (Amtsblat 


©. 94.) vom 26flen Oltober und Iren November 1825 Amisblatt (S. 394. 410.) 
in Erinnerung gebracht. 


Königäberg, den 31ſten Yugufl 1826. 
Kodalgl. Preuß, Regierung. Abthellung des Kanern, 


— — 


Ueberſicht der Witterungs⸗Beobachtungen in Koͤnigsberg, im Monat 
Auguft 1826, | 


Barometer. Odchſter Stand, 28 300 6,07 Lin, den 19ten Morgens, bei 9, 
Diefem Nedel und Haufenwolken. 


Nicbrigfier Stand, 27 on 10,94 2in., den Gten Morgens, bei WR, 
und kurzem Strichregen. 


Der Unterfchied von beiden iſt 7,13 Binien, 


Ehermomerer. Ooͤchſter Stand, ?.26,° (4 99° Fabr.), den Aten Nach mittags 
von 2 bis 5 Udr, bei S., heiserem Himmel, 


Miedrigfler Stand, 47°, den dien Morgens Cim Freien Relf), Bel 
PU SED, um dunſtigen Wolken, j 


Unterfied von beiden 19 Grade, 


. ! 
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Winde Der herrſchende Wind war N., und sagten S, mie Wendungen na 
SSO. Nah den Morgens, Nachmittags und Abends angeftellten 
Beobadtungen war R.30, ©, 23, RE. 7, SW. 1, ©D.7, 
8.4, W. 14, RD.7. 


Witterung Heitere Tage 7, vermifgte 22, trübe 2. Heitere Mächte 12, 
‚vermifchte 15, erübe 4. Tage mir Wind 2, mit Sturm —. Naͤchte 
mis Wind 1, mir Sturm 1. Bage mie Megen 5, Naͤchte mis 
Regen — Tage mie Gewitter 4. Morgen mis Nebel 6, Nägte 
mit Beuerfugeln 1. i 


Auch dieſer Monat war aufgezeichnet durch eine anhaltend große Hlge, durch 
einen geringen Regen, durch eine ungemöpnlihe Trockenheit ber Luft, und eben fo 
menigem Gewitter hier vorüber zogen; ja ed war fortdauernder Hoͤhenrauch, menn 
ſAch aud bisweilen Wolfen zeigten. Kr, 


Helter und mis einer brennenden Hige von 320° bis + 26°,7 zeidneten ſich 
die erflen vier Sage aus, bei N, W. und S., die Luft war dabei grau; bem Sten 
um 7 Uhr donnerte es bei ED. und W, den Gten kurzer unbedeusender Gtrichregen, 
den 7ten fiel er des Abends ſtaͤrker, Abends entſtand ein Sturm, der Stauwaſſer 
verurfachte ; den Ktem hatte die Wärme bedeutend abgenommen, Abends F 10°, ohn⸗ 
gefähe nad Mitternacht, mar die Waͤſche auf der Bleiche vom Meif ganz ſtelf ges 
worden, ed hatte aber diefer Zuſtaud nicht lange gedauert. Den 10ten mar ber 
Himmel mit einer Dunſtwolke umzogen, Nachmittags ein entferntes Gewitter; Abends 
wurden wir gegen 10 Uhr von einer Erſchelaung anderer Urt, naͤmlich mit einer 
Beuerkugel, uͤberraſcht. Wegen der Beſchraͤnkthelt des Orts war man nit im 
Stande, ihren Zug genau zu beflimmen; fie fehlen von N. nah S. zu ziehen, der 
Wind war S. Den Jiten zeigte ſich ſchon Morgens ein Gewitter, es fiel einiger 
Regen, der aber Nachmittags bdis 9 Uhr Abends fo ſtark fiel, daß er 135 Kubikzoll 
auf einen Duadrarfuß berragen hat. Man mar um bdiefe Zeit mit ben vielen Wald» 
bränden beſchaͤftiget, diefe muß der Wegen wohl ausgeloͤſcht haben. Biefer Degen 
war ber legte in diefem Monat; aber, mie man vernommen, bat ed an andern 
Orten recht gut geregnet, welches auf die Gaaten und die Eradten einen erwünfchten 
Einfluß gehabt hat. 

Fortdauernd mar bie Luftflaͤche gegen den Horizont bin grau, als beim Höhen 
rau, aber zu einem Gewitterregen Eonnte es nicht kommen. 722° war an ber 
Zagedordnung ; nur den 10ten und Aiten 724°. und T 25°, und am Zifen beis 
nahe 1 24°. 

Der 


| u — m 
Der Miederſchlag des Regens auf | Duadrarfuß bat la dleſem Monat betragen 
449 Rubil,oß, oder über 1 Zoll Höhe, 
Das Baromerer hat in 29 Tagen 28 Zoll geſtanden, nur au 2 Sajen unter 
diefem Gtande, * 


Koͤnig bberg, dem 1 Bea September 1826. 


Bommer; 
- Marrer. 


Nekroloe. 


Am Teen September d. J. ſtarb der Pfarrer am der Haberbergfchen Klrche 
zu Röaigeberg, George Michael Sommer, geboren zu Wogerburg den 
i6ten November 1754, naqh 35Ljäßriger treuer Ametführung, mit dem Kubm 
eineb die evangelifhe Wahrheit lauter und rein verfündenden hochgeſchaͤtzten Lehrers, 
eined für Menfheowohl und Freundſchaſt erfüllten Herzen. Auf einer hößern Stufe 
ber Wiſſenſchaftlichteit befpäfsigse Ipa die Pppſit, befonder® die Meteorologie, bH 
zu feinen legten Pebendtagen, 


Durd mehr ald swanzigiäßrige, ſehr zuverläffige Witterungsbeobachtungen 
welche ſeit dem Fahr 1811 fm diefen Amtéblaͤttern und ſelt dem Jahr 1817 in der 
Kunde Preußens niedergelegs And, und melde er mit dem Monat Ang: d. J. 
beſchloß, bar er Ad um unfere Provinz eln bleibendes Berbienft erworben, wilch es 
biedurch ein ehreavoſſes Anerkenntniß finder, 


t 
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Kbnlgederg, Mittwoch den 2Offen September 1826; 








Sicherheits» Polizei, 


Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Zirfelfhmidt:Gefel Friedrich Wilhelm 
Sifher hat ſich hier mehrerer Diebereicn ſchuldig gemacht, und alsdann heimlich entfernt. 

Die Königl.-Poltzeibehörden werden bievon mit dem Erſuchen ergebenſt benahrich⸗ 
tigt, auf den :c. Fiſcher viglliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter ficherer 
Begleitung hierher befördern zu laſſen. 

Koͤnigeberg, den sten September 1826. 


z Koͤnigliches Polizei⸗Praͤſidium hiefiger Haupt» und Nefidenzitudt;- 
Schmidt. 


Signalement. Derſelbe it 20 Jefe alt, 5 Fuß 2300 aroß, hat blonde Haare, 
raue Augen, aufgeworfene Rafe, gemöhnlihen Mund, rundes Kinn, rundes und volles 
Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe. 


Steckbrief. Der unten näher fianalifirte Häusling Johann Adam Unbehaner, 
melden wir dem Schulzen Henfel zu Groß-Lauth in den Probedienſt überlaffen hatten, 
it aus demfelben am gefitigen Tage, ale ven Tten d. M., entlaufen. - 

Ale refp. Poltzeidehörden und Gensd’armen erfuchen mir ganz ergebenft, auf dieſen 
Städtling ein wachſames Ange zu habın, ihn im Betretungsfalle arretiren, und bier 
wieter einliefern zu lafen. 

Tapiau, den sten September 1826. 

Koͤnigl. Oftpreuß. Landarmen⸗ Verpſlegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Johann Adam Unbehauer iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß 
630N groß, evangeltih und aus Gerdauen gebürtig, hat ſchwarzblonde Haare, gemölbte 
Stirn, fhmarzblonde Augenbraunen, graublaue Augen, proportionirte Nafe und ge⸗ 
wöhnlihen Mund, ſchwarzen und rafirten Bart, gute Zähne, breitcs Kinn, odale Gefihte- 
Bidung , gefunde Geſichtsfarbe, iſt von ſtatket Geſtait, ſpricht deutſch, und har Feine 
bejondere-Kennzelhenz- | 

(tt) Stel: 
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. Stedbrief. Der unten näher fignalifirte re Johann Branı Seidler, 
welchen wir dem Inſtmann Hoffmann zu Helnrichshoff, Kreis Wehlau, in den Pros 
bedienft überlaffen hatten,. iſt aus demfelben am 5ten d. M. heimlich entwichen. 

Ale refp. Polizeibehörden und Gensd’armen erfucyen wir ganz ergebenft, auf Diefen 
Stüchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Wetretungsfalle arretiren, und bier 
wieder einliefern zu laffen. 

Tapiau, den 8ten September 1826. 

Königl, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signalement. Franz Setdler iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Fathos 
fh und aus Roͤßel gebürtig, bat ſchwarze Haare, hohe Stirn, fhmarzblonde Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, lange und etwas breite Nafe, gewöhnlihen Mund, blonden und 
rafirten Bart, fehlerhafte Zähne, fpiges Kinn, länglihe Gefihtsbildung, röthlihe gefunde 
—— it von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und etwas polniſch, und iſt fehlerhaft 
am linken Auge. 


Steckbrief. Die durch den Steckbrief vom 12ten Juli d. J. Coͤffentlicher Anzeiger 


‚Ro. 29.) verfolgten, und den gten d. W. wieder eingebrachten Vẽrbrecher: 


41) Wittme Appollonia Bönigf, 
2) unverehelihte Charlotte Mehrendt, und 
ö 3) Hirtenfrau Barbara Kantomela, 
find in der Nacht von geftern auf heute wieder entwichen, und mit ihnen 
4) die Einmwohnerfrau Anna Lefhan, un 
5) die Zigeunerin Chriftine Benjamin. 


Saͤmmtliche refp. Militair und Eivilbehörden werden ergebenft erſucht, dleſe fehr 
gefährlichen Verbrecher, mo fie ſich betreten laffen, zu arretiren, und unter fiherem Geleite 
anhero transportiren zu laffen. 
Hellsberg, den 13ten September 1826. 
Fuͤrſtbiſchoͤſich Ermlaͤndiſches Landvogtei⸗Gericht. 
Signalement: 
1) Wittwe Appollonia Boͤnigk it 30 Jahr alt, katholiſch, mittler Größe, ſchwaͤch⸗ 
licher Statur, hat blaue Augen, a Haare, die fie unter der —5*— über. ber 
Stirne trägt, finmales ſchon runzlichtes Geſicht, ſchwache Augenbraunen, und ges 
funde Gefihtefarbe. 
Sie war im Gefängniß bekleidet mit blau» und meißgeftreiftem Rock und Wille, 
weiß kattuner Muͤtze, blau weißleinenem Halstuche, Zwirnfirumpfen und Schuhen. 


2) Charlotte Behrendt iſt 44 Jahre alt, 4 Fuß groß, hat ſchwarze Haare, flache 
Stirn, ſchwarze Augen, grane Augenbraunen, Heine Nafe, rundes Kinn, obales 
Geſicht, gefunde Gefihtöfarbe, ift von Heiner Stalur, ſpricht deutſch, und hat ühe 
der linfen Hand eine Narbe. 

Ste war bekleidet mit einem alten weißen Eambrai- Node mit gelbbunt Fattuner 
Wille, einer dergleichen Fattunen Jade, rorhbunt Fattunem Tuche, blau, weiß . 
‚ ... mt 


ou 
u. u alten leinenen Schürze, weiß leinener Muͤtze, Zwirnſtrümpfen und 
u upen. a. 


3) Barbara Kantowska geb. Chichowska iſt Heiner Statur, 27 Jahre alt, 
bat blonde Haare, runde Stirn, triefende Augen, aufgemorfene Nafe, fpiges Kin, 
volle Baden, braune Gefihtsfarbe und viele Sommerfprofen; neben dem linfen 
Auge hat fie eine Warze, am Knie des rechten Fußes hat fie vum eine große 
MWarze, und an demfelben Fuße einen fhwarzen Flecken (Maal). 

Sie war dekleidek mit Blau leinener Jade, blaus und —— leinenen 
Rock mit dergleichen Wiſte, weiß leinenen Müge, blau und weiß leinenem Halstud. 


Anna Lefhan iſt 25 Fahr alt, Fleiner voller Statur, hat ſchwarze Augen, ſchwar⸗ 
, jes Haar, welches bis zur Stirn abgeſchoren if, die Stirn iſt noch bededt, ſchwarze 
Augendraunen,, volles Gefiht, gefunde Befihtsfarbe, Pockennarben, vole weiße 
27 und kleine runde Naſe. | 
Bekleidet war diefelde mit blau und weiß leinenem Node nebſt Wille, rothbunt 
kattunem Halstuch, weißer Fattuner Mütze, Zwirnſtruͤmpfen und Schuhen. 


5) Ehrifiine Benjamin geb. Klein iſt 4 Fuß 9 Zoll groß, hat ſtarkes ſchwarzes 
Haar, bededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen,, graue Augen, gemöhnlihe Nafe, 
rundes Kinn, rundes volles zigeunerfarbenes Geficht, iſt oe Statur 

Sie war bekleidet mit weiß kattuner Muͤtze, und ſchwarz ſeldenem Kopftuche, grau 
kattuner Wiſte, einem alten rothbunten Ctürfifchen) Fattunen Umfchlagetuhe und 
weißmollenem Rod, der aber im Gefängniß zurüdgelaffen if. 


Bon den Sachen der im Gefaͤngniſſe zurücgebliebenen Grauen haben die Entwichenen 
no mitgenommen: eine rotbbunte Fattune Wilte mit rothgefireiftem mollenem Rod, ein 
—— Zud, ein gelbbunt kattunes Halstuch, einen roth⸗-, blau. und grüngeftreiften ' 
* Rock, den wahrſcheinlich die Benj amin angezogen hat, und eine weißkattune 

e, 


ER Unna Leſchan fit bloß deutſch, alle übrigen aber ſowohl polniſch als 


Steckbrief, Der unten näher fignalifirte Jude Nathel Shmul, melder wegen 
zweimaliger Ucberfchreitung der Preußiichen Landesgrenze zur zmetiährigen Feitungeftrafe 
von hier nad Pillau transportirt wurde, ift auf dem Transport am Sten d. M. zwiſchen 
Venken und Ereugburg im Walde entwichen, und da an deſſen Habhaftwerbung viel ge» 
legen, fo werden alle refp. Polizeivehörden biedurd ganz ergebenſt erfuht, auf diefen 

enſchen vigiliren, und im Betretungsfalle gegen Erftattung der Koften ihn hieher fiher 
teansportiren zu loſſen. 


Pr. Eylau, den. gten September 1826. 
Der Magiſtat. 


(unn) Signa⸗ 


Signalement. Der Jude Nathel Shmul if angeblih aus Wydzain ge⸗ 
bürtig, 24 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat nee Haare, hohe Stirn, graue Augen, 
braune Augenbraunen, gewoͤhnliche Mafe, mittelmäß * Mund, blonden und ſchwachen 
Bart, etwas behaartes Kinn, brunette Gefihtsfarbe, iſt von großer Statur, fpricht jüdiſch 
und beutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Beleidet war derfelbe mit einem grauen Nanquin.Rock, einer mollenen tinterjade, 
einer grauen Nanquin · Weſte, einem Paar Teinenen Hofen, einem Paar Stiefeln, einem 
runden jüdiſchen Hut, rothem Halstuch und zwei Hemden, 





Der Transport von jährlich im Durchſchnitt 4000 Tonnen Salz von Elbing nad 
Allenftein und deffen Stapelung zu Allenflein, fol zufammen vom 1ften Dezember d. J. 
big Ende Dezember 1829, mithin auf 3 Fahre und 4 Monat, an den Mindeffordernden 
aus zethan werden. Es können dieſe Leiſtungen einzelne Perfonen gegen Befledung einer 
Kaution von 500 Rthle. in Staatspapieren, und Dorfgemeinde gegen folidarifhe Bere 
pflihtung, übernehmen. ß 

Quvafifziete Unternehmer werden zum Pizitations. Termin ' 

den 7ten Dftober d. %., 
Nachmittags von 3 bid 6 Uhr, in dem Dienfizimmer des Haupt-Steueramts zu Allenſtein 


eingeladen vom 
Dbers Steuer: Infpeftor Meier, 


— 


Der auf den Dienſtag nah Michaeli, ald den zten Oltober d. J. hier einfallende 
Kramer: Marft iſt auf den Mittwoch, als den Atin ejusdem, wegen des jüdiſchen News 
* jahrfeftes verlegt worden ; mogegen der Biehmarft den 2ten Dftober d. J. ganz nad 

dem Kalender verbleibt, welches dem handelnden Publiko hiemit kefannt gemacht wird. 

Soldan, den 20ften Auguft 1826. 


Der Magiſtrat. 


Wegen der eintretenden Jürifchen Feſttage wird der diesjährige Ate Krammarkt Im 
—* wien en u. 2 Dftober, ftattfinden; der 
ehmarft aber nad dem Kalender ſchon Montag vorher gehalten werden, was hierdurch 
zu Jedermanns Kenutniß gebradt wird. e : — 


Dominium Knauten, den 14ten September 1826. 


Wegen der jüdiſchen Feſttage kann der hieſige Herb KLrtammatkt nicht den 
Oktober gehalten, fondern muß einen Tag ſpaͤter, auf —— Oktober, — —— 
der Viehmarkt bleibt aber unabgeandert am Gallus:Tage, den 10ten Dftober, ſlehen. 

Br, Eylau, den 14ten September- 1826. 

Der Magiſtrat. 


Dos 


— 849 7 — 


>. der nad dem biedjdhrigen Kalender anf den Aten und ten Oklober d. J. 
treffende hleſige Herbſt⸗ Jahrmarkt, wegen des anf dieſe Tage fallenden Neujahréfeſſes 
der öraeliten, erft den sten und sten Dftober gehalten werden wird, wird hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Didau, den 7ten September 18236 


Der Magifirat Koͤnigl. Seeſtadt. 


Der nach dem Kalender auf den gten, ſ0ten und Aiten Oktober d. J. angeſetzte 
hiefige Jahrmarkt it wegen des gleichzeitig eintreffenden jüdiſchen Verſoͤhnungsfeſtes auf 
den 18ten, 19ten und 20flen Oktober verlegt worden, und wird der Vieh» und Pferdes 
marft den 13ten Dftober d. %. gehalten werben. 

Braaunsberg, den 2öflen Auguſt 1826. 


Der Magiſtrat. 


Menn den 23ften Oktober d. J. die jüdiſchen Fefttage eintreffen, fo Fann der an 
dieſem Tage feitgefegte Jahrmarft eben fo wenig ale der Freitags vorher flattfindende 
Viehmarkt nicht an Diefen Tagen, fondern 8 Tage fpdter, als Freitag den 27fen und 
Montag den zoſten Oktober abgehalten werden; welches dem gemerbetreibenden publikum 
biermit befannt gemacht wird, 

Biſchofſtein, den 25jten Auguft 1826- 


Der Magiſtrat. 


Der nad dem Kalender auf den Montag, ale den 2ten Dftober d. J., treffende 
biefige Michaelis-Krammarkt kann, wegen des eintretenden Neujahröfeſtes der Juden, 
an Diefem und dem folgenden Tage nicht gehalten merden. 

Es wird daher Derfelbe auf den Mittwoh und Donnerftag, ald den Aten und 5ten 
Oktober d. J. verlegt, und dies dem handeltreidenden Publiftum hiemit befannt gemacht, 
wogegen der Viehmarkt nad dem Kalender unverändert bleibt, 

Willenberg, den 24ften Auguſt 1826. 


Der Magiſtrat. 


Es fol der Föllmifche Krug in Lichtenhagen, auf der Poſtſtraße nad Creutzbur 
' 4% Meile von Königsberg, mit 5 Hufen Land incl. Wiefen, nebft Brauerei, and fre 
Hand verfauft werden, wozu die Termine zur Ausbietung auf 
den 26 ten September, 
s 24iten Oftober, 
⸗186ten November d. %. 
an Drt und Stelle fefigefegt werden; woſelbſt and die nähern Bediugungen zu erfahren. 
Die 


(unu2) 


x 


æreiſe 


belegenen Brakupoͤnen 


— 


360 — 


Die Im Departement der unterzeichneten Reglerung, 
en Amtövorwerfe werden vom Aften Juni 1827 ab, zur 


im Sumbinner ‚und Pillkaller 


anderweiten Verpachtung auf 6 bis 42 Jahre hierdurch ausgeboten. 

Die Pachtgegenſtaͤnde beftehen in dem Hauptvorwerfe Brafupönen mit dem Neben: 
Vorwerk Milhbude, in dem Vorwerk Calbaſſen, 
dem Vorwerk Brafupönen und dem Getränfenerlage 
zwangepflichtigen Debitöftellen. 


Das Vorwerk Brakupönen mit dem Neben⸗Vorwerk Milchbude enthält: 


n 
“= 


* 
⸗ 
e 
⸗ 


an Acker * 


⸗ 


Acker . » ® 1032 
Miefen, die größtentheils in den 

eldern zerſtreut liegen 750 

eparat HSuͤtungen 1786 
Roßgaͤrten 30 
Gaͤrten . ” 

of⸗, Bauftellen, Gewaͤſſer, 

traßen und Unland 92 


in der Brauerei und Brennerei auf 
der Brufupönenfhen und Kuſſenſchen 


Morgen 93 Ruthen 
= 69 = 
s 22 . 
* 176 ⸗ 
0 102 s 
:» 16 © 


Summa 3711 Morgen 83 Ruthen. 
Das Vorwerk Calbaſſen enthält: 


651 
Wieſen, wovon bie größern zufams 
menhängenden Flächen in der Flur 


zerſtreut liegen . 613 
» Weiten . ö .. 189 
. Moßgärten . . A 
G rten J 4 
» Hof Banftellen, Graben, Unland ıc. 39 


Morgen 70 Ruthen 
.e 1,457 . 
” 161 = 
. 20 ⸗ 
79 = 
= 173 “ 


Summa 1520 Morgen 120 Ruthen, 


Das Vorwerk Brakupönen liegt anderthalb Meilen von 


Sumbinnen, 4 Meilen von 


Inſterbutg, 65 Meilen von Ragnit und 7 Meilen von Tilfit. 


Das Vorwerk Ealbafen i 


eine ftarfe Meile davon und gegen eine Meile von 


Die Acker in Brafupönen enthalten zur Hälfte firengen, zur 


durch fremde Grenzen von Brafupönen getrennt, legt 


Pillfallen entfernt, 
Hälfte Mittelboden 


and find bis auf eine Fläche weniger Hufen von vorzüglichet Befchaffenheit, nur find fie 


nicht aut arrondirt. 


Die Acker in Calbaſſen befteben vorherrſchend aus aut abträgigem Mittelboden, 


Die Wieſen in Brafupönen 


Qualität und befiehen vorherrfchend aus 


Die Wieſen In Ealbaffen find nod weniger ergiebig wie die in Brakupoͤnen. 


find bis auf verhaͤltnißmaͤßig geringe Flächen geringer 


Torf= und Moorboden; nur eine Fläche von 
eieca 400 Morgen iſt beſſer befhaffen, und Fönnen zwei Schnitte von ihr — —— 


Die 


i 


= 331 — 


Die Separat« Hitung in Brakupoͤnen befteht vorhetrſchend ans gutem tragbaren 
und jeder Kultur fähigen Boden, ber bedeutendite beffere Theil derfelben liegt aber meit 
vom Bormerf entfernt. , . ar 

Die Separat-Hitung In Calbaſſen ift ein wenig ergiebiges Bruch ähnliches Terrain. 

Die Roßgärten auf beiden Vorwerken find von vorzüglicher Befhaffenheit und 
koͤnnen gefchnitten werden. 

Die Gärten werden theild vom Pächter ald Obft- und Luflgärten, theils von den 
Arheitsleuten des Paͤchters genpät, 

Die Vorwerke, und vorzugsmelfe Brafupdnen, eignen ſich zu jeder Battung der Dich» 
nugung; der zeitige Pächter halt Stuterei und feine Schaͤferei. 

Außer den Saaten und Feuerloͤſchgeraͤthen ift auf den Vorwerken fein herrſchaftli⸗ 
des Inventarium vorhanden. 

dmmtlihe vorwerke find tüchtlg angebaut und eben fo unterhalten, auf dem Bor: 
wert Brakupdnen ift eine geräumige und gut eingerichtete herrfpaftlihe Wohnung, und 
find dort beträdhtlihe Obſt⸗ und Lufigärten. 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und- Vermeſſungs Nachrichten 
werden jevem Dachtluftigen in der hiefigen Negiftratur vom Ober Regiſtrator Sutorius 
vorgelegt werden. | 

Mer die Vorwerke felbft und ben Zuftand derſelben in engen zu nehmen 
* , Kann ſich dieferhalb an den Domainen Iniendanten Koblitz in Gumbinnen 
wen 

Da die Brakupoͤnenſchen Vorwerke in keinem nothwendigen wirthſchaftlichen Zuſam⸗ 
menhange ſiehen, fo werden Gebote ſowohl für den ganzen Komplexus der Domaine 
rer als aud für Trafupdnen und Milchbude befondere, und für Ealbaflen 

efonders, 

Der Pizitationd; Termin wird auf = 

ben 2ten November d. J., 
eng — im hleſigen Regierungsgebdäude vom Herrn Regierungstath Sählid 
abgehalten werden, - i R: 

. Jeder Pachtiuſtige, welcher im Termin felbft den zureichenden Dualififationd : und 
Vermögens: Nachweis führt, und die fipulirte Kaution ſogleich mieberlegt, wird zum Ger 
bote zugelaffen werden. 

Die Zufchlage » Ertheilung bleibt ausdrücklich dem Königl. Finanzminiſterium vorbes 
halten, und bleibt jeder Bietende an fein Gebot bis zum Eingange der vorbehaltenen 
Enifcheldung des Königl. Finanzminiſteriums gehalten, 
Die in depofitalmäßig fihern Dofumenten, in geldwerthen Papleren oder in Gelbe 
für die Erfüllung der Pachtſumme und ber Eontraftlihen Verpflichtungen vorweg nieder» 
- zulegende Kaution iſt für Die fämmtlihen Pachtſtucke cuf 2100 Rthlr. feſtgeſetzt; für 
EBrafnpönen und Milhbude aber auf 1500 Rthle., und für Ealbaffen auf 600 Rthlt. 
Sumbinnen, den 15ten Auguſt 1826. 


Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen 
j und Forften. 
Die 


" Die im Departement der unterzeichneten Megierung im Nlederunger Krelſe dele⸗ 
ene, biöher zum Remonte-VOepot benugte Rönigl. Domaine Kuferneefe fol bon 1ften 
&uni 1827 ab, auf 6 oder 12 Fahre verpachtet werden, 

Der Pizitatlond- Termin wird 

auf den gten November d, °F, 
met um 3 Uhr, im biefigen Megierungsgebdude vor dem Herrn Negierungsrath 
Schwinck anberaumt. Jeder Pachtluſtige, melder im Termin felbft den zureihenden 
Qualififationg> und ing ri * und bie ftipulirte Kaution von 2000 Ntbie 
In depofitalmäßig fihern Dafumenten,, in gelbmerthen Papferen oder in baarem Geide 
fogleich niederlegt, wird a Gebot zugelaffen werden. 

Die Zufhlagsertheilung wird ausdrücklich dem Koͤnigl. Finanz: Miniiterfum vorbe⸗ 
* und bleibt bis zur Entſcheidung deſſelben jeder Bietende dur“ fein, Gebot 
verpflichtet. 

ie Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerk Kukerneeſe, in der Braus und 
Brennerei und dem Getränfeverlage mehrerer zwanzepfidtigen Debitsftellen. + 


Die Domalne Tiegt 4 Meilen von der Stadt Tilfit, 4 Meile von den nah Koͤnigs. 
berg und Memel fhiffdaren Strömen Gilge und Ruß, und refp. 46 und 41 Meilen vou 
den Städten Königeberg und Memel. 


Das Vorwerk enthält: 
a Morgen 925 Ruthen Preuß. Ader, 
⸗ >» 


81 «e  jährlihe Wieſen, 
292 . 131 e = Feldmiefen, 
32 ⸗ — Noßgarten, i x 
72 . 4150 . s  ‚Geparatweide, 
25 » 413 = “ Garten für anzufıginde Inſileute, 
23 » 106 = =  Dbil-, Gekoͤch und Hopfen» Gärten, 
5 2 59 ⸗ » Gelöchgdrten der Deput ınten, 
0“ 6 >» = Teide, Dimpel und Graben, 
1 °. 49 . .e Hof» und Bauſtellen, 
29 0 6 = » Randiltafen, Triften und Wege und Wind; 


mühlenberg. 
Summa 1262 Morgen 93 Nuthen Preug, 
Die Neder in Kuferneefe find zum größten Theil After und 2ter Klafe, und unter: 


tigen bei ihrer befondern Ergiebigkeit im Futterbau jede zur Unte altung des 
Ein Nutz viehſtandes belichige Bervirthichaftungemeiie. ’ —— EM 


Die Wieſen gewähren einen reichhaltigen und fihern Futterertrag, 


Die unabänderlichen ° ahtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs⸗Nachricht 
werden jedem Pachtluſtigen ber Reglſtratur der — rer ——— * 
Ober⸗Regiſtrator Sutorius anf Vetlangen zur Einſicht vorgelegt werden. 


Wer 


= 353 — 


Ber die Grundfiüde felbit und die Gebande In Augenſchein zu nehmen wünfdt, 
kann fi dieſerhalb in Dem jeginen Memontes Depot zu Kuferncefe. und bei dem 
Pandrathdamte zu Heinrihsmwalde melden. . 

Bumbinnen, den 15ten Auguft 1826. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern und 
j der Domainen und Forften, 


In dem am 4ten September d. J. angeftandenen Termine zum nothwendigen Vers 
kauf der zu Paßlack, 4 Meile von Schippenbeil entfernt, belegenen Erbpachts Waffers 
mahlmühle, melde mit den dazu gehörigen Gebduden und Ländereien auf 4996 Rthir. 
20 Sgr. gerichtlich abgefhägt worden if, hat fid kein Käufer gefunden, Es wird daher 
ein nocdhmaliger peremtorifcher Dietungstermin 

auf den 19ten Oktober d. J. 
In unferem Gerihtszimmer zu Landsberg Dergeftalt anberaumt, daß, menn Feine gefeglichen 
Umjiände eine Ausnahme erfordern, mit dem Zufclage an den Meifibietenden verfahren, 
und nad Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchuna fämmtlider eingetragenen, fo mie Der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Iekteren ohne Produktion der Urkunden, 
verfügt werden fol. Die Tare, desgleihen der Hypothekenſchein, können taͤglich An unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. Ä 
“ — Randeberg, den gten September 1826. 
j Adlich Paßlackſſches Gutsgericht. 


Das im Hauptamt Neldenburg belegene, zur Schaafzucht geeignete adel. Allodial⸗ 
Rittergut Lippau, zu dem feine Bauern gehören, und weiches aus 


547 Morgen 67 Ruthen Kulmii reinem Säclande, 
23 ⸗ 259 


. . u meliorirende Aecker, 

93 «. 17 » . tefen, 
Hd =: 416 ® » zu mellorieende Wiefen, 
414 . 65 2 . — r\ 
0. A6 - E geſtraͤuch, 
2 . A414 >» e Obſt⸗, Gekoͤch⸗ Roßsn. Deputanten: @ärten Ic., 
0 » 9237 ® e Unland, Wege, Waffer, 

» 194 ⸗ ⸗ Mühlengrund. 


25 
1189 Morgen 155 Rutben Kullmiid, oder 2692 M. 116 R. Preuß. beſteht, und 
Im Jahr 4822 auf 6731 Ntbir. landſchaftlich abgefhast ift, fol in termino 
den 2gflen Oftober d. 


n , 
Vormittags um 9 Uhr, im Seſchaͤſts zimmer der unterzeichneten Direktion frelwillig Hzlttre 
werden, und kann die Hälfte Des Kaufgeldes als Anlehn In Pfandkriefen belaffen , die 
andere Hälfte aber muß in Oſtpreuß. Pfandbriefen abgezablt werden. 
Mohrungen, den 23ften Auguſt 1826. 


Königl. Oſtpreuß. Landfhafts-Direktion. 
Pferdes 


- 34 — 


Blerde» Werkanf. 

Den gten Oftober d. J., von des Morgens um 8 Uhr ab, follen im adlichen 
Gute Weſſelshoͤfen bei Zinten mehrere tragende Stuten, fo mie eine Anzahl Drei, zwei, 
einjähriger Geben, nebit einigen Abfag- Fohlen, an ben Mieifibietenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verFauft werden; Kauflufige werden hiezu eingeladen. 


Montag den 9ten DOftober d. J. fol allhier eine Anzahl 4, 2- und Ziähriges 
Aungvieh gegen baare Bezahlung aus freier Hand verkauft werden. Kauftuſtige werden 
— fi) gedachten Tages, um 9 Uhr Vormittags, im Hofe zu Toldsvorf zahl⸗ 
r nzufinden. 


Diejenigen Herren Sutsbeſitzer, welche Wolle zu verfanfen haben, belieben ſich zu 
melden bei 


Gebr. Meyer, 
Kneiphof Langgaſſe No. 17. 


Imts. Blatt 


ndeig ihen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsbers. 
— No 39. — 


RZelzderz, Viluwoch dem 27 ſten September 1826: 





Allgemeine Geſetzſammlung. — 
Die erfchlenene No. 13. enthält: 


No. 1025. Allerboͤchſte Kabinerdordre vom 28ſten Juni 4826, die Srundfäge 
für die — ſtaͤdtiſchen Leips Hoflalten betreffend. 


— — 


Verordnungen der Könige. Miniſterien ur 


Nachdem die von den Regierungen erforbersen gutachtlichen Berichte über den No. 226. 
Erfolg der in G:mäßbels der neuen Erſatz⸗Jaſtruktlon vom 13ten April v. J. Mobififarion 
Ch. Amtsblatt 1825. Ro. 150. S. 207.) flattgefundenen vorjäprigem Erfagaudpe% MucnErfap: 
bung faft fämmtli eingegangen find, iſt wegen der darin gemachten Bemerkungen 
und Borfhläge mit dem. Königlichen Kriege -Minifterio im nähere Kommunikation 
getreten, und im Einverfländniffe mit demfelben befchloffen worden, auf den Grund 
Diefer, fo mie der von-den Könige. General:Rommando’s im diefer Beziehung eben⸗ 
falls abgegebenen Gutachten, folgende Modifikationen bei einzelnen Beſtimmungen 
jener Jaſtruktlon einsreren zu laffen: 


ad$.1. Der Termin zur Anmeldung der Dienfipflihtigen, Behufs ber jäprlichen - 
Berichtigung der Kommunal Stammroflen,; bei den die letzteren führenden Drids 
behoͤrden wird auf dem Iſten Buli feſtgeſetzt. 


(6f) Dem 


— — 


ad $. 


af. 


- 4660 — 


Demgemäß ändert Mc denn auch ber Termin, bis zu welchem bie berlchtigtes 
Kommunal: Stammrollen den landraͤthlichen Behoͤrden, Behufs der Zuſammen⸗ 
ſtellung der jaͤhrlichen Aushebungsliſten, überreicht werden muͤſſen, dahbis ab, 
daß dieſe Einſendung Künftig. ſpaͤteſtens am 15ten Juli erfolgen muß, 

Zu Betreff der angeordneten Aufforderung zur eigenen Meldung der Militalr⸗ 
pflichtigen wird ferner mod ſpezlel bemerkt, daß dadurd die $. 24, der Zur 
firuftion vom ZOſten Hunt 1817 vorgefgriebene Verpflichtung der Obrigkeiten 
und Hausväter u den für die Gtammrollen erforderligen Angaben mid: 
ausgeſchloſſea wird, vielmehr vor wie nach in Kraft verbleibt. 


2. Mehrere Erfastommiffionen Haben geglaubt, dad Erſatzgeſchaͤft durch Wer 
oielfältigung der Audhebungsbezirke zu erleichtern. Dadurch iſt aber dad Gu 
ſchaͤft gerade erſchwert worden. Es legt, wie dies auch einzelnen Regierungen 
bereits eroͤffaet worden iſt, ganz In dem Sinne der Jaſtruktiru vom 13ten April 
v. J., daß die Aushebungtbezirke fo groß, ald ed nah der Oertlichkeit irgend 
zulaͤſſta iſt, gebilder werden, Denn je größer die Bezirke And, deſto leichter 
iſt das Kontingene zu ſtellen und vollzäplig gu erhalten, weil ſich die Zahlen 
im Großen immer beffer ausgleichen laffen. 

Bei der großen Werfchiedenfeit der Ausdehnung und Bendikrung ber Mreife 
in dem verfchiedenen heilen der Monarchle iſt es jedoch nicht angemeffen be 
funden worden, dieferhalb fee und fpezielle, allgemein gültige Beſtimmungen ju 
treffen; es iſt vielmehr für amärplich gehalten worden, bie diesfälltge Regullı 
rung den Provinzlalbepdrden zu überlaffen. 

Letztere mörfen Inpwifgen darauf fehen, dag die Theilung ber RKreife im eins 
zeine Auspebungsbezisfe auf das, mas: hiecin unumgänglich nothig if, be 
ſchraͤnkt werde. 


10. und 24. Die augenſcheinlich dlenſtunfaͤblgen, fo wie bie als Freiwillige 


ſchon gedlent habenden oder zur Zelt der Erſatzaushebung noch dierenden Leute 
Können ſchon bei Berichtigung ber Audpebungstiften, jedoch bei verſammelter 
Kreis: Erſatzlommiſſlon und. auf deren Verantwortligkeit in den Aushebungs: 
_ gelöfgt,. uad brauchen ſoaach zum Loofen nicht mis herangezogen zu 
werbens. 


aiul 9. 12. und 133 Die elazelnen Oriſchaften brauchen nicht nad der alphabetlſche⸗ 


Bolgeordnung; ſondern koͤnnen nach Maaßgabe Ihrer Entfernung vom Loofungsorıe 
zum Looſen aufgerufen, . und es follen die einzelnen Bemerkungen - hinſichtlich 
der Militalepflicpeigen, ſtatt des fpäteren Verleſens derſelben, jedekmal laut 
diltirt werden, damit die Mannſchalten aus entferateren Orten zuerſt looſen, 

und 


* 
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nd bemnaͤchſt, ſobald die In Werrff Ihrer zu machenden Bemerkungen biktiet 
worden And, ihre Aaweſenheit mithin nicht weiter erforderlich If, in ihre Her 
math entlaffen werben können. 


ad 5. 14. Der Abſchlaß Hiaſichts der bei frühere Erfaggeflelungen zurüͤckgeſtellt 


geweſenen und primo loco in die naͤchſte Autpebungtliße elnzutragenden Beute 
Kann da gemacht werden, wo die Komplertirung für die Infanterie und leichte 
Ravallerie aufgehört hat. 


ad q. 16. Wenn ein Erfagpfligtiger an zmel oder mehreren Orten gleichzeitig zur 


Loofung berangejogen worden Iff, fo fol diejenige Boofungdnummer, melde der 
Militairpflictige etwa ſelb ſt gezogen haben möchte, gültig bleiben, 


ad 9. 19. Diead$ 12 und13. gegebene Beſt mmung kann auch wegen des Auf- 


rufes zur Muſterung in Anwendung kommen, 


ad6.37. Die wegen Ihrer haͤuslichen Verhaͤlinlſſe bereits zweimal zurückgeſtellten 


Jadividuen follen im dritten Jahte, wenn auch dann mod idie abermalige 
Zuruͤckſtellung nad den Vorſchriften der Inſtruktlon vom zO0ſten Juni 4817 
$. 68 bis 72. gu begründen ſeyn möchte, nicht weiter der fünfjährigen Kritge⸗ 
zeferve, Sondern der Landwehr erfien Aufgebord zu deren Ergänzung über 
wiefen werben. 

Jedoch muß hierbei genau nad den Bellimmungen dei $. 71. der Fuffruktlon 
dom 30fen Hunt 1817 verfahren werden, der zufolge nur für die im $. 89. 
eben gedachter Inſtruktlon unter 1. und 2. bezeidneten Individuen eine Beruͤck⸗ 
ſichtigung ihrer Berhältniffe, wenn letztere Ach Inmirteift nicht abgeändert haben, 
für mehrere Erſatz · Termine in Kraft bleiben darf; die übrigen Im 6. 69. noch 
genanoten Fälle, bei denen in der Regel nur die einmalige Zurückſtellung dem 
.$. 71. gemäß erfolgen darf, können alfo nicht mir dabim gezogen werden. 

Wegen Zurücflelung ber Theologie, und Schulamts⸗ Kandidasen bepält es 
bei dem Feſtſetzungen ded Exlaffed der Miniſterien des Junern und des Krieges 
vom 2äjlen Junl 1822 fein Bewenden. 

Diejenigen Andividuen dagegen, melde als zeitig für dad fichende Heer ums 
brauchbar dreimal zurückgeſtellt worden, find, wenn fle fpäter noch brauchbar 
Befunden werden möchten, micht zum Dienfle bei den Bahnen einzuflelen, 
fondern der Kriegsreferve zu übermeifen. 


ad$.39. Die einzelnen Bemerkungen And, bamis die einzelnen Militait pflichtigen 


nicht dad Ende dee Muflerung abzuwarten brauden, auch bier jebetmal laut 
zw Diftirem, wogegen dann daß fpätcre Verleſen derſelben ebenfafd wegfaͤllt. 


(8{2) ad $. 42. 


ads‘. Bel der Beſtimmung dleſes 6, daß auch die von ben Landraͤchen ben 
eljeften Auspebungsbezirten nad der Geelenzapl zugetheilten Haupt Stontingente 
unveränderli bleiben follen, muß c# zwar, da Die Aushebungsbezirke nad $. 2, 
der Jaſtruktlon vom 13cm April v. J. in Bejziebung auf die Geflelung des 
‘ Erfaged ein für ſich beſtehendes Ganzes ausmachen folen, fein Bewenden bes 
halten; ed wird jedoch nachgegeben, daß in dem Kreifen, welche In Aushebungs—⸗ 
bezirke eingetbeilt worden find, In einem Aushebungsbezirke nicht eher auf die 
Ajaͤhrige Altereklaſſe zuruͤckzegtiffen werden darf, bis auch in den andern 
Aushebungsbezirken des naͤmlichen Kreifed die 20jaͤhrige Altersklaſſe abſorbirt 
iſt. In derſelben Art I gu verfahren, wenn cin Ruüͤckgriff auf die 22jäprige 
Klaffe ꝛc. noͤthig werden mödte, 
Die Feſtſetzung des $. 42. wegen der deu Departements/Erſatzkommiſſſonen 
zuſtehenden Befugniß der Repartitlon der zu den einzelnen Waffengattungen zu 
geſtellenden Kontingents / Quoten bleibt uͤbrigens gang unveraͤndert. 


ad 6. 45. Zur Vermeidung eines etwanigen Mißverftändniffed wird Hier ſpeziell ber 
merkt, daß nicht bloß die gaͤnzlich dienſtunbrauchbar befundenen, ſondern auch 
die halbiavaliden, nur für den Felddlienſt für unbrauchbar erklaͤrten Leute der 
Departementd»Erfaßfommifion, wie dies aus der Beffimmung des $, 50, fpeziell 

- Dervorgeht, zur Super⸗Reviſſoa vorzuftellen find. 


ad$.48. Außer dem permanenten Mitgliedern der Kreis, Erſatzkommiſſtonen follen 
An der Megel weder andere Mitglieder berfelben, noch bie Ortsvorſteher, gu den 
Verſammlungen der Departemensd: Erfagkommifflonen zugejogen werden. 


Nachrichtlich wird hierbei noch bemerkt, daß nach einer bereitd an die Milk 
tairbehörden erlaffenen Verfügung des Koͤniglichen Krleges⸗Miniſterli, von dem 
Milktair» Perfonale der Kreis, Erfagtommifflenen Niemand, als der Laudwehr⸗ 
Batalllons Kommandeur zu den Departements +» Erfagtommifionen zugezogen 
werden barf, und aud diefer wegbleiben Kann, wenn feine Gezenwart nit von 
dem Landwehr Brigade, Kommandeur für nöchig erachtet wird, 


ad$.56. Dirjenigen Nachgefkellungen, melde für die Kavallerie und die Artillerie 
in ber Zwiſcheszelt vom Schluß ded Erfagaefhäfis im Herbie did zum 
üſten April mdshig ſind, Können aus den zum Erſatz für die Infanterie audger 
bobenen und verelderen Mannfchaften durch ben betreffenden Landwehr, Brigades 
Kommandeur entnommen merden, Gollte dadurch in einzelnen Fällen der 
Infanterie Erfag am Affen April nice vollſtaͤndig bleiben, fo miürde diefer, 
früherer Beſtimmung gemäß, aus den zur Ergänzung der Sinfanterie» Kriegeb+ 
seferoe beſtimmten Leuten, das dadurch entſtehende Manguement bei Iegteren 

j aber 


7.7: ae 


aber aus ben zur Ergaͤnzung der Landwehr erfien Uufgebord notlrten Leuten 
zu decken, und. die Landwebr aus der allgemeinen Erfag-Referve, alleuthalben 
nach der gefeßlichen Reipenfolge der Maunſchaften, zu ergänzen ſeyn. 

Um jedod das Schreibegeſchaͤft bei der Erfagauspebung, fo weit ed ohne 
Nachtheil der Sache zuläfiig erfelnt, zu vereinfachen, fo follen die zu führen 
den Liſten in die möglichft genaucfle Uebereinſtimmung der einzelnen Rubriken, 
folge gebracpt werden, indem dadurch das Uebertragen aus einer Lifte in die 
andere erleichtert und dad Gefchäfs weniger Frrungen ausgeſetzt wird. } 

Der Koͤniglichen Regierung wird daher ein anderweites Schema zu den hler — 

- nad) abzuändernden Liften hierbei zugefertigt, um ſolches Fünftig jun Grunde N 
legen zu laffer. 
- Da ed aud noch zur Spracde gekommen iſt, daß es ſchwierlg fei, in den . 
Loofungstiften den Namen der Mutter ded Erſatzpflichtlgen aufzuführen, fo 
wird bierdutch machgegeben, daß dieſe Namen im den Liften Überall weg⸗ 
gelaffen werden können, wenn fie nicht etwa bin, und wieder zur näberen - 
Kefiftellung der Perfon des Dienſtpflichtigen beim Erſatzgeſchaͤft weſentlich nöchig 
fepn follten, “ 4 a 
Die Koͤnigliche Reglerung hat In. Gemäßhelt diefer Beſtimmungen, wornach 
der Here Krieges Minifker die Militaicbepdrden ebenfalls infteuiren wird, Bei 
der diesjäprigen Erſatz Auspebung, fo weit ſolches noch zulaͤſſtg iſt, verfahren 
zu laſſen. i ‘ 
Schlleßlich wird noch nachrichtlich bemerkt, daß die Kreis⸗Erſatzkommiſſlonen, 
nach $. 41. der Juſtruktion vom 13tem April v. J., nur Abſchriſten vom den 
Loofungs Liſten x. der Deparsementd+ Rommifflon zu überreichen haben, und daß 
es daher auf einem Druckfehler beruhet, wenn In dem darauf folgenden 6, 43» 
diefer Juſtruktion Im der achten Zelle auch ber alphaberifchen Qushpebungs + Lifte 
erwaͤhnt worden if. . | 
Berlin, den 7ten Auguſt 1826. i | 


Der Minifter des Bunerm 
(gy)v. Syudmanm 


An 
die Konlgliche Regierung 
zu Königeberg. _ 


Mufer 


10 — 
Mufer 


zur alphaberifchen Lifte ver Mititairpflichtigen des Jabres 18. . 
"(Bu 5. 3. ber Inſtruktion vom 1sten April 1825.) £ 
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Loofungebeziet 
REP m gen ee ne er a Fun erw Veen en 
4: ‘ 2. 3 4 9 6. T 
Nomen Datum 
Laufende | der Militaicpfiichtigen. der Geburt. Bröpe. 
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ie — 1.155 
pfilchtigen. Zuname, | Bornamr. gr | slEeleıs * 
=: eı 5198, 
elsin|s 1%: 
EEE er ran VIE Fi 
8. 9. | 0. | 4 | 
MName u Borname Io; ‚ "nie Entoebun. Entfgeidan. 
Gewerbe des Baters und der] Bemerkun⸗ Ider Milltafe,igen der Kreis⸗ gen der De- 
oder Re elision. Mutter, wobei zu pflihtige bei |Erfagfommifs| partements- 
bemerfen, ob felbigel> gen. der Eoofung | fionen. Erſatzkommi 
Stand. nod) — todt erhalten hat. fionen. 
ind. 





Rufer 


Mufer zur Loofungs-Liffe, 


(Zu $. 10. der Inftruftion vom 13ten April 1825.) 


e Departement 
Kreis 
Looſungsbezitk No. 


ug _S Mrs rare here 





ee RE RT ee LEE FE Ir 
a; | Ramen Hr 6. 7. 
No., mweldel der Milltairpflichtigen. Datum _ Bröpe, 
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8. 9 10. 11+ 12. 
Gewerbe Name WBemerkungen und Entſcheidun, Entſcheidungen der Dedarte⸗ 
"oder | Reliston. des eu gen. der Krels- Erſatztlommiſ⸗ eng, Erfagtommfifionen. - 
Stand, I 83 ſionen. 
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Muſter 
zus namentlichen &ifte der Erſatzmannſchaften, wie ſie der Dedartements / Etſahtommiſſion 
von der Kreiskommiſſion vorzulegen iſt. 
(30 $. 45. der Infruktion vom 13ten April 1825.) 


7. 














— — — — —— — ——— — —— 
1. Namen der auszuhebenden 4. 6. 6. 
Erſatzmannſchaften. | Darum | G 
u ne Aufenthalts· der Geburt. nz 
Nummer. 2. 3. [Geburtsort | gie, | > | | 
Zuname. } Borname, + & [4 = * 
Pe) | Al | 5 
— —— — — — — — — — — 
J | 
x - 
m, 
8 9. 10. 11. 
‘ Mummer qualifiziet fih für die 
Religion, der alvhabes; der si.lst.. 
oder tiihen Aussl Loofunges I |EIEIEIEIE 
Gewerbe. ebungse eife. . 1215]8 7 — 58 
— Tier 
| Finn Slälsiels Ar 
J 
— — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Sa Gemaͤßhelt eines Erlaffed des Hersn General ⸗Direktors der Steuern vom No. 227, 
14ten v. R. wird die Vorſchrift im 6. 10. des Regulativs vom 28ſten April 1824, Wegen ber 
mornadp die Erneuerung ber Gewerbeſcheine zum umbherziebenden Gewerbebetrieb für nn 
das naͤchſtfolgende Tabr, wenigflend drei Monate vor Ablauf des laufenden Jahres Eiaten Steuer: 
von den Gewerbireibenden bei ber Polizeibepärde ihres Wohnorts dachgeſucht werben latz 
muß, hiermit in Erinnerung gebracht. 24/8 

Da bei Anträgen um Ermäßigung ber gefeglihen Steuer daruͤber erſt höhere 
Genehmigung nachgeſucht werben muß, fo haben diejenigen, welche ihr Geſach um 
den Gewerbeſchein verfpäten, eBafih ſabſt beizumeffen, mern fe, da über derglelchen 
verfpärete Geſuche nur monatlide Nahwelfungen zur Genehmigung von uns einge j 
relcht werden duͤrfen, die Gewerbefhelne erſt ſpaͤter im Laufe ded Hünftigen Babred 
erhalten, und do auf biefe verfpätere Aus haͤndigupg bei Feſtſetzung des Steuer 
ſatzes keine Ruͤckſicht genommen iſt. Hinſichts der rechtzeitigen Einfendung der 
Ermäßigungs »Rahmwelfungen und Ihrer Anfertigung haben ſich die Behörden nad 
dem Cirfular vom Zten Oltober v. J. und vom arften Aprit d. J. zu achten, mo 
bei noch bemerkt wird, daß dieſe Naqweiſung glei Anfangs November: d. 3. bier 
erwartet wird. 4 * 

töonigẽſberg, den 12ten September 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Asıheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


x 


ne 


MWerorbnungen und Befanntmashungen ded Dberlandesgerichts. 


- + Gemäß Berfügun: ded Herrn uflige Miniſters Ercelleng vom 1flen September No. 228. 
d. J. werden die Königlichen Auftiämtır Eapımen und Schaaken vom jflen Januar 
1827 an unter der Benennung i 

„Röniglihed Juſtizamt Caymen und Schaaken“ 
zu einem Gerichte vereinigt, welches in Königäberg feinen Sig haben, aber fo nad 
wie vor Gerichtätage io Caymens und Staaten halten wird. 
Königsberg, den jAten September 1826- 


König. Preuß. Oberlandesgericht von Dfipreußen. 


—— 


(Et) | . Belannt 


— 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden⸗ 2° 


Ro. 229. Na einer Anzeige der Königligen ifen Sandivehr, Brigade find Behufd der 
befferen Ausruͤſtung und Verſchoͤnerung der reſpeltiven Landwehr/Batailone und 
ns Eitadrond zu den biedjäprigen großen Uchungen die in nachſtebender Ueber ſicht 
F aufgefuͤhrten freiwilligen Beitraͤge eingegangen und Iprer Beſtimmung gemäß ver 
mwender worden & 


Indem iQ foldped zur oͤffentllchen Kemntniß Biinge,-fann ih nicht umbin, den 
verehrten Sebern für diefen Bewels ihrer regen Theilnapme für das Welle des 
Pandwehr-Fnfitutd, welcher bei den jebigen Beitverpäktniffen um fo mehr eine dank, 
bare Anerfennung verdiem, und die Mittel, wodurch es den Eruppen gelungen iſt 
den allerpöcften Beifall Gr. Majeſtaͤt des Mänigs zu erlangen, weſenilich vermehte 
dat, dem verbindlichen Dank adzuffatten, 


Koͤnigsberg, den 14ten September 1826. 


Der Fommandirende Geueral des Erfien Armee / Rorps 


von Braffı 


Na. 
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Nachweiſun 4 
der eingegangenen freitoifligen Beiträge zur beſſern Ausruͤſtung der reſpeltiven Landwehr⸗ 
Bataillons und Eskadrons im Bereich der Aften Landwehr⸗Brigade. 
En EEE nen EDEN TE —— 
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Nachreichten. 
Gemäß Reſtript des Herem WufkigrMinifkerd Ercelleng vom. 1ften September 
d. J. iſt der Band» und Stadtgerichts⸗Affeſſor Eaner Moormelfter zu Rafleaburg 
sum Bands und Stadtrichter des Königligen Land» und Stadtgerichtes zu Zinten 
ernanut. 
Die in Vetersbagen bei Creutzburg erledigte evangeliſche Pfarrfielle iſt dem 
Predigtamts Kandidaten und bisherigen Schulkollegen der Sackheimſchen Kirchſchule 
zu Königeberg, Johann George Sepdel, verliehen, ; 


4 





Nachrichten über Viehkrankheiten. 


Im Dorfe Lömenhagen, in bem adeliden Gute Rinau, Königsberger -Bandı 
kreifed ; ferner in dem adeliden Guͤtera Nagurren und Boaslacken, Weblauſches 
Kreifed, herrſchen die Schaafpocken; und In den Dörfern Schiewenau und Wargienes, 
in diefem Kreife, herrſcht unser dem Mindvich der Milzbrand. a 
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Waſſerſtands⸗Tabelle pro Juli 1826, 








Hoͤchſter Niedrigſter 
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Durchſchnitts · Marktpreis im Monat Zuli 1826. 


L. Bom Getreide. 


Beljen ) 
Roggen ® 
Gef & 
Dafer 
Erbſen — * 
keinſes 


Bohues 


| IL ®oa Bittuallea. 


Bofbutter 


pr. 


Litthauiſche Butter 


Grüdbutter 


dito Elbingſche 


 Braupe 
Hirfengrüße 
Hafergrüge 


Buchmeizengrüge 


Gerfiengrüge 


® 


Grödenmel . 


Weizenmehl 
VToggenmnehl 
SGerſtenmehl 
Bafermehl 
Rartoffeln 


Rägigöberg , den 31 ſten Zuli 1826. 
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Ku.Sgr.pi. 





Scheffel 


18165 
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il. Sar. 
IIL. Bon Fleiſchgan u 
tüngenm F 
Rind fleiſch pr, Pfund am 
Schweinefleiſch a’: 214 
Schoͤpſenfleiſch. Pe 2,3 
Kalb fleiſch 111 
Speck, ungeräußerud +» + 21 
dito. geraͤuchettes + 3 7 
Schmeer 4 316 
Rindertalg 98 
IV. Von Konfumtibitlen. 
Bier . pr. Tonne — 10 
dito , ö pr. Stof { 
Biereffig pr. Tonne J 
Weineſſig pr. Anker — 
Brannımweia „ pr. Dbmfır 95) 
dito . pr. Stof 5 
Käfe, ordineirer pr. Pfund 2 
dito befferer » oo 2 
‚Holj, weiheh . pr. Uchtel] 7 20] 
dito hard . . + ar 
Stroh .ppxx.Schock! 2lın— 
Heu pr. Emtner 11:3 
Wolle pr. Stein — — 
Hopfen ⸗ — — 
Ever pe. Schock 911 
Ziegel . ’ pr. Weiße! gilt) 3 


Köulgl Preuß. Regierung. 


Anzeige 
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Die geringe: Waffertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 
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Iweite Hälfte Des Monats —. 1826... i 
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„‚Berfentlider aneiser 
— No. 39 — 


Klnigäbderg, PTR den 97 fien —— — 





Won ven im Stedbrief vom 13tem d. DR. verfolgten fuͤnf entwichenen Bere 
nen find die vier, namentlih Boͤnigk, ———— m an und Leſchan 
bereits ergriffen und bier eingeliefert ,. Daher nu emo das ‚algenerneiß ehr iſtin 

— Bentamn geb. Klein, etwa 45 FJaht alt, fehlt. 


Heilsberg, den 160ten September 13286. = 3 
Vurſtblichoſiich ee —— 


Stedb ie ab 
Ro 8 g = & Ar ergriffen {kom af Sei I i * 4 vote Sdotingfn 3 oda ann a 


VWaplau, ben. toten September 1826. - 31% 
Rönigl, Ofiprenf. KanbarmenBepRe ga 


durch Stedb I 
— er —— Brote aa AT 


Laplan, den ioten Septemb 
Koͤunigl Dfpenß. Leider — 


Der durch Steckbrief vom d. rn te Häuslin a ael ek 
! eninge * re en und 1% — e Binting Bis * 


Tapiau, ‚den 9ten September 1826 
Koͤnigl. Dftprenß. Landarmen .Verpflegungẽ-Inſpeltlon. 


cr) Der 


— 


— 3060 — 


Der nach dem Kalender auf Montag nah Galli feſtgeſetzte diesjährige dreitaͤgige 
Herbſtjahrmatkt in der Stadt Heilsberg, —— bes — — Saale. 
büttenfejte® der Juden, auf ben Antrag des dortigen Maglſtrats, anf Montag vor Galli, 
aljo den gten Oktober d. 3: und bie beiden nächffolgenden Tage verlegt. Der Vieh, 
und Pferdemarkt wird Freitag vorher gehalten werden, - 


Königsberg, dem 14ten September 1826. 
Soͤnlgl. Preuß. Regierung. Abthellung des Junern. 


De laut dem Kalender auf. Dienftag nad bem 2ten Sonntage nad Michael bie 
eintreffende diesjährige Herbſt⸗Kram⸗Markt wird, der juoifden Fee ee Se 


diesmal auf 
’ Donnerftag den 12ten, und 
Freitag den 18 ten Dftober d. J. 


tatt finden; welches dem Pablifo mit dem. Beifügen befannt gemacht wird, d 
Ih ih —X ——— f a gemach of m 


Wehlau, den 16ten September 1320. ut; 
Der Maglſtrau. 


Der nad) dem Kalender auf den 23ften und 2aften Oftober d. J. angefetzte hiefige 
Jahrmarkt iſt, wegen des gleichzeitig eintreffenden jüdifchen Bauberhüttenfeieg auf * 
Zoſien und zuſten Oktober di J. verlegt worden. 


Der Dich: und Pferdematkt wird indeſfen, wie im Kalender ang ' 
Oktober d. et werden, . . effen, * — den 20ften 


Wormditt, den 1öten Septembet 1826. 


Pr) 


Der biefige Herbft- Jahrmarkt wird, megen des. jürffchen Lauderhüttenfeſtes, nicht 
nad dem Kalender Montag, Dienftag und Mittwoch 'na SM, fondern Mittwoch, 
Donnerſtag und Zreitag, Den 2sflen, 2öfen und '27lien Dftober, der Wich: und Pferdes 
markt Freitag vorher, den 20fen Dftober, abgehalten werden. 

Labtan, ben 1Yten September 1826. 


Der Magiſtrat. 


Degen Eintritt des jüdifchen Verföhnungsfeiles wird der Jahrmarkt In Dranlitten, 
melder ſonſt Mittwoch den 11ten Oktober abgehalten werden mütde;. in biefem Jaht 
‚ einen Tag fpäter, und alfo Donnerftag den 12ten Dftober, abgehalten werden. 

Dargau, den 2iften September 4896. . - i 
Der Landrath Kreifes Preuß. Holland, 


x x Daß 


=. 807 ⸗* 


Daß der nach dem dletſahtlgen Kalender auf den 2ten und / gten Dftober d. F 
trefiende hiefige Herbſt⸗ Jahrmarkt, wegen des auf dieſe Tage fallenden Neujahrefeſſes 
der eraeliten, ert den sten und oten Dktober gehalten werden wird, wird hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Dilau, den 7ten September 1826 


Der Magiſtrat Koͤnigl. Seeftadt. 


Der nah dem Kalender auf den Hten, goten und Aiten Oktober d. J. angeſetzte 
hiefige Jahrmarkt iſt wegen des glelchzeitig eintreffenden jüdlſchen Berföhnnngefefles auf 
den 1gien, 19ten und 2Often Dftober verlegt worden, und wird der Dich» und Pferdes 
marft den 13tem Dftober d. J. gehalten werben. 

DBrannsberg, den 20ſten Auguſt 4826. . 


Der Magiſtrat. 


Ein unverheiratheter Mann von gefenten Jahren, der mit dem Kaſſen⸗ und Rech⸗ 
nunasweien wohl befannt, auch der Auffiht über das innere einer Landwirthſchaſt ges 
wachfen it, kann fogleih ein Unterfommen finden, und bie näheren Bedingungen durch 
—— Briefe oder perſoͤnliche Meldung bei dem Rendanten Sieſſel in Preuß, Eylau 
rfahren. 


Das Friedrich Mittelſteinerſche Bauer» Erbe in Muhlack, Kirchſplels Raftenburg, 
mit einer Grundflaͤche von 122 Morgen 104 [) Ruthen Preuß. (2 Hufen Dlezkolfh ), 
70 Rthle, 43 Sgr. gerichtlich gemürdigt, ſoll 
Äh den sten Dezember d. J. 
an hiefiger. Gerlchtsſtaͤtte nothwendig berfauft, oder, wenn fi fein Käufer findet, anf 
3 Jahre verpachtet werden. 
Raſtenburg, den 15ten Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


Pe * Stuͤck, zum Thell Halb fette Ochſen zur. Maſt, find In Sudeniken, bei Schaaken, 
en. " 


Bon dem Koͤnigl. Kommandanturgericht biefelbft wird der den gten Februar 18236 
zum zmweitenmal aus der hiefigen Garniſon entwichene Musketier Wilbelm Fiſchet des 
seiten Infanterie» Regiments (ten Reſerbe⸗), welcher fi) vorgeblih zum katholiſchen 
Slauben befennt, 9 Zou und 4 Strich aroß if, dor feiner Einftellung in das Milltair 
angeblich die Tuchmacher⸗Profeſſion erlernt — Aſften April 1801 In Wehlau, = 

(999 un 


u 3583 — 


Regierungsbezirk Königsberg; angeblich geboren worden iſt, und welcher ben uſten Juli 
re a: = Denn Wil im gibst auf drei San beim Ed Eee 
Hegiment Dienfe genommen hat, hierdurch anfgefordert, fi binnen ſechs Wochen, fps 


teſtens aber In dem | 
auf den gten Dezember d. J, 

Vormittags um 9 Uhr, anberaumten peremtoriihen Termin auf der hiefigen Stadthaupt- 
mache. perjönlich einzufinden, und wegen — Entweichung zu verantworten, widrigenfalls 
derjelbe zu gemärtigen hat, daß er der Defertion in contumaciam für überführt erachtet 
und nad Vorſchrift des Edikts vom 47ten November 4764 auf Anfchlagen feines Namens 
* den Balgen u Konfiekatlon feines gegenwärtigen nnd. zufünftigen DBermögens er- 
annt werden wird, . 

Zugleid merden alle diejenigen, welche von dem vorſtehend Worgeladene etwas ar 
Geld oder Geldeswerth in Händen haben, hiermit aufgefordert, demfelben, bei Strafe des 
doppelten Erfages, Verluſt ihrer Rechte und fonfligen gefeglichen Ahndung, nichts” verabs 
folgen zu laffen, fondern dem unterzeichneten Gericht singejäumt, und fnätfiens bis zum 
angefegten peremtoriſchen Termin davon Anzeige zu machen, 

Glatz, den sten. September 1826. 


Königlihes. Kommandantır- Bericht, 
m Glas, 2 Ersfius,- 
Dberft und -Rommmandant.. Auditetr, 


Pferdes» Derfauf. 

Den gten-DftoBer d. J., von des Morgens um 8 Uhr ab‘, follen im adlichen 
Gute Weſſelshoͤfen bei Zinten mehrere tragende Stuten, fo wie eine Anzahl drei;, jmet; 
einjähriger Fohlen, nebit einigen Abfag- Fohlen, an den Meiftbietenden gegen gleich daate 
Bezahlung oͤffentlich verkauft werden; Kaufluſiige werden hie zu eingeiaden. 


Im Verlage der Gebrüder Bornträger zu Koͤnigsberg iſt erfchlenen : 
Sreyffig, W A., Handbuch zu einem natur und zeitgemäßen Betriebe Der Pand; 
mirthihaft in ihrem ganzer: Umfange nad den bemährteften phufifaliihen 
und öfonomifhen Brundfägen und eignen, mehr als awanzigiährigen Er= 
tr mit befonderer Rüdfiht auf das rauhere Klima des nördlichen 
Deutſchlands und der OfifeeküfleneLänder. bearbeitet. gr. 8. 1825undi1926. 
2: Bande. 9 Rthlr. 
42 Bd. Der Feldbau, j 
2r Bd. Landwirthihaftlihe Thierzucht and Thierheilfunde, 
. a a ur awedmaͤßigen · Betriebe. der tehnlihen Nebengewerbe der 
44 Bd. Grundfäge für. die zwekmaͤßlge Organifation größerer Wirthſchaften, die 
landswirthfchaftliche Buchführung, Giterveranfhhagung ‚und: die eigene Mes 
witthſchaftung und. Verpachtung. der. Landgüter, * “ F 


m 359 — 


Zur Würdigung diefestpraftifchen Werkes wird es genügen, zwei öffentliche uithelie | 
anzuführen : z 4, 
I. An den-nenen’ Annalen’ der Meklenburgiſchen Landwirthſchaft Iäter Jahrgang iſte 

Zire wird von demſelben Folgendes gejagt: - 

„Diefes nach den bewaͤhtteſten phyſikaliſchen und öfonomifchen Brundfägen und eige⸗ 
nen mehr als 20jährigen Erfahrungen ausgearbeitete Werk darf ohnfehlbar zu 
den beften neuern deutſchen Lehrbüdern gezählt werden Dei fo, 
manchem Wiffenewürdigem , das es enthält, finden mir darin aud) das originelle 

"md fharffinnige Syſtem befolgt: Die Abtheilung der im Feldbau zu erzielenden 
Früchte nad ihren phufifallihen Eigenfhaften zu machen ı7.” 
I. Eine Anzeige und Beurtheilung in Andres öfonomifcher Neutgkeiten, Jahrgang 
4826. No. 42. beginnt mit folgenden Worten: 

„Dit wahrem Vergnügen machen wir das ganze landwirthſchaftliche Yublitun auf 
das Erfcheinen einer Schrift aufmerffam, Die ung mehr ald andere geeignet 
fheint, rihtige, auf Grundfäge und Erfahrungen geflünte Anſich⸗ 
ten und Kenntniffe, Belehrungen und Regeln zu- verbreiten und 
ins praftifhe Leben einzuführen 1." 


Bekanntmachungen für biefen Unzeiger find unmietelbar an das Koͤnigl. Adress 
Comtoir, und zwar dergeflalt einufenden, daß fie, um zur naͤchſten Nummer z 
fommen, fpäteftens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 


eingehen muͤſſen. ZZ 
Nur gegen Bezahlung kann Einruͤckung Start finden, Jede Zeile Fofter 


5 Eilbergrofchen, 
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Amts. Blatt 


der 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu KRönigäberg. 
— No 410. — 


Königäderg, into den Aten Ditober 4826. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Megierung, | 
Mit Beug auf die Verfügung vom (Atem Jull d. J. (Amtsblatt Seite 221.) Mo. 230. 
wegen der hoͤbern Orts dewilligten batboliſchen und evangelifben Kirden und Hausı irchentolette 
tollekte zum Neubau eined Kommunal. Schulhauſes ia der Stadt Pudewltz im Groß, ee * 
herzogthum Pofen, werden nod die Herren Landrätke, Domaiven, und Jatendantur Stadt Pude⸗ 
Beamte, fo mie die Magifträte, Im Berreff der Hauskollekte hierdurch angemwiefen, wiß. 
folche bei den Karholifhen und evangelifgen Einwohnern ıbrer reſp. Bermaltungs: 637/8. 
bezirke fchleunigft abhalten zu laffen, und die eingefammelten Beiträge, oder, wena 
wider Verboffen nichts einfomme, die vorgefchriehene Mefhelsigung darüber in 
längfien® A Wochen an bie Hieflge Provinzial: Infhkeutens und Komikunalı Kaffe 
einzufenden. j 


Königkberg, den 27fien September 1826. 


Koͤnigl. Preußiſche Wegierung. Abthelluag für bie Rirhenvermaltung und das 
Schulweſen. 


(iu) Belannr 


— 


Bekanntmachung des Konſiſtoriuns. 
No. 231. Bel Braun in Cariörupe iſt die zweite Auflage des vom Profefor Kärcher 
Empfehlung herausgegebenen eipmologifhen Woͤrterbuchs erſchienen. Der Derleger Hat ſich ers 
eines eipmolo 5 oten, den Reſt der erſten Auflage, welche meben der zwelten moch Immer brauchbar 


ichen Woͤr⸗ 
. bleibt, und noch in dreh⸗ bis vierhundert Erömplaren beſteht, als Breir Eremplare 


für arme Schüler abzugeben. 
Zufolge eincd hoben Miniſterlal⸗Reſtripts vom 2ten September d, J. wird dis 


bletmit empfehlend bekannt gemacht. 
Königsberg, deu 2Often September 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Konſiſtorlum und Provinzial, Schultolleglum. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 232. Nag einer Benachrichtigung der Königligen Wegierung zu Bumbinnen iſt die 
Sirafanſtalt zu Ragnie mit der mormalmäßigen Aozapl von Gräflingen bereit? ber 
feet, fo daß eine weitere Yufnapıme von Geräflingen dort, vorläufig nigt mehr 
Statt firder. 

Eben fo wenig werden Verbrecher, die zur Erbuldung von Zudtdanfffrafen 
verurtheitt worden And, in das Piefige, der Grade Mönigeberg zugehörige Zutehaus 
fernerbin aufgenommen, es fei denn, dag die Stadt Königäbderg die für die Koſten 
der Strafvollſtreckong verhaftere Furtödiftise ſepa follte, 

Indem alfo die ſAammttichen Unsergerihte im Departement dei Könige, Ober⸗ 
landesgerihtd von Dikpreafen hievon im Kerachif Beh werben, empfangen fle zur 
aleich die, Anmeifung, bis auf weitere Unweifung und uatır Ber uͤck achtigung der 
vorerwäpsten Auſnahme ji 

kein zur Erduldung von Zuchchauéeftrafen verurtheilted Individuum weder 
nach dem biegen, noch nach dam Zuchthauſe nad Ragnli abfuͤhren zu Laffeo, 

Borläufig müffen vielmehr die erkaunten Zucdtbaudfirafen in den Befängniffen 
abgefeffen, und' den In den Gefaͤngniſſen befindlichen und In denſelben verbleibenden 
Verbregern bie Gefängnfßftrafe, melde fle vom Tage der Eröffeung des erſten 

Uttels an erdulden, auf die wider fie rechtskraͤſtlig erfannse Zuchthaut ſtrafe ange 
rechatt werben, 

Koͤnlgsberg, den 27ſten September 1626. 

Ktlminal/ Senat des Königt, Dberlandedgerigrd von Ofprenfeg, 
Bendg 


- 71 —- 

Gemäß Verfügung des Herrn ufligminifterd Erseleng vom Affen September No. 233: 
d. Z. wird vom flen Dkrober d. J. das Koͤnizl. Gradtgerihe zu Zinten aufgeloͤſt, 
und ſtatt deffeiben in Zinten ein Könige. Land⸗ und Stadtgerlcht eingerichtet. 

Der Gerihröbegirt deffelben umfaßt die Stadt Zinten, die zum Gerichts ſpreugel 
des dortigen Stadigerlchtes gehoͤrigen Ortſchaften des Kirchſpleis Zinten, und bie 
gegenwaͤrtig zum Gerichtsbezirke des Königlichen Land» und Stadtgerichtes zu Heilie 
aenbeit gehörigen Dörfer Borthken, Gedau, Klidehnen, Möngen, Perbanten, Sqhlep⸗ 
ſtein, Schönborn , Weifſels und Woblau Im Kirchſpiele Eichbolz, Schoͤnfeld im 
Kirchſpiele Tiefenſee und Hermsdorf, Bauemfeld, Lauterbach, Schoͤnwalde und Grob 
genberg, im Kirchſpiele Pellen und Herinsborf. | 

Das Königliche Band» und Stadt zericht zu Ziaten wird die Yateimonlalgerichte 
der adeliden Bürer Pellen, Weſſelsboͤfen, Lichtenſelde, Bomblitken, Ober⸗Ecker, Unter 
Ecker, Jaͤknißz, Rupgallen, Nauſſeden, Roditten und Schweagels verwalten, 


Koͤnlgeberg, den 19ten September 1826. 
König. Preuß. Oberlandesgerigt von Dfipreußen, 





Nachrichten. 
> Der bitherige DberlandefgerichtdWeferendariuß Hartömwig iſt zum Altuarlus 
bei dem Oſtpreußiſchen Inquiſitorlat hiefeib® befördert worden. & 
Dir an der Sackbeimſchen Kırdfamle zu Koͤnigsbers erledigte zweite Lehrer: 
ſtelle ift dem bitherigen Leprer der Loͤbenichtſchen Säule, Wich ert, verliehen. 





Nachrichten über Viehkrankheiten. 
Au Kleinhoff und Gauleden, Weblauſchen Kreiſes, und in dem adelichea Gute 
Grod it ken, Dwmelöburgfigen Kreiſet, herrſchen bie Schaafpocken. 


(üu2) Waffen 


Wafferflandd» Tabelle pro Auguft 1826, 








en 
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Koͤnigsberg, den 14ten September 1826. 
Köntzl. Preuß. Regierung. Adthellung des Innern. 


Cyieja der ofencliche Anzeiger No, 40.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
— No. 40, — 


Königsberg, Mittwoch den 4ten Dftober 1826. 





Sicherheits + Polizei, 


Stedbrief. Der.nnten näher fignalifirte Hdusling Chriſtoph Balger, melden 
wie dem Schimdt Kühn zu Gr. Friedrichsgraben in den Probedienft überlaffen hatten, tft 
aus — Dienft, nachdem er ſich zuvor eines Diebſtahls ſchuldig gemacht, heimlich 
entwichen. 

Alle refp, Pollzelbehoͤrden und Gensd’armen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſen 
der Öffentlichen Sicherheit gefährlihen Flüchtling ein wachſames Auge J wir —** 
Betretungsfalle arretiren, und bier wieder einliefern zu laſſen. 
Zaplan, den 26ſten September 1826. 
‚ Rönigl, Oftpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signalement. Der Ehriftoph Balger iſt 37 Yabr alt, 5 Fuß 6 300 groß, 
evangelifh und ans Poggegen, Amts Schreitlaugfen, gebürtig, hat hellbraune und fchr 
dünne Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas breite Nafe, 
mitteln Mund, blonden und rafırten Bart, vollzählige, etwas gelblihe Zähne, fpiges 
Kinn, ovale Gefihtebildung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt vom mittler unterfegter Gefalt, 
ſpricht deutſch und — und iſt blatternarbig. 





Nachweiſung der in den Monaten Juli und Auguſt 1826 uͤber die 
Grenze gebrachten Vagabonden. 


Nachſtehend bezeichnete Vagabonden find in den Monaten Juli und Auguſt 1826 
nt der —— bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe die diesſeitigen Staaten nicht 
"wieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden, 

Königsberg, den 15ten September 1826. 


Königl. Preuß, Regierung. Abthellung bes Innern, 
(333) No, 
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Al⸗Groͤ⸗ 
ter, | ft. Augenbrau⸗ 
2, Bor und Zuname. Baterland, | 5 | 7 | Paste Stirn, nen. Augen. Naſe. 
| 88 
m ——n 2 en! En PEN [U —— — 
4lgranz Striegoisti Pohlen 17 ns braun bedeckt braun blau aufgewippt 
Mad 
2Jankel Marius dito 2915| blond hoch blond grau ſpitz 
zitewin Moſes dito 34 15 4 ſſchwarz bedeckt ſchwarz dito die 
„sun Lewin dito 45 | 5 . dunkelbraun |frei ditö dito llang 
sloikeı Bär dito 55 AR gras fpig grau blaͤulich dito 
gMeier Lewin dito « nat 3- braun frei braun braun mittel 
Lewin Abraham dito " |24 514 ſcſchwarz dito ſchwarz dito dito 
sjFoidel Hirſch dito 30 5,6 [braun hoch blond blau gebogen 
9 Birch Iſaar dito 125 5!2 | dito niedrig braun grau gerade 
40 Salomon Schmul dito 122 5 din lyhoch dito ibvlau lang 
1 Salomon Leyfer dito 24 |5!3 fhwarz niedrig dito braun gerade 
49 Alcpander Urban Rußland 2515 19# plond hoch blond grau mittel 
43 Franz Baguſch dito 20 ı 5 |8% braun bededt braun dito dito 
4, Elias bewin — 20 55 roͤthlich flach blond dito breit, kurz 
_ Banlıd _ 25|5 |4 |braun bedeckt braun dito mittel 
4651 Jacob Buttkus _ 25|5 1532) dito {oval dito dito dire | 
47,Stanislaus Schelre — 20!; i| dito hoch dito dito CH 
is Schoͤpſel Marcus — 3032 ſchwar ditö ſchwarz braun gewoͤhnlich | 
49) Sella Abraham — 205 !1%31blond frei blond gran lang 
Jankel Hauſchel — 25 5| +] dito bedeckt dito dito dito 
2Franz Bombrowski — 2415 34braun oval ſchwarz dito mittel 
29 Auguſt Leutinskt — 19'511 dito hoch dito dito dito | 
Anoni paſchaleli * 45!5 3 | dito dito blond braun ſtark | 
n4|Taddeue Matszewltz — 20'5 ,3 dito bebedt braun dito ſchmal 
95, Israel Chaim — 365 dito Iniedrig dito grau mittel 
261 Jana Minfandfi | — 255 j28 dito hoch blond dito dito 
27!Karl Sriedrih Fiher (Dresden 125,5 4 | dito | dito braun braun dito 
2Ignatz Spaddies Rußland 19 A dito bededt dito grau dito 
29, Pamits Mitfewig — 1915 h dito hoch blond Blau gebogen 
30 Daniel Gottlieb — 2515 41chwarz luiedrig ſchwatz braun Bump] 
und. 


v 
1 


J 


Mund, 








. "Bart. Kinn. 
mittel feinen rund 
dito roͤthlich bewachſen 
dito dito dito 
fein roth dito 
nuittel gran dito 
dito braun oval 
dito, ſchwarz behaart 
fin roch ° (breit 
mttel ſchwarz⸗ und 
braun | 
dito blond breit 
klen ſchwarz rund 
mitel blond oval 
dita dito 
fein co behaart 
mittel blond oval 
dto dito rund 
mitte dito oval 
Hein ſchwatz dit 
mittel blond behaart 
din dito dito 
div dito obal 
did dito dito 
did röthlich breit 
din braun oval 
dit dito diro 
ditı blond dito 
Fein braun rund 
mittel dito dito 
En _ obal 
— ſchwar; dito 
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Geſichts⸗ Beſondere Kenn |. Datum, 
Geſcht. Statir, —— A 
farbe, zeichen, Sonde über die 
Grenze gebracht iſt. 
— —— — — —— — 
hager geſund flein feine d. 24. Full 41826. 
oval bleich hager dito .:» 6» ⸗ 
dito dito mittel rothe und triefeube _ 
j Augen und ſteife 
Daumen 
dito dito dito Geſchwuͤren am — 
rechten Fuß 
laͤnglich geſund dito en am rehten\= 2.Uugufl = 
[oval dito dito Senat =» 60 + 
dito dito dito feine eod. 
laͤnglich dito ſchlank —— ⸗16. Auguſt = 
breit brunett dito dito eod. 
dito geſund mittel keine e 21. Auguſt ⸗ 
dito bleich dito dito = 4.Geptbr, ⸗ 
oval gefund dito dito = 15. Juli = 
dito dito dito — e 17. ⸗ = 
lang dito dito dito e 49. # ’ 
oval dito dito Narbe am reiten, = 2. + . 
Zeigefinger 
dito dito dito Warze auf den |* 28. » 
Händen a 
dito dito dito blatternarbig eod. 
dito gelblich dito feine = ANunf > 
laͤnglich geſund dito dito eod. 
dito dito dito dito eod. 
oval dito dito fommerfproffig e 5. Xuguf + 
| dito dito dito Feine eod, 
dito dito dito latternarbig ⸗13. Auguſt ⸗ 
dito dito dito keine = 419. = e 
dito dito dito | dito = 22. >» 5 
dito dito dito dito 28. = £ 
dito | dito dito fehlen die Zehen an eod, 
beiden Füßen 
dito dito dito Feine . 4.Schtbr, «- 
dito dito ſchlank Narben anFingernj- 4 ⸗ 
und Beinen 
dito ditd dito keine eo 
(3342) Degen 
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Degen des Teig Lauberhuͤttenfeſtes wird der auf den 2aſten und 2sflen Dftober 
d, J. efntreffende hiefige Kram- Jahrmarkt auf den 26ften und 27fen Oktober d. J. berlegt,. 


Der Viehmark wird aber den 2äften DOftober d. J. abgehalten werden, 
Zinten, den Sten September 1826. 
Der Magiſtrat. 


Mom Aften Dftober d. J. ab finden noch zwei junge Peute zur wiſſenſchaftlichen 
- and —— Ausbildung ale Regierungs,Conduftenre einen Platz bei mir. _ 


Binder, 
auf Gr. Loſſainen bel Roͤßel. 


varterẽlre Köchin von geſetten Jahren, mit empfehlenden Zeugniſſen über ihre Braud- 
barkeit und en Führung derfehen, kann fogleidh einen guten Dienft bei einem 
einzelnen Heren erhalten. Das Nähere it im Adreß⸗Comptoir zu erfahren. j 


“ BJ Stüd, zum Theil halb fette Odſen jur Maſt, ſind in Sudeniken, bei Schaaken, 


Das Im Hauptamt Neldenburg bele e, zur Schaafzucht geeignete adel, Alodials 
Rittergut Bippau, zu dem Feine Bauern a — — 


547 Morgen 3 Ruthen Kullmiſch reinem Sdelande, 
23 5 


.» 259 . zu mellorirende Aeder, 

53 » 17 - ⸗ en, 
4 ⸗ 4186 ® .» zu mellorirende Miefen, ; 
414 ⸗ 668— » Mald, Zu 
0 ° » A146 - 5 Feldgefträud, . 

22 =» 44 = ⸗ Obſt⸗, Gekoͤch⸗ Ron. Deputanten Saͤrten ie., 
30 ⸗247 = ⸗ Unland, Wege, Waͤſſer, _ 

25 " 4194 ⸗ ⸗ Muͤhlengrund. 


1189 Morgen 155 Nuthen Kullmiſch. oder 2692 M. 116 R. Preuß. befteht, um! 
Im Jahr 1822 auf 6731 Rthlr. landſchaftlich abgefhägt ift, foll in termine 


ben 2ften Oktober d. J,. 


Vormittags um 9 Uhr, im Gefchäftzzinmer der unterzeichneten Direftion frelwillig Itzitie 
werden, und Fann die Hälfte ded Kaufgeldes ale Anlehn in Pfandbriefen belaffen, de 
andere Hälfte aber muß in Oftpreug, Manddriefen abgezahlt werden, 


Mohrungen, den 23ften Auguft 1826. 


Könige. Oſtpreuß. Landfepafts- Direktion, 
| Gem 
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wet —— allhier aushängendem Subhaſtatlons, Patent fol das and 48 Hufen Kull⸗ 

miſch Maaß beftehende koͤllmiſche Gut Bredinfen, tm Intendanturamte Röel und 
deſſen landräthlihen Kreife belegen, und auf 3705 Rthlr, 46 . 8 pf. am gten März 
4820 gerichtlich abgefhägt, und für welches im frühern Lizitationde Termin ein Gebot 
von 1590 Rthlr. abgegeben mordem, auf Anttag des Koͤnigl. Oberlandesgericht von 


Weſtpreußen in dem i 
auf den 10ten Januar 4827, 

Vormittags 11 Uhr, vor —— Herrn Band: und Stadtgerichts-Aſſeſſor 

König, auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten peremtorifhen Termin öffentlich ver 


Fauft werben. ’ . 

Ale zahlungs» und beiigfähige Kanfluflige werben deshalb aufgefordert, in dieſem 
Zermin ihre Gebote gerichtlich zu Protokoll zu geben, und fönnen des Zuſchlages, nach 
eingeholter, Genehmigung der Intereffenten, gemärtig feyn. Auf Madgebote nad) Ablauf 
biefes Termins wird nicht gerudfichtigt werden, = 

Die etwanigen KRaufsbedingungen und bie Taratlond » Verhandlung vom gten 
* 1820 kaun jeden Vormittag In unſerer Regiſtratur von den Kanflufigen infpizirt 
werden. 

Seeburg, den Löten September 1826. 


Königl, Oſtpreuß. Land» und Stadtgericht. 


Es mird befannt gemacht, daß die nothwendige Subhaſtation des dem Ludwig 
Hein zugehörigen, im Dorfe Galbuhnen, Kirchfptels Raftenburg belegenen, und auf 
1203 Rthlr, 13 Sgr. 7_pf, gerichtlich gemürdigten Fölmifhen Gutes, Antheils 4., fm 

ldcheninhalt von 237 Diorgen 130 [Ruthen Preuß. (3 Hufen 15 Morgen Kulmifd) 
eſtgeſetzt Äft, und ber legte Bietungstermin 
. auf den Sten Dezember dv, 3. - 
vor dem unterzeichneten Gericht anfieht. - 
+ Raftenburg, den 16ten Auguft 1826. 
Königl. Preuß, Lande und Stadtgeriht, 


Gemäß einer. neueren Verfligung des Königlichen hohen Krieges: Minifterit, Allge⸗ 
meines Krlegs⸗Departement, vom 14ten September d. J, fol das Pokale der Feſtungs⸗ 
Ziegelit nebſt Dazu gehörigem Lande, bei Camfligall, ohnfern von Pinau belegen, mieders 
holentlih auf 10 nadeinander folgende Jahre dem Meifibietenden gegen einen an die 
Feſtungs Dotirungs, Kaffe jährlich zu zahlenden Pachtzins in Zeitpacht überlaffen werden,‘ 
Zur Verpachtung dieſes Gegenftandes haben mir daher einen Termin 
anf den 14tem Oftober d. %., 

Vormittags 10 Uhr, in unferem Berichtszimmer angefegt, und laden, die daranf Refleftis 
renden zu folhem vor. s 

Die 


«= 
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Die Bedingtingen wegen dieſer Verpachtung können jeberzeit In’unferer Reglſtratur 
Des Morgens ns bis 42 Uhr Vormittags eingefehen werden. ie ei 


Feſtung Pillen, den 29ften September 1826. 
König. Preußiſches Kommandanturs Gericht. 


v. Trabenfeldt, 
Dkerft und Kommandant, 


Bei dem Dberlandesgerichte von Oſtpreußen If, da flr das Im Hauptamte Prenp. 
Mark belegene, auf 9603 Rthir. 25 fgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Allodial- Rittergut 
Homehlen, im legten Termine zwar 10638 Nthle. 18 fgr. geboten find, jebo der Be⸗ 
Dingung megen der ftipnlirten ep rer eines Theils des Kaufgeldes nicht entfproden 
if, * Veckauf dieſes Guts ein vierter Licitations-Termin feſtgeſetzt, und ſind dhech das 

ehorige Subhaftationg » Patent, welches bei dem Dberlandesgerihte von Oftpreußen aus⸗ 
ängt, alle Kaufluftige und Befig» und Zahlungsfähige aufgefordert worden, ihre Gebote 
ad Protocollum zu geben. Der Termin flieht auf dem Dberlandesgerihte non Oſtpreu⸗ 
en, vor dem zum Deputato ernannten Kern Oberlandesgerichts⸗ Rath Klein 
„anf den Aten Dezember d. J., 

Vormittagse um 11 Uhr, an, Nah Ablauf deſſelben wird ber Zufchlag an den Metitbies 
tenden nicht nur erfolgen, wenn nicht geferlihe Umfände eine Ausnahme nöthtg machen, 
fondern auch nach gerihtlicher Erlegung des Kauffhllinge Die Loͤſchung der ſaͤmmilich 
eingetragenen, fo wie auch Der leer anggehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne 
Produktion der Inſtrumente, verfügt werden, Die Tare des Gutes und die bei dem Zu⸗ 
ſolze zum Grunde liegenden Bedingungen, desgleichen die Hypothekenſcheine, koͤnnen 
n der Sberlandesgerichts-Regiſtratut täglich Vormittags um 10 Uhr nachgeſehen werben, 


Königsberg, dem ıften Auguft 1826. 
Königl, Preuß. Oderlandesgeriht von Oſtpreußen. 


pferde» Derfanf. 


Den gten Dftober d. J., von des Morgens um 8 Uhr ab, follen im adlichen 
Gute Weſſelshoͤfen bei Zinten mebrere tragende Stuten, fo mie eine Anzahl brei;, zwei-, 
einjähriger Kohlen, nebft einigen Abfage Fohlen, an den Meiftbietenden gegen gleih daate 
Bezahlung Öffentlich verfanft werden; Kaufluflige werden hiezu eingeladen. 


Im adelihen Gute Markeim, bei Bartenſtein, follen am 46ten Dftober d. J. 
Hormittags um 10 Uhr, 42 gute Milchkühe und 20 Stüd zwei: und dreiiähriges Jungs 
vieh in einer freimiligen Auklion gegen baare Bezahlung verfauft werden, 


De 
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Die zu den hieſigen Gütern gehörige Ziegelei, nebſt dem au derfelben von dem 
bisherigen Ziegeleipaͤchter genutzten Ader und Wieſe, foll vom iften November d, J. ab 
mieder verpachtet werden. Pachtliebhaber werden Daher aufgefordert, fid) im Hofe Ficpe, 
wo fie die Pachtbedingungen täglich erfahren Fönnen, zu melden. ' 


Eiepe, den 2aſten Septeinber 1826, bei Koͤnigeberg vor dem Sadheimer Thore, 


Im Berlage der Gebrüder Bornträger zu Königsberg iſt erfchlenen : 
Anleitung zur Zucht, Pflege und Wartung edler und veredelter 


Schafe Für angehende Shafzühter, Schäfer und Schaͤferlnechte. 


Bon Friedrid Schmalz Preis 19 Sgr., gebunden 22 Ser. 


Ueber Diefe Schrift, deren Verfoſſer dem landwirthſchaftlichen Publifo laͤngſt ald be 


waͤhrter Schriftſteller befannt tft, find bereits mehrere oͤffentliche, boͤchſt gunſtige Urtheile 
etſchienen; 4 B. heißt es in „Sturms Beiträgen zur teutſchen Landwirth— 
ſchaft“ st SD. Pag. 190: 


„Diefes Werk gehört unbedingt unter die vonzuͤglichſten Schriften, melde wir über 


Schafzucht befigen, Ja in dicker Hinſicht moͤchte es ſelbſt auch Die beflen übertreffen. 
es iſt erſchoͤpfend ohne weitläuftig zu ſeyn, dußerft populde und doch in einer edlen 
Spree geſchtleben. Zunaͤchſt if es zur Bildung der Schäfer beſtimmt ic.“ 

Im Aprils Heft von Pohls Archiv der teutfchen Landwirthſchaft““ für das Jahr 

4825, wird darüber unter andern Folgendes gefagt: 

„Referent hat beim Durchlefen diefes Leitfadens wahres Vergnügen genoffen, bier 
das Wefentlihe des Schäfermeiens in gedrangter Kürze beifammen gefunten zu 
baben, und findet fich berechtigt, dieſe Schrift allgemein zu empfehlen 1. — — 

„Noch verdient zur Empfehlung diefer Schrift bemerft zu werben, daß der Def. 
ganz befonders die Kunft lehrt, Die Schafe gefund zu erhalten k.“ 


So eben ft erſchienen: 


„Landwirthſchaftllche Mitthellungen. In Berbindung mit der landwirthſchaftlichen 
Geſellſchaft für Litthauen, herausgegeben von Friedrich Schmalz.” nit und 
Anguft 4826. Preis für den 1ften Band, oder Juli bis Dezember, 1 Niblr. 


Gebr. Bornträger, 


Bekannt 
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Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Königf: Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer zu 
‚ kommen, fpäteftens 


* 


Sonnabend, Vormittag um 9 Ußt, 
eingehen muͤſſen. 


Dur gegen Bezahlung kann Einektung Statt finden, Jede Zeile koſtet 
5 | 


\ 


4 
12 
PR 
N 


Amts. Blatt 


der 


N r 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 


Röuighderg, Ritmod den 4ften Oltober 1828. | J 








— 


Koͤnigliche Verordnung. | 


Yuf den Bericht des Sraaıd» Minifferiumd vom 28Aen v. M., Über bie oͤffent No, 234. 
tie Güttigfeit der durd die Antsblaͤtter bekannt gemachten Gefege, gebe Ih dem Mllsrhödfte 
ſelben zu erkennen, daR nad der deutlichen Bıllimmunsen der Gefetze vom 27ſten ge 
Ottober 1810. 28ſten März 1811 wad (Arten Januar 1813, ein durch dad Amtes eg 
blatt bekannt gemachted Geſetz, wunn ed aus nicht In die Geſetzſammlung aufger om, finddie dfent- 
men iſt, für die Eingefeſſenen des Rsgierungdbezisf4, in’ deſſen Amnté blatt es erscheint, en 
verbindliche Kraft hat, ohne Uaterſchied, ob es eine, afgemeime, auf ſaͤmmtliche Unttk» ch Durch hie 
thanen der Monarchie gerichtere Verſchrift, oder eine, nur die Eingefeilinen des cn- —— 
zelnen Regierungsbezirks verpflichzende Anordnung entpält, woraus von ſelbſt folar, nahen der 
daß eine In die fÄmmtlihe Amtsblaͤtter der Monarchie aufgenommene geirgihe Bu fi · — 
ſtimmung, mern fe auch nicht der Geſetzſammlung einverleibe wird, für alle Unters 
tbanen der Monarchle verbindend und gültig if, dag ein allgemein verpflichtendes 
3 fe auffchhiegend nur tur die Vekarntmachung In der Befegfommlung oͤffentliche 
Zůͤttigkelt erlange, iſt fo wenig vorgeſchrieben, daß vielmehr die Amtsblaͤtter als 
dad Drgds bezeichuet find, durch welches der Wille des Geſetzgebers dea Unterthanen 
bekannt werden ſoll, weil ein in der Geſetzſammlung adgedrucktes Geſetz nicht eber 
für publigiee geachtet werden kann, als bis deſſen Etſcheinung nad Titel, Daum 
und Nummer is den Amtsblaͤttern angereigt iſt Um fo weniger kann ed dem ger 
rinaſten Fweiff unserfiegen, daß ed für eine väRig binreidende Publitatlon des 
Geſetzes gelien muͤſſe, wenn es feingm vollſtaͤndigen Inhalte nach in Die Amtsblaͤtter 
aufgenommen wird, 


(Er) | Nur 
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— Nur die Wuͤckſichten, thells auf dem Koſtenaufwand, theils auf den lelchtern 


und bequemern Gebrauch für die gerichtlichen und verwaltenden Behörden, haben der 
Bekanutmachung allgemeiner Geſetze, durch eine einzige Sammlung, den Vorzug ver 
der Bekanatmachung duch die verſchiedenen Amtdblätter der einzelnen Regierungs⸗ 
Bezirke verſchafft, wobel es ald Regel auch dergeftalt fein Beenden haben fol, daß 
die Gefesfammlung die allgemeinen Gelege enthalten, und dad Amtsblatt vorzüglich 
nar zur Aufnahme adminifirativer Verfügungen beſtimmt bleiben muß, obme daß 
die verbindliche Kraft ded Geſetzes bezweifelt werden darf, wenn aus befondern 
Gründen gut gefunden wird, es nicht durch die Gefehfammlung, fondern durch bie 
Antsblaͤtter bekaunt mahen zu laſſen. Hleraach berictige Ad die lrerthümliche 
Ale des Dberlandesgerihtd zu Breslau, In Beziehung auf die geſetzliche Auwend⸗ 
darkelt Meiner Ordre vom 10ten Yanuar 1824, durch welde Ich dad Megularlv 
des Finanj ⸗WMialſteriums vom Affen Dezember 1820, megen ber Maiſqh ſteuer, gu 
nehmigt habe. 
93% beauftrage dad Gtaard,Miniflerium, bieft Ordre ſowohl due Die Geſetz⸗ 
fammiung, als dur die einzelnen Amtöbläster, bekennt machen zu laſſen. 


Teplig, den 24Aflen Juli 1826. | 
’ Friedrich Wilhelm 
n 
dad Etanıdı Miniferlum. - 





Bekanntmachung des König: Ober: Präfbiums, 


No. 235. Mach der allerhöchſten Rabinerdosdre vom fen Dezember 1824 CE. 3. der 

Bekannima⸗ Gefegiammlung) dürfen einhelmiſche Buchhändler, melde zugleich im Auslaude 

on. Bughandlungen beilgen, zwar die Berlagdartißel des letzteren mus ber bortigen Eenfur 

von einheimis unterwerfen, ber Abfag ſolcher Wrsikel aber In den diesſeitigen Staaten kann nid: 

— anderd geſtattet werden, ald wenn zuvor auch den Vorfprifren des diesſeltigen Cem 
ren austdudis ſurgeſetzes ein Benüge geſchehen iſt. 

kön Buche Diefe allerboͤchſte Vorſchrift IR unserm 151m Aprii v.%. Dei Orlegenhels elacd 

— ——— beſondern Falles dahin erläutert worden, daß die einhelmiſchen Buchhändler von der 

nen Schriften, Im Ihrer ausiändifhen Buchhandlung herausgegebenen Schrift nur ein gedrudte 

Eremplar der einländifgen Eenfurbehdrde zu übergeben gehalten fepn, Die Cenforen 

aber angewieſen werden follen, Beine Mbänderungen zu verlangen, ſondern entweder 

den Debit des Werks, fo wie sd vorliegt, zu geflasten, oder unters — der 

Gtuͤnde 
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Gründe ganz zu unterfagen Der inländifhe Buchhändler entgeht dadurch der 
Gefahr eined für ihn In dem Falle entſtebenden Berlufled , wenn eine folhe unter 
fremder Cenfur von ihm herausgegebene Schrift in der Bolge, wie es bei jedem 
Berlage gefheben kann, nad bieſtges Gefegen verboten würde, 

An Gemäßpeit obiger- Befiimmungen, baben die Buchhändler der Provinz 
Preußen, welche zugleid aufländifhe Buchbardlungen beflgen, in Aaſehung des 
intändifgen Debitd der unter aufländifeer Senfur gedructen Schriften id zu ver 
Balten, und nidt nur bie vorgefchriebenen Gebühren dem lnlaͤndiſchen Cenfor zu 
entrichten, ſondera aud von dergleiden Schriften ein dem Ceuſor zu übergebendes' 
und ihm verbleibendes Eremplar unentseldlich einzufenden, j 

Simmelide Buqhaͤndler der Provinz aber dürfen die Schriſt, melde em 
einländifher Buchhändler in feiner auslaͤndiſchen Buchbandlung herausgiebt, nicht 
eher verkaufen, als bis in einer Berliner Zeitung, oder in einer Zeitung derjenigen 
Hroviny, worin der Verleger wohnt, die Erlaubniß zum Deblt diefer Schrift offizich 
defanat gemacht worden if. ” - 

Rönigäberg, den 29 Ben September 1826. 


Der Dberı Präfidene ber Provinz Preußen 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber. Regierung. 


Deb Rönigd Majeſtaͤt haben nad einer Mirtpeitung ded Königl. Minlfterlums Nö. 236. 
de8 Fanern vom 29fen Auguſt d. J. zu beffimmen gerußt, daß, wenn auß der — 
aufſeemaͤßlge Bau der Nebenflraßen die moͤglichſte Beldrderung verdiene, doch Die auf Nebens 
- Hetreffenden Behörden nicht aach eigener Willtübr einen ſolchen Bau eisleiten foDen, Rraßen.. 
vielmehr, wenn der Kreis den Koflenerfag In Yofpru nehmen wolle, Die erforder 66/9. 
He Genehmigung guvor aut zuwirken fel. 

Die Gemeinen und und untergeordueten Behörden haben ſich alſo nach dleſet 
allerhochſten Beſtimmung genau zn achten. 

Königdberg, den 25fen Seprember 1826. 


Königt. Preufifge Megierung. Abıheilung des Bann, 


(2) : Bıl 


Sl ei 


u a Se 
No, 237: Bei der am Affen November d. 3. wieder eintretenden Bahlung halbjäpriger 
Bekanninas Zinfen von Kurmaͤrkiſchen ſtaͤndiſchen Obligationen auf den dazu gehörenden letzten 

—— N Toupon Serie J. No. 8. werden zugleich die neuen Zind-Eoupons Geried IL No. 1—8., 

neue Sins weiche die Zinfen vom 1ften November 1826 bis letzten Ditober 1830 wo 

lt yugur, ausserelqt. 

märkifchen Es gefhleht Died bei der Kontrofe der Staatspaplere, Nr. 30. Saudenfcafe 

een. vom INten November.d. J. ab, täglih des Vormutags, Sonn und Beitane und 

127. die drei lehren Tage Im Monat aufgenommen, in den gemöhnliden Geſchaͤftsſtunden 
gegen Vorle,ung ber Driginal- Obligationen, Indem darauf die neuen Zins» Coupons 
abgeſtempelt werben muͤſſen; wer Coupond von mehreren Dblinationın zu empfangen 
bat, ſpeziſizirt dleſelben nad Littera, Nummer, Berraz und Münzforse, und bedieut 
fi dabei eines Formular, welches die Kontrolle der Staatöpapiere fon jetzt und 
unentgeldlih verabreicht. 

Da die Beamten der Kaffe oder Kontrofle mit Im Stande find, ſich über ihre 
Anitverrigtungen mit dem Publikum in Briefwechfel einzulaffen, cder gar wit 
Ucberfendung der neuen Zins Coupons zu befaffen, . fo haben fie die Anmeifung ers 
halten, alle dergleigen Anträge abzulehnen und die idnen dabei etwa zukemmenden 
Papiere zurücjufenden, welches gleihmäßig verfüge werden muß, wenn dergleichen 
Geſuche an die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staardfgulden felbft gerieer 
werden follten. 

Berlin, den Iren September 1826. 

Haupt» Bermaltung ber Staatsſchulden. 
v. Schuͤtze. Beelitz. Dei. v. Rochow. 


Deputirte der Provinz Rurmarfı: 
v. Bredow. Thiede, 


.. 


Vorſtehende Bekanntmachung, wegen Autreidung neuer Zind-Coupond Serick IT, 
zu Kurmaͤtliſchen ſtaͤndiſchen Obligationen, wird hlerdurch zut all gemeinen Kenntyig 
gebracht. 

Koͤnigẽberg, den 26ſten September 1826. 


Königl. Preußiſche Regierung, 


Der Hert Flnanjz · Minlſter v. Wotz Excellenz beabſichtigt, den Einfaffen, welche No. 238. 
js6t das Galz zu böhern Preifen von den Saljſellern kaufen, den Ankauf deffeßen Die Erleich⸗ 
zu den Fafroreipreifen dadurch zw erleichtern, daß ben Gemeinen aus den Faktor — oe 
reien einzelne Tonnen auf Kredit verabfolgt werben bürfen, wenn fich alle Mitglieder Salzes für die 
der Gemeine für die Bezablung verbindlich machen. Das Salt einem aus ihrer Cinfaffen berr. 
Mitte zur BVertheilung oder zum Verkauf zu den Faktoreipreifen am die andern 
Mitglieder zu übergeben und die Abholung deſſelben aus der Kaftorei zu beforgen, 
bieibe Sache der Bimeine. 

Diejenigen Gemeinen, weiche dieſen Kredit zu benutzen wünfhen, haben ſich In 
drei Wochen, bei dem Landrathdamte des Kreiſes zu melden. ü 

Die König. Landrathsaͤmter werden hierdurch beauftragt, den Gemelnen darı ' 
über Borfielungen zu machen, und bis gum 15tem Oktober eine Nachweiſung der 
Gemelnen, melde Ach gemelder Haben, wieviel Sonnen und auf mie lange Ne dleſel⸗ 
ben j defwmal kreditirt zu haben münften, und Inwiefern auf die Berahlung bei jeder 
derfeiben mit Sicherheit zu vechnen fei, einzureichen, oder, Im Fall fi Keine Bemeine 
gemeldet hat, dieſes in dem bemerken Termine anzuzeigen, um weitere Befiimmung 
darüber zu erhalten, : 

Königsberg, den 23ſten September 1896. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Die Kunſiſtraße nad. Berlin iſt von Heiligenbeil nad Braundberg fo melt No. 239 
beendigt, dad fie befahren werden kann, und es iff daher auf dieſer Tour eine deue Wegen der von 
Oebeſtelle errichtet worden, wo nach böherer Beflimmnng das tarifmäßige Chauffee ng end 
neid-von allen Fubrwerken und Thieren in dem von Braunfberg errichteten neuen berg fertig ges 
Chauſſeehauſe erlege wird, und zwar von den die Straße nay Königsberg abwaͤrts —E 
Reiſenden der tarifmaͤßige Satz bis Heiligenbeil für 13 Meile,’ und rückwaͤrts von 13H. 
Heiligenbeil bis Braundberg chenfalld für 12 Meile. * 

Die Erbebung des Chauſſeegeldes geſchieht vom 1ſten November d. J. ab, und 
wird dieſe Anordnung bierdur zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 


"Rönigäberg, den Yıften September 1826. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abthellung ded Innern, 





Mehrere 
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Ko, 240 Mecheere Anzeigen von Verbrechen, welde durch Perfonen Im jugendlichen Alter 
Maaßregeln biß zum vollendeten 14t0en Jabre Callgem. Landrecht Thl. 1. Lit. 4. $ 25.) begangen 
Be werden, veranlaffen und, die Polizeibehoͤrden unfered Verwaltungkbezirks aufjufordern, 
Derjonen betr.ihse beſondere Aufmerkſamkelt darauf zu richten, ob bei dergleigen Berbreden den 
512/% Ebern, Plegu Eltern, Dienſtberrſchaften, Lehrern, Shulvorfländen, Geiſtliches und 
fonftigen verpflipteten Perfonen und Behörden nicht etwa eine Dernagläfigung Ihrer 
Squldigkeit zur Laſt faͤllt, damit, wenn dergleichen ſich ergeben follte, die Schuldigen 

gur frengflen Verantwortung gezogen werden Können, 


Die Herren Landrärhe unſeres Regierungsbezisfd werden daher hlerdurch ver 


[2 5 

bilerauf In obgedachten Fälen genau gu adten, darüber fih bie noͤchige 
Gewlßheit zu verfhaffen, beſonders ſich deshalb mit bes Schul Juſpeltionen 
gu vernehmen, und In den zus Einrelchung bereits augeordneten Quattal⸗ 
Nachweiſungen das Noͤthige zu bemerken. 


Die Nachforſchung muß beſonders darauf getichtet werben: 


4) 08 Eltern, Pflege⸗Eltern und Dienfiherrfaften die Kinder gehörig zur Schule 
ficken und in die Kirche geben laffen, oder fie davon abfalten; - 

2) 05 felbige wohl gar dem im jugendliden Ulter befindlichen Perfonen zu dem 
Verbrechen Unteltung gegeben, Anıheil Daran genommen, oder einen Wortkeil 
für ſich daraus Haben beziehen wollen, oder wirktig bezogen. 

3) ob diefelben durch ihr eigened Betragen und durch ihre Lebensart mic auf 
bie Neigung der Perfonen im iugendlichen Alter, Berbregen zu begehen, gach 

heilig eingemirkt haben; 

4) 05 die Lehrer, Schulvorſtaͤnde und Gelſtlichen wenn ſſe bemerken ober erfab⸗ 
ten, daß eine Perfom im jugendlichen Alter Hang zum Verbrechen zeige, den 

| Eiern, PfeguEisern, Dienſtherrſchaſten und ber verpflichteten Behörde Anzeige 
. Davon gemacht, oder es daran und an den adihigen Ermahnungen haber 
/ fehlen laſſen. ; 

5) 05 und mas die Eltern, Pflege, Eltern, Dlenſthertſchaſten, ſonſt verpfligtere 
Berfonen und Behörden auf dergleichen Anzeigen, und mern fle fon Kenunif 
Davon erhaften, zur Befferung des jugendlihen Verbrechers geihan haben, 

Königsderg, dem 19ten September 1826 


König, Preuß, Wegierung. Wbrdellung bed Zunern. 


— m =. 


Ucher daB Verhalten bei der Bungenfäule unter dem Mindoich Med verfäio Nö. 244; 
dentlich Belehrungen, als Amtsblatt pro 1815, ©. 412. und’ Bellage Ro. 2, 5.9. —28* 
des Amtsblatts pro 1816, erlaſſen. Wir machen das Publikum auf biefelben auf Ban Aufe 
mirkfam, weil die gedachte Krankheit in einigen Orten In ber Provinz herrſcht. u 

Königsberg, den 20ſten September 1826. 


Königl. Preuß. Wegkerung. Adthellung bed Janern. 





Bekbanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Die Dflprenß. Land Feuer⸗Sojletaͤt dar Im Jahre 1825, 320 Brandfhäden Mo. 242. 
erlitten, wobel 515 aſſozilrte Grundbeflger abgebrannt And: 401 Wohnpäufer ink 
44 Rrüge, 285 Scheunen 385 Gtallungen und Shoppen, 23 Spelcher, 4 Brau⸗ 
und 9 Rrandhaͤuſer, 8 Waſſermahl- und 1 Waſſerſchueidemühle, 6 Windmahl und 
1 Windfneidemäpte, 4 Papier, 3 Deis und 2 BMoßmäplen, 1 Backhaus und 
4 Schmiede. Summa 1128 Gebäude, 
» Die Brände Ind entflanden: 18 durch Biltzentzuͤndung, 249 durch nice ermit 
telte Zufälle, 12 buch Unvorſichtigkeit, 28 durch murhmaßliche, und 4 bush vom 
fäglide Brandfliftungen; 8 durch ſchlechte Bauart der Feuerung, und 1 durch 
Flugfeuer. Die vorſaͤtzlichen Brandfiftungen Mad dur ein Maͤdchen von 15 Fahren 
und durch einen Dienfijungen aufgeibt, woruͤber bie Unterfuhung noch ſchwebt; 
son den undorſichtigen Brandfiftern aber ud berchd mehrere mir Börperiicher 
Zuͤchtigung beſtraft. 
Ar dad Jahr 1825 Beträge bie Ausgabe an Brandſchaͤden u 
4) Bär die vorfichend adgedrannten Gebäude » 188,271 Rıble. 5 Ser. 5 pf. 
2) + verbrannt und beſchaͤdigte Loͤſchgeraͤthe sc. 85 23, 9%+ 
3) + Un Prämien, für Auszeichnung Beim Loͤſchen 
des Feuers und für Entdefung von Brandr 
Bla 2 20 0 0 Re. 2.0 209 + 
M Aa —— inc, Yusfäle und 
neue Vorſchuͤſſe u 0 en «+ 769 + 6 +10 
‚Gumma . 195,035 Athlt. 6 — 1 
zu 


— — — 
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zu deren Deckung unterm 10tn Januar d. J. der Beltrag mit 48 VPtojent (22 Bor. 


vor 100 Rible. Aſſekuration) von dem Aſſekuratloat Betrage ſammtlicher derſtcherter 
Gebaͤude a 26,769,363 Riblr. ausgeſchrieben iſt. 


Koͤnlgsberg, den 2ſten September 1826. | 
Adnigi. Dftpreuf, General Land / Feuer Sozietdit / Direftiom, 


⸗ 
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 Wönigöderg, Mitwod den 11ten Oltober 1826. 


— 





| Sicherheits» Polizei, 


Stedbrief. In der verfloffenen Macht find aus unferm Gefaͤngniſſe mittelſt Aus⸗ 
bruchs die unten her Diede Nowakowski und Samfon entwidhen.» 

Sämmtliche Stherheitsbehörden werden erſucht, fie im Betretungsfalle arretiren, 
und an uns abliefern zu laffen. 

Heildberg, den 28ften September 1826. 

Fuͤrſtbiſchoͤſſich Ermlaͤndiſches Landvogtei⸗Gerlcht. 

Der Mntö Senfels, 436: 

Der Löffelgießer Johann Samfon aus Jettkendorf, Amts Allenſtein, iſt 36 Jahr 

2 alt, 5 Fuß groß, hat ſchwarzes Fraufes gefhorne® Haar, graue Augen, kurze Der 
Mafe, großen Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, blaffe Gefihtsfarbe, iſt etwas 
po@ennarbig, und gehet auf dem rechten Fuße etwas lahm. 

Bekleidet iR derjelde mit einem ſchwarzen runden Hut, gelb geftseifter Fattuner 
Weſte, einem grautuchenen Ueberto& mit blanfen Knöpfen und hellblau wollenem 
Futter, meißleinenen Hofen und Gtiefeln. 

2) Der Arbeitsmann zehn Nowakowski, auch Grzeszak genannt, iſt ans 
Woritten, Amts Auenſtein, 41 Jahre alt, etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, bat eine hohe 
Stirn, ftarfe kahle Platte, ſchwaͤrzliches Haar, graue Augen, eine Käuglich gebogene 
Mafe, frites Kinn, ſchwarzen Bart, [hmahen blonden Badenbart, blaffe Geſichts⸗ 
farbe, und flarfen Körperbau. 

Vekleidet iſt derfelbe mit einem runden Hut, unter dem er, gewoͤhnlich eine melße 
Schiafmuͤtze trägt, einer dunkelblau tuhenen Jade, bergleihen Hofen und Weile, 
en — geſttickten Unterjacke, einem tothwollenen Shawl ftatt Halstuch, 
und Stiefeln. 


Sti 
Dede Wenger ſprechen polniſch and deutſch, Samſon jedoch nur ſchlecht 
entſch. 


Stechbrief. Der unten naͤher ſignallſirte Haͤusling Martin Schmidt, melden 
wie dem Schimdt Thim zu Lindendorf, Kreis Wehlan, in den Probedienft üͤberlaſſen hats 
vn; iſt ans demfelben-am 29fen d. M. entlaufen. 


(aaa) Alle 


— 370 — 

: Allle reſp. Polizelbehörben und Gensd’armen erfuchen wir ganz ergebenft, auf biefen 
Blächtling rin wachſames Auge zu haben , Abe dm Betretungsfalle ‚arreticen , ‚und bier 

wieder ‚einliefern zu laſſen. 
- Kaplan, ‚den-2ten Dftober 4826. j 

Königl. Oſtpreuß. Landaemen⸗Verpflegungs⸗Inſpektior 

Signalement Der Martin Schmidt iſt 52 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
‚Fatholtf und aus Krefolen, Amts Hellöberg, gebürtig, hat ſchwarz mit grau melirte 
‚Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, laͤnglichſpitze Naſe, gewoͤhn⸗ 
‚chen Mund, ſchwarzen und raſirten Bart, ſpitzes Kinn, langliche Gefihtebildung, iſt 
von mittler unterfenter Geftalt, ſpricht deutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Steckbrief. "Die unten näher fignalffirte Hänslingin Anna Maria Zacherau 
‚geb. Neumann, melden mir dem Pächter Wiedemann zu Uderwangen. Kreis Preng. 
‚Eylan, in den Probedienft überlaſſen hatten, if aus demfelden, nachdem fie fi mehrerer 
niengähle ſchuldig gemacht, am -49ten d. DM. entlaufen. j 

Alle reſp. Vollzeibehörden und Geusd'armen erfuchen mir ganz ergebenft, auf diefe 
der Öffentlichen Sicherheit hoͤchſt gefährlihe Flüchtlingen ein wachſames Auge zu haben, 
ſolche im Betretungefalle arretiren, und bier wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 28jten September 1826. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegunas⸗Inſpektlon. 

Signalement. Die Anna Maria 3achekau iſt 47 Jahr alt, Mein, lutheriſch 
und aus Koͤnigsberg gebürtig, bat — Haare, ſchmale Stirn, blonde Augen— 
braunen, biaue Augen, Feine Nafe, gemöhnlihen Mund, unvolljählige Zähne, ovales 
Kinn, ovale Gefihtsbildung, it von Fleiner unterfegter Geſtalt, hut bleiche Geſichtsfatbe, 
ſpricht deutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen. 


Der durch den Steckbrief vom -gten Auguſt d. J. (öffentlicher Anzeiger des Anıte- 
blatts Mo. 34.) als Deferteur des Könial. gten Einiens Infanterfes Regiments verfolgte 
—— — Post hat ſich wiederum frelwillig geſtellt. 

Königeberg, den 27ften September 1826. 

Königl, Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der durch Steckbrlef vom gten September d. J. verfolgte Hänslin 0 
Adam unbehauer ift ergriffen und bier wieder eingeliefert 8 Johann 

Tapiau, den 29jlen September 1826- 

Königl. Ditpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 

Der durch Steckbrief vom 2ten Julind. J. verfolgte Hdusling Karl Lud 
Henfel ift ergriffen und bier wieder eingeliefert worden. * 8 wis 

Tapiau, den 29ften September 1826. 

Königl. Oftpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 

Der durch Steckbrief vom 13ten Juni d. J. verfolgte Häuslin {8 Laugſttims 
it ergriffen und bier wieder eingeliefert worden, ? 8 Juts! "Li . 

Tapiau, den 29ften September 1826. 

Königl. Oftpreuß, Landarımen- Berpflegunge-Infpeftton. 


Auf 


4bagogit an 4 T. oͤffentlich, und 
FAN nebft- der Glementen ber philofor 


phiſchen Naturlehre lieſt privatim Prof; Herbart, 


nach feinen Lehrbuͤchern. 
Dr: TZautertieft äber Anthroprlogie in’ 3 zu 


beffimmenden Stunden, und über die Philoſophie, 


von Fichte: und’ Schelling öffentlich. 


Gefchichte der Philoſophie trägt. Dr, Oh⸗ 


lert an 4 To oͤffentlich vor. 


Dr. Gregor wird das Naturrecht an 3 T. 


oͤffentlich vortragen. 


Mathematiſche Wiffenfhaftem:- 


Von ber Beſtimmung der geographifden!' 
Prof. Beffel: an 4,8. 


Länge und Breite lieſt 
öffentlich, . x, . ; . 
Derſelbe träge Mechanik privatim voran 4 T. 
Analytifhe Geometrie; vorzäglid in Berug 
auf ein- raumliches  Koordinatenfyftem,. left: Dr. 
Jacobi privatim⸗ 
Derſelbe ebenfalls privatim die" Elemente’der 
— und ſphaͤriſchen Trigonometrie 
2 T. 
Derſelbe erbietet ſich denen, die nach hinlänglicher 
Bekanntſchaft mit den Elementen des Differentials 
und Integral⸗Kalkuls tiefer in die Analyfs einzu; 
dringen wünfchen, unentgeldliche Worlefüngen zu halten. 


Marurwiffenfhaften:. 


Ueber Eingeweidewärmer und Infuforiem 
tieft Prof. v. Baer an 2 T. öffentlich. 

Prof. Hagen I, wird ein Eraminatorium uͤber 
die Chemie ı mal 'anftellen, 

Derfelbe lieft über die Erperimentals&hemie 
nach: feinem Kompendium täglich privatim. 

Prof. Meyer lieft über die Gefchichte der Pflans 
zenkunde ımal öffentlid.- 

Privatim wird derfelbe die allgemeine Bota⸗ 
nit an 5 T. vortragen. 

Dr: Dutt wird die Geſchichte der Chemie 
lehren an 2 T. Öffentlich, 

Derſelbe will den zweiten Theil der Preuß, Apos 
thekerkunde, ber die Präparate und Compofitios 
nen enthält, privatim ang T. erläutern. 
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De. Dove lieſt über die Erfheinungen- ser 
Wärme ana T. öffentlich.- — 
Derſelbe allgemeine Phyfifian'r T. priv. 
Derſelbe Optik durch Experimente” erläutert an 

J T. privatim. 


Staats / und Kameral⸗Wiſſenſchaften. 


Prof. Hagen VD. wird oͤffentlich Technologle 
vortragen. Le . 

Privatim derfelde Staarswiffenfhaft in 4 
St. und Handelstunde in undeflimmten Stunden. 

Dr, Sriedländer lehrt privatim Finanzwife 
fenfdaft ing St. — 

Allgemeined: Staats recht' derſelbe in 4 St, 
privatim.- i 4 

Derfelde praftifche Uebungen und Erklaͤrungen der 
alten und Englifchen: ſtaatswirthſchaftlichen 
Schriftiteller privamim in 2 St 

Prof. Schubert: wird Staatskunde und 
Staats recht der vornehmſten Europaͤiſchen Staa⸗ 
ten, mit: Ausnahme ber: Dentfchen, an 4 Te priv. 
vortragen. 
| 


Hiſtoriſche Wiffenfihaftem- 


Prof. Drumann“ tiefe die‘ Geſchlchte bei 
Griechen öffentlich in 4 St. ae 

Derfelbe lieſt die KRutturgefhichte ing St. 
privatim, — 

Prof. Schubert wird oͤffentlich Geſchichte 
des Preuß, Staats leſen an 3 TE 

Außerdem lieſt derfelbe die Gefhichte der new 
fen Zeit, feir dem Tode Friedrichs d. Gr, pris 
vatim ar 5 T, — 

Privatiſſime ſetzt er die Erläuterungen" der 
Discorſi von Machiavelli fort an 2 T. 

Prof. Gasrari wird öffentlich die Theorie der 
Statiſtik in 2 T. vortragen, — 

Statiſtit des Kaiſerthums Oeſtreich der— 
ſelbe an a» €. 

Geographiſche Geſchichte der vornehme 
fen beutfhen Bundesftaaten derfelbean2 T. 
privatim, - N 

Dr. Ohlert will die Geſchichte der deutſchen 
PMorfie u öffentlich Ichren. 

(8* 


— a8s — 
Pbiltologiſche Wiſſenſchaften. 


Prof. Lobeck trägt die griechiſche Litevatur— 


—Seminagrien. 


Die eregetifchekritifhe Abtheilung des theologiſchen 
geſchichte vor, woͤchentlich an + T. privatim. Seminars leiter Prof. Dr. Wald, die hiſtorifche 

Dr. £ucas lief privatim deutfche Literaturs | Prof. Dr. Rhefa. ö 
gefhichte in 4 ©t. Die Uebungen im Polnifchen Seminar leitet K. R. 

Prof. Lobe erläutert die erfien Bücher von | Dr. Woibde, : 
Tacitus Annalen an 2%, öffentlich, Die Hebungen im Litthauiſchen Prof, Dr. Rheſa. 

Im philotogifhen Seminar wird er das Gte Bud Im Philologiſchen Prof. Dr. Lobeck, und im 
des Thueydides erflären und die fonftigen Webungen | Pädagogifhen Prof. Dr. Herbart. 
der Mitglieder defielben leiten an 4 T. 1 — 

Prof. Eilendt erklärt die Ueberreſte der griechie 
ſchen Elegiter an 2 T. öffentlich. , 

Dr, Ebert lief über die Sympofia des 
Platon und Kenephon oͤffentlich. 

Privatim hält Prof, Ellendt ein Disputatorium 
und Schreibäbungen im der lateinifchen Sprache, mit 
Erklärung eines zu waͤhlenden Schriftſtellers. 

Prof. Dr. Wald trägt Literaturgeſchichte 
des Orients in 2 St. öffentlich vor. 

Pröf, v. Bohlen lieſt öffentlich das Buch Calila 
wa Dimna abwechfelnd mit arabifhen Gedichten, 

Derfelde die Erklärung des Guliftan von Saadi, 
abwechfelnd mit ausgewaͤhlten Oden von Hafiz, 
zweiſtuͤndig. 

‚Die Anfangegruͤnde des Sanskrit zwei— 
ftündig derſelbe. 

Den Prediger und bas Hohe Lied Salomo⸗ 
nis zweiſtuͤndig derfelbe, 

Privatim den aten Theil der Kulturgeſchichte 
des Morgenlandes an 4 T. derfelbe 

Ferner erbletet er fh, privatim die Elemente 
der Arabifhen Sprache zu dehren. 

Dr, Ebert wird die Webungen einer zu errichtens 
den philologiſchen Geſellſchaft im Lateiniſch⸗Sprechen, 
Schreiben und Interpretiren eines griechiſchen oder 
lateiniſchen Autors leiten. 


Kunf. 


Prof. Hagen III. wird Iffentlich das Leben und 
Wirken einigee berühmter Maler nah Georg 
Vaſari darſtellen. 

Derſelbe traͤgt privatim die Kunſtgeſchichte 
des Mittelalters vor in St. 


Neuere Sprachen und ſchoͤne Kuͤnſte. 


Die engliſche Sprache lehren Frank und Eried: 
länder, bie franzoͤſiſche Frank; die Muſit Jenſen, 
Witt, Gladau und Samann; die Reitkunſt 
Surkau; die Tanzkunſt Schink; die Zeichen 
and Malerkunſt Wientz. 


Oeffentliche Anſtalten. 


Die Koͤnigliche und Univerſitäts⸗—Biblie— 
thet wird woͤchentlich 4mal in den Nachmittags— 
ſtunden von 3—4 Uhr geoͤffnet; die Raths⸗ und 
Wallenrodtſche Bibliorhet 2 mal, 

Die Sternwarte ſteht umter der Aufſicht tes 
Prof. Befſel. * 

Die Muͤnzſammlung der Univerſttaͤt iſt dem 
Prof. Drumann übergeben, 

Die Sammlung der Gypsabgüfſe nach An 
titen fEeht unter der Auffiht des Prof. Hagen II 

Das MineraliensKabinet hat Prof. Dr, 
ar I, — A A 

rof. v. Baer iſt Vorficher des zodlogiſchen 
—— h giſch 

rof. Dr. Burdach ſteht dem gnatomiſchen 
Inſtitute, rn 

Prof, Elsner dem mebizinifhen, und Prof. 
Ungerdem chirurgiſchen Klinikum vor, 

Die Mafhinen und Juſtrumente, welche die 
Entbindungstunft betreffen, find dem Prof, 
Henn — 

Den botaniſchen Garten Hat unter feiner Aufſicht 
der Prof Meyer, ’ . m. 


— — — 
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—— Beilage No. 5. 
‚zu Ro. 41. des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreußiſchen Regierung. 








Verzeichniß der Vorleſungen, 


welche auf der Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg im Winterhalbjahr 1826 vom 18. Oftober 
an gehalten werben. 





Lie. Sieffert wird die Katholiſchen Briefe 
erläutern an 5 T, privatim. 
Die Offenbarung Johannis will Prof. Dr. 


Gottesgelahrthett 


Entyelopädie und Methodologie der theo⸗ 
logifhen Wiſſenſchaften nach feinem Auffage lehrt | Dinter an 4 T. öffentlid; erflären. 
Prof. Dr. Wald an 2 T. Öffentlich. Den zweiten Theil der Kirhengefhihte von 
Hiforifhefritifche Cinieitung in die Bihe | Karl d. Gr. bis auf die-jekige Zeit wird Prof. Dr. 
her des %. und N. T. lehrt Prof, Dr. Rhefa an | Rhefa 7 4 T.. öffentlich vortragen. 
4 T. privatim. Prof, Dr. Bald wird die Dogmatik nad 
Hiftorifhstritifhe Einleitung in die Bir Reinhard privatiın Iefen. 
her des N. T. träge vor Lin Steffert ans T. Dogmengeſchichte wird Prof,Dr. Olshauſen 
öffentlich, an 4 T. Öffentlich Iefen, 
Biblifhe Arhäsfogie lehrt Prof. Dr. Wald Populaire Dogmatif wird an 2 T. Prof. 
an 2 T. öffentlich. Dr. Dinter Ichren. x 
Prof. Dr. Rheſa wird die Mefflanifhen Die Blaubensartifel der Augsbimgifcen Con⸗ 
MWeiffagungen des A. T, mit philologifc s Fritis I feffion wird Prof. Dr. Rhefa, fortfahren in lite 


fhen Anmerkungen erläutern. thauifcher Sprache zu erflären, an 2 T. privetim. 
Prof, Dr. Olshaufen erläutert die Weiffas]| Den theorerifhen Theil der hriftlihen 
gungen bes Jefalas an 4 T. privatim. Moral traͤgt Prof. Dr, Kähler an 4 T. oͤſſent⸗ 


Die Weiffagungen des Joel und Habakuk | lich vor, 
erflärt Prof, Dr. Wald zmal öffentlich. Homiletik trägt Prof, Giehlow an 2 X. 
Einen eregetifhen Eurfus des M. €. wird | öffentlich vor, 
Prof. Giehlom mit den Briefen Pauli an bie; Praktiſch⸗ homiletifche Uebungen wird 
Salater, den Timotheus, Titus und Philemon ers | Prof. Dr. Kaͤhler an 4 T. oͤffentlich anftellen, 


öffnen an 4 T, öffentlich. Prof. Dr. Dinter wird eregetifh - praftis 
Den Brief Danli an die Römer‘ erfläct Prof, Dr, ſche Uebungen und Disputir-Uebungen ver: 
Olshanfen an 4 T. privatim. anftalten an 2 T. öffentlich. 
Den Brief Pauli an * eoheſer lieſt Dr. Prof. Dr. Dir ter wird Sfenttic die Paſtoral⸗ 
Wald d. j. an 2 J. — Sul... an 4 T, vortragen, 
1 %) £ 


“nu: 
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Rechtsgelahrtheit. |, Die Lehre von den Muskeln, Eingeweiben und 
Juriſtiſche en und Methods nd menfälihen Khrpers trägt. Prof. v. Barı 
er —— — lehrt Dr. von. Buchholz an _ Eraminatorifches. Repetitorium: der: Anatomie ben 
hi Sefhihte und Alterthämer des Roͤmi⸗ a ee die t ke Xnatemi 
fhen Rechts nah. Hugo kehrt Prof. Dirkfem * * —— Je uns eich en ei omie 
täglich privatim. | „ Meder einige wichtige Kapitel der Chirurgiſchen 
Geſchichte und Literatur des Preußiſchen— —* 
Rechts lieſt Prof. Dr: Reidenitz an 2 T. priv. — ——— Dr. Berner an 2 T. Iffentice 


Sat ichtlenen we Ban Deren SE] DOnrteiostfge@estentspre weränuni, 


Öffentlich Pfychologie an 4 T. Prof. Sachs öffentlich. 
Das erfte Buch der A llfden Inkkeurionen a meine Krankpeitslchte lehrt derfelbe 

interpreti . Bade ana T, öffentlid.- . a, i 

"Die ee dee Roͤmiſchen Redts- — Tberepir Dar aiater a 4% 

ng Dirkſen nah Mackeldei täglich privas Sprsiette Mofolosie und Tperapie 1%. 

vor rof. Sachs an privatim. - 
eg een ug ige k za: * ie beats über: & u i | —— * nkh ei⸗ 
he ei * te n 2. . Pr 

Pandecten nah Mühlendruch lieſt derfelbe zamal EL rege — Ge⸗ 


privatim.. “ tehts lehrt: Prof. Henne an 4 T; Sffenelic. 
Außerdem lehrt die Pandecten: Prof. Bade in aa — ee 
et Preußiſches Privatregt — 

J i . Unger 
nach tem Allg. Landrecht, mit ſteter Ruͤckſicht auf — — ef 
das Oſtpr Provinzialtecht, trägt Prof. Shweikart Ueber einige. wichtige‘ hirurgifhe Operatiw 
8 mal privuatim vor. nen haͤlt derſelbe 4 mal oͤffentliche Vorlefungen. 

Ein Repetitoium uͤber das deutſche Privatrecht]. Chirurgifhe Verbandichre. Dr. Werne 
Prof. Albrecht in zu beffimmenden Stunden. an 4T. privatims 

Das Handels⸗, Wechfels und Beer Redt Derſelbe ſtellt Uebungen im Anlegen der Ver 
lehrt Prof, Reidenig an 4 T. oͤffentlich. bände:zmaliwöcentlich an... 

Das: gemeine deutſche und: Preußiſche I Theoretifhe@ntbindungstunde lehrt Prof, 
BE INHSIGE Ichre. Prof. Shweilart. Ss mal Henne anıg T, privatim; 
privatims i Derfelbe veranftaltet Uebungen im Unterfus 

Das Ehereht: Prof: Schweikarti an: =, den ———— Perfonen an 2 T. öffentlich. 


Öffentlich 1 imittellehre:sräge Prof. Richter an 
Ver gemeinen Eivilprozef, mit fleter Nic; —— h gt Prof. Rich 

ſicht auf den: Preußiſchen, lieſt Prof.. Albrecht Mediziniſche Klinit Hält Prof. Elsner 

aͤglich privatim. Mediziniſche Polititnit Prof. Unger. 
Die Preuß. Praxié ſtellt Prof, Neidenis Chirurgifhe und Ophrhalmologifhertu 

an / 4 T öffentlich dar, nit Prof. Unger. J 


uͤlfli Klinik Prof. H 

Mediziniſche Wiſſenſchaften ae —— nit Prof, Henne 

„Die Gefhihte der Medizin lchtt Prof. Dr] Pbiloſophiſche Wiſſenſchaften. 
Richter an 4 T. oͤffentlich. Logik und Einleitung. in: die Philoſophie öffentl., 


= 371 = 


Auf Befehl der böhern Wehörde, ſoll der Fonrages Bedarf der im Amte Walde 
ftationirten Kreis:Gensd’armerie, beftchend aus F 
| 159 Sf. 11 Mengen Hafer, 


fund Heu, 
2 Schod 26 Bund Stroh a 20 Pfund, 

durch Entrepriie beſchafft, und zu dieſem Zweck die noͤthige Lizitation abgehalten werden, 

Diefe öffentlie Lizitation iſt auf 

Montag den 30 ſten Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, Im Buͤreau des unterzeichneten Landrathsamts, Hinter, Roßgarten 
Mo. 57., anberaumt, wozu diejenigen, welche die Lieferung übernehmen wollen, hiedurch 
eingeladen werben. 

Königsberg, "den sten Dftober 1826. 

Roͤnigl. Landrathsamt Koͤnigsberger Pandfreifes. 


Die allhier in Elbing auf dem aͤußern Mühlendamm ſehr vortheilhaft belegene fo» 
enannte Obermuͤhle, mit drei oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen und mit komplettem Mühlen» 
nventario verfehen, fol wegen Abgang des bisherigen Pachters ſchon vom 1iſten Ro: 

vember d. J. ab, auf ein oder mehrere Jahr an den Meiſibletenden verpachtet werben. 

Der Termin dazu wird 

auf Freitag den 20 ften Dftober d. %., 
Vormittags um 40 Uhr, in der gedahten Obermühle angefett, und ich lade alfo diejenl⸗ 
gen Liebhaber zu dieſer Muͤhlenpächt, melde mir dafür gleich die nöthige Sicherheit näher 
nadhmeifen können, hiermit ein, ſich in dem erwähnten Termin beliebig einzufinden und 
ihr Pachtmeiſtgebot zu verlautbaren, 

Die nähern Pachtbedingungen Finnen auch noch vorher bei mir felbft eingefehen 
merden, fo mie id auch gern bereit bin, diesfallſige fchriftlihe Anfragen von auswärts 
gleich mit umgehender Poft zu beantworten, 

Elbing, den 26ften September 1826- 

Der Amterath und Intendant Kozer. 


Das den Kölmer Gottfried SGlanbittfhen Eheleuten gepebörlge., im Dorfe 
Mickelnick, Kirchſpiels Fammgarben, biefigen Kreifes belegene, auf 3598 Rthlr. 20 Spr. 
gerichtlich gewürdigte Fölmiihe Gut, Antheils 4., im Fläheninhalt von 237 Morgen 
4130 [Ruthen Preuß. (3 Hufen 15 Morgen Kullmiſch) fteht in nothmendiger Subhaſta⸗ 
tion, und der legte Bietungstermin 
auf den 10ten April 1827 
vor dem unterzeichneten Gericht an. 
Naftenburg, ben 12ten Septemker 1826. 
Königl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 


Die zu den Eiefigen Gütern gehörige Ziegelet, mebft dem zu berfelben von dem 
bisherigen Ziegelelpaͤchter genutzten Ader und Wiefe, fol vom fen Movember d. J. ab 
wieder verpachtet werden. Pachtliebhaber werden daher aufgefordert, fi im Hofe Liepe, 
wo fie die Pachtbedingungen täglich erfahren koͤnnen, zu melden. 

Liepe, den 2aſten September m bei —— vor dem Sackheimer ae A 

aaa? i 


Rn 


e) 


.n  - 


Mit Bezugnahme auf die dato im Intelligenzblatt vollſtaͤndig geſchehene Bekannte 
mahung wegen des Merkaufs bes den Sutsbeſttzer ottfried uhr Eheleuten 
ngehörigen Etablifements Frivensthal, beftehend aus 175 M. 6 [IR. agdeburgi 
—* gerichtlich germürdigt anf die Summe von 2184 Nthlr, 4 Sr. 1 pf., laden m 
befit; und zahlungefähige Kaufluſtige ad term. 
. den 14ten Auguft d. %., 
den 43ten Dftober d. J., und 
‚ven 44ten Dezember d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, in Das Gefhäftsztmmer des unterzeichneten Koͤnigl. Lands nnd 
Stabtgerihtd ein. N 
Drengfurth, den 25ften Dial 1826. F 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht⸗ 


Don dem Koͤnigl. Kommandanturgericht hieſelbſt wird der den gten Februar 1826 
zum zweltenmal aus der biefigen Garniſon entwichene Musketler Wilhelm Fiſcher des 
agften Infanterfes Regiments (sten Neferver), melher ſich vorgeblih zum kathollſchen 
Slauben befennt, 9 zoll und 4 Strid) groß iſt, vor feiner Einftellung in das Militair 
angeblich die Tuchmacher⸗Profeſſion erlernt hat, ven 2ajten April 1801 In Wehlau, Kreis 
und Regterungebezirf ee — angeblich geboren worden iſt, und. welder den 1ften Fult 
4823 unter dem Namen Wilhelm Fiſcher auf drei Jahre beim Zaflen Infanter ie⸗ 
Regiment Dienſte genommen hat, hierdurch aufgeſordert, ſich binnen ſechs Wöchen, ſpaͤ⸗ 


teſtens aber In dem 
Ä auf den gten Dezember d, J., 

Vormittags um 9 Uhr, anberaumten peremtoriiden Termin auf der hiefigen Stabthaupt- 
made perfoͤnlich einzufinden, und wegen feiner Entmeihung zu verantworten, widrigenfals 
-Derfelbe zu gewaͤrtigen hat, Daß er ber Defertion in contumaciam für überführt erachtet 
und nad Vorſchriſt des Edikts vom 17ten November 1764 auf Anfhlagen feines Namens 
an den Galgen und Konfiskation feines gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens er 
Fannt merden wird, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem vorfiehend Borgeladenen etwas an 
Geld oder Geldeswerth in Händen haben, hiermit aufgefordert, demfelben, bei Strafe des 
doppelten Erfatzes, Verluſt ihrer Rechte und fonfigen gefeglihen Ahndung, nichts verab⸗ 
folgen zu Jaffen, ſondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt, und fpätftens bis zum 
angefegten peremtorifhen Termin davon Anzeige zu maden. 

Glatz, den Zten September 1826. : 


Köntglihes Kommandantur⸗ Gericht. 
v. Glatz, Erufins, 
Oberſt und Kommmandant, Auditeur. 


5 


Eine Köchin von gefesten Jahren, nit empfehlenden Zeugniffen iͤber Ihre Brand« 
varfeit und moralifche Führung verfehen, kann fogleih einen guten Dienft bei einem 
einzelnen Herrn erhalten, Das Naͤhere if im Adreß⸗Comptoit zu erfahren. 


— — — 
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Amts. Slate .._ 


ver 


Koͤnigllchen Preußiſchen Regierung: zu Koͤnigsberg. 
— xXx . — 


Köalgsberg, Welwog den 18 ten Oltoder 1826: 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Gemäß. Verfügung der Könige. Minifterien der gelflliden ꝛt. Augelegenbeiten No. 243; 
amd des Junern vom Atem v. M., iſt der Gt. Georgen: Gemeinde der. Bauenburger, Eyangellſche 
Borfadt zu Eollberg zu deu jet nochtwendigen MWieberaufbau ihrer bei der Bela Hlrdentehrtie 
gerung jener. Stadt im Bahre 1807 gerſtoͤrten Kirche, welchen fie aus eigenen Mit Jen⸗Gemein de 
tea miche auszuführen vermag, eine: evangelifge. Kirchenkollelte auch Im Oſt ⸗ und N Kanenaır, 
Weftpreußen bewilligt: worden. u Eoßberz. 

Die Herren Guperintendenten werben daher augewleſen, dleſe Kollekte in den pı/8; 
unter ihrer Auflche flchenden evangelifcden Kirchen abhalten zu Iaffen, und die ela⸗ 
gegangenen Belträge, nebſt einens Vergeichniffe der Wüngfortem, oder, mienn wider 
Berboffen nichts einkommt, eine- Befgeinigung darüber In 6 Wochen am die hieſtge 
Könist. DrovinziabZaftituren und KommmvalKaffe einzufenden. - 

Koͤnigsberg, ven 101m Geptember 1826. 


Königl; Preufiſche Reglerung. Abthelluug für die: Ricchenverwaltung: und daB 
| Schulweſen. J 





Hinſichts der auf mehreren Kdalgl. Domalnen / Erb pachts⸗Grundſtaͤcken hafteaden No. 244 
Verpftichtung der Erbpaͤchter, 
Ai der anderweiten Regullrung des Kanons von 30 gu 30 Jahren mai 
den Getrelde /Durchſchaltis / Markiprelſen der Tegtverfloffenen 30’ Fabre zu 


umterwerfen,. z 
- (Yyy wieb" 
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wird In Verfolg der Bekanntmachung vom Sten Okltober 1825 bledurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß nach den In dem hieſtgen öͤfſeatlichen Blaͤttern enthal, 
tenen Anzeigen der DurchſchnittsWarktprels zu Königsberg von Trlukatis oder ‚Zuni 
1825 Bis dahin 1826 betragen hat: 

4) pro Scheffel Roggen 20 Ger. 10 pf. 

2) BGerſte 15 5 

Hiernach bat Ach der Durgſchnitts- Marktpreis Für die 30 Fahre von Trinitatis 

oder Juni 1796 bis dabin 1826 für Koͤnigsberg feſtgeſtellt: 

1) vom Scheffel Roggen auf 1 Ben 13 — 5 pf. 

2) + » Gufe » 1 


Königöberg, den 27ſten September — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthellung für die Verwaltung der dlrekten — 
Domainen und Forſten. 





Verordnungen. und Bekanntmachungen des Oberlandeogerichts. | 


No. 245; Auf den Antrag des Heren BlrangMiniferd, und zufolge der Anweiſung bed 
Unterfuhun Herrn Juſtiz⸗Miniſters Ercelleng, werden die Untergerichte im Departement des unter: 


————— zeichneten Oberlandesgerichts hiermit im Allzemeinen beauftragt: 


—— Aſch der Unterfuhung wegen Gewerbeſteuer-Kontrabention gegen ſolche aus⸗ 
laͤndiſche Hauflrer, deren perſönliche Verhaftung von der Koͤnigiichen Ber 
- waltungebebbede für ndıhlg eragtet wird, fofors, ald ibnn die Neten Üben 
fiefert werden, auch dann zu untirzieben, wenn hie Gerafe incl. des Wersht 
der koufiszirten Sachen, auch bie Höhe von-50 Riblr. üpsıfpretier, 1m 
welchem Iegtern Fall jedod die Alten zur Adfaſſuag des Ertamaiges « an 

das unterzeichnete Oberlandesgericht einzuſchicken find, 


Koͤnigsberg, den 2ten Oltober 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von Oſtpreußen. 


Witterang 


Nachrichten über Viehkrankheiten. 


In folgenden Ortſchaften des Naſtenburgſchen Kreifet, ald: Im Alt Borſchebnen, 
Langwaldchen, Lamgatben, Barten, Alt/ Roſenthal, Gr. Wolfsdorf, Bokelak, Stollen 
Eolbiehnen, Kunkeim und Modgarden, fo wie au in ben Bütern Eiferwagen und 
Koppersbagen, Wehlauſchen Kreiſes, bertſchen die Schaafpocken, und in Dargau, 
bei Preuß Holland, in Kantienen, Amts Kobbelbude, und in Rogehnen und Gerappen, 
giſchhauſenſchen Kreiſes, if} ünter dem Ru doieh die Lungenfaͤule ausgebrochen. 





Witterung im September 1826 ju Königsberg. 


Die Barometer Beobadtungen Mad den ganıen Monat biadurch angeftele am 
einem Piſtorſchen Heber barometer, as melden man vermittelſt des Nonlus 7," 
unmittelbar ablehne, und „45 genau ſchaͤtzen kaumn, und na einem in der Ein⸗ 
faffung in Queckſliber eingeiajfenen Tbermeweter auf 10° 8. redujirt. Das freie 
Shermomerer nad Reaumur gerheilt, das Hpgromerer ein Delucſches. Die beidın 
letzteren Infleumente And mit den früher zw den Beobachtungen angewandten nicht 
verglichen, was notpwendig iſt, de das Hyqarometer mahrfheinlih nicht geoau. 
Das freie Thermometer konnte gegen Zurückſtradlung nicht vollkommen geſchtzt 
werden. Beide Inflrumente vom tzten inet, des Mord beobachtet. Die Beobacqh⸗ 
suagtffunden waren: 8 Une Vormittag, Mittag und 10 Uhr Abend. 


Baromesen, Mittel des Morgend 336.84 — 28300 0 81 Linien, 
.® Mittags 336". BI = EI fln.st + 
.. Abends 3377.06 = Well 06 + 


Mittel ded Monat 336.89 28 301 0.89 Linien. 
28 Zoll 6,76 An Marimum ( 347.76 bei NO. u. Helfen Wiener den I7fher Mittag 


27 » 8.56 + Binimum! 337.56 + SW. unmittelbar nach heftigen Wegen den 
— Sen g IE Vorm. | 


2 + 
Groͤßie Schwankung 10%. 2 


Spermomeren. Mittel dei Morgen? 10°.37 R. 
os» Mitmb 139.55 
, Abeads 10°. - 

Mittel der Beobachtungẽ eit 11°.3 8. 


GI) Dos 
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Das Maximum fiel in die erfien Tage ded Monatß. Das Thermometer im 
Barometer fland am 2ren um 11 Uhr Bormitteg und am Zten um Mittag 249,7. 
Der Reif in den legten Mächten ded Monard mürbe ald Minimum ‘0° geben, wens 
gigt erwa die Temperatur der Urmofpbäre höher war, und jene sroße Erkältung, 

ewirkt durch die Ausſtrahlung des Bodens gegen den heltern Himmel, nur “der 
diefen unmittelbar berührenden Luftſchicht angehdrre, 


Hygromerer. Mittel des Morgens 53°.8 Mar. 69.2 am 25ſten Morgens 
⸗Mitags 60%.6 Min 555 + 29ffen Mittags 
»  « Übendd ‚63°.5 Unterfh. 3.7 
Mittel der Beobagıun,djet 62°.6. 
Herefgender Wind W. und NW., zuletzt RD. 


Bemerkungen, 
Der September war ausgezeichnet durch den raſchen Mebergang des Sommers 
in den Herbfl. Das Barometer, dad Ad während des ganzen Sommers mit Keinen 
Schwankungen über dem Mittel erhalten hatte, fiel endlih am 2ten September 
Mittag allmäplig, und Ueß vermurhen, daß die blsher herrſchenden nörbliden Winde 
durch die fühlichen vertrieben werben würden ; doch wurden fie erſt am Ten in der 
untern Region herifend, da der Megen am Aten und Gten und ber niedrige Baro⸗ 
meterfland zeigte, daß fe thellweiſe ſchon eingetreten feien. Nach elsem Gewitter in 
GM, am Teen trat heftiger Regen ein, und dabei dad Minimum ded Baromererd. 
Der Thermomerer fiel dabei immer mehr von feiner ungemößnligen Höhe. Das 
Baromerer flieg wieder, indem Mh der Wind aus SW. durch MW. nah DR. 
wandte, und erreichte am 17ten um 8 Uhr ein Marimum 28 Zoll 5.52 L.nlen 
[341".82), Me way Seinen Schwankungen von 28 Zoll 5.61 Lin. (341°. 66) 
Mittag den 19ten auf 27 Zoll 9.74 Linien (33.74) Morgens 8 U. am 21 fien, 
vor bei dieſem Binimum ward der SW. fühlbar, deſſen Wafferdampf der wuren 
wehende NW. und N. In heftigem Regen alederſchlug. Darauf Gonnenblide immer 
bäufiger, bei fleigendem Barometer und ſchr windiger Bemperatur, ale Wollenfernen 
bei micber einsretenden noͤrdlichen Winden, Die letzten 6 Tage bed Monats volltom, 
mn beiter, bei noͤrdlichen und oͤſtlichen Winden und ſteigendem Barometer, das am 
27fen fein größted Marimum erreigt, vom dem es allmäplig ferunterfanf, Die 
Naͤchte ausnehmend kuͤhl, wegen der Muöflraplung bei ganz heiterem Himmel, 


9.8. Dove, Dr. 


Durdı 
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Durchſchnitt⸗ Marktpreis im Monat Auguſt 1826. 





LT Bom Gerreide 


Belzen pr. Scheffel 
Nogges J 
Gerſte 
Hafer 

f grau + ’ 
Erbfen Kmeße » i 
Binfen . ’ 0 
Bohnen ; B ⸗ 


IL Boa Elltuallen 


Bofbutter ‘ 
Ritthauifche Butter + 
Stůuͤckbutter 

dito Mlbingfhe + 


Sraupe pr. Scheffe 
Hirſengruͤtze 
Hafergruͤtze 
Buchwelzengtuͤtz⸗ 


— 

4 
Berflengrüge ’ 
Brücdenmebl . ’ 
Weizenmehl . ‚ 
Roggenmeßl ’ 
Gerſtenmehl ‘ 
Safermehl B 
Kartoffeln i ⸗ 


- -— nm. m - .: u. - —— 


2 
© 
& 


I 
u 
urn 

wa 


IL Bon Bleiſchgaun— 


sungen. 
Rindfleiſch .. pr Pfund 
Schweinefleiſch ⸗ 
Schoͤpſenfleiſch 
Kalbfleiſch 
Speck, ungeraͤuchertes— 
dito geraͤuchertes + 
Schmeer s J 
Nindertalg . ' 


IV. Bonßonfumtibillen. 








Bir . . pr. Sonne 
10|— I dito ; ; pr. Stof 
4126| — I Biereffig pr. Tonne 
— 1 MWeineffig . pr. Unter 
Al SF Branntwela ; pr. Dim 
16! 6 dito i pr. Stof 
61 3 I Räfe, ordinalrer pr, Pfund 
19, — 1. dito befferer ; W 
— — 1 Bolz, weiches. pr. Achtel 
2112 I dito hartes W— 
— — J Sırop ı m. Schock 
310 1 Heu . ‚pr. Centner 
1110] 85 Wolle . ip Giein 
— — 1 HSopfo : ; # P 
—i— J Eyer i 9. Schock 
181 8 1 31egel 1 ip. Wille 


Rluigsberg; den ZOſten September 1826. 
Köalal. Preuß, TFeglerung. 


CHltzu Der oͤffeatliche Aneiger No, 42.) 
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Köaigtderg, Mitmod den 18ten Ditober 1825. 


* 





Siherheitd + Polizei, | 
Steckbrief. Der eines Diebſtahls beſchuldigte unten näher fignalifirte Knet 
— — Buſch, aus Eckritten, Hat ſich der Strafe durch die Flat — 
geſucht. 
Die refp. Militair⸗ und Einilbehörden erſuche ich Daher ganz ergebenſt, auf den 


c. Buſch zu vigillren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und ihn entweder hier ode 
* — 3235 Maldaͤiten einliefern zu laſſen. h b t 


Fiſchhauſen, den 11ten Oltober 1826. 
Koͤnigl. Preuf. Landrathsamt. 
v. Auer. 
Signalement. Der ıc. Buſch iſt aus Roſehnen, hleſigen Kreiſes, gebürtig, 


40 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, graue Augen, ſtarke Naſe, ſchwar⸗ 
zen Bart, gewoͤhnliches Kinn, langes Geficht, braune Geſichtsfarbe. 


Dekleldet war Derfelbe mit einer Blapen Jade. arauın Fuchhofeu mit rother Ra 
und ſchwarzem Filzhut. Derſelbe hat au nod) einen grauen DOberrod bei — * 


f 
@brief. Der nnten näher fignalifirte Haͤusling Michael Pine 
gen — —E der 5 bei der eh ne iſt am geſtrl⸗ 


„Alle vefp. Polizeibehörden und Gensd’armen erfuchen mir ganz ergebenft, auf dieſen 
Slähtling ein wahfamee Ange zu baden, thn fm Berretungsjale arretien, und bier 
wieder einliefern zu laſſen. | 


Tapiau, ben 10ten Oktober 1826. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungẽ⸗Inſpektlo 


bbb Signa⸗ 
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Signalement Der Michael Lind iſt 28 Jahr alt. 5 Fuß 3 Zoll groß; 
Fathoifdr and aus der Stadt Seusburg gebürtig, ——— Haare; A 
bededte Stien;,.. blonde Augenbraunen, graue ugen, fpite und etwas’ gebogene Nafe,. 
proportiönirten Mund, fhwarzen und rafirten Bart, vollzahlige Zähne, Tanglihrundes 
Kinn, ovale Befihtebildung, gefunde Gefihtefarbe, iſt von mittler Geftalt, ſpricht poiniſch 
und deutſch, und hat eine Narbe auf. dem linken Zeigefinger, 

Derfelbz war bei der Entweichunz bekleidet mit der Hduslingsrleidimg 2ter Klaffe, 
beſtehend in einer hellgrau tuchenen Trade, einem Paar Furzen grautuchenen Hofen, einem 
Haar langen weißwollenen Strümpfer, einem Paar hölzernen mit Leder beſchlagenen 
Klumpen Holzpantoffeln),. einem blauleinenen Halstuche, und einer helfgrauen Zuhmüse, 





Der durch Stedörief vom 2eſten Auguſt d. J. verfolste Haͤneling Adam. 
Brodßa A ergriffen und bier wieder eingeliefert a om Dina n 


Tapiau, den sten Oktober 1826. 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Der durch Steckbrief vom Aten Oktober d. J. verfolgte Haͤuslin artti 
Shmidt-ift ergriffen J hier wieder eingeliefert worden. on e Mastik 


Tapiau, ben gten Oktober 1826. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 





Dee nach dem diesjährigen Kalender auf dem Iten Oktober d. J. angeſetzte Vieh⸗ 
markt, fo mie der auf den 5ten Dftober d. * anberaumte Krammarkt in der Stadt 
Paffenheim, ift auf den Aunicag des voriigen agiſtrats teſp. auf pen Tten und gten No⸗ 
dember d. J. verlegt worden. 


Koͤnigsberg, den 2ten Oltober 1826, 
Köntgl, Preuß, Regierung . Abtheilung des Innern; 


Auf Befehl der hoͤhern Wehörde, fol der Fonragen Bedarf der: ] 
Ratkönkcin s. en ie: 5 aus ſorredes Vederf Der: in Die Melden 
| 4159 Sch. 11 Metzen Hafer, 
49 Eine, 100 Pfund. Heu, 
2 Schock 26 Bund Stroh A20 Pfand, 
durch⸗ Entrepriſe beſchafft, nnd zu dieſem Zweck die noͤthige Eizitation abgehalten werden, 
j Diefe 


4 
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f 
Diefe öffentliche Lizitatton If anf _ 
Montag den 30ften Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, Im Buͤreau des unterzeichneten Landrathsamts, Hinter» Moßgarten 
Mo. 57., anberaumt, wozu diejenigen, welche bie Lieſerung übernehmen wollen, Bund 


- eingeladen werben, 


Koͤnigsberg, den zten Oftober 1826. i 3 
Könizl. Landrathsamt Koͤnlgsberger Landfreifee. 


Höherer Beftimmung zufolge, ſoll die Eieferung der Fourage pro 4827 für bie 
Kreis-Gensd’armerte durch Entreprife bewirkt werben; und ich babe aus Delır 2 
einen Eizttations=Termin | 


auf den gten November d. J. . 
um 10 Uhr Vormittags, Im hiefigen Geſchaͤfts⸗Bureau anberaumt. ft 
Der Bedarf im hieſigen Kreife iſt — 
319 Scheffel 6 Met Hafer, ti 
39 Eeniner 90 Pfund Heu, und m 


4 Shoe 52 Bund Stroh, 
der and theilwelſe zur Lieferung übernommen werden kann. 


445* werben demnad eingeladen, " Im angefenten Sermin bie zahl⸗ 
reich einzufinden, ihre Ge 3 autbaren, und hat Der defifordernde be 
licher Sicherſteüüng ven Zufhlag zu gemwärtigen. ” u er 
Gr. Borken, den sten Oktober 1826. 
Landrath Ortelsburgſchen Kreifes. 
(gez.) v. Berg. 


Gemaͤß dem an der Gerichtoſelle allhier aushängenden Subhaftationd «Patent Mt 
—33* * 20 au Ah ne, zu Gros 
ba ehorige, a rd gr. ger abge te »0 0 
gen 98 — Preuß., ſubhaflitt, und ſiehen bie — ‚am 
den 2oten September, 
.» 23flen Dftober, und - 
« 22fen Rodember d. J. 
son denen letzterer peremtoriſch if, jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, Im Gerihtshanfe zu 
Qufttainen an. Dem Meijtbietenden wird, menn nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zuldifig machen, der uſchlag ertheilt werden. 
Quinainen, den 7ten Auguft 1826. 
Reihögräfl, v. Doͤnhofſches Stifter und Armengeriät, 


Cerce) j Don 


Bon dem unterzeichneten Dberlandesgeriht wird hierdurch bekannt gemacht: 


daß. die zum öffentlich nmorhmendigen Verkauf fiehenden, im Siichhaufenfchen 
reife belegenen Rogehnenjden Güter in dem am v Sifähanfenfäe 
Iten Dezember d. J. 

auf dem Oberlandesgericht hierſelbſt anflchenden letzten Lizltations, Termin nicht 
bloß in ihrem auf 30817 Rehlr. 44 Sr. 3 pf. laͤndſchaftlich abgefchäsgten ge⸗ 
ſaumten Inbegtiff, ſondern auch nach ihren cinzelnen in wirthſchaftücher Bes 
ziehung zu trennenden Beſitzungen, naͤmlich: 

1) das Rittergut Rogehnen und Rockelkeim, 

2) das koͤllmiſche Gut Scherſchetken, Antheils A,, 

3) das koͤllmiſche Freigut Serappen No, 1., 

4) der koͤllmiſche Krug zu Wargen, 

5) der koͤllmiſche Krug zu Marſchenen: 
beſonders ausgeboten werden. 

Koͤnigsberg, den Zten Oktober 1826. 


« ee, Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerlcht von Oſtpreußen. 


Gemäß allhier aushaͤngendem Subhaftations- Patent ſoll tie bier vor dem Roͤßeler 
Thor sub No. 465. belegene Wohnbude, die auf 443 Nthlr. 10 Ser. gerichtlich abge⸗ 
pin — iſt, oͤffentlich verkauft werden. Wir haben hiezu einen peremoriſchen 

ermin au ” 
den sten Januar F. J., ‘ : 

Vormittags 10 Uhr, vor unferm Deputirten, Herrn Band: und Stabtgerihts - Affeffor 
König, anf dem biefigen Kathhaufe anberaumt, und laden beehalb zu ſolchem alle 
befigs und zahlungefähige Käufer unter der Maafgabe vor, in diefem Termin ihre 
Sebote zu Protofoll zu geben, und des Zufchlages nach eingebolter Genehmigung der 
Intereffenten gemärtig zu feyn. Auf ein Nachgebot nad Aphaltung Diefes Termine wird - 
sicht gerucfihtigt werden. 

ER Die Tare kann jederzeit in unferer Megiiltatie von den Kaufluſtigen eingefeben 


en. 
Seeburg, den 25ften September 1826. ’ 
Koͤnial. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zur oͤſentllchen Verpachtung der Jagdreviere In den Forſten der abel. Groß⸗ Peiſten⸗ 
ſchen Büter, fo wie des Rechts der naſſen Nutzung in den 3 Teihen des Dorfes 
bei Zinten, ſiehet ein uk a — ——— 
Vorntttag 10 Uhr, Im adel. Hofe su Großrelfen an, 1a melhem Liebhadet ih gefäl 
ag r, im ade e zu GroßPelften an, in welchem Liebhaber fi 
ligft einzufinden erſucht werden. k a SR 
runan, 


Mit 
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Mit Beziehung anf die in den Koͤnigsberger gr N. 187. vom 
ten YAuguft und 215. vom gten September d. J. enthaltene ausführliche Bekanntmachung 
wegen nothmendigen Verkaufs des zum Kaufmann Jäckelſchen Konkurſe gehörenden, hie⸗ 
felbt am Mearfte No. 89. gelegenen Wohnhauſes mit Pertinenzien, geſchätzt 1637 Rthlr. 
25 Sgr., und zwei Scheunenſtellen mit 600 Rihlr. Brandverfiherungsgeldern, wird auch 
hier zur Kenntniß gebracht, daß noch zwei Lizitations-Termine - 
auf den 12ten Oktober und 13ten November d. J., 
von denen ber Teste peremtoriſch iſt, anſtehen. 
Helligenbeil, den 18ten September 1826. 
-  Könlgl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Wegen Auflöfung einer Kuhpacht werden allhler 30 Stud fehr gute Kühe und 
30 Stuͤck 2;, 3, und ziähriges Jungvieh, letzteres größtentpeild Miederunger Rage, 
Dienflag den 14ten November d. J., 
Vormittags um 40 Uhr, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden; 
mozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bis jegt hieſelbſt Fein Stuͤck 
Vieh am Milzbrande erfrankt oder gefallen iſt. ’ 
Gr. Falfenau, bei Niefenburg, den gten Oktober 1826. 


Die allhier in Elbing auf dem äußern Mühlendamm fehr vortheilhaft belegene ſo⸗ 
enannte Obermühle, mit drei oberſchlaͤchtlgen Mahlgaͤngen und mit Fompleitem Mühlen» 
nventario verfehen, fol wegen Abgang des bisherigen Pachters fihon vom 1ften No— 

vember d. J. ab, auf ein oder mehrere Fahr an den Meifibietenden verpachtet werden. 

Der Termin dazu wird 

auf Freitag den 20ften Oktober d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in der gedachten Obermühle angefegt, und ich lade * diejeni⸗ 
gen Liebhaber zu dieſer Mühlenpacht, welche mir daflır gleich die noͤthige Sicherheit näher 
nachweiſen Fönnen, hiermit ein, fi) in dem erwähnten Termin beliebig einzufinden und 
ihr Pachtmeiſtgebot zu verlautbaren. 

Die nähern Pachtbedingungen Fönnen auch noch vorher bei mir felbft eingefehen 

werden, fo mie id auch gern bereit bin, diesfallſige fchriftlihe Anfragen von auswärts 
gleich mit umgehender Port zu beantworten. 


Elbing, den 26flen September 1826- u 
6 — Der Amtsrath und Intendant Kozer. 


Am Termine 
" den 10ten November d. %., 
Vormittags um 10 Uhr, follen zu Hirfhfeld die zur Kreditmaſſe des dortigen Wirth 
George Daniel gebörkgen, in Hausgeräth,, Leinen und Betten beflehenden Sachen 
meifibietend. öffentlich verkauft werden. - \ 
Mohrungen, den 28ften September 1826. 
Die aͤdelich v. Hilfen» Wiefefhe Jurisdiklion. 


(ecce2) Mit 


Mir Bezug anf das in den Koͤnlgsberger Intelligenzblättern befindlihe ausführllche 
Inſerat werden alle diejenigen, welde an den Nachlaß der hleſelbſt am 2ufien Maͤtz v J. 
derſtorbenen Schullehrer-Wittwe Anna Zander geb. Thater, zu welchem der Altſiher 
Andreas Schultz zu Reichenberg und die verehelihte Wihmann zu Seefeldt (Ders 
wandte aten Grades in der Seitenlinie) ſich als Erben gemeldet haben, nähere oder 
gleiche nahe Erbanfprüche zu haben vermeinen, hiedurd aufgefordert, in Termino 

den 22ften November d. J., 

Vormittags 9 Uhr, in unferm Inſtruktlons⸗Zimmer zu erſcheinen und ihre Anfprüche zu 
begründen und nachzuweiſen. . 

am Fall des Nichterſcheinens werden die Ertrahenten, als: der Altfiger Schulg 
und die verehelihte Wihmann für die rechtmäßigen Erben angenommen, und wird 
ihnen, als folhen, der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt werden; der nad 
erfolgter Praflufion fi etwa erft meldende nähere, oder glei nahe Erbe, iſt alle ihre 
Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, und von ihnen 
weder re aeg noch Erfaß der gehobenen Nugungen zu fordern berehtigt, viels 
mehr ſich lediglich mit dem, mas aledann nod von ber Erbſchaft vorhanden ware, zu 
begnügen verbunden, 

Wormditt, den Zıften Juli 1826: 


u Königl Preuß. Sande und Stadtgericht. 


| | wo. 
— Amts + Blatt 


Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsbers. 
— No 13 — 


Königsberg, Miuwoch den 25 ſten Oltoder 1826- 





Virordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Da wir in Erfahrung gebracht haben, daß viele Gelſtliche Feine alphabetiſchen No. 246. 
Regiſter von ben Kir henbuͤchera halten, fo machen wir hierdurch allen Geiſtuchen Megifte vo 
‚zur Pflicht, derglelchen nicht nur für die Zukunft forgfältig in Beziehung auf Taufen, —9* * 
Trauuug und Beerdigung zu führen, auch moͤglichſt für die Vergangenheit Bergur gehalten nes 
fießen, weshalb fle ch bel den zu Haltenden Viſitatlonen aufzumeifen haben. ben. 


Konigsberg, den Atem Ditober 1826. 4299. 
König. Preufifhe Reglerung. Abtheilung für die Kircgenverwalsung un dab - 
Scqhulweſen. — | 


J 





Dem Planſtecher Kolbe in Berlin ift auf die nägfifolgenden fünf und gwanzig No. 247. 
Jahre mit allerhoͤhſter Genehmigung dad Recht ertbeile worden, daß die Rundplaͤne Diefundpidue 
der Haupiſtaͤdte, melde derfeibe gefertigt hat, und beraußgiebt, innerhalb fämmslicper Pet Plan Becher 
König, Preuß. Staaten mährend des genannten Zeltraumb weder im gleichem noch nice Bir el 
In abgeändertem Formate nachgebildet werden dürfen, mod ebem fo wenig der Mer, Pildet werden. 
Kauf eined eiwa ausmwärtd unternommenen Rachſtichs geſtattet ſeyn fol. #9. 

RKonigẽberg, den 2ten Oltober 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Weglerung. Abrheilung des Janeru. 


30 | | Rach 
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No, 248. Nach dem $. 5 bed Geſetzes vom 7ten Fun 1821. CBefegfanmmlung &: 90.) 
Die Verpfles. fol der. Waldeigenthoͤmer den Holzdieb während ber Gtrafarbeit moshbärftig vers 
pfleaen. Zur Glelchfoͤrmigkeit diefer Verpflegung bat das Koͤnigl. Plaany. Wintftertumm, 
der Forfarbein in Ucbereinffimmung mit dem Königlichen Juſtiz⸗Winiſterlo, wittelſt Reftriptt 0m 
ten. betr... 18ten Dezember. v. J. ben Grundfatz feſtgeſtellt, daß jedem’ der in Folge des Ge⸗ 
feßed: vom 7ten Juni 1821 zu Forſtarbeiten ſtatt der Befängnißftrafen perurtbeitten 
Holidiebe der Werth von zwel Pfund Brod bemillige werden fol, Hiernach if in 
diefer Beziehung der $, 5 des Yublifandi vom Atın Mai 1824 im Amtddlare 
Gelte 177. abaeändert,; welches zur Nachricht Hierdurch bekannt gemacht wird. Zur 
Befeltigung stwariger Bedenklichkelten wird jedoch noch bemerkt, daß diefe andermeie 
regulirte Verpflegung mie dem fen Januar 8.5, zur Ausführung tommt, die zwei 

Pfund Brod ader ald Vekoͤſtigung für einen ganzen Arbeitstag anzufehen find. 
Hinſichts der Defraudasten, welche nur auf einjelne Stunden, oder auf Stuns 
— den "ber einen und mehrere Tage hinaus, zu Gtrafacbeiten verurtheilt worden, fol 
der Arbeitstag im den. Monaten November bit Februar, nah Abzug dır Mubeffunden, 
auf ſechs Geunden, Ir den Monaten März, April, September und Dftober auf 
acht Stunden, und In ben Monaten Juni bis Auguft auf zehn Stunden angenommen 
werben, und biernach iſt die gewährte Emihädigung für Arbeiter auf Stunden vers- 

bälsmifinägig zu reguliren. 
Sönigsberg, dem 140en September 1826. 


Koͤalgl. Yreuß. Regierung. Abthellung Kriminal; Senat des Koͤnigl. Preußiſchen 
für die Berwaltung der direkten Steuern, Dderlandedgerihtd von Offpreußen. 
Domainen und Forſten. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Konfiftöriums; 
Ro. 249, Auf eine unterm 16ten v. M. erlaffene Minifteriat» Verfügung wird die Särift:. 


— Ueber Begriff und Wichtizkeit der Schulzucht, von Geſſert, Prediger und 
— Schul⸗Juſpekror in Lienen, Muͤnſter bei Friedrich Regensburg, 1826, 


ATI: a5. eime-gründlige, kiare und aebaltreiche Schrift empfohlen. 
Königsberg, den 121m Oktober 1826. 


Kdälgl. Preuß, Konflflorium und Provinzial» Shulfoleglum.. _ 
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Rönigbberg, Mittwoch den 25flen Oltober 1826. 











Sitherheits +» Polizei 


Steckbrief. Am goten d. M. Abends iſt die Hirtenfcau Barbara Kantowéka 
geb. Chicho woka aus dem —— Sefaͤngniſſe entwichen, und werden daher die reſp. 
Dolizeibehörden ergebenſt erſucht, dieſe gefaͤhrllche Verbrecherin, wo ſie fi) betreten laͤßt, 
zu atretiten, hieher transpottiren und an uns abliefern zu laſſen. 

Heilsberg, den 14ten Dftober 1826. 

Fürſtbiſchoͤſſich Ermländifches Kandvogtel-Geriht. 


Signalement, Sie ift Meiner Statur, 27 Jahr alt, hat Monde Haare, runde 
Stirn, sricfende Augen, aufgeworfene Nafe, fpiget Kiun -und braune Geſichtsfarbe. 
Neben dem linken Auge bat fie eine Warze, am Knie des rechten Fußes eine größere 
Warze, und an bemfelben Fuße einen ſchwarzen Flecken. 

Ste war befleider mit weißleinener Muͤhe, rothbuntem Halstuche, einer Jade von 
ſchwarzwollenem Zeuge mit rothen Blümden, und einem -meißleinenen Nöte. - 


Steckbrief. Der unten näher fignalijirte Hausling Mihael Norkus iſt vor 
geftern, als Den 12ten d. M., vom Kartoffelader der Anſtält bei der Arbeit entwichen. 
Alle refp. Pollzeibehörden und Gensd’armen erfuchen wir ganz ergebenft, auf dieſen 
Flächtling ein machfames Auge zu haben, ihn im Betretungefalle arretiren, und hier 
wieder einliefern zu lafen. 
Tapiau, den 14ten Dftober 1826. 
Koͤnigl. Oftvreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Signalement. Der Michgel Norkus iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
ebangliſch und aus Inſterburg gebürtig, hat braune Haare, erhabene Stirn, bionde 
Augendraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe, gemöhnlihen Mund, ſchwaͤtzlichen 
rafirten Bart, volzählige Zähne, fpiges Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichte— 
farbe, it vom ſchlanker Beftalt, fpriht deutſch und litihauiſch, und bat an Der linfen Hand 
eine Schnittnarbe. 

(dddv) Der 


* 
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Derſelbe war bei der Entweichung bekleidet mit der Häuslingstradht 2ter Kaffe, 
befiehend in einer grau tuhenen Jade mit nöchernen Knöpfen, einem Paar grautuchenen 
furzen Hofen, einem Paar weißwollenen langen Strümpfen, einem Paar mit Leder be; 
fhlegenen Klumpen CHolzpantoffeln), einem blauleinenen Halstuche, und einer grautuches 
nen tze. 


⸗ 

Steckbrlef. Der unten näher ſignaliſirte Haͤnsllng Johann Gottfried Vreuß, 
melden wir dem Koͤllmer Hoͤllger zu Iwenberg, Kreis Heinrichswalde, in den Probes 
Pe — hatten, iſt aus demfelben in der Nacht vom 2ten auf den zten d, M. 

mit entwihen. 

Ale reip. Pollzeibehörden und Gensd’armen erfuhen mir ganz ergebenſt, auf diefen 
Slühtling ein wahjames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren, und bier 
wieder einliefern zu laſſen. j 

Zapiau, den 12ten Oktober 1826. 


Königl, Oſtpreuß. Landatmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Johann Gottfried Preuß if 26 Jahr alt, 5 Fuß 
2 300 groß, evangeliih und aus Königsberg gebürtig, hat blonde Haare, runde Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas eingebogene Nafe, Kleinen Mund, blonden 
und rafirten Bart, außer einem fehlenden Zahn fonft gute Zähne, laͤngliches Kinn, ovale 
Gefihtebiltung, gefunde Gefihtsfarbe, iſt don Heiner farfer Geflalt, fpriht deuſch, und 
hat keine befondere Kennzeichen, 


\ 





Die in dem Stekbriefe vom 22ften v M. verfolgten Verbrecher Rowakowsky 
und Samfon find ergriffen und hier eingellefert, 
Heildberg, den 14ten Dftober 1826. 


Fuͤrſtbiſchoͤſt. Ermlaͤndiſches Landvogtei-Geriht, 


Die durch Stedbrief vom 25ſten Juli d. J. verfolgte Haͤuslingin Lo 
Schmwarzenberger if ergriffen und hier wieder eingeliefert worden, ‘ ni. 
Tapiau, den 12ten Dftober 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗VPerpflegungs⸗Inſpektion. 


ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 
Tapiau, den 13ten Oftober 1826. 


König. Oſtpreuß. Landarmens Verpflegunge-Infpeftion. 


Der dur Steckbrief vom 10ten d. M. verfolgte Haͤusling Michael Line iſt 


Es 
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Es fon nah hoher Verfügung des Könfglihen Vrovinial⸗ Stener » Dieeltorats 
d.Id. Königsberg den Zoflen September D. &. No. 1801., die Minus» Lizitatlon über 
die Fuhrenleiftung zum Galj» Transport aus bein Magazin zu Wehlau zur DBerforgung 
dee Saljs Faftorei zu Angerburg, für den Zeitraum vom aften März 1827 ab bie Ende 
Dezember 1829, eintreten, und refp. von mir in Termino 


den 28ſten Dezember d. J. 


im Koͤniglichen Steueramts⸗Lokale zu Wehlau Vormittags um 40 Uhr abgehalten werden, 
als wozu fi eignende Lizitanten € nfinden, und ihr Gebot zu Protofoll abgeben fönnen. 


Die bei Uebernahme des Fuhrmeiend vorgefhhriebenen Lizitations Bedingungen koͤn⸗ 
nen a dato ab beim Köntgl. Haupt» Steueramt hieſelbſt, auch bei den Spezial Steuer⸗ 
ämtern zu Wehlau, Allenburg, Gerdaven, Nordenburg und Angerbnrg in. den gefegitchen 
Kaffen;Erpeditionsfiunden täglich eingefehen werden. 

Für einzelne Entrepreneurs dient zur Nachricht, daß dabel eine Kaution a 500 Rthlr. 
in Staatspapieren bedungen, welche für Dorfgemeinen , die fip für die Feſthaltung der 
übernommenen Verbindlichkeit ſolidariſch verpflichten, megfällt. gi 


Friedland, den 14ten Oltobet 1826. 
F Der Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Rofe, 


Das adel. But Gartenpungel, bei Liebſtadt, ſoll anf drei nacheinander folgende . 
Yahre in termino " : 
den 2often November d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, vor und verpachtet werden. 
Die Bedingungen Fönnen tägti in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
- Mohrungen, den gten Dftober 1826. 


Königl. Ofipreuß, Landſchafts-Direklion. 


Zur Verpachtung der zwiſchen Ortelsburg und Biſchofsburg gelegenen adel. Nogallen: 
fen Güter auf drei nacheinander folgende Fahre haben mir einen Termin 
auf den 20 ſten November d. %, i 
Nachmittags am 3 Uhr, bier anberaumt, Die Pachtbedingungen Fönnen jederzeit bei 
uns eingefehen werben. 
Mohrungen, den gten Oktober 1826. 


König. Oſtpreuß. Landihaftsr Direktion. 


— 


Das unter-nothwendige Subhaſtation geſetzte biefige Kämmereks Exrbpactönorwerk 
Groß-Rathethal, aus 9 Hufen 28 Morgen 135 Mothen Dlegkoifh beſſehend, ſoll auf 
Antrag der Gläubiger deſſelben anf ſechs nadeinander folgende Jahre an den Meiftdies 
tenden verpachtet werden. 


ATITy>) or: 
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Mir haben demnach dieſerhalb einen Bietungs Termin 
auf den 44ten Movember d. J.— 
Dormittage um 9 Uhr, an hiefiger Gerihtöftelle anberoumt, und werden Pachtluſtige zu 
demſelben hiemit vorgeladen. 
Gerdauen, den g9ten Oktober 1826. 


Koͤnigl. Prenf. Lande uud Stadtgericht. 


Das Friedrich Mittelfteineriche Bauer» Erbe in Muhlge ‚ Kiechſolels Raſtenburg, 
mit einer Grundflaͤche von 122 Morgen 104 [] Ruthen Preuß, (2 Hufen Diezkolid ), 
470 Rthlt. 13 Sgr. gerichtlich gewürdigt, fol - 

j ben Aten Dezembir d. J. 


an hiefiger Gerichtsſtaͤtte nothwendig verfauft, oder, wenn ſich kein Käufer findet, auf 
8 Jahre verpachtet werden. 


Naftenburg, den sten Auguſt 1826. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeticht. 


Mit Beziehung auf die in den Koͤnigsberger Inteligenzzetteln No. 487. vom 
zten Auguſt und 215. vom gten September d. J. enthaltene ausführliche Befanntmahung 
wegen nothwendigen DVerfaufs des zum Kaufmann Jaͤckelſchen Konkurfe gehörenden, hie⸗ 
ſelbſt am Dearfte Ro. 89, gelegenen Wohnhaufes mit Pertinenzien, gefhägt 1637 Rtbir. 
25 Sgr.,-und zwei Scheunenftellen mit.600 Riblr. Brandverjicherungsgeldern, wird au 
bier zur Kenntnig gebracht, daß noch zwei Lizitations⸗Termine 

auf den 12ten Dftober und 13ten November d, J., 
don denen der legte peremtorijch it, anfichen. ; 


Heiligenbeil, den 18ten September 1826. | 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgeriht, 


Von dem Köntgl. Kommandanturgericht biefelbft wird der den gten Februar gan; 
zum zweitenmal aus der hieſigen Garnifon entwichene Musketier Wilhelm Fiſcher dee 
galten Infanterie» Regiments (sten Neferves), melher ſich vorgeblih zum katholiſchen 
Glauben befennt, 9 zoll und 1 Strich aroß iſt, vor feiner eng: in das Milltait 
angeblih die Tuch macher⸗Profefſion erlernt hat, den 24ften April 1801 in Wehlau, Kreis 
und Regierungsbezitk Königsberg, angeblich geboren worden if, und welcher den 1fen Juli 
1823 unter dem Namen Wilhelm'Fiſcher auf drei Jahre bein geften Ynfanterie- 
Regiment Dienfle genommen hat, hierdurch aufgefordert, fieg binnen ſechs Wochen, fpds 
teftens aber in dem. . 

auf den gten Dezember d. J., 
Vormittags um 9 Uhr, anberaumten perenioriihen Termin auf ber hiefigen Stabthaupt- 
wache 


ar 


mache perfönlich efmzufinden, und wegen feiner Entweichung zu verantmorten, midrigenfans - 
derfelbe zu gemärtigen hat, Daß er-der Defertion in comtumaciam für überführt erachtet. 
und na Vorſchriſt des Edifts vom 17ten November 1764 auf Anihlagen feines Namens 
an den Galgen und Konfiskation feines gegenwärtigen und zufluftigen Vermoͤgens er 


Fannt werden wird, 
Zugleich werden alle dieienigen, melde von dem vorftchend Vorgeladenen etwas an 


Geld oder Geldeswerth in Händen haben, hiermit aufgefordert, demfelben, bei Strafe des 
doppelten Erfages, Verluſt ihrer Nechte und fonfligen gefeglihen Ahndung, nichts verabs 
folgen zu laffen, fondern dem unterzelchneten Gericht ungefäumt,. und fpdtftens bie zum- 
angefegten peremtorifhen Termin Davon Anzeige zu machen, 

Glatz, den sten September 1826. 


Königlihes Rommandantur Gericht, 
Cru j i us 


v. Glas, 
Oberſt und Kommmandant. Auditeur. 


Eine neue Sendung der bellebten patentirten Zündhutden erhielt ſo eben 
die Eijen: und Stahlwaarene Handlung bei E. Grützmacher, Königsberg, Kneiphoͤſſche 


Langgaffe No, 38. 


Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß— 
Comtoir, und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß ſie, um zur naͤchſten Nummer zu 


kommen, ſpaͤteſtens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeßen müffen. - ‚ 
Nur gegen Bejablung kann Einruͤckung Start finden, Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. 





Pr 
i 
— 
De 
2 
* * 
r 
» 
: * 
wu, 
. 
* 
- 
+ 


Digitized by Google 


* 


m 9 = \ 


Amt. Blatt 


Königlichen Pernfifhen Regierung zu Königsberg, 
| — N 


3 Bönlgöberg; Mirwod den 1 ſten November 1826: 





1 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Uilttelſt Erlaffed der Könige, Minſſterlen des Ingern und der Finanzen vom Ni.n50 
17ten September. d. I. ſind die biäheigen Beffimmungen unferd Cirfulard vom Ertgung der 
Zoſtes Apeil 1822, wonach ausländifde Handwerker, welche ihr Gewerbe im Zotande 3. 
betreiben, ſelbſt dann, wenn fle ohne Gchuͤlfen arbeiten, Gewerbeſteuer erlegen: muͤſſen, (u Hand⸗ 
außeboben, und es HF jeg: allgemein ſgeſeht daR auslaͤndiſche Handwerker, melde eferarmweiche 
Im Inlande ihr Gewerbe treiben wollen, Gewerbefteuer zu entribr- ur Mer den | nlar 
ſelben Voraus ſetzungen verpflichtet And, unter Denen die Gewerbefteuerpfiiptigkeit-One ben. 
Inländifger Handıwerfer eintritt. Gie Mud jedoch Fpuldig, allen Polizeivorfriften, 82/410; 
—— Ornäge leiſſen muͤſſen, bei Vermeidung der auf: die Nichtbeach⸗ 
tung gefegten Strafen, Ad zu unterwerfen, und möffen auch, dem $.19. des Ges 
werb eſteuergeſe tzes vom 30ften Mai 1820 gemäß, der Kommunalbehoͤrde die vorges 
fSriedene Unzeige von dem Hnfange und dem Aufboͤren hres Gewerbäberrichg 
maden, widrigenfalls Me in die durch den $. 39. ibid, angeordneten Gtrafen 
verfallen. \ : ' 

- Königöderg, den 16ten Dktober 1826. 


Könige, Preuß. Regleruag. Abthellung für die Verwaltung der bischen Steuern 


Domainen und Forfen. 


cuaaa) | | 3 
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No. 51. In der von dem Känigl. Minifterium ded Annern vom Aiffen September 182; 
Die Defnuda⸗ volljogenen Dienflanweitung für die Ehauffeegeld-Einnehmer, iſt $. 35. und 36. übe 
—— die Pfaͤndungen Fol endes angeordnet worden, 
Kontradenton Welgert Ach ein Reiſender, dad Chauſſeegeld gu entrichten, und laͤßt er Ad 
gan die von feiner Weigerung burd Herablaffung des Schlagbaums nicht abbringen, fo muß 
sn: ide der Einnehmer, wo möglich mir Hälfe des herbelzurufenden Wärterd oder eines 
47/10. andern gültigen Zeugen, pfänden. lieber das adgenommene Pfand, deſſen Werth den 
Berrag des verweigerten Ehauffeegelded fo wenig ald möglich Überfleigen darf, iſt 
der Eianehmer verpflichtet, dem Nelfenden unaufgeforbert einen Pfandſcheln zu ertheilen, 
Ju gleider Art wird verfahren, wenn ein Meifender auf dem Verfuh, ſich ber 
Abgabe zw entziehen, oder auf Uebertretung der Übrigen Im Aubarge zum Ehauffers 
Sarif vom 29ſten März 1822 erthellten Vorſchriften, enthalten im der Geſetzſamm⸗ 
lung vom Jahre 1822 Pag..171. und 172., betroffen wird, Ju diefem Walls 
wird der Reifende zuglelch zur Erlegung der verwirken Strafe angehalten und ihm 
ein Empfangsfheln ereheilt. Tritt unter den vorhin bemerkten Umſtaͤnden der Fall 
einer Pfändung ein, fo iſt dieſelbe aug auf den Berrag der verwirkten Strafe 
zu richten. . 

Hat ſich aber der Meifende der in den $$. 15. und 16. des genamıten Anbanges 
bezeiqneten ſchwererea Vergehen ſchuldig gumagı, fo wird verfapren nach dea daſeibſt 
ertheilten Borfsriften, die woͤrtlich lauten: \, 

„615. Wer Mh melgert, ben Efauffee» Beamten, die ihn anhalten our 
m Piknton mollen, au willfabten, oder die geſetzliche Strafe an der naͤchſten 
„Oebeſtelle gegen Euipfangefeln zu deponiren, fol, wenn er nicht gefannt 


ober unſicher if,  feflgebalten und an pi Andi 8 bgell 
"werden. « mftebige Meptede aogekiern 


„5.16. BR ein Chauſſee · Vergeben mit ungebührlihem Berragen gegen 
„Beamte verbunden, fo fol die Sırafe um ein Dritthell gefhärft; Bel 
„sedderen Beleidigungen, Wiberfeslikelten und Gemwaltthätigkeiten aber fol 
„der Thaͤter, wenn er nicht gekannt oder under if, feſtgehalten und 
„dem Richter überliefert werden ac,” . 

Die adgepfänderen Gegenfläsde follen forgfältig verwahrt und vor dem Wer 
berben gefigert werden; und Aut vier Wochen verlaufen, ohne daß der Einnehmer 
don dem ergriffenen Rekurſe benachrichtigt worden If, fo wird der abgepfändere 
Begenfland an bad Bomperente Gericht zum weitern Verfahren abgeliefert. 

- Diefe Vorſchriften werden hierdurch zur allgemeinen Kenurniß gebracht. 
Koͤnigkbers, den 12a Oktober 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Biegierung. Abthellusg ded Funerm, 
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Daß dem Im Tagen 104. ded zur Forſt⸗Inſpektlon Allenſteln gehörigen Forfl» Mo 259. 
reblers Korpellen neu entflandenen, auf ber Gtraße von Ortelsburg nah Groß. Etablifement 
Syimanen und Willenberg, unfern der über den aus dem Ortelsburgſchen Gge Tr eiföwen, 
gehenden Vorfluthsgraben führenden Bruͤcke belegenen, zur Stadikirche Drtellburg 1325. 
eingepfartten, und aus einem Wohnbauſe beſtehenden Unterfoͤrſter Erabliffemens mis 
Genehmigung der Königl. Regierung von Oſtpreußen, der Name h 

Neu +, Gifdwen 
Beigelegt worden, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Koͤnigsberg, den 11ten Dftober 1826. 


Königl. Preuß. Wegierung. Abthelluag des Bauern, 





Dei In landraͤthlich Preuß. Hollandſchen RKreife, am der von Preuß. Holland No. 253. 
nad Wormbit führenden Straße, zwifhen den Ortſchaften Döbern, Pfeifertiwalde; —— 
Wickerau und Krükehnen belegenen, und zum adlichen Gute Spanden gehörigen Bor Bernhards 
werke, welches in Folge der Resnlirung der gutöherrlicen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ bof- 
niffe.von dem Bauerndorfe Kruͤkehnen abgebaut, zur Kirche Däbern — und 885/10. 
mir 3 Wohnhäufern bebaut worden, iſt der Name 

„Beruhardéhoff“ 
mit Genehmigung der Koͤnlgl. Reglerung von Oſtpreußen belgelegt. 
Koͤnigsbberg, den 19ten Oltober 1826. 


Kdeigi. Preuß, Negierung. Abthellung bed Tanern, 





Die Koͤnigl. Polniſche Regierungd -Rommifflon der Einkünfte und dis Schatzes Mo. 253. 


zu Warfhau hat unserm 22ſten Auguſt d. J., wegen des VBerfadrend gegen diejeni⸗ ——— 


gen, welche preußifche unbeladene Schiffsgefaͤfe, deren Eingang in Polen nur zu — 
Zrandporten vachgelaſſen wordem, nachſtehende Verfügung erlaſſen, die wir ſaͤmmtlichen deren Eingang 


Einfaffen unfered Verwaltungẽ bezirks mit der. BERHAUNG,. Ad vor Konsravensionen * zum 


zu hüten, hiedurch befannt machea. Elan 8 ten nacgelaf, 
Königdberg, den 13ten Dliober 1826. — 5 
Konigl. Preußiſche Reglerung. Abthelluag des Jauern. —— 


(Aaa 2) ueber⸗ 692/10 


—— | 
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Heberfegung: Wearcrfqau, den 2eſlen Auguſt 1826. 


Die Regierungs⸗Kommiſſion der Einkünfte und des Schatzes, an fünme: 
liche Woywodſchafts⸗Kommiſſionen. und Konfumtions: Niederlage: 
Kammeam Ä | 


Die Woywodſchafts⸗Kommiſſlon N. oder die Konfumtlond Mlederlage Rammer. 
wird hierdurch zu ihrer Achtung benachrichtigt, daß in Veranlaſſung einer von der 
Moywodfhaftd: Kommifflon von Mafovien unterm 22ſten Juli d. F. No. 50347. 
gemachten Unfrage: wie mit benjenigen preußiſchen Schiffögefäßen: verfahren werden 
fol, melde draft der Verordnung ded Fuͤrſten Gtartbalterd vom ZOſten Mal d. J. 
Ro. 14666. unbeladen ind Land eingehen, um zu Transporten benußt gu werben, 
aber niche zurüc aus Polen Über die Grenze geführe, fondern im hieſigen Lande 
verkaufe werden, von der Regierungd-Kommiffion der Einkünfte und des Schatzes 
eröffner worden iſt: Daß, da der beſſehende Zolltarif die Einbringung fremder lediger 
Schiffegefaͤge nad Polen nicht geſtattet, dagegen aber durch die allegirte Verordnung 
(nad welcher der Eingang unbeladener preußiſcher Schiffsgefaͤfe zu Transporten 
erlaubt worden) ausdruͤcklich zur Bedingung gemacht IP, daß fle wieder zuruͤck über 
bie Grenze audgehen, fo muß daher, wenw es fi ermitteln follte, daß en ſolches 
Schiffegefaͤß einem bleſigen Einwohner verkauft worden, demjenigen preußiſchen 
Unterthau, ber dieſes Schiffsgefaͤß nah Polen eingefüͤhrt hat, ein Rontraventionds 
Proseh gemacht, und die Vorſchtift, welche bie Strafe für Rontravenienten feſtgeſttzt, 
in Uawendung gebracht werben, 

Hiervon Bar die Wopwodſchafis⸗Kommiſſton die Ihr. uatergeorbneten. Schatz⸗ 
behdrden ebenfalls gehörig zu unterrichten, 


Im Auftrage des präfidirenden Miniſters. 
Der Staatésraih, General⸗Oirektor 
a4.) Moramsti,- 
Des Haupt⸗Sekretalr 
u) Swinanstt; 
Für die Ueberelaſtlumung, 
(gi) Lapindrl.. 
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Vetordnungen und Bekanntmochungen des Oberlandesgeriitst” 


Nachdem das unterzelchnete Oberlandesgericht ſich veranlaßt gefunden Has,-über No: 254} 
‚die Reſſortpflichtigkeit bei der Feſtſtellung und Beltreibung dir Asgaben der, baͤuer⸗ Die Reſſort⸗ 
Iiaen Einfaffen au die Gutsherrſchaft, nah erfolgtem Antrage auf. Regulirung der a 
gutäberrlihen und bäuerlichen Verbaͤltniſſe, bei dem Könige. Juſtiz⸗Minlſterlo anzu tung und wet⸗ 
fragen, Ift nunmehr von diefem durch dad Mefkript vom 2ten Oltober d. J., im —— F 
Einverſtaͤndnig mie dem Könige. Miniſterio des Janern, feſtgeſetzt worden: —— 
dag Grundſtuͤcke ſolcher baͤuerlichen Einfaffen, welche auf ihre Höfe erbllche Einſaſſen betr. 
Rechte haben, auch vor beendigter Regulirung Schulden halber bei dem 
ordentlichen Richter zur Subhajlation geſtellt werden können; daß jedoch In’ 
dieſem Falle einem folchen Gruadſtuͤck ein Kurator zu beſtellen, mit welchem, 
fo lange nicht der Zuſchlag erfolge iſt, theils wegen der von dem Grundſtücke 
zu entrichtenden Abgaben, thells wegen der Regulirung der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhältniffe, verhandelt werden muß: _ 
Diefe Verfügung wird ſowohl dem Publiko, ald den ſaͤmmtlichen Untergerlchten 
bed Hiefigen Dberlandedgerihtd»Departemensd, letztern zur Darnachachtung, hierdurch 
bekannt gemacht. 
Koͤnlgeberg, bem 13ten Oltober 1826: 


Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Oſtpreußen 


Den Untergerichten Im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerlchts wird No. 255. 
hiedurch zur Nachricht und Achtung bekanut gemacht, daß des Herra Juſtiz⸗Minlſters Dat — 
Ercellenz durch eine im 53ſten Hefte Pag 109. der-v. Kamptzſchen Jahrbuͤcher ab⸗ Beiclag ri 
gebrucfte Verfügung vom 2ten Danuar d. 3. anzuoıbuen geruhtt haben: nonimene 

4) daß in allen Uaterfugungen wegen Mönzverbreen, In melden ed auf ein Müme falih 


ſachverſtaͤndiges Gutachten darüber anfomme: — — 
ob die in Beſchlag genommene Münze falſch ſei? - Müngdirektion” 


biefeß Gutachten jededmal nur von der Könige, Generals änzi Dieekilon ein, girgehelt wer 
sehole, und daß — 
2) nach geſchloſſener Unterſuchung in Mänzverbrechen das Corpus delicti' at 
des Wirklichen Geheimen Staats⸗ Minifterd, Heren Grafen von Lottum 
Ercellenz, eingefender werden fol, 
Koͤnlgsberg, dem 24fen Oltober 1826. 
KNdaigl. Preuß; Kriminal / Senat des Dberlandefgesigtd von Dfpreußen; 


nn F 
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No. 236. Gemäß dem mit dem Beſitzer des adellchen Guts Neſſelbeck errichteten Jurls⸗ 
Vatt imonial ⸗ diktions⸗ Vertrage iſt dem Koͤnigl. Juſtijamt Neubauſen, vom Iſten April d. J. an, 
Tode. die Bermaltung ded Parrimonial-Beriptd von Neſſelbeck übertragen, 


Königsberg, den 6ten Dftober 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerlcht von Oſtpreußen. 


Bekanntmachungen anderes Behörden. 


No. 257. Es iſt im Wert, zum naͤchſten Früblahre mir der Bepflanzung der juͤngſt 
— vollendeten Chauſſeen vom Hätte bis Dirſchau und vom kangenau bis Kodling Cim 
ee Danziger Pandkreife), auch, fo weit felbige no zur gehärigen Zeit völlig regulire 
Ehauffeen im ſeyn follsen, der Strecken zwiſchen Rohling und Dirfhau und von Dirfhau bis 
— — Ejarlin, vorzugehen, Ber hlezu erforderliche, weiter unten angegebene Bedarf an 
Departement. veredelten Kernotfl» und Pappelbäumen, ſtellweiſe auch Birken, wird hlerdurch in 
Entreprife, und zwar Im Wege bed Submifliond-Berfahrend, außgebosen. Diejenigen 
Duantitdten von Stämmen, die auf diefem Wege wir zu befaffen ſeyn moͤchten, 
werden im Monat Januar künftigen Jahres bei den Rönigl, Bandrathänitıre zu Elbing, 
Marienburg, Prauft und event, Stargardt, zur dffentlichen Lizitation geflellt werden, 
und werden die diedfälligen, näher feflzufegenden Termine zur rechten Zelt vorher 
durch diefe Blätter befannt gemacht, auch die Rizitationd- Bedingungen in dem betref⸗ 
fenden landraͤthlichen Buͤreaus und in unferer Regiſtratur demnaͤchſt zur Elnſicht 
ausgeſtellt werben. 
Wir machen blerauf die Herren Gutsbeſttzer, Landwirihe, Garten⸗Iubaber und 
Baumzüchter jeder Are In und außer unferm Departement aufmertfam, und forberm 
Diejenigen, die eine Lieferung von Staͤmmen In größern oder Eieinern Quantitaͤten 
innerhalb des Bedarfs zu übernehmen wünſchen, biedurd auf, ihre Submiſſtons⸗ 
E:kiärungen bis zum 18ten Dezember d. J. bei und einzureigen, und fi dabei_zu 
äußern, ob fe 
auf die bloße Lieferung ber Stämme blis zur Pflanzfielle, 
auf daß Piefern und zugleid Gegen der Staͤmme; endlich 
auf dad Biefern, Segen und zugleid die Wartung der gepflaniten 
Staͤmme bis zur naͤchſten Einwinterung 
einzugehen ſich entfchließen, 


— 


Als 
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EM allgemelne Bedlagung wird aufgeſtellt, daß die Staͤmme gerade und jur 
Verpflaugung gerigaet feien, und daß die Lieferer die Vertretung det Gefundheit der 
Stämme bid nad dem zweiten Sommersriebe, d. l. bis zum Iſten September 1828, 
übernebmen, 

Diejenigen, melde auf diefe Unternehmung einzugeben gedenfen, mögen ihre 
Submiſſlonen bis zu dem vorgedachten Termine, den 15m Dezember, in verfiegelten 
und äußerlich mit der Rubrik: 

„Submiſſton zur Lieferung von Baumflämmen zur Bepflanzung der neuen 
„Cbauffeeſtrecke“ 
verſehenen Erklaͤrungen einreichen. 
Es muß in denſelben beſtimmt und deutlich Folgendes demerkt ſeyn: 
1) die Strecken nad ben ſogleich folgenden Angaben, 
2) die Anzapl ber Staͤmme, mie moͤglichſt beſtimmter Angabe der Stärke, beb 

Alterd u. ſ. w., 

3) die Unterwerfung unter eine der oben aufgeffellten Bedingungen und die Erklaͤ⸗ 

rung über die Verhaftung bis zum ıflen September 1828, 

4) die Beflimmung ded Preifed, mit Bezug auf jede dieſer Bedingungen, 
5) der Name, Wohnort und der Nachwels, mo die Grimme befichtiget werben 
koͤnnen. 
ODer veranſchlagte Bedarf ſtellt Mc Im folgender Art: 


a. für die Gerede von der Dfiprengifgen Grenze bis gum Dorfe 
Hütte, auf 1647 laufende Ruthen Wegelänge, und zwar: 
aa, auf 547 Muthen von der Grenze bis biedfeist Neulich 
365 Stüͤck veredelte Obſtbaͤume; 
bb. uf 4100 Ruthes von dies ſelts MNeutird bis Hätte 
733 Stück Ppramiden⸗Pappeln; 
b. fie die Strecke zwifgen Marienburg und Dirſchau, auf 4230 Kurhen, 
und zwar: 
nn auf 2000 Ruthen Cincl, 20 Ruthen nicht zu bepflangender Strom 
Auf / und Abfabrt) vom der Nogat bi vor Onojau 
1186 Städt veredelee Obſtbaͤume, 
134 Stück Birken; 
dd, auf 2230 Ruthen von vor Bnojau bis zur Weichfel 
1487 Stud Obſtbaͤume; 
c, für die Spree von Mitte Bangenau bis Kopling, auf 2254 Rufen, 
-1503 Städt PoramidenPappeln ; 
| d, für 
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für Ue Strecke von Rohling dis Dirſchau (die Bepflanzung zu belden 
Selten der Stadt gerechnet) auf 2690 Ruthen, 
* 4795 Stück .o-rebele Obſt baͤume; endllch 
E. für die Strecke von Dirfhau bis Czarlin, auf 1528 Ruthen, 
1020 Stüͤck veredelte Obſtbaͤume. 

Für die Vorbereitung der Gruben zu den Pflaͤnzlingen mird zu ſelner Zelt 
geforgt werden, Die erforderlichen Baumpfäple, zwel Stück auf jeden Baum ge 
wechner, Können ebenfalld zum Gegenfinade der Submiſſion gemacht werben, 

Am 18ten Dezember werden die Submiffionen eröffnet und regiſtrirt, und bie 
‚ jenigen Submittenten, von melden die angemeffenflen Unsrbietungen gemacht worben, 
zur Abſchließung des Lieferungsvertraged aufgefordert werden, 

Danzig, den 7ten Ditober 1826. 


König, Preuß. Weglerung. Abtheilung des Innern, 


Nachrichtene 
Geſchenke an Rirdem 


Eine Famllie des Kirchfpield Miswalde, welche fon früfer einen Altarbebang 
der Kirche geſchenkt, hat abermald ihren frommen Sins dadurch an ben Tag gelegt, 
daß fe das Fußgeſtell des Altars mic ſcharlachtothem Tuche hat befplagen laſſen. 





Nachrichten über Viehkrankheiten. 


An Taplacken, Wehlaufgen'Krelfes, In Jadden, Allenſtelnſchen Kreiſes, berrſchen 
dle Schaafpocken, und im Dorfe Br, Purden, dieſes Kreiſes, unter dem Hornvieh 
ber Mil brand. 

Koͤnlgsberg, dem 16ten Dftober 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Rezierung. Abtheilung des Innern, 


In dem Gute Kalıhoff, Königöberger-Landkreifed, herrſcht unter dem Rindvich 
die Langenfäule, und In den Ortſchaften Raudlſchken, Eraſtwalde, Phillpsthal, Nr 
aſtrawiſchkeu, Kl. Pelauren, Abellinen und Kt. Gnie, im Gerdauer Kreife, Me bie 
Schaafpocken theild dur Jupfung fortgepflanzt, sHeild Durch Anftefuns TOrtiragen 

BR 22 222 ⸗ 


Durch⸗ 


297 


ft 


Durchſchnitt » Marktpreis im Monat September 1826. 


— — — —— —— —————— — — 


l. Bom Getreide 


Ru,&gr.pf. 
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IIL Bon Fleiſchgat 


All.Bar.nt- 
















sungen. 
Bein . pe. Schefſel Kindfleifg pr. Pfund — 
Roggen A 1 II Si@meinejeifg ar 214 
Bere 0. 291 P Shöpfenflifd . + 271 
Hafer e n 7 2 5 Kalbfleiſch J 141 
Erbſen for + a 17| 8 Speed, ungeräuderted +» + 240 
lmiße + © 1117| 2 | dito geräudered + + 3l 9 
Binfen ° — I — Schmeer 5 f . 3 6 
Bobsın f ; 5 TI Rindertalg 0.“ 110 
IV. Bonßonfumtibilien. 

IL 8os Biliuatlien | Bier i { pr. Sonne | 3l14| 4 
dofbutter pr. Stein] 5 25— dito . pr. Stof 114 
Bithauifhe Butter + +» | 5] 55— | Bierefflg pr. Tonne 3112) 6 
Stuͤckbutter pe. Pfund 5) 6 J Weineffig pr. Unter] S—I— 

dito Elbingide + + 4110 1 Branntweis pr. Obm 221 7 6 
Braüpe pr. Scheffell 2/22] 3 dito _ pe. Stfl—! 5, 7 
Hirfengrüge ' . 2127] 6 | Rafe, ordinalrer pr. Pfund — 2i— 
Dafergrüße . . 2127! 6 J dito befferer < 28 
Buchmeijengrüge . + . — — J Solz, weiches pr. Achtell 7i22| 6 
Berflengrüge ' . 3] 9 I dito hartes » . 411126! 3 
Brüdenmehl . D D — — 1 Strop pr. Schock 5 —* 
Weizenmehl . * 211! 81 Heu pr. Enntaer 114 — 
Koggemnehl . ‘ D 1116| 81 Wok . pr. Stein I——I— 
Berftenmehl - . . ‚ — — Hopfen 5 0 3131 4 
Bafermebl ‘ ‘ — — J Eyer . pꝓr.Schok 919 
Rartoffeln . ’ 21j11 H3legd .» 9m Wille? 8221 6 


Röuigöberg , den 2ten Dftober 1826. 


Königl Preuß. N 
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Königkderg, Mitmog ben 1 ſten November 1826. 





Sichetheits⸗Polizel 


Stedbrief.. Der Straͤfling Ludwig Schneidan, welcher unten näher ſignaliſirt 
it, hat ib am zten d. M., mwahriheinli gegen Abend, aus dem Innern der GStrafs 
anftalt hieſelbſt entfernt. 

Alle refp. Polizeivehörden und Gened’armen merben daher hiemit dienftergebenft 
erſucht, auf den ı. Schneidau, welcher megen wiederholter großer und gualifizirter 
Diebftähle, Entmeihung aus dem Gefängnife und Gebrauchs faljcher Attefte zur Feſtungs⸗ 
arbeit bis zur Begnadigung, jedoch nit vor dem 20ilen Januar 1837, verurtheilt iſt, 
* | Auge zu richten, ihn im Betretungsfall arretiren, und hier wieder einlice 
ern zu laſſen. 


Signalement. Der Ludwig Schneldau it 69 Jahr alt, 5 Fuß 5301 groß, 
evangeliiher Konfeflion, aus Ditſchidern, landraäthl. Amts Gumbinnen, gebürtig, bat beinahe 
ganz graue, verichnittene Haare, freie und ſchmale Stirn, ſchwarzgraue Augenbraunen, graue 
Augen, foise Nafe, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ſchmale und runzliche Geſichtsbildung, 
blaſſe Gefihtöfarbe, iſt von mittlerer Geſtalt, foricht deutſch und polniih, und zeichnet 
ſich dadurch aus, Daß er wegen Altersſchwaͤche gebüdt geht, und überdem ben Kopf auf 
der rechten Seite ſchief trägt. 

Bekleidet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einem alten runden Hut, einer 
grau mandnen Jade, grautuchnen Furzen Hoſen, langen Strümpfen, und Schuhen mit 
Holziohlen. Weberdem war der x, Schneidau an ben Füßen auf bie gemöhnlide 
Weiſe gefeffelt. 

Ragnit, den gten Sftober 1826. 


Königl. Direktion der Strafanftalt. 


Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Häusling Gottfried Gerleit, mels 
ben mir dem Köllmer Friedrich Pettuüſch zu Pronitten, Kreis Labiau, in den Probe; 
dient überlaffen hatten, iſt aus bemfelden am 20ften d. M. in der Nacht heimlich 


entwichen. 
(eeee) Alle 
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Ale rejp. Poltzelbehoͤrden aud Gensb’armen erfuchen wir ganz ergebenft, auf dieſen 
Fluüchtlinz ein mahfames Ange zu haben, ihn Im Berretungsfalle arretiren, und bier 
wieder einliefern zu loffen. 


Tapiau, den 2aſten Dftober 1826- — 
Koͤnlzl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Signalement. Der Bottfried Serleit it 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, evanglifh und aus Königsberg —— bat blonde Haare, runte Stirn, blonde 
Augenbraunen, blangraue Angen, kleine Naſe, gemöhnlihen Mund, blonden und 
rafirten Bart, gute Zähne, rundes Kinn, laͤnglichrunde Gefichretildung , iſt von ſchlanker 
Gehalt, ſpricht deutſch, und iſt fein blastternarbig, 


Steckbrief. Die unten naͤher ſignallſirte Haͤuslingin Henriette König, melde 
wir dem Müllermeifter Hennig zu Caymen in den Probedi uf überlaffen hatten, ift aus 
Demfelben am sten d. M. heimlich entwichen. 

Ale reſp. Polizeibehörden und Gensd’armen erſuchen wir ganz ergeben, auf Dicfe 
Slüchtlingin ein wachſames Auge zu haben, folde im Betretungsfalle arretiren, und bier 
wieder einliefern zu laffen. 

Tapiau, den 19ten Oftober 1826. F 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen- BerpflegungssInfpeftion, 

Signalement. Die Henriette König iſt 35 Jahr alt, Hein, evangel 
mb aus Gumbinnen rien at ſchwarze Haare, niedrige Stirn, ſchwarze en 
nen, graue Augen, proportionirte Nafe, gewöhnlihen Mund mit aufgemworfener Unter⸗ 
Uppe, vollzählige Zähne , rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, bleihe Gcfichtefarbe, ik 
von Heiner unterfenter Geſtalt, fpricht deutſch, und hat Feine befondere Kennzeichen, 


Steckbrief. Im der Unterſuchungsſache mider den Brenner X o 
“fo der Denunziat eine Drelmonatlihe Gefängnißflcafe erleiden. Johann Sprang 


Derfelde hat in Olſchoͤwen, dann in Zandersdorf bei Naftenburg, und . 
Stadt Nordenburg gearbeitet, und ſich heimlich catfernt. Renburg, und zulegt in der 


Die refp. Drtöpoltzeibehörden werden erſucht, denfelben, mern er 
feßnchmen und anher ablicfern zu lafen. d fig betreten läßt, 


Angerburg, den 18ten Oktober 1826, 
j Königl. Preuß, Amts» und Stadtgericht 





Der 
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Der durch Steckbrief nom taten d. M. verfolgte Haͤusling Mich gel Norkus 
iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. j 
Taͤpiau, den 22ften Dftober 1826. 


Köntgl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegangs⸗Inſpeltlon. 


Der durch den Steckbrief vom 10ten Angeft 1826 verfolgte Hänsling Siemon. 
Kruffas it im Kreife Ragnit wieder aufgegriffen und hier zurhegeliefert worden. 
Tapliau, den 2iften Oktober 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Dem Boͤttcher⸗Gefellen Johann Liedert Hk unweit Braunsberg fein von Dem 
Maigiftrate zu Tiſe unterm 2öſten Auguſt 4826 ausgeſtellter und unterm 16ten d. W 
bier diſirter Baß fortgekommen, und feiner Darftellung nad ift ed wahrſcheinlich, Daß 
ähm diefer Pa, fo wie feine Kundſchaft und fein Taufſchein, von einem reifenden Baͤcker⸗ 
efellen, zu deſſen Bezeichnung von ihm nur angegeben werden kann, daß er mittlerer , 
Statue it, beislondes Fraufes Haar, einen röthlihen Bart hat, und ſtatk podengrübig 
it, entwandt worden. 

Dem x. Lie dert iſt heute ein neuer Paß bier ertheilt worden. 

Pilau, den 20flen Oftober 1826. 


Der Maglſtrat Königk Seeſtadt. 


Wegen * des Planums zur Chauſſee zwiſchen Eising und Preuß, Holland 
Bleibt der Weg ber Shönmiefe und Plohnen gefperrt. Dagegen führt Die Straße über 
die Ortfchaften Drarienfelve, Rapendorf, Welitg nad Preuß. Mark; wildes hiermit zur 
allgemeinen Kenntuiß ebracht wird. 

Dargau, den 20ften Oktober 1826. 


Der Landrat) Preuß. Hollaͤndiſchen Krelſes. 
von Hake. 


Muͤtwoch den 15ten November d. J. ſollen im Amtshauſe zu Preuß. Mark, bei 
Saalfeld, verfhiedene Meubles und Hausgeräthe, ald: mehrere Dugend Stühle, Darunter 
4 Dügend mit Springfedern, Sophas, verfgledene Tifhe, Glas und keinen, Scaffe, 
Somodın und Beitſielen, Hauszeraͤthe aus Kupfer, Inn, Meffing, Liſen und Blech, 
verfhtedene Boͤttcherarbeit, eine Stutzuhr, Fayance nnd Porzelan auch ein Halbwagen 
und mehrere Beſchlagwagen and Ehlitten, in einer freiwilligen Öffentlichen Auktion ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben, 


ceee2) Bon 


Bon dem uaterzeichneten Obetlandesgericht wird hierdurch befannt gemacht: 
daß die zum oͤffentlich nothwendigen Werkauf ftehenden, im Fiſchhauſenſchen 
Ge —————— in dem ” ————— 
Daten Dezember d. J. 

anf dem Oberlandesgericht hlerſelbſt anſtehenden letzten Lizitations Termin nicht 
bloß in ihrem auf 30817 Rthlt. 14 Sgr. 3 pf. landſchaftlich abgeſchaäzten ge» 
fammten Inbegriff, fondern aud nach ihren einzelnen in wirthfhaftliher Be— 
ziehung zu trennenden Beſitzungen, namlid : 


4) das Mittergut Rogehnen und Nodelfeim, 

2) das Föllmiihe Gut Schorfhehnen, Antheild A,, 
3) das Föllmtiche greisnt Gerappen No, 1., 

4) der koͤllmiſche Krug zu Wargen, 

5) der koͤllmiſche Krug zu Marſchenen: 


befonders ausgeboten werben, 
Königsberg, den zten Dftober 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtefiätte ausbängenden Subhaftationg s Patent iſt auf 
Antrag der eingetragenen Gläubiger die nothmendige Subhaſtation nachſtehender, in den 
Grenzen der Stadt Bartenftein belegene Grundflüde, ale: 


1) das in der Sangaaffe sub No. 4169. belegene, zur Branntweinbrennerei mit einge 
sichtete Meälgendränerhaus, 1314 Rthlt. 1Sgt. 4 pf., . 


2) die im großen Felde sub No. 9. belegene halbe Hufe Bandes, 391 Athir. 
19 Sgr., und : 3 
3) die — sub No. 23, belegene ganze Hufe Landes, 946 Rthlr. 14 Ser. 
5 PM. 
nad der gerißttichen Lore vom 29ften März d. I. geſchaͤtzt, verfügt, und find die Bir, 
tungetermine auf 
den Hten November 1826, 


s 9Hten Januar) 
s 10ten März ) 1927, 


wovon der legte peremtorifh, fm biefigen Gerichtshauſe vor Herrn Land» und Stadtrichter 
Jedoſch angefegt, und foll in dem legten Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen, infoferne Feine gefeglihe Hindernffe im Wege tlehen. 


Bartenftein, den 22flen Auguft 1826 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Da a Es 
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Es wird bekannt gemacht, daß die nothwendige Subhaftation des dem Ludwig 
Hein zugehörigen ‚_ im Dorfe Galbühnen, Kirchſplels Raſtenburg belegenen, und auf 
4203 Ahle. 13 Sgr. 7_Pf. gerichtlich gemürdigten föllmifhen Gutes, Antheild 4, im 
Fiacheninhalt von 237 Diorgen 130 [IRuthen Preuß.(3 Hufen 15 Morgen Kullmiſch) 
feftgefegt iſt, und der letzte Bietungstermin 

auf den.sten Dezember d. J. 
vor dem unterzelhneten Gericht anfteht. 


Raſtenburg, den 16ten Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent tt der oͤffentliche nothwen⸗ 
dige Verkauf der hiefigen, in der breiten Straße sub No. 39. gelegenen, den Heinrich 
eüderigfchen Eheleuten gehörigen , auf 1397 Rthlr. 23 Ser. A nf. gerichtlich abge» 
fhästen Gründe, wobei 45 Morgen Landes, eine Scheune und Hausgatten befindlich, 
verfügt, und ber Lizitations, Termin —— 

auf ven 28ſten Dezember d. J., 
Vormlttags um 9 Uhr, hieſelbſt anberaumt, daher Beſitz und Zablungsfähige angefordert 
-merden, ich alsdanı zu melden, und ibr Gebot zu Protofol zu geben, Inzwichen find 
die Tare und der Hypothekenſchein zu jeder Zeit hier nachzufehen, 

Mohrungen, den 19ten September 1826. 


Köntgl. Preuß. Stadtgeridt. 


Zur Verpachtung der zwiſchen Ortelsburg und Biſchofsburg gelegenen adel, Rogallen: 
ſchen Güter auf drei nacheinander folgende Jahre haben wir einen Termin 
auf den 20flen November d. %., 
Nachmittags um 3 Uhr, bier anberaumt. Die Pachtbedingungen Fönnen jederzeit bei 
une gr werden. 
ohrungen, den gten Oftober 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreiß. Landihafts- Direktion, 


Das adel. Gut Sartenpungel, kei Liebfladt, ſoll anf drei nacheinander folgende 


Fahre in termino 
’ den 20ften November d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, vor und verpahtet werden. 
Die Bedingungen können tägiic in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Mohrungen, den gten Oktober 1826. 


Königl. Oftpreiß. Landſchafts⸗Direktion. 
Es 
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Es fol nach hoher Verfügung des Koͤnlglichen Provinzial⸗Stener⸗Ditektorats 
d. d Koͤnigsberg den Zoften September d. J. No. 1801., Die Milaus«- Eizitarton über 
die Fuhrenleiftung zum Salz-Trantport aus dem Mugazin zu Weblau zur Verſorgung 
der Salz Faftorei zu Aagerburg, für den Zeitraum vom iſten März 1827 ab kis Ende 
Drzember 1829, eintreten, und refp. von mir in Termino 


den 23ften Dezember d. J. 


im Koͤnlglichen Steueramte:Fofale zu Wehlau Vormittags um ſ0 Uhr abgehalten werden, 
als wozu fi eignende Llzitanten einfincen, und ihr Gebot zu Protofol abgeben Fönnen. 


Die bei Uebernahme Des Fuhrweſens vorgeſchriebenen Fizitatione; Bedingungen koͤn⸗ 
nen a dato ab beim Königl. Haupt» Steueramt hiefelbft, aub bei den Epezlal» Steuer 
ämtern zu Wehlau, Allenburg, Gerdauen, Nordenburg und Angerbnrg in den gefeglichen 
KafensErpeditiongflunden täglich eingefehen werden. 

Für eiuzelne Entrepreneurs dient zur Nachricht, Daß dabei eine Kaution a 500 Rthle. 
fm Staatspapieren bedungen, welde für Dorfgemeinen , die fih für die Feſthaltung ber 
übernommenen Verbindlichkeit foltdarif verpflichten, wegfaͤllt. 

Friedland, den 141m Dftober 1826. 


_ Der Oper Öteuer-Infpeftoe Nofe, 


En tüchtiner Brauer und Brenner, der Iiber beider Fabrikation, und feine fonftige 
Flıhrun, und Nüchternheit, die gültigften Zeugniſſe aufzumelien hat, kann fi zu jeder 
Zeit im Hofe zu Pufhfelten bei Domnan über feine Annahme melden, und folge nad 
den Umtänden gemärtigen. 


ine neue Sendung patentirte unrenivare Kupferbütden yon Selller & Comp. hate 
eher welche ih Bil hiliger als früher verkaufen Fan, ge 


I R. Friedrich, Kaelphof, Schuhgaſſe. 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
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Königdberg, Mütwoch den gten November 1826. ‘ > 





Königliche Verordnung. 


Des Koͤnigs Maijeſtaͤt baben zu befehlen geruft, daß im Sabre 1827 eine 
Ausſtellung varerländifher Fabritare, mach den durch die allerhägfte Kabinetkordre 
vom 7ten FJunt 1824 ertbeilten Vorſchriften Gtatt finden fol. In Gemaͤßheit dieſes 
allerbögften Betehls wird jene Kabinusordre biemie wiederholt zur oͤffentlichen 
Kenntoiß gebracht, fo mie bafjenige, mas heute an ſaͤmmtliche Bregisvungen zur Aus⸗ 
 füprung derfeiben verfügt worden. | . 


— — 





Ro. 258. 

Auaſtellung 
wmtertändiicher 
Jabritate. 


Auf Ibren Antrag vom 24ſten März d. J. mil Ich über die öͤffentliche Aus- 


fleſlung inlaͤndiſcher Fabrilate, und die für die ausgezelchneteſten derſelben anzuordnende 
Preis austheilung, Folgendes hiemit feſtſetzen: 
4) vom iſten September 1822 am, finder in Berlin die Ausſtellung folder 
vateriändifcher Fabrikate fepd Wochen hindurch Statt; 
2) das Recht, zu diefer Ausſtellung zugelaffen zu werden, bat jebed Fabrikat, 
aud das. gröbfte, wenn deffen Gebrauch allgemein verbreiter, und ed im Ber 
hältnig zum Preife gut gearbeites iſt; 


3) die Gewerbtreibenden, melde am der Audfkelung Tell nehmen wollen, find 


gehalten, fi bei ihrer Iandrärhlichen Behörde zu melden, melde die Nach⸗ 
welfungen den Regierungen einreichen ; 


(Ei) 4) die 
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4) bie Regierungen ernennen eine Kommiffon zur Prüfung, od bie Gegenffänve 
von ber Beſchaffenhelt Mad, dag fe zur Nasionatı Ausfkelung zugelaffen mer 
den Finnen. 

Die Kommiſſton beſteht aus ſechs Babrilanıen, unter dem Vorflge dei 
Bewerber» Raths der Wegierung. i 

5) Es finder eine Prelüverspeilung für die ausgezeichneteſten Fabrikate, In golde⸗ 
nen, flibernen und ehernen Deakmuͤnzen Eeflehend, Statt, au beauftrage Ih 
Sie, Mir demnaͤchſt Diejenigen Gewerbtrelbenden zu höheren Yufzeignungen 
namhafte ju machen, welche durch wefentlie Berbefferungen in der Fabrikation 
und außgezeihneren Betrieb ihres Gewerbes einen bedeutenden Einfluß auf 
dad Wobl der Provinz; und den Abſatz an Fabrikaten geübt haben, 

6) Die Priisverrheilung geſchieht auf den Ausſpruch einer Kommifflon von 
funfzepm Mirgiieberm, welche Hier In Berlin zufammentritt, und deren Eruen 
nung Ich Könen Überlarfe., Auch beſtimmt diefe Kommiffion, welche Fabrikate 
eine ehtenvolle Erwähnung verdleren. 

De: Ausſpruch dleſer Kommiffon wird oͤffentlich bekaunt gemacht. 

7) Für alle Gegenffaͤnde, welche für freitwuͤrdig, ober einer chrenvoflen Erwaͤh⸗ 

nung werth erkannt worden find, werden die Trausportkoſten erfegt ;. 

8) Bon allen. Gegeuſtaͤnden, wofür dn Preis ertheilt worden, wird eine Probe 
in die Waarenſammlung ber techriſchen Deputation des Handeld:Minifkeriumt 
niebergelage, ınie einer Bezeichnung, melde den Namen des Fabrikanten, feinen 
Wohnort, die bewilligte Auszeichnung und den Preis ber Waare enıhätr, 

Berlin, den 7ten Zuni 1821. 


94) Friedrich MWirpelm 
den Sraatdı Minifier Grafen v. Bülom.. j 
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Eine Ausſtellung vatetlaͤndiſcher Fabrlkate, mie le von bed Königs, Majeſtaͤt 
durch die im der Gefegjammlung vom Bahr 1821 abgedruckte Radinetdordre vom 
zten Funi angeordnet worden, foll: einem allerpöchften Befehle zufolge, im Jahre 
1827 wiederum in Berlin Statt finden, 

Zur Ausführung dleſet Vefebls iſt Kolgendeß beſtimmt: 
gu 1. Die Ausſfellung der Gegenflände wird im Akademie ⸗Gebͤude unter ben Linden 

Stait finden. Deren Einfendung muß bis sum Iſten Auguſt ded künftigen 
J Bapıres, 
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Jabreß, und umter ber Mreſſe der Königlichen sehnifgen Oeputatlon Für 
Gewerbe geſchehen. 


gu 2. Die legte Ausſtellung har dem Bewels geliefert, daß ber Gewerbefland dem 
Zweck derfelben in einer entgegengefeßten Art mißverflanden hat, Indem Mande 
der Meinung waren, es komme dadel hauprfählih auf einzelne mir beſon⸗ 
derer Gorgfalt gefertigte Stücde an, andre aber, ein jedes Fabrikat, zu deffen 
Verſchoͤuerung die ſchoͤnen Künfte beigetragen hätten, ſel ein Kunſiwerk, unb- 
ald ſolches nicht für Die Ausſtellung geeignet. 

Der Zweck der Ausſtellung iſt aber, Waaren darzulegen, wie Ale für ben 
Verbrauch von ihren Verfertlgern in Quantltaͤten geliefert werden, oder gelie⸗ 
fert werden koͤnnen, und bei dieſen iſt neben der Innern Tüͤchtigkeit, der ges 

woͤhnliche Fabrikpreis, zu welchem fie aus der erſten Hand geliefert werden, 
ein Gegenſtaud der größten Wicprigkeit, 

"Die gewoͤhnlichen Hauptfabrlfate eher Provinz ſtad vorzugkweiſe für die 
Ausſtellung geeignet. 

Gegenflände ded Luxus, ober Fabrikate, bei melden, well Re in das 

Kunſtgebiet einfhlagen, der Preis der Arbeit den Fabrikprels fo weit erpäpt, 
daß ein gemeinen Gebrauch derſelben nicht Statt finden kann, flab von der 
Yudftellung kelnesweges audgefhloffen, vielmehr verdient dad Beſtreben ber 
Babrifanten und Handwerker, Ihren Arbelgen eine Vollkocamenheit zu geben, 
weiche le dem Kunſtwerle nähert, Unerkennung von Selten des Staats. 


zu 3. Die von ben Landrärhen oder dem die Gewerbepollzei In dem größeren Staͤdten 
bearbeitenden Behörden einzufendenden Nachwelſunges follen mis einer Taufenden 
Nummer verfehen ſeyn, den Namen ded Fabrikanten, die Benennung des 
Fabrikats enıhalten, und zuglelch ausführlicde Auskunft Aber die Auttchnung 
des Gewerbet, Arbelterzabl, Abſatzorte, Urſprung und Preis ded rohen Mate 
ziald oder Halbfabritatd, welches verarbeitet wirb; dem gewöhnlichen unziwels 
felhaften Verkauft preis des Fabrifatd aus der erſten Hand, Die aufmärsigen 
Gewerbtreibeuden werden übrigens, in fo welt Re mit bieflgen Handlungthaͤuſern 
befanne And, Diejenigen mamıhaft machen, welchen die Waaren, nad beendeter 
Ausſtellung, zur Erfparung des Rüͤcktransports überliefert werden Können, 
oder weiche deren Verkauf zu den bemerkten Preifen ober mis einem Huffchlage 
von beflimmten Verfaufsprogenten Übernehmen. 


a 4. Die Regierungen werden dabin ſehen, dag Ach In der zu ernennenden Koms 
mifflon menigftend ein Sahverftändizer für jeden ber Hauptfabrifationdjmelge 
der Provinz finde. Bon denjenigen Gegenſtaͤnden, welche Ne für die Nationafe 

(Exc2) Aus. 
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Aus ſtellung geelgnet balten, fertigen ſelbige ein Verjelchaiß, nad Asleitung 


der Ihnen zu 3. übermwiefenen Materialien, geben den Nachweiſungen bie 
moͤglichſte Vollſtaͤndigkelt, und begleiten fie mit ihrem Gutachten, 


Befondere Yufmerkfamtelt iſt auf die Ungaben der Preife zu richten, damit 
nicht durch ungepräfte und einfeitige Verſicherungen der Gewerbtreibenden, 
diefe Ach ein- Verdienft der MWohifellheit ihrer Waaren anzueignen ſuchen, 
welches notoriſch nicht Im der Wahrheit gegründer iſt Es verficht Ach, daß 
dergleichen Bedenken, deren Vortrag im dem oben gedachten Gutachten erwartet 
wird, ohne Fiskalitaͤt geloͤſet werden müffen, 


Berlin, den 29ffen September 1826. 


Der Minifter bes Zanern. 
(9%) EONNERIEE 


| ſaͤmmtliche 43. Regierunges. 








Dir Bezug auf vorſtehende Beſfimmungen, und mit Hiaweiſung auf die Ver⸗ 
fügung vom 17ten März 1822, No. 86. Amtsblatt Mo. 14. Selte 99. veranlaffen 
mir die Gemwerbtreibenden, ihre zur Ausftefung beflimmten Waaren fo zeitig dem 
Kreid,Pandrachdämtern einzuliefern, daß biefelben nod vor dem Iflen Hunt 1827 
vom Ihren mis der im der Bekanntmachung vom 26ſten Juni 1821, Amisblatt 
Selte a vorgeſchriebenen Nagmweifung und zur weiteren Befoͤrderung eingefandt 
werden können. 


Königäberg, den 13ten Dftober 1826. 
Kdnigı. Preuß. Wegierung.. Mbrdellung des Nanern Be 


Belannt 
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Bekanntmachung der Minifterien, 


Des Koͤnigk Majeſtaͤt haben auf Anfuchen ber Gewerkſchaſt der Mandfeldfpen No. 259 
Berg, und Hüttenmwerke, mittelft allerboͤchſter Kabinersordre vom ZOflen Mai d. J. —— in 
zu genehmigen gerubet, daß vom einem Theile ipred gewonnenen Silber, einem — — u. 
uralten Gebrauche gemäß, eine Duantität fogenannter Auẽbeute · Thaler geprägt werben, Hürtenmerte 
in welchen die auffonmende Ausbente beyahle werden fol. —.— 

In Folge diefer allerhöchften Genehmigung Mad in der hieſtgen Konlgl. Münze, Keuter 
und nad Vorfaprift des Gefiged über die Müngverfaffung In ben Königl. Preug, Thaler. 
Staaten, vom Z0ften September 1821, dergleichen Aus beute · Thaler geprägt worden, 
welche demnach weder im Feingehalte, noch Im Gewichte irgend ein-n Upterſchied, 
auch fonft kelne andere Abweichung vom der Form gegen bie übrigen nab dem 
aflegirten Gefeg ausgeprägten Thaler haben, als daß auf dem Revers, ſtatt bed 
Königlichen Wappens, Die Worte: 

‘ Segen des 
Mansfelder 
Bergbaues 
befiadlich And, dieſe werden vom derfelben Jaſchrift eingefaßt (Ein Thaler XIV. 
Eine F.M.), melde bei den Üdrigen Preugifchen Shalern dad Königliche Wappen 
einſchließt. 

Da jene Ausdeure Thaler gleich allen anberm Preuß. Thalern überall in Cirkulatlou 
kommen Bönnen; fo wird Vorſtebendes hierdbush zus allgemeinen Kenntniß gebraht- 

Berlin, den I5ten Ditober 1826. 


Die Staatdı Minifter 
v. Sdufmanm. Sr. v. kottum 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 

Fm Folge eines Erlaffed des Koͤniglichen Miniflerit vom g4ren dv, M., wird Ro. 260. 
Befan gemacht, daß des Königed Majeſtaͤt allergnädigfi geruber baden, daß unter ger! 
dem Aften Mai 1824 an faͤmmtliche Koͤnigliche Unterthauen erlaſſene Verbot, auf per Unfverfiät 
der Univerfiräe Büdingen zu ſtudiren, Bei den gegenwärtig auf fegterer beſtehenden Tübingen zu 
Einriprungen, durch die allerboͤgſte Kabimsorbge vom fften v.M. aufzuheben, MWoiem der. 

Königäberg, dem ZHflen Dftoder 1826- 

Der Übers Präfivens der Provinz Preußen 
f gg) v. Schon. 


Ber 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Megierung. 


No. 564. Da Ad nad den bel den König. Minifterien beB Innera uad des Krieges 
„ erlidrung eingegangenen Anzeigen, viele Bursbefiger in den Provinzen Preußen, Pommern, 
Bun ner Kate Sgleſten und In den Marken, melde die Bandllefirung an Roggen und Hafer zur 
deukiefszung. Zrifltaivoerpflegung übernommen haben, wegen des großen Mifwacfes Im Gommers 

etrelde und wegen der nur mittelmaͤßlgen Roggen: Erndte außer Stande ‚befinden, 
‚Ihre Verbindllchkelt in dieſem und in dem naͤchſten Fahre zu erfällen; ſo iſt es 
vom Koͤnigl. Staats⸗Minlſterio fd: billig eractet worden, daß ber ganze. Licferungss 
verband In ben gedachten Provinzen vom jetzt ab und für die folgenden Zapre, fos 
weit bie Pieferungepflictigen von der Lieferung gänzlich entbunden zu merden 
wünfgen, aufgeloͤſt werde, 


Dean ein theifweifer Etlaß der Lieferung für das egenwärtige ‚und naͤchfte 
Bafı würde dem Hebel mich gruadllch abpelfen, indem es fi bei jeber unge woͤhn⸗ 
lichen Preisſtelgerung wiederhoien und die Lieferung entweder aus effekiivem Wargel 
oder aus dem durch die hoͤhern Preiſe im freien Verkehr für die Produzenten ensfles 
benden Reit, an derfelden durch anderweiten Vetlauf Ihres Votraͤthe Theil u neb 
men, unvberwirklicht ‚bleiben, dadurch aber die aothwendige Ordnung in der Bilitairs, 
Dekonomie gefährdet merden würde, 


Uster diefen Umffänden, und da .eine gaͤnzliche Aufkehung des mit den einzelnen 
Grundbefigern gerroffenen Ablommens mit ohne fpegielle Zuſtimmung derfelben zu⸗ 
Iäfflg erſchelut Haben die Eingangs gedachten König. Diniferien, um die Bade 
zur Klarbeit und zu einer definitiven Feftſtellung zu Bringen, Bei des Königs Majeſt at 
auf die allerboͤchſte Genehmigung angetragen, hie einzelnen Grundbefiger durch bie 
Umtödlärer zur bianen acht Sagen bei den Pandrärben abzugebenden feſt verbiad, 
Uichen Erfiärung: ob fle ihre übernommretre Verbindlichkelt zur Koggem und Hafer: 
Bieferung für die ganze Dauer der Lieferungs / Periode noch jetzt zu erfüllen bereit 
And, oder davom entbunden zu werden wuͤnſchen, mit dem Eröffnen auffordern zu 
lafır. daß die Befreiung von dieſer Verbindlichkelt für jeden Einzeinen nit theil.. 
weiie, fondern nar für die ganze Dauer der Lieferung, Periode, 
und ruͤckflcalich ſaͤmmtlicher kleferungs-Artltel zugeſtanden werden Köune, 
und daß Hiuſichts derjenigen, welche ihre Erklaͤrung nicht binnen “ht Sagen 
oboebeu, angenommen werben wärte, daß fie night enibunden zu werden wuͤnſchen 
ald dann auch in Betreff ihrer auf eine unbedingte Erfuͤllung ihrer Verbindlichken 


gerechnet. und ynier feinen Umfänden welterhin eine Dikpenfation ‚non der Lieferung 
wadgegebin werden würde, 


Dei 
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Des Koͤnlas Mairftär baden dleſen Borfchlag Ir der machfichenbem alkrhägffen 
Kabinersorbre vom 17ten Oltober d. 3. zu aenebmigen gerubt, und find wir vom 
dem Könist: Miniſterium ded Innern unterm 2Often Oktober angewiefen- morden, 
obige Belruntmahung durch dat Amtäblatt zu erlaffen; und ſaͤmmtliche Brimdreflger,. 
welche Ad zu der Lieferung verpflichter,. zus Abgabe ihrer Erklaͤrung kr der Heffinunzen: 
Art und Zeit an den Landrath des Kreifeh, bei Vermeidung der Foigen, aufzuforbermi. 

Da nad der Verordnung Über die Erſcheinung ber Amteblaͤtter vom Wſſen 
März 1814, $. 4, diefe Verordnung mit dem Unfange des geda hten Tages nady 
dem Modruc für gehörig bekannt gemacht anzunehmen iſt, das gegemmärtige Ams, 
blatt aber ben tem November audgegeben und verfender, alfo bis zum 15ten Mor 
vember bekannt wird: fo läuft die Erflärungdfrih mit dem 23ſten Novender d. J. 
ab, und haben die Bandräche die bis dahin Ihnen eingereichten Erklärungen am 
2aften November gamz unfeplbar einjuderihten, um davon dem erfotderlichen Gebrauch 

machen. 
e Koͤnigsberg, den 2ſten Discher 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Abthellung bed Junern, 


— 





Allerhoͤchſter Kabinetsbefehl. 


Iqh Bin mie Ihrer Im Berichte vom Gten d. M. geadußerten Auſicht elaver⸗ 
fanden, daß ed ratbſam ſei, dem Lieferungsverbaaden In den Provinzen Preußen, 
Pommern, Brandenburg und Schleſlen wiedrrum aufzuloͤſen, inſofern die Verpflich ⸗ 
teten vom der Lieſerung gaͤnzlich embunden werden wollen. Es muß daher als un⸗ 
erlaͤsliche Regel angenommen werder, die Ueberelnkuaft entweder für die ganze Dauer 
.. und In Rüge fämmslicyer Lieferungs artikel aufzuheben, oder felbige ganz 
u erfüllen. 
} e Deh üderlaffe Ibner, hiernach bie weiter erforderlichen Einlektungen sur Herbels 

ſchaffung der Erkiärungen nach Ihrem von Mir genehmigten Vorſchlage su treffen, 
finde ed au ber Bage ber Gade ganz angemeffen, daß Gie, der Krieges⸗Miniſter, 
zur anderwelten Sicherſtellung des Militairs Berpflegungsbedarfs Ahre Maaßregeln 
berelts genommen haben, J 

Potẽdam, den 17ten Oltober 1826. | 
: 9) Friedrich Wilhelm 
* 


dle Staats⸗ Miniſter v. Schuckmann und 
den General der Jafanterle v. Hake. 
— 


No.261. ° Ba gegenwärtig mehrere Arten von Wiehkrankheiten vorkommen, finden mir 
Verordnung und veranlaßt, ſaͤmmtliche Poltzeibehörben gemeffenft anzumeifen, firenge darauf zu 
aurerbötung balten, daß den pollzeiliden DVorfriften, wegen Verhütung ded Verkaufs ungefunden 
ungefunden Fleiſches, ſtrenge Folge geleiftet werde, intbefondere dem $. 3. der Verfüsung vom 
geifbes  Sten Jull 1811, fo mie dem 66. 3. u. 4. der Verfügung vom 2uften Oltober 1811 
1266 9. (Amtsblatt, Jahrgang 1811, Seite 145. und 316.), ah melden das vom Lande 
in die Städte eingehende Flelſch auf den offenen Marfı gebradt, und von der drtli« 
chen Polizel ber Befichtigung erfahrner Perfonen, die aber nicht ſelbſt Fleiſcher ſepn 
dürfen, in dem Maafe anversraut werben -foll, fo daß jeder Berläufer auf eine 
ſolche Belichtigung gefaßt ſeyn muß, und daß, wenn Kind» oder arderes Schlacht⸗ 
oieh an PrivatOrten, fomohl in Staͤdten als auf dem Lande, geſchlachtet werden 
fol, ſolches nicht. eher geſcheben barf, als bis nad erfolgter Anzeige bei der Poligeis 
bebörde, die von derſelben zu veranlaffende Bengtigung in erwähnter Art bewerk⸗ 
; elliget iſt. 

⸗ N Boriglich aber machen mir die Koͤnigl. — auf bie Beflimmung 
des Haufic» Reglementd vom 28ften April 4824, $. 14. No. 1. aufmerkſam, nad 
mweldem der Haufirhandel mit friſchem Fleiſche nur befonderd zuverläffigen Perfonen, 
ud auch nur für die nädbfle in dei Gewerbeſcheln zu bezeichnesde Umgegend ihret 
Wobnorts, geflatter werden fol, um ıbeild bei der Natfuchung folder Gewerbfiheine 
mit vorsägliher Gorgfalt zu verfapren, theils auch mit aller Strenge jedem unber 

fugten Hauflren mir frifchem Fleiſche vorzubeugen. 

Königkberg, den 16ten Dftober 1826. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Abtheilusg ded Yunern, 
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No. 262. Der neue Behrkurfas in der Beburtdpälfe für Hebammen nimmt am 20ffen Ro 
Lehrkutſus in vember d. 8. feinen Anfang. | 
eo Die Pollijeibehoͤrden werden daher angemiefen, dafür zu forgen, daß die ange 
amgum. meldeten Bebrröchter, melde die Zuftcherung erhalten haben, diefem Unterricht. beigu. 
1323710 mohaen, ſich vor dem Anfange bier einfinden, und Ad Behufs ihrer Aufnahme in 
die Hebammen Bildungtanftalt bei dem erſten Lehrer, Profeſſor Doktor Henze, 
katholiſche Kircheuſtraße No, 3., melden. 
Königkberg, Den 24ften Dftober 1826. 


Koͤnlgl. Preuß. Wegierung. Abthellung ded Janern. 
— t— 


Di 
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Mir dem 15ten November d. 3. fol dad Wegegeld von ber Ehauffee nad No. 263. 
Quednau auf Z Meile nad dem Tarif vom Jahr 1822 erhoben werden, und zwar ‚Wegen 
dergeſt alt, daß der sarifmäßise Gas ſowohl beim Autpaffiren, ald bei der Einfahrt ee: Be 
zur Stade, erlegt werde, Ir&tered darum, weil bei Quednau, mo bie erfte Poſtwelle — Chauffe 


Quednau 


endigt, noch Feine Hebung eingerichtet werden kann. are 
Die gedachte Rezeptur fol dem Einachmer am Ropgärfgen Thor anvertraut. 130/10. 
werben. 
Diefe Anordnung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königsberg, den ZOſten Dftober 1826, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Sanern, 


Behufs der vertragkmaͤßigen Zulaffung preußifcher Schiffdgefäße In Polen IE Nö. 264. 
4) die Bejelchnung der Fabhrzeuge durch elme auf dem Gpiegel derfelben einge, N ren 
brannte Nummer, nebft dem Buchftaben der Provinz, morhwendig, und eben fo, fie Shifige 
9) daß die Saiffer mic einem Eertififat des preußifgen Eigenthums bed Fahrzeuges (612/10. 
verfehen werden. 
Die Landrarhtämter Fiſchhauſen, Wehlau, Memel, Braundberg, Preuß. Holland, 
Bablau, Friedland und das hieflge Königt. PolizeirPräfdium lad heute befonders 
angeriefen worden, die vorfchriftdmäßige, Bezelchnuag der Stromfahrzeuge zu vers 
anlaffen, und jedem Schiffer, Info fern er mir dem Fahrzeuge über bie preußiſche 
Grenze hinautfähre, die zur Zulaffung In Polen er forderliche — — 
auf biſonderes Aaſuchen auszuſtellen. 
Koͤnizsberg, den 14ten Oktober 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Abtheilung des Inneru. 


Verordnungen und Bekanntmachungen "des Oberlandesgerichts. 

In Folge einer Feſtſetzung des Herrn Geueral-Poſtmelſters, welche dem unters No. 265. 
zeichneten Oberlaundesgericht von des Herrn Juſtiz⸗Winiſters Excellen; jur Beachtung Die Tantieme 
bekannt gemacht worden, iſt die Tamieme von referpirtem Porto in fiskaliſchen Civil⸗ an —— 
prozeffen, Unterſuchungen und vermoͤgend gewordenen Armenſachen, die in der Cirkular⸗ beureffend. 
Verordnung ded General⸗Poſtamts vom 10ten März 1797 auf ein Dristheil des 
ganzen Portoberraged feflgefegt war, vom ae Aanuar 1827 auf jehn Prozent 

(Bd 


herab» 


herabgeſetzt. Es merden daher ſaͤmmtliche Gerichte unfered Departements bledurch 
angewleſen, von allen reſervirt geweſenen und demnaͤchſt eingezogenen Poſtgeldern, 
weiche vom Aflen Januar 1827 ab, an die betreffenden Poſtaͤmter abgefandt werben, 
nicht 334, fondern nur 10 Projent zu decourtiren, 

Dog follen diejenigen Beamten, welche in Ihren Beſtallungen und Anftelungss 
Verfügungen aufdrüdiih auf bie höhern Tantiemen gemiefen And, von diefer Ihrer 
Einnahme nichts einbüßen, vielmehr fol ihnen dafür eine befoudere Entfhädigung 
werden. Tafo fern daher im hieſtgen Deparremene gewiſſen Beamten dieſes Emolus 
ment in den Unftellungs- Verfügungen ausdrücklich zugeſichert If, fo werden diefelben 
angewiefen, innerhalb drei Monaten, bei Verluſt Ihred Rechts, eine mir Abfchrife der 
Berwiligungd: Verfügungen belegte, auf dreijährige Fraktion gegründete Liquidarion 
üder den durch die Hırabfegung der Tantieme von 335 auf 10 Prozent durch⸗ 
ſchulttlich zu ermittelnden Verluſt, bieher eingureigen. Doch wird zur Vermeldung 
jeden MWißverfländniffed bemerkt, daß nur die ausdruüͤckliche Bewilligung in der 

 Ynflelungs Verfügung ein Recht auf Entſchaͤdigung giebt, mit aber die bloße Zus... 
weifung deffelben in dem Etat. 

Dur die vorflehende Beſtimmung wird übrigend In ber Perfon bed zur Ers 

* Hebung der Tantiemen berechtigten Beamten nichts geändert, und bleibt ed dem 
Dirigenten der Gerlichte überlaffen, in der Folge den Beamten, melde das Jatereſſe 
ber Poſt am beſten wahrnehmen Linnen, die Tautieme zugumelfen, welche Zumelfuug 
iedoch dergeſtalt revokabel if, daß bei einem etwanigen Wibersufe Bein Rede auf 
Earfgädigung darauf gegränder werden Fan. 


Königöberg, dem 29flen Oltober 1826. | 
Königl. Preuß, Dberlandedgeridt don Dfipreußen. 





M0.266 Gemäß Verfügung des Herrn YufkiyMinifierd Ercellenz vom DHfien September 
Bd 6.3. werden die Untergerichte im Departement ded unterzeichneten Oberlandesgerichts 
der Unterge bledurch angemiefen, In der demſelben vorfprifetmäßig einzufendenden Geueral ⸗ Prozeß⸗ 
sichte betr. Tabelle aud anzufäpren: 


4) wieviel volftändig regulirte Hypothelenbücder von dem Gerichte führen, 
und wieviel Hypospelenbüger von en annoch anzulegen ; ” ; 


2) wieviel Actus der freiwilligen Gerichtsbarkelt Bei dem Gerichte In dem Laufe 
des Jahres vorgelommen, und 
3) mie 


— — dem hieſigen Rathhauſe anberaumten peremtorlſchen Termin öffentlich ver⸗ 
auft werden, 

Alle zahlungs- und beſitzfähige Kaufluſtige werben deshalb aufgefordert, in dieſem 
Termin ihre Gebote gerichtlih zu Prorofol zu geben, und Fönnen Des Zuſchlages, nad) 
eingeholter Genehmigung der Ifntereffenten, gemärtig feyn. Auf Nachgeboie nach Ablauf 
Diefes Termins wird nicht geruͤckſſichtigt werden. 

Die etwanigen Kaufsbedingungen und die Taratlond » Verhandlung vom gten 
a. 1820 kann jeden Vormittag in unferer Regiſtratur von den Kaufluſtigen infpigiet 
werben. _ 

Seeburg, den 15ten September 1826. 


Königl, Oſtpteuß. Land» und Stadtgeriht, 


B Der Ban einer Scheune bei der Pfarre in Hermsdorf foll einem fihern und bifts 
gen Entrepreneur überlaffen werben. Zur Ermittelung deſſeiben iſt demnach ein Termin 
auf den 22flen November d. %., 
Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt in meinem Geſchaͤfts zimmer angefekt; und indem ich Unter 
nehmungeluflige zur Wahrnehmung des Termins hiedurch einlade, bemerfe Id, daß der 
auf 205 Rthlr. 23 Sgt. 2 pf. abſchließende Koſten-Anſchlag hier auf Erforbern jederzeit 
— werden wird, 
eimkallen, den zoſten Oltober 1826. 


Koͤnigliches Landrathsamt. 
vd, Auers wald. 


Es ſol nach hoher Verfügung des Koͤniglichen Wrovinziale Steuer s Direftorats 
d. d Königsberg den Zoflen September d. J. No. 1801., die Minus» Lizitation über 
die Fuhrenleiftung zum Salz» Transport aus dem Magazin zu Wehlau zur Verſorgung 
der Salz; Faftorei zu Angerburg, für den Zeitraum vom 1flen März 1827 ab bie Enve 
Dezember 1829, eintreten, und refp. von mir in Termino 
den 28ften Dezember d. 7. — 

im Koͤniglichen Steueramts-Lokale zu Wehlau Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden, 
ale wozu fi eignende Lizltanten einfinden, und ihr Gebot zu Protofol abgeben Fönnen. 

Die bei Uebernahme des Fuhrmefens vorgefhriebenen Lizitationd: Bedingungen füns 
nen a dato ab beim Röntgl. Haupt» Steneramt hieſelbſt, au bei Den Speztal« Steuer> 
“ dmtern zu Wehlau, Allenbutg, Gerdauen, Nordenburg und Angerburg in den gefenlichen 
KaflensErpeditionsfiunden täglich eingefehen werden. 

Für einzelne Entrepreneurs dient zur Nachricht, Daß dabel eine Kaution a 500 Rthlr. 
in Staatspapferen bedungen, melde für Dorfgemeinen,, die ſich für die Feſthaltung der 
übernommenen Verbindlichkeit ſolidariſch verpflichten, wegfält. 


Sriedland, den 14ten Oktober 1826. 
Der Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Rofe, 
Cffff2) Ein 


® 
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Ein tüchtiger Brauer und Brenner, der über beider Fabrikation, amd feine ſonſtige 
Führung and Nüchternheit, die gültigften Zeugnife gufzuweiſen hat, Fann fi zu jeder 
Zeit im Hofe zu Pufsfeiten bei Domnsn über feine Annahme melden, und folhe nach 
den Umſtaͤnden gewärtigen. 


In Altendorf, bei Gerdanen, haben ſich zwei fremde Bauerpferde am 2aften d. M. 
.eingefunden. - Beides find Wallade, der eine Gelbfuhs 8 Jahr alt, der andere rothe 
braun 45 Jahr alt. Wer fein Eigenthum daran erweisiih machen Fann, erhält folde 
gegen Erftattung der Koften zurüd. Mad) dem 1Oten November d. J. werden fie ver» 
Fauft, wenn ſich bis dahin der Eigenthümer nicht melden follte, 

Gerdauen, den Zoſten Dftober 1826. 


Koͤnigl. Pindratheamt. 


Es hat fi in * Tagen, auf der Weide der adel. Fuchshöfenſchen Güter, ein 
ſchwatzer Wallach eingefunden. Wer fih als Eigenthümer Diefes Pferdes Ieai ; 
Sn folhes gegen Erftattung der Koften abholen laſſen. — egitimirt 


Fuchshoͤfen, den 1iſten Nodember 1826. 
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Königsberg, Miutwoch den Bien November 1826. 








Der durch Steckbrief vom 24ften d. M. verfolgte Haͤusling Gottfried Gerleit 
{ft wieder ergriffen worden. 
Tapiau, den Zoſten Dftober 1826. R 


Koͤnigl. Oſtpteuß. andarmen⸗ Verpflegungs⸗ Inſpektlon. 


Das aus 195 Hufen Kullmiſch oder 44 Hufen 4 M. 42 [IN. Preuß. beflehende, 
im Amte Wartenburg , Hellsbergfchen Kreifes , belegene adel. Gut Poludniewo, zu wel⸗ 
dem das Föllnifche mit 5 Bauern befegte Dorf Grabomo incl. Mühle gehört, deſſen 
Slähen- Inhalt 34 Kulmifhe oder 7 Hufen 27 M. 123 [NR. Preuß. iſt, und melde 
Befigung zufammen im Jahre 1821 auf 6026 Rthlr. 13 Sgr. abgefhäst worden, fol 
ın termıno 


den 9ten Dezember d. J. 

. Vormittags um 40 Uhr, im Gefchaͤſtszimmer der unterzeichneten Direktion freiwillig 

inzitirt werden, und kann bie Halfte des Kaufgebots als Anlehn in Pfandbriefen belaffen, 

die andere Hälfte aber muß in Oſtpreuß. Pfandbriefen abgezahlt werden, und erfolgt 

der Zufhlag an den Meiſt und Befibietenden nach erfolgter höherer Genehmigung. 
Mohrungen, den 25ften- Oktober 1826. | 


Königl Oſtpreuß. Landfehafts- Direktion. 


I 
Die in dem zu den hiefigen Gütern gehörigen Dorfe Herrndorf, welches nahe bei 
der 4 —* Heat, Hy 2. le — 2 ——— un. 1 Graupen⸗ 
na foll vom Ajten Juntek. J. ab, auf Drei oder mehrere Jahre anderweitig verpachtet 
Der Lizitatſons Termin ftehet biezu BR 
auf den 27ften November d. J. ne 
Vormittags um 9 Uhr, im unterzeichneten Amte an, wozu Pachtluſtige, die die erforder 
liche Sicherheit zu fellen und im Termin nachzuweiſen im Stande find, eingeladen 


werden. 
Effff) Die 


* 


m 392 m j 


Die unabänderlihen Pachtbedingungen Finnen bei dam unterzeichneten Oekonomle⸗ 
Amte täglich eingefehen werden. 


Shlobitten, den 31ſten Dftober 1826. 
Reichsburggraͤfllch zu Dohnaſches Dckanomie- Amt. 


Semaͤß allhier aushängenden Subhaſtations⸗ Patent fol die hier vor dem Roͤßeler 
Thor sub No. 165. belegene Wohnbude, die anf 143 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abge» 
— wer it, öffentlich verkauft werden. Wir haben hiezu einen premiere 

ermin a 


den sten Jamar T. J., 

Vormittags 40 Uhr, vor unferm Deputirten, Heren Band: und Stadtgerichts- Affeffor 
Rönig, anf dem Mefigen Nathhanfe anberaumt, und laden deshalb zu ſolchem alle 
„befigs und zablungsfähige Käufer unter der Maafgabe vor, in diefem Termin ihre 
Gebote zu Brotofoll zu geben, und des Zufchlages nach eingeholter Genehmigung Der 
Intereſſenten gemärsig zu feyn. Auf ein Nachgebot nad Abhaltung biefes Termine wird 
nicht gerückſichtigt werden. 

Die Tare kann jederzeit An unferer Regiſtratur von den Kaufluſtigen eingefehen 


en. 
Seeburg, den 2sften September 1826. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriäht, 


werd 


Das Friedrich Mittelſteinerſche Bauer Erbe in Muhlack, Kirchſplels Raſtenburg, 
mit einer Grundflaͤche von 122 Morgen 104 [1Ruthen Preuß. (2 Hufen Dleztoifch ) 
470 Rthlr. 13 Sgr. gerichtlich gewürdigt, ſoll 

den aAten Dezember d. J. 


an hieſiger Gerichtsſtaͤtte nothwendig verkauft, oder, wenn ſich Fein Kaͤufer findet, anf 
3 Jahre verpachtet werden. 


Raſtenburg, den 15ten Auguſt 1826. | 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


emäß dem allbier aushängendem Subhaftationss Patent foll Das aus 48 Hufen Kull⸗ 

miſch Maaß betehende Föllmifge Gut Bredinfen, im Intendanturamte Roͤßel und 

deffen landraͤthlichen Kreiſe belegen, und auf 3705 Nthlr. 46 —* 8 pf. am Hten Maͤtz 

4820 gerichtlich abgefhägt, und für welches im frühern Lizitatlond- Termin ein Gebot 

non 1590 Rthlt. abgegeben worden, auf Antrag des Koͤnigl. Oberlandesgeriht von 
Weſtpreußen in dem . 

auf den 10ten Jannar 1897, 
Vormittags 44 Uhr, vor unſerm Abgeordneten, Herrn Land: und —— 
König 


3) wievlel Nachlaß Regulleungen, anfer denen, welche in dem ee 
Aiten beſorgt werden, ſchwebend gewefen ſiud. 
Koͤrigsberg, den 30ften Oktober 1826, | 
Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Dffpreußen. 
Rahrihtem 

Der Dohorter Medizin und Epieurgie Otto Friebrich Reichel Hat ſich 
ald peaftifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer in Memel anjäffig gemaqt. 

Die in Zlaten u Diafonarflelle iſt dem EN Beier 
verliehen. 


Die In Benern erledigte roͤmlfch⸗katholiſche Pfarrſtelle iſt dem Pfarrer Junge 
aus Wernegitten verlichen, 


Die is Hermsdorf, Amıd Balga, — —— If dem Schuh 
lehrer Sqhoͤn aus Legaitten verliehen, 





Nachrichten über Viehkrankheiten. 


Ha dem Kirchſpielen Preuß. Eplau, Schmodltten, Deren, Kreutzburg, Eichhorn, 
Borken und Albrechtsdorſ, Preuß. Eplauer Kreiſes, herrſchen die Schaafpocken. 


Foelasberg, dem 2oſten Qltober 1826 
Königl. Preuß. Reglerung. Abtheilung des Junern. 





(O dd 2) Anzelge 
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Anzeige 


der Wafferflände der Schiffahrts Stroͤme im en von Bumbdinnen. 


Die geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
1. Im MemelsStrome bei Raffigfemen und Sodalten” ‘ 

I. » RußsStrome bei Kartzewiſchken 

IL » @ilger Strome zwiſchen — und Stöpe: 
am Pegel bei —— 

IV. ⸗Pregel⸗ ne b iepeninfen wi ' . 
ii — — ge 
zwiſchen Ne enen un em ‚Landgeftüt 

gel bei Inſterburg n 


Zweite Pie des Monats Oftober 1826. 


(Hiezu der öffentliche Ungeiger No. 45.) 
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ymts. Blatt 


yer 
Königlichen Preußiſchen Regierung au Königsberg. 
— 47. — — 


Königsberg, Misch dem 22 ſten Novemder 1826. 





Verordnungen der Königl. Minifterien, 


Des Koͤnizs Majeſtaͤt Haben geriher, einige Ubänderungen In den Beſtimmungen Ho,275. 
der Heberolle vom 19ten November 1814 erläuternd zu verorbnen, melde in &e, Eilduterungen 
enäßpeir der Feſtſetzung $. 26. ded Geſches vom 2bſten Mal 1818 hiermit bekannt —— 
gemacht werden, und wonach vom Iſten Januar k. J. an zu verfahren iſt. Hbrrofk, 

1) Vom Robeiſen, welches nad der zuAten Abthellung Artikel 6. Lätt, a, 
der Ausgangs» Adgabe von 45 gr. für den Centner wmeormorfen war, iſt 
rang Im ven Öfklichen Provinzen nur eine Ausgangs ⸗Abgabe von 
„Sieben Silbergt. 6 Pfr für den Ceutner“ 
zu entrichten. 


2) Art. 33. No. 2. And auch die In die weſtllchen Provinzen eingehenden GStelm 
Eohlen mit der Eingangs» Abgab: von drei Silbergroſchen für den Kenner 
betroffen. f 
Ausnahmen hiervon treten aufder Grenzlinie von Grotenrarh bei Geh 
Ientirhen (Hauptamtẽ bezirk Waflnberg) bis Swiſteden bei Kaͤvelaͤr (Haupt⸗ 
amtsbezirk Kaldenlirchen) einfchltälih der auf beide Orte führenden Zoll 
ſtraßen ein, auf welcher Grenikrecke die biherigen Eingangs: Abgaben von 
Einem Gilbergrofgen für den Entner Steinkohlen ferner erhoben werden, 
Der in der Heberolle Sofdalt: IV. No. 2. auf 3 Gyr. für den Eentner * 


feſtzeſetzte Zollſatz für die Waarkdurchfuhr auf dem Straßenzuge Über kuͤtzen 
rm) und 


3 


⸗ 
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und Eckartsberga wird mir ber In Eifurt zu erhebenden Durchgange ⸗ Abz⸗de 
vereiniget, und auf den Betrag vom 
„Bünf Silbergrofgen fr den Eentner 
feſtgeſetzt. — 


Berlin, den 27ſten Ottober 1826. 
Der Finanz» Minifier. 
(s4.): v, Ro. 





Verordnungen und Belanntmuchungen der Regierung. 


No. 276. Nah einer und zugelommenen aͤmtlichen Beuachrichtigung, And die betreffenden 

Zuigſſung König. Polnischen Behörden nunmehr angewleſen worden, allen unbeladenen Preußi— 
—— ſchen Schiffen, welche mit der durch unfere Amtsblatts,Verfügung vom 14ten d. M. 
in Polen vorgeſchriebenen Nummerbezeichnung und dem Eigenthums-Certifikat verſehen And, 
betreffand. den ungebinderten Eingang nach dem Königreich Polen zu gefhatten. 


1907/10 toͤnigsberg, den 31iſten Dftober 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abthellung des Innern, 


— — — 


— — 


No.277. . In Folge des hohen Erlaſſes des Heren Flnanz / Miniſters Ercelleng vom Zten 
Die Unterfus v. M. wird hlermlt Nachfolgendes zur Keuntuiß der Steuer ⸗Erhebungs,Behörden 


chang wegen 
a gebradit, 


—— Da in dem 6. 42. des GSeſetzes, men Entrichtung der Gemwerbefleiter vom 
de —28 Zoſten Mai 1820, auch auf die 69. 91. um 92. der Steuerordaung vom Zten Fer 
(de — bruar 1819 bingewieſen worden, wonach ſothe, einer Steuer⸗Kontravention Beſchul⸗ 
— de af Digte, welche der Flucht verdaͤchtig And, rrfönlid angehalten, und dem nächften 
tung für nötbig Bericht übergeben werden muͤſſen, von dem Intergerichten aber wegen Steuer⸗Kontra⸗ 
ri ventionen eine Unterſuchung nur eimgeleitet nerden darf, menn die darauf gefeßte 
208/10 Strafe, eluſchlleßlich des Werths des Konfitars, nice die Summe von 50 Rehir. 
überfreitet; fo Mad zur Befeitigung der Bchwierigkeiten, melde hieraus in dem 

Berfahren gegen ber Flucht verdaͤchtige unbfugte Hauflrer aus dem Auslande ber 
vorgegangen, Inden die von biefen veiwirke Strafe, eluſchließlich des Werths der 
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m Bonflöjivenden Waaren, Im, ber Regel die Summe von 50 Rihlr. liberfleige, 
ämmilide Obergerichte in den Provinzen, wo bie green ein⸗ 
geführe iſt, durch ben Herrn Juſtij ⸗ Miniſter Ercellenz angewleſen worden, die Unter⸗ 
gerichte im Allgemeinen zu beauftragen, daß fle ſich der Unterſuchung wegen Gewer⸗ 
beſteuer / Kontraventionen gegen ſolche auslandiſche Hauſiter, deren perſoͤnliche Ver⸗ 
baftung von der Koͤnigl. Verwaltungsbeboͤrde für mörhig erachtet wird, ſofort, als 
ihnen bie Akten überliefert werden, auch dann unterziehen, mern die Gtrafe, Inciufive 
des Werths der Konfidzirten Gaden, auch die Höhe von 50 Kıblr. Überfchreiter, in 
welchem letztern Falle jebod die Akten zur Abfaſſung bed Erkenutniſſes am die (ee 
gerichte werden eingeſchickt werben. 
Königäberg, den Tien November 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Adihellung für die Verwaltung der bischen Oi, 
Douucinen und Forſten. 


— 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


Dat Hoͤchſtoerordnete Koͤnigliche Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und 
MedlzinalAngelegenpeiten har ih veranlaßt gefunden, Folgendes anzuorbaen: 

1) Sämmtlige pro facultate docendi geprüfte, und mit einem bedfallfigen 
Zeugniffe einer Koͤnigl. wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs ⸗Kommiſſion verfehene Schul⸗ 
amtẽ·ſtandidaten ſollen von jetzt an, wenigſtens Ein Jahr laug, bei einem 
Gymnaͤſſo, oder einer hoͤhern Buͤrgerſchule ſich im Unterrichten praktiſch uͤben, 
und pierin ihre Befaͤbigung auswelſen, bevor Me ſich zu irgend einer Auſtel⸗ 
lung im gelehrten Schulfache meiden duͤrfen. 

92) Die Mahl der gelehrten oder boͤbern Buͤrgerſchule, im welcher bie —— 

Schulamts-Kandidaten Ihre praktiſche Befaͤhlagung im Unterrichten nachwelſen 
wollen, ſoll ihnen zwar frei ſtehen; doch dürfen an keinem Gymnaſio und 
an keiner hoͤhern Buͤrgerſchule zu glelcher Zeit mehr als zwel gelehrte Schul⸗ 
amtd»Randidaten angenommen, auch keinem mehr als act woͤcheniliche Lehr 
flunden übertragen werden. Nur in dem Falle, daß Krankpeit eined Lehrers 
der Anflalt, welchem Die gilehrten SchulamtdKandidaten ſich zugefellt haben, 
oder eine andere gültige Uſache ihn Hinderte, feine Lehrflunden abzumarten, 
ſollen die eben gedachten Kendidaten verpflichten feyn, die besreffende Anfale 
durch Uebernahme mehreren Bicarlardı Stunden, deren Zahl ih aber nice 
über ſechs erſtrecken darf, ja unterflügen, 


(gr 3) De 


No, 27 
Schulamts 
Kandidaten. 


3) 


9 


6) 
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Der Beuriheifung der Direktoren ober Reltoken der Gymmaflen unb böhern 
Bürgerfgulen, bleibt die Beflimmung der Klaffen überlaffen, in melden fle 
den gelehrten Syulamts Kandidaten die vom demfelben zu übernehmenden 
Lehrftunden anzumeifen, für zweckdienlich erachten; die Hebertragumg diefer 
Lehtſtunden Kann auf ein haldes, oder ein gadzes Jahr gefehen, je nachdem 
ber Kurſus in der betreffenden gelchrten oder hoͤbern Bürgerfpule halbjaͤhrlich 
oder jäprli iſt. 

Nicht aur die Direktoren oder Mektosen der Gpmnaflen, oder höhern Büͤrger⸗ 
fqulen, welchen ſich gelebrte Schulamt Kandidaten beigefellen, fondern auf 
die Drdinarien der Klaffen, In welden die Kandidaten zu unterrichten baben, 
follen die Lehrſtundea derfelben ſeht oft beſuchen, Mh über Materie und Form 
ipred Unterrichts mit ihnen freundſchaflich beſprechen, Me auf Mifgriffe, 
welche fle in der Lehre, oder bei Autübung der Disziplin etwa begeben 
Bonten, aufmerkjam maches, und ihnen überall mic ihrer ſchon gereiften 
Erfaprung und ipfem ſachkundigen Mathe gegenwärtig ſehn. 


In Hinſicht aled Disziplinarichen folen- bie gelcehrten Schulamts⸗Kandlidaten 
bem Direktor oder Rektor der gelchreen oder boͤbern Bürgerfchule, an. welcher 
Me unterrichten, überall wutermorfen, und verpflichter ſeym ſich bei Uchernahme 
ihrer Lehrſtunden mit den beſtehenden Dikziplinar@efegen bekannt ju maden, 
und dieſe überall in Ausuͤdung zu bringen; eben fo müffen Me Ad in Hinſt t 
auf das Penſum ihres Untertichts, der Verfaſſung der betreffenden Anfalı 
und der Klaffe, in welcher Re zu. lehres Haben, forgfäftig anfgliefen. 

Den gelehrten ShulamtdKandibaren fol, damit Me Mb NKenatnlſſe von den 
DSienplinar · Seſetzen, von deren Ausuͤbung und dem Bone, ber im Ganzen in 
ber betreffenden Anſtalt herrſcht, verfhaffen, und ſich durch Ynhdrung von 
Vortraͤgen gebliderer und- erfahrener Lehrer eine Anfgauung einer zweckmaͤßl⸗ 
gen Methode erwerben Können; waͤhrend der erfien Momate Ihred Aufenthalts 
an einer gelehrten oder hoͤhern Buͤrgerſchule die Verpflichtung obliegen, waͤh⸗ 
rend der Bagesflunden, wo ſie nicht felbfi zw unterrichten baben, in den ver 
ſchiedenen Klaffen der Anſtalt den Lektlonen der übrigen Lehrer als Hospites 
belzuwohnen. *5 


Um ſie in. der pädagogifgrbläsiplinarifchenKunff zu üben, fol ihnen vom dem 
Direltor oder Rektor der berreffenden Anſſalt aus den Klaffen, in welchen fle 
au unterrichten haben, von Zeit zu. Zeit ad auf unbeflimmte, Dautt die ber 
fondere Aufſicht und Kuratel über einzelne rohe, träge oder ſonſt verwahrloſte 
Squͤler uͤberiragen werben, um Diefe durch Anwendung zweckmaͤglger Digit 

plinars 
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pllaar / Miitel, alß Ermahnungen, Unterfihgung Bei Ihren Arbelten ir. fi m. 


zum Pleife und zur Ordnung und Gittligpfeir zu gewöhnen ; über die game 
von dem zelehrten Schulamts-Kandidaten hlebei beobachtete Verfahrungsatt 
ſollen fle mach geendeter guüͤcklicher oder ungluͤckliher Bemühung dem Dirtktor 
oder Rektor der beireffenden Aaſtalt in einem ſchriftlichen Aufſatze Rechen 
ſchaft geben. 

Sie ſollen während: Ihred Aufenthalts an einem Gpmnaſtio oder einer hoͤhern 
Bürgerfhule ald wirklich Lehrer betrachtet werden, und daher auch das 


Recht und die Pflicht halen, ihre Stimme bei den Eenfuren, jedoch unter 


® 


10) 


Beviflon der beireffenden Klaffen» Drdinarien, abzugeben, bei dem Konferenzen 
der Lehrer zugegen zu fen, den Öffentlihen und Privan Prüfungen belzuwoh ⸗ 
nen, die GBrundfäge der Didziplin und der Methode, und dad Bneinander 
greifen der einzelnen Shele der Anfkalt Kennen zu lernen, und ſich fo zu einem 
jeden Standpunkte in da Schulaͤmtern fähig zu machen, 


Ga den Lehrffunden fol ed ihnen freiflehen, nad) dem beſtebenden Diszlplinar⸗ 
Gefegen der Auſtalt, Beinere Vergehungen und Unregelmäßigkeiten auf eine 
ihnen zweckmaͤßig ſcheinende Art zu ahnden; doch darf diefe Strafe nicht über 
bie Grenze der Rlaffe hinausgehen, und darf alfo auch nit in Degradationen 
und Zurücverfegen in eine niedere Klaſſe beſtehen. Bei größeren Vergehun⸗ 
gen, melde nice eine augeiblickliche Strafe verdienen und noͤthig machen, 
mäffen fle ſich allemal an dar betreffenden Klaffen: Ordinarius menden, und 
ihm die weiteren Schritte Aderlafen, im erfieren Kalle aber die geſchebene 
Beflvafuna dom Dirsfior oder Mektae- anzeigen wub Lie Mochmendigkeit ders 
felben vollſtaͤndig vertreten, ſich auch die etwantgen nähern Beflimmungen und 
Einfhräntungen für die Zukunft willig gefallen laſſen. ZT 


Die Lekllonen, welche von ihnen, um Ihre Lebraeſchicklichkelt näher nach zu⸗ 
weiſen, übersommen werden, ſollen Ne während des erſten Jabres ihres 
Aufenchaltd an einem Gymwnaflo oder einer hähern Buͤrgerſchule zwar in der 
Megel unentgeldlich exibeilen; doch will dad Minifferium, im Billiger Roͤckſicht 
auf die beſchraͤnkten oͤkonemiſchen Verhaͤltniſſe der meilſten gelehrten Schulamts⸗ 
Kandidaten, gera erlauben, daß ihnen für ihren Unterricht eine angemeſſene 
Remuneration, - auf den desfallſtzen Antrag des Direktors ober Rektors der 
betreffenden Anſtalt, In fo weit ed die Fonds berfeiben geffaren, von dem 
Koͤnigl. Konffforio und Schullolleglo bewillige werde. 


1) Die 
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11) Die Direktoren oder Neftoren der Spemnaflen und höpern Bürgenigulen haben 
den gelehreen Schulamt» Randidaren, nahtem ſie ein Jahr laug auf die im 
Dbigen vorgefhrichene Weiſe an einer Woflsie als Lehrer thaͤtlg geweſen find, 
auf ihr Nachſuchen ein foͤrmliches Zeugniß auszuſtellen, dat zugleich von den 
Ordinarlen der Klaſſen, in welchen bie Kaididaten unterrichtet haben, unter⸗ 

zeichnet ſeyn, und ſich Über den Grad der von ihnen berelts erlangten Lehr⸗ 
geſchicklichkelt und praktiſchen Brauchbarkeit, mir Beſtimmiheit ausſprechen 
muß; den Direftoren oder. Rektoren wird die ſtreügſte Gemiffenhäftigkeit bei 
Ausſtellung dieſes Zeuae iſſeb zur Pflicht genacht, auch haben Me Abſchrift 
eines jeden ſolchen von hnen ausgeſtellten Zeuguifſes unmittelbar an das 
Migmn iſt erium einzureichen, 


4D Nur die mit einem ſolchen Zeugniffe —— gelehtten Schulamts Kandidaten 

ſollen von jetzt an zu einer orbentlichen Auſtl ung an den gelehrien Schulen 

Ab melden bürfen , ober vorgefhlagen und angenommen werden; bei den 

“ Mitgliedern des Seminar für gelehrte Schulen in Berlin, PBrediau und 

Königdderg muß dieſes Zeugnig von dem Direktor’ des Seminats ausgefkellt, 

und von bem Director oder Rektor der Auſtilt, an welcher die Geminarifken 
unterriter haben, mit usterſchrieben ſeyn. 


Dbige Beſtimmungen werden dem König, Konſiſtorlo und Schulkollegio zur 
Nachachtung und mit dem Auftrage bekannt gumadt, bierna das meiter Erfor 
derliche zu verfügen, und insbefondere die Diicktoren, und Rektoren der Oyumaflen 
und höhern Vuͤrgerſchulen feines Bezirks wir ter noͤthigen Aawelſung zu verſehen. 

Schließlich Babir Ag dad Miniſterium dor, fo wis äterhaups fe Infontırheit 
bis zu dem Zeitpunfte, mo eine hinreichende Anzahl von gelebtten Schulamrsd.Randlı 
daten vorbanden ſeyn wird, die in Betreff ihrer Lebrgeſchicklichleit mit dem erfor 
derlihen Zeuguiffe verfehen And, von der Beibringung deffelden bei anderweitig ber 
währter zbefonderer Geſchicklichkeit des Subjckts, au dit penſiten. 

Wir machen dies den Direktoren der Gpmnafien, Progyınnaflen und der häherz 
Bärgerfgulen, auch allen denen, weiche fih zur Aufkellung an m böhere Schulanſtalten 
vorbereiten, hiedurch zur Nachachtung bekannt. 

Koͤnlgeberg, den Aten November 1826. 


König. Preuß, Konſiſtorlum und Gratis &Quioligium 





Belanut 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Den Brennereibefigern wird hlerdurch in Erinnerung gebracht, daß nach $. 4, No. 279. 
des Maiſchſteuer Vegnlativs, die Maifhe am dritten oder vierten Sage nach der —* —* 
Einmalfgung (den Sag derfelben mit eingeredner), und ſwar in der ehem Dafeldfk ntee 
5. 6. ald Regel vorgefchriebenen 14ſtuͤndigen Brennzeit abgebrannt, d. h. die Branntı bereitung aus 
meinbereitung aus der Maiſche vermittelſt der Deftillation beendige werden muß, ar ra 
Wo zur Branntweinbereltung mehr ald eine Deſtillatlon erfordert, und nur mit DeRillarion 
einer Blafe gearbeiter wird, die 14ſtuͤndige Breudzeit an eimem Brenntage aber zum «uf die viet- 
Lurtern und Wienen nicht hinlaͤngiich if, kann der Sutter bis zu einem der folgenden % —— 
Brenutage, wo weniger Maiſche abzuſchwelen iſt, aufbewahrt, und dad Wienen im Eines Tagts 
dem zum Luttern miche weiter erforderlihen Reſt der 14 Breunflungen nachgeholt 
werden. Wo aber eine zweite oder Wien Blafe gehalten wird, kann folde, jedoch 
nur an Tagen, wo bie erfte oder Lutterblafe im Gange ift, neben derfelben auf die 
ganze oder berjenigen Theil der Brennzeit, der dazu wirklich erforderlich iſt, zum 
Wienen dekiarire, und in Betrieb gefegt werden. Eine ausvahmsweiſe Verlängerung 
der 14flündigen Brennzeie, wie fle im gedachten $. 6, im Allgemeinen geſtattet wor» 
den, mird wegen Unvolllommenhelt ded Deſtillirgeraͤths und desfalfiger Unzulaͤng⸗ 
Uchkeit jener Friſt, künftig nicht mehr, und höchſtens bis zu Erde diefed Jahres, 
bewillige werden. Dergleiden Erleichterungen für die ſchlechter eingerichteten Deſtil⸗ 
liegeräche Mod fon in dem Gteuergefeg vom Kten Februar 1819 nur auf die 
naͤchſten zwei Jahre von da ab beſchraͤnkt worden; mer alſo fein Geraͤth nicht fo 
weit verbeffern will, daß er Im Stande iſt, mit der regelmäßigen Brennzeit ausjus 
zeichen, der mag die Menge der Malſche, melde er an einem Tage bereitet, fo weit 
vermindern, daß ihm jenes mögli bleibe. Größeren wohlelngerichteten Brens 
nereien aber, welche nad ber Dertlichkeit gehörig in Aufſicht gehalten werden kdugen, 
und wegen bedeutenden Bichflanded oder anderer der Gteurrbehdrde nachgeriefenen 
Umftände, Ihre Einmalfgungen nicht wohl vermindern Fönnen, wird, wenn ihre 
Blafen nad der Eintichtung des Deſtillirgeraͤths mit Verarbeitung der dekiarationdr 
mäßigen Malſchmenge auf 24 Stunden volle Befhäftigung haben, auf Verlangen 
bei anerfanntem Beduͤrfalß, nad Maafgabe deffelben, die auknahmsweiſe Geffattung 
des Nachtbrennens auch ferner nicht verfagt werben. 

Die Befolgung diefer Grundfäge darf Id um fo eher erwarten, ald nad dem 
felben in andern Provinzen bereits verfahren wird, 

Königsberg, dem 17tem November 1826. 

Der Geheime Finanzrath und Provinjial ⸗Steuer⸗ Direktor. 
Landmann 


Nach⸗ 
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Nachrichten. 


Sl. bel der emifg-Harhotifgen Koͤnigl. Pattonard-Kieche in —* durch 
Die Ernennung des Konſiſtorialraths Probſt Hop ge zum Domberrn zu Frauenburg 
erledigte Probſt/ und Pfarrſtelle iſt dem biöherigen Gymuaſlal⸗Lehrer, Dr. Bopann 
Zoſeph Regeabrecht verllehen. 


Die Königt. Ober Baudeputation ba den Rasbidasen der wathematlt 
Frledrich Wilhelm Skalweit, and 
Guſtav Adolph Sämide, 
auf ben Grund der mit ihnen augeſtellten Prüfung, die Zeugniſſe erthellt, daß fe 
als Feldmeſſer gut qualifizirt fepen, daher beide als ſolche bei der Känigl. Regierung 
in Koͤnigsberg vereider worden. 


{Diem ver iffrache Anzeizer Mo. 47.) 


Oeffentlicher Anzeiger, 
| — No. .. — 


Röuigeberg, Witiwoch den 22ſten November 1826, 
re 





i 
Sicherheits⸗Poliſeil. 

Stegbtleſ. Der anten näher ſignallſitte Haͤusling Gottfried Böhm, welchen 
wir dem —— Slaß zu Sallau, Königsberger Landkreiſes, in den Prodedienſt über; 
VER de Tefp, Yolyelbelürden and Bendd’armen crfuhen mir yany ergebenf, auf Diefen 

. uchen anz er 
Fluͤchtling ein wachſames Ange zu haben, ihn im Betretungs ale areetiven, und bier 


wieder einliefern zu laſſen. 
Tapiau, den 10ten Nodember 1826. 


Königl, Oſtrreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon⸗ 


Signalement. Der Sottfried Böhm iſt 46 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, 
22 I Fe Gr. Lauthſchen Gütern gehörig, gebürtlg, bat ’ onde 
’ f} 1) 
Raje, kleinen Daun‘, yaade Mugentraunen , I an re as 4 un 
— un: it vom mittler Größe, ſpricht dentih,, und hat Feine befondere 
ennzeichen. j 


x 


Stecbrief. Der unten fignalifirte Füſilier des zten Linien⸗Infanterie⸗Reglwents 
a ® 4 Inte, 018 Domnaı gebürtig, iſt den 3ten d. M. aus der 58*— 
an deſer 

elle Pollyibehoͤrden, fo wie bie Kreis. Gensd’armerte, «werben Daher ange 

wiefen, den ıc. Böhrde, mo er ſich betzeffen laſſen ſollte, zu arretiren, und unter 

fiherer Begleitung an ias Kommando gedachten Regiments In Danzig abliefern zu.laffen- 
Königsberg, den 40ten November 4826. 
dönigl. Preugifhe Regierung. 


- Signalement. Der von der gten Kompagnie des Aten — — 
deſertirte Fuͤſſller Jo hann Boͤhncke iſt aus Domnan in DM ee: ebange⸗ 
liſcher Religion, 22 Ari 5 Monate alt, 5 Fuß 2 300 2 Strich groß, hat blonde Haare, 
breite und bededte Stkn, ſchwarze en, blave Augen, kurze und a 

: ’ 


— A 9 


Nafe, etwas breiten Mund, Beinen: Bart, weiße und volzählige Zähne, rundes und breites 
Sinn weiße Geſchtsfarbe, iſt von ſchwaͤchlicher Geftalt, fprihe deutſch, und hat keine be 
fondere Kennzeichen. j 

Be feiner Entweichung iſt er befleidet gemefen mit einem Paar Tuchhoſen mit 
eothen Nähten, einer weißmelirten Kattunwefte, ſchwarzſeidenem Halstuch einem Paar 
Koͤmmißſchuhen, einer Dienſtjacke und einer Dienfimüge. (Die beiden letztern Gtüde 
find jedoch im Stadtgraben, Baſtlon Luchs gegenüber, anf dem Holz gefunden worden, ) 


— 7 


durch Steckbtief vom gten d. me. perfolgte Händing Joh 
ee me se Mach Mi 9 Ing Johann Benjamin 
Tapiau, den 12ten Movember 4826.  » \ 


oͤnigl. Ofiprenf. Landarmen⸗Verpflegangs⸗ Inſpektlon. 


Der daurch Steckbtief vom 2aften Junfed. J. verfilgte eling Micha el 
Ketturekat a ergriffen und bier wieder > fefert A ER 9 
Tapiau, den Hten November 1826. 


Koͤnigl. Oſtzreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Dle durch Steckbtlef vom zten d. M. verfolgte Haͤutlingin Louiſe Makefromm 
iſt ergriffen und bier wieder eingellefert worden. 
Tapiau, den 2ten November 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpfleaunas⸗ Inſpoktloni — 





Die Lleferung der für das Fahr 1827 für die hleſige Anftalt erfotderlichen, und in 
dem’ diesfdhrigen. Amtöblatte No. 34. und Könfgeberger, — * > hr 
unferer Bekanntmachung vom 14ten Auguft d. J. namhaft ‚gemachten Naturalien und 
S Materialien, mit Ausfhlug der. Gerftengrüge, der. weißen. rbſen, des Brenn» und RÜböRs. 


send des Holzes, fol. 
den Atem Dezember d, J, A , 


Vormittags um 10 Uhr, in unferm Gefddftszimmer: dem Minleſtfordernden unter den 

fin gedachter Bekanntmachung enthaltenen Bedingungen überlaffen werd 

Nachricht für alle Diejenigen, welche hierauf Een mol, * ng ai * 
Tapiau, den: 14ten. November 1826. " 


Koͤnigl Oftprenß; Eandarnens BerpflegungdsInfpiftion.. | 
; : . | In 
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n der gutsherrlichen und baͤuerlichen Ausein anderſetungsſache von © 
den — der Gebbenſchen Fideitommiß Familenſtiſtsgütern gehd x —— 
werden Im. Gefolge des $. 11. und 12. De6 Seſetzes dom ZAen Junt 1828, über Die Aus⸗ 
führung der Gemeinheitstheilungd« und Ablöfungs- Ordnungen, alle diejenigen, welche, chf 
Onterefe bei diefer Augelnanderfegung zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich ſpar 
teens mit ihren desfallfigen Anträgen bW zum 30fen: Junnär 1827 er dem Unterzeidyr 
neten zu melden, und ſich zu erflären, ob ſie bei der Morlegung des Auseinanderfegunges 
Rezeſſes wollen augegogen yn. 

Sie werden zugleich vermarnt, daß ſie nad Verſaumung dieſer Friſt die Auseinan 
pen ge gegen müffen gelten laſſen, and mit feinen: Einwendungen: Dagegen merden 
gehört werden. i 


eRaftenburg, den 13ten: November 26: 
« — * en Wendt, : 
es Köntgl. Oekonomlekommiſſarlus. 
Der Ban eines Schulhanfes In: Polarben fol’ einem ſichern und billgen Entrepre⸗ 
wene überlaffen werben. Zur Ermittelumg deſſelben haben, * dennach —— 
— anfdersent. MW, 
Vormlttags 10 Uhr, bier Tr unſerm Gefchiftsztmmer' angefegt, und indem mir Unterneh⸗ 
mungsluftige zue Wahrnehmung: deffelben: herburch — bemerken mir, daß Ver * 
730 Rthle. 6 ce 41 pf. abſchlleßende Kiſtenanſchlag hier auf Erforbern jederzeit vor⸗ 
gelegt. werden wird. 
Keimtallen, den sten: November 1826. h 


Koͤnigliches Landratheamt, , 


Auf der Brlde, welche hier Bef ver Stade auf'Ber Chauſſee über die Baude nach 
Braundberg führt, Il am 121m d. M; —— Ring gefunden worden. Wer fein 
Eigenthumsrecht an diefem Ringe gehörig nachzumelfen vermag, Fann ſich binnen 6 Wochen, 
von heute an gerednet,. hier melden, und ſolchen gegen Erftattung der vorgefalleneh Rojten 
in Empfang nehmen. Rad: Ablauf dieſe Friſt wird‘ derfelbe dem Finder als Eigenthum 
ansgeantwortet werden. 

Magiftrat Frauenburg, ben g5ten Tonember 1826. 


- 


In Mertensdorf, bei Friedland, finet ein Kämmerer nnd Ziegler ein guted Unter- 
fommen, wo aud ein Stud Land von 5Morgen E., bie 10 Fuder Heu liefern, nebſt 
guter Wohnung, zu verpachten iſt auch; f Fagdhunde und drei Schweine, gegen Nach 
weis des Eigenthumsrechts und Erflattum: der’ Unfoflen von den Beſitzern in Empfang 
genommen werden koͤnnen. - 


(6h62) Ein 


- 0 
Ein tautionsfähiger Ruhparhter findet im den adl. Gute Hentlettenhof, dicht bei. 


euß. Eylan, vom Aften Juntıf, 3. ein Usterfommen, und Fönnen fi Pachlin 
% is zum sten Dezember d. I daſelbſt melden, Noch wird —— daß * 


—X groͤßtenthells and dem uſe seidjieht. 


Bekanntmachungen für diefen Anzeiger ſad unmittelbar an das Rönigl. Abreß ⸗ 
Comtoir, und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur. naͤchſten Munmmer zu 


kommen, fpäreftens | 
Sonnabend, Vormisag um 9 Uhr, 


eingeben müffen. f . t ,“ i he i 
Dur gegen Bejahlung kann Eintickung Statt finden, Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen, ve 


{ 


7 
A 


Amts » Blatt - 


Königlichen Preubiſchen Regierung gu - Rönigäberg. 


Königsberg, Miımod den 29 ſten November 1826. 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


Durch die oͤffentlichen Blaͤtter iſt eb berelis bekannt geworden, daß ber Kunflı No, 280. 


händler Hert Bolzani in Berlin Mh das Verdienſt erworben hat, auf die Mög 
iichtelt und Eintraͤglichkelt des Seidenbaues in den Preußiſchen Staaten wieder auf⸗ 
mertfam gemacht, und durch den ſchen mehrjähriger glüͤcklichen Betrieb deſſelben 
ed bewieſen zu haben, daß dleſer laͤugſt aufgegebene Induſtrlezweig wohl der Auf 
merkſamkeit und Beachtung werh If. 

Der gleichfalld fehr aünflige Erfolg, melden der In dem verfloffenen Sommer 
von dem Herren Opiitus Earrogatti bier in Königsberg angeflellte Berfuch gehabt 
hat, bat ed gezeiat, daß ber Seiderbau ſelbſt im dieſen noͤrdlichen Provinzen eis 
Ertrag bringende® Gewerbe werden Tänze, und beſonders, daß die Beſorgnißß, alb 
Einne der weiße Maulbeerdaum dab bieſtge Klima nid vertragen, site In dem 
Grade, wie man gewöhnli glaubt, gigruͤndet iſt. Dean ungeachtet für bie Erbal⸗ 
tung der vor langer als vlerzig Jahren gepflanzten Maulbeerbaͤume waͤhrend biefer 
Zeit nichts geſcheben iſt, und man allgemein annahm, daß fle längfl aufgegangen 
wären, if ed dem Herrn Earrogatti gelungen, in und um Koͤnlasberg no eine 
fo bedeutende Zahl-zum Theil völig gefunder Maulbeerbäume aufjufinden, daß er 
im naͤchſten Jahr einen ungleich größern Verſuch anzuftellen gedeakt. 

Da mahrfgeinti in der Provinz auch noch fehr viele weiße Maulbeerbaͤume 
fepn werden, die an Ihrem glänzenden bellgräuen Laube, fo mie an ben weißen 
Beeren leicht zu erfenwen flad, fo veranlaßte mid der bemerkte günflige Erfolg der 
Verſuche, auf die Benugung derſelben - fo mehr aufmerkſam zu machen, dba ber 

(8958) 
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Seldenbau nur während zwei Monate einige Mühe erfordert, und ohne Anlegung 
eines Kapitals einen bedeutenden Gewian abwirft. 

As eine vorzäglige praktiſche Anwelſung zum Seldenbau hat mir Here Bolzani 
die eben herausgelommene Heine Schrift: „Ueber den Geidendau in den Preußiſchen 


Staaten, von J. M. Freiberen v. Lichten ſtern, Berlin bei Hirſchwald 1827" 


No 981. 


Den Stempel 


iu Reife 


treffend. 


paͤſſen 
d 


empfohlen, und ſich auch erboten, jedem, der Ach an ihm (Berlin Königsftrafe Ro. 61) 
in portofrelen Briefen wendet, Geidenwurm-Eier ober fogernannse Grains für 20 Ser. 
das Loth zu überlaffen.: . 
Jede Benachrichtigung üder die in diefen, Provinzen amgefkellten Verfuge und 
deren Erfolg wird mir intereſſant ſeyn. 
Königsberg, den 15ten November 1826. 
Der Dbers Präfidene von Preußen. 


Gy) ven 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nah der Verfügung ded Königlihen Minifteriumd des Janern und ber Polizei 
vom 2Bflen v. M. if eine nähere Beſtimmung im Anfehung des zu Päffen ju ver 
wendenden Gtempeld dahin erfolgt, daß, ba der Gtempel»Zarif vom Tten Dir; 
1822 zu Reifepäffen ald regelmäßigen GStempelfag 15 Silhergrofchen erfordert, und 
nur ausnahmsweiſe für Haadmwerköburfgen, Dienſtboten, Zagelöhner und andere 
Verſonen Apnlien geringen Standes den a 5 Silbergroſchen geſtattet, ohne einen 
Usterfhied zwiſchen Ein, und Ausgangs: Pen, und Päffen für das Inland zu 
machen, ela Gtempel von 15 Silbersroſchen verwendet werben muß, falls der Yafı 
nehmer nicht zu einer der oben genannten Kiaffe von Perfonen geringen Standes sehörr, 

+ Diefeß wird den König, Laudrathaͤmtern uad Magifiräten und zur Paßertheir 
ung berechtigten Pollzelbeh oͤrden unferes Regierungsbeihfs zur Nachachtung befanet 
gemacht, und unfere Bekauntmagung vom 22ſten Mai 1822 (Amis blatt Selte 205) 
dadurch außer Anwendung gefegt. 


Königäberg, den 31ſtes Oktober 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Abthellung des Innern, 


Bo = DB erg 
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Mac Höberer Befklmmung fol mit Gorafalt dahin gewirkt werden, daß tie No. 282. 
den Uusgaber Fonds eined jeden Jahres zur Laſt fallenden Zahlungen vet zeitig _ Wegen der 
Hauidirs und berichtigt, jedenfalls aber nad dem Abſqhluſſe des Inufenden Hahres —— en 
Keine Uusgaden ad den Reſten pro 1825 mehr geleifter werden, ne 

Es merden daber afle diejenigen, melde Forderungen an Fonds der unterjeih, 4182/11. 
neten Königl. Regierung auf den Jabren 1825 und 1826 haben, pierdurg cufae 
fordert, die Einreihung der Piquidarionen zu befchleunigen, fo daß ſpaͤtſtens in den 
erften Kagen ded Januar Monatd bergleigen Liquidatlonen vollſtaͤndig gerechtfertigt 
und belaͤgt an uns eingeben. Es verſtebt ſich vom ſelbſt, daß biefer letzte Bermin 
aur auf Borderungen aus dem Hahre 1826 zu bezieben iR, Die erſt Ende dis 
Jabres entfliehen, da über deendigte Geſchaͤfte die Linuidationen ohne dem geringfien 
Auffgub gleich geſchloſſen und elageſendet werden möüff.n. 


Mer diefer Aufforderung aicht gachkommt, wird ſich Diejenigen Weiterungen 
ſelbſt beizumeſſen haben, die entfliehen müffen, menn Rechnungen und Liquidationen 
an Staatdfonds erſt nah bem Jahres ſchluſſe eingehen. _ 


Königdderg, den 13ten November 1826. 
Königl. Preuß. Regierung. 


— — 
4 


Mit Bezug auf die Verfügung vom Zten November 1820, Amtöblatt S. 366. No. 283. 
wird ſaͤmmtlichen Bebärden, Insbefondere den Steuerkaſſen, hierdurch bekannt aemacht, Die Zahtung 
daß dad Koͤnigl. Mikitair-Dekonomie-Deparstement Im Kriege Minifterium vermictelft ac rege 
Verfügung vom Zten Dftober d. J. bie von Gelten des vormaligen Departements Imoaliden- 
für die Javaliden der Königl, Regierungen waterm 1Atem Dftober 1820 beigeleate Sehälken. 
Befugnig, „Wach den Adcendenten, Kollatoralen und den nad der allerhögften Ber 8851. , 
ſtimmung vom 15ten November 1819 zum Empfange qualifizirt erfepeinenden dritten i 
Perfonen, die Syadenmonats, Betraͤge von den dur Todesfaͤlle erledigten Invallden⸗ 
Gnadengehaͤlter in den Fällen ohne Anfrage zablen zu laſſen, wenn Bei ſoichen Pers 
fonen der Verſtorbene ſich aufgehalten hat, und fle die Beerdigungskoſten beftritten 
baben“ wieder aufgehoben hat, daher künftig in allen derartigen zu einer aus⸗ 
nadmdweifen Bemiligung Ad eignenden Bällen, demſelben ein befonderer Antrag 
gemacht werden fol. 


x (8582) Elumt 
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Saͤmmtliche Behoͤrden haben daber wegen Auszahlung der Baadenmonards 
Beträge von Anvaliden,Gnadengebältern jededmal bei und ten befondern Autrag zur 
mweitern Berichtserſtattung an dad Königlige Militalr Dekonomie» Departement zu 
machen, und fi Feine eigenmäctige Zahlung ded Gehaltd für den Gaadenmonat 
zu - erlauben, 

Koͤnigeberg, den 15ten November 1826. 


Kduigl. Preuß. Regierung. Abrhellung ded Yanern. 





Bekanntmachung bed Konſiſtoriums. 


No, 284. Den Randidaren der Sheologle: 


4) Herrn Ferdinand Friedel Hecht aus Plinkeim, 
530hann Heinrich Schellong In Warſenburg, 


3) + Rarl Eduard Torno, Kantor in Stallupöhnen, 

42) + Friedrid Bernhard Liedtke in Padbeim bei Ladiau, 
5) + - Rarı Ludwig Sobien, Hauslehrer in Niebudzin, und 

6) + Guflan Friedrich Schulz in Königsberg, 


if nach dem am 13ten d. M. abgehaltenen Eramen, das Zeuguiß ber Waͤhlb arkeit 
zu einer evangeliſchen Predigerſtelle ertheilt worden. 


Königsberg, den 15ten November 1826. 
Köͤnigl. Preußt. Konfiſtorlum. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No, 285: Fabrikanten ded Inlandes, melde Zeichnungen von Maſchinen für Ihren eigenen 
Gebrauch zu befigen mänfgen, wovon ſich die Driginale oder Modelle in ber 
Sammlung der Rönlglihen Gewerbe» Deputarion befinden, Können felbige in einem 
Beliebigen Maafftade und in belichiger Ausfuͤhrung erhalten, wenn Me Ad deshalb 
in portofreien Briefen an mi wenden und ein hieſtges Handlungshaus nachmweifen, 

i welch es 


' = 31. — 


welches die Zelchnungen in Empfang nimmt und dem Zelchner felne von mis beglau⸗ 

bigte Koßenrehnung bezahlt. 
Bırlia, ben Ifken November (826. 
oe Beuth, 


Koͤnlgl. Gehelmer Dber Flsamgrarh. 


Nachrichten. 


Der biéherige Oberlandesgerlchts Referendarius Benjamin —— iſ 
durch die Verfügung des Herrn Juſtij ⸗Miniſters vom Affen September d. J. zum 
Altuarius bei dem Oſtpreußiſchen Buauifltoriae befoͤrdert worden. 


Der Alktuarlus des Land- und Stadtzerichts zu Wartenburg, Thomas 
Buchholz, iſt gemäß Reſkript bed Herrn — Erielleng vom 26ſten 
Oltober d. 3. zum Referendarins befoͤrdert. 


Der biöherige Regliſtratur⸗Uſſiſtent Karl Bacobi IR zum Reglſtrator bei dem 
König. Stadtgericht hieſelbſt befoͤrdert worden. 





Nachrichten uͤber Viehkrankheiten. 
En dem Oſlerodeſchen Amts / Vorwerle Mörlen herrſchen die Schaalpocken. 





O urch⸗ 


= = 9 = 
Durchſchnitis Marktpreis im Monat Oktober 1806. 






L, Som Berreide 





IL Bon Bleifggau 
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Königsberg, dem Ziften Dftoder 1826. | 
Königl. Preuß. Wegierung. 
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(Hiegn der Öffentliche Anztiger Ne. 48.) 
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Deffentlidher Anzeigen 
— NO. 48 — 


Königsberg, Mittwoch den 29 fen November 1826. 





Sicherheits» Polizei, 


Steckbrief. Der unten fianalifirte, wegen Straßenranbes zur Unterfuhung ges 
aogene zn Ben Jagelski aus Mattern iſt heute Morgens aus dem biefigen 

n entwichen. 

' 5 mmtliche refp. Behörden werden ergebenft erſucht, auf diefen gefährlichen Ber« 
brecher vigiliren, und ihn im Betretungsfalle gegen Erftattung der Koften an ung ſicher 
kransportiren zu laſſen· 

Signatement, Der Mihael Jagelski, wohnhaft in Rattern, Amts Allen- 
ftein, it 48 Jahr alt, katholiſcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, von unterfegter Statur, 
hat eine gerade Haltung, fpridt polnifh, hat ein längliches und flarfes Gefiht, ſtarke 
blonde und lang umberhängende Haare, blaue Augen, laͤngliche und fpige Nafe, weiße 
und volzählige Zahne, rundes Kinn, hat ein gutes und fehr gefuntes Ausfehn, Aeinen 
Mund, rafirten Bart, und Feine befondere Kennzeichen. } 

Defleidung: grüntuchene Fade mit verfchiedenen Fliden, eine Pelziade, ein 
Paar meißleinene Soſen, ein Paar lederne Stiefel, und eine ſchwarzgraue Pelzmüge, 

Allenfein, den 15ten November 4826. 


Königl Preuß. Land und Stadtgericht. 


Stetbrief. Der anten näher ſignaliſirte Häusling Gottlieb Poͤrſchke, melden 
wir dem Holzſchlaͤger Franz Schmidtke zu Kl. Kallau, Kreid Wehlau, in den 
Probedienſt überlajen hatten, iſt nad vorher verübtem Pferdediebſtahl aus demfelben 


entwichen. 
le reſp. Polizelbehoͤrden und Gensd’armen erſuchen wir ganz ergebenſt, anf dieſen 


der öffentlichen Sicherheit aͤußerſt gefährlihen Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren, und bier wieder einliefern zu laffen. 
Zuplau, den 14ten November 1826. 
Königl, Oſtpreuß. kandarmen · Verpflegungs · Inſpeltlon. 


citii) Signa⸗ 
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Signalement. Der Sottlieb Poͤrſchke if 42 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
evanglifch und aus Ruday, Amts Grünhoff, gebürtig, bat blonde Haare, runde Gtirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, breiten Mund, lange und breite Nafe, blonden 
und rafirten Bart, fehlerhafte Zahne, breites Kinn, länglihe Sefihtebildung , gefunde 
Befihtöfarbe, iR von mittler Geſtait, fpricht deutſch, und hat keine befondere Kennjeichen. 


Ste@brtef. Der unten näher fignalffirte Zirkelſchmidtgeſell Frie ih Wilhelm 
Fiſcher, welcher wegen mehrerer in Königsberg begangenen Diebitähle hier verhaftet und 
Jur Unterfuhung gezogen war, hat Gelegenheit gefunden, heute. früh aus dem Befängniffe 
zu entfpringen. 

Alle refp. Pollzeibehörden und Gensb’armen erſuchen mir ergebenft, auf dieſen Ver⸗ 
brecher ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungefall zu arretiren, und gegen 
Erflattung der Koſten an und abliefern zu laffen. 3 3 

Drtelöburg, Den 18ten November 1826. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. * 

Signalement. Der Zirkelſchmidtgeſell Friedrich Wilhelm Filſger ik 
21 Jahr alt, lutheriſch, aus Zinten gebürtig, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dunkenlonde 
Haare, rundes Gefiht, blaffe Farbe, freie Stirn, dunkle Augenbraunen , gewoͤhnlichen 
Mund und Naſe, ſchwachen dunkeln ungeſchornen Bart, volle u meiße Zähne, rundes 
Kinn, gewöhnliche Geftalt, fpriht nur deutſch, und hat fonft Feige befondere Kennzeichen. 


Bekleidet war er bei feiner Entweihung mit einem blautucheneh Rod, blautuchenen 
Hofen, einer weißen Wefte und weißem Halstuch, welche jedoch beide ſchon ſchmutzig, 


— — ſchwaͤrzen Filzhut, ſchwaͤrzledernen Schuhen, und hatte die Füße mit kappen 
ewickelt. 


Der dur) Steckbrief vom 2oſten Mat d. %. verfolgte Haͤuslin | obann Karl 
Petter iſt ergriffen, und hier wieder ehaschefert Herten, =. 3 


Tapiau, den 17ten Mobember 1826. 
Königl. Oſtpreuß. Landarmen-Berpflegungs-"Infpektlon. . 


Der dur Steckbrief vom 4oten d. M. verfolgte Häusling. Gottfried Böhm 
if ergriffen und bier wieder eingeliefert worden, 


Zapian, den 17ten November 1826. 
Koͤnigl. Oftprenf, Landarmen-DVerpflegungs,Infpektion. 


-— 09 = | 
Die durch Steckbrief vom Toten Dktober/d, $. berolgte Häftelingin Henriette 


Köndg iſt ergriffen und: hier wieder eingellefert worden. 
LSaplan, den 16ten Mobember 1826. 


Königl. Ofprenß. Sandarmen-BerpflegungesInfpettion. 


Der dur Den Steckbrief vom ßten Dftober d. J. verfolate Brenner Johann 


Sprang iſt im Dorfe Rudwangen, Sensburgſchen Krelſes, ergriffen, and hler einge⸗ 
liefert worden, 


Angerburg, den 20ften November 1826. 
Koͤnigl. Ants⸗ und Stadtgericht. 


Der Sädergefel Helnrich Se mnic, aus Heillgenbeil —D — bat angebllch 
feinen Reiſepaß, welcher am 2ten Januar d. J. nom Magiſtrat in Elbing auf ein Fr 
— — im Dorfe Hiligelinde d 3 mweldhes zur Vermeidung aller Meiß⸗ 


bräude , mit obigem Paß gıtrieben werden koͤnnten, zur öffentlihen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 


Königsberg, den gten Neember 1826. 
Koͤnigl. Preuß Reglerung. Abthellung des Innern. 


— — 


So eben erhielt eine Sendung patentirte unfehlbare Zündhütchen 
Joh. Penner — Sackheim Ro. 82., neben Dem BaumgartéeKrug. h i 


Die Yacht der Fähranflalt Über dar biefige Seetif nah und won her friſchen 
—— mit — a J. ab, nr it J anderweitigen Be 
[4 . 

anf den gaflen Dezember d. J., 


Vormittags um 19 Uhr, in unferm Seſchaͤfts immer angefest worden; zu welchem Termin 
lea wei: auf Nie Hat ſich laſſen geſonnen ſind, eingeladen werden. 


Die diefem Unternehmen zum Grunde Legenden Bedingungen koͤnnen täglih in 
den Bormittageftunden in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


Plan, den 22ften November 1826. 
Koͤnigl. Hafenpo'tzei-Rommilfion. 


cfrin) Die 


— 
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ber für das Jahr 1827 für die hleſige Anſtalt erforderlichen, und in 
vn hr Ama 3, KR Eätbee Snii De dr 
Belanntmahung vom 5 achten Naturalien un 
——— mit Ausſchlug der: Gerſtengrütze, der: weißen Erbſen, des Brenn» und Ruͤbele 


- und des Holzes, foll 


den Lflen Dezember d. J 
DBormittage um 10 uhr Fu unferm Gefhäftszimmer dem Mindeſtfordernden unter dem 
in gedachter Befanntmahung enthaltenen Bedingungen überlaffen werden. Dieſes zur 
Nachricht für alle Diejenigen, melde hierauf entriren wollen, 
Tapiau, den 14tem November 1826. 


Königl. Oßpreug.. Eondarmens Berpfegungesyufpeftion.. 


mäß dem allhler nden' Subhaftatlongpaten | t° iſt der ö aatlich⸗ wen⸗ 
Dige il der Ye — er «No. a —— den rar 
& de ritz ¶hen Eheleuten gehörigen, auf 1307 Rthlr. 23 Gyr. & pf. gerihtlih abge» 
ſchaͤzten Gründe, mwobel 45 —— Landes, eine Sqeune und Hausgarten befuplic. 
ve und der kLizitations, Termin: . 

auf den 28 ſten Dezember d, Y, | 
Vormittags um 9 Uhr, anberaumt, daher hund Zahlumgsfählge aufgefordert 
werben, ch de * n, und fhr Gebot — oll zu geben, ke — find 
bie Tare und der Hypothefenfchein zu jeder Zeit hier nahzufehen, 
Mohrungen, den 19ten September 1826.- 


Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


Gemäß aulhler aushaͤngendem Subhaftationd- Patent fol Die hier vor dem Roͤßelet 
Thor sub: No. 465, ene Wohnbude ,. die auf 103 Rthlr. 40 Sgt. gerichtlich abge» 
—— * Öffentl derkauft werden. W aben hiezu € peremtoriſchen 


dem 6 ten Januar F. %., 

Vormittags 10 Uhr, vor unferm Deputirten, Herrn Rand; und Stadfgerichte- Affeffor 
Koͤnig, auf dem hiefigen Rathhaufe anberraumt, und laden deshalb zu ſolchem alle 
befig: und zablungsfähige Mdufer unter ver Maaßgabe vor, in biefem Termin ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben,. und des Zufchlages nady eingeholter Benehmigung - der 
— — feyn. Auf ein Nachgebot nach Abhaltung diefes Termine. wird 

. ger gt. werden. 

Die Tape kann jederzeit in unferer Regiſtratur von den Kauflufiigen: eingefehen 


Mn. . 
Seeburg, dem 2öften September 1826: 
Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 


* 


Dis 


= 41 - 


Das im Dorfe Friſchenan Helögene „38 a Hal gehörte Bormerf,-- aus crca’ 
4 Hufen Preuß. Maaß an Ader und Wieſen beftehend, ſoll in‘ Termine’ 

den’ 15 ten Dezember d. J., 
Vormlitags am 9 uhr, im Hofe zw adel.- Fuchshoͤſen anderweitig‘ verpachtet, woſelb 
auch, nähere Nachrichten erthellt werden.- s * 





Mafferflands Tabelle pro‘ Oktober 1826. 
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Koͤnigeberg, den’ 16ten November 1826. 
Koͤnigl. Preuß: Reglerung. Abthellung des Innern; 


re un 


Bekanntmachungen: für. dieſen Anzeiger find’ unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Eomtoir, und zwar: bergeflalt:einzufenden ,- daß fie, um’ zur nächften Nummer zu 
kommen, ſpaͤteſtens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen müffen. 

Nur gegen Bezahlung kann Einrückung Gtatt finden, Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. i 
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Am t Blatit 


Königlichen Preußiſchenn Regierung zu Koduigsberg 


Königsberg; Mltinog den Hrem Dezember ‚1826, 


Berorätungen und Bbanntmachungen der Regierung: 


Dad Königt, Mintfterlum des Innern Bat In einer am die Koͤnigl. Reglerung Mo, 286- 
zu Düffeldorf unterm 10ten d. DM. Jaſſenen und uns mitgerheitten Beſchädung  Unmeldung , 
beſt mint, daß die Kontrolle der militpflichtigen Individuen den Erfagfommiflonen > — 
bis bahin verbleiben muͤſſe, daß, ſelbij wirklich zum Militairdienſte eingeſtellt vorden willigen drei» 
find, und daß daher auch eine bloß vorläufige Aumeldusg zum drehjaͤhrigen freis —— 
willigen Dieaſte bei einem Lruppe nach dem-Beflependen Borſchriften die Aus—- an of 
fohliegung von der Loofung nicht begüude, daß dad freimilige Engagement zum 72/11. 
dreiiäßrigen Dienfte aber nicht in ter Are beſchraͤnkt werben dürfe, daß junge Leute, 
die ſich zum dreijährigen Dienſſe ki, einem Eruppempen melden, auch als brauchbar 
erfannt und angenommen werden, jedoch wegen mangeluder Vakanz nicht fofort ein» 
gefiellt werden koͤnne⸗, deffer ungeachtet zur Erfagaußbebung Derangejogen und einem 
andern aid dem von Ihnen gewaͤhlten⸗Sruppenthelle übermiefen werde. 

Das cıwanlge Bedenken, ſolche bloß vorläufig angenommene Freimifige von 
der Loofung ausſchließen zu Taffen, wird ohnehin jedenfalls dadurch erledigt, daß 
die gedachten Jadlviduen von den Zruppentheilen fofort vereidige und mis Atteſten 
über ihre erfolgte Annahme und, Bereldigung verfehen werben follen, 

Es iſt daher von den Königlichen Minifterien ded Bnnern und bed Krieged ber 
ſchloſſen worden, daß die mit dergleigen Atieſten verfehenen jungen Leute nad ber 
Beſtimmung ded $. 33. der Erfag ⸗Juſtruktion vom 13ten April v. 3. behandelt, 
folglich nit zur Looſung herangezogen werben follen, fondern bloß von der Erfags * 
behörde das nörhige in den de: N kooſungs / Biken zu bemerken, zugleich 

[ aber 


Bönigt. Preuß. Wegierung. Seheitung bed Tauern: 


— 


Ro. 283; Deb Herrn Finanz Minierb Ercellem Jaben wisse! Reftript vom Apflen Augufi 

808/10: d. J. angeorbner, daß die Behörden; melde diejengen, die ein umberziehendes Gewerbe 

betreiben, in ihre Liſten aufnchmen, Mh ben: Rhmels geben laffen ſollen, dag und 
wo biefe Fahrüber die Klaffenſteuer entrichtet phem, 

Zudem wir diefe Behimmung zur äffensiijen Kenntniß bringen,. fordern mir 
die. betreffenden Gewerbetreibenden auf, Ach urch forgfältige Hufdewaprung der 
Quittungen in den Stand zu fegen, fietd denRadwels führen zu Eöunen, daß fe 
Jabriber die Klaſſenſteuer volftändig beri aben. Diejenigen, die Diefen Rache 
weiß aicht zu führen vermögen, werden ald Naffenflewer» Defraudanten, zur-Waters 
fagung und Beflrafung gezogen: wırden, 

Die. beireffenden Behörden verweiſen wiebiefchalb auf die Elrfulan Verfügung 
vom Atin v. M. No. 382/10. 

Königbderg, dem 29fien November 1826;- 


lerung. fut die. 
— ne der Dicken. Bemem, 


De 


Noeyridtem. 
Dat der evangelifchen Gemeine der Stadt BWartenburg: und‘ deren’ Uingegend 
von Cr. Mojeſtaͤt allergnädigfi beflimmte Berhaus wurde, wach. volleuderem Bau, 
m: IGten Oltober d. J. feberllch eingemweihe.. 


— ———— 


(Hier det Air neigen Mo. 4003 


| - m - 
Deffentlider Anzeiger. 
— No. 49, — | 
Rinigüderg, PN den Hfen Dejeuber 1826. 





Sicherheits +» Polizei. 

Stedbrief. Die wegen Bram g m fünpräpriger Zuchth aus arbeit verurthellte 
Eltfabeth Broſchk und die wegen Eutwendung eines Kindes und nachheriger Aus» 
fetzung deſſelben zut Unterſuchung und ru > Haft gezogene Rovife Wardad, 
deren beider Signalement hier umten erfolgt, find am 22ften d. M. des Abends, vers 
mittelt aewaltfamen Durchbruchs durd den Dfen, aus dem Slmsift entwidhen. 

Saͤmmtliche Polizeinehörden werten erſucht, auf biefe gefährlichen Werbrecherinnen 
dfgtiteen, und fie im Betretungsfalle fider hertransportiren zu laſſen. 

Neivendurg, den 24ften November 1826. 

Königl, Oftpreuß. Kreis» Yuftlz » Kommiffion, 
Gignalement. 

4) Die Ellſabeth Broſchk ik atholiſcher Religion, aus Geyerswalde, Oſterode⸗ 
ſchen Kreifes, gebürtig, iſt 18 Jahe alt Meines Statur, hat dunfelblondes Haar, flache 
Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, grau Augen, etwas hohe Nafe, Eleinen Mund, flache 
Pippen, weiße vollzählige Zähne, rundes Rinn, rundes Gefiht von gefunder Farbe, und 
über dee DOberlippe unter der rechten Naftnöffnung ein kleines Maal oder Warze, Sie 
ſpricht polniſch, verfteht aber auch deutfb. und Äft bekleidet mit einem hellblau⸗ 
leiuenen Kleide, und Dunkelblau und weißdlümigt gedrucktem leinenen und mit meißem 
Boy untergelegtem neuen No un? Kamiſol, roths und mweißgeflreifter Schlirze, leinenem 
Halstuch. weißpiguener Müge, neuem Hemde, blaumollenen Strümpfen und neuen Schuhen. 

2) Die Fovife Wardah iſt ans Reichnau, Ofterodefchen Kreifes, gebürtig, Fatbos 
lifher Rellaton, 22 Jahr alt, mitiler umterfegter Statur, bat ein rundes volles Geſicht, 
gefunde Gefih‘sfarbe, hat blondes langes Haar, blaue Augen, weiße voBzdhlige Zähne, 
und ift font wohlgendhrt. Sie ſpricht unr polniſch, und als befonderes Kennzeichen bat 
fie auf dem Kinn, und zmar auf deffen linken Site, eine Fleine Narbe, angeblich vom 
einem gehabten Geſchwür. Ihre Bekleidung beftand nur in einem meißleinenen Hemde, 
und heilblau zwillichnem Unterro® mit dergleichen Achſeltragbaͤndern, und fie war übrigens 
ohne Kopf; und Fußbefleidung. 


Nachweiſung der in den Monaten September und Oktober 1826 über 
die Grenze gebrachten Vagabonden. 

Nachſtehend bezeichnete Vagabonden find in den Monaten September und Oftober 
4826 mit der —— bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe die diesſeitigen Staaten 
wicht wleder zu betreten, iber die Grenze gebtacht morben. 

Königsberg, den 13ten November 1826. 

Königk Preuß, ———— des Jnnern. 
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| » JAleı Grds 
ter. | Be, 1 Augenbtau⸗ 
2, Dore und alfa Baterlant, * | Ham, tien, nen. Augen. Naſe. 
9 55* 
7 \eslien 
4Joſe oh Sannles _1tupland Rußland (40 |5|1 — braun raun fpig 
2 ——— Stanislaus dito lIio 6 blond | do _ Iblond blau ı lang 
3|Midel Greitſchus dito 123 |5|6 hellbraun hoch braun dito ipig 
4 Joſeph Mortzkus dito 20 15 64braun bedech dito grau. mittel 
5 Peter Augattis dito 30 |5|4 jihwarz bo — £.. dito dito die 
Kdilnton Kapuſt dito 19 15 125 blond blond blau mittel 
7) Jankel Mofis Polen 37 15 3 ſchwarz —* dedt Ichwarz braun dito 
8 Hirſch Leyſer dito 701513 ee nied; dito dito a ri 
9 Behr Hirſch dito 17 |5]3 ſchwarz bo dito dito au 
ri Joſſel Hirſch dito 13 405 braun Oo raun dito ftum 
Dep. Schmol dito [20 )5|—Ifhmarzaran Iheridrrag. Ichwarz blaͤulich gend nlich 
12 Iſaae Mofis dito 17 15 |--/fhmarzblondipenet — dito diio 
Pr blon 
- 
; Jankel Hirſch dito 133 su ſchwarz " ſchwarz dito dito 
RUM Bertſchik Oeſtreich 125 —9— ſhwan⸗ ft | dito braun ſpitz 
brau 
45]Andreas Mihalzik dito 20 |5J— ‚shwarz beder dito gran "dito 
16 Hanſchel Levin — 20 I'5 l5 \teuım.: 5 braun braun klein u. 
V Ditolaus Skrinda Polen 27 71tlond g töpntt blond blau, gewöhnlich 
48 Stınislans Winenta dito 34 |4|—| dito dito dito dito 
19 David Schwul dito Jg t5las mau bs u. eund|braun braun fbin - 
00 Ignatz Talmund Nußland 21 I515 Ihellkräun aledtig N dito grau mittel 
21m. ın Bartel dito 40 52 |braun rund dito lau . breit 
22 Ignatz Stanfuß dito 27 15183] dito niedrig dito grau mittel 
23 Stanz Buddriks dito 14,416 blond bededt blond blau gerade 
24 YUnton Sabaudfy dito 45 156 dito dito dito dito platt 
25' Jojeph Bogdans dito 30 15 i9 (ini frei ſchwarz braun dick 
raun 
aeg Durs zups ditö er | es rend hellbtaun blau ſtumpf 
27. Yurge Durs zups dito 17 |&,6 — bedeckt lbiond dito [sei 
as! Johann Harder „dito 21 512 ditd flad) dito dito die 
2) Micol Wittfus | dito jas 15 13: —— dedett braun braun nmntel 
braun 
30 Jons Bannies dito 25 154 lhellbraun dito dito grau dito 
31Jons Grimolies dito 130 I5 |4 braun flach dito dito dito 
J 
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ittel braun rund oval geſund mittel mittel feine 6 
der linken Bade 
lein dito ſpitz dito dito dito Feine 13 ⸗ 
tittel blond oval ı dito dito dito dito - 15. # 5 
dito «dito rund dito dito dito fein blatternarbig eod, 


am rechten Auge | 








dito dito dito dito dito dito dito eod. 
dito dito oval dito dito dito dito eod. 
dito ſchwarz behaart ditd dito dito eine Feine Warzei= 20. + — 
dito grau dito dito bleich dito keine eo. 
dito dito oval dito gefund dito dito eod. 
dito dito dito h. dito dito dito dito eod. 
ewoͤhnlich ſchwarz behaart dito dito Mein dito - 30. Auguſt 
dito iſt im Ent] dito dito dito dito am rechten Fuß am eod. 
fichen | Schenkel eine . ı 
Narbe 
dito dito rund aͤnglich bleich dito ander rechtenSeitel⸗31. > 
i R eine Wunde j 
reit raſitt breit geſund robuſt dl Arm ifli= 17. Seriir. 
1% 
ewoͤhnlich dito rund dito dito klein keine eod, 
ufgeworfen [blond dito vbal ©” az it el dito a 9. 9 
j£ möhnt ic) diro gewöhnlich dito blaß ‚lito . 22. = 
‚dito froͤthlich dito dito dito mittel dito ad, 
Hıre Lippe dito rund dito bleich hager auf der linken Bacel⸗ 28. = 
Blatternarben 
attel braun dito dito geſund ftarf feine s 3. DE 
it blond. breit dito dito unterfegt  jblatternarbig eod 
‚frtel braun en dito dito ſchlank dito .e 11. ⸗ 
dito dito ſoitz dito dito wittel keine eod 
duo blond laͤnglich laͤnglich dito dito pockennarbig 15. >= 
dicke Ober⸗ ſchwarz rund oval dito ſchlank blatternarbig und eo 
lippe auf der linken 
Hand Warzen 
Elsin dito dito dito dito mittel eine Narbe am lins eod 
| fen Daumen 
diro dito ſpitz dito dito ſchwach keine eod. 
aufgemworfen] dito {und dito dito mittel „dito e 17T. ⸗ 
mittel braun dito dito dito dito dito I: 1% ® - 
dito blond obal dito dito dito eine Na 26.  * 
rechten Zeigefinger 
dito braun rund dito dito dito REN * 28. ⸗ ⸗ 
Stirn 


41112) Der 
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Ber Sattner Bonds Flint, welchet durch den Stidbrief d..d. Frankfurt ad. O 
wen Aten Digember ©. . in Ro. 679. der Mittheilungn zur Beförterung ker Sichere 
deits pflege verfolgt wird Fiſt hier angehaltiiı und nad feiner Hetmorh Krfördert worden, 
Diefes wird hiermit zur Berichtigung der Stecbrieft Kontrolle befannt gemacht. 

Königsberg, den Toten Movembrr 1826. 
Königlihes Polizei⸗Praͤſddium hiefiger Haupt und Nefidenzflade, 
© ch Mm 4 d t. 
4 





Ort den ganz vorzuͤglichen Apparaten, womit ſelbſt ein jedes Mafterneffer 
ſcharf machen kann, nebft den dazu gehörenden —53 iſt wieder verſehen bis 
SGalanterlewaaren⸗ Handlung des J. R. Frledrich, in der Kneiphoͤffchen Schuhgaſſe 


Li 


4 
€8 find mehrere verdächtige Sarhen eingeltefert, als; | Ä 

ein rothbunt Pattuner Weiberrock nebft Jade, elf weißflanellenes Kinderrd . 
ein folhes von grünem Tuch, 2 Paar feine neue Kragen, ein Bett in Peinwandss 
Einfhüttung, ein roth⸗ und gelbbunt Fateunenes Kleid, ein Paar weißmollene 
Mannshandfhuhe, zwei Paar wollene Mannsjtrunpfe, eine rothfrcifig baummollene 
Schlafmüge, eine roth» und blaubunt Fattunene erg ein toth⸗ und weißbunt⸗ 
kattunes Kleid, ein weißes Hdlschen, ein Meſſer Iebit Gabel. ein Brodmefier, ein 
Spiel Karten, eine porzeNaine Tabaferfelfe alt Mundſtück und Fnötherner 
Schwammdoſe, und eine roth» and weißſtreifige Zuttune Schürze, 

nnd da der DBefiger diefer Sachen ſich durch die Flucht ıntfernt hat, fo Id fi eine. 

t Denfen, wröhrls wi vi unbefannten Gigentblimer Diefer adden ie 

ki Ba uns zur Bernehmung über feine —eæx au —2 eo 

Butftadt, den 18ten Nodember 1826, ' 


Koͤnlgl. Preuß. Lande und Stadigeriät, 


Das den Ehrionh Sperlingfäen Eheleuten zugehörige, im Dorfe und Kird- 
fplele Schwarzſtein belegene, auf 397 Nıhle. 5 Ser. 6 pf. gerichtlich gewirdigte, ſchaar⸗ 
werksfrele Aſſekuratlons⸗ Erbe, Antheils 4., mit einer Grundflähe von 135 Worgen 
447 [Ruthen Preuß. (2 Hufen Kullaiſch) ſteht in nothwendiger Eubhaflation, ng 
legte Bletungstermin 

auf den 12ten Mär; 1827 
hleſelbſt an. 


Rajtenburg, den 2uften November 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Gtadtzerkht 


Bon dem Reichsgraͤfſ. von: Finken ſtelnſchen Guͤtern werden 
4) Die Eehngfiter Yanfendorf, Vrothen, Lodehnen. Kolteney, Schweſde und eis: Undhen 
in Groß-Brodsende, im Hauptamt Preuß. Darf gelegen, und 
2) das’ Alodialgut Körten bei Jankendorf in Termino- 
den 12ten Fanttar F, J., 
om 40 Uhr Vormittags, im Hofe zu Janfendorf;z 
3) die Güter Sanshorn; Seeleſen, Ofromit, Groß- Schläfken und Plouchau bei’ Stk 


genburg, in Termino 
der 27 ten FJarmar F, J., 
unm 10 uhr Vormittags, auf dem biefigen Schloſſe 
echs nadeinander folgende Jahre zur‘ Pacht- ausgeboten werden, daher Pachtlüſtige 
——— nd Kauttonen zw beflellen im Stande find, zu den’ — * 
Serminen hiemit eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen ad 4: und 2; Im Janfendorf und refp. in Preuß. 
Mark, und ad 3. bei der Gilgenburgfchen Dekonomit-Önfpektion eingefehen werden. 
Gilgenbarg, den 20fen Nodember 1826. 
Reihegräfl, von Finkenſtein⸗Gilgenburgſche und Jankendorfſche Pattimonial-Geriäte: 


Die Im Roͤßelſchen Kreife bei der‘ Stadt’ Roͤgel llegenden koͤllmiſchen Güter Rheln⸗ 
dorfehof und Waldau follen in Gemäßbeit des an biefiger- Gerichts ſiele aushängenden: 
Suphaftationd; Patents im Wege der Erekütlou oo. 

den 1 ſten Februar 

. 2ten April > 41827' 

e 4jten Juni ed ee 
bier re werben. Der Werth beider Güter tft Incl. der auf 4481’ Rıhle. 21 Sarı 
tarirten Gebäude auf 5843: Rthlr. 26 Ser: 8 pi am 2ten September d. %. getichtlich 
ermittelt, und Fann die Tare and der Hupotbefenfhein täglich dis zum legten Lizitations⸗ 
Termin in hiefiger Negiftratur eingefehen werben. Dem in legten Termin Meiſthietend⸗ 
—— eg Infofern gefegiihe Umſtaͤnde nicht cine Ausnahme erforder, der Zuſchlag 
et werden. 

” Roͤßel, den 16ten November 1826; 


Koͤnigl. Preuß: Land⸗ und Stadtgerlcht 


Das; {m Dorfe Friſchenau belegene, zu Fuchshoͤfen gehörige Mormerf, aué circa’ 
4 Hofen Preuß: Maaß an Ader und Wieſen bejtehend, fol in Termino: 
den 15tem Dezember d, J., 
Vormittags um 9 Uhr, im Hofe au adel, Fuchehoͤfen auderweilig verpachtet, woſelbſt 
auch nähere Nachrichten ertheilt werden - 2 
Das: 


4 - 
Das den Friedtih Strumefhen Ebeleuten zugehörige, im Dorfe und Kirchfpiele 
Schwarzſtein belegene, auf 386 Rthlr. 15 Spr. 6 pf. gerichtlich gewürdigte ſchaarwerks⸗ 
freie Aſſekurations⸗Erbe, mit einem Flähenmaaß von 135 Morgen 


von 147 Ruthen Preuß. 
(2 Hufen kullmiſch) ſteht in nothwendiger Subhaſtation, und der letzte Bietungs-Terwin 
auf den 13ten März 1827 


Maſtenburg, den 24flen November 1826. 
König, Preuß, Lande und Stadtgeriht. 


In Meidenburg ift ein fehr gut gebautes mafſides, a Etagen hohes, am Markte ge⸗— 
legenes Echaus mit Hintergebäuden, Ader und Garten aus freier Hand zu verkaufen 
Das Nähere hierüber erfährt man beim Apotheker Herrn Schmidt dafelufl. 


Gemäß dem allbier aushängendem SubhafiationssPatent foll Das and 48 Hufen Kulle 
miſch Maaß heſtehende koͤllmiſche Gut Bredinfen, im Intendanturamte Roͤßel und 
deſſen Iandrathlihen Kreife belegen, und auf 3705 Rthir. 46 Ser. 8 pf. am ten März 


1820 gerichtlih abgeſchaͤzt, und für welches im frübern Eizitationg Termin ein Gebot 
von 1590 Rthltr. abgegeben morden, auf Antrag des Koͤnigl. Oberlandesgeriht von 
Weſtpreußen in dem 


auf den 10ten Januar 1327, 
Vormittags 14 Uhr, vor unferm Abgeordneten, Herrn Eand: und Stadtgerichts « Affeffor 

nk er dem hiefigen Rathhaufe anderaumten peremtorligen Termin öffentlich ver 
auft werden. 

Ale zahlungs und befigfähige Kaufluſtige werden deshalb aufgefordert, in dieſem 
Termin ihre Gebote gerichtlih zu Protofol zu geben, und fönnen des Zuſchlages, nad 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, gemärtig feyn. Auf Nachgebote nach Ablanf 
diete Termins mird nicht gerukfichtiat werden, 

Die etwanigen Kaufsbeningungen und Die Taratlons » Verhandlung vom oten 
März 1820 Fann jeden Vormittag in unferer Regiſtratur von den Kanfluftigen infpizirt 


werben. 
Seeburg, den 15ten September 1826. ; 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Land» und Stadtgericht. 


Die im Departement der unterzelchneten Regierung, im Stallupoͤner Kreiſe belegene 
Domalne Söritten wird mit Trinitatis 1827 pachtlos, 


und hierdurch -auf anderweite 
zwölf Fahre, alfo bis Trinitatis 1839, im Wege der Eizitation ausgeboten. 


Die Pachtpertinenzien befiehen in den Vorwerken Görktten, Schäferei und Groß: 
Bun: in der Braus und Srennerei und dem Verlage mehrerer zwangspflichtige 
fielen, 1; 


Di: 


J 


419 ' Mm 


Die Domalne liegt unfern Der Stadt Stallupönen, 4 Meilen son Gumbinnen, 
8 Meilen von Ragnit und Inſterburg, und 9 Meilen von Tilft, 
Das Vorwerk Söritten enthält: 
8265 Morg. IT2[IRuthen Preuß. Acker, 
20 s 28 = 3 Feldwieſen, 
. 157 ⸗ « jährliche. Wiefen, 
41 ⸗ 6 - e Gärten, . 
© Hütung, 
-9 “413 * » Hof, Bauſtellen, Graben, Inland ic, 
Summa 2180 Morgen 98 Ruthen Preuß, —. ; . 
Das Vorwerk Schäferel enthält: 
445 Morg. — (Muthen Preuß. Ader, 
4 . 15 a = Gärten, i 
Jährliche Wieſen, 


— 


v 


445 2 28 a ® 

2. . eldwieſen, | 

462 ⸗ 48 . utung, 

A’ 16° - . Hof, Banftellen, Brüder, Unland ic, 


Summa 1358 Morgen 87 [Ruthen Preuß, 

Das Vorwerk Gr, Ußballen enthält: 

188 Morgen 58 []Ruthen Preuß. Ader, 
2 . 130 ⸗ ._ Gärten, 
13°. 18 » .  Miefen, 
87 ⸗ 26 a “ ** — 
— — — Hofe, vauſtellen, Wege, Unland ic. 
Summa 396 Morgen 108 [IRuthen Preuß. 

Die Aecker in Soͤritten enthalten vorhertſchend gut tragbaren Mittelboden, zum 
Welzenbau find nur wenige Flaͤchen geeignet. Die übrigen te gedeihen bei gehöriger 
Adernorbereitung gut. — 

Die Aecker der Scaͤferel eignen ſich nur zur vierten und dritten Aderklaffe, und 
wechſeln die hieher gehörigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Streden. Die Feldwiefen 
find in beiden DBormerfen wenig ergiebig, Dagegen llefern Die jährlihen Wieſen in beiden 
worwerken reichlicheres und größtentheile gutes Futter, . In beiden Vorwerken werden 
eieca 400 Morgen — genutzt. 

Die Weide in Goͤritten hat dieſelbe Bodenbeſchaffenheit, wie die Aderflur; in der 
Schaͤferei beſteht ſie aber größtentheils aus fandigen Höhen, und naͤhrt nur Schaafe, 
* — — fe fi * —* — — Aecker; feine 

n zelnen groͤßern n den ern zerfirent, um ern a 
haftes und reichliches Futter, Die Weide hat guten Boden, E * * 


(ummm) Auf 


- 120 — 
Auf dem Vorwerk Görittem iſt eine gerdumfg und bequem eingerichtete herrſchaftliche 
Wohnung, und bei derfelben ein ſehr bedeutender Eufigarten. 
Königl. Indentarlum iſt außer den Saaten, dem bölgernen und Fupfernen Braus 
und Brennerei» Geraͤthe, mie den Feuerloͤſchgeraͤthſchaften, auf den Vorwerken nit 

b Die unabänderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſunes Nachrichten 
werden jedem Pahtlufligen in der Regiſtratur der imterzeichneten Negterung von Dem 
Ober Regiſtrgter Sutorius auf Verlangen zur Einfiht vorgelegt werden. Mer die 
Grunditüde fetbf, und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen mi ht, kann fih an den 
Doinatnen s Intendanten de la Bruyere in Stallupdnen wenden. 

. Da das Reben: Borwerf Groß-lifballen von den beiden übrigen Bormerfen Sörttten 
und Schäferei entfernter liegt, und mit diefen in Feiner nothwendigen wirthſchaftlichen Ders 
bindung jteht, werden Gebote fomohl für den ganzen Komplerus der Drei Vorwerke, fo 
wie au für Groß-Ußballen befonders, angenommen. ’ 


Die in depofitalmäßig fihern Dokumenten, in geldmerthen Papieren oder in baa⸗ 
rem Gelde für Die Erfüllung der Padhtfumme und der kontraktlichen Verpflichtungen vor 
weg niederzulegende Kaution iſt feftgefegt: . 

fir die Drei Vorwerke auf . . . 1500 Rthlr. 
ir Göritten und Schäferei auf s . 1300  e _ 
für Groß-Ufballen . 200 ® 


Der Eizitationd s Termin_it im hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Departementes 
rath, Herren Regierungsrath Schwind auf den 

20ften Dezember d. J., 
anberaumt, 


Qualifizirte Pachtluſtige werden hiernach —— ſich zahlreich an dem beſtimm⸗ 
ten Termin hier einzufinden, und micd jeder derfelden zum Gebote zugelaffen werden, wel⸗ 
her im Termin felbft die feitgefegte Kaution bei der Regierung niederlegt, und genuͤgenden 
——*— por Ei perſoͤnliche Duaitfifatton und zureichende Bermögensumftände zu fühs 
ren im Stande iſt. 


Die Zufhlags - Erteilung dieiht ansdrüudlich dem Koͤnigl. Sinanzminikertum vorbes 
halten, und jeder Lizitant an fein im Termine abgegebencs Pachtgebot bis zur erfolgen 
den Entſcheidung des Königl. Finanzminiteriums gebunden, 

Bumbinnen, den 3often Oktober 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthellung für die Verwaltung der bischen Steuern, 
- Domainen und Borften. 


Das den Köllmer Gottfried Glaubittſchen Eheleuten sugehörige, tm Dorfe 
Midelnid, Kirchſpiels Pammgarken, hiefigen Kreijes belegene, auf 3598 Rthlr. 20 Ser. 
gerichtlich gemürdigte Fölmifhe Sur, Antheils 4., im Släheninpalt von 237 Morgen 


4130 [IRuthen 


- 21 — 


130 [1Ruthen Preuß. (3 Hufen (5 Morgen Kullmiſch) fleht in nothwentiger Subhaſta⸗ 
tion, und der legte Bietungstermin , 
‚auf den 10 ten April 1827 
vor Dem unterzeichneten Gericht an . 
Raſtenbutg, den 12ten September 1806.* 


æonigl. Preuß. Fandı und Stadtgeriht. 


Die Pacht der Fähranfalt über das_hiefige Seetif nah und von der friſchen 
Mehrung läuft mit ult. Mai & J. ab, nnd es Äfk zur andermeitigen Berpachtung 
ein Termin 

auf den ZU ten Dezember d. J., 


Vormittags um 10 Uhr, in unferm Geſchaͤfts zimmer angefegt worden; zu welchem Termin 
diejenigen, welche auf dieſe Pacht fih einzulaffen gefonnen find, eingeladen werden. 


Die diefem Unternehmen zum Grunde liegenden Bedingungen Tonnen täglih In 
den Bormittagsftunden in unferer Regiſtratur eingefchen werden. 


. Pillen, den 22flen November 1826. 
Königl. Hafenpolizei-Rommilfion. 


Ein tüchtiger Kämmerer und ein gelibter Zimmermann finden zu Dfern EN. In 
—— ein Unterkommen, und hiben ſich daſelbſt bei dem Gutsheren perſoͤnlich 


In Eindenau, bei Braundberg, ift ein rothbrauner neunjähriger Wallach auf den 
Saatfeldern aufgegriffen. Der Ehenthüniet Fann felbigen gegen Erftattung der Futter: 
und Koflen dieſer Bekanntmachung in Empfang nehmen: Re 


giterarifhe Anzeige 
So eben iſt erfhinen: 
Theoretifches und praftifches Lehrbuch des preußifchen Civil» und 
Eriminal: Prozeffes, » 
in einem, durch praktiſche Beiſpiele erläuterten, Auszug and der preußiihen allgemeinen 
Gerichts, und — — und der auf fie Bezug habenden neuern Geſche, Bon 
39%, 8 Fuͤrſtenthal. 2 Ihle, Preis 3 Rihlr. | 
Unzer’ihe Buchhandlung in Koͤnigsberg. 


(ummm2) Anzeige, 


— 42 — 


2nzeige. | 
Aauf 2 vdielfaͤltig an mid ergangenen Aufförderungen nachzukommen, habe ich eine neue 
uflage des —— 
alten Quandtſchen Geſangbuchs, 
dem Juhalte, Texte und Liederfolge treu, veranftaltet.. Dieſe Ausgabe iſt gegenwaͤrtig be⸗ 
ndigt. Der Breis iſt für Das Erempl, 20 Sgr., und wird bei Entnahme don 410 Exempl. 
Das eilfte zugegeben. R 
Königsberg, den Aften Dezember 1826 F 


Dee Suchdtuger D. Fr, Schul 
Het, Eanggaffe Ro, 29., eine Treppe Hof. 
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Könlgsberg; Mitmod den 13 ten —* 18264 





Berordrungen und Bekanntmachungen der Megierung, 

Ja der Verfügung vom Teen Auguſt d. J. (Amtsblatt Stück 39. Ro. 226) Mo. 288. 
ik zum $.37. ber Erſatz Jaſtruktlon vom 131m April v. 3. beſtimmt worden, dag Erfat- Anger 
die zweimal wegen bürgerlicher Berhäfeniffe dißpenfirten Militairpflipeigen, im dritten Isabel, 
Jadre, wenn alsdann ihre Difpenfatlon beſtimmungkmaͤtig podmals auerkaant wird, 
unmittelbar zum erſten Aufgebot ber Kandwebr übergehen follen. 

Im Eisverſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. Winiſterlo des Krieged har das Königl. 
Minifterium ded Jonera unterm 9ten November d. 3. noch näher feſtgeſtelt, daß 
jene Indivivuen auf In dem alle der etwanigen Boßzäpligkelt der beireffenden 
"Bandwehr-Baraillons bei der Parbmwehr eintreten mäffen, weil fonſt dergleichen Perſo⸗ 
nen von der Erfüllung ibrer Milltairpflicht gang befreit werden wörten, 

Die Koͤnigl. Landrarhhämter, das. bicfige Könige. Polizel-Präfibium, fo wie die 
Civil, Mitglieder der Kreis/Erſadkommiſilon, werben bievon mit der Aumeifung ber 
nachrichtigt, alle dieſe Beute, jedoch wur Info fern von folden die Wede-if, die, 
wenn fie nicht zuruͤckgeſtellt worden mären, mach ibrer gefeglihen Weibefolge jur 
Yushebung für das fichende Heer gekommen feyn würden, mis zugeſtelley, damie, 
wenn die Motbmendigkeit Ihrer dristen Dispenfation geſetzlich anerkannt wird, ihre 
Hebermweifung zur Bandwehr überal aleich zur Stelle erfolgen Tann, J 

Koͤnigsberg, den 23fen Movemder 1826. 

Köalgt, Preuß. Wegkrung. Abthellung dei Banım, 


EEE 
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Ro, 289 Die Säule: zu:- Saalfeld IF" vom: Iſten Dezember dieſes Jahres an gu: einer‘ 
Die höhere hOhern Stadtſchule erhoben, und eb iſt dafür: geſorgt, daß in: derfelben nicht nur 
——— alle den Bünglingen gebildeter Staͤnde noͤthigen Gegenſtaͤnde und Wiſfenſchaften, wie 
693/41, ie andern boͤbern Stadtſchulen vorgerragen, fondera auch, wenn es von den eltern 
gewuͤnſcht wird, junge Beute. zur Aufnahme in Gpmnaflen vorbereitet werden. Wenn 
Muswärtige von: diefer Lehranflalt Gebrauch machen wollen,. woran: wir. nice ziweir 
“ feln,. fo werden fe in Saalfeld leicht um: billige Preife: ein Unterfömmen: für ihre 
Kinder finden Können. Die. Schule iſt der: Leitung: des verdienfivollen. Rektors 
Reinbard, der. bisher in gleicher Qualltaͤt in Wehlau augeſtellt war, auvertraur, 
Königsberg, den 23ſten Rovember 1826. 
Koͤnigl. Preußlſche Wegierung.. Mbrhellang. für: die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 


— — 


Ro, 290. Did Koönigs Majeſtaͤt Haben: mittelſt allerboch ſter Kabiuetkordre vom: 17ten 
ne Hz Oktober d. 8. zw genehmigen geruht, daß, obgleid bie fonf bei Reifen mit der 
ausgaben bez Ordinairen Poſt uͤblich gemefenen Pofliliond  Stinfgelder: wegfallen, die zur Ertrapoft 
Dierßreifen nit berechtigten Dffijlausen, melde. in BDienflangelegenpelitn mit der ordinairen 
naiten por, voſt reifen, gu andern kleinen Redenausgaben ferner wie bisher 5 Gyr. pro Station 

° ar 2 Weilen llquldiren dürfen ;:. welches hierdurch zur allgemeinen Keuntniß ge 

BA: puage-witd. ‚ 

Naoͤnlgsberg, den: 28ffen Nodember 1826. 


Köalgle Preuß. Beglernng: 





Bekanntmachungen anderer: Behörden; 


Ro. 291: Allen Hochloͤbl. Behörden und einem jeden; mit dem ich Im Geſchaͤfttverbindung 
ie ſtebe, verfeble ich mike, meine Rückkehr aus England, und: daß ich nun wieder die 
Angelegenheit Direftiom des hicfigen Königliden Haupt und Landgeſtüts, fo wie der Kavallerie 
sen.beit,. Ramonte · Depots, übernommen babe, biemit ganz: ergebenſt zur. melden, N 

Srakchnen, den ZOfen Rovember 1826.- 
Der Königl Laudfaltmeifer: 
’ v. Burgsdorf.. 





Na 
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| Naqrichten. 

Der Oberlandeſgerichts Auskultator Jobaua Frledrich Buflan Stolt er⸗ 
ford if gemäß Refkeipts des Herrn ZuftizWiniferd:Ercelenz vom 21 ſten November. 
d. J. zum Meferendarius befoͤrdert. 

Dem dimittirten Lieutenant Adolph-v. Billerbeck iſt gemäß Reſtripts bed. 


Koͤnlgl. Juſtiz⸗Miniſteril vom goſten Oltober d. J. die erledigte Stelle des Boten⸗ 
meiſters dei dem hieflgen Koͤnigl. Qberlandesgericht konſerirt worden. 


Die Koͤnigl. Ober⸗Baudeputatlon har dem Kandidaten der Marhemarit Franz 
Eduard Richter, und Heinrich Wilhelm Eduard Wolff, auf den Grund 
der mit ihnen angeflellten Prüfung die Zeuaniffe ertheilt, daß Ne als Feldmeſſer 
Befonders gut aualifizire fepen, und And dieſelben demnach bel der Känlgl, Regierung 
in Königsberg als ſolche vereldet worden. 


Die Koͤnigl. Ober ⸗/Baudeputation hat dem Kandldaten der Mathematik Jullus 
Franz Rohrmoſer auf den Grund der mit ihm angeflellten Prüfung daß Zeugniß 
ertheile, daß er als Feldmeſſer gur qualifijist fel, und if derfelbe demnach bei der 
Köuigl. Regierung In Königäberg ale folder vereidet worden, 





Mir Berug auf bie Mitthellung deß Herrn Ober Präfidenten Ercelleng vom 
4Hten Nopember, den Seldenbau berreffend, (Amtsblatt No. 48. &. 327.) wird 
der madfichende Auffa ded Herrn Doktord Ernft Meper, Profefford der Botanik 
und Direktors des boraniſchen Gartens zu Königsberg um fo mehr Spellnahme finden. 


Leber Surrogate ber Maulbeerblätter zur Fütterung der 
Seidenraupen, 


Die In hlellgen Iffentlichen Blättern feir Kurzem mitgethellten Nadrlären, for 
wohl von der Entdeckung eined mod gehelmgehaltenen Surrogats der Maulbeerblätter 
zur Ernährung der Gelbenraupen, ald auch von der Erneuerung der Verſuche des 
Seidenbaues in Berlin und hier im Königeberg, veranlaffen mich, folgende Bemers 
kungen befannt zu machen, die viellelcht etwas beitragen Können, jened Geheimnig 
aufzullären und dadurd den Erfolg diefer Verſuche zu begänftigen. _ 

Sehr wenige Raupen ſind auf ein einzigeb Gewaͤchs beſchraͤnkt, aber mod 
weniger, ja vieleicht gar keine, freffen von allen Bewäcfen, die ihnen vorkommen, _ 
Die meifen fügen verwandts Arten derſelben Gattung, derſelben Bamilie auf, und 

De (8it2) gedın 
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geben duch diefen Jaſtiakt dem Naturforſcher zumellen die beſten Winke zur Erken⸗ 
nung minder ausgefprochener Verwandtſchaften unter ben Pflanzen. Was iſt natür⸗ 
Her, als auch auf entgegeugefegte Art aus der näpern oder fernern Verwandtſchaft 
unfter einheimiſchen Pflanzen mit dem ———— auf diejenige zu ſchließen, 
melde letztere ben Geldenraupen vieheigt erfegen Tönnten? Zwar mur Verſuche 
Können bier emſcheides, doch Sana die Rarurmwiffenfhaft die Verſuche lelten. 

Biel Hoffaung dürfen wir und nicht machen, ein Gurrogat der Blätter dei 
weißen Mauibeerbaumd unter den einhelmiſchen Pflanzen zu finder. Denn nie nur 
aus ber Gattung, zu welder der Baum gehört, fondern fogar aus der. Gruppe, zu 
welcher die Gattung gehöre, waͤchſt Feine einzige Art in Preußen wild. Erf aus 
der Familie, zu welcher jene Gruppe gerechnet wird, haben mir einige Pflanzen auf j 
zumelfen, die id aber fämmeli dur dem Mangel eines holzigen Stammes vom 
Maulbeerbaum fehr weſeutlich unterfceiden. Auch befigen Me ſaͤmmtlich außerdem 
noch fo viel Eigenthuͤmliches, daß Nigıkenner Baum begreifen werden, mie mas 
folge Pflanzen verwandt nennen dürfe. Und doch And le ohne Zweifel unter allen , 
elabeimiſchea Pflanzen dem Waulbeerbaum am naͤchſten verwandt, und geben daher 
die nädfte Hoffnung zur Emdeckung des geſuchten Gurrogatd, wenn uͤberhaupt ein 
ſolches exiſtirt. Es And folgende Pflanzen: das Glaskraut (Parietaria), die große 
and Heine Reffel, der Hanf und ber Hopfen. 

Erſteres, dad Blatkraus, gehöre zu den feltmern Pflanzen des Bandes, und If 
fon dethalb weniger zu berichtigen. Dazu kommt ein ibm vor allen Mitglier 
bern der Bamille ganz eigerihümliger Gehalt vom falpeterfaurem Kali, der id 
fon durch den Geſchmack verraͤth, uad den Seidenraupen ſchwerlich behagen märde, 

Die Neſſela And durch Ibre Breusbaare für die weichlichen Thlere vermuthlich 
ganz unantaßbar, Dennoch moͤchte ich ramden, auch dieſe Pflanzen nicht unverſucht 
zu laſſen. 

Mehr Tiefe Ach ſchon vom Hanf erwarten, wenn er nice einen ihm eigentbäms, 
lichen widrigen Geruch und etwas Narkotiſches befäße, was den Raupen, wenn fle 
wirklich davon fräßen, vlielleicht gar nachthellig feym koͤnnte. Wie biefer Pflanze 
wäre daber befonders vorſichtig zu erperimentiren. 

Die meiſte Hoffnung biete der Hopfen dar, Auch er Bat ausgezelchnete Eigen 
’ Sdaften, die dem Maulbeerbaum fehlen; allein der Eräger derfelben iſt elr gelbes 


“ i Pulver, was auf ber Frucht llegt, die Blätter nehmen daran feinen oder doch mur 


geringen Eheil. Idre Borm iſt der Blareform des Maulbeeibaums ziemlich aͤbnlich. 
Ibre Oberflaͤche hat für das Gefühl eine gewiſſe Schaͤrke, die wir auch faſt bei 
allen Maulbeerarten bald in böjerm bald In geringerm Grade finden. Die Wurzel 
des Hopfens enthaͤlt, mie bie der meiſten Mauibrerarten, einen gelben Faͤrbeſtoff. 

j So 


x 
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So vlel Uebereluſtimmung macht es zlemlich wahrſcheinlich, daß die Hopfenblaͤtter, 
fo lange fle zart genug find, den Seidenraupen zur Nahrung dienen koͤnnen. Ich 
Beforge nur, daß ihnen bie Altern leicht zu hart fepn werden; denn die härtere. 
Oberflaͤche iſt eb vermuthlich, weile Me von dem Blättern des, bem weißen fon fo 
ähnlichen, ſchwarzen Maulbeerbaums zurückpaͤlt. 


Es giebt aber noch eine Pflanzengattung in Preußen, bie, wenn fie ſich auch 
nicht mit der Familie vereinigen läßt, zu welcher die Mauibeechdume gehören, doch 
diefer Familie näher ſteht, ald irgend eine andre, und ſchon deipalb unfre Hufmers 7” 
ſamkeit verdient. Es ift die Bartung der Almen oder Ruͤſter, von welcher drei 
Arten einheimifh And, Alle drei ſiad Bäume; auch ihnen ſchelnt der beim Hopfen 
und den Maulbeerbäumen erwähnte gelbe Faͤrbeſtoff nicht gamy gu fehlen. Die Form 
Iprer Blätter komme mit der der Maulbeerbaͤume in dem merfwürdigen Umftand 
überein, daß die eine Selte anders geſtaltet zu ſeyn pflest, als die andre, Gelappt 
And Me zwar nicht, Indeffen finden wir aud beim weißen Maulbeerrbaum nit ſelten 
ungelappte Blätter, und diefe gleichen dem Ulmenblaͤttera außerorbentlih. Bei zweien 
unfrer Himnarten, bei der Felde uime und Korkilime, fisd die Blätter auch, gleich 
den Maufbeerbiättern, fharf anzufühlen; allein nur auf der untern Flaͤche, fo daß 
davon nichts zu befürchten iſt. Bei der dritten, feltnern Urt, der Tangflieligen me, 
fehls den Blättern diefe Schärfe; fehr feine, weiche Haart befleiden ihre Unterfläcdhe, 

"Die Dberfläge, welche bei allen drei Arten glatt iſt, finder man, vornehmlich bei 
den zuerſt genannten Arten, fehe oft mit einer Biebrigen, glänzenden Feuchtigkeit über 
zogen. Dieſelbe iſt aber keine Ausſchwitzung der Blätter ſelbſt, fondern eine Are 
Mehlthau, das Produkt eimed auf ihnen Ichenden Jaſelts. Wenige Bäume dienen 
fo vielen und fo verfgiedenen Jaſekten zur Rabrung, als die Ulmen. Hapne zähle 
deren im feinem trefflichen Werke über die in der Arzueikunde gebraͤuchllchen Gewaͤchſe, 
meun und zwanzig; und vier unter ihmen gehören zu berfelben Garung, zu welcher 
die Geidenraupe gebbrt. 


r Dieb alled macht eb theoretiſch Außerfi wabrſcheinlich, daß die Uſmen, oder 
oleſleicht au -uur irgend eine der drei genannten Arten, dad Surrogat liefern werde, 
Beſtaͤtigende Verſuche And mir war nicht bekannt; indeſſen erwaͤhut ſchon Belmann 
in feinen Grundriß der deutſchen Landwirthſchaft folder Verfuge in den Transactions 
of the society for encouragament of arts. Vol. U, Pag. 157, leider ohne zu 
fagen, wie fle ausgefallen And; und Herr Medlizinalrath Hanen bemerkt im feinem 
Werke über Preußens Pflanzen Bd. 1. ©. 210. von ben B.ättern ded gemeinen 
Rüfter oder der Feld, Ume, aukdrücklich; „auch die Seidenwürmer können damit l 
gefüttert werben.” 


Es Höngte "Deißerauen eutnerten,, Daß vereis Verſuche mie Ulmenblattern ange 
Helle ‚And; deun wären fie nad Wunſch ausgefallen, könnte man denken, :fo -märde 
die-Gache laͤngſt allgemeiner Hekannı ‚und ‚eingeführt ſeyn. Indeſſen :vergeffe :man 
nie, wie leicht ‚einzelnen Verfusde .trügen können. Sollte ‚man wirklich ‚die Blaͤtter 
der Feld / Ume unbrauchbar gefunden baben,..fo wiärbe daraus noch ‚nicht folgen, daß 
auch die der Inngflichigen Ulme uubrauchbar ſeyen. Und ſchwerlich hat man mis“ 
allen drei Arten .erperimentirt, da ſle in fräbern Zelten ſelbſt von den größten ' 
Pflanzeukennern bald verwechſelt, bald ‚vermenge wurden. Eben ſo wenig laͤßt Ah 
erwarten, daß man die Verſuche weit genug verfolge habe. Denn die natürlichen 
" Bermandefhaften der Pflanzen waren bis ‚auf Die neuern Zeiten fo wenig unterſucht, 
daß ohne Zweifel nicht dleſe, fondern ‚ein bloßer Zufall auf diellimendläter geführt 
bat. Dieb wird um fo mahrfgeinlider dadurch, daß in der angeführten engliſchen 
Ashandlung znzleid Verſuche mit den Blättern der Sqchluͤſſelblume enthalten -feya- 
follen, die von dem Maulbeerbaum ‚ungefähr fo verſchieden iſt, wie ein Wurm oder 
Käfer von einem Fiſch oder Vogel, Vielleicht iſt auch der Mehlthau den Seiden 
‚taupen zumider; und wer fagt und, daß man ihnen ‚ganz reine Blätter gegeben 
babe? da biefer Mehlthau bei zwel Ulmenarten fo häufig vorfommt, daß felbfk neuere 


treffliche Beobachter dadurch verleltet ‚And, ihn für ein Produkt der Blaͤtter ſelbft 
gu halten. 


Es ſchelnt mie daber ſehr der Mühe werth, die Verſuche mit den Blattern 
dee Brei verſchiedenen Ulmenarten ſorgfaͤltig zu wiederholen. Wenigflend laſſen ſle 
weit eher ein guͤuſtiges Reſultat erwarten, als die Blätter des Feld⸗Ahorns, welche, 
einer unverbuͤrgten Zeltungsnachrigs zufolge, das Surrogat fepn ſollen. 


— Ernf Meyer 


f) u . 
Witterung im November 1826 in Königsberg. 
Baromerer auf 10° R. reduzirt 


Mittel ded Morgend — 28 Zoll ‚974 Binien ) Die taͤgliche Veränderung erſt ia 
D » Mia — 238 + 0.901 + den Hunderttheilen Der Linien 
0) » Menrdd — 28 + 0.959 + mertii, 


Mittel deẽ Monad — 28 3080. 944 Linlen. 


Hiyle 
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Bſqͥ ſter Stand‘ am 1Hten g Udr det Morgens’ bel Norbe 


wind, beiterm Himmel und 2%6 Wärme = 928 30 6.98 Linien. 
Kiedrigfler Stand’ am 2Hften- 11 Uhr Abends bei Sidi 7 
wind: mis heftigems Regen und 29.6. Wirme - = offer Sif + 


Barerfhied" · 430 1,57 Linien, 

Ehermomeren mad Reoumur 
— Bitte: Des" Mörgend’ = 1°. 9 
"„ " Mittsd — 393: 

"ne Medi — 10°.5: 

Mittel ded Monatd — 29.35; 


Hoͤchſter Stand beobachtet 7°,6 bei Süd’ und elnelnen Cirris am Gien Wittagt 
-Niedrigfler Stand beobachtet = 3% bel Sud, dem aber ein Rordwind chem vorberger 
: gangen war, hellem Himmeil und Shauwolten 
Größter Waͤrme⸗Unterſchicd — 10°.6 am Horizout. — 
Hpgrometet. Mittel des Morgeas = 89°.9' 
* "nr Mittags = 85°%.5 
vr Und 899. 8° 
Mitte des Monass 880. 4. | 
Hoͤchſter Stand am 2gflen Abends, bei feuchtem Nebel’ und — 09.3 Temperatur am’ 
Hygrometer, =='97% G: 
Nledrigſten Grand am Hten Abends — 78° bei Clirrit u. } 6%. L’Iemperasur am Hogrom. 
Unterſchied = 199. - 


Herrſcheüͤder Wind“ Welt und Suͤd. 
Kegenmenge — 1 Zoll.- . 





* 


Bemerkungen. — 

Das Wetter war ſebr abwechſelnd, nur wenig beltere Tage, meiſt der Himmel 
ganz bedeckt und feuchte Nebel. Bemerkenewerth ÄfE der niedrige Barsmeterfland 
am 26flen. Das Thermometer fdmanke am Tage um den Shaspunfe. 

Das Barometer, dad am Ziften Ditober 10 Ubr Adende 27 Zoff 11.55 2. 
geflanden batte, und dad am Iſten und Aten Ad bei EST. und feinem Regen nody" 
niedrig erhielt, flieg am Ztem mit eintretendem Oſt bi auf 28 Zoll 5.03 Linien, 
fiel von da mir Suͤd abwechſelad bei feinem’ Regen am Gten Abeuds auf 27 Zof" 
8. 35 Binlen, und erhielt ſich uledtig bid zum 10ten, während aus dem: hertſchenden 
GSidwind ein am Hten einfallender Mordoft Wegen, am 10ien ein Mosd' den erſten 

; Schnee 


Säure alederſchlug. Das Ehermomerer fiel darauf unter den Zhaupunfe, und 
erhielt ſich admwechfelnd darůber und darunter, bei häufig umfpringendem Winde web 
niebrigem Barometer bi6 zum 15ten Mittags. Bei raſch fleigendem Barometer vom 
15ten Abends drehte fi der Wind langſam durch die ganze Wiadrofe von ©. nach 
9. zu, und das Barometer folgte fo genau der Richtung deſſeiben, dag man von 
ber Windfahne auf feinen Stand, und umselehrt aus dır Batometerveraͤnderung 
auf bie veränderte Richtung ded Windes fliegen Founte, 


Es war naͤmllch 


SW. am 13ten des Worgend-um 8 Uhr, bel 27 3. 9.24 £. 
©. vom 13ten Mitt. bis 1 5ten Mitt., Bhromerer flieg von 273. 10.09 P. auf273.10.562, 
ED. v. 15ten Abends bis 1 7ten Mitt. ⸗ „m 283)1.068,auf283.-5.41 8. 
D. vom 17ten Abends bis Igrenidendd «nu 082. 5.862.auf283. 6,838. 
RD. v. 1 9ten Morgens hoͤchſter Stand ‚283. 6.98, 
auf der andern Geite fiel dad’ MWarommerer dum chin fo: | 
N. am 20ſten Morgens bis Abend dad Barom.fielv0n283.6.112.auf283.5.75B, 
RB Me ⸗ en 9 0 283.5422.4uf283.4.148. 
W. ae ⸗23ſten Morg. » » 0-9 283.3 A488, auf283 2.712. 
SM. 23ſten Mittagb + 2afleuMbend6 +» #4 # 283.2438.0.273.10.178, 
© + 25fen Morgens +» 2hfienitnd a 273.9.43P. auf273.5.428, 


80 diefen warmen Suͤdwind flug nun ein Nordweſt, und ed entſtand natür⸗ 
Uch fogleih ein heftiger Regen. Der Weſt wurde herrfhend, das Ehermometer 

- "fiel wieder unter O9 bei ſtelgendem Barometer. Dies Beiſpiel zeigt, was man won 

Wetterſkalen zu Dalten habe, die den Wird miche berhstfichtigem, 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
— No. 50 — 


Xdalzoberg, Minwoch ben 13ten Dezember 1826- 





u, Sicperdeits + Polizei 

Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Hänsling Karl Heinrih Erdmann, 
welchen mir dem Mälgenbräuer Höllger in Lablau in Den Probedienft überlaffen hatten, 
iſt aus demſelben heimlich entwichen. 

Alle teſo Pollzeibehörden und Geusd'armen erſuchen wir ganz ergebenſt, anf dieſen 
Slüchtling ein wahfames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren, „AR bier 
wieder einliefern Taffen zu mollen. | | 

Tapiau, den iften Dezember 1826. 

Königl. Oftpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Infpeftion. 


Signalement. Der Karl Heinrih Erdtmann iR 46 Jahr alt, 5 Fuß 
9 300 groß, evangeliih und aus Langendorf, bei Königsberg, gebürtig, hat blonde Haare, 
runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gerade Nafe, gemöhnliden Mund, 
blonden und rafirten Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, ges 
funde Gefihtsfarbe, iſt von großer ziemlich ftarker Geftalt, fpricht deutſch, und hat keine 
befondete Kennzeichen, 


Stedbrief. Der unten näher fianalifirte Häueling Johann Karl Willig, 
melden wir dem Koͤllmer Ehriftian Shiller zu Bregitten in den Probedienft übers 
laſſen hatten, iſt aus folhem am 29ften November d. J. entwichen. ( 


Alle reſp. Polizeibehörden und Gensd’armen erfuhen wir ganz ergebenft, auf diefen 
Fluchtling * Ära Auge zu haben, ibn im WBetretungsfalle —— ‚ und bier 
wieder einliefern zu laſſen. 

Sapfan, den aten Dezember 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. kandatmen Werhflegunge-Iuſpettlon. 


(nun) Sign a⸗ 


- u — 


Siynalement. Der Johann Karl Willig it 45 Jahr alt, 5 Fuß 1300 
groß, evangeliih und and Skaisgtrren gebürtiz, bat blonde Haare, runde Stirn, blonde 
Augenbraunen, blane Augen, gebogene Naſe, gemöhnliden Mund, blonden und rafirten 
Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, bleihe Geſichtefarbe, 
PN et Geſtalt, ſpricht deutſch uud litthauiſch, und hat Eeine befondere 

ennzeichen. 





Der durch Stedbrief vom 23ſten Juni d. J. verfolgte Häusling George Lohleit 
iſt ergriffen und hier micder eingeliefert worden. 
Tapian, den 2aften November 1826. j 
Königl, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 





Das eine Meile von der Stadt Allenſtein belegene ehemalige Oberfoͤrſter⸗Etabliſſe⸗ 
‚ment Alt-Allenflein, 243 Morgen 152 [IRuthen Pren. enthaltend, foll nebit den darauf 
befindlihen Gebäuden, höherer Beflimmung gemäß, an den Meifibietenden zu Eigenthums; 
oder Erbpachts-⸗Rechten ausgeboten werden. 

Es tft hiezu ein Termin in der Koͤnigl. Oberförfterei Ramuk auf 

Montag den 15ten Tanuar F. %,, 

Vormittags um 9 Uhr, anberaumt, zu dem Acauifittonsluftige hiemit — werden. 

Die Bedingungen koͤnnen in gedachter Oberfoͤrſterei eingeſehen, fo wie das Etabliffes 
ment ſelbſt an Ort und Stelle in Augenfhein genommen werden, 

Der Zufhlag erfolgt unter Vorbehalt höherer Genehmigung, jedoch muß jeder Lizi⸗ 
tant im Termin feine Zahlungsfähigfeit nachweiſen. 

Diterode, den 1flen Dezember 1826. 

Der Forſtmeiſter Behrends. 


Mein Im Dorfe Schirten, + Meile von der Kreisſtadt Heiligenbeil entfernt und 
nahe an der Ehanffee gelegenes Fölmifhes But von 7 Hufen 15 Morgen 60 [IRuthen 
Magdeburgiih, bin ich willens, aus freier Hand zu verkaufen. Die Aecker und Miefen 
find größtentheils zur 2ten und nur wenige Morgen zur Zten Klaffe bonitirt. Der Walds 
antheil iſt gut beftanden, und befleht die Winterfact in 4 Scheffel Weizen und 40 Schff. 
Roggen. Die nöthige Sommerfaat und das Wirtbihafts. Inventarium ift vorhanden 
uud wird mit verkauft. Die Kaufber ingungen werde fh den jegigen Zeltuinſtaͤnden ges 
mäß flellen, und erfuhhe daher Kaufluftige, ſich bls zu dem 

auf den 15ten Februar F. %. 
in meiner Behauſun engefenien Termin einzufinden und der Abſchließung des Kontrafte 
bei irgend annehmlihen Bedingungen gewärtig zu feyn. - 

Schitten, den Aten Dezember 1826. * 

Thimm, Landgeſchworner. 


Das 


Das im Erbhauptamt Schömberg, 5 Meilen von Marlenwerder, 7 Meilen von 
Grauden; — aus 2 Vorwerken, 46 Hufen 5 Morgen 243 [JRuthen Kullmiſch 
oder 104 Hafen 17 Morgen 6 [J]dtuthen Preugiich innehaltend, und 24 mit der Herrs 
ſchaft vollſtaͤndig regulirte, Bauern, beitehende adel. Alodial- Rittergut Goldau, welches 
im Fahre 1823 auf 30,502 Rthlr. 24 Ser. 7 pf. landſchaftlich abgefrhägt und der Land; 
ſchafi adiudizirt worden, foll in termino f 

j den inten Februar 187 


827, j 
Vormittags um 11 Uhr, im Geſchaͤfts zimmer der unterzeichneten Direktion freiwilllg zum 
Verkauf zitirt werden. 

Die prinzipienmäpßige Winter Ausſaat beſteht in 800 Scheffel, darunter 123 Schfl. 
Weizen, und der Heuerban beträgt 3700 Eentner. 

Das Kaufgeld kann zur Hälite in Pfandbriefen ale Anlehn belaffen, vie andere 
Hälfte aber muß im Laufe von 6 Fahren und die erfte Rate glei nad) erfolgter Höheren 
Genehmigung des Gebote, bezahlt werden. 

Mohrungen, den 25flen November 1826. 


Loͤnigl. Oſtpreuß. Landihafts- Direktion. 


Das bei Wartenkurg belegene adel. Gut Lengainen fol in termino 
den 24 ften Februar 1827, 
Vormittags um 14 Uhr, vom Aften April ab, auf drei nacheinander folgende Jahre in 
unferm Gefhäitözimmer zur Pacht lizitirt werden, und koͤnnen die Pachtbedingungen tägs 
li in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
Mohrungen, bes 30flen November 1826. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfhafts-Direftion. 


Die mie hieſelbſt in Erbpacht zugehörige Waffermühle mit zwei Mahl- und einem 
Graupengange und einer Schneidemühle, beide oberfchlächtig, nebft Gebäuden, Gärten 
und Wicfen, bin ih mwillens, aus frei’r Hand zu verfaufen; refp. Kauflüſtige fönnen 
fi) bet mfr meiden, und di: Bedingungen. welche id fehr annehmbar fielen werde, erfahren. 

Dber- Eder, bei Zinten, ven sten Dezember 1826. Pr 

raun. 


Die Kanfgelder für die Grundſtücke des Boͤttcher David hieſelbſt follen Innerhalb 
vier Wochen unter feine befannte Gläubiger vertheilt werden. Died den undefanuten 
Släubigern defelsen zur Nachricht. 

Mordenburg, den g5ten November 1826. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


In Neidenburg ift ein fehr gut gebautes maſſibes, a Etagen hohes, am Markte ges 
legenes Edhaus mit Hintergebänden, Ader und Garten aus freier Hand zu verfaufen, 
Das Nähere hieruber erfährt man beim m. on Schmidt daſelbſt. ’ 

nunn n 
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In der gutöherrlihen und bäuerlichen Auselranderfegungsjadhe von Gudniden, zu 
den von der Groͤbenſchen Fideikommiß · Familienftiftsgutern gehörig, Raſtenburgſchen Kreife, 
werden {m Gefolge des $. 14. und 412. des Gefeges vom Tten Funk 1821, über die Auge 
führung. der Gemeinheitstheilungee und Ablöfungs-Drdnungen, alle diejenigen, welche ein 
Intereſſe bei dieſer Anseinanderfegung zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich fpds 
teftens mit ihren desfalfigen Anträgen bis zum Zofen Junuar 4827 bei dem ünterzeich⸗ 
neten zu melden, und ſich zu erklären, ob fie bei der Vorlegung des Auseinanderfegungss 
Rezeſſes wollen zugezogen feyn. 

Sie werden zugleih vermarnt, daß fie nach Verſaͤumung diefer Frift die Andeinan: 
Perg gegen fi) müffen gelten laffen, und mit feinen Einwendungen dagegen werden 

ehört werden. 
; Raſtenburg, den 13ten November 1826. 


Bendt, | 
Köntgl. Oekonomlekommiſſarlus. 


Die Pacht der Fähranftalt über das biefige Seetif nach und von der friſchen 
Nehrung läuft mit ult. Mai F. J. ab, und es iſt zur anderweltigen Verpachtung 


ein Termin 
auf den 22ften Dezember d. J., . 

Vormittags um 10 Uhr, In unferm Gefchäftszimmer angefegt worden ; zu melden Termi 
diejenigen, welche anf dieſe Pacht fi einzulaffen gefonnen find, eingeladen werden. 

Die diefem Unternehmen zum Grunde Liegenden Bedingungen koͤnnen täglih in 
den Bormittagsftunden in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Pillan, den 22ften November 1826. 

Königl. Hafenpolizei-Rommiffion. 


Das im Dorfe Friſchenau belegene, zu Fuchshöfen gehörige Vorwerk, aus circa 
4 Hufen Preuß. Maaß an Ader und Wieſen beftehend, fol in Termino 
den 15ten Dezember d. J., 


Vormittags um 9 Uhr, fm Hofe zu adel. Fuheshöfen anderweitig verpadhtet , woſelbſt 
auch * Nachrichten ertheilt werden. ⸗ d * 


Die im Departement der unterzelchneten Regierung, im Stallupoͤner Kreiſe belegene 
Domalne Soͤritten wird mit Trinitatis 1827 pachtlos, und hierdurch auf anderweite 
zwölf Jahre, alſo bis Trinitatis 1839, im Wege der Lizitation ausgeboten. 

Die Pachtpertinenzien beftehen in den Vormerken Görktten, Schäferei und Groß; 
— — in der Brau⸗ und Brennerei und dem Verlage mehrerer zwangspflichtiger 

ellen, 


Die 


427 — 
Die Domaine liegt unfern ber Stadt Stallupoͤnen, 4 Meilen von Gumbinnen, 
8 Meilen von Ragnit und Inſterburg, und 9 Meilen von Tilſit. 
Das Vorwerk Göritten enthält: - 
826 Morg. 472[]Rutben Preuß. Ader, 
220 = 28 ⸗ 


* Feldwieſen, 
3 137 2 ⸗ jährliche Wieſen, 
47 ⸗86 ⸗ * tten, 
972 ⸗67 = .  Hitung, 
9 » 13 ® » Hof, Bauſtellen, Graben, Untand ıc, 


Summa 2180 Morgen 93[IRuthen Preuß, 
Das Vorwerk Schäferel enthält: 
ir Morg. —— Preuß. Acker, 


rten, 
. Jährliche Wieſen, 


1 +» 28 
20 — ⸗ D eldwiefen, 
462 e 48 e .. tung, 

1 = 16 © -» Hofe, Bauſtellen, Brüder, Unland ꝛc. 


Summa 1358 Morgen 87 [IRuthen Preuß, 
Das Vorwerk Gr. Ußballen enthält: 
188 Morgen 58[]Ruthen Preuß. Ader, ⸗ 
2 ⸗41830⸗ . Gir 
13 - 18 - . -Biefen, 


87 ⸗26 © Süuͤtung, 
14 =» 16 = .» Hof, Bauflellen, Wege, Inland ıc. 


Die Aecker in Goͤritten enthalten vorherrſchend gut tragbaren Mittelboden, zum 
Weizenbau find nur wenige Flaͤchen geeignet. e übrigen Früchte gedeihen bei gehöriger 


Auf dem Vorwerk Göritten iſt eine geräumig und bequem eingerichtete hertſchaftliche 
Wohnung, und bei derſelben ein fehr bedeutender Luſtgarten. Birk. 
ön 


Könizl. Inventarium Et außer den Saaten, dem hölzernen und Fupfernen Brau⸗ 
ud Brennerei» Geräthe, wie den Feuerlöjhgerashichaften, auf den Vorwerken mit 
vorhanden, 

’ Die unabänderlihen Pachtbedingungen, Die Flurplaͤne und. Vermeffungs Nachrtichten 
werden jedem Pachtluſtigen in Der Regijtratur Der umterzeichneten Megierung von dem 
Dber,Megiftrator Sutorius auf Verlangen zur Eirfiht vorgelegt werden, Mer Die 
Brunditike ſelbſt, und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wünſcht, kann ſich an den 
Domainen » Futendanten de la Brayére in Stallupönen wenden. 

Da das Neben Vorwerk Groß-Ußballen von den beiden übrigen Vorwerken Görttten 
und Schäferei entfernter liegt, und mit diefen in Feiner nothmendigen wirthſchaftlichen Ver⸗ 
bindung ſteht, werden Gebote fomohl für den ganzen Komplexus der Drei Vorwerke, fo 
wie auch für Groß-Ußballen befonders, angenommen. 

Die in depofitalmdpig fihern Dotumenten, in geldwerthen Papieren oder in baa⸗ 
sem Gelde für die Erfüllung der Pachtſumme und der Eontrafslihen Verpflichtungen vor⸗ 
weg niederzulegende Kaution iſt feitgefegt: " 

für die drei Vorwerke auf ; . "4509 Rthle 
für Göritten und Schäferet auf . . 100. 
für Großsußballen i . . 20 « : 

Der Lizitations + Termin_it im hiefigen Negierungsgebäude vor dem Departements- 

rath, Herren Regierungsrat Schwind auf den 


often Dezember d. %., 
anberaunt, 


Qualifizirte Pachtluſtige werden hiernach aufgefordert, ſich zahlreich an dem beſtimm— 
ten Termin bier einzufinden, und inird jeder derſeiben zum Gebote zugeluffen werden, wei— 
her im Termin ſelbſt Die feſt —* Kaution bei der Regierung aiederlegt, und genuͤgenden 
ge ar feine perfönlihe Dunsififation und zureihende Bermögensumftände zu füh: 
ren im tande ıft, F 

Die Zuſchlags⸗Ertheilung bleibt ausdrücklich dem Koͤnigl. Finanzminiſterium vorbe 
halten, und jeder Lizitant an fein im Termine abgenebencs Pachtaebot bis zur c olge 
den Entſcheidung des Koͤnigl. Finanzminiſteriums gebunden, 90% DE Reh 

Gumbinnen, den 3often Dftober 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abthellung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


2 “m töten —— J. —— * ee Arte Waldhaus, ohnmelt dem 
ege von bier n zhagen, 4 e mit Korn gefimden. Der gemwefen t 
Inhaber deffelben wird aufgefordert, fein Eigenthumsregt in —— —. — 
den sten Januar 1827 ẽ 
der en nachzuweiſen. Meldet fih Niemand, fo wird foldes dem Finder 
zugefpro r 
Koͤnigl. Oberförfterei Guttladt, den 1ften Dezember 1826. 


- 


Es ſind mehrere verdaͤchtige Sachen eingeliefert, ald:. 
ein rothbunt kattuner Weiberrock nebſt Jade, ein weißſſanellenes Kinderroͤckchen, 
ein ſolches von grünem Tuch, 2 Paar feine neue Kratzen, ein Bett in Peihmande; 
Einjhürtung., ein roth⸗ und yelbkunt Pateunenes Kleid, ein Paar weißmolzne 
Mannehandfchuhe, zwei Paar moliene Mannsfirumpfe, eine rothfircifig baummolfene 
Schlafmütze, eine roth- und blaubunt fattuncne Jade, ein roths und weißbunt⸗ 
Fattuges Kleid, ein weißes Haͤlechen, ein Meſſer nebft Guter ein Brodmeſſer, cin 
Spiel Karten, eine porzehaine Tabaksrfelſe mit Mundſtück und knoͤcherner 
Schwanmdofe, und eine roth⸗ und weißſtreifige Euttune Schürze, 
und da der. Beſitzer dieſer Sachen ſich durch die Flucht entfernt, hat, jo läßt fih eine 
Dieberet dabei denfen, weshalb wir die unbefannten Eigenthümer diefer Sachen aufs 
fordern, fich bei ung zur Vernehmung über jeine Bejhätigung zu geſtellen. 
Gutſtadt, den taten November. 1826, 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgeriht. 


Ein junger Menſch, der die Schreiberei und Landwirthſchaft erlernt hat und vor⸗ 
theilhafte Zeugniffe Darüber befigt, ſucht In einer größern Wirtbihaft auf dem Lande ein 
Unterfommen. Darauf Neflefticende werden ergebenft erfuhr, ihre Bedingungen verfiegelt 
unter der Addreffe T. W. dem Intelligenz: Comptoit in Rönigeberg gefäligfi abzugeben. 


Mit allerhöchiter. Genehmigung Sr Majeflät des Königs hat Ein hohes Miniſte— 
rium des Innern mir ein vom Aſten Auauft- d. J. auf fünf hintereinander folgende Jahre 
und für Den ganzen Umfang des Staats gültiges. Patent zu ertheilen geruht: 

4) auf die alleinige Anfertigung eines Maapftabes nad einer durd Beſchreibung und 

nung (melde zu den Akten bes SRinifterii genommen morden) erlänterten, 
eigenthumllchen einfachen Einrichtung zum Auftragen und Abnehmen von Einien 
auf dem Papier ohne Hilfe eines Zirfele ; 

2) anf die alleinige Anfertigung eines auf Feiner Seite porfishenden, eigenthümlihen, 
duch Bejchreibung und Zeichnung (welche zu den Aften des Mintiterli genommen 
und aufbewahrt werden) erläuterten Charnteree. 

Eine näbere Befanntmahung und Erklärung hierüber ſoll naͤchſtens in den hiefigen 
Öffentlihen Blättern erfheinen, 

Berlin, den 15ten September 1826. 

Johann Friedrich Anhault, Mechanikus, 
unter dem kinden to. 22. 


Die neuen Stammrollen (Liſten No. t, und 3) und Kommunal: Stamm 
rollen nad Vorfchrift des Minifterial» Neftripts vom ten Anguft 1826 find das Bad 
30 15 Ser. zu erhalten in der Bartungihen Hofbuchdruckerei inl Koͤnigberg. 

gite 
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giterarifhe Anzeige 
So eben ift erfhienen: . a 
Theoretifches und proftifches Lehrbuch des preußifchen Civil⸗ und 
Eriminals Prozeffeg, N 
in einem, durch praftifce Beiſplele erläutertem, Auszug aus der preußiichen allgemeinen 


Gerihtss und Eriminal» Ordnung und der auf fie Bezug habenden .neuern Gefere. Bon 
J. Fürſtenthal. 2 Thle. Preis 3 Rthir, F 


unzer'ſche Buchhandlung in Königsberg. 
Anzeige“ 
Den siifähig an mid ergangenen Aufforderungen nachzukommen, habe ich eine meue 


Auflage de 
alten Quandtfchen Geſangbuchs, 


dem Inhalte, Terte und Licderfolge treu, veranftaltel. Diefe Ausgabe iſt gegenwärtig be= 
endigt, Der Preis iſt für das Erempl. "20 Sgr., und wird bei Entnahme von 40 Erempf. 
Das eilfte zugegeben. 


Königsberg, den. 1ften Dezember 1896. 


4 
, Da wa D. Sr. Schultz, 
Altſt. Eangge No. 29., eine Treppe hoch. 
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Amtd.- Blatt 


Möniglichen Prenfifhen Negierung zu Königsberg. 


Rönigäderg; Mitweg den 20fın Deymder 1826. . 





Allgemeine Geiegfammlung. 


Die erſchlenene Ro. 15. enthält: e. 
Ro. 1029. Vertrag zwiſchen Er. Molcläs dem Könige vom Preufen uud 


.Bekanntmachu 


Ge Durchlaucht dem Fuͤrſten zur Lippe, wegen der Gefälle, welche 
an der Äußern Brenze des NKönigl. Preußiſchen Seblets von dem 
Berkehre der darin eingefchlogenen Fuͤrſtlich ⸗Lippeſchen fouverainen 
Gebiersrheile Bipperode, Cappel und Grevenhagen erhoben werden. 
Bom 17ten Juni 1826. 
Allerboͤchſte Radinertordre vom 15ten Mantsmkem 41020, bernd 
Die Aufhebung des Pfarrzwanged in der Niederlauſitz. 

2. betveffend die Unulaͤſſigkelt der Unsräge auf Sub⸗ 
Baftatiom zur Deckung der in SteuenDefraubationen erkanntes GSeld⸗ 
Bußen. Bom Keen Ditober 1826. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 21ſten Ditober 1826, wegen Erde ’ 
dung der Kaualgefälle vom Floͤßbolze bei dem Bielawer, Sehmader, 
der Bromberger Stadt und den Bromberger Kanal Gclenfen. 


.Allerboͤchſte Kadinertordre vom 23ſten Oktober 1826, dur welche 


der Landeẽ polizeldehoͤrde für diejenigen Provinzen, im melden das 
Seſetz vom 28ſten Dftober 1810, mesen ber Mühlengeredstigkeit, 
Mumendung finder, die Befuguif und Verpflichtung beigelegt wird, 
den Bau und die Veränderung einer auf fremde Mapigäfke berech⸗ 
aeten Muͤhle zu. verfagen. e — 


Am̃ | is 
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Verordnungen ‚und Bekanntmachungen der Regierung. 
Ro. 292. Bom 2ten Nanuar 1827 ab, fol die Series V. der Zind, Coupons zu den 
Wegen Bus, Staats ſchuldſcheinen aufgegeben werden; ' £ 


hin Das dabei flatıfladende Berfapren ME folgendes. 
Coupons Ba Fir f er 
. Series V. gu . J. 
—— Die Ausrelchung geſchieht in Berlin bei der Kontrolle der Staats papiere 
20/0. Taubenſtraße No. 30., Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die Staats⸗ 
ſchuldſcheine 


No. 1 bis 18,000 Bone Bi Ge: Hannde 


» 45,001 + 30.000 » Bten-» dien 
» 30,001 » 45,000 » i5ten + 20flen ⸗ 
» 45001 » 60,000 » 22fen » 25flen . 
+» 60,001. » 75,000 + Aften » .. Zıem Februar 
» 75001 » 90000 » Ste » A0tm + 
.» 90001 » 105000 » 42ten » freu » 
» 105,601 und drüber » In » 2afen + 


Zeder, welcher Coupons zu erheben bat, ſpeglfizirt feine Staats ſchuldſch elne 
nach Nummer, Littera und Nennwerth, und zwar ſin der Ordnung, welche die Zah⸗ 
lenfolge · der Nummern erglebt. Er verſleht dieſe Spelifikatlon mir feiner Namens⸗ 
uaterſchrift, welcher Stand, Wobaung und Datum bitzzujufügen iſt, und übergiebt 
* wie en = —— der Staats paplere, bei wel⸗ 

cher gedruckte Fo jenen ezifikationen unent 
———— on m unentgeldlich ſchon gegenwärtig 


Die Beamten werben fi bemühen, einen Jeden, fo welt ed nur Irgend moͤglich 
iſt, ſofort abzufertigen; wenn es die Menge der Arbeit aber nicht verſtattet, den 
Sag beſtimmen, am welchem diejenigen, bie nicht abgefertige werden koͤnnen, AG mir 
ipren Staats ſchuldſcheinen anderweitig einzufinden haben. Erlauben ed die Umflände 
fo wird au ohne Ruͤckſicht auf die bezeichnete Meihefolge, mir der Ertraditlom. 
jedoch in der Vorausfegung und -In dem Verirauen verfahren, daß durch diefe bioß 
zum Beſten des Publilumd abzweckesde Einrihrung weder ein die Geſchaͤfte fiörender 
Andrang, noch überhaupt unbilige Anforderungen beranlaßt werden, um fo mehr 
als dad Ausrelhungsgefgäft mit dem 24flen Bebruar 1827 Beinehmweges sef&loffen, 
fondern für diejenigen, weiche bie Erhebung biefer neuen — fo wis vieleigt einer 

aͤltern 
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Altern Goupons Serle, bis dabin zu bewirken verhindert waren, nad mie vor fort⸗ 
gefegt wird, i j ö 
Wir müffen auch Bier die frähere Erinweryug mieberbofen, daß weder die 
Ronteolle der Staatspapiere, noch die dabel angeflellten Beamten, nah weniger aber 
die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden, ſich mit irgend Bemand 
über die Ausreichung der Zins» Coupons in Briefwechſel einlaffen können, weshalb 
im Voraus alle Geſuche dieſer Ars abgelehat werden und unberuͤckſichtiget blei⸗ 
ben muͤſſen. 


Was zur Erielchterung des Publikums geſchehen lann, beſtebt darin, daß 
II. ‘ j in 


Mubmärtige, denen es hier in Berlin an Bekauntſchaft fehle, Ihre Staats ſchuld⸗ 
feine zur Einziehung der Zins Coupons entweder an bie naͤch ſte Reglerungs Haupt⸗ 
Kaffe oder an die ihnen zunaͤchſt gelegene Krelskaſſe einteichen können. 


Wer dazu geneigt iſt, muß ed aber ungefäumt, un ſpaͤteſtens bis Ende Februar 
41827 thun, auch feinen Gtaardfhuldfgeinen zwei in oben kefcpriebener Are einge 
richtete Verjeichniſſe derfelben beifügen. Die genannten Raffen Überfenden dann die 
Staarsfchuldfcpelne unter portofrsier Rubrik am bie Kontrolle der Staats paplere, 
welche auf denſelben bie Sind» Coupons abſtempelt und bdiefe mie den Staatsſchuld⸗ 


feinen zus uuentgeldlichen Extraditlon an die einfendende Kaffe zurüdigide, 
IIL “> u 


Wer die neuen Zind:Compond, oder eine ſruͤhere Serles derſelben In Belpzig zu 
erheben wuͤnſcht, zeigt ſolches daldigſt, ſpaͤreſtens aber bid Ende Januar 1827, dem 
dortigen Handlungsbaufe Frege & Comp. an, und giebt demſeiben dadet eim dops 
peltes Verzeichniß feiner Staats ſchuldſcheiae, nad Nummer, Littera und Mennmwereh, 
wie es oben vorgefchrieben iſt, worauf fodann Die darnad verlangten Find. Eoupond 
unentgeldlid verſchrleben werben, und in der Zelt vom 15ten bis Testen Februar 
4827 bei unferm im Eomptolr bed gedachten Handlungspaufes zu Leipzig als dann 
anwefenden Kommiſſarius Koftenfrei abzuheben find, zu welchem Ende ihm aber for 
dann auch die Origlnal · Staate ſchuldſcheine vorgelegt werden muͤſſen, um die Coupous 
darauf abzuſtempels. 


Wer dleſe Gelegenheit nicht benußt, oder die verſchrlebenen Coupons, während 
der fo ebem bezeichneten Zelt, ia Leipzig alchl abhebt, kann diefelden nis mehr. dor 
foudern vur In Berlin bei der Kontrolle der GStaatspapiere, erhalten, = 


„ı. aöl:.' 


cRtt2) | "V. 


IV. 


Sqhlleßlich bringen wir bierbel abermals in Erlunerung, def vom den, om 
Green September 1824, am Iſten Mär, und am 31ſten Auguſt 1825 verloofeten, 
und durch die Staatszeltuug vom 111en Geprember 1824, 1flen März und Zten 
September 1825; fo mie dur bie Übrigen Berliner Zeitungen und Intelligenp 
biätter vom 13ten September 1824, 5ten März und Zten September 1825, außen 
bem aber durch ſaͤmmtliche Amtsblätter der Monarchle, nach Ihren Nummern, Pittera 
und Geldbeträge öffentlich befannt gemachten Staais ſchuld ſcheinen — unferer jebeimal 
vor dem Auszahlungstermin, mad gulegt noch unterm 12ten April d. J. ia den 
Berliner Zeitungen vom 24ſten deffelben Monats erlaffenen befonderen Aufforderung 
ungeachtet, mod immer eine fehr betraͤchtliche Anzahl, nämlid 2260 Stuͤck über 
jufammen 325.900 Rehir., mit zur Reallſtrung präfcentire worden And. 

Da diefe Staatsſchuldſchelne, den dedfallfigen früheren Belanumahungen ge 
maͤß, nicht welter verzinfer, fondern zum vollen NRomlnalwerthe daar ausgezablt 
werben, fo And dieſelben nicht mit unser dem Äbrigen, gu welchen Coupons aufges 
relcht werben, fondern Behufs der Quittung Über ihren Kapitalbetrag, abgefonders 
wu fpezifiziven und bei der Kontrolle der Gtaatöpapiere einzureichen, 


Berlin, den 7ten November 1826. j r 
Öaupte» Bermaltung der Staatéeſchulbden. 
Borher. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. d. Bodom. 


Borſtehende Belanumadung wird birdur zur allgemelnen Wifſenſchaft gu 
bracht, und den Jababern von Staatéſchuldſcheinen wird es überlaffen, bis Ente 
rn t. 3. die vorbandenen Staatsſchuldſcheine zur Beforgung der neuem Zink, 

oupond Serie V. unferee Haupıkaffe mie der im $. 1. vorgefchriebenen Deflgnation 
in duplo einzufenden, wobon biernaͤchſt Jeder das beſchelnigte Zie Exemplat juruͤck⸗ 
behält, um damit die neuen Coupons Beim Eingange derſelben nebſt Staate ſuid⸗ 
feinen abholen zu lornen. j 

Die Regierungd, Haupikaſſe iſt angewleſen, die Bei: Ihr eingebenden Staats. 

- fQuldfgelne zu fammels, und diefelben von 8 u 8 Sagen bei der Königl. Kontrolle 
der Gtaattpapiere in Berlin, zur Beforgung der neuen Find: Coupons, einzureichen, 
mir ber Einreihung ader nicht bid zum neuen: Jabre gu warten, fonders bamık 

(Han gegenwärtig, fobald Staats ſqquldſcheine eingehen, einzuseiden, 
Sat 


m — 


Sisd den in duplo mirufendenden Defignstionee muß 
$) Rummer, ‚ 
9) Pittera, — 
3) Valuta, 
4) der Name und Stand der Präfentanten, 
5) fo wie die Woßnung derfelden 
Dersorgeben, Werden michrere Staats ſchuldſcheine zugleich übergeben, fo muͤſſes % 
is der Ordnung, welche die Zahlenfolge der Nummern erglebt, fpezifijiet werden. 
Königöberg, den Sten Dezember 1826. 


Königl Preußiſche Regierung 





Die Königlichen Winlſterlen der geifflihen, Unterricht» und Medizinal-Uogeler Mo, 293. 
genbeiten, ded Innern und des Krieges Mind dapim übereingelommen, daß die Prüs —— die 
fung der zur Ableiſtung ihrer Militait pflicht durch frelwilligen Chirurgendlenſt Ad * — 
meldenden Jadividuen, eben fo mie ſolches berelis nach dem $. 6. der bdieferhalb fommifoen — 
ertheilten Jaſtrultion vom 16ten Juli 1822 in Weſtphalen und in den Rheinpro— 2. Garten 
pinzen geſchleht, dur die gegeamärtig auch in allen übrigen Provinzen in Wirk Bien bei; der 
famkeit gefegten Departementd-Prüfungtkommifllon der zum einjäprigen militaitdienſt Aue! wald . 
Ag meldenden Freiwilligen veraulaßt werden fol. Dı Afungstoms 


Bufolge diefer Beflimmung iſt im. Einverffändniß des Königl. General: Rom 3 


mando's des erſten Armee. Corps und des Koͤnigl. Dber, Präfdiumb von Preußen gem Militair, 
die wegen Wbleiffung der Miltairpflihe dur freimiligen Edirurgeodienf früher dienf Hd meL 
feftgefegte Prüfungstommiffion, webft ihren Mitgliedern, dem Herrn Regiment Art —— 
Dr. Albrecht und dem Stadtpbpſikus Herrn Dr. v Ereyden, der Departements⸗ 
Srüfungslommiffion. der zum eivjäprigen: Mititaledienf ſich meldenden Freiwilligen 


„jugeorbaet worben.. 


“ Hlerburd) erleiden die Veſtimmungen der zuvor bezogenen Taffruftiom und bie 
ber In Folge derſelben erlaffenen Verfügungen melter Feine Abaͤnderusg, als daß bie 
Unordaungen, die in den $$. 7. 12. 14. und 15. diefer Inſtruktion in Bezug des 
General ⸗Oiviſlons Atztes gegeben ſiad, nunmehr auf bie Departement, Prüfunges 
kamifkloa für bie: einjäprigen: Breimilligen Äbergegangen: und auf letzie zu der 
jiepen flad. 


J 
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Diejenigen jungen Beute, welde nunmehr von der Ihren nachgegebenen Erlanbnig, 
durch freiwilligen Einteitt in Die Armee ald Eskadron⸗ oder Kompagnie ⸗Chirurgen 

ihre Milltair⸗Dienſtpflicht abzuloͤſen, Gebrauch machen wollen, werden daher ange 
wiefen , ihre dieferwegen zu machenden fhrifiliden Anträge der genannten Departer 
mentd » Prüfungstommifflen, unter ber Adreſſe bed Herrn Regierungsraths Wire, 
jedoch vor den angefegten Prüfungd-Eerminen, nämlich zeitig vor dem erften Dienflage 
in den Monaten Banuar, April, Jull und Oltober (Amssblatt, Jahr 1826, Stuͤck 17. 
Geite 107.) einzureichen. 

Wenn glei die Anmeldungen zum freimiligen Chirurgendienſt, den Gefehen 
gemäß, vor dem vollendeten 20ſten PBebensjahr erfolgen fol, fo iſt der Umſtand, daß 
die jungen Leute, die ſich diefem Dienfe widmen wollen, wenn Me aud die erfor 
derliche ſchulwiſſeuſchaftliche Bildung befigen, erſt im 2Oflen Lebensjahr ipre medi⸗ 
ziniſch⸗chirurgiſche Studien beginnen, in der Art berückfidtiger worden, daß, wenn ſie 
Ach vor dem 2Often Lebensjahr zum freiwilligen Eintritt in bie Armee ald Chirurgen 
gemelder haben, ihre Prüfung in diefer Beziehung bis zum 283ſten Lebensjahr, unter 
-Umfländen, hinaus verlegte werden kann. € 

Ja diefer Hiaficht ind die Anträge immer-uap dem vollendeten Ofen Lebens, 
jahre und zugleid auf die Zeit mie zu richten, inder die Prüfung in ber geneh+ 
migten Pröfungszeit vor dem 23ſten Lebent jahr zu veranlaffen gewünfcht werden ſollte. 

Königöberg, dem Iſten Dezember 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Megierung. Abthelluag des Sunern, 


> 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Dberlandeögerichts, 


No, 294. Gemäß Verfügung ded Herren Juſtiz⸗Miniſters Erxcellenz vom Iſten September 
— und dom 13ten November 1826 wird am 14ten Dezember d. J. das Königliche 
Sradigeriged Siadtgerlcht zu Creujburg aufgeloſt, und ſtatt deſſelben daſelbſt ein Königl. Lands 
zu Ertuzburg. und Stadtzericht eiagerichtet. 

Der Gerichtsbezirk deſſelben umfaßt dle Stadt Ereujburg und die gegenwärtig 
zum Gerichtsſprengel des Koͤnlgl. Landaerlchts zu Königsberg gehörigen Ortfchaften 
des Kirchſplels Ereuzburg, Eamern, Cammerfeld, Mühle zu Ereupburg, Biagort, 
Dingmwalde, Döbniden, Glautlenen⸗Krug, Globuhnen, Kifftten Rirgenhufen, Kiecberg, 
Kehden, Liepeniten, Morliten, Sollau, Goliniten und Vorwerk Sand, Schwmerlſtein 

- kpanlainen und Tliefenthal. » 2 


— 349 * 
Bel demſelben Akad angeßellt : - u 


als Laadrichter, der Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſr Hymdı zu Saalfeld; 
als Aktuariud, der Rendant und Regiſtrator Bieffel zu Domsau, und 
ald Gerichtödlener, der Invalide Unteroffizier Geidenberg. 

Königsberg, den 28ſten November 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Die Burlddiktion in dem Koͤnlgbergſchen Kaͤmmereldorfe Rathͤwalde iſt durch Ao. 295. 
das Reſtript des Herra HuflizMiniferd Excellenz vom 22ſten September d. J. dem ,; uriediftion 


Königlichen Land» und Stadtgericht Taplau übertragen, a 
Königkberg, den Hten Dezember 1826. walde. 


Koͤnlgl. Preuß, Oberlandesgericht von Dfpreufßen. 


Nachrichten. 


Der gegenwärtig bei dem ProvimialSteuerDireltoras beſchaͤfiigte Regiemnge⸗ 
rath Heyne tritt mir Allerhöchſter Königliher Zußimmung ald Juſtitlar den Abthei⸗ 
luugen des Janern und für Kirchenverwaltung und Snulwefm in die Königliche 
Regierung zurůck. 


Dem Bold» und Gilberarbeiter Hohaun Ferdinand Reichel If, In Folge 
der bei der Provinzial, Eihungs-KRommiffloen zu Königäberg gun beſtandenen Prüfung, 
als Gold» und Gilber-Probirer in biefer Eigenſchaft dad Qualifikations-Atteſt von 
der Königl. Regierung daſelbſt erthellt, und derſelbe dadurch berechtigt worden, die 
Geſchaͤfte eined Bold» und Bilder Probirer® zu verrichten, 


Mit Bezug auf bie Verfügung Im — vom Jahre 1823 ©. 215. wird 
diefed Yierdur bekannt gemacht. a 


Dk 


er 


D% Dberlandedgeriäed-Muötultatoren 


Kart Keledeid Wilhelm Lindeniaun, mob 
Kari Buflan Ludwig Robde 


And gemäß Teſtripts ded Herrn SufiyWiaifteıs Exechen; vom aofen November d. 3. 
ja Referendarion befördert, ne 


/ u 


ru un biienikiche Emjeizer Me. m.) 


’ 
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Deffentlider Anzeiger. 





No. 51, u are 


Klulgäburg, Binwog ben: 2Offen Dezember 1826. 





Sicherheits + Polizei 


Stedbdrief. Mahbenannter Schäferfneht Michael Wroblewsklt, aus Kar 
nlewo im Koͤnigreiche Pohlen gebürtig ; welcher wegen Mangel an Legitimation arretirt 
wurde, auch derdaͤchtig ift, Die bei ſich geführten 44 Stud Schaafe entwandt zu haben, 
{ft vom giten auf den g2ten d. SM. aus der hirfigen ſtaͤdtiſchen Wache entwiden, und 
ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werben, 

Saͤtmtliche Polizeibehörden und die Kreis, SGensd’armerle werden daher. biermit 
angewiefen, anf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleit an das unterzeichnete Domaltnenamt, gegen Erfiattung. ber Geleits, und Berpfles 
gungsfoften, abliefern zu laffen. 

en Behörde, in deren Bezitk derfelbe verhaftet it, bat fofort danon Anzelge 
zu maden, 


Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bemilligt. 
Koͤnigl. Domainenamt Straskurg, den 13ten November 4826. 
Im Anftrage ber 
Königl, Preußiſchen Regierung. 
Signalement. Der Shäferfneht Michael Wroblemert it Fathollfcher Res 
lialon, 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunfele Haare, bedeckte Stirn, braune 


Augenbraunen, graue Augen, fpige und lange Naſe, rafirten Bart, ovaled Kinn und 
Geficht, bleiche Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Statur, und ſpricht polniſch. 
Bekleidung: dunkelblautuchener Mantel, blauleinene Jade mit rothgemärfelten 
‚Streifen, dergleichen Were, blautuchene Hoſen, Iederne Stiefeln, ſchwarzer runder Hut, 
“and leinenes Hemde. | 


, 
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Der Faͤrbergeſell Chriſtlan Gottlieb Seiffert, aus Mittweide im Königreich 
Sachſen gebürtig, nur der deutſchen Sprahe maͤchtig, und mit einem Bruch behaftet, 
59 Fahr alt, 5 Fuß f Zoll groß, lutheriſcher Religion, von ftorfer Stator, gefunder 
Gefihtöfarbe, etwas lan 
breiter Stirn, grauen Augen, arauın Ausenbraunen, grauem Bart, grau und ſchwarz ge⸗ 
miſchtem Badenbart, mittler Naſe, gewoͤhnlichem Munde, fehlerhaften Zähnen, rundem 
Kinn, mar wegen mangelnder Legitimation und lügenhafter Angabe 6 Monate lang in 
biefiger Korreftione-Anflalt verhaftet, murde am 26ften Juli d. J, entlaffen, und mittelft 
Reiferoute Über Königsberg, Heiligenbeil, Braunsberg, Elbing, Marienturg, Mariens 
werder, Braudenz, Thorn ıc. in gerader Tour nach Pofen, in feine Heimat zuruͤckgewieſen, 
wo er jevod bis jetzt nicht eingetroffen iſt. 

Wahriheinlih hat fih der ıc. Seiffert auf firafbare Welſe andere Reife: Doku» 
mente augeelanet, und treibt fih nunmehro wiederum vagabondirend herum, Wir empfehlen 
dieſen Bagabonden der polizeilichen Aufmerkſamkeit dringendſt an. 

Zapfau, ben 12ten Dezember 1826. 


Koͤnigl. Oftpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Infpektion. 


Der —— Friedrich Grund, aus Bernſtadt geblrtig, bat feinen 
In Kaliſch erhaltenen Reiſepaß in Warſchau angeblid vergeffen, es iſt ihm daher beute 
ein neuer Paß zur Reiſe nah Braunsberg und Elbing auf vier Monate ertheiltz weiches 
hiedurch zur allgemeinen Nachticht bekannt gemacht wird, 

Zinten, den g2ten Dezember 1826. 


Der Magiſtrat 


Dem Herrn Salarien » Kaflen» Rendant Kildah in Si anfen iſt der S 
Eoupon vom Pfandbriefe Kl. Scharlad Mo. 4. über 500 BE pro Johanni - 
abhanden gefommen. 

Königsberg, den Alten Dezember 1826. 


A Königl. Oſtpteus. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Das eine Melle von Saalfeld gelegene adel. Gut Höfen ſoll in termino 
den 26 ften Februar 1827, 


Vormittags um 11 Uhr, In unferm Gefhäftszimmer von Trinttatie 4827 ab, auf 3 Jahre 
zur Pacht lizitirt, und mit dem iſten April d. J. üibergeke a ‚ 
gungen find täglich in unferer Regitratur einjufehen * — DIE dachthedia⸗ 


Mohrungen, den zoſten November 1826. 
i Koͤnigl. Oſtpreuß. Bandfhafts; Direktion, 


Inm 


glicher Geſichtsform, mit grauen Haaren, mit kahler und etwas 
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Zum oͤffentlichen Verkauf folgender im Dorfe Gronau, Amts Wormditt, belegener 
Elgenfaͤthner⸗Grund ſtuͤke, ale: 


4) des Peter Tolxdorf, taxltt auf 70 Rthle. 
2) ⸗Taddeus Kreidner,⸗30 
5 zofeph Soldof, 33 + 40 Ser 
4) » Johann Shmarz 5 5 150 #4 
5) » Gimon Schulz ‚* 10 48 
6) » Jafob Hallmann ı 15 
7) » Johann Hallmanın » + 150 
Anton Schwarz 1850 + 


8) ⸗ 
9 vie beiden Gaͤriner · Grundſtuͤcke ber 
Michael Wolfſchen Erben reſp, uf 16 ⸗2Sgkt. 

⸗ 


und auf 150 
abgeſchaͤtzt, iſt ein peremtoriſcher Lizitations- Termin 
auf den Tten Februar 1827, 
Vormittags um 10 Uhr, in unferm Inftruktiond-Zimmer anberanmt, zu welchem Kanfuflge 
hiedurch —— werden. 
Mormditt, den sten Dezember 1826. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Es ſoll auf der frifhen Mehrung, etwa 4 Meile von Plllan entfernt, ald Entreprkfe« 
Ban eine Walpmwärter- Wohnung erbaut werden, mozu der Anfchlag anf die Summe von 
694 Rthle. 134 Sar. abſchließi. Wir fordern demnach die Darauf Reflektirenden hiermit 


auf, fih zu dem Termin 

den 22ften Januar 1827, 
Vormittags um 40 Uhr, in unferm Geſchaͤfts-Lokale einzufinden, woſelbſt der Zufhlag am 
den Mindeftfordernden,, unter Vorbehalt der Benehmigung der Köntgl; Reglerung zu 
Koͤnigsberg/ erfolgen mird. Der Anschlag nebft ber zugehörigen Zelchnüng Fünnen ſeder⸗ 
zeit Vormittags bei uns eingefeben werden. 
Pillau, den göten Dezeuber 1826. 

Koͤnigl. Strand; Pollzels Infpeftion No, 1. 


Zum Verkauf mehrerer abgepfändeter Gegenſtaͤnde, als Bagen und Befhlrr, Pferde 


und Dich, Flache, Meubles und Hausgeraͤthe, ift ein Term 
anf den 24 ſten Januar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Dorfe Gronas anberaumt, wozu Kauflufige hlerdurch eln⸗ 


geladen werden. 
Wormditt, den 2ten Dezember 1826. — 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Land» und Stadtgericht. 
(09082) ' Die 
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Die Generalpacht bed Koͤnigl. Domalinenamts Putzig fol von Trinitatis künftigen 
Jahres ab auf 6 nacheinander folgende Jahre, alfo bis dahin 1833, von neuem vetiie 
werden, Es gehören hiezu folgende Gegenſtaͤnde: 

1) Das Vorwerk Czechocjyn (als Mohnfig tes Beamten), "zum Flaͤcheninhalt von 
417 Morgen 85 [IRuthen Ader, 
193 — 168 — Gaͤtten, 
180 Zug 55 — Wieſen, 
3 — 176 — Rraoßßgaͤrten. 
2) Das Vorwerk Breſin, von 
565 Morgen 141 [Ruthen Ader, 
10.— 10  —  Biefen, 
37 — 12 — Gärten. 


3) Das Vorwerk Refaufhe Milcherei, von 


148 Morgen 179 []Ruthen Ader, 
. 134 — 48 — Wieſen, 


3 — 38 — Gaͤrten, 
außer den zu 3 Vorwerken gehörigen Weidelaͤnderelen. 


4) Die mit dem Vorwerk Czechoczyn verbundene Brau⸗- und Brennerei, fo m 
das Berlagsreit über Die ämangepfigsigen Shanffeken im Amte. "> 


5) Die Ausübung der Fifcheret in den Grenzen der Vorwerle, fo wie auch Behufs 
des Lachsfanges vorlängft dem Ufer der Sſtſee in dem Diftrift von Karmenbrug 
bis Großendorf. : 

6) Die Erhebung der unbeſtaͤndigen Gefälle für Das Legen der Aalhaͤcke 

- in —** Ag " * en MN ARD j 
Die Vorwerksgebaͤude find im beften baullchen Zuftande, und insbe ondere gewaͤh 
das Wohnhaus und die Gartenanlagen in Ezehoczun jo Beamten Fe angenehmen 
Aufenthalt. In der Nähe dieſes Vorwerks liegt die Rekaufche Milderei, und in einer 
Entfernung von einer Meile das Vorwerk Brefin. Die Bormerfe find von Danzig 
5 bis . -. or Be en. al 2 Meilen entfernt, 
e Seneralpächter muß zuale v und Kaffcnverw 
Amts Putzig gegen eine jährlihe Remuneration Yon — — — 
a) an Gehalt 360 Rthlr. 
b) zu Schreibmateriallen . 39 : 
c) = Boitbotenlohn . ‚ 12 = 
d) s SHeizungsfoften . >. 322 « 36a. 9pf. 
in Summa 443 Ntple, 3 Sar. 9 pf., 


entweder. felbft übernehmen, oder der unterzeichneten Negferw 
neten Stellvertreters hiezu anf feine —* FE u Vie Bebeling dnts gecig 
Behufs 


IR: j Ri 
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Behufs der Verpachtung dieſer Horgedachten-Begenflände haben: ' 

Tertain in dem hiefigen — ** ’ * ————— HN 
| am 13ten Fannar 1827, 

Vormittags von 10 bi8 4 Uhr, angefegt. 


Die nähern Pachtbedingungen find- in unferer Domalnen-Megiftratur einzufehen, 
and koͤnnen den Pachtliebhabern die Ertragsanfhläge, nach melden bisher ein jaͤhrlicher 
Pachtzins von 1828 Rthlt. 5 Sgt. 6 pf. entrichtet wird, vorher hier und im Amte Putjig 
vorgelegt werden, ’ 

Zur Sicherheit wegen Erfüllung der Pachtbedingungen und der den Beamten anzu 
vertrauenden Hebung der König. Gefäle iſt eine Kaution von 3000 Rthlr. in —8* 
papieren erforderlich. Jeder Lizitant muß fein Vermoͤgen zur Beſtellung dieſer Kaution 
und Betriebskapital zur Uebernahme der Wirthſchaft im Termin nachweiſen, auch feine 
Qualififation zur Verwaltung der Amtsgeſchaͤſte darthun; der Meiſtbietendgebliebene aber 
iſt verpflichtet, die Kaution bei der Negierungs:Hauptkaffe ſogleich zu bepontren , indem 
* —38 von Der einzuholenden Genehmigung des Koͤniglichen Finanz-Miniſterli abs 

ngig iſt. 

Danzig, den 5ten November 1826. 


Köntgl. Preuß. Regierung. Abtheilung fir die Verwaltung der direften Steue 
* — es der Domainen und Forften, . Er am 


Bon den Reihesgräf. von Finkenſteinſchen Gütern werben . 
4) die Lehnguͤter Fankendorf, Brothen, Lodepnen, Kolteney, Schwelde und ein Antheil 
in GroßsBroddende, im Hauptamt Preuß. Mark gelegen, und 


‚ 2) das Alodialgut Körten bei Jankendorf in Treemino 
den 12ten Januar F. J., 
um 10 Uhr Vormittags, im Hofe zu Jankendorf; 


3) die Güter Ganshotn, Seelefen, Oſtromitt, Broß- Schläffen und Plonchau bei Gil« 
genburg, in Termino : 
den arften Jamnar k. * 
um 10 Uhr Vormittags, ayf dem biefigen Schloſſe 


auf ſechs nadeinander folgende Fahre zur Pacht ausgeboten werden, daher Wachtluftige, 
weiche die erforderlihen Kautlonen zu beſtellen im Stande find, zu den —— 
Terminen hiemit eingeladen werden. 


Die Pachtbedingungen koͤnnen ad 4. und 2. Im Jankendorf und refp. in Pteuß. 
Mark, und ad 3. bei ver Gilgenburgfhen Ockonomie⸗Inſpektion eingefehen werben. 


Silgenburg, den 20flen November 1826, 
Reihsgräfl, von Finkenſteln⸗Gilgenburgſche und Jankendorfihe Patrimonlal-Gerlchte. 


Die 
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Dle im Departement der unterzelchneten Regierung Im Nlederunger Kreife bele⸗ 
ene, bisher zum Remonte-Depot benugte Koͤnigl. Domaine Kuferneefe fol vom 1flen 
unt 1827 ab, auf 6 oder 42 Jahre verpachtet, oder auch zum vollen Eigenthum vers 

Fauft werden. 

Der Lijltations⸗ Termin wird 
Nachmittags um 3 Uh ia hief —— d Regie | 
e, Im biefigen Vregierungsgebdude vor dem Heren Regieru 

Shoind anberaumt. e ER ® ⸗ neeratd 
Die Pachtt aunon iſt auf 2000.Mtblr. feſtgeſezt, und muß im Termin ſelbſt in 
Staatspapieren, baarem Gelbe, Landihafts: Obligationen oder in puplllarifch ſichern Privat» 
Dofgmenten niedergelegt werden, und werden Kaufz, fo mie Pachtluftige zum Gebot nicht 
früher zugelaffen, bevor fie fi) bei dem Kommiartus über die Zulaͤnglichkeit ihres Ders 
mögend und fhre perfönlihe Veſugniz, Grundftüde zu pachten oder zu Faufen, genügend 


ansgeriefen haben. 
Die Zufplagsertheilung wird ansdrüdiih dem Königl, Finanz» Minifterium vorbes 


halten, und es bleibt bis zur Entfheldung deffelben jeder Kauf und Pa tluſtige d 
fein Gebot verpflichtet. EEE TER 

Das Gut beficht in dem Vorwerk Kuferneefe, in der Brass und Srennerei und 
Dem Getränfeverlage mehrerer zwangspflichtigen Debitöftellen. 

i Die —— & ans m... —* —— Meile von den nach Könige: 
erg und Meme aren Strömen Gilge und Ruß, und reſp. und Meilen vo 
den Städten Königsberg und Memel. - ' rn = 

Dad Dorwerf enthält: 
456 Morgen 927 Nuthen Preuß. Ader, 
28 ⸗ 6 ⸗ ⸗ 


2 jährlihe Wieſen, 
202 131 ⸗ ⸗ Feldwieſen, 

32 ” 3 ⸗ ⸗ Noßgdrten, 

2 D = ⸗ ⸗ ——— 

⸗ . D rten für anzuſetzende leute 

23  » 106 ® «e _ Dbit-, Gekoͤch⸗ und — —— 

5 >» gg". «  Gelöchgdrten der Deputanten, 

0“ 6“ « Leibe, Dömpel und Graben, 

1 .- 19 - .„. Hof» und Bauftellen, 

go» 56 ⸗ +» Landftragen, Triften und Wege und Wind⸗ 


mühfenberg. 
Bomma 1%1 Morgen 93 Ruthen Preuß, 
Die Arker in Kuferneefe find zum größten Theil After und 2ter Klafe, und unter« 


ftügen bei ihrer befondern Ergiebigkeit im Futterbau jede zur 
größten Munviehftandes belichige Berirehfi aftungsmelfe, um Untapaltung des MER 


Die Wiefen gewähren einen reichhaltigen und fihern Futterertrag. 
aufs 


— — 
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Kauf⸗ und Pachtluſtigen wird der Ober, Regiſtrator Sutorius bie Kauf⸗, fo mie 
die Pachtbedingungen, den Flurplan und das Vermeſſungs-Regiſter zur Einſicht vorlegen. 
Her die Grundftüde felbft und die Gebäude In Augenſchein zu nehmen wünfct, 
kann ſich dieferhalb in dem jegigen Nemonter Depot zu Kuferneefe und bei dem Lands 
tathsamte zu Heinrihswalde melden, 


Sumbinnen, den 20ften November 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung, Abthellung en 7 u ber direften Stenern, Domalnen 
un riien. 


Auf der Chauſſee⸗Strecke von Schwetz bis Neuenburg Fann eine bebeutende Anzahl 
Steinſchlaͤger befchäftigt werden, bie für einen jeden Kummen zu 24 Kubilfuß, und zwar 
4) für die Padfleine, 3 Zoll equirt groß, 23 Sgr. 
2) = . Awidlein,2 «= = s 33 ® 
3) s eo Dedfiin, 1 vo + .:. 6 »- 
erhalten, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken gebradht wird, daß 
die Steinfhläger fi in Gruppe zu melden und fofortige Anſtellung zu gewärtigen haben. 


- Gruppe, den Hten Dezember 1896: 


Die mir hleſelbſt in Erbpacht zugehörige Waffermühle mit zwei Mahl: und einem 
Granpengange und einer Schneidemühle, beide oberſchlaͤchtig, nebſt Gebäuden, Gärten 
und Wiefen, bin ih millens, aus freier Hand zu verkaufen; refp. Kaufluſtige Fönnen 
ſich bei mir melden, und Die Bedingungen, welche ich fehr annehmbar fielen werde, erfahren 


Ober⸗Ecker, bei Zinten, den sten Dezember 1826. 
Braun. 


Einige am rothen Krahn lagernde, vorzüglich ſchoͤne englliſche Graup- Mühlenfteine 
find zum billigen Breife zu verkaufen unv my veshalb in Der Magiftergaffe No. 26, dicht 
an der Honigbrüde, bei D. H. Urbani zu melden. 


Das Safthaus zur neuen Kunfifieaße am NaflengärterThor, beftchend ans 5 heiz. 
baren. und 2 Sommer Stuben, 1 Kammer, 2 Rüden, 2 Kellern, großem Hofraum mit 
2 Einfahrten, Meinem Garten nebt Kegelbahn, Stallung für 41 Pferde, freie Weide fhr 
Div. Bieh, Feld zu 50 Scheffel Ausſaat und 84 Morgen Kulaifh Wiefenland, (am 
Yregel) if Eigenthümerin Willens, zu verfunfen, oder won Ofteen F. J. zu verpachten; 
man melde fih Polniſche Straße No. 12. 


Eh 
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Ein junger Menſch, der Die Schreiberei und Landwirthſchaft erfernt hat und dor⸗ 
thellhafte Zeugniſſe daruber beſitzt, fucht in einer größern Wirihſchaft auf dem Lande ein 
Unterfommen. Darauf Neflefttrende werden ergebenft erfucht, ihre Bedingungen verfiegeit 
unter der Addreſſe T. W. dem Intelligenz:Comptolr in Königeberg gefäligt abzugeben. 


- Unzgeige 
i Den biclfältg an mic ergangenen Aufforderungen nachzufommen, habe ich eine newe 
uflage 


alten Quandtſchen Geſangbuchs, 


dem Inhalte, Texte und Liederfolge treu, veranſtaltet. Dieſe Ausgabe iſt gegenwaͤrtig be⸗ 


endigt. Der Preis iſt für das Erempl. 20 Sgr., und wird bei Entnahme von 10 Exempl. 
Das zilfte zugegeben. 


Koͤnigsberg, den iſten Dezember 4826 


Der Buchdrucer D. Sr. Scult 
MIR. Zdu⸗ Treppe doc. 


’ 
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Amts - Blatt 


vers 


Königlichen Preußiſchen Regterung u Königsberg. 
— No 52. — 


Königdbeng; Wiugd den 27 ſten Dezember 1826. 





| Allgemeine Geſetzſammlung. 
Die erſchlenene No. 16. enthaͤlt: 


No. 1034. Allerhochſte Kabineibordre vom 7ten November 1826, wodurch der 
$. 35. Litt, 0. des alerdoͤchſt genihmigten Plans der SerrAffehurams 
Geſellſchaft — Stern (Geſ⸗etzſammlung von 1825, Ro. 931.) 
deflarire wiid. ——— 
1035. Allerhboͤchſte Verorbaung vom iBton Newombee 1020, wegen ber 
Abänderungen, melde in der feirberigen Verfaſſung der Kommtmal⸗ 
Bands und Kreldrage des Margarafthums Niederlauſitz, in Gemaͤß⸗ 


beit der Beſtlmmungen ber 69. 57. und 58. ded Geſetzes vom 
4ften Jull 1823, eistreten follen. j 


‚ 1036. Allerboͤchſte Berorduung vom 181en November 1826, wegen Befaͤ— 
higung zur Wahl und Wäpibarkeit ald ProvinzialBandtagb, Abgeordnete 
der Ritterſchaft der Niederlauſitz. 


,» 1037. Wlerbögfte, Kabinettordre vom 25fen November 1826, wegen 
| wirffamerer Verbreitung der dur dad Geſetz vom ZOften Septem⸗ * 


ber 1821 eingeführsen neuen Gcheibemäuze In die meftiigen Prod — 


vinzen der Monargle. 





[6 219) j Ben 


en 


Werordnungen und Bekanntmachungen ded Dberlandesgerichts. 


'No. 296. Au Folge einer neuerliden Eirkulars Verordnung des Koͤnigl. Winiſterlums des 
. VotigeiKon, Innern hat die hiefige Königlihe Wegierung ſaͤmmtliche ihrer Aufdbt untergeordnete 
traventionen Mopigeibepdrden angewiefen, bei Eröffnung 'eines jeden na” „13. des Aabangs 
— zur allgem, Gerichtsordaung abgefaßten Reſoluts in Polizen Kontraventiond · Sachen 
Die Kontravenienten dahin zu belehren: 
daß ihnen innerhald zehn Tagen entweder der Rekurs au die vorgeſetzte 
Beglerung, oder die Provokation auf gerichtliche Unterſuchusg zuſtehe; daß 
aber, wean ber eine oder der andere Weg eingefchlagen wird, aud In den 
fernern Soflanzen eine Abweichung davon, mamenslich die fpätere Berufung 
auf rechtliches Gehör, nicht zuläffig if. 

Da dab unterzeichnete Oberlandesgericht mit dem Grundfaße, daß Provokationen 
anf rechtliches Gehör nur gegen ein von einer Polizeibehärde in erfier Zaflanz abge 
faßtes Reſolut auzulaffen And, volllommen enverflandın iſt, fo werden ſaͤmmtliche 
untergerichte des Hieflgen Departements hiedurch angemiefen ; 

etwanige Provokationen der Polijel⸗Roniravenienten gegen Reſolute hoͤherer 
Snftanzen in vorkommenden Fällen um der Hand zu weiſen. 
Königsberg, den 19ten Dezember 1826. 


Königl, Preuß, Obrslandesguige von Dflpreußen. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Mo. 297: Es wird zur Vermeidung von unrichtigen Dellarationen, bei Berfendungen vo 
Det, arte Dolamenten, zur Kenntniß des Publikums gebracht: daß dad Porto für 

Interims ⸗ a. WVanko⸗Jaterims ſcheine, außer Cours gefeßte Banko Dblizarionen, Banko⸗ 
ne Anmweifungen auf beflimmte Inhaber (gegen Giro und Legitimarlon) wie 
gationen bew, für Wechſel, nad der Schrift» Tape erhoben wird, 


Dagegen wird für - = 


b, Banto»Ddligatlonen, alte und neue, das Porto für ——— 
Papiere, 
and für 


- 6, Banto,&deine (d. I. auf jeden Dababer lautende Bankonoten), imglelchen 
Seehandlungs⸗Scheine, KaſſenVerein ⸗Schelne, Pommerſche Ritterſchafts 
Bi kan sc. und für Apnlihe, dem baaren Gelde gleich zu achtende, 


auf 
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auf jeden Jahaber lautende, nicht Couts habende Papiere dab Porto für 
Papiergeld 
erhoben. 


Bei dem Verfendungd +» Begenfländen ad b. und c. darf daber aiemals die ger 
ſetzliche richtige Deklaration des Nealwerihs auf der Brief⸗Adreſſe fehlen, widrigens 
falls die gefeglihen Sirafen elntreren. J 


Berlin, den Ibten Digember 1826. 
Der Generals Bofimeifter. 
Nagler 


’ 


Er 
? 


Nachrichten. *e. 


Die bei der Haberbergiſchen Kirche in Königäberg erledigte evangeliiche Htarre 
ff dem Superintendenten Dr. Wald, bitherigem Pfarser ber Aliſtaͤdtiſchen Kirche 
dafelbft, verliehen: 


Die bei der lateinifchen Schule zu Roͤßel erledigte driste ordentliche Lehrerſtelſe 
iſt durch den Schulamis ⸗Kandidaten Fohann Sakolowoki beſetzt worden. 


Gemäß Reſtript des Herrn Joſtiz⸗ Mielſters Excellerz vom 29ifen November 
d. 3 ift der Oberlandesgerichts-Auskultator Franz Naunpn zum Referendarlus 
befördert. FL u 


Der bisherige Baukondulteur Hagen iſt ald Hafını Bau Jafpekrot in Pillau 
angeflellt worden. 
Der Pharmajeut Karl Wilbelm Ferdinand Troje iſt zum Apotheker 
erfter Kaffe approbirt, und zum Betriebe des Apotheker Bewerte in Koͤnigsberg 
tonzeſſtonirt und vereidigt worden. 





Von den im abgewichenen Sommer in der bleſigen Hebammen Bildungdanflalt 
unterrichteten Lehrtoͤchtern And nad üderffandener Prüfung entlaffen, und nad 
vorhergegangener Vereidigung zum Berrieb ded Hebammen ⸗Gewerbes in jebem belle 
Bigen Dre in den Königl. Preuß. Staaten, jedoch mir Ausſchluß der Städte, die 
über 20,000 Einwohner zählen, berechtlget worden: 

(2112) 1) Char 


a 


1) Sbarlotte Boſchatzli geb, Brauſewetter, mit dem Zengniſſe, vorzuͤglich 
guter Kenntuiſſe; 
2) Jullana Dorotbea Schirrmacher geb. Marometi, 
3) Dorotbea Finke geb, Toͤllner, 
4) Maria Charlotta Rund geb Blum, 
-5) Uona Regina Mein geb. Eiſcherſch, 
6) Katharina Haupımann geb. Thiergart. 
‚7) Jullana ‚Evarlorta Wermfe geb. Schamz, 
mit dem Zeuaniffe, recht guter Kenutniſſe; 
8) Charlotte Rappole, 
9) Maria Stern geb. Blichendll, 
40) Bottliebe Hacubuß geb. Kodtomäti, 
+4) Earharina Navrogli geb. Gastomätl, 
= 22) Barbara Dororhen Botzke geb. Mes, 
13) Charlotte Karoline Grunwald geb, Heike, 
14) Eharlorte Deutſchleben geb. Bikels, 
15) Charlotte Magnus geb. Fohlmeifter, , 
16) Helena Dorothea Ehörner geb. Joſt, 
17) Ehrifline Zopſchewéeli geb. Gerlach, 
18) Karoline Kohrs geb. Feiffer, 
19) Henrlerte Amalia Bolde geb, Paͤiſch, 
mir dem Seugniffe, guter Kenutniffe. 
Als Bezirkdı Hebammen find angeftellt: . ‘ 
20) Yana Lau geb. Göbel, für den Pandhebammen Reyirt Tolckeborf. 
21) Yuna Karoline Beckmann geb. Klekel, für den Landhebammen-Bejirk 
Barten, und 
22) Louife Ley geb. Pas, für ben BandhehammenBeyirf Banzheim, Maften. 
burgſchen Kreifes, 
mit dem Zeugalſſe, guter Kenneniffe. 





Nachrichten über Viehkrankheiten. e 


In dem Vorwerk Kuüͤhnpagenbruch, Frledlaͤndſchen Kreiſet, herrſcht unter dem 
Rindvieh die Lungenfaͤule. 





Hicyu der Sffentliche Anjeiger No. 32.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Klnigsderg, Eiuwoqh dem 27 len Dezember‘ 1826. 





Siäerpeitd+ Polizei 


Stedsrief. Der unter näher fignalifirte hoͤchſt verbächtige Wagabonde, Knecht! 
CEhriſto pheNitſch, iſt mittelſt —— Durhbruhs aus dem hiefigen Amtsgefang⸗ 
niffe entwichen, und foll aufe fchlennigfte wieder zur Haft ven werden, 

E8 werden demnach alle refp.. Militatr- und Cibiibehoͤrden aufs dringentfie erſucht, 
auf den ıc. Nitſch ein wachſames Auge zur haben, ihm fur Betretungsfall arretiren, und’ 
unter fiherem Geleite, gegen Erftattung der Koften;- hierher transpottiren zu laſſen. 

Sdigishoff, den igten Dezember 1826.- 

Köntgl. Preuß, Domatnenamt‘ Seeburg: 

Signalement. Der ıc. Chriftoph Nitſcheiſt aus Makelkeim, zu Praffe bei’ 
Schippenbeil gehörig, gebürtig, 28 Jahr alt, evange iſcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll groß,- 
‘hat blonde Haare, ewöhnlihe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gemöhnliche 
Haſe und Mund, blonden Bart, volle Zähne, gemöhnlihes Kinn, ovale Gefihrebiltung, 
gefunde Geſichtsfatbe, und ſpricht deutſch. 

Befleidet war er mit einem grautuchenen Rock mit blanken Knöpfen, grün wollenet 
— — dergleidren. Knoͤpfen, dlau ieinenen Veinkleldern, Suefein, und ſchwarzem tun⸗ 


J 


Stedbrlef. Es if dringend verdaͤchtig, daß ein’ gewiſſer Friedrich Fiſcher— 
der unten näher fignalifirt, und ſich durch eine Befheiniaung aus dem Berliner Arbeitse 
hanfe ald unverbä He legitimirt,, beim MWirthen Benttler in Br, Gittfeim am 13ten 
d. M. einen Diebftahl vermittelt Einbruche verlibt habe; die geftohlenen Sachen beſtehen 
in einem ir Web —— vier Getreidefäden;,. zwei giun⸗ und weißwollenen Gefaͤßen, 
und einer grünen Schuttendecke. a 

Sämmtliche refp. Polizelbehörden werden erfuht, auf den ꝛc. Fiſcher zw vigillten 
und im Vetretungsfal gegen Erflattung der Koften hier einkeferm zu laſſen. 


Amt Eaymen, den 19ten Dezenber 1826» 
| (pppPp) | Signa 
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Signalement. Der Friedrich Fiſcher ift mittler Statut, ohngefähr 36 Fahr 
alt, und hauptſächlich Daran kenntlich, daß ihm das rechte Auge fehlt. Befleibe war er 
mit einem ſchwarzen Filzhut, altem blautuchenen Mantel, weißwollenen Beinkleidern, und 
äerriffenen Schuhen, 


Stekbrief. Die unten fignalifirten, -refp. wegen Etraßenranbes und mehrerer 
Diebitähle hier inhaftirten Derbrecher : . 
4) ber Bauer Ntkolaus Klein, und 
- 2) die Infifrau Katharina Shirmeit 
Ir —— — Nacht mittelſt gewaltſamen Durchbruchs aus dem biefigen Ge⸗ 
ngniſſe entwichen. 
P” Die vefp. Behoͤrden merden daher ergebenft erfucht, auf diefe gefährlichen Berbredyer 
vigiliren, im Betretungsfalle fie fofort verbaften , und unter fiherem Transport gegen 
Erfattung der Koſten an und gefälligſt abllefern zu lafen. , _ 


Signalement des ıc. Klein: 


Derfelbe iſt ans Rattern, Amts Allenſtein, gebtrtig, und mar beffen Yufenthaltsort 
ebendaſelbſt; er iſt Fatholifcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune 
Haare, hohe freie Stien, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpige Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, dunkeln rafirten Bart, weiße vollzaͤhlige Zähne, kleines Kinn, runde Geſichtsbil⸗ 
dung, geſunde Seſichtefatbe, iR von mittelmäßig ſtarker Geftalt, fpricht nur polniſch, und 
bat Feine befondere Kennzeichen. 

Dekleidung: alter ſchwarzer Filzhut mit fhmalem weißbuntem Bande, Bunt 
kattunes Halstuch, heilgrün mollene Weſte mit Tuchkndpfen, weiße halbtuchene Fade mit 
meiß metallnen Knöpfen, alter zerriffener Klautuchener Mantel mit einigen großen metallnen 

"Knöpfen, weißleinene Hofen, gute Stiefeln und feine Strümpfe, 


Signalement der ıc. Schirmeit: 


Die Katharina Schirmeit geb. Ripholz if aus Roſenau gebürtig und bat 

fih In Allenftein aufgehalten; dieſelbe it katholiſcher Neligton, 45 Fahr alt, 4 Fuß 2 30H 
groß, von bagerer Figur, gerader Haltımg, fpriht polniſch hat eine heile Stimme, längs 
liches Seſicht, rurzberimpntiene Haare, gefunde Augen, lduglide etwas gebogene Naſe, 
weiße Zähne, rundes Kinn, gefundes, bleiches Anfehen . ‚gewöhnliche Mundart, bleiche 
Seſichtsfarbe, ſchwaͤrzliches Haar, ſchwärzliche Augen, gewoͤhnlichen Mund, und feblen 
Ihe im Bordermunde anf ber linfen Seite unten zwei, auf der rechten" Seite unten zwei 
und oben un adbue. Defondere Kennzeichen: Der Mittelfinger an der rehten Hand 
iR etwas gefrummt. 
e Bekleidung; eine gelbbunt zerriffene Müge, ein weißes ſchlechtes Kopftuch, ein 
altes blaus und rothbuntes Kodder, ſtatt Zune ‚ eine blanmeiß drillihte Wille, eine 
Ieinene Manfreifige Jade, ein Flunfner Areifger Unterro@, ein ſchiechtes leinenes Hembe, 
und ein Paar wollene Strümpfe, mit Tuch beſetzt. 

Allenſtein, den 17ten Dezember 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadigeticht. 
Nach 
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Rach einer Benachrichtigung des Herrn Obriften und Kommandenr 8. Braunſchwela, 
ift der Lelhhnam des durch, den Stecbrief vom 10ten Movember d. J. verfolgten Süfikter 
des ten — beige erg Yohann Böhnfe (fiehe öffentlicher Anzeiger 
No. 47. des dieidhrigen Amtsblatts, Seite 403.) am 5ten d. M. im Stadtgraben zu 
Danzig gefunden mworben. . 

Den refp. Polizeibehörden und der Krels⸗Gensd'armerie wird folhes hierdurch bes 
kannt gemacht. i 
Koͤnigsberg, den 12ten Dezember 1826. 


Königl. Preuß. Reglerung. Abtheilung ded Innern, ö 


Die am 2aften v. m. von bier entwichene, und durch den Stedbrief nom 24ften 
November d. J. tm öffentlichen Anzeiger No. 49. verfolgte Eltfabeth Brzosk if in 
Polen wieder eingefangen, und am 43ten d. M. hier eingeliefert. 

Neidenburg, den 18ten Dezember 1826. 


Koͤnigl. Oſipreuß. Kreis⸗Juſtiz-Kommiſſjon. 
[1 


Der Hufe und Waffenfhmidt-Gefele Hans Heinrih Menke, aus Soltau im 
Hanndverfhen gebürtig, hat fein zu Dresden unterm Zten Dftober 1823 ausgeſtelltes 
und’am 24ften Oktober d. 3; in Memel zur -Herreife vifirtes Wanderbuch verloren. 

Zur Vermeidung von Mifiprduchen mit Diefem Legitimationss Papier, wird ſolches 
biermit bekannt gemacht. 


Koͤnigsberg, den 14ten Dezember 1826. 
Koͤnigliches Vieh Ken Dans und Nefidenzftabt. 





Die Herren Gutöbefiger und Wollhaͤndler, melde Ihre Wolle noch Liegen haben 
und durch meine Wermittelung bier zu verkaufen wünſchen, bitte Id, mic in franfirten 
Briefen von der Quantität und dem Preife Anzeige zu madhen. 

Der sereidete Wollmdller B. W. Lietzmann in Berlin, 
breite Straße No, 10. 
Shaafe, fo zu Faufen verlangt werden, 

Es werben eine Anzabl guter, junger, veredelter Mutterfhaafe, tragend oder mit 
Sämmern, zu kaufen verlangt; wer dergleichen Schaafe zu verkaufen bat, beliebe fi in 
portofreien Briefen an das Domintum Zagfomen, bei Sensburg, zu wenden. 


Daß bei Saalfeld gelegene adel. Gut Klein-Hanswalde ſoll von Trinitatis d. J. 
ab, auf 3 Jahre unter denen feſtſtehenden Pachtbedingungen, bie in unferer Regiftratur 
Be ind, in termino j 

den 12ten Marz 1827, 
Vormittags um 10 Uhr, anf unferm Gefhäftszimmer zur Pacht lizitirt werden. 

Mohrungen, ben 12ten Dezember 1826» 

Königl. ſtpreuß. Landſchafts-Direktion. 
(pppP2) Dk 


% 
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Die Generalpacht des: Rönigl: Domalnenamts Putzig ſoll von Trinitatis künftigen 
Jahteẽ ab- auf 6 nacheinander foigende Jahre, alſo bis dahin 1833, von neuem verilehen 
werden, Es gehören hlezu folgende Gegenftände:: 

1) Das Vorwerk Ezehoczyn (als Mohnfik des Beamten), zum Flaͤcheninhalt von 

47 Morgen: 85 [IRuthen: Ader, 

19 16 — Gaͤr 
10. — 55. — Wiefen, 

is — 175 — Roßgaͤrten. 

2) Das Vorwerk: Breſin, von: 

565 Morgen 141 []Ruthen Ader, 

10: — 1 — Bilieſen, 
7 — 12 — Baͤrten. 
3) Das Vorwerk Rekauſche Milderel, von 

448 Morgen 179 [IRuthen Acker, 

134 — 48 — Wieſen, 


* 


3 — 38 — Gärten, 
außer den zu 3 Vorwerken gehörigen Veidelaͤnderelen. 


H Die mit dem Vorwerk Czechoczyn verbimdene Brau⸗ und Brennerei, fo wie auch 
das MWerlagsreht über die jwangspflichtigen Schanfftelen im Amte. 


5) Die Ausübung der Fiſcherei in den Grenzen der Vorwerke, fo wie auch Behufs 
- des Lachsfanges vorlängft dem Ufer der Sſtſee in dem Diſtrikt von. Karwenbruch 
bie. Sroßendorf.. 


6) Die Erhebung der unbeftändigen Gefälle fir das Legen der Malhäde In der Oflfee 
in vorgedachter Strede.. 


Die Vorwerksgebaͤude find im beften baulichen Zuftande, und —— gewaͤhten 
das Wohnhaus und: die Gartenanlagen in — dem Beamten einen angenehmen 
Aufenthalt; Sin, der Rabe dDiefer. Mormerf6 liegt Die Rekauſche Wilderei, und in einer 
Entfeinung von einer Deeile Das Vorwerk Brefin: Die Borwerfe find von Danzig 
5 bis 8 ga ve * rad - 3 rem —— : 

er Genera e muß zugleich die Pollzeh; und Kaffenverwaltung im Bezirk des 
Amts. Putzig gegen eine jährlihe Remuneration von — NS 
a) an Gehalt ee 360 Rthlr. 
b) zu Schreibmaterlalien . 39: = j 
ce) = Woftbotenlfn - . 12. ® 
ed) ». Heizungsfoflen: . . 32 ® 36gr. 9 pf. 
in Summa 443 Rtplr, 3 Sgr. 9 pf., 


entweder ſelbſt übernehmen, oder. der unterzeichneten Neglerung die Beftchung: ine 
aeten Stellvertreter: hleyu. auf feine Koſten überlaffen. abs > 
Behufs 


= 


' 


— 49 — 

Behufé der Verpachtung dieſer vorgedachten Gegenſtaͤnde haben mir einen kizitations⸗ 
Termin in dem hieſigen Reglerungsgebaͤude * 

am 13ten Januar 1827, 
Vormittags non 10 bis 4 Uhr, angeſitzt. 

Die nähern Pachtbedinaungen find in unferer Domatnen-Regiftcatur einzufchen, 
auch Fönnen den Padtliebhabern die Ertragsanfhläge, nah melden "bisher ein jaͤhrlicher 
P ichtzins von 1828 Rthlr. 5 Sgr. 6 pf. entrichtet wird, vorher bier und im Amte Putzig 
vorgelegt werden. 

Zur Sicherheit wegen Erfüllung der —— und der den Beamten anzu⸗ 
vertrauenden Hebung der Koͤnigl. Gefaͤlle iſt eine Kaution von 3000 Rthlr. in Staais— 
papieren erforderlih. Jeder Lizltant muß fein Vermoͤgen zur Beſtellung dieſer Kaution 
und Betriebskapital zur Uebernaͤhme der Wirthſchaft im Termin nachwelſen, auch feine 
QDualififation zur Verwaltung der Amtögefhäfte darthun; der Meifibietendgebliebene aber 
iſt verpflichtet, die Kaution bei der Reglerungs Hauptkaſſe fogleih zw Depontren, indem 
* es von der einzuholenden Genehmigung des Königikhen Finanz: Minifteri abs 

ngig iſt. 

Danzig, den sten November 1826. 


Koͤnlgl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern und 
u le der Domainen und Forſten. : 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Miederunger Krelfe bele⸗ 

ene, bisher zum Nerpnte» Depst benugte Koͤnigl. Domaine Kukerneeſe fol vom iften 

Sn 1827 ab, auf 6 oder 42 Jahre verpachtet, oder auch zum vollen Eigenthum vers 
anft werden. 

Der Lizitatlons- Termin wird 

auf den 31 ſten Januar 1877, 
Rahmittage um 3 Uhr, im biefigen Weglerungsgebäude nar dem Kern Meoterungsrath 
Schmind anberanmt. 

Die Pachtkautlon it auf 2000 Ntbir. feſtgeſeht, und muß im Termin ſelbſt in 
Staatspapteren, baarem Belde, Landfhafte: Obligationen oder In pupillariſch fihern Privat- 
Dokumenten niedergelegt werden, und werden Kaufs, fo mie Pachtluſtige zum Sebot nicht 
früher zugelaffen, bevor fie fi) bei dem Kommiffarius- über Die Zulänglichkeit ihres Vers 
pe he perſoͤnliche Beſugniß, Srundſtücke zu pachten öder zu kaufen, genliyend 
aus gewieſen haben. 

Die Zufchlagsertheilung wird ausdrücklich dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium vorbe⸗ 
er und es bleibt bis zur Entſcheidyns deſſelben jeder Kauf · und Pachtluſtige durch 
ein Gebot verpflichtet. . 

Das Gut befteht in dem Vorwerk Kuferneefe, in der Brau- und Brennerei und 
dem Getränfeverlage mehrerer zwangspflichtigen Debitsftellen. 

Die Domaine liegt 4 Meilen von der Stadt Tilfit, 4 Meile von den nad Königs: 
berg und Memel ſchiffbaren Strömen Gilge und Ruß, und refp. 16 und 44 Meilen von 
den Städten Königsberg und Memel. 

(3994) Das 


A 


Das Borwert enthält: 


456 Morgen 923 Ruthen Preu . Ader 
281 e 3 ⸗ — jährliche Miefen, 


” 

292 . . ⸗ Feldwieſen, 

32 34 ⸗ .  Moßgärten, 

72 =. 150 ⸗ « _Geparatmweide, | 

5 » 13 » » Gärten 2 anzufegende Inſtleute, 

3 - 16 ee’ “ Dh, ekoͤch⸗ und Hopfen» Gärten, 

5 « 59 ⸗ e. Gekoͤchgaͤrten der Deputsnten, 

0 * PT »  Keide, Dömpel und Graben, 

41 ee 19 » s  Hof- und Bauftellen, 

9 0. 6» ⸗Landſtraßen, Triften und Wege und Winds 


mühlenberg. 
Eumma 1261 Morgen 93 Ruthen Preuß. € 


Die Aecker in Kuferneefe find zum größten Theil After und 2ter Klaſſe, und unter 
flügen bei ihrer befondern Ergiebigkeit im Futterbau jede zur Unterhaltung des möglihg 
‚größten Nutzriehſtandes beliebige Bewirthſchaftungsweiſe. 

Die Wiefen gemähren einen reichhaltigen und ſichern Futterertrag. 

Kauf⸗ und Pachtluſtigen wird der DObersRegiftrator Sutorius die Kauf⸗, fo mie 
die Pachtbedingungen, den Flurplan und das Vermeffungs-Regifter zur Einfiht vorlegen. 

er die Grundflüde ſelbſt und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wünſcht, 
kann fi dieferhalb in dem jeglgen Nemonter Depot zu Kuferneefe und bei dem Lands 
rathsamte zu Heinrichswalde melden. | 


Bumbinnen, den 20flen November 1826. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung Be — — der direkten Steuern, Domainen 


Die beiden Koͤnigl. Slashütten Gellguhnen, im Forfirenier Ramuck, und Adame- 
verdruß, fm Forſtrevier Puppen, hleſigen Regierungsbezirks, belegen, werden im Panfe es 
Fahres 1827 pachtlos, und es foll daher eine anderweite Verpachtung, und zwar für 
Sellguhnen vom 22ften Dezember 1827 ab, für Adameverdruß aber von Srinttatie deſſel⸗ 
ben Jahres ab, auf 12 nacheinander folgende Jahre eintreten, 


Zur Verpachtung der Glashütte zu Adamsverdruß haben wir einen Termin 
auf den 22flen März 
in Ortelöburg, zu der von Gellguhnen 
auf den 24 ften Mär} 1827 

in Allenftein vor unferm Kommiſſarius Forſtmeiſter Behrendé, anberaumt, und [aben 
Sa ————————— jed —— A 3ahlung und autionsfähigteit 
smohl, zur Glasfabrifation enntniß wegen, auszumelfen 

ein, ſich in demfelben einzufinden. BR, augen das, Giemlt 


Die 





Die nähern Bedingungen find fomohl bei und und dem Kommiffartus, Forſtmeiſter 
Behrends in Dfterode, als auch bei den Königl. Regierungen zu Erfurt, Porsdam 
und Breslau niedergelegt, und koͤnnen dort tingefehen, oder auch gegen Entridhtung der 
Kopialien und des Briefportos abſchriftlich mitgerheilt werden, 

m Allgemeinen wird jedoch bemerft, dad die Fabrikation in diefen Slashütten im 
Durchſchnitt bisher lebhaft betrieben worden, und Gellgubnen von Elking 14, von Danzig 
und Thorn 21, von Königeberg 18 und von Warfh.u 24 Meilen, Adameverdruß aber 
von Eibing 20, Danzig 28, Thorn 27, Königsberg 21, und von Warfhau 24 Meilen 
entfernt liegen; daß ferner Das zur Feuerung umd zum Aſchbedarf erforderliche Holz zu 
fehr billigen, mährend der Pachtzeit unveränderlih bleibenden Preifen hinlaͤnglich und 
ganz in der Nähe aus den Königl. Forften verabreiht, und alle nöthigen Fabrif» und 
Wohngebäude, nebſt etwas Laͤndereien, freier Waldmeide und Hölzung zur Stub:nfeuerung 
für den Pächter und die Fabrikleute gegen. das meiſtbietend bleibende Pachtquantum, 
nad den näheren Beflimmungen ver vorerwähnten Bedingungen, mit überlaffen werden. 

Königsberg, den 14ten Dezember 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die Verwakung der direkten Steuern, 
i Domainen und Forften. 


Die adlic Groß⸗Lauthſchen Güter, beftehend aus den Wormerfen Groß» Lanth, 
Vonitt, Carwinden und Fabiansfelde, follen aus freier Hand über Pauſch und Bogen vers 
Fauft werden: Sie liegen 25 Meile von a entfernt, an der Pandfiraße nad) 
Preuß. Eylan. Die jaͤhrliche Ausſaat derfelben beträat in beiden Saatfeldern und incl, 
der Teichſaaten etwa 1500 Scheffcl, ibr Heu-Ertrag im mehrjährigen Durchſchnitt gegen 
250 Fuder. Sie find mit einem maffiven berrfhaftlihen Wohnhäuſe in gutem Stande, 
einem Yuftgarten, einer Etbpachts⸗Waſſermuͤhle und Drei Krügen verfeben, enthalten and) 
eine Waldflähe von etwa 418 Hufen Kullmiſch, mit Laub⸗ und Nadelholz beftanden, Die 
Braus und Brennerei ift eingerichtet; die Gutds Gebäude ind faft durchweg im mwirths 
fhaftlihen Stande. Das erforderlihe Betrieb⸗Vieh tft mehrentheild vorhanden, nur 
bie beiden beſtehenden Kuhpachten betürfen wohl einer Ergänzung. 

Die gefammte Hufenzahl dicfer Güter beträgt, mit Einfhluß des auf Land bereits 
regulirten Bauerndorfs Lamdt, 68 Hufen 3 Morgen Kullmiſch, oder 154 Hufen 5 Morgen 
Preuß. ; durch die Regulirung mit den Bauern find jedoch Hufen 22 Morgen 33 [R. - 
Kullmiſch Davon abgegangen. 

Zur Ausbietung derfelben iſt nur ein Termin beftimmt " 

auf den 6ten März F. — 

Vormitt ags um 11 Uhr, im Landſchaftshauſe, in welchem die Kaufluſtigen nach Eröffnung 
der Kaufsbedingungen ihre Gebote zum Protokoll zu erflären haben werden 

Bei irgend annehmlihen Gebot wird der Zuſchlag, fo mie nach Berichtlöung der 
anszuzahlenden Hälfte des Kaufgeldes, und geflhrtem Nachweis eines Dispofitionds 
Fonds auf mindeftens 3 Betrag defjilben, die Uebergabe fehr bald erfolgen koͤnnen. 

Königsberg, den 22ften November 1826. 

König. Oſtpreuß. Landihafte- Direktion. 


(33992) Es 
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Es fol auf der friſchen Mehrung, etwa 4 Melle von Plllau entfernt, als Entreprife« 
Han eine Waldwärter-Wohnung erbaut werden, wozu der Anſchlag auf tie Summe von 
694 Rthlt. 135 Sr. abſchlleßt. Wir fordern demnach die darauf Reflektirenden hiermit 


auf, fih zu dem Termin ’ r 

den 22ften Januar 41897, 
Wormittags um 10 Uhr, in unferm Geſchaͤfts⸗Lokale einzufinden, woſelbſt der Zuſchlag an 
den Mindefifordernden, unter Vorbehalt der Genehmigung-der Königl. Regierung‘ zu 
Röntgebera, erfolgen wird. Der Auſchlag nebft der zugehörigen Zeichnung Zönnen jebere 
zeit —— bei uns een werden. 

an, den 48ten Dezember 1826. . 

® = Königl. Strand  Kolizetı Inpehtioh no, ĩ. 


Da der Neubau der Marrermohnung, in meinung. bei Ortelsburg, nothfvendig 
Gefunden, und im Frühjahr‘ 182 beginnen FON, fo ſteht zur S ung der Kontrakte 
init den mindeftfordernden, hiezu nothmendigen Handwerkern, ein Termin 


am nuar 1827, 
Morgend 9 Uhr, fell, wozu ein 34 der bei dieſem Bar Hülſe zu leiſten wünſcht, 
erſucht wird, ſch im benannten Orte einzufinden. Gleichzeitig wird bei dieſem Termin 
auf aͤhnliche Weiſe der Anlauf von 9000 Ziegeln und 202 Tonnen Kalk 
Jablonken, bei Diteldburg, den daten Degember, 1826. * 


oo von Fade, 1 
als Vorſteher des erwaͤhlten Ban» Eommitte, 


Die in Groß⸗Beſau, Amts Seeburg, gelegene koͤllmiſche Ba ermlihle mit zwei 
unterſchläglgen Mahlgängen, einer Kullmiſchen Hufe Fand, zwei Gärten, einem Hufe 
Haufe, Wohn: und Wirtbfchaftsgebduden, milk ih aus freier Hand-verfanfen, ‚weshalb 
befig= und zahlungsfähige Kaufluftige zum 45ten Februar 4627 in die Mühlenwohaung 
zu Gr. Beſau eingeladen werden, ’ Balentin " 


Dem Heitn Salarten- Kaffen-Kendant Rildah in Firhhanfen IR der. Stich⸗ 


Eoupon vom Pfandbriefe Kl. Scharlad Ro. 4. über 500 Rihlt. pro-Yohanni 4826 
abhanden gekommen. , ⸗ — 


Koͤnigsberg, den 1tten Dezember 1826. We 
Koͤnigl Oſtpreuß. GeneralsBandfhafte; Direktion. 
Ein innger Menſch, der die Schreiberei und Landwirthſchaft eriernt hat und dor⸗ 
theilhafte Zeugniffe dariiber befigt, ſucht in einer größern Mirthfdhaft auf dem Lande ein 
Unterkommen. Darauf Reflektirende werden ergebenft erfucht, ihre Bedingungen verfiegelt - 
unter der Abdreffe T. W. dem Intelligenz,Eomptofe in Königsberg gefäligft abzugeben. 


Ein Fautfonsfähiger Kuhpdhter findet in dem adl. Gute Schliewe, bei Saalfeld, vom 
Aſten Juni 8 J. ein Unterfommen, und können fih Pachtlupige dieſerhalb Dafelbk melden, 


Sad, Namen, und Ort⸗Regiſter 


zum 


Amtsblatt 


der 


« 


König Oſt preuß. Negierumg 
F für das Safe 


1826 


A. 


Abdecker an ſolchen iſt nur das gefallene 
Vieh abzuliefern, nicht das ſchwache zur Ar⸗ 
beit unfaͤhige Vieh. R. 2. Ab. 24. Novbr. 
25. Ig. 26. ©. 10. Pr ’ 

Abfchoßfreibeit in den nigl. Preuß. 
. und dem Großherzogthum Toskana. 
N. 1. Ab. 24. Mai. S. 164. 

Eltern von fieben Söhnen, in mie fern fie 
Anfpruc auf das Königt. Pathengeſchenk von 
50 Kihir. machen könuen, Fin. Miniſt. 30, 
San. ©. 59. 12. Juni, S. 188, ; 

Amtsblatt f. Geſetz. 

Amtswohnungen, ſ Juſtizbehoͤrden. 

Arſenit. Das arfenikfaure Kali, enthält ein 
beftiges Gift, daher it ſolches forgfältig aufs 
zubewahren, auch die Gefäße äußerlich zu bes 
zeichnen, daß fie Gift enthalten. R. 1. Ab. 
20. Dezbr. 25. Ig. 26. ©. 9. . 

Arzeneiı Tape. Veränderung derfelben pro 
138. R. 1. Ab. 15. Decbr. 25. Ig- 26. 


14 
ArzeneisWanren f. Gewuͤrzhaͤndler. 


B. 


Baͤuerliche Grundſtuͤcke, die jur Gubs 
baftation geftellt werden, denen foll wenn die 
Regulirung ihrer Verhaͤltniſſe mit der Guts⸗ 
herrſchaft ned nicht geigehn ift, ein Eurator 
beftellt werden. Db. &. ©. 13. Dftbr. G. 293. 
— Vorſchrift wegen —— der darauf 
—— Laſten. Ob. L. G. 29. Oktobr. 

314. 


Banko⸗Obligationen f Porto. 
Baus Fond f. Kirchen- und Schulgebäude. 
Bauten follen ohne Erlaubniß der Hre= Polis 
ie nicht ausgeführt werben. R. 1. Ab. 8. Jan. 
. 18. 


Beamte welche auf den Grund ded Reichs 
Depurarionsfchluffed mit ihrem Einkommen 
an u gewiefen find follen fich melden. 
R. Ab. d. J. 5. Yug. S. 233. — Beamte 
welche in Dienfl —2* mit der ordinaͤren 
Poſt reifen, dürfen für die Nebenausgaben 5 

gu. pro Station liquidiren. R. 28. Novbr. 
+ 336- 


RENSRIREONENN, wie ſolche durd) bie 


Befchwerden. 
* geſchehen können. R. 1: Ab. 
13. Rai ©. 161. on 

Befchwerden der Kreis⸗Eingeſeſſenen bes 
fonder® wegen der Klaffenftener follen zuvoͤr⸗ 
dert bei der zundanft vosgefegten Behörde anı 
gebracht werden. R. 2. Ab. IB. Märj. S. 93. 

Bevölferungsliften für dad Jahr 1826 
find nach dem biöherigen Schema in dem bes 
flimmten Termin einzufenden. R. Ab. d. J. 


26 Dtbr. ©. 314. , 

Blindeninftitat. Berwaltungsüberficht vom 
Jahr 1825. Beil. No. 3. a 

Broͤd ſinnige. Von ihrer Aufnahme in ber Ir⸗ 
ren: Anfkalt, foll dem betreffenden Gericht An⸗ 
zeige gemacht werden, R. 4. Ab. 13. Febr. 


k T2. > B 

Brandftiftungen. Die Be 

follen bejchleunige werden. Db. £. G.20. 
Mai. ©. 157. 

Branntwein, Verordnungen megen der 
Steuerver ütigung ded zur Ausfuhr gelangens 
den inländifhen Branntweins Prov. St.Dir. 
16. Febr. ©. 48. — Bellimmung der Brenn; 
zeit. Pr. Gt. Dir. 47. Novbr. S. 325. 
Branntweinbefieuerung. Berichtis 

ung eined Druckfehlers in der Kabinerds 
ıdre vom 10. Januar 1824. D6.2.©. 9. 
an. 6.19. — Branntweindbrenner, 
. Maifchiteuer. 

Buchhändler die auch im Auslands Buch 
bandlungen befigen, dürfen ihre auswärts 
verlegte Schriften nur dann zum Abſatz eins 

‚bringen wenn fie den Eenfurs Gefegen gene 
haben. Ob. Pr. 29. Septbr. 6. 274. — Buͤ⸗ 
her neue, Verordnung wegen Ablieferun 
eine Freieremplard zur koͤnigl. Bibliothek, 
Ob. Pr. 16. April. ©. 113. 

Bücher und Rarten,empfoblene. Groß 
mannd Anleitung zu Denk / und Sprachuͤbun⸗ 

en. ©. 12. — Geffert über Begriff und 
ichtigkeit der Schulzucht. S. 288. — Kaͤr⸗ 
cher etimologiſches Woͤrterbuch. &. 270. — 

Kraft Auswahl aus Murets lateiniſchen 
Schriften. M. — Mrongowius en 
— andwoͤrterbuch. S. 144. — Die 

elief Erd 


2 


ein und Landkarten des Mecha⸗ Depo 


Depofitals Angelegenheiren. 
nikus Kummer. ©. 234. Bibliſche Ger 
ſchichte F katholiſche Elementarfhukn von 
Kabath. ©. 235. — Schul⸗Atlas vom Gr 

"neral Major Ruͤhle von Lilienftern, 


+ ”. 


‘ 


ed, 

Cenfur. Der Prof. Dr. Schweitsrt iff zum | 
Genfor der katholiſchen geiftlihen Schriften 
ernannt. Db. Pr. 2. Novbr. S. 313. 

Chau fi ee. Gelded: Defraudariond, Vorfchrift 
wie ſich die Einnehmer dabef zu verhalten. 
R. Ab. d. J. 12. Dktbr. S. 290. — Ehauffeen 

auf Nebenfiraßen, können ohne höhere Bench» 
migung nicht angelegt werden. R. Ab. d. J. 
— 3 ©. 275: — —— der Kunſt⸗ 

raße von Pinnau dis Grunau. R. 2. Ab. 28. 

Febr. &. 71. — Erhebung des Chauffeegeldes 
auf der Warfchauerftraße. R.2. Ab. 24. Febr. 
©. 72. — Aufhebung der Interimds Barriere 
bei Schneemwalbe. R. 2. Ab. 11. Juni. ©. 185. 
— Eröfftung der Barriere bei Neukirch. R. 
Ab. d. F. 18. Aug. S. 242. — Eröffnung der 
Barriere bei Braundberg. R. Ab. d.%. 21. 
Septbr. S. 271. — Erbebung ded Weges 

eldes nad) Grunau. R. Ab. d. J. 30. Oftbr. 
-307. — Verpachtung der Einnahme auf 
ge Hebefkellen zwiſchen Danzig und Elbing. 


Chirurgen. Zur Srüfung der zum freimilis 
ae Die ſich meldenden Chirurgen iſt die 
rüber befondere Commiffion mit 
der Departements » Commiffion verbunden. 
R. 1. Ab. 1. r. ©. 348. — Bon denen 
des zweiten Baraillond eined Regiments, ers 
hält einer auf den Märfchen ein Reitpferd. R. 
1- Ab. 20. Decbr. 25. * 26. S. 2. 

Eonverfations + Blatt, litterariſches. 
Rüge einer durch daſſelbe verbreiteten falfchen 
Nachricht, Minifterien d. J. u. d. a. 9. 31. 


Dejbr. 35. I 26. S. 25. 

Couriere mit fremden Päßen follen und duͤr⸗ 
fen in keiner Beziehung in Fortfegung ihrer 
Reife aufgehalten werden. R. 1- Ab. 30. 


März. ©. 110. 
fitals» Ungelegenheiten. Die Row 





Domanial + Reiten, 
tions⸗ Geſteller und Inhaber der im Regie 
rungs⸗ Depofitorie efindlihen Staats» 
iere, follen ſelbſt für die Erhebung ber Zins 
* und Einloͤſung audgeloofter Obligationen 
Sorge tragen. R. 2. - 13: Sul, ©. 19% 
Prov. St. Dir. 3. ug 
Domanial, Kenten. ur bldſun ſol⸗ 
2a Präftationen wird, , wegen der kurzen 
auer der ertheilten Begünftigungen, in Ers 
innerung gebracht. R.2. Ab. 20. Mai, ©. 
162. ©. 175 


D. ® Pr 
Ehrenzeichen f. Soldaten. 
Einpfarrungs»Urfunden ber we os 

(gen — zu Guttſtadt. R. 1. Ab. A. Juni. 


252 gKom miſſion. Abaͤnderung der 
neuen Inſtruktion. Min. d. J. S. 255. 


Sabrifanten, ei: Zeichnungen von Dias 
ſchienen zu haben wuͤnſchen, koͤnnen ſich des; 


halb am die Koͤnigl a 


in Berlin wenden. 
Fabrikate, — ———— erg, ders 
gr in Jahr 1827. R. Ab. d. J. 13. Oftbr. 


Seiertage. An den VBorabenden der großen 
Kiechenfefle und an den B en und andem 
Sibe > {tige 


rfreitage, follen keine 
52* — werden. 


Maͤrz. S. 93 ril a ie 
Fe — Den 15 derſelben be⸗ 
treffend. R. 2. Ab. 10. Febr. S. 56. — Ge⸗ 


buͤhren der — — R. Ab. 11. 
Aug. S. 116. — Der Unterſchied des Diaͤten⸗ 
—8 fuͤr Reiſe⸗ 8 beitstage iſt 
boben. R. 2. Ab. 3. Juni. S. 165» 
Seuer » Sozietät, Keine. 
Kefie follen eingezogen werden. Ab. 2. 
April. G.110. — Feuer⸗Sozietaͤt, Lands, 
Belanntmahung der im Jahr 1825 vorgefals 


‚lenen Brände und des dadurch verurfadhten 


Schadens. S. 2m. 
Fleiſch kann in = Wochenmaͤrkten auch von 


dude. 
—— Hegern im ben Stäbten zum 
rkauf gebracht werden. 8. 2. Ab. 9. Märj. 
6. 85.— Erneuerung der Vorſchrift megen 
Befi — ung des eingebrachten Fleiſches. R 
164 Oltbhr. S. 306. 
Fo HE, ngen. aus ben Jahren 1825 u. 1826 
an die Koͤnigl. Regierung follen fchleunigft 
* [iquibirt wer en. Reg. 13. Novbr. ©. 22. — 
Besoernasen an ! 2 ehemaligen Königl. 
effppälifche Wegierung müffen bis zum 1. 
an F emeldet werden. Immed. Kommiſſ. 
144 — Privat⸗Forderung 


2. M 
„an Königl. „Bolnifche Unterthanen, Bekannts 


> -:; — — on. Miniſt. d. 
uli. ©. 216. S 
— ifung der Eleven zum 
— Die Selten ift wegen Menge 
der vorhañdenen Subjekte auf2 Jahre eins 
er R. 2. 2. 3. Aug. SG, 100. — Socks 
ontraventionen. Daß dafür zu entri 
tende a D. .: nicht als eine Geldiirafe 


anzufeben, O 18. Febr. ©. 66. 
Fourage; * gärigung für — 
ſchirende Truppen, ſoll nad) den monatlichen 


Durchſchnitts⸗ « Marttpreifen liquidirt und 
vergütigt werden R. 1. Ab. 10. Jan. S. 28. 
— Aufforderung zur Uebernahme der Bicfes 
u = — Jutendantur. 22. 
u 

Sreiwillige zum breiiäßrigen Dienſt muͤſſen 
ihr Fuͤhrungs⸗ und Moralitats-Atteſt bei⸗ 
bringen. R. 1. 26- Jan. 6. 47. — Bes 
ftimmung de Termind Aur Anmeldung zum 
ee —— ilitairdienft, R. 1. 
Ab. 2. ©. 163. — Ernennung der Roms 
miffien 35 d. zum einjaͤhrigen Miůtair⸗ 
—R — en. N. 1. Ab. 12, Auguſt. 


» 107. 
Fu brens ie Deklaration der Ieikeen 
Verordnung , weh: —— Abgabenpfli ng 
find. R.1. Ab. n. 6.14. — Waͤhren 
or Badezeit — end find von > Poſtab⸗ 
gabe befreit. R. 1. Ab. 21. Juni. S. 184. 


©. 
&: er e, f. Juſtizbehoͤrden. 


Gerichte «Bezirk. 

Gerichts : Bezirk. Das Kirchſpiel Gräns 
dapn geböre zum Gerichtäbezirf des Lands 
und Stadtgerichts MWehlau, Dh 2. @, 21. 
Maͤrz. ©. 84. 

Gefene durch die Amtsblaͤtter bekannt gemacht 
haben Guͤltigkeit wenn fie auch nicht in den 
Geſetz⸗ Sammlungen aufgenommen find. Kab. 
Drd. 24. Juli. 6. 273. 

Gewerbes Inftitur zu Berlin, die Zoͤg⸗ 
linge auß der Provinz follen ſich melden. $, 2 
Ab. 24 April. S. 12t. 

Gewerbfteuer ; Contravention von 
auswärtigen Haufirern find von den Unterge⸗ 
richten zu unterfuchen, wenn auch der Gegens 
Hand über 50 Repfr. beträgt. Db. 8. ©. 9. 
Dftor. ©. 282. R.2. Ab. 7. Novbr. S. 321. 
— Gemwerbefleuer. Die Erneuerung der 
Gewerbfcheine für berumziehende Gewerbe 
müſſen 3 Monate vor Ablauf des Jahres 
nachgefucht werden. R. bp. d. d. Gt. 12. 
Septbr S. 203. — Ausländifche Dandwerfer 
find nach gleichen Grundfägen wie die inländis 
fen zu bebandlen. 16° Oktbr. G. 282, — 
Gewerbefteuer; Pflichtige. Die ein her⸗ 
umzichendes Gewerbe treiben haben fich aus⸗ 
zuweiſen dag und wo fie die Klaſſenſteuer ent 
Eichtet haben. R. Ab. d. d. St. 29. Noubr. 
©. 334. — Gewerbeſteuer f. Kaufleute, 

Gewärzbändler, dürfen niche mit Gifte 
und — :Waaren handeln, R. 1. Ab. 27. 
Juni. 6. 191. 

Gifte f. Gewuͤrzhaͤndler. 

Gottesdienft, Militairs, Sol nicht ges 
flört werden. ©. 196. 

Gutsherrfiches und baͤnerliche Ver 
bältniffe. Mm melden Fällen die Interefs 
ſenten Koffenvorfchüße zu jablen haben. Gen, 
Kommiff. 1. Juni. ©. 171. 

Symnaſiaſten. Nachricht von der fort⸗ 
dauernden Wirkſamkeit des Vereins zur Un⸗ 
terſtuͤtzung armer Gymnafiaften. 8.130. — 
Gymnafien. Während des Lehrkurfes koͤn⸗ 
nen keine neue Schüler aufgenommen werden. 
Konſiſt. 21. Degbr, 25. Ig. 26 ©. 4 


Juftiz: Beamte, 


r 


Sauslinge im Inſtitut zu Tapiau, Beräns 
berung der für felbige zu zahlenden Unterhafs 
eungsfoften, R. 1. Ab. 19. Jan. ©. 35. 

Sandwerfsgefellen f. Militeirdienft. 

Sefens Bereitung aus Maifche. Vorſchrift 
wie foldhe zu geffatten, Prov. St. Dir. 2% 
April, ©. 96. 

Holzdiebe Menn ſolche zu Forftarbeiten 
ſtatt der Gefängnifftrafe verurt eilt werden, 
nach melden Grundfag die Strafe zu beredys 
uen if, Db.8.@, 12. Juli. ©. 200. ©. 
288. 


Inquifitoriat. Die Rommunals Gerichts⸗ 
barkeit im Gerichtöbezirk des Land u, Stadt⸗ 
geri iu Tapiau iff der bortigen Kreis⸗ 

zu „Commiffion übertragen. D6. 2. @, 50. 

r3. ©. 94. 


Invaliden die Warte eld erhalten und 
dauernd oder vorübergehend angeftellt wers 
den, find der Regierung anzuzeigen. R. 1. Ab. 
19. März. 6.92. — Invaliden; Gehaͤlter. 
Der Gnaden Monat fol nicht ohne befonderm 
X an Ascendenten und Collateralen ges 
able werden. R. Ab. d, J. 45, Novbr. 

·8330. 

Juden, bie aus dem Königreich Polen nach 
Preußen kommen müßen ih an der Gren 
wegen bed Geleitfcheind melden. R, 1. ab. 

13. Febr. ©. 66. 


Juftigs Beamte. Be Nachſuchung der 
Penfionen fol bas Lebdens und Dienſtalter 
gm ermittelt und angegeben werden. Db, 


nungen die Koſten⸗Anſchi 
3. einfenden. Ob. 2. G, j 
26. ©. 10. — follen bie Nachweiſung von 
ſaͤmmtl. Gebäuden einreichen, 
Beamten ald Amtswohnung benugen. Dh. 
8. G. G. 29. Decdr, 25. Ig. 25. ©. 4. — 
Anordnungen wegen 


Raffen :» Duote. 

brauch der Schreibmaterialien. Ob. 2. G. 28. 
Dezbr. 1825. Tg. 26. S. 4. — follen in ihren 
Berichten das Datum und die Nummer der 
Berfügung anführen auf 2 Bezug ges 
nommen wird. Ob. 2, G. 28. Aug. ©. 123. 
— Sollen ſich in allen Fällen, in denen es auf 
eine Kommunikation mit der obern Medizinals 
Behörde ankommt nicht an die Regierung, 
fondern an dad Medizinal-Kollegium der Pros 
vinz wenden. Db.2. &. 12. Mai. ©. 149. 
— Die Gutachten der Yintergerichtd » Fufkize 
Beamten über die Gefeßgebung follen * 
den Titeln der Geſetzbuͤcher von einander ges 
trenne werden. Db.2.®, 4. Juni. S. 457. 
—Juſtiz⸗Beboͤrden f. Porto, Gtrafen, 
Brandfliftungen, Penfiond: Abzüge, Mühlens 
jeans, Verbrecher, Korfitontraventionen, 

ranntwein⸗Beſteuerung, Perfonals Arrefk, 
Militairpflichtige, Steuerfontraventionen. — 
— Raffen: Quote, Gtrafgelder, Holzdiebe, 
bäuerliche Grunbftüdte. — f. Gewerbeſteuer⸗ 
Kontraventionen, Münze, Prozeß» Babelle. 


8. 


Raffen» Duote, welhe Einnahmen derfel 
ben unterworfen find, Db. 2, ©. 48. Juli, 


©. 19% 

Baufleute berumreifende, erhalten den Ges 
merbfchein im ganzen Umfange der Monarchie. 
R. Ab. f. d. d. St. 18. Auguſt. G. 246. _ 

Rautionen, f. Depofital » Angelegenheiten. 

Birchenbü Ser: ie Geiſtlichen follen aß 

phabetiſche Regiſter führen, ©. 287. 

Bierchen: und Schulgebäude Zu deren 
Erhaltung werben in Pommern beffimmte Ab⸗ 

aben zur Sammlung eines Baufonds erhor 
en. R. 1. Ab. 26. Juli, G. 220: 

Rlaffenftewer f. Gewerbefteuer. 

Briegsminikterium. Die Eingaben an dafs 

ſelbe follen gehörig an die verſchiedenen Des 
partementd gerichtet ſeyn. ©. 13. 

Rriegs + Referviften u. gandwehrmänner, wie 
ſolche für die unterlaffene Meldung ihrer Yufs 
enthaltös Veränderung zu beſtrafen find. R. 

1. Ab. + Febr. ©. Ir 


Militeir + Dienfl. 


” 


Lands Armenbauns zu Tapiau. Regulativ 
wegen der Theilnahme der Oſtpreuß. Stände 
an die — Koͤn. Verord. 13. Juli. 
©. 243. — Landarmen Ausſchreidung 
der Beiträge für dad Inſtitut zu Tapiau pro 
1826. R. 1. Ab. 10. April. ©. 122. 

Landgeſtuͤt. Beichdl: u. Abfohlungs⸗Tabelle 

. d. Fahr 1825. R. 1. Ab. 4. Jan. ©. 17. — 

Bekanntmachung ber Termine zur Aufzeich⸗ 
nung der zu bedeckenden Landfkuten. 13. Jan. 
©. 30. — Bekanntmachung der Bermine zum 
Brennen ber Fobten. ©. 228. 

Landtag. Porläufige Bekanntmachung, daß 
ſolcher abgehalten werden wird. Db. Pr. 30. 
Mai. ©. 160. 

Landwehr Nachmelfung der freimilligen 
Beiträge zur Ausruͤſtung. Kommand. Genes 
al. 14. Geptbr. &. 264. — Landwehr 
männer f. a er 

Lieferungen, Landes-, für dad Militaie 
a. aufgebaben. R. Ab. d. J. 28. Dktbr. 


4 


M. 

Maiſchſteuer. Anordnung in welcher Art 
olche den Branntweinbrennern kreditirt wird. 
.2. Ab. 19. Ian. S. 18. Beilage No. 2. — 
Beſtimmung wegen graffeng des mindern 
Satzes. Prov. Gt. Dir. 17. März. ©. 84. 
Marktpreiſe, monatlide Durchſchnitts- 
fir den Monat Januar, Februar. S. 90. 
— März. S. 120. — April. S 154. — Mai. 
E. 180. — Juni. S. 218. — Auguſt. S. 285- 
Septbr. &. 297. — Oltober. 332. — Durch⸗ 

ſchnitts⸗ Marktpreis pro 1832. ©. 381- 
Medicinals Berfonen, melde von den 
bang ap in der Provinz gepruft 
werden können. R. 1. Ab. 17. Sanuar. ©. 40. 
Militair: Dienfl. Mordnung mie die 
Zahwertägefehen und Lehrburſchen zu ihrer 
erpflichtung angezogen werben follen. R. 1. 
46. 12. San. S. %. — Erneuerte Vorſchrif⸗ 
sen für_dad Aushebungsgeſchaͤft der Erfatz⸗ 
Commiſſion. Db, Pr. 28, Jan, S. 39. — 


Milzbrand. — 
Anmeldung und run sum freimilligen 
Militairs Dienfl. R. Ab. d. J. 6. 333. — 


MilitairsDienftf. —— — 
Militairperſonen. ie Unterſtuͤtzungs⸗ 
und Erziehungsgelder für die Kinder der vers 
forbenen Militairperfonen werben fortgezahlt, 
wenn auch die Mutter ſich wieder verheiratet. 
NR. 2.2. 26. Mai. ©. 160. — Wilitairs 
pflihtige Perſonen, abmwefende, von des 
ven Bermögen welches die Gerichte verwal⸗ 
ten und das dem Fisko zufälle, ditrfen keine 
Gerigtöfoften gezahlt werden. D6.2.G, 4 
Se 6. 189. — wenn die Dispenfion vom 
ilitairs Dienft zum drittenmal anerfannt 
wird, werden fie zum erflen Aufgebot der 
—— übergeben. R. Ab. d. F. 23. Rovbr. 
335 


Milsbrenv. Da 


ſolcher unter dem Rindvieh 
ausgebrochen ifk, 


werden die Polizeibebörden 
auf die Befoigung der Vorfchriften aufmerk 
fam gemacht. R. 4. Ab. 2. Mai. ©. 165. ©. 
159. — Warnung das gefallene Vieh “ 
sur Haushaltung zu gebrauchen. R. 1. Ab. 
Juli. S. 22 20. Juli. S. 226. — Ver⸗ 
bot wegen Ableberung des am Milzbrande ger 
fallenen Viehs. R. 1. Ab. 17. Yen ©. 292. 
hingefengebung in eußen, ift 
durch das Edift vom 29. März 1808 für abges 
ſchloſſen erklärt. Db. Pr. 26. Dkbr. &. 312. 
Müplenzwang, aufgehobener, Die 
Projeße megen Entfhädigung follen bis ers 
folgter Declaration der frübern Geſetze ſus⸗ 
pendirt werden. Ob.L. 18. Aug. ©. 118. 
Münze, falfye, darüber fol dad Gutachten 
der Könige, General: Münzs Direktion einges 
holt werden. Ob. 2. ©. 24. Ditbr.. 6, 293. 


N. j 
ITadler, in wie ferne fie befreit find, als Hans 
delsleute der Korporation der Kaufmannfhafe 
—— R. 2. Ab. 13. Dechr. 25. 79.26, 
3. 


O. 
Orthopadiſches⸗Inſtitut. Errichtun 
te in — R. 1. Ab. 19. April, 


Porto, 


* 


ParochialsBerbindung, wird durch Die 
Annahme der Union nicht aufgelöft, R. 1. Ab. 
7. Juni. ©. 177. 

Päffe in fremden Sprachen abgefaßt, muͤßen 
von den Behörden mit den nötbigen Wermers 
ken verfehen werden. R. 1. Ab. 30. März. 
©. 110. — Den zu gebrauchenden Stempel 
berreffend. R. Ab. d. J. 31. Dktbr. ©. 328 
und 337. — Päffe an Arbeittuchende Perfo⸗ 
nen. Die Poligeir-Bebörden follen bei deren Ers 
tbeilung, die Arbeitäfähigkeit und die Suͤb⸗ 
filtenzmittel, näber unterfuchen. R. 1. Ab. 
22. Juli. S. 220. 

Penfions» Abzüge mie folche in den Tabs 
reörechnungen —— ind. Ob. 2, G. 
8. Maͤrz. S. 79. 
den vacanten aber 
einbehalten werben, 


- 117. — follen aud) von 
etatsmaͤßigen Behältern 
b. 2, G. 419. Mai. 


©. 150. — Penfionäref. Berfonal : Arrefk. 
Perfonals,Urreft der Militairs und Civil: 
Penſionaͤre, die Befreiung davon ift nur fire 


die Schulden, die nach der Beftimmung vom 
Pr 83 contrahirt find. Ob. E. G. 20. 
+ 56. 


ebr. 

eft. Vorbeugungsmaaßregeln wegen der in 

p der Moldau herrſchenden Heft, #1. Ab. 14. 
- 114. 

Einloͤſung der rüds 


April. S 
Pfandbriefe, Weſtpr. 

Db. Pr. 23. Mär;. 
— 


ſtaͤndigen Zins» Coupons, 
©. 91. 
Pfarrer 
giſtraturen führen. R. 4. Ab. 8. Juli, ©. 198. 
Pläne. Rund» der Hauptfkädte nam der 
Planſtecher Kolbe in Berlin gefertigt, dürfen 
nicht —— werden. R. Ab. d.%. 2. 


> Dir. ©. 
olizeifontraventionen gegen die Re 
folute böberer zifanjen iff die Berufung auf 


tliches © icht zuläßig. Ob. ' 
Kante Be ddr nic« zu Big. Ob. 2, G. 19 


PortosErmäfigung der Korrefpondeng 
der Dilitair » Perfonen mindern Grade. &. 60. 

Porto. Die Erſtattung des niedergefchlager 
nen erfolgt nicht mehr aus der Poſtkaſſe. 5 


follen ordnungsmaͤßige 


— 7 


Poſt. 

2. ©. 11. Juni. ©. 167. — reſervirtes in Ars 
menfachen und fischlifchen Prozeffen. Die 
Anzeige wird erfordert wer davon die Tantie⸗ 
me bezogen. Ob. &, ©. 21. April. 6. 119. 
©. 185. S. 307: — Porto für Banko⸗Inte⸗ 
rims ſcheine und Bank» Obligationen. Gen, 
9. U. 16: Dezbr. ©. 352. 

poft. Einrichtung einer Briefpoſt nach Uber: 
wangen. R. Ab.d. J. 4. Sptbr. S. 50. — 
Br s Meilen» Zeiger für den Preuß, 

taat iſt ausgearbeitet und für 10 Sgr. auf 

allen Poſtaͤmtern zu baben. ©.9.%. 7. 
Dezbr. 25. 38, 2.6. 11: — Poſt weſen 
Berfabren bei Berfendung von Waaren durch 
die Pot im Rackſicht auf dad Steuerweſen. 
R. 2. Ab. 26. Novbr. 25. Ig. %. S. 3. Beil. 
No. 1. — Poſt ſ. Beamte. 

Predigt⸗Amts-Kandidaten. Aufforde—⸗ 
rung an dieſelbe wegen Annahme einiger ers 
ledigten Predigerjtellen. Reg. zu Bumbinnen. 
12% Jan. G. 44. , 

provinzial: Gteuer » Direftorat. Wie 
ed mit der Einfendung der Steuer: und Stem⸗ 
pels Strafgelder zu halten. Ob. L. G. 5 
März. ©. 78. 

prozeß : Tabelle welche Gegenflände darin 

zu verzeichnen find. Ob. 2. G. 30. Oktbr. 
. 308. 


— 
Quarantaine⸗Einrichtung. Für das 
in den oͤſtlichen Provinzen eingehende Rind» 


vieh, iſt die Ataͤgige Duarantaines Frift beis 
behalten, R. 1. a. 4. April. ©. ra ß 


R. 


Rechnung. Die zur Reviſion der Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer gelangen müßen d. 1. März 
eingereicht fein. R. 1. Ab. 3. Febr. ©. 5: 6. 

Regierung. Nbänderung der biherigen Ges 
ſchaͤftsabtheilungen. R. ri. 28. Juli. ©. 


206- 
Remonte Bferdes Berkänfer f. Stem⸗ 
el. 
Rindvich f. Quarantaine. 


Schule. 


’ 


Salarien⸗Kaſſen⸗Rechnungen. Eins 
fendung berfelben und der Motatens Beants 
mwortung. Db. 2. G. 22. Augufl. S. 240. 

Salz.  Berabreichung beffelden zu den Faktor 
seipreifen an die Dorfgemeine auf Kredit. R. 
3 23. Septbr. 6. 277. — Galjwefen ſ. 
Gteuer » Provinzial Direktor, 

ezerfe räudige, Warnung vor unzweckmaͤ⸗ 

ge ndlung der Schaafe. R. 1. Ab. 28. 
i. 6.22% — Mittel jur ‚Heilung der 
Drudfehler s Berichtigung. S. 186. — Vor⸗ 
ſchrift wider die bösartige Klauenfeuche. R. 
4. Ub. 2. April, ©. 108. — Schaafbeer 
den. Ankündigung wegen des Sortirens der 
feinen Schaafe. D. Pr. 22. Jan. 6.%. ©. 
32. — Schaafe unter venen in Collmen 
Amts Pr. Marck herrfcht die Raͤude. R.1. Ab, 
11: Tan. S. 34. Desgl. in Lauf, Preuß. 
bolländifchen Kreifes, i 
ſtadt und in Kirfchellen 


n der Stadt Lieb⸗ 
mts Kobbelbude. ©. 
43. am Vorwerk Sadaunen Preuß. Eilaus 
fhen Kreiſes. ©. 48. ©. 155. ©. 40. — 
Saste der Lehrkurſus für bie 
beginnt im Mai 1826. Ob. Präf. 19. San. 26. 


©, - 
Scheidemänze Präcufiv: Termin megen 
inmwechfelung ber Preuß. kupfernen Einfchils 
lings⸗ Stuͤcke R,2. Ab. 6. Febr. ©. 43. 
Schiffsgefäße, müßen befonderd bejeichner 
fein um ind Königreich Polen eingelaffen zu 
werben. R. Ab. dv, J 14. Oktbr. &. eo 
die nach Polen unbeladen eingehn, dürfen das 
felbft nicht verkauft werben, R. Ab. d. J. 
13. Oktbr. ©. 291. ©. 30. 
Schreibmaterialien f. Juflizbebörden. 
Schule" Errichtung der hoͤhern Stadtſchule 
in Saalfeld. S. 336. — Schul, Amtds 
Kandidaten, Elementars, deren Prüs 
fung und Anflelung. R. 4. 4b. 1. Zuli. ©. 
14. — Schul » Amts » Kandidaten 
follen vor ihrer Anftellung ein Fahr unents 
geldlich an einer hoͤhern Schulanſtalt unter 
richten, Konſiſt. 2. Rovbr. S. 321. 


Rehrlinge 


Seidenbau. 

Seidenbau. Aufmunterung zum Betrieb 
deſſelben. Ob. Pr. 15. Novbr. S. 377. 

Soldaten die wegen eined Ehrenzeichens eine 
Zulage erhalten , follen ſolche auf ihre Lebens⸗ 
zeit behalten. R. 1. Ab. 4. Aug. S 100. 

Staatss 6.2.0005 —— der morti⸗ 
fizirten. . 6.54. 

Staats ; ee —— 
neuer Ph R. 5. De: ©. 
Aufruf verlohren BON: Kammer. —— 
40. Aug. ©. 125. S. 170. — Aufforderung 

die bereitd au Sgelooften in ur zu = 
men, Dam: erwaltung. 12. Auguſt 
133. — Die Zinfen werden in Reipjig durch 
das Handlungsbaus Frege gerablt. R. 2. 
Ab. 22. Juni. S. 184. — Nachweiſung ber 
für den Amortifarionsfond niebergelegtem 
Staats ſchuldverſchreibungen. N. 2. Ab. 7. 
April. ©. 109. — Staatsſchuldſchein— 

- Prämien. Nahmeifung der nicht abgeholten 
und — verfallenen. Immediat ⸗ uff 
4. Jan 19. — kanntmachung der 
nicht ab — ann Prämien. Immed. 
mit abg 6. Juli. 6.215. — Bertbeilung 
der Ueberfhüße auf die niebrigften Prämien 
ber legten Ziehung. Immed. Komm. den 21. 

. Novbr. 25. — njeige der legten Ziehung, 
4. Dejbr. 25. Tg. 26. 6.7. 

Stempel. Fin den Duittungen der Remontes 
N ferde s Verkäufer foll der er Stempel⸗ 
bogen gebraucht werden. NMaͤrz. 
©. 88. — Stempel⸗Papier. Bis der 
Vorrath von alten Gtempelpapier aufge 
braucht iſt, foll ſolches noch — werden. 
Prov. Gt. Dir. M. Febr. ©. 73. — Ans 

. weifung zum Gebrauch ber veriichengrtgen 
Sorten. Prov. Gt. Dir. 20. ©. 151- 
— Gtemp Eee, —— 
Steuer⸗Direktorat. — nen fx Steuer, 
Brovinzials Direktor, P 

Steuer» Amt, ——— Verlegung des zu 
Schippenbeil nad Friedland, Prov. St. Dir. 
40. April ©. 102, — Gteuers» Kontra 
vertionen. Der — — 
weun er auch erlaßen iſt, muß doch zur Kaffe 
mir der Strafe eingezogen werden. und iſt 


f nad, erfet vetude. Deu 
erſt nach erfolgter Entfagung dem Denunzias 
ten zuruͤck E zahlen, DB. 2.6. Fuli ©. 
495. — Steuer s Provinjial J ireftor. 
Ernennung des Sem men » Finany ⸗Raths 
Landmann, deſſen Dienſt-Verhaͤltniß und 
- Reffort. Fin. Min. 17. Dezbr. 25. Ig- 1836. 
S. 1. S. 29. — Steuerſachen. Die Bes 
Achie find an den Provinzials Steuer » Direfs 
tor u adreſſiren. R.2. Ab. 15. Augufl. ©. 
teuermwefen f. Pofl. 
Steafanfelt Eröffnung derfelben in Rag⸗ 
nit. Ob. 2.8. 13. Juni. ©. 165. — Stras 
fen, fistätifege. Die Nahmeifungen find 
Elnftig jährlich) an die Regierung einzureichen. 
D6.2. ©. 10. Juni. S. 167. — Wie folhe in 
den Jabrebee — aufzunehmen. Ob. L. 
®. 13. Juli. S 


— 

Thaler. Bon ber Ausbeute des Mansfelder 
Bergbaues haben gleichen Kurs mie den ges 
woͤhnlichen. St. Mini 303- 

Thierärzte. Am Regierungs Bezirk Gum: 
binnen find fünf Stellen mit 150 Rıhlr. Ge: 
balt —— worden. ©. 158. — Im Regier. 
Bezirk Danzig 2 Stellen. S. 309. 

Eransporte follen nad) der —— vom 
16. Septbr. 1816 geſchehen. R. Ab. d. J. 
16. Septbr. 26. ©. 313. 


U. 
Univerſitaͤt. Das Verbot auf der Univ. 
Tübingen zu ſtudiren iſt aufgehoben. Ob, Pr. 
28. Dhbr. 6. 303. 


Vagabomden bie aus dem Rufifchen und 
Polniſchen überwiefen follen nicht ohne 
die erforderlichen Legitimationsſtuͤcke übers 
nommen rg R. 1. Ab. 19. Dezbr. 25. 
Ig. M. ©. 10. 

Verbrecher, unmündige. Von den Perfonals 
Berhättnißen derfelben, fol der Königl. —— 
rung Nachricht — werden. L. G. 
31. Maͤrz. ©. 9. Die im ju —— 
Alter bei entdeckten Werörecen diefer Perfor 

nen 


Vergütigungd « Anfprüche. 
nen follen de Dolch, Behörden nachforfchen, 
ob den Eltern, Erziehern und Lehrern Feine 
Bernahläfigung ihrer Pflichten zur Laſt zu 
legen iſt. R. Ab. d. J. 19, Spebr. 6. 278. _ 
Vergütigungs : Anfprücde aus der früs 
bern Verwaltung ded Erfurter Gebiets in 
welcher Art folhe zu liquidiren. Immediat⸗ 
Kommiff. 27. Decbr. 25. Ig. 26. 6. 36. 


MW. 

Waage. Sn den Iffentlihen Waagen fol das 
wirklihe Gewicht der Waaren ohne Abzug 
des früher fFattgefundenen Bürgerbefted, oder 
Keime, angegeben werden. R. 2 Ab. 
9. Maͤrz ©. 


87. 
wild fol während der Schonzeit nad) der bes 
fiehenden Borfl "Drönung = geſchoſſen 
werden. R. 2. Ab. 20. Mai, ©. 147. 
Wittwen s Kaffen » Beiträge. Das 
Gold; Agio ift von 15 auf 125 Progens herun⸗ 





Inhalts: Regifter, 

sergefeßt. R. 1. Ab. 10. Febr. &. 77. S. 89. 

— Befanntmachung der zu leiftenden Zahluns 

gen. 6. 84. G. 250. 

Wolle. Bedingungen unter welchen ben 
—— "abrifane und Kaufleus 
sen Darlepne bewillige werben, Ob. Dr, o6. 
Juni. ©. 181. ”. 2 

Wundarzt, Aufforderung qualificirter Gubs 
jefte zur Annahme der Kreis» Wundarst elle 
in Gerdauen. R. 1. Ab. 9. Mai, ©. 161. 


3. 


Soll. Abänderung in den Beftimmungen der 
Heberolle vom 19. Novbr. 1824. Fin. M. 
297. Oltbr. ©. 219. 5 

Zuchtlinge können nicht in der Strafanſtalt 
v Ragnit auch nicht in das Zuchthaug zu 

Önigäberg untergebracht weoden. Db. £. & 
27. Septbr. ©. 270. 





DI — 


Ramen- und Drt-Resifter 


des Oſtpreuß. Negierungd - Amtsblatte 
vom Jahr 1826, 





Inhait ⸗Regiſter. 
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4) Am geifflihen Stande, 
2) ei den uftizs Behörden, 
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b) Den Unter » Gerichten. 
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IV. Orts» Benennungen und. neue An—⸗ 
lagen. 
V. Verbrecher und Sandftreicher die über 
die Grenze gebracht find. 





— 10 


Befoͤrderungen ꝛtc. 
Befoͤrderungen und Dienſtveraͤnde⸗ 
— 


1) Im geiſtlichen Stande. 
Bork, Pf. in Roſſitten, — 2ter Pred. nach 
Schaafen verfeßt. S. 20 
Dopatka, Kand., zum Fr in Narzim ©. 252. 
... HM. ‚als folder nach Barten verfegt, 
53. 


Funge, kathol. Pf. in Berern. S. 309 
Hennig, Rekt., zum zn in Keoffadı und 
Bf. in Reichwalde. ©. 1 
Hoppe, Konli. Rath und AT zu Königsberg, 
zum Domberrn in Frauenburg. S 326. 
» Pf. in Raſtenburg, zum Superintendent. 
196» 


* ale HM ., jum Superint. bed Pillkalſchen 


— Kaplan, zum Benefiziaten in 
Allenſtein. ©. 126. 


N “ u y a R n, Pf. in Angerburg. zum Guperint. 


Nicotatäti, Bf. — Rheinswain, zum Pf. in 
Ortelsburg. © 5 


Pancritius, Fr in Friedland, zum Superint. 
©. 190. 


Piecſanowski, Kapl, zum Pf. in Dietrichs— 
walde. ©. 316. 

Dr. Regenbrecht, zum Probſt u. Pf. in Koͤ⸗ 
nigöberg.. S. 326. 

Reichel, Kand. zum Diac. in Zinten. ©. 309 

no. 1. ch, Kapl., Benefiztaten in Sebi, 


26 
Shiemann, Kand., zum Pf. in Hermsdorf 
und Pellen. ©. 252. 

Shirrmader, Ban: zum Pf. in Beierds 
walde und Muhlen. S. 252. 

Gtern, Pf. zu Grabowen „ bat bei feinem 50 
jährigen Amts: Jubiläum das allgemeine Eh⸗ 
senjihen erſter Klaſſe erhalten und iſt zum 
Kreids Senior ernannt, S. 94. 

Tig. Dom, Vikar, zum Pf. in Gantoppen. ©. 


229 
Dr Wald, Superintendent und Pf. in der Alt⸗ 
ſtadt, als Pf. zur Haberbergfchen Kirche vers 
fegt. S. 353. 


EL Arie gi 


Befseberungen zi. 
Wlotzka, zum Pf. in Kobulten. G. 31. 
Woyſch, — zum Pf. und Garniſonpre⸗ 

diger in Pillau. S 237. 
Zi Bier el, Pf. in Niebudzen, zum Superint. bed 
umbinichen Kr. G. 126. 


2) Beiden Fuffizs Behörden. 


a) Dem Dberlandedgericht. 
Anders, Ausfultator, zum Referendarius. S. . 


172. 
Beder, dedgl, ©. 51. 
v. ——— ieut. a. B. zum Botenmflr. 


Brertfchneider, Ausf., zum Refer. S. 136. 
Buchholz, Aktuarius, zum Refer. S. 331. 
v. Derſchau, —— zum Refer. S. 51. 


51. 
d. Gräben, desgl. ©. 172. 
Haberland, E. * 186- 


Habn, dedgl. 8.1 
bertung Ob. L. G ER, zum Tribunaldcatb. 


E. 179 
Kichs, Aust, zum Refer. ©. 98. 
Lindemann, desgl. ©. 350. 
Lind, desgl. ©. 153. 
Naungn, usf., zum Refer. ©. 353. 
Neumann, 78 E. 186. 
Rhode, —2 —5* 
a elot desgl. ©. 

m, Calculator, Er bei feiner Verabſchie⸗ 
9 den —— erhalten. S. 126. 
Schmidt. Ausk, zum Refer. ©. 58 

Ba Nefer. ,» zum Ob. L. *8. Aſſeſſor. 


©. 3 
————— zum Secretair. S. 98. 
Stolterfoth, Ausk. zum Refer. S. 337. 
Tiedemann, Affeſſor zum Ob. L. G. 6.02% 
Weger, Ausk., 5. Refer, S. 190. 


b) Bei den Untergerichten. 
Ehriftiani, —— auch zum No⸗ 
gifget —— * Sifehbaufen, als Protokoll 

iſcher, Regi i roto 
er nach Tapiau verfegt. S. 172. i 


Befdrderung en ıt. 
act i (Te zu, zum D Aftuarius in Kreutz⸗ 
ug S 

"sertimie. efer., zu Akt. beim Inquiſito⸗ 
riat 

Hundt, in — u. St. Richter in Kreutz⸗ 
burg. ©. 34 

Jacobi, afifent, sum Regiſtr. beim Königf. 
&t Ber. zu Koͤnigsb. S. 331. 

Meiffner, Lieut., zum Regiffe. bei L. u. Gt. 
G. zu Fiſchhauſen S 229. 

Moifi 5318, frw. er sum Depafir. Rendant 
beim 2. u. St. & zu Ullenburg. ©. 230. 

Moormeilter, Affeffor, un kand / u, Stadt⸗ 
richter in Zinten. S.2 

Ribbentroͤp, . in Landsberg, zum 
Juſtizrath ernannt. S. 162. 

Schimmelpfennig, Siabir. zu Zinten, zum 
Juſtiz / Kommiſſarius. S. 38. 

Geidenberg, inv. Unteroff, ‚ zum Gerichtds 
Diener in reuzburg. ©. 349. 

Gellinet, Inv., zum Ger, Diener in Zinten, 


©. 266. 
Staͤdel, Quart. Difte,, j. G. Diener in Tapiau. 
&, 162. 


3) Kreids und Kommunals Beamte 


Beier, Gutsbeſitzer, 3. Bürgerinffr. in Schip: 
penbeil. ©. 112. 
Böhm, Kand, der Mathematik, 3. Feldmeſſer. 


58. 
B —— Koͤllmer, z. Landgeſchwornen Friedl. 


Eopinus. ne 4. Feldmeſſer. ©. 73. 
rief, PrivatıGehr, 2, Bürgermffr. in Muͤhl⸗ 
haufen auf 6 Jahre. ©. 112. 
Hay 1% NN, it. Hafen: Baumffr. in 
l 
OH * mpel, Shen, 4. Defonomies:Kommiffarius, 
. 186- 


Steuer »Erbeber, zum Bürgermftr, in 

2846 hauſen auf 12 Jahre S 1083. 

Kraufe, Kand z. Feldmeſſer. S. 86 

— — Burgermſtr. 

Preu of, Stadt — rgerm 
in Seeburg. ©. 127. 6.2 r 


Beförderungen ıc. 
Reichel, Bold: u, —— z. oͤffentl. Bros 
birer. &. 349. 
Richter, Kand., z. Feldmeſſer. S. 33%. 
Röduer, Kaltut., J. Defonomiefommifl. ©. 


—— Kand. z. Feldmeſſer. S. 337. 

Schmidt, desgl. 

Gra v. Schwerin, als Landrath des Wehlau—⸗ 
ſchen Kr. befktätigt. 196. 

Gfalmeit, Kand.. ;. Feldmeffer. S. 326. 

Gtrauß, Bürgermffr. in Pr. Eilau auf6 J. 
wieder gewählt. ©. 242. 

— Aſſiſt. z. Oekonomie⸗Commiſſ. 


Tiſchler, Kand. z. Feldmeſſer. 

Wahomsti, Hürgermftr. in Nordenburg auf 
6%. gewäplt. ©. 1%. 

ae Schreiber ;. Buͤrgermſtr. in 
ands ber 

Weber, Kand, z. Feldmeſſer. S 86. 

Molff, desgl '&. 337. 

Woſſek, dedgl. S. 52, 


3) Bei dem Medizinal: MWefen. 
a) Aerzte und Phufiker. 
Dr. Erufe, ald ausübender Arzt beffätigt. S. 


186: 
— 38 „desgl. ©. 186. inter. Phyſikus des 
i 816 

Dr. Mebihaufen als Kr. Wundarzt in Gers 

dauen ben an ied genommen. ©. 112. 

Dr. Reichel, al — — und —— in 
Memel beffärigt. 

Dr. — — — als Geburtäheifer 
beſtaͤtigt ©. 98. 

Dr. Werner, bat das —— des Fiſchh Kr, 
nicht übernommen. j 


b) are 


Kauf, ald Apothek. einer Meinen Stadt appros 
birt und befkätigt. ©. 127 
Kpewski, al? Provifor einer Apotheke beſtaͤtigt. 


1. 
gottermofer, als Apoth. in Raſtenburg vers 
un ©. 58. 
2 
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Bebrberungen x. 
Maync, ald Aporheter in Wehlau vereider. 
Sroje, als Apoth. erſter Klaſſe approbirt. 
©. 353. 


ec) Wundaͤrzte. 


Weiß, Kreiswundarzt zu Pr. Holland nad 
Gerdauen verfegt. S. 236. 


d) Thieraͤrzte. 


Dreßler fürdie Stadt und Landkreis Koͤnigs⸗ 
bera N den Kreid Fifhhaufen augeſtellt. 


4) Bei der Regierung. 


». Ernfl, Affeffor, z. Regier Rath. F 210. 
—* Reg. A Dover Reg. R. ©. 205. 
Deyat, eg. R Auflitiaeriuß bei dem 
Königl. Prov.»SteuersDirectorat, als Juſtit. 
der Abtheilung des Innern zur Regierung zw 
rück verſetzt. S 349. 
NE AM.» 3. Reg. R. ©. 210. 


eller, desgl. S. 210. 
Mülter, Heg.R., 3. Geh. Reg. R. ©. 179. 
Dep. R., > Dber = Rath. 


uhr, Geh. 
©. 305. 
5) Im Schulfach. 


Barthold, Kand., gi .. Unterlehrer am 
Sriedr. Gymnafium. 
—— Kand., ra Te in Bifchofflein. 


B 17 — zum Konrektor in Wehlau. 

Dieeri ch, Zter Lehrer beim Gymnaf. zu Lyck. 

va Schull., 3. Organiſten in Paterswalde. 
53. 

Geisler, Seminariſt, z. Elementar⸗L. für tuͤchtig 

befunden. ©. 316. 

Jogen, —8 zum Rector in Oſterode. 
133. 

Knaps, Seminarift, zum Elementarsfehrer für 


tüchtig —— ©. 316. 
Kohlborn, desgl. 


Belobungen ꝛc. 
Kretſchmer, Organiſt von Paterswalbe, nach 
Gr. Englau verſetzt. S. 162. 
fausmann, Kand.. 3. evangel. Schulrektor u. 
Katechet in MWormbit. ©. 127. 
Pohlt — Schull., zum Organiſten in Reichwalde. 


preu —* 4. Zten Lehrer im Waifenhaus. 
Sr etted, Schul, 3. Organiſt in Ehierenberg. 


Reinhard, Rector von Wehlau, nah Saalfeld 
verfeßt. ©. 336. 

Sadowski, Seminarifl, zut Verwaltung einer 
Eiementar-tepritee für brauchbar befunden. 


S * an r * enbe —A Schullehrer, zum Org. 
en 
an, ee nach Hermsderf verſetzt. S. 


309. 
S 24% gr E Schulfollegen an der Sackh. 


Sokolow Yin — re bei der lateiniſchen 
Schule zu Röffel. ©. 353- 

MWendland, Seminarift ald Elementar » Lehr. 
für brauchbar befunden. ©. 52. 


II. Belobungen und Belohnungen, 


Die evangelifche Gemeine zu Bifhofftein wes 
BR Einritung ber Kanzel u. des Al⸗ 
tar 

Fink, Guräbef iger, bat der F e zu Germau 
100 Rcbin — 9 

Die Kirchen» Gem, au Für — wegen 
Reparatur u. Bekleidung des Altars. S. 48. 

Die Gem. in Heiligenbeil wegen Aufbrin— 
gung der Beitraͤge zur I endgeun⸗ der Or⸗ 
gel u. Verzierung der Kirche ©. 56. 

Die Gem. in Kl. Jerutten Ortelsb. Kr. wer 
gen Bekleidung des Altars. S.1 

Krugbefiger Joſt bat der Kirche > Slumenau 
66 Rthlr. 20 Sgr. uͤberwieſen. S. 194 

Kalotka, Derffauls bat wegen der Bebendrers 
tung zweier Perfonen die goldene Huldigungs⸗ 
Medalle erhalten. ©. 117. 

Kamien, Witwe, bat der Kirche zu Ortels⸗ 


Belobungen ꝛc. 
09 Rthir. überwiefen zur Anfhaffun 


bur 
elgemaͤldes des gefreuzigten Heilandes. 


eine 


S.1% 

Eine Familie in Midmwalde wegen Bekleidung 
des Altars. ©. 206. 

Der Landrath v. Schau wegenErrichtung einer 
tathol. Schule in Baflen. S. 24. 

Die Gem. gu Gr. Schläften hat 57 Rehlr. 
zur Suflandfegung der Drgel bergegeben, 


+51. . 

Die evangelifche Gemeine zu Seeburg wegen ber, 
der Kirche dargebrachten Gefchente. ©. 51. 
». Woiski auf Baflen wegen Stiftung der 

Schule daſelbſt. S. 24. 
Die Gemeine in Zinten hat den Platz um die 
Kirche planirt und mit Bäume beſetzt. S. 156- 


II, Kollekten. 


Jaͤhrliche in den evangelifchen Kirchen zur Vers 
breitung der Bibel. ©. 78. 

Kath. Kirchen s Kollefte zum Bau der katholiſchen 

Aule in Burg, Reg. B. Magdeburg ©. 


177- 

Ev. K. Koll, zum Wiederaufbau der Gt. Geor⸗ 
gen Kirche zu Eolberg. ©. 281. 

Dedgl. zum Bau der evang. Kirche zu Neuſtadt 
Frauſtadt Reg. Be. Pofen. ©. 176. 

Zum Wiederaufbau der kath. Kirche, Pfarr⸗ 
* * ebaͤude zu Foͤrſtenau im Reumaͤrk⸗ 

en Kr. S. 3. 

Haus⸗ u. Kirchen Koll. jum Aufbau der Kirche, 

—— und Schulgebaͤnde zu Geismar. 


+ 176. 
um Bau der Parrs und Schulgebäude zu 
—— Reg. Bez. Merſeburg. E 


234. 

Haus s u. Kirchen: Koll, zum Wiederaufbau der 
Kirche u. ulgebäude zu Kupferberg 
In Schleſien. 6. 21. . 

Zum Wiederaufbau der Marien Kirche in Lig⸗ 


nig. ©. 234. 

Kath. und evangel. Haus⸗ und Kirchen » Kollefte 
zum Wiederaufbau ber kathol. und evangel, 
Schulgebäude zu Pudewitz. S. 221. &. 269. 

Hands u, Kirchen; Kol, zum Aufbau der abger 


Ortsbenennungen ıc. 
zn evangel. Kirhe zu Shmiegel. 
* 176. 
Deögl. zum Aufbau bed abgebrannten Gymna⸗ 
—A zu Tilſit. &. 225. , 
IV. Drtsbenennungen und neue Ans 
lagen. 


8 * ap rdshof, Vorwerk Pr, Holländifchen 


seifelde, Vorw. Amts Raſtenburg. ©. 75. 
eus Bifowen, Unterfoͤrſter⸗Etabliſſement. 
Drteldb. Kr. S. 391. 

Gruddfhoͤfchen, Koͤllmiſches Gut Friedl. Kr. 


©. 156. 
K ar Leid (Pol. Zar) Erabliff. Ortelsb. Kr. 


Lo wi fen 5 oͤfchen, Vorwerk Friedländifchen 
r. ⸗ 55. 
m — Vorwerk Friedlaͤndiſchen Kr. 


. 147. 
Dark, Vorw. Friedl. Kr. ©. 15. 
Dfandberg Goln. Zactawie) Etabl. Ortelsb. 


Kr. ©. 83. 
Schi ven: e bof, Vorw. bei der St. Schip⸗ 
nbeil. ©. 17. 
Shöönpäffhen (Pol. Pienkny dworeck) Koͤl⸗ 
mifher Abbau Ortelsburgſchen Kreiſes. 


©. 83. 

Shönmwaldau, Erbpachts-Etabliſſ. im Amte 
eg ©. 101. 

2 — Koͤllm. Abbau Gerdauenſch. Kr. 
With eims Höhe, Vorw. im Friedlaͤndiſchen. 


Kr. ©. 179. 
Wolffshöhe, Vorw. im Gerbauenfchen Kr. 
©. 92. 


V. Verbrecher und Landftreiher die über 
die Grenze gebracht find. 
Die GeitensZahl befinder fih im oͤffenlichen 
Anzeiger. 
‘gig Abraham. ©. 136. Beni. Abrabam. 
©. 214. e Abraham. S. 214. Levin 
Abraham, S. 208. Peter Augottis. S. 414. 
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Verbrecher ꝛc. 
Jankel Aufind. S. 214. Moſes Baͤhr. S. 298. 
Taiob Bakſteis. G. 136. Jons Baunes. ©. 
300. Joſeph Bannied u. Jons Bannied. ©. 
414 Iwan Bartel. ©. 414. Chriſt. Adolph 
Baskowski. G. 136. Ant. Bertſchin. G. 414. 
Garl Birfunsti. S. 136. Heine. Wilh. Böhm. 
136. Kranz Buddriks 414, Michael Buddrus, 
Iſaac Ehaim. 300. Dorothea Ezeslifa. 300. 
Narban Daniel. 214. Marcus David u Hanne 
David. 136. Abr. Davıd u. Levin David. 214. 
Ernft Reinbold Dikewig. 136. Ad. Durgups 
u. Zürge Darfups. 444. Schlam Gimpel. 
214 Michael Greitſitus. 414 Tob. Gutt⸗ 
mann, 214 Job. Harder. 414. Heſſel Hirſch. 
436. Sara u. Jerſchon Hirfch, 214. Bär u. 
Joſſel u. Jankel Hirſch. 414 Levin Jankel. 
41%. Nochim Jankel. 214. Michael u. Jacob 
Jankel 214. Marcus, Judel, Schmul, Levin 
u. Leiſer ai 298. Iſaac Jankel. 300. 
Levin Jankel. 298. Kathar Jeßorska. 214. 
Santel, Levin u. Salom. ofchel. 298. Abr. 
Marc. 214. Ant. Kapuſt. 414. Moſes Leib. 
214. Mofed u. Scholem Keifer. 214. Iſaac 


nn en ne 


geif Si Belle A 
eifer. 298. ir eifer 414. oſchel u. 
Irael Levin. 214. Nochim u. Done — 
298. Hanfchel Levin 414. Casp. Leyte. 300. 
Salom. Marcus. 136. Joh. Martztius. 414. 
Aaron. Mendel. 298, Andre. Mihalzit, 44. 
Joſchel Michel 214. Jochim Mikulid. 214. 
Marcus, Jankel u. Hirfh Mofes. 136. Iſaac 
Mofed: 298. Jankel Mofis u. Iſaak Mofis. 
44. David. Nifchel. 298. Moſes und Jankel 
Nohim. 298. Joh. Nosmus. 214. „ Anton Ros 
witzki. 300. Michel Perromicz. Angelita 
Pogorßelska. 298. Gabriel Priybifet. 214. 
Michel Rodieß. 300. Anton Sabowski. 414. 
Narh. Salomon. 214. Jons Schauklus. 114. 
Peter Schinkewitz. 300. Leop. Schmol. 414. 
David Schmul. 414. Micol Skrinda. 414 
Ant Skistenis. 136. Leifer Loſſmann 298. 
* Staneis. 300. Tanwid Stanislaus. 414 
gnaz Stankuß. 414. Georg Szutowski. 300. 
Aler. Sziminski. 298. Ignaz Talmund Peter 
Wießnewski. 298. Stanisl. Winenta. 414. 
Mikol. Wittnuß. 414. Andr. Wnoruski. 300. 
Joch. Aaron Zemplin. 298. 


Im Verlage der Hartungfihen Hofbuchdruckerei iſt zu haben: 


Regiſter zum Amtsblatt zgrı — 16. 20 ſgr., daffelbe bis 1824 inch. ı Reple. 5 far. 
auf Med. Schreibp. erfteres zu 25 for. u. das zweite 1 Rthlr. 15 for. 

Daſſelbe von den Jahren 1817, 1818, 1819, 1820, 1821, 1822, 1823, 1824 und 
1825 jeder Jahrgang 5 ſgr., Med. Screibp. 6 fgr, (wird fortgefegt). 

Verordnung wegen der Patrimoniafgerichte, 8 for. 

Hypotheken » Ordnung 1784. 10 for. Geb. 14 for. 

Gefes wegen der Stempelfteuer 1822. 5 fgr. 

Depofiten» und Mandatenbücher pro Buch Fl. Form. 8 for. auf Med. 15 fgr. 

Staͤdteordnung 10 fgt., geh. za ſgr., mit Papier durchſchoſſen 18 fgr- 

Snfteuction f. d. Dber-Nechnungs- Kammer 8 ſgr. 

Sammlung der Gefege und Verordnungen welche die gutsherrlichen und bäuerlichen 

Verhaͤltniſſe betreffen, zte Aufl. in.fanberm Umſchlage geh. 1 Rthlr. 15 ſgr. 

Adreßbuch für den Königsberger N. B. geb. ı2 far. (Herabgeſetzter Preis.) 


— Gumbinner — 12cRKthlr. 
— Marienwerdee 2 Rede. 
Veranfchlagungs»Grundfäge bei der Landſchaft 802. 12 für. ; 
= Waldungen b. d. Landfchaft 1804. 4 fer. 


gandfchaftss Reglement 1828. 1 Rthlt. 

and Feuer-Societäts-Reglement. 6 far. 

Erhebungs- Manual für Demainen- und Juſttzaͤmter groß Format. 20 fgr. u. 15 fgre 

Holztare mit Anhang. 8 ſgr. — Hau» Ordnung 4 far. 

Zare für die Forſt Geometer. Vom 13. Jull 1819 und Declaration v. r. März 1826. 
2 ſgr. 

Forft- Ordnung 1778. ı5 für. 

Seldmeffer-Reglement 1813- ı5 for. 

Algem. Strom«, Dei und Uferordnung 15 for. 

Maaß ⸗ und Gewichts-Drdnung. 3 für. 


Beglaubigungsfchein für — pro Buch 10 ſgr. 

Regl. v. d. klandarmen- und Straf⸗-Anſtalt in Toplau 8 for. die Deklar. — 4 fgr: 

Pfand» und feih-Reglement 6 for. 

Gefinde» Drdnumg 4 for. 

Allgem. Wietwen» Kaffen»Reglement mit Anhang 12 fer. 

Jutereſſen⸗Tabelle nach Thalern u. Sibergrofchen ı2 Er. 

Geldgewichtstabelle = for. u 

Mierhs+ Tafeln u. Mierhs» Eontrafte a x u, 2 for. 

Ueferzettel für Königl, Kaffen- Beamte pro Buch 7 fgr- 

Stammrollen auf Med. Adler 15 fgr., auf Med. Eoncept za fgr. pro Bud. 

toofungs » Zettel für Kreis-ErfagsRommiffionen pro Buch 7 for. 

Blanquets zu Kirchen» Rechnungen pro Buch 10 fr. 

Spppothefen» Tabellen zu 3, 4, 5 u. 6 Bogen, pro Bogen ı far. 

Kirchenbuͤcher (Tran, Tauf- u. Zodtenregifter) pro Buch 18 fgr., auch 15 fgr. 

Smpfungs» (Dres) liſten Utt. B. groß Format pro Buch 15 far. 

Alle Klaffenfteuer-tiften 7 ſgr. pro Buch, der einzelne Bogen 4 pf., das Ries 6 RL. 

Ale Schematen der fand- tr. Stadtgerichts · Dienſtdruckſachen pro Buch 8 later pro 
Kies auf Conceptp. 41 Rthlr., auf Adlerpapier 5Rthlr. 











